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I. 


Der lübecker druck von 1497. 


Die niederdeutsche bearbeitung von Sebastian Brants Narrenschiff 
gehört zu einer gruppe hervorragender denkmäler, die am ausgange des 
15. Jahrhunderts in Lübeck entstanden sind. Wir kennen zwei exein- 
plare des welkes. Das verdienst, auf das eine, das dem British Museum 
gehört, hingewiesen zu haben, gebührt Zarncke, 1 die kenntnis des 
anderen, das sich im besitze der königlichen bibliothek zu Stockholm 
befindet, verdanken wir Borchling. 2 Tadelloser erhaltung erfreut sich 
keins von beiden. Dem Stockholmer exemplar fehlt das 2. blatt, dem 
londoner exemplar das letzte (238.) blatt, dessen rectoseite den sehlufs 
des registers sowie die bemerkung: TTIerhe bcn enbc enthielt, die ihren 
platz über einem einen totenkopf darstellenden holzschnitte hatte. 8 
Beschädigt sind in diesem aufserdem die bll. 195 und 237. Von bl. 195 
ist die äufsere obere ecke in Verlust geraten, von bl. 237 hat die äufsere 
untere ecke etwas gelitten. Die texteiubufse ist in beiden fällen gering. 


In kap. 95 vermifst man v. 25 das ad? von bacf?, v. 47 das Jn und den 
ersten buchstaben von ungeloven, v. 48 <£t?n und v. 49 21 und den 
ersten strich des n, im register zeile 78 das f von foeh, z. 79 das f? von 
f?ebben und z. 80 TTid?t und den ersten buchstaben von vorfeen. 


Für die vorliegende ausgabe stand mir allein, das exemplar des 
lübecker druckes von 1497 zur Verfügung, das eigentum des British 
Museum ist, 4 ein in neuerer zeit gebundener 6 quartband, der die be- 


1 Lit. cbl. 1867, 104. — Ein paar dieses ex. betreffende notizen 
sind Paul-Braune Beitr. 8, 45 aum. von Prien veröffentlicht. — - Mnd. 
hss II, 121. — Beschrieben ist das Stockholmer ex. von Björkman in 
den Bemerkungen zu den nd. bearbeitungen des NS s. 1 ff. (Spräk- 
vetenskapliga Sällskapets förhandlingar 1900 — 1903). — 3 Die ähnlich- 
keit dieses ausganges und desjenigen des HB ist unverkennbar. Die 
über dem holzschnitte stehenden worte lauten im HB: Hier he, mat bar 
is be enbe. — Ueber den sonstigen bildlichen schmuck des letzten 
blattes von Lü s. s. XII. — 4 Die in kap. 95 fehlenden Wörter und buch¬ 
staben sind im textabdruck nach Ro hinzugesetzt; das register ist mit 
hilfe der kapitelüberscbriften von Lü vervollständigt. — 6 Beim binden 
sind die bll. 217 und 222 (= bl. 1 und bl. 6 des bogens 0) vertauscht. 
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zeiohnung C. 30. e. 13 trägt. Er besteht aus 39 bogen von je 6 bll. 
und 1 bogen von 3 (ursprünglich 4) bll., somit aus 237 (urspr. 238) bll. 
Blattzahlen sind vom 2. bl. an vorhanden ; 1 die kapitel sind nicht gezählt. 
Die Signaturen laufen von aa bis 53 und von 21 bis K. Das titelbl., bl. 13 
und das dritte bl. des letzten bogens besitzen keine Signatur; im übrigen 
ist das erste bl. jedes bogens mit dem einfachen, das dritte bl. mit dem 
doppelten buchstaben signiert. Kustoden fehlen. Auf der vollbodruckteu 
scito stehen wie im RV 22 zeilen, die typen sind die des RV. 

Dem drucke sind zwei blätter vorgeheftet. Auf der Vorderseite 
des ersten Vorsatzblattes findet sich oben rechts folgender handschrift¬ 
licher eintrag: Der name ist vermutlich der eines früheren 


besitzers des buches. Die rückseite dieses wie die Vorderseite des 
zweiten Vorsatzblattes sind leer, während die rückseite des letzteren 
durch das nachstehende gedruckte onglische gedieht in anspruch ge¬ 
nommen wird: 


The Face of the Booke vnmasked. 


HEere, th’ Vniuerfe in Natures Frame, 
Suftain’d by Truth, and Wifedomes hand, 
Does, by opinions empty Name, 

And Ignorance, diftracted ftand: 

Who with ftrong Cords of vanity, confpire, 
Tangling the Totall, with abftrufe Defire 


But then the Noble Heart infir’d, 

With Rayes, diuinely from aboue, 

Mounts (though with wings moift, and bemir’d) 

The great Gods glorious Light to proue, 

Slighting the World: yet felfe renouncing, tries, 

That where God drawes not, there fhe finks, & dies. 

Die holzschnitte der lübecker ausgabe zerfallen in zwei gruppen, 
eine gröfsere und eine kleinere, deren unterschiede nicht zu verkennen 
sind. Die kleinere gruppe verrät sich durch die viel rohere, den 
schatten vernachlässigende Zeichnung und ein nicht unerheblich gröfseres 
format. Es gehören dieser gruppe die durchgehends 10,5 cm hohen 
schnitte bl. 194“, 211 a , 213 a , 216 b , 217 b , 218 b und der schnitt bl. 168 b 
au, der die sechs zuerst genannten, an sich schon gröfseren schnitte 
noch um 9 mm in der höhe überragt, während er in der breite von 
9.5 cm nicht von ihnen abweicht. Die kleinere gruppe nimmt auch 


1 Ein unbedeutendes versehen weist bl. y(£i j: auf. Dort steht pipijr. 
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XI 


insofern eine Sonderstellung eiu, als sie die omegaartigen, Unebenheiten 
des erdbodens darstellenden strichlagen vermissen läfst. Dafs sie nicht 
ursprünglich für das NS bestimmt war, ist aus dem fehlen der narren- 
kappen zu schliefsen. 

Die für unser denkmal besonders hergestellten bilder zeigen eine 
sorgfältigere behandluug als die eben erwähnten, meisterwerke sind sie 
indes auch nicht. Oft genug verkannte der künstier, dem es an einem 
tieferen Verständnis gebrach, die bedeutung einzelner Stellungen und 
linien, auch verminderte er aus raummangel — die bilder haben alle 
das gleiche quadratische format von 9 cm Seitenlänge — die zahl der 
in den hd. ausgaben vorkommenden figuren, die er nicht verkleinerte, 
entweder weil er die mühe des umzeichnens scheute oder weil er durch 
eine zierlichere ausführung der richtigen auffassung der dargestellten 
Situationen zu schaden fürchtete. Die bereits erwähnten, den erdboden 
veranschaulichenden strichlagen fohlen selten, während mit ausnahme 
des Jntra, 1 das auf einem bande des kap. 82 (bl. 170*) beigegebenen 
bildes erscheint, die auf bändern und sonst im holzschnitt angebrachten 
inschriften entweder ganz weggelassen oder durch über- und Unter¬ 
schriften in drucktypen ersetzt sind. Bemerkenswert ist noch, dafs der¬ 
selbe holzstock häufig zwei-, drei- und viermal verwandt ist. Die 
schnitte dieser gruppe haben teilweise dunklen, teilweise hellen hinter- 
grund; in einigen wenigen fällen füllt auch das bild den rahmen ganz 
aus. Nicht unbeachtet dürfen die ebenfalls dieser gruppe beizuzählen¬ 
den 8,5 cm hohen und im ganzen 11,4 cm breiten (bei einer breite des 
einzelbildes von 5,7 cm) doppelbilder bl. 150* und 176“ bleiben, von 
denen wir, obwohl sie in der feinheit der Zeichnung alle übrigen schnitte 
weit überragen, annehmen müssen, dafs sie aus derselben hand hervor¬ 
gegangen sind, der die zweite gruppe ihr dasein verdankt, da sie das 
charakteristische merkmal des zwei gerade striche verbindenden, nach 
unten geöffneten halbkreises in den den boden andeutenden partien auf- 
weisen. Für das bessere können des künstlers liefern sie einen naeh 
den übrigen leistungen kaum zu erwartenden beleg. 

Im einzelnen ist zu erwähnen, dafs bl. 1* über dem titel eine 
kröne und unter demselben zwei einander zugewandte narrenköpfe zeigt, 
welche letztere bl. 3 b und 207“ und zusammen mit dem unmittelbar 


1 Das geschnörkelte schiefliegende r ist nicht deutlich, auch die 
übrigen buchstaben treten nicht ganz klar hervor. Ein vergleich mit 
dem entsprechenden holzschnitte in N, auf dessen bande man die ein¬ 
zelnen Zeichen des Wortes Jntra ohne Schwierigkeit erkennt, bestätigt 
jedoch die richtigkeit der deutung. Im hd. original liest man auf dem 
bande die worte: <£r müfj 6rpn. 
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über der notiz bezüglich des registers auf bl. l b angebrachten uarren- 
kopfe en face, der allein noch einmal bl. 104* und 238 b 1 erscheint, auf 
den bl. 60", 99 b und 140* wiederkehren. Da auf den bl. 99 b und 140* 
die einzelnen köpfe mit Unterschriften versehen sind, so wissen wir, 
dafs die bildnisse der Vorderseite des titelblatt.es als die des Kuntze van 
Geckeshusen 2 und des Hyntze van Narrenberg gelten sollen und dafs 
der holzschnitt der rückseite Henzelyn Ezelsor darstellt. Bl. 2* läfst 
unter der Überschrift: Gaudeamus omnes ad narragoniam und dem 
eine zweite zeile einnehmenden titel: Dat tiarrenfcfypp ein von sechs 
narren besetztes schiff sehen, zu dem von rechts und links ein einen 
narren tragendes kleineres fahrzeug binzustöfst [= N titelblatt]. Die 
anordnung des bildlichen schmuckes auf der versoseite des blattes ist 
eine ähnliche. Unter der Überschrift: Gaudeamus omnes ad narrago¬ 
niam erblickt man einen wagen, in dem fünf narren platz genommen 
haben. Der wagen wird von einem pferde gezogen, auf dem ein knecht 
reitet [vgl. taf. I bei Zarncke; in N = untere hälfte des doppelbildes 
bl. aii b J. Das narrenschiff findet sich kap. 48 (bl. 106“), der narrenwagen 
kap. 47 (bl. 104 b ) wieder. Das letzte blatt des druckes weist mehrere 
wappen auf, die auch sonst in Uibecker drucken des ausgehenden 15. 
und des beginnenden 16. jahrhunderts Vorkommen. Auf der rectoseite 
sind zwei schräg liegende Wappenschilder angebracht. Das eine dieser 
schilder, dessen platz links von den Worten: HTcrfte ben enbe ist, zeigt 
drei mohnköpfe, das andere, das man rechts vou den genannten Worten 
bemerkt, ein T mit angehäogtem kreuze.* Die abbildung eines toten- 
kopfes bildet den abschlufs der seite. Auf der versoseite sieht man ein 
Wappenschild mit einem doppelköpfigen adler, ein Schild, dessen obere 
hälfte leer und dessen untere hälfte mit rankenwerk gefüllt ist. und 
unter den beiden wappen das Lild des Henzelyn Ezelsor. dessen Vor¬ 
kommen an dieser stelle bereits oben erwähnt ist. 

Hinsichtlich der dem werke selbst beigegebenen holzscbnitte begnüge 
ich mich, auf die abweichungen von den von Zarncke (Z) gelieferten 
beschreibungen hinzuweisen. 

Kap. 1 (bl. 9“) = einleitung zum 2. teile (bl. 60 b ) = einleitung zum 
3. teile (bl. 100*) = einleitung zuin 4. teile (bl. 141‘) =Z 1. 


1 Vgl. Björkman, Bemerkungen s. 2. — 2 Walthers angaben über 
den holzschnitt der s. 1 des HB lassen vermuten, dafs es sich bei dem 
brustbilde eines mit der narrenkappe geschmückten mannes um das aus 
dem NS herübergenommene bild des Kuntze van Geckeshusen handelt. 
— 8 Facsimiles findet man bei Roth-Scholtzius, Thesaurus nr. 285, im 
Serapeum 10, 307, bei Weigel und Zestermann, Die anfänge der drucker- 
kuust 2, 167 und in Dethlefs’ ausgabe der holzscbnitte des KV von 1498. 
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2 (bl. 12 b ) = Z 2. 

3 (bl. 15 b ) = 17 (bl. 51 b ) = 83 (bl. 172 b ) [vgl. Z 3]: Links sitzt 

ein narr hinter einem tische; von rechts tritt au den tisch 
ein einen stock tragender mann, der das barett abnimmt 
[Spiegelbild von N 3]. 

4 (bl. 18*) = 60 (bl. 125 b ) = Z 4. 

5 (bl. 22*) = Z 5. 

6 (bl. 24 b ) = Z 6. 

7 (bl. 28*) = Z 7* Dafs sich der eine narr die finger klemmt, ist 

undeutlich, da man die beiden stehenden narren nur zur 
hälfte sieht. 

8 (bl. 30 b ) = 84 (bl. 174 b ) = Z 8. 

9 (bl. 32 b ) = Z 9. — Derselbe holzschnitt findet sich im HB s. 2; 

vgl. Nd. jahrb. 3, 9 und 26. 

10 (bl. 35 b ) = 40 (bl. 90 b ) = Z 10. Mau erblickt rechts nur einen 

Zuschauer und einen anderen zur hälfte [Spiegelbild von N 10, 
wo jedoch der zweite Zuschauer vollständig sichtbar ist]. 

11 (bl. 37*) = Z 11. 

12 (bl. 39 b ) = Z 12. 

13 (bl. 41“) = 50 (bl. 111*) = Z 13. Man sieht links nur einen 

narren und einen anderen zur hälfte (Spiegelbild von 
N 13]. 

14 (bl. 44“) = 72 (bl. 147“) (vgl. Z 72]: Ein narr in langem ge- 

wande, der einen stab über der Schulter trägt, wandert nach 
links, ein gekröntes schwein mit einer glocke am halse hinter 
sich herziehend [Spiegelbild von N 14]. 

15 (bl. 45 b ) = 97 (bl. 197 b ) = Z 15. 

16 (bl. 48*)= 77 (bl. 161 b ) = 87 (bl. 180 b ): An einem tische sitzen 

drei schmausende narren. Vorn links kniet eine köchin 
rechts steht ein mann mit schlüsseln [Spiegelbild von N 16]. 

18 (bl. 53 b ) = 74 (bl. 153“) = 80 (bl. 167 b ) = Z 18. Der narr und 

der hund verfolgen nur einen hasen [Spiegelbild von N 18]. 
— Derselbe holzschnitt erscheint im HB s. 3; vgl. Nd. 
jahrb. 3, 9 und 26. 

19 (bl. 54 b ) = 36 (bl. 84*) = Z 19. Es ist nicht deutlich zu erken¬ 

nen, dafs der narr die zunge herausstreckt f=N 19]. 

20 (bl. 56 b ) = Z 20. 

21 (bl. 58*») = Z 21. 

22 (bl. 61 b ) = Z 22. Die Weisheit bat nur vier zuhörer [= N 22]. 

23 (bl. 63*) = 88 (bl. 182*) = Z 23. 

24 (bl. 64 b ) = 66 (bl. 135“) = Z 24. 


» 
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25 (bl. 66") = 59 (bl. 124 b ): Ein narr kniet mit heruntergelassenen 

beinkleidern vor einem tische; ein anderer hält ihn am köpf 
und rücken fest, während ein jüngling von hinten mit einer 
pritsche zum schlage ausholt [= N 59]. 

26 (bl. 67“) [vgl. Z 26]: Midas betet kniend. In den wölken erblickt 

man gott, rechts unten zwei frösche [Spiegelbild von N 26]. 

27 (bl. 69 b ) = 91 (bl. 186“) = Z 27. Neben dem gelehrten steht nur 

ein jüngling [= N 27]. 

28 (bl. 71“) = 65 (bl. 132 b ) = 86 (bl. 179*) = Z 28. Nur der untere 

teil der sonne ist sichtbar [= N 28]. 

29 (bl. 72“) = 38 (bl. 87 b ) = 55 (bl. 117“) = Z 29. Statt der beten¬ 

den nonne steht hinter dem bett ein arzt, der das wasser 

beschaut [= N 29]. 

30 (bl. 73 b ) = Z 30. 

31 (bl. 75“) = 34 (bl. 81 b ) = 44 (bl. 96 b ) = Z 31. Der dritte rabe 

sitzt auf der Schulter, nicht auf dem köpfe. Auf der erde 

erblickt man eine gans [= N 31]. 

32 (bl. 76“) = Z 32. Der Ziegelsteine waschende narr fehlt [= N 32]. 

33 (bl. 79“) = 110 (bl. 230 b ) = Z 33. 

35 (bl. 82 b ) = 64 (bl. 130 b ) = 78 (bl. 165“) = Z 35. Die Schnecke 
fehlt [= N 35]. 

37 (bl. 85 b ) = 56 (bl. 118 b ) = Z 37. Nur zwei esel hängen am rade 
[= N 37]. 

39 (bl. 89 b ) = Z 39. 

41 (bl. 92“) = Z 41. 

42 (bl. 93 b ) = 105 (bl. 221 b ) = 111 (bl. 232 b ) = Z 111. 

43 (bl. 95“) = Z 43. 

45 (bl. 98 b ) (vgl. Z 45]: Links steigt ein mit der pritsche aus¬ 

gerüsteter narr in einen brunnen. Von rechts deuten zwei 
narren schadenfroh auf ihn. 

46 (bl. 101“) = 96 (bl. 196“) [vgl. Z 103]: Links sitzt eine eine 

rute und einen beutel haltende frau auf einem throne. Vor 
ihr steht ein narr, der nach dem beutel zu greifen scheint; 
ein anderer geht mit einem beutel fort [Spiegelbild der oberen 
hälfte des doppelbildes in N 103]. 

49 (bl. 109“) = Z 49. Die frau fafst ebenfalls das damenbrett an, 
und ein zweiter knabe weist auf sie hin [= N 49]. 

51 (bl. 112“) = Z 51. 

52 (bl. 113 b ) = 94 (bl. 193“) = Z 52. 

53 (bl. 114 b ) [vgl. Z 53]: Zwei narren mit spiefsen und stocken 

schlagen auf bienen los, die aus einem fasse hervorfliegen. 
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54 (bl. 116*) = 89 (bl. 183*) [vgl. Z 54]. Ein zweiter narr, der 
neben seinem esel hergeht, nähert sich dem musicierenden 
narren [= N 54]. 

57 (bl. 121*) = Z 57. 

58 (bl. 123 b ) = 104 (bl. 2l9 b ) [vgl. Z 104J: Vier männer sitzen vor 

einer kanzel, auf der ein narr steht, der den finger auf den 
mund hält. 

61 (bl. 126 b ) = 62 (bl. 128*) = Z 62. 

63 (bl. 129*) = 70 (bl. 144 b ) = Z 63. 

67 (bl. 137*) [vgl. Z 67]: Zwei narren reifsen einem auf einer bank 

liegenden dritten das wams ab. Ein vierter narr bindet dem 
liegenden die füfse. 

68 (bl. 142*) = 69 (bl. 143 b ) = Z 68 . 

71 (bl. 145 b ) = Z 71. 

73 (bl. 150*): Doppelbild. Links ist ein mönch dargestellt, der 
vor einer mauer steht, hinter der ein berg sichtbar wird. 
Rechts erblickt man eine nonne in ähnlicher Umgebung. Den 
berg krönt hier eine türmereiche bürg. — Beide abbildungen 
finden sich im DD. Nachbildungen der holzschnitte enthält 
R. Meyers ausgabe des Dededans (s. 63 und 68 ). Als bildnis 
der h. Katherina van Watzsteyn, der tochter der h. Birgitta, 
tritt uns das bild der nonne in Sunte Birgitten openbaringe 
bl. 178 b entgegen. Der rahmen, der es hier umschließt, zeigt 
in der oberleiste ein leeres schild, in den ecken der unter¬ 
leiste die mohnköpfe und das T. 

75 (bl. 156*) = Z 75. 

76 (bl. 158*): Ein mann mit einer laute streckt die hand aus 

gegen einen anderen, der hinter einem tische sitzt, auf dem 
eine geige liegt [= N 76]. Ueber dem holzschnitt stehen die 

worte Doctor (örpp und Hptter Peter. 

79 (bl. 166*) = Z 79. 

81 (bl. 168 b ): Ein paar sieht man am tische. Ein junge scheint 

ein gericht auf den tisch zu setzen; dahinter ein narr und 
eine zofe. Rechts und links in den thüren steht je ein paar, 
das sich umarmt. 

82 (bl. 170*) = Z 82. 

85 (bl. 176*): Doppelbild. Ein edel mann, der sich im gehen 
zurückwendet. Der tod als gerippe mit mantel, die hände 
nach links ausstreckend; rechts von ihm ein spaten. Als 
hintergrund erscheint wieder die niedrige mauer (bl. 150*), 
über die hinweg man ins land hinaussieht. Heber dem holz- 
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schnitt stehen die worte: belebe n>at (s. DD v. 921) neen. 
nu bli?fftu. Die darstellung des todes mit dem grabscheit 
kommt im DD vor. Eine nachbildung des holzschnittes bietet 
Meyers ausgabe des Dodedans s. 47. Das bild des edelmanns 
wird aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls im DD begegnen. 

90 (bl. 184 b ) [vgl. Z 90]: Auf einen alten bärtigen mann mit stab 
und beutel schlägt ein jüngerer mit einem knittel los [= N 90]. 

9*2 (bl. 187 b ) jvgl. Z92]: Auf einer art rost sitzt eine frau, die 
sich im Spiegel betrachtet. Ein hinter ihr befindlicher teufel 
ist im begriff, sie mit seinem dreizack zu stofsen. 

98 (bl. 191*) [vgl. Z 93]: In einem zimmer steht links ein mann 
im mantel, der mit der linken hand in eine tasche fafst, die 
er vor dem leibe trägt. Er handelt mit einem rechts stehen¬ 
den manne im kittel und mit zurückgestreifter narrenkappe, 
der in der rechten hand einen beutel zu halten scheint. 
Zwischen den beiden männern stehen zwei Säcke [nach N 93, 
wo der handel jedoch auf der strafse stattfindet und die 
Stellung der personen die entgegengesetzte ist]. — Denselben 
holzschnitt hat das DG bl. 1“; vgl. Nd. jahrb. 10, 91 und 92. 

9T> (bl. 194*): Links sitzt ein mann auf einem throne; vor ihm 
steht eine frau, zu der er redet. Fünf andere personen 
werden im hintergrunde sichtbar. 

98 (bl. 199*) [vgl. Z 98): Fünf bärtige männer in ausländischer 

tracht. Der am weitesten nach links stehende trägt einen 
turban und ein krummes schwort an der rechten Seite. Er 
unterhält sich mit einem manne im turban und mit einem 
zweiten manne, der sich durch ein bis auf den boden reichen¬ 
des gewand von allen übrigen unterscheidet. Der am weite¬ 
sten nach rechts stehende hält in der rechten hand eine 
hellebarde. Zu seinen füfsen liegt eine grofse narrenkappe 
[Spiegelbild von N 98, wo die personen sich indes in einem 
zimmer befinden, dessen hinterwand zwei fensteröffnungen 
besitzt, und sämtlich auf der narrenkappe stehen], — Derselbe 
holzschnitt (vgl. s. LXXVIIIf.) kommt im HB s. 5 und im 
DG bl. 6* vor. Vgl. Nd. jahrb. 3. 11 und 26; 10, 91 und 102. 

99 (bl. 200 b ) = Z 99. Ein kardinal steht als einziger begleiter 

rechts hinten [Spiegelbild von N 99, IJ. 

100 (bl. 206*) = Z 100. Ein jüngling streichelt das pferd. Dieses 
tritt mit den hinterfüfsen auf den liegenden narren und 
springt mit den vorderfüfsen auf den narren ein, der mit 
der zunge einen teller ausleckt [= N 100]. 
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I. Der lttbecker druck ron 1497. XVII 

101 (bl. 207 b ) = Z 101. 

102, I (bl.209*) = Z 102. 

II (bl. 211*): Ein laboratorium, in welchem ein mann mit blase- 
balg und zange vor dem ofen beschäftigt ist und ein aoderer 
am tische abwägt, während ein dritter zusieht Unter dem 
holzschnitt steht das wort JTTunter. 

103, I (bl. 213*): Vor einem manne, der ein scepter führt und über 

dem sich ein drachenkopf hervorreckt, kniet ein mann. Neben 
dem knienden stehen drei andere persoDen. 

II (bl. 216 b ): Vier personen, von denen eine kniet, bringen einem 

aufrecht stehenden manoe schätze dar; dahinter der teufe!. 
Ueber dem holzschnitt steht das wort <£ntecrift. 

III (bl. 217 b ): Zwei stehende und ein kniender mann vor einem 

thronenden; hinter diesem und unter dem thron zwei teufel. 
Unter dem holzschnitt steht das wort <£ntecrift. 

IV (bl. 218 b ): Vor einem neben einem betpulte stehenden manne 

drei personen mit dokumenten, von denen eine kniet; da¬ 
hinter der teufel. Uober dem holzschnitt steht das wort 
(fntecrift. 

106 (bl. 223 b ) = Z 106. Es stehen nur drei jungfrauen vor der 

verschlossenen thür. Links hinter ihnen erblickt man den 
höllenrachen, aus dem eine nackte gestalt hervortaucht 
[Spiegelbild von N 106]. 

107 (bl. 225*) = Z 107. 

108 (bl. 227*) = 109 (bl. 229*) = Z 109: Ein schiff, in dem ein 

narr sitzt. 

Die abhüngigkeit des illustrators unseres textes von N zeigt sich 
nicht allein darin, dafs er die in N an den holzschnitten der hd. Original¬ 
ausgabe vorgenommenen änderungen sich durchgängig zu eigen machte, 
sondern auch darin, dafs er bilder, die in N wiederholt waren, gern 
ebenfalls an der entsprechenden stelle von neuem einsetzte. Aber trotz 
dieses unverkennbaren bestrebens des Urhebers des bilderschmuckes 
des lübecker druckes, sich N anzuschliefsen, unterscheiden sich Lü 
und N in ihrer künstlerischen ausstattung noch ziemlich bedeutend von 
einander. 

In folgenden fällen ist in Lü von der Wiederverwendung einer 
bereits einem anderen kapitel zugeteilten illustration abgesehen 1 : 


1 Aufser betracht bleiben die holzschnitte der kap. 110 und 111 
die in dem Weimarer exemplare der strafsburger bearbeitung fehlen. 

Düt narrenschyp. b 
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kap. 21 

: in 

N ist kap. 

5 

wiederholt 

- 39 

- 

- 

- 

19 

- 

- 43 

- 

- 

- 

13 

- 

- 45 

- 

- - 

- 

32 

- 

- 46 

- 

- - 

- 

71 

- 

- 51 

- 

- 

- 

10 

- 

- 53 

- 

- - 

- 

68 

- 

- 67 

- 

- 

- 

9 

- 

- 73 

- 

- 

- 

27 

- 

- 81 

- 

- 

- 

16 

- 

- 85 

- 

- 

- 

11 

- 

- 92 

- 

- 

- 

4 

• 

- 95 

- 

- 

- 

20 

- 

- 101 

- 

- 

- 

20 

- 

- 103 untere hälfte 

- 

- 

- 

109 

- 

- 104 


- - 

• 

22 

- 


In Lü ist ein anderes bild als in N wiederholt: 


und 


47: in 

N ist kap. 8, 

io 

Lü ist 

bl. 2 b wiederholt 

66 - 

- - - 18 

- 

- 

kap. 24 

69 - 

- - - 5 

m 

- 

- 68 

78 - 

... 7 

- 

- 

- 35 

86 - 

... 23 

- 

- 

- 28 

88 - 

- - - 28 

- 

- 

- 23 

94 - 

. . .29 

- 

- 

- 52 

97 - 

--- 9 

- 

- 

- 15 

105 - 

- - - 10 

- 

- 

. 42 

58 - 

- - - 23 

• 

- 

Lü kap. 104 1 

96 - 

- - - 90 

- 

- 

- - 46* 

in N nicht vorhandenes bild) 


3 (= N kap. 103 obere hälfte) 


Die zahl der stellen, an deneD Lü und N bei dem wiedergebrauch 
künstlerischer beigaben in irgend einer anderen weise von einander ab¬ 
weichen, ist geringer. Ich verzeichne sie nachstehend: 

bl. aii b : N hat ein doppelbild, dessen mit kap. 37 übereinstimmende 
obere hälfte in Lü weggelassen ist und dessen untere hälfte 
am schlufs von kap. 108 wiederkehrt, wo Lü kein bild besitzt; 
kap. 1: der in Lü mehrfach verwandte holzschnitt ist in N nicht 
wiederholt; 

6 , II: in N ist kap. 3 wiederholt, Lü hat kein bild; 

25: in N ist Z Lü21 verwandt, in Lü ist kap. 59 wiederholt; 

99, II: in N ist kap. 109 wiederholt, Lü hat kein blid. 
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XIX 


II. 

Matheus Brandis, Hans van Ghetelen und Bartholomens Ghotan. 

Das Narrenschyp von 1407 ist eia erzeugnis der lübecker mohn- 
kopfdruckerei. Es trägt nicht nur in den im vorigen abschnitt beschrie¬ 
benen wappen ihre marke, sondern besitzt auch in der kröne des titel- 
blattes und in dem totenkopfe des schlufsblattes merkmale, die allein 
den in ihr hergestellten werken eignen. 1 Dafs Matheus Brandis in einem 
engen Verhältnis zu dieser offizin gestanden hat, wird jetzt wohl allgemein 
angenommen. Die ansicht ist zuerst von Seelmann geäuTsert, der zwei 
gründe für sie geltend machte:* die merkwürdigen beziehungen, die 
zwischen der kurzen geschichte der mohnkopfdruckerei und den aus 
datierten drucken erschlossenen lebensumständen des Matheus Brandis 
bestehen, und die thatsache, dafs ein vod dem letzteren 1504 in Ribe 
verfertigter druck einen eigens für diesen geschaffenen holzschnitt* ent¬ 
hält, der die omegaartigen strichlagen auf weist. Ein dritter und ein 
wesentlicher grund, der zu gunsten der meinung angeführt werden kann, 
ist der folgende. Die 1485 erschienene erste ausgabe des nd. Lucidarius, 
als deren drucker sich Matheus Brandis in der subscription bezeichnet, 
ist mit denselben lettern gedruckt wie einzelne der frühsten Schöpfungen 
der mohnkopfwerkstatt, die Ewang., das Boek v. d. navolgh. von 1489, 
das 4. boek v. d, navolg., die Evang. und der Salter. Eine wertvolle stütze 
erhält dieser bisher nirgends angegebene beweis durch die Wahrnehmung, 
dafs sich unter den holzschnitten des Lucidarius einer befindet, der die 
die Ungleichheit des erdbodens andeutenden gebilde, wenn auch in ihrer 
ursprünglichsten form, zeigt. Ausdrücklich mag bemerkt werden, dafs 
es bei diesem schnitte ebensowenig wie bei dem von 1504 einem zweifei 
unterliegt, dafs er für das werk, dessen erste Seite er schmückt, be¬ 
sonders angefertigt ist. Er stellt einen in einer auseinandersetzung 
begriffenen lehrer und einen vor ihm sitzenden, mit der niederschrift 
der erklärungen beschäftigten Schüler dar. Der gestirnte himmel tritt 
auf dem bilde auffällig hervor. 

Nicht überflüssig dürfte erscheinen, im anschlufs an die an den 
älteren Lucidariusdruck anknüpfenden darlegungen auf eine irrige be- 
hauptung Schorbachs aufmerksam zu machen. Schorbach erklärt in der 
beschreibung der zweiten ausgabe des nd. Lucidarius in seinen Studien 


1 Nd. jahrb. 16, 6. — 2 Centralblatt für bibliothekswesen 1, 23 f. — 
* Facsimile bei Bruun, Aarsberetninger og Meddelelser fra det St Kgl. 
Bibliothek 1, 127. 

b* 
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über das deutsche Volksbuch Lucidarius s. ICO, 1 dafs eine Vergleichung 
der lübecker drucke von 1485 und 1520 deutlich erkennen lasse, dafs 
sie derselben presse entstammen. Hält man die drucke nebeneinander, 
so sieht man bald, dafs es unmöglich ist, irgend eine eigenheit beider 
ausfindig zu machen, die Schorbachs folgerung rechtfertigt. Wendet 
man seine anfmerksamkeit den holzschnitten zu, so nimmt man zwar 
wahr, dafs die schnitto der älteren ausgabe, das am anfang des werke« 
stehende D und fünf zum texte gehörige abbildungen, in der jünge¬ 
ren wiederkehren. Einen schlufs auf den drucker der letzteren darf man 
indes aus der beobachtung nicht ziehen, da das Vorkommen desselben 
holzschnittes in einem drucke Ghotans von 1484,’ in den Ewang. von 
1488 und in der 2. ausgabe des B. v. d. navolgh. beweist, dafs in der 
mohnkopfdruckerei auch holzstöcke benutzt wurden, die sich ursprünglich 
im besitze anderer druckereien befanden. Betrachtet man dann noch 
den neuen schnitt der jüngeren Lucidariusausgabe, der dem leser eine 
Vorstellung von der erscheinung des 1469 in Braunschweig gezeigten 
‘wilden mannes’ verschaffen soll, so erkennt man unschwer, dafs der 
beweis, dafs er aus der band des meistere hervorgegangen ist, von dem 
die übrigen abbildungen des buches herrühren, kaum zu erbringen ist. 
Keiner eingehenden Untersuchung bedarf es, um festzustellen, dafs für 
die drucke verschiedene typen gebraucht sind. Die in der älteren aus¬ 
gabe verwandten einfachen initialen der textabschnitte sucht man in der 
jüngeren vergebens. 

Wird durch die Vergleichung der Lucidariusdrucke das von Schor¬ 
bach in aussicht gestellte ergehnis auch nicht geliefert, so steht der 
anteil des Matheus Brandis an der mohnkopfdruckerei darum nicht weniger 
fest. Welcher art dieser war, soll festgestellt werden. 

Beim fehlen archivalischer nachrichten lassen sich aufschlüsse 
über die besitzverhältnisse, die bezüglich der genannten offizin bestan¬ 
den, nur aus den aus ihr hervorgegangenen druckschriften gewinnen. 
Glücklicherweise sind die mohnkopfdrucke nicht arm an auslassungen 
über den betrieb, der sie erzeugte. Der besprechung dieser äulserungen 
wie der gleichfalls zu berücksichtigenden bemerkungen, die sich auf die 
allgemeinen Verhältnisse beziehen, welche im druckergewerbe zu ende 
des 15. jahrhunderts herrschten, schicke ich ein Verzeichnis derjenigen 
mit dem mohnkopfsignet versehenen drucke voraus, die mir selbst Vor¬ 
gelegen haben oder die in jüngerer zeit durch Wiederabdruck allgemein 
zugänglich gemacht sind. 


1 Die ältere ausgabe ist ebd. s. 71 f. beschrieben. — * Im Levent 
Jeronimi. Der druck wird im nächsten abschnitte beschrieben. 
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Datierte drucke. 

1488 Ewangelia [Ewang. A]. 

1488 Jacobus de Clusa, De erroribus et moribus christiaaorura. Das 

buch enthält aufserdem desselben Verfassers tractatulus de 
difficultate salvandorum. 

1489 Dat boek van der navolghinge Jhesu Christi [Navolg. A]. 

1489 Dos dodes dantz [DD]. 1 

1490 Doctrinale clericorum una cum sanctorum martirilogio per anni 

circulum. 

1490 Gerardus de Zutphania, Tractatulus de spiritualibus ascensio- 
nibus. Dahinter: kleinere traktate von Bernardus, Anselmus, 
Augustinus, Bonaventura und Petrus de Alliaco. 

1492 Dat verde boek van der navolginge Cristi [Navolg. IV]. 

1492 Evangelia [Evang. B], 

1493 De salter to dude mit der uthlegginge [Salter]. 

1496 Dat boek Van der navolghinge Jhesu Cristi [Navolg. B]. 

1496 Dodendantz. 

1496 Speygel der leyen [Sp. d. leyenj.- 

1496 Sunte Birgitten openbaringe [Birg.]. 

1497 Dat narrenschyp [NS]. 

1498 Reynke de vos [RV].* 

1520 Dodendantz [Dodend.].* 

1520 Lucidarius [Lucid. B]. 

Undatierter druck. 

Henselynsboek [HB]. 4 

Im NS werden die übelstände erörtert, unter welchen der recht¬ 
schaffene drucker in der frühzeit des buchdruckergewerbes hauptsächlich 
za leiden hatte: der nachdruck, die Verbreitung nachlässig gedruckter 
(vgl. 48, 65; 103, 90) und inhaltlich wertloser Schriften, die unordent¬ 
liche lebensführung der gehilfen. Wie sehr diese dinge den Ver¬ 
fasser der nd. dichtung interessierten, geht daraus hervor, dafs er die 
1, 111 — 114 vorgebrachten klagen über die eingerissene nichtachtung 
fremder rechte 103, 101 — 114 mit besonderem nachdruck wiederholt, 
dafs er immer neue worte der Verurteilung für die wahllose veröffent- 


1 Des dodes danz. Nach den lübecker drucken von 1489 und 1496 
herausg. v. H. Baethcko. Tübingen 1876. — 2 Reinke de vos. Herausg. 
v. F. Prien. Halle 1887. — 3 Von W. Seelmann besorgter abdruck im 
Nd. jahrb. 21, 111—122. — 4 Ausgabe von C. Walther im Nd. jahrb. 3, 
9-36. Bezüglich der gründe, die die aufnahme dieses druckes in die 
liste rechtfertigen, s. ebd. 16, 6. 
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lichung aller den druckern in die hände fallenden werke findet (1,109 —110; 
65, 53 — 60; 103,81—84,88 — 89,123—132), dafs er an mehreren stellen 
(1, 105 — 108 ; 65,49) an die beteiligten die mahnuug richtet, die junge 
kunst nicht anders als zur ehre gottes zu gebrauchen. Die ausfüh- 
rungen, die das in den Werkstätten beschäftigte personal betreffen, 
machen den eindruck, als ob sie aus einer genauen kenntnis der ein¬ 
schlägigen Verhältnisse heraus geschrieben wären. Dafs das ausschwei¬ 
fende leben der buchdruckergehilfen die schuld an dem verspäteten 
erscheinen dieses und jenes buclies trug (vgl. 48, 66, 68, 70 — 73), war 
vielleicht eine weiteren kreisen bekannte thatsaclio; dafs man aber all¬ 
gemein darüber unterrichtet war, dafs die gehilfen Vorschüsse erhielten, 
und welche Wirkung die gewährung solcher Vorschüsse hatte (vgl. 48, 
81 — 82), ist zu bezweifeln. Es braucht kaum gosagt zu werden, dafs 
im vorstehenden nur auf solche stellen bezug genommen ist, die eigen- 
tum des niederdeutschen dichters sind. 

Dem lebhaften Unwillen über die von der grofsen menge zur schau 
getragene gleicbgiltigkeit gegenüber der nouen kunst und über die 
geringe neigung, bücher zu erwerben, wird in den Evang. von 1492 
bl. 273* f. ausdruck verliehen. Der abschnitt 1 hat folgenden Wortlaut: 

TDo gub unbe burbar be kunft ber prenterie is. 

Di?t epempel, bat t>irr>or gf?efed)t is, barutf? möge mi? mol 
plitid?liken merken, bat mi;, bc rni? nu lenen in beffcr mcrlt, mt? 
mogben uns mol fdpemen untme beffer fake mi?Uen. IDcitte nid)t beffe 
aüene, alfe beffe fd?olre unbe be f?ilgc funte 2lntonius, fik fjebben 
ganfliken gfycgepen to ber pullenkonten lepe gobes, utnme bat fe f?orc« 
ben batf? mort gobes, men pormare ok pele anbere mebe. TDente beffe 
unbe eer gf?elik, fo man fe boreben ei?n mort 2 bes l?ilgf?en emangelii, 
bat fe faüd? mochte maken, bat prcnteben fe in cer f?crte unbe beben 
barna mi?t aller mad?t, alfe por gbefecbt is. Ibirumme mert f?ir nu 
g^efet ei?n fproke to ben, be bi?t nicht to fi?nne neinen; be lut alfus: 
Werkel Sememe bi?, bu mi?nfd?e, bc bu i?cf?t kauft lefen in beffen 
bagfyen unbe porfumeft be falid)eit biiter feien, melkcr falicf?ei?t bu 
fugljen mad?ft utb ber kunft, be gob, bi?n l?ere, bi? in bpnen bagen 


1 Uebernommeu hat ihn das Boek d. profec. von 1493 bl. a Ippiti* f. 
Hier sind am schlufs hinter: ci;n bok bes f?i?Igl?en emangelii alfe bi?t 
die worte: efte bat paffionael pan allen l?ilgl?en eingefügt. In sprach¬ 
licher hinsicht unterscheidet sich diese ausgabe von den Evaug. nicht 
unbedeutend. Der jüngere druck zeigt in pullenkamen, gabes, gbeapen* 
baert, kamen, apenbar Übergang des toulangen o zu a. Er hat biffe statt 
beffe (am ende sind einige beffe stehen geblieben). — ? Im druck: mott. 
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f^ft gbeopenbaret, roelkere kunft nid?t en mas, bat men boke konbe 
brücken, in ben bagen, bo be Ijüge 2lntonius unbe anbere grote balgen 
leoeben up beffer erben. 5d)eme bi?, bu fyomobtQe mi?nfd?e, battu 
ntcf^t oli?t bei?ft, batb bu bi? fd?affeft melke gb«nod?like koke, be bu 
umme ringe gf?elt tuegen mad?ft, unbe mod?tcft barutb fugten unbe 
lercn be bi?nge, be bi? to otfymobe mochten rei?fi?gben, mentb« bu bock 
oele rneer gbelbes utbgbtffft unbe oor [bl. 273 b ] fpi?lbeft to ben buoel* 
fc^en ftucken, bar bu binnen bomoeb mebe ftarkefi unbe tji?reft. Sememe 
bi?, bu gf?irige tni?nfd?e, efte bu bi? nid?t en beforgeft ut beffer oor- 
gbefed?ten kunft, utf? rnelker kunft bu bi?ner feien fammelen mad?ft 
ei?nen unoorgbencfcüken* fd?at. Sterne bi?, bu unkufd?e minfd?e, be 
bu bi?nc leoe fetteft up unfd?icklike funbige bi?nge, barmebe bu med?* 
bri?ngeft beffe ebbelen ii?b unbe oorfumeft utf? beffer ebbelen kunft if?o 
leren, rno bu fd?olbeft ooren ei?n f?illi?d? rei?ne leoent, barmebe bu 
körnen mod?teft in be felfd?op ber f?ilgf?en s engele. Schemen mogben 
fik alle funbers, efte fe nu in beffen bagf?en oorfumen be falicfyei?t 
erer feien, be fe utf?e beffer kunft mochten 8 kri?gf?en to metten, melkere 
hunft unfen ooroaberen nid?t gbeopenbaret mart; f?irumme f?ebben fe 
entfd?ulbi?nge mer man mi?. tPente oiüid?te is oan en melke, be bk 
oormals fpnt gf?emeft in funbe gf?eoaüen, bat fe nid?t gf?ebaen meren, 
f?abben fe alfobanen troft unbe f?ulpe gbebatb, alfe mi? nu oan gobes 
gnaben f?ebben. Äirumme is ib to beorud?ten, bat be f?ere to en, be 
bit nid?t en achten, mert fpreken f?arbe morbe, bar f?e en i?nne mertf? 
oormiten, bat fe beffe gobesgbaoe ummefus fik laten lud)ten, ut 
melker gf?aoe unbe kunft fe fpi?fen mod?ten eere feien, mente ib is jo 
gbefebreoen, bat be feie leoet oan beme morbe gobes, gf?elik fo alfe 
be lidf?am leoet oan li?fliker fpi?fe. Jb is to beoruchten, bat be f?ere 
en mert oormiten bi?t, gf?eli?k alfe oormeb ben fteben, bari?nne l?e 
oele teken unbe oele prebeki?e bebe, unbe fe fik nid?t en beterben. TDente 
ITTatbeus fd?ri?ft, bat be f?ere fprak to etli?ken fteben alfus: TDee bi?, 
dorofai?m! toee bi?, 25etf?fai?ba! mente efte in Ci?ro unbe 5i?bone 
meren gf?ebaen be krafte, be bar fi?nt gf?ebaen in ju, fe b<*bben 
gbebaen penitencien in f? arcn kleberen unbe in affd?en; jobod? fegge 
ik ju: Pete er mert oorgf?eoen £i?ro unbe Si?bone in beme bage bes 
<jf?md?tes ban ju. Unbe bu, dapf?arnaum, al oorl?eoefiu ban bi? mente 
an ben f?emmel, bu fti?d?ft nebber mente in be f?etle etc. Di?t fi?nt be 
morbe bes falicbmakers. 25i? dapbarnaum is betekent be bomobi?gbe 
unbe bi? ben anberen tme fteben be gbirtge unbe be unkufebe. <Dk is 


‘Im druck: onootongbeckltke. — 1 lm druck: bilöb cu * — 3 Im 
druck: mod?te. 
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to t>eprud?ten, fo por gf?efecf?t is, bat be f?ere tf?o beffctt feggenbe : 
wert: wee, wente bi? beme wee is betekent be ewige porbomeni?ffe. r 
(tfte be f?ere to ett wi?l fpreken', be nu lepen: TOe, ju funbere alle, be :: 
gi? porgfyepes entfangen beffe gl?ape, alfe barmebe ju openbar wert 
be f?i?lge fd?ri?ft, be wi?Ue gobes; wente fyabben etliche ketters efte ; 
anbere unlopigfye mi?nfd?en f?irbePoren gl?ef?atf? in eren bagf?en beffe 
kunft, barmebe gl?ebru<ket unbe gf?eprentet wert be f?i?lgf?e fd?rt?ft, fe 
f?abben ftk bekeret. feirumme wert gob en gnebi?ger wefen ban ju. • 
2Ufus pele is gl?efed?t pan ber gl )ave gobes ber ebbelen kunft por* 
benometf?. Hlerkel Dar werben ock pele boke gl?emahet, bar fabulen 
efte anbere wertlike i?ftorien i?nne ftaen; [bl. 274*] alfobane boke wer* j 
ben f?ir nid?t gemenet. JtTen kanftu lefen, fo ntad?ftu umme ei?n gl?ans . 
ri?nge gf?elt wol bi? be boke fcfyaffen, be f?ir werben gf?emenet, bar 
bu ben willen gobes utl? lefen unbe leren mad?fi, uppe bat bi? bi?t 
li?d?t nicf?t porgf?epes en lud?te in bi?nen bagen, wente be l?ilgf?e 
fd?ri?ft wert gf?elikent ei?ner lugten, barbi? wi? armen funbers mögen 
wanberen na beme ewi?gf?en lepenbe. Jffet ok, battu nid?t lefen 
kanft unbe bi?ftu alfobanen mi?nfd?e, battu i?b Pormad?fi, fo kanftu , 
bi? ok fd?affen i?d?t pan welken boken unbe laten bi? be porlefen . 
i?d?tefwat barpan bes l?i?lgen bages, wente be f?i?lge back is gemaket, 

m 

umme battu benne gobe fd?alt benen mi?t beben, lefen, almi?ffe* r 
gf?epen etc., i?b fi? nu ei?n bok bes l?i?lgf?en ewangelii alfe bi?t efte 
anber i?nni?ge gl?enod?li?ke bebeboeke, bar bu nu in beffen jaren mi?t 
ringem gelbe bt? körnen kanft. Dien lei?ber be werlb i?s nu fo quaet, 
alfe, wat men por fobanes fd?at utgf?epen, bat wert beklupet unbe ' 
gl?efparet, men fd?al men wat anbers utgl?epen, bar bes bupels benft ’ 
wert mebe gf?efterket, bat en wertf? nid?t gf?efparet, Jb fi? benne to 
!?omobigf?er funtliken jjirpnge efte to anberen hingen 1 etc. 2llfus pele 
is gf?efed?t pan beffem fonbage to unfer lere, <8ob f?elpe uns alle tf?o 
finer ewi?gf?en ere! 2lmen. 

Zum teil wörtlich berühren sich mit diesen ausführungen die 
folgenden, die sich in Sunte Birgitten openbaringe bl. 88*f. finden: 
3 K 3 US na beffer fulpen wi?fe, al 3 e bi?t ntd?t allene wert gf?efproken ; 
to ber ei?nen konninginnen ebber to ber ei?nen pro wen, fo por gf?efecht 
is, 2 II 3 US fprack ock be f?ere in beme f?i?lgf?en ewangelio ock nid?t 
allene pan 25efoai?ba unbe <Corofai?m unbe (Cafarnaum, bar f?c ben 
fulpen fteben porweeb, wat bögf?et unbe lere in ben fulpen fleben 
was gl?efcfyeen pan ben profeten, apoftelen unbe pan beme f?eren fulpen, 


1 Nach dem Boek d. profec. von 1493. In den Evang. steht: 
efte to an* |ren. 
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unbe jobod) cn beterben fe fi?b nid?t, men fe bienen libe funbid?, 
barumme be f?ere brouwebe mit ber wrabe ben fulren fteben, men 
bat be fyete fpracfc to ben fteben, bat fpricbt h* to allen fteben, in 
welbe gob be f?ere fenbet ft?ne prebpbers unbe fpne lerers unbe fi?ne 
relen ghare ber nt?en bunft, batmebe gube boebe werben ghemabet 
ran lidjteme bope, rul ran guber lere. (Etlibe be ad?ten bes nicht. 
(Etlibe willen bat nidF?t achten. (Etlibe froren alto rele beme quaben 
gei?fte, be en inblefi, bat fe beffe werlt utfybefen ror bat befte, unbe 
be bt;nge, be in ber werlt fi?n, utf?rorbefen fe boren be bt?nge, bebe 
ewid) fi?n. (Etlibe befpotten unbe belachen be guben lere, be en nu 
in beffen bagen wert rorgebradpt. (Etlibe rorfumen bat ran ber einen 
tib to ber anbcren unbe laten ib fo rufte fyengaen wente fo lange, 
bat be boeb fe wed)nt?mpt, wente nemant en berff bat menen, bat 
beffe m?e bunft, bar men rele bbbe mebe mabct, bat be fi? f(id?t utf? 
ben mi?nfd?en f^eerg^ebomen, men rorware utf? gobe, be fe in beffe 
werlt t?eft gfpefant 1 unbe fenbet fe noch alle baghe, bar l)e mebe to 
fi?b effd)et uns [bl. 88 b ] armen funbers, wowol bat mi?t beffer bunft 
ocb mebe wert ghebrucbet fabelen unbe ocb anbere boebe, be nid?t rele 
bbghcn, men aljobane boebe werben f?i?r nid^t gfyemenet, men gube 
bi?lgf?e boebe, alae bi?t is unbe ber geliben, bar ber feie falid?eit 
wert utl? ghefodpt. (Etlibe fi?n, be ib wol rormbghen, fi?b aljobane 
htylge boebe to fdpaffen, foboch rorfumen fe fi?b fulren unbe laten fi?b 
beffe bunft rorgheres luchten; fe bebarghen unbe bebeneben i?b al 
nauwe, wat bat boften wi?l, unbe latent bp fi?b b^ 0 <t«ti; men ror* 
wäre, fd?olen fe wes bebben, bat ber werlbe tobumpt, i?b fi? to fun« 
bid?Iiber fciringe, to orernlobicheit ber blebere, to orerfcherigeme 
bontobe efte qua^enbe etc., Di?t en wert nicht bebarget, fcbolben etlibe 
ocb ib baraf nemen, bar fe nummer recht tbo en bebben. (Etlibe fi?n 
ocb, bebe fpb wol fc^affert in beffer tpb aljobane hilflh* boebe, jobod) 
wan fe be bebben, wat fe barutb to fymte nemen ebber ft?b barutb 
beteren ebber ocb fus nicht rele inne lefen, bat merbe et?n iflib bi fi?b. 
(Ei?a, wat gnabe b«ft flob be faxt gegeren beffem bubef<hen lanbe, 
beffen bubefdpen fteben, in welbe gob fenbet fo rele prebibers, fo r>ele 
lerer unbe funberliben beffe npen bunft, be in bubefd?en lanben erft 
is gherunben unbe onerrlbbighen blöket, afyo bat bebe bubefd? lefen 
ban, nu mad? brigen to wetten be binge, be ftmer feien falid)eit an* 
brepen, bar fpn elbernaber nillichte rele weges na h^bbe ghewanbert 
in eerti?benl Jo meer gnabe uns lugtet in unfen bagen, jo tneer 
rebenfehop gob almed)tich ran uns meer wil effchen wan alfe ran ben, 


1 Vgl. NS 108 , 115. 
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6en bcffc kunft nid)t fyeft gl?elud?tet, mente in [bl. 89*] bem piij 
capittel bes achten bockes fed?t gob to fpner leffyebberinnen funtc 25it* 
gitten manckt anbercit morbcn, bat f?c nid?t alleite rekenfd?op mil 
bebbctt pan uelcm tpblikcm gube, bat fyc uns f?cft gfyegepen, mo mi? 
bat gckrcgen fyebbett, men odt wo mi? bat fyebbcn bcfctcn, bruket 
unbc utfygfyegepeit, mente to beme tninften fd?erpe to. Merke: mtl gob 
aljobanc rekenfdpop fyolben pan beme tipbliken gube, ipo pele meer 
pan beme gfycipftliken gube, be bes nid?t en bruket, fo f?e fd?al. TPat 
fprickt be marfjei?t bes f}i?lgf?en emangelij, alje funte HTatfjeus bc* 
fd?rift, bat be fyere fed?t unbe fpradt be pormüiuge bcr ftebe in folken 
morbett manckt anberen: TPe bp, (Corofatjm! me bt?, 25etl?fat?ba! mente 
eftc in (Ci?ro unbe 5t?bone mercn gfyebaen bc krafte, bc bar fynt 
gfyebaen in jum, fe fyabben gljcbaen penitencicn in fyaren hteberen 
unbe in affcfyen; jobod? fegge ick jum: Pele er mcrt porgfyepen (D?ro 
unbe Sipbone in beme bage bes gerieftes ban jum! Unbe bu, 
(Capfyarnaum, al porfyepeftu ban bp mente an ben fyemntel, bu ftid)ft 
nebber mente in be fyelle etc. Di;t fi?itt be morbe bes falid?makers. 
2>i? (Capfyarnaum is betekent be f?omobi?gf?c unbe bi? beit anbereu tmc 
fteben be gf?i?n?gc unbe bc unkufd?e. (Öck is to beprud?ten, fo por 
gfyefedpt is, bat!) be fyere tfyo beffen feggertbe mertf?: mee! mente bi? 
beme mee is betekent be emi?gf?e porbomempffe. (£ffte be fycre to en 
mi?l fpreken, bc nu lepen: TPe, jum funbere alle, be gt? porgfyepes 
entfangen beffe gfyape, al^e barmebe jum opeubaer mert bc f?i?liigf?e 
fd)ri?fft, be mi?Ue gobes! TPente fyabbeit etlijke [bl. 89 b J ketters eftc 
anbere unlopigfye miitfd)en fynrbeporeit gfycfyat in eren bagfyen beffe 
kunft, barmebe gfyebrucket unbe gfyeprentet mert be fyilgfye fcf?rift, fe 
f?abben fi?k bekeret; f?i?runtme mert gob en gnebiger mefen ban jum. 
JTTerke: in ben bagen, bo be f?ilgf?e Untonlus lepebe, bo en mas nid?t 
be kunft, bat men boeke bruckebe, jobod? f^eft f?e fpk ganfc gfjekerct 
to gobe, barumme bat l)e l?orebe prebiken einen fermon, unbe ber 
f?i?lgf?cn fi?nt pele, bc nid?t fo pele unbcrmi?ft?nge fyebben gfyefyat, al$e 
mi? nu fyebben. ßiprumme fyebbe mi? pele unbcrm??fi?nge entfangen, 
fo mil odt besto fd)arper rekenfdjjop pan uns merbett gf?eeffd?et. 

ln manchen drucken begegnet ein hinweis auf andere erzeuguisse 
der mohnkopfdruckerei. In den Evang. von 1492 erscheint eine aus- 
lassung dieser art bl. 176 b : Unbe beffe futoe, be bipt emangelienboek 
leet makeit, fpeft ok pele unbe mannigerleie art pan bebeboeken maken 
laten, unbe Ipiprumme bat melke fipn, bebe mögen pillipdpte mol krigfpen 
bi?t boek bes folgen <£mangelii unbe nidpt en fpebben pan ben bebe* 
bocken melk, fo mett bod? untme ber mallen glpenomen be körten 
bebe pan bent Ipilgfpen facramente unbe merben tnebe ingfpefatf? in bipt 
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boeh, im Speygel der leyen bl. 47 b : unbe ber rofenhrenfce bre mähen 
eignen fatter, bebe 1)etf? TTtarienf alter, (To wetherem fatter is gegeben 
pele gnabe urtbe grot aflat, alge in treten bebeboehen is gefatf?, bebe 
fi?n gfyemahet in ber futpen werchftebe, bar bi?t boeh is inne gfyemahet. 
Davumme wert f?i?r furtbertihen nid?t pan bente aftate feefrt. Beson¬ 
ders zahlreich treten solche hindeutungen im Salter auf. Bl. 266* f. heilst 

es: IDelhere groet fo puI grtaben is, bat barmebe wert!? gfyemahet 
er?n unbe feer pele rofenhrenfoe ber foetert alberwerbpgeften honnin* 
gipnnen, welkere rofenhren(je e??n iflth an fih f?eft p pater nofter unbe 
I ape Htaria, unbe ber rofenftren^e iii mähen ehrten fatter, bebe f?etf? 
TTTarienfalter. TDopcte [bl. 266 b J gnabe, aflat barto gf?egf?epen is, 
worbe f?i?r tf?o taneft tf?o fetten, men in peten bebebohen gfyemahet 
in ber ftab £ubech in ber futpen werchftebe, bar beffe fatter is gfye* 
mähet, in etlihen ben hohen ts bat aflat unbe gnabe mt?t beme rofen* 
kranke unbe fatter ber junchfrowen TTTarien gfyefetl? mi?t fo peten 
artihelen bcs tepenbes unbe tibenbes (Crifti unbe TTTarien, alfe mannid? 
21 ve TTTarta barinne is. Die weiteren äufserungen, die in betracht 
kommen, stehen bl. 274 b f.: De tpbe ber junchfrowen TTTarien, be gfye* 
bruchet fpn tl)o £ubehe in ber futpen rperchftebe, bar beffe fatter 
gebruchet is, in kleine bebebohe mr?t ben fepen falmen unbe pngttien, 
rofenhranfc unbe anbere pete fdponer gfyebebe. De fuloen gf?eti?be ber 
junchfrowen TTTarien unbe ppgitpe, fo in ben futpen kleinen bebe* 
hohen is gfyefet, bar atfobanen tehen unbe merch (links ist das schild 
mit den drei mohnköpfen, rechts das mit dem T in den text eingefügt; 
die zwischen den schildern stehenden fünf druckzeilen sind kürzer als 
die übrigen) mebe inneftept, welkere tehen unbe merhe oh is unbe 
wert gf)efetf? in pele hohe groet [bl. 275*] unbe hleen, gfyemahet in 
ber futpen porgfyefecfyten rperchftebe tf?o beme tope gobes, De futpen 
porgf)efed?ten unfer tepen protpen tpbe potgen f?i?r alfo . .. TTTerhe: 
TDo gub, wo hrefttcfy unbe wo puI gnaben be futuen unfer tepen pro* 
wen ti?be fpn, bat ppnftu in ben porreben oper be gf?eti?be in ben 
futpen porgfyefecfyteh bebebohen unbe wert l)i?r umme ber horte wetten 
nicfyt gfyefetf? und bl. 288*: Deffe pigiti is gf?ebetet in bre parte efte 
in bre nocturnen. fei?rumme macfyftu fe beten unbe Iefen to ber epnen 
ti?b efte to beme epnen bage eijne nocturnen unbe to ber anberen tpb 
ebber to beme anberen bagfye be anberen unbe fo portan, fo atfe oh 
in ber porrebe beffer porgf)efed?ten unfer tepen prowen ti?be is gbefed)t, 
pan weihen bebebohen be mannigf)ertei?e fi?nt gfyemahet in ber futpen 
werchftebe, bar beffe fatter is gfyemahet, IDethere bebebohe mpt peten 
anberen groten hohen werben gfyetehent int enbe mi?t atfobanem tehen 
unbe merhe, fo oh bi?t boeh int enbe is gfyetchent unbe oh fo fyprpor 
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ftept in ben Porreben oper be gfyetpbe ber junckfroroen HTatien up 
bctn blabc, bar alfobait tal cctjrjrtiij. Jrx tpethen bebeboften, 
bar barfulpeft pan ftci?t, in ben is ocft begreppen be ftraft unbe be 
bogf?et beffer napolgeben ptgili in epner porrebe oper be Ptgüi, be 
bpr afto lancfc n>orbe. Tt)o nutte beffe pigiü is to lefen por be hoben, 
bat fiept barfulpefi. 

Man wird zugeben, dafs diese in den drucken zu tage tretende 
neigung, auf andere von der raohnkopfdruckerei in den verkehr gebrachte 
Schriften aufmerksam zu machen, recht auffällig ist. Erwägt man dann 
weiter, dafs es schon ziemlich unwahrscheinlich erscheint, dafs sich ein 
autor aus rücksicht auf sonstige erzeugnisse der druckerei, mit der er 

in Verbindung steht, beschränkungen in der behandlung seines gegen- 

* 

Standes auf erlegt, dafs es aber ganz undenkbar ist, dafs einer druckerei 
von einer reihe von autoren das gleiche oder ein ähnliches entgegen- 
kommen bewiesen wird, so hat man bereits den weg betreten, der zu 
der mutmafsung führt, dafs die äufserungen, die dem bestreben ent¬ 
sprungen sind, geschäftliche interessen zu fördern, nicht auf verschie¬ 
dene Urheber zurückgehen, sondern samt und souders einer feder ent¬ 
flossen sind. 

Sehen wir zu, ob sich die Vermutung zur gewifsheit erheben läfst. 
Das ist möglich, wenn der nachweis geführt werden kann, dafs die 
Zda 32, 25 ff. erörterten mundartlichen eigentümlichkeiten nicht allein 
in einzelnen in versen abgefafsten, sondern in allen mohnkopfdrucken 
auftreten. Der nachweis läfst sich in der that erbringen. 

Belege für die den übrigen lübecker drucken fremde erscheinung 
der konsonantengemination im inlaut bieten sämtliche Schriften. Natür¬ 
lich werden hier und im folgenden im allgemeinen nur solche aus bisher 
nicht behandelten denkmälern gegeben. Es findet sich der inf. metten: 
Ewang. A 6 b , 15 b , 25*; Evang. B 20*, 29*, 35*, 78 b , 100 b ; Navolg. A f>ij b , 
iif, ipi*; Navolg. B aij*; Sp. d. leyen 51* u. ö.; Dodend. 189,299; Lucid. B 
2liij*, <t b , (Cij*; die 1. pl. praes. metten: Lucid. B 2ljitj b ; die 3. pl. praes. 
metten: Sp. d. leyon 33*; Lucid. B Düj b ; der imp. mette: Birg. 47*; 
das part. praet. gfyerpetten: Evang. B 134 b , 160*; Lucid. B <£ij*; der 
inf. porgetten: Evang. B 102 b ; Navolg. A f*, fp*; Navolg. B biij b ; 
Navolg. IV iij*; Sp. d. leyen 24*; Birg. 45*; Dodend. 190; die 1. pl. 
praes. porgetten: Sp. d. leyen 41 b , 42*; die 3. pl. praes. porgfyetten: 
Salter 22 b ; das part. praet. porgettcn: Evang. B 101*, 103 b , 241 b ; 
Navolg. A fpi‘; Salter 22 b , 23 b ; Birg. 24 b , 35*, 40*; Dodend. 154, 404; 
Lucid. B 2litj b ; die praet. betten: Evang. B 31* und begreppen: Ewang. 
A 26 b ; Evang. B 31‘; die part. praet. gfyegreppen: Evang. B 20*; 
begreppen: Evang. B 22 b ; Salter 22 b ; Sp. d. leyen 6*; toretten: Evang. 
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B 79 b ; Sp. d. leyen 32“; upgl)er«tten: Navolg. A Q b ; gf)efpletten: Navolg. 
A g b und tofpletten: Sp. d. leyen 32*; der inf. feggelen ‘segeln’: Evang. 
B 271 b ; Birg. 13*; das part. praet. befielt ‘versiegelt’: Salter 21*; 
better: Navolg. A bij*; rebbetik: Evang. B 164*; Lncid. B £uj*; utt« 
rebbetik: Lncid. B <£iiij*; die adj. uorgetten: Navolg. IV p b , i;pi b und 
»orgetteren: Lucid. B <£ b ; kettet: Lucid. B Piij b ; rebbelid?ei?t: Salter 59*; 
Sp. d. leyen 31 b ; »orgetttnge: Ewang. A 246*; Navolg. IV ttu*; Lucid. B 
2ltij b ; ruebberoe: Evang. B 17 b ; tpettenfyetyt: Sp. d. leyen 6*; Lucid. B 
<£ij*; unn>ettenf)ei?t: Salter 17 b ; Sp. d. leyen 30 b . 

Neben den formen mit doppeltem konsonanten stehen solche mit 
einfachem. Der inf. rneten erscheint: Ewang. A 7*; Evang. B 23*, 29*, 
39*; Navolg. A t*; Salter 38 b ; Birg. 30*; die 3. pl. praes. tueten: Sp. d. 
leyen 18 b , 55 b ; Lucid. B Dtij b ; der inf. nordeten: Birg. 14*; das part. 
praet bc^rcpen: Sp. d. leyen 31 b , 58*; beter: Navolg. A bij b ; Navolg. B 
atij b ; Dodend. 328; unrebclik: Lucid. B Citij b , <£iüj*; rebelid?eit: 
Sp. d. leyen 31 b ; rpebetne: Evang. B 14 b , 20*, 26*, 33 b ; n>etenf?ei?t: 
Sp. d. leyen 22 b , 23*; unn>eienl)ei?t: Navolg. B aiitj*; Salter 43*; Sp. d. 
leyen 2*. 

Das im Sündenf. mehrfach (1254, 1726, 3461) gebrauchte enttod? 
‘genug’ findet man Evang. B 134 b ; Navolg. A fui*, üj*, riij b ; Navolg. B 
eij*, g b , o b ; Navolg. IV i b . 

Die form (abb(d), die die lübecker mundart nicht kennt, begegnet 
Birg. 46*. unlabbtd) tritt Evang. B 77 b auf, !abbi?d?gl)anh Salter 20 b 
und 59*, labberen ‘ledern’ Evang. B 13 b und 18 b . Es sind bisher nur 
schwache spuren solcher bildungen in Göttingen und am nordrande des 
Harzes (vgl. Walther im Nd. jahrb. 1,100 f. und Damköhler im Nd. korre- 
spondenzbl. 10, 83 f.) aufgefunden. Ein hinweis auf das von Bote im 
Boek van veleme rade V, 86 verwandte roabber dürfte daher am 
platze sein. 

Das aus dem RV 2326 bekannte troatff kommt auch Evang. B 39* 
und Lucid. B <£ij b vor. 

Auf die im westen gebrauchte form gelad)t stöfst man Evang. B 14 b , 
Salter 46*, Sp. d. leyen 52*, Birg. 6*. be(ad)t findet sich Evang. B 25 b , 
4ol?opeIad?t Dodend. 271, togf?etad?t Sp. d. leyen 5 b , ummebelad?t 
Salter 43 b , utfygfyelacfyt Sp. d. leyen 44*, uorladjt Birg. 36*. Neben 
diesen formen stehen die mit e in den denkmälern nicht selten auf dem¬ 
selben blatte. So erscheint gfyetecfyt Evang. B 14* und Salter 46*, tfyo« 
flfyeted?t Sp. d. leyen 5 b , ummebeted?t Salter 43 b . 

Das am Nordharz und im westfälisch-braunschweigischen grenz- 
gebiete heimische jue (jü) findet man Ewang. A 159*, Navolg. A it>i b , 
Birg. 31 b , Lucid* B 3t b . Nach denselben landschaften weisen die nue 
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(nü) ‘nie’, die Ewang. A ll b , 30 b , 33*, 159*, ferner Navolg. A J)p b , 
iiiij*, n b und Lucid. B 2lij*, <£* auftauchen, sowie die Navolg. A iui b , 
Birg. 102 b und Dodend. 136 begegnenden nurperlbe (nümerlbe, nürperlbe). 

Die formen des dat. und acc. sg. masc., des gen. und dat. sg. fern., 
des dat. sg. neutr., des gen. und dat. pl. des geschlechtigen Personal¬ 
pronomens der dritten person und des auf ein fern, oder einen pl. be¬ 
zogenen possessivs der dritten person zeigen in den meisten denkmälern 
anlautendes e. Vereinzelte o- formen kommen Evang. B 13 b (om) und 
Navolg. A cui b (om) und 5 b (oren) vor. Einen unausgesetzten Wechsel 
von e- und o-formen beobachtet man in dem ältesten, mit der marke 
der mohnkopfdruckerei versehenen drucke. Die dort übliche Verwendung 
der beiden formenarten läfst die folgende stelle des bl. 9* erkennen: 
Do gingen be jüngeren unbe beben, alfe en Jfyefus gfyeboben fyabbe, 
unbe brod)ten om be ejetinnen mit orent uoelen, unbe fe lepben ere 
hlepbere up fe unbe leten ene barup fitten; gfyar ucle fd?are brepben 
ore clepbere in ben rped?, be anberen f?on>eben telgfyen uan ben bomen 
unbe ftromeben be in ben n?ed?. De fcfyare, be eme t>orgingf?en unbe 
be eme uolgfyeben, be repen unbe fprefcen: (Dfanna, Ioff fp bp, Dauites 
fone! In den beiden jüngsten drucken treten nur 6- formen auf. Aus 
dem vorstehenden wird geschlossen werden dürfen, dafs der Verfasser 
sich dauernd der mit o (6) anlautenden pronominalformen bedionte, ihre 
Verwendung in den drucken aber untersagte, nachdem er in den Ewan- 
gelia gesehen hatte, welcher Wirrwarr durch setzer erzeugt wurde, die 
an den gebrauch von e- formen gewöhnt waren. Ist diese auffassung 
richtig — die annahme einer an die setzer ergangenen anweisung über 
die behandlung der in betracht kommenden formen wird durch den um¬ 
stand gestützt, dafs die eine der in Navolg. A nachgewiesonen o- formen 
in Navolg. B (bu*: cm) beseitigt ist — so sind die in einzelnen prosa- 
schriften wie in den meisten in versen abgefafsten werken in beschränkter 
zahl erscheinenden o- formen als nicht getilgte spuren des Sprach¬ 
gebrauchs des Verfassers anzusehen. Da die beiden jüngsten drucke 
nur 6-formen aufweisen, so mufs die erwähnte anordnung 1520 nicht 
mehr bestanden haben. Ob gröfeere Sorgfalt der gehilfen oder ein 
anderer grund ihre aufhebung herbeiführte, läfst sich nicht sagen. 

Das wort gral, dessen man sich in Braunschw r eig mit Vorliebe 
bediente, 1 weist aufser dem RV der Dodend. (v. 202) auf. 

Beachtung verdienen auch der ausfall des f in dem fremdwort 
concicncie und die gelegentlich zum Vorschein kommenden hd. formen. 
eoTtciencie begegnet Evang. B 10 b , 18*, 135*; Navolg. IV j:ij*, pm*, 3 ij*; 


1 Vgl. "Walthers benierkuug im Nd. jahrb. 1, 99. 
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DD 5 55, 564, 687; Salter 18% 26 b , 61 b ; NS 103, 129 (13, 102: concienfc); 
RV 3854, 3919; Dodend. 114, 211, 229. Von den im RV im reime 
stehenden hd. formen handelt Schröder in seiner ausgabe des gedichtes 
s. XX; auf das her und das mannicfyfad?t des HB weist Walther im 
Nd. jahrb. 3, 25 hin. Im NS sind entlehnungen aus dem hd. besonders 
häufig. 1 bet findet sich Navolg. A opt b : fecfyt gfyob ber fyere, ift 
DD 314 (: tift) und Dodend. 333 (:fri?ft), rittet DD 621, 636, 1282 
(daneben ribber 333, 597, 604) und Dodend. 189, 360 (daneben ribber 
103, 106, 195), ritterlik DD 501 und Salter 15 b (daneben ribber 10 b , 
60*), das adv. ritterliken Navolg. A bt>* (daneben ribber l b ); Navolg. B 
ciij% DD 870; Sp. d. leyen 31 a (daneben ribber 51 b , 54 b , 59*), ritter* 
fd)op DD 85 (daneben ribberfcfyop 1647). 

Da es nach den letzten und nach den oben erwähnten, die sprach¬ 
lichen besonderheiten des DD, des NS, des RV und des HB betreffen¬ 
den darlegungen keinem zweifei unterliegt, dafs sämtliche nd. werke, 
die die mohnkopfmarke tragen, arbeiten ein und desselben Verfassers 
nichtlübecker herkunft sind, so ergiebt sich für uns die notwendigkeit, 
uns zunächst mit der frage zu beschäftigen, wer der Urheber der denk- 
mäler war. Dieser mufs nicht allein mit den technischen einzelheiten 
des druckverfahrens • bekannt (vgl. NS 48, 77), sondern auch mit den 
allgemeinen bedingungen, unter denen die druckereien am ausgange des 
15. Jahrhunderts arbeiteten, vertraut gewesen sein. Er muls aufserdem, 
wie aus seinen dringenden aufforderungen zum bücherankauf und seinen 
vielen empfehlenden hinweisen auf die mohnkopfschriften geschlossen 
werden kann, ein besonderes interesse gehabt haben, das erträgnis der 
mohnköpfoffizin nach möglichkeit zu steigern. Dals er fast bei jeder zeile, 
die er schrieb, die absatzfähigkeit des fertigen Werkes in rechnung ge¬ 
zogen haben muls, wird durch die folgende auslassung, die sich in 
Sunte Birgitten openbaringe bl. 38‘f. findet: JTTerke och, bat in bpt 
boeh mert gfyefetl) nid?t affe openbaringe men etliche, fo f}i?n>or in 
beme erften boeke is gf;efed)t, mente fdpolbe men fyirin fetten affe be 
boeke ber openbarpnge, fo morbe bpt ei?n groet boeh bipkant a^e ei?ne 
biMpe unbe morbe uelen mpnfdpen uorbretüch al ut to tefen unbe to 
bür in bem hope; afyus is umme beffer fahe miUen genomen ut affe 
ben f?ilgen bähen idjtefmes unbe is mit ulite to [bl. 38 b ] fyopefammelt 
unbe gfjefet in bi?t jegfjenmorbpg^e boeh umme falid?ei?t mpffen aller 
guben mi?nfcfyen, be fyprinne lefen efte lefen fyoren, alje och fjiroor 
gfjefecfyt is in beme erften boeke in beme erften capittel uppe bem 
blabe, bar afyoban tal ftei?t % bezeugt. 


1 S. abschn. IV der einl. 
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Hiernach scheint niemand einen besseren anspruch zu haben, als 
autor der mohnkopfausgaben angesehen zu werden, als Matheus Brandis. 
Und dennoch ist er nicht deijenige gewesen, der jene reihe von werken 
abgefafst hat, zu der die hervorragendsten denkmäler der mnd. litteratur 
gehören. 

Starke bedenken, ihm diese werke zuzuweisen, ruft schon der 
umstand hervor, dafs der Lucidarius von 1485 [Lucid. A] eine nahezu 
wörtliche Übertragung eines hd. textes ist, 1 während die mohnkopf- 
schriften in der regel mehrere Vorlagen haben und sich von selbständigen 
arbeiten nur wenig unterscheiden. Einen einblick in das gewöhnliche 
verfahren des Verfassers der letzteren gewähren neben den darlegungen 
des folgenden abschnittes unserer einleitung Walthers bemerkungen zur 
entstehungsgeschichte des psalters von 1493.* Sie lassen erkennen, dafs 
er das werk auf breitester grundlage aufbaute. Sie zeigen ferner, daXs 
er bei der Verwendung seiner quellen, eines gegen 20 jahre älteren 
gedruckten nd. psalters, eines handschriftlichen nd. psalters und der 
kölner nd. bibel, durchaus planmäfsig verfuhr, dafs er dem texte der 
psalmen mehr die drucke, den Vorreden mehr die handschrift zu gründe 
legte und dafs er an den Vorlagen änderungen in der absicht vornahm, 
einzelne lehren wie die von der vermittelnden thätigkeit der jungfrau 
Maria, von dem durch bufee zu erlangenden Verdienste immer wieder 
einzuprägen. Dafe im jüngeren Lucidarius, dessen erwähnung hier 
besonders nahe liegt, vieles von der hauptvorlage geopfert ist, um raum 
für gröfsere zusätze zu gewinnen, wird durch Schorbach bezeugt.* 

Vornehmlich ist es jedoch der unterschied, der in sprachlicher 
hinsicht zwischen dem Lucidarius von 1485 und den mohnkopfdrucken 
besteht, der uns hindert anzunehmen, dafs Matheus Brandis bei der her- 
stellung der letzteren eine thätigkeit entfaltet hat, die aufser Zusammenhang 
mit ihrer drucklegung und ihrer künstlerischen ausschmückung stand. 

In Lucid. A erscheinen ausschliefslich die umgelauteten formen 
mennid? (1% 3*), mennigfyerlepe (8% 9*). Unter den mohnkopfdrucken 
sind solche, die überhaupt keine e-formen aufweisen (wie DD, RV), 
und andere, in denen a- und e-formen nebeneinander stehen. Die un- 
umgelauteten formen überwiegen in den letzteren meist bedeutend. Man 
findet ntannid): 4 Evang. B 13% 21 a ; Navolg. A biiij\ eij b ; Navolg. B 


1 Vgl. Schorbach, Studien s. 142. — * Die deutsche bibelüber- 
setzung des mittelalters sp. 694 ff. — * Vgl. s. 143 ff. — 4 Das verhalten 
des NS dieser form und den im folgenden besprochenen erscheinungen 
gegenüber wird im 4. abschnitt unserer einleitung dargestellt. Es kann 
daher hier darauf verzichtet werden, belege aus der bearbeitung des 
Werkes Seb. Brants zu geben. 
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ctj b , cui*; Navolg. IV j:iij b ; Salter 21 b ; Birg. 7*, 18 b , 27 b ; Dodend. 352; 
Lucid. B jD b ; HB 17, 5, sowie 18, 12 u. ö.; tnanntcfyuolbtcfy: EwaDg. A 
185*; Evang. B 15*, 164*; Navolg. A nt)*; Navolg. IV 3 iiij*; Salter 2*, 
3*, 14*, 23 b ; Birg. 44*; Lucid. B <£ij b , I> b ; mattntd)uolbid)eit: Evang. B 
104 b , 135 b ; Navolg. A b b , bui b ; Salter 14*, 25 b ; manttid)folbigeftu 
Salter 26“; I?e matxmd)fotbi?gf)ebe: Salter 34 b ; gl)emanntd?folbt?get 
Lucid. B 25*; mattnidjuolt: Salter 10 b ; manntd)merue: Navolg. A büj*, c* 
Navolg. B ciiij b ; manntgerfyanbe: Evang. B 26*, 161*; Navolg. IV jrüj b 
Lucid. B <£itij*; mattnigerleie: Ewang. A 10 b ; Evang. B 33*, 77 b , 160 b 
Navolg. A m“, ou*; Navolg. IV 7 ;*, tptij*; Salter 19 b , 24 b ; Birg. 10*, 28 b 
Lucid. B <£ij*, <CUij b , D b ; mettnid?: Ewang. A 6 *, 6 b , 19 b ; Evang. B 
25*, 33 b , 39 b , 163 b ; Navolg. A cui b , fiij*; Navolg» B bu b ; Birg. 16 b , 28*; 
Lucid. B 2liij b ; tttenntd)folbidfrei?t: Navolg. B bui*, ciiij*; men nid?» 
tnerue: Navolg. A bu‘, bui*, ciij b , b b , biiij“; Navolg. B aiitj*, an*, ani*; 
mennigerf?anbe: Evang. B 30 b ; mennigerleie: Ewang. A 9 b , 20*; 
Evang. B 77 b ; Sp. d. leyen 31* (sonst enthält der text nur unumgelautete 
formen); Birg. 21 b . 

‘wenn’ wird in Lucid. A durch tuen wiedergegeben (2*); ebenso 
wird das dem comp, folgende ‘als’ dort durch tuen ausgedrückt (3*, 5*). 
In den mohnkopfdrucken wird für ‘wenn’ wie für ‘als’ man und tuen 
gebraucht, doch behauptet das erstere dem letzteren gegenüber den 
vorrang. tnan ‘wenn’ begegnet: Ewang. A 11*, 12*; Evang. B 9*, 15*; 
Navolg. A bui b , e*, eui b ; Navolg. B c*, ciiij*; Navolg. IV t? b , jUij b ; 
DD 6 , 17, 305; Salter 47 b ; Birg. ll b , 27*; RV 228, 343, 511; Dodend. 
110, 407, 413; Lucid. B 25üj b , <£*; HB 12, 11 und 14, 3, sowie 17, 16 
und 20, 1 und 17; tnan ‘als’: Ewang. A 6 “, 8 b ; Evang. B aaij*, 9*; 
Navolg. A gitij b ; DD 27, 72, 273; Salter 28\ 35 b ; Birg. 7*, 21 b ; 
RV 623, 1339, 1402; Lucid. B 2littj b , 25ij b ; tuen ‘wenn’: Ewang. A 
10 b , 12*; Evang. B 164*; Navolg. A etiij*; Navolg. B b*, biüj*; DD 83; 
Salter 38 b ; Lucid. B 2ütj b ; men ‘als’: Ewang. A 6 *, 10*, 12*; Evang. B 
aaij*, 15 b , 17*; Navolg. A biiij b , bui b ; Navolg. B atiij*; DD 53; 
Salter 16 b ; Sp. d. leyen 6 *, 12*, 43 b , 53*, 55*, 60* (neben gewöhnlichem 
man); Birg. 11*, 20 b ; Lucid. B 2tij b . 

Lucid. A hat biffe; in den mohnkopfdrucken herrscht beffe. befe 
erscheint einmal als reimwort (: nefe) im RV 724; ein vereinzeltes buffe 
begegnet Navolg. A etj b . 

In Lucid. A steht fofj (9 b ; be fofte 15 b ), in den mohnkopfdrucken 
fes. fes erscheint: Ewang. A 119 b ; Evang. B 79 b , 107*; RV 336, 1423; 
Lucid. B Dij*; be fefte: Ewang. A 33*, 121\ 158 b ; Birg. 11 *, 28*; 
RV 3318, 4641. Ebenso haben die mohnkopfdrucke fenen, während in 
Lucid. A fonen (13* und 15 b ; fouenttd? 10*; be fonebe 15 b , 34*) im 

Dat narransehyp. c 
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gebrauch ist. fepctt findet sich: Ewang. A 119 b ; Evang. B 164 b ; Navolg. A 
qiif; Navolg. IV DD 925, 1123, 1453; Salter 15% 55*; Birg. 8 b , 
18*, 26*; RV 234, 329, 1541; fenentid?: Evang. B 100*; be feuebe: 
Ewang. A 33*, 121 b , 158 b ; Salter 5 b , 15*; Birg. 11*, 14*; Ältere gl. 
z. RV I, 12, 7 und I, 17, 7; Lucid. B 25ij\ 

‘Der dritte’ heilst in den mohnkopfschriften be bribbe. Das Zahl¬ 
wort kommt vor: Ewang. A 6 b , 7*, 17*; Evang. B 10*, 12*; Navolg. A 
biij*, it> b ; Navolg. B aij*; DD 14, 47, 91; Salter 4*, 31 b ; Sp. d. leyen 
46 b ; Birg. 7*, 10 b , 12‘; RV 677, 1201; Dodend. 403; Lucid. B 2liiij b , 
25iij*; HB 6, 10 u. ö. Lucid. A hat be brubbc (4 b , 6*). 

In Lucid. A zeigt sich neben kurzem o in offener silbe bereits a. 
Neben gobe 20 b , dem inf. honten 12 b , 31*, den part. praet. gf)eboren 
31* und gfyenomen 25* stehen gebaren 12*, gfyenamen 25*, upgfyefla* 
ten 29*, uorflaten 29‘, porbabcn 9*, 23*, betraten 6*, norlaren 3 b , 12*, 
gfyenraren ll b , 12 b . Die mohnkopfdrucke kennen nur o. Das porlarett, 
das sich im abdruck des Dodend. 260 findet, kann auf einem alten 
druckfehler beruhen. Die von Seelmann Nd. jahrb. 21, 111 geschilderte 
art, wie die ausgabe entstanden ist, läfst es allerdings wahrscheinlicher 
erscheinen, dafs sich das versehen erst in neuerer zeit in den text ein- 
gescblichen hat. 

Die den mohnkopfdrucken eigentümliche konsonantengemination 
spielt in Lucid. A nur eine ganz untergeordnete rolle, molle 4 b und 
der inf. prcbbihen 26* (auf derselben seite: in bem prebthenbe) weisen 
die erscheinung auf. Auf die zweite form ist nicht einmal besonderes 
gewicht zu logen, da es nicht sicher ist, dafs ihre Verwendung nur auf 
teile des nd. gebietes beschränkt war. 1 

Der Übergang des n zu m vor m, b, p ist dem älteren Lucid. 
fremd. Der text hat anbegfyinne 28“, anbeben 35 b . In den mohnkopf¬ 
drucken stehen die ursprünglichen und die veränderten formen neben¬ 
einander. Wir finden uinmacfyt: RV 1205, 1529; ummecfytid): Navolg. A 
eüij b ; Navolg. B bt> b , b b ; ummplbe: Evang. B 33*; Salter 23* (auf der¬ 
selben seite unmplbe); Ältere gl. z. RV I, 17, 3; ummogelph: Evang. B 
162* (daneben unmogeüh 22*); Birg. 46 b ; Lucid. B 23 itij*; umntoge* 
Ipcfyeit: Ältere gl. z. RV I, 17, 3; ummot: Salter 9 b (daneben unmot 16 b ); 
RV 2381; ambebeft: Birg. 43 b ; ambcgin: Ewang. A 26 b ; Evang. B 18*, 
l06 b (daneben anbegptt 161 b ); Salter 7 b ; Birg. 15 b , 23*; Lucid. B 2l b ; 
umbarmfyertid): Ältere gl. z. RV I, 17, 3; umbebad?t: RV 1020, 1206; 


1 In dem 1488 von St. Arndes zu Lübeck gedruckten Boek der 
prophecien, in dem die falle von Verdoppelung eines inlautenden kon¬ 
sonanten recht selten sind, kommt mehrere male (5 b , 6*) prebbehebe 
neben gewöhnlichem prebeftebe (10 b ) vor. 
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umbegri?pUk: Lucid. B 25tij b ; umbef?enbc: Lucid. B <£ h ; umbchant: 
Navolg. B aiiij 4 ; Birg. 19“; RV 2912; umbeklaget: RV 2814; umbelaft: 
RV 2088; umbeloent: Birg. 31 b ; Ältere gl. z. RV 1, 14,8; umbequem: 
RV 5454; umberaben: RV 1369; umberod)tet: RV 2813; umbefecfyt: 
RV 3938; umbeflnpet: Ältere gl. z. RV III, 9; umbeplechet: Evang. B 
26 b , 106 b (daneben mtbeplechet 32% 164*); Salter 35*; Birg. 33*; um» 
ptydpt: Ältere gl. z. RV II, 7, 6 . Die jüngeren texte bieteu durch¬ 
gängig zahlreichere belege für den Übergang als die älteren. Während 
der erste druck des DD 163 unmtlben, 352 unpltdpt braucht, setzt der 
zweite ummplben, umpli?d)t. Im Sp. d. leyen tritt n sichtlich zurück. 
Es bleibt in unmettych 22* und 31% unbegriplih 31% anbebet 38*. 

Das erste I in merltlih hat sich in Lucid. A (27 b ) erhalten. In 
den mohnkopfdrucken ist der Schwund dieses 1 die regel. roertlifc be¬ 
gegnet Ewang. A 7 a , 24“ (ipertüd)ei;t 37 a ); Evang. B 19 a , 38 b , 106*; 
Navolg. A etj% fp% fytü a ; Navolg. B cp b ; Navolg. IV 17 oi a ; DD 258, 
260, 613; Salter 5% 12% 28 a ; Sp. d. leyen 51% 51 b ; Birg. 18% 25% 43 a ; 
RV 4039; Dodend. 192. 

Ein lieblingswort des Verfassers der mohnkopfschriften ist manefct. 
Es erscheint Ewang. A 6 % 12% 13% 17% 27% 35“; Evang. B 11 % 15 a ; 
Navolg. A e% f?iij a , oiij b ; Navolg. B ciüj b ; Navolg. IV DD 70, 
286, 376; Salter 17% 28% 29 a ; Birg. 6 % 14 b ; RV 225, 592, 750; Dodend. 
289, 300, 316; Lucid. B <£iij a ; HB 8 , 15 und 20, ferner 9, 3, sowie 
10, 23 und 14, 5. Besonders häufig tritt die praep. im Sp. d. leyen auf. 
Das Vorkommen von manch neben mancht in Ewang. A (12% 15“, 32 b ) 
erklärt sich wie in einem anderen, oben besprochenen falle wohl daraus, 
dafs anfangs in der druckerei noch keine festen grundsätze für die be- 
handlung der sprachlichen eigenheiten des autors bestanden. Lucid. A 
kennt nur manh. Die form findet sich 17% 18% 24 b . 

Sind wir nach diesen feststellungen genötigt, Matheus Brandis von 
der liste der Persönlichkeiten zu streichen, denen die Urheberschaft der 
mohnkopfschriften zugesprochen werden kann, so mufs es auch wegen 
der nachgewiesenen identität des Verfassers und des druckers dieser 
schritten als ausgeschlossen gelten, dafs der genannte drucker der alleinige 
inhaber der offizin war, aus der jene werke an die Öffentlichkeit traten. 

Wir sind glücklicherweise in der läge, sagen zu können, wem 
neben Matheus Brandis eigentumsrechte an der mohnkopfdruckerei zu¬ 
standen. Wir wissen, wer die herausgabe der Ewangelia von 1488' 


1 Das einzige bekannte exemplar dieses druckes befindet sich im 
besitze der königlichen bibliothek zu Berlin (Dy 9030; 2°). Es hat 
267 bll. (=28 bogen zu 8 bll., 6 bogen zu 6 bll., 1 bogen zu 7 bll.). 
Die Zahlung der bll. beginnt beim 10. bl. (statt jrrrii: jtjtp, jrcijr: cjritr, 

c* 
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besorgte. Die Anfangsbuchstaben der folgenden, am Schlüsse dieses 
Werkes stehenden verse: 1 

Äir f?eft ei?n enbe bi?t ebbel boeh. 

2 llfe be (bpiftolen nnbe (bmangelien och. 

TTa d)riftus bort / pertepn fyunbert iaer. 

So men fd)reff Ijrjrppiij bat ts mar. 
llor bcr bort .Jofyannis in ber mehen bereif) 

3llle emangeüe bord? bat iaer mi?t melfter glofe gl)efetf?. 

TTod) be Cectien t>nbe propfyencien bar tf)o. 

(Sobe tf?o Ioue tmbe tf?o eren alfo. 
fetr fi?nt och patt ben l)tlgf?en ftlar. 


ccpii: cprii; in den letzten beiden fällen ist die richtige bezeichnung 
daneben gedruckt). Die Signaturen gehen von aij bis t?üij und von 
2li bis (Öiiij. In den bogen von 6 bll. sind die drei ersten bll., in den 
übrigen bogen die vier ersten bll. signiert (bi fehlt; statt (öiij: dnüj). 
Der text ist zweispaltig gedruckt. Die spalte hat 42 zeilen. Der titel: 
(fmangelia steht auf der Vorderseite des titelblattes (bl. 1); die rück- 
seite dieses blattes ist leer. Das register beansprucht die bll. 2 bis 5 
und einen teil des bl. 6 a . Bl. 6 a beginnt das werk selbst mit den Worten: 
feir fyeuet fift an bat boeh ber propfyencie. lectie. epiftole vn emägelte. 
be m? pled?t to lefe in bcm ambad?te b' fyilge miffen in b' f?ilgf)e 
herbe, bat gä^e iar ouer mit meniger fd)one glofe oft lere b' btlgfye 
lerers. mit pele merhlihen ejremplen gbe^iret. I>e porrebe beffes 
hohes. Bl. 121 b beginnen be lectien Propbectett (Epiftelen pnbe <£man» 
gelte be me left in ber fytlgen herhe ben fommer ouer. mente to 
beme abuente und bl. 227 a be epiftelen (bmangelien pan alle ben folgen 
be bar merben gfyelcfen bat gantfe iar ouer in ber folgen herhen. 
Oberhalb und unterhalb der gereimten nachschrift sind je zwei Wappen¬ 
schilder von gleicher gröfse angebracht. Das linke obere schild zeigt 
den zweiköpfigen adler; das rechte obere schild ist durch drei wage¬ 
rechte linien in zwei hälften geteilt. Die beiden unteren Schilder sind 
leer. Unter den leeren schildern bemerkt man zwei kleine, dicht neben¬ 
einander stehende Schilder. In dem linken erkennt man die drei mohn¬ 
köpfe, in dem rechten das T mit dem kreuze. Die zahl der in dem 
werke vorkommenden holzschnitte ist gering. Der h. Gregorius und 
der h. Hieronymus sind bl. 7 b , der h. Ambrosius (vgl. zu diesem und 
dem an zweiter stelle genannten schnitte die beschreibung des Levent 
Jeronimi abschn. III der einl.) und der h. Augustinus bl. 8 a abgebildet. 
Die darstellungen der den vier evangelisten beigelegten symbole 
(=Evang. B aaiij b und aaiüj a ; 298 a ) bilden einen weiteren schmuck 
dieser beiden seiten. Ein holzschnitt ist dreimal verwandt: bl. 8 b als 
bild des h. Paulus, bl. 122 a als bild des h. Jacobus und bl. 228 a als bild 
des h. Petrus. Randleisten hat bl. 9\ 

1 Die fassung des jüngeren druckes ist zuletzt von Pietsch im 
Nd. korrespondenzbl. 11 , 2 mitgeteilt. Var. der Evang. von 1492: v. 4 
jrctj; v. 5 llor funte Jacobs bagfye fo beretf?; v. 7 profecten; v. 13 
breuolbid?ei?t ; Unterschrift DT. cccc. jrcij. jCubech. 
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<£piftolen vnbe <£mangelien bord? bat ganfce iaer. 

(To Cubech in ber hei?ferlihen ftat beretb- 

(ttlike anbere <£piftole vfi (fmangelia ntebc ingbefetf?. 

Co ff vnbe erc fi? ber bilflben breuatbid?ei?t. 

die fi? TTTarien/vft alle in bcr eitngfye faücbeyt. 

TTu vnbe alle ti?b in emid?ei?t Urnen. 

Unno bin TU cccc Ijrpjr vüj. 

ergeben den namen: Hans van Ghetelen. Hans van Ghetelen war dem¬ 
nach deijenige, der aufser einer reihe von erbauungsbüchern werke wie 
den DD, das NS und den RV schuf, meisterleistungen, wie sie kein 
anderer mnd. dichter hervorgebracht hat. War er aber der Verfasser 
der nd. mohnkopfschriften, so war er auch der zweite inhaber der 
offizin, in der ihr druck geschah. 

Unsere kenntnis der lebensschicksale Ghetelens ist eine beschränkte. 
Seine spräche nötigt uns zu der annahme, dafs er dem westfälisch - 
braunschweigischen grenzgebiete entstammte. War dieses grenzland 
seine heimat, so erklärt sich auch leicht seine bekanntschaft mit dem 
brauche des nachbarlandes, die die dem 108. kapitel des NS eingefügte 
Schilderung der in Westfalen üblichen art der flachsbereitung verrät. 

Dafe er in jüngeren jahren in Braunschweig war, wissen wir aus 
einer bemerkung, die sich im Lucidarius von 1520 im eingange der 
nachfolgenden beschreibung eines der geschöpfe findet, bebe fabben 
benbe, f6tf?e alfe mi?nfd?en, bod? neette mi?nfd?en fpn: (bl. <£itij b ) 
TPente och ich, be ich beffeit tucibarius left b^bbe utf?gf?*fdienen, 
corrigcret unbe brudtert laten, fyebbe gbefeen Jnt jar unfes f?m n 
mcccdjri* in ber ftatf? Ärunfjmipch epnen Ievenbi?gen mi?lben man, be 
bar rnart gf?ebrad?t unbe ummeforet in vele anber ftebe, ben uele 
bufent mi?nfd?en fegen. Deffe mas grotb, alfe ei?n b<*lffmaffen mi?nfd?e 
is van t>ii efte vüi jaren. Deffe mart gbemi?fet, bat f?« gb^ 1 ?* roas 
in alle ft?nen leben eignem mi?nfcben, fi?n bfoet» oren, tl)ene in beme 
munbe, tungc, henbe, fi?nger, arme, li?ff, manli?he Ii?t, beene, f6tl)e, 
fyaer up beme f?6pe6e, fo beffe figure utl?mi?fet, unbe (bl. D‘) gynh 
oner enbe, jobod? tt>as ib neen minfd?c, oh nid?t van Ubams blobe, 
men ei?n munberlph creatur, alfo van gobe gf?efd)apen, unrebeli?h, 
ane vornuft, Unbe Ijabbe och afftehen alfus: &e b^bbe ei?ne fnuten 
alje ei?n buntb Unbe b<tbbe och eignen langen ftertf?. (bl. D b ) mas 
ctli?hermegen rum, hortbarid?, men bat angbefi?d)te mas bnt blotb, 
unbe be brufte, be erfjbipllen ad?ter, fdpulberen, b^be, fotbe, eile« 
bogen, hnee, bpt mas bnt blotb, ane l?aer. Dat lant unbe be lanbe, 
bar bi?t creatur b««vhomen mas, is beffer unbe manm?gerlei?e munber* 
liker beere fo ful, bat nid?t mogelih is, be bat bufenfle becl to fd?ri* 
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neu; fyirmpt bemifet gob epn beel fi?ncr reunberlifcen atmed?tid?ept. 
iDeffer füllen is odt epn in horten jaren gerepfet in 5randtrpfc, 
5 lanberen unbe Trabant etc. unbe gepen 6m bar ben namen unbe 
fyetfyent eignen Baujatj, 1 fo mannid? bpt bar fyeft gf^efeen. 

Vielleicht ist es kein zufall, dafs Lübeck die hauptstätte der Wirk¬ 
samkeit Ghetelens wurde. Im 14. und zu anfang des 15. Jahrhunderts 
gab es dort nach einer von Krause im Nd. jahrb. 4, 97 veröffentlichten 
mitteilung Mantels’ unter den Schaffern des schouenfahrerschüttings 
mehrere träger seines namens. Da es nicht uu wahrschein lieh ist, dafs 
diese dio voreitern und sonstige blutsverwandte des Verfassers der 
mohnkopfschriften waren, so mochten es neben anderen gründen freund¬ 
schaftliche beziehungen sein, die sich zwischen der nach dem binnen¬ 
lande übergesiedelten familio Ghetelen und lübecker faniilien erhalten 
hatten, die Hans van Ghetelen bestimmten, sich in der hansestadt, der 
alten heimat seines geschlechtes, niederzulassen. 

Ghetelen wurde an der Ostsee bald heimisch. Namen von in der 
näheren und weiteren umgegend seines neuen Wohnortes gelogenen Ört¬ 
lichkeiten tauchen schon in seinen frühsten werken auf. Langeuhagen 
wird im DD erwähnt, Moisling und die Megedebeek werden im NS, 
Slukup und Krummesse im RV genannt. 2 Gut unterrichtet zeigt sich 
unser autor über das kloster Marienwoldo. Er handelt von ihm Sunte 
Birgitten openbaringo bl. 124 b f.: 2U ( }0 baue leben unbe nmnberreethe eu 
fpnt nicfyt allene gf?efd?cen in Sreebeit efte to IDafoftcne, HXen odt in 
anberett feien enben unbe ftcbeu, bpfunberen bat* [bl. 125*] ere hloftcrc 
fpnt, 2ll,}e nompliftett cpit gfycbeten ntarienmolbe, nid?t ferne fan 
tübeltc belegten, 3 Ju reclftereme klaftere befcfyrepcn fpn bopen fees* 
fyunbert, be men fypr nid?t alle fetten ftait, reo feie in matersnoeben 
fe angfyeropcn fyebben unbe fpnt in unberlplteit befyolben, ll)o feie in 
prureeliken noeben, IDo feie befeten — funbertihen reart bar epn 
g(?ebrad?t, bc fyabbe in fpk feftepu bufele; bo f?c for funte Birgitten 
bplbe quam, bo mart f?e gbelöfet — IDo feie blint. <£tlpkc ftum, 
(£tlpkc boef, t£tlpke fyebbcitbe be paüenbc fuehe, beffe fpnt funt gfyc* 
iforbcn, bo fc rearaftiglje toflud?t fjabbeu to er, (Dck ntccr reait feftepu 
hoben, be ofd efte unporfpd)tigf?en to beme bobe quemen unbe morben 
eoenbid;. Darmebe n?as eine juttdtfroree, bebe bo nod? lefebe, bo 
bpt boeft »pari gfycbruchet, ber er paber fyeet teinrick teomtopec unbe 


1 Das ü ist nicht deutlich. Vielleicht ist Bapian zu losen. — 

2 Vgl. Zda 32, 39. — 3 Ueber das bei Mölln gelegene kloster Marien¬ 
woldo s. v. Kobbe, Geschichte und landesbeschreibung dos herzogtums 

Lauenburg 3, 234 ff., Deecke, Marienwold im Vaterl. archiv für das 
herzogtum Lauenburg 1, 341 ff., Chroniken der deutschen Städte 28, 59. 
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was pogfyet to TTTolne. Deffe junchfroroe was gf?egaen uppe be ftegf?e 
unbe ppt baraf in bat mater unbe porbrancft. Do fe be boet mebber 
uppiffd?eben unbe roolben fe begrapen, bo tporben bc dberen an* 
bencfcenbe ber f?itttd)ei?t funte Birgitten unbe lopeben, be bod^ter in 
bat ftlofter to ftlebenbe, mochte fe fe rpebber porbibben to bente tepenbe. 
2 U 3 US rpart fe tpebber lepenbid? unbe wart gfyeftlebet in bat ftlofter 
na bem lofte ber elberen. 

Jn bem fulpen ftlofter is oft ein erlift brober, gebeten brober 
&ans Jftcrcftfyof; beffe lepebe oft nod), bo bit boeft rpart gemaftet. 
Deffe brober fcans was ein ftropel in ft?ner jbget unbe frrop up 
benben unbe pbten; aljus gpneft up eine tib beffes lauten fünbes 
mober in bat ftlofter to [bl. 125 b ] fflariempolbe mit ereme offer unbe 
innigem bebe unbe batf? be f?i?lgf?en proutpen funte Birgitten, bat fe 
gob roolbe bpbben por ere lame ftpnt. Unbe bo fe rpebber to f)ues 
gf^neft, bo pant fe eren föne lopenbe unbe fpelenbe maneftt attberen 
ftpnberen unbe nras gfyefunt. Do beffe to epnetne manne rpas gerpaffen, 
bo bebe f?e fporfam in bat fulpe ftlofter unbe fyeft bopett pertid? jare 
barpmte gf)cn?efen in pelem trumen arbepbe, unbe f?e f?eft bat fyilge 
lepent funte Birgitten paften utfygf?efd)repen unbe be ganzen open* 
barr?nge etc. 

Ein söhn Hans van Ghetelens war, wie ich vermute, der gelehrte 
dominikaner Augustinus van Getelen, 1 der sich von 1525 bis 1528 in 
Hamburg aufhielt, um dem rate der stadt in dem bestreben beizustehen, 

bat gfjemcue polft pan erbom unbe egencr porfate afftotpenbenbe, 
1528 einem rufe nach Lüneburg folgte, 1530 den erzbischof Christopher 
von Bremen nach Augsburg begleitete, 1532 in Buxtehude verweilte 
und 1535 noch am leben war, wie das Vorhandensein eines Pan gubett 
tpereftenn betitelten traktats aus diesem jahre beweist, der seine Unter¬ 
schrift trägt. 2 Für die annahme spricht mancherlei. Ein zeugnis dafür, 
dafs Augustinus van Getelen aus Lübeck gebürtig war, besitzen wir in 
einer notiz über eins seiner werke, das sich in der beim brando der 
kopenhagener Universitätsbibliothek zu gründe gegangenen handschriften- 
sammlung Besens befand. Sie steht in P. Job. Kesenii Bibliotheca 
(Hafniae 1685) s. 347 b und lautet: No. 134 (in 8°). Augustini ab Getelen 
Lubeconsis Harmonia vulgaris IV. Evangelist, vixit sub Ao. 1540.“ So- 

1 Er schrieb seinen namen verschieden, bald mit t, bald mit tf?. 
Vgl. Borchling, Mnd. hss. 1, 164 f. — 2 Mscr. A (Luneburgeusia) 22 
in 4°, 1 der stadtbibliothok zu Lüneburg. Vgl. Borchling I, 165. — 
Uebor Aug. van Getelens lebensgang berichten Lappenberg in der aus- 
gabe hamburgischer Chroniken s. 575 f. und Sillem in der Monatsschr. 
f. d. evang.-luth. kirche im hamburgischen Staate 5, 335 ff. — 8 Vgl. 
Borchling I, 159 anm. 2. 
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dann hindert nichts, in dem eifrigen bemühen des jüngeren Getelenum 
die Verteidigung der alten kirche die nachwirkung der lehren eines 
elternhauses zu sehen, dessen religiösen Überzeugungen unerschütter¬ 
lich, dessen existenzbedingungen zudem mit den kirchlichen bedürf- 
nissen aufs engste verknüpft waren. Dafs sich der sohn eines geistig 
hochstehenden mannes, des herausgebers zahlreicher erbauungsschriften, 
in denen die meinung der bestehenden kirche unverfälscht zum aus- 
druck kam, von den in der jugend empfangenen eindrücken niemals 
losmachen konnte und während seines ganzen lebens keinen höheren 
rühm kannte als den, zu den festen stützen der katholischen partei 
gezählt zu werden, ist nur zu begreiflich. Gemeinsam ist den beiden 
Ghetelen die Offenheit, mit der sie auf mifsstände hinwiesen, die sich 
auf kirchlichem gebiete herausgebildet hatten. Dem einen wie dem 
andern bot besonders das lasterhafte verhalten mancher angehörigen des 
geistlichen Standes anlafs zum tadel . 1 Auch die dichterische befähigung 
des älteren Ghetelen findet sich allem anschein nach bei dem jüngeren 
wieder. Sillem schreibt diesem zwei handschriftliche lateinischo traktate 
mit nd. gereimten Vorreden zu, die zu don bestandteilen eines in der 
lüneburger Stadtbibliothek aufbewahrten satnmelbandes 2 gehören, der 
auf dem rücken die bezeichnung trägt: Augastini ab Getelen Varia, 
saec. XVI, und dessen andere stücke abgesehen von einem Getelens 
Unterschrift zeigen. In dem Vorworte zu der abhandlung De gratia dei 
treten die Wendungen: (merche bat) und (merch cncn) auf, deren sich 
Hans van Ghetelen mit Vorliebe bediente . 8 

Zu gemeinsamer thätigkeit haben sich Matheus Brandis und Hans 
van Ghetelen 1487 verbunden. In diesem jahre sind zwei werke er¬ 
schienen, die mit typen des Matheus Brandis gedruckt sind: das Pas- 
sional van allen hilligen 4 und ein gebetbuch. 5 Im Passional ist noch 


1 Vgl. Zda 32, 31 ff. und Uhlhorn, Urbanus Rhegius s. 179. — 
7 Mscr. A (Luneburgensia) 21 in 4°; vgl. Borcbling I, 164 f. Die nd. 
verse sind von Sillem a. a. o. s. 339 ff. mitgeteilt. — 3 Vgl. Zda 32, 27. 
— 4 2°. Der text ist zweispaltig gedruckt. Die spalte hat 45 zeilen. 
Unter den zahlreichen kleinen holzschnitten, mit denen das buch aus¬ 
gestattet ist, befindet sich einer, der in der den erdboden darstellenden 
partie formen zeigt, die als Urformen der schon öfter erwähnten omega¬ 
ähnlichen bildungen anzusehen sind. Das bildchen gehört zu dem von 
funte Johannes (Crifoftimus handelnden abschnitte (W 172*). Das 
Wynterdeel umfafst 256 bez. bll. (statt XCIX: XCI, CXLII:LXII, 
CXLII1I: CXL1X, CXLVI: CLXVI, CXLVIII: CLXVIU, CLXXXVIII: 
CLXXXV, CLXXXVHII: CLXXXVI). In dem exemplare der könig¬ 
lichen bibliothek zu Berlin (Du 2932) fehlen 3 bll., das 1., das 29. und 
das 36. bl. Die rückseite des letzten bl. des teiles ist unbedruckt. 
Bl. 2 a : ßijr fycuet fift an batf? winterbcl to bcmc erfte nan funtc 
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keine spur des einilusses Ghetelens zu erkennen. Der druck zeigt in 
kamen Wynterdeel 47*, W 256*, Sommerdeel 29*; den part. praet. 
gebaren W 138 b (auf derselben seite: geboren), S 17 b (geboren: S 59 b ); 
genamen W 194*, S59 b ; gefpraken W 120*; betragen W 120 b , W 194*; 
upgf?etagf?en W 91 b ; in lauen ‘loben’ S 76*; habe ‘bote’ W 120*; 
naget ‘vogt’ S 50*; auer ‘über’ S 29*; bauen ‘über’ W 100 b , W 194 b 
(bouen: S 59 b ) den den mohnkopfscbriften durchaus fremden Übergang 
des in offener silbe stehenden kurzen o zu a; er weist formen wie 
buffe (W 153*, W 194 b , S 50*), 1 be fofte (8 59‘), fouen (S 17 b ), be 
fouenbe (S 59*), be brubbe (W 47*, W 138 b , S 58 b , S 11 0 b ), manch 
(W 138*) auf, die die spräche Ghetelens nicht kennt. In dem gebet¬ 
buche [Gb. B] dagegen, das nichts anderes als eine um ein kurzes ein¬ 
leitungsgebet (bl. 16 b —17*) vermehrte neue ausgabe einer 1485 von 
Barthol. Ghotan gedruckten Sammlung von gebeten [Gb. A] ist, vermiftt 
man keine der sprachlichen eigentümlichkeiten mehr, an denen die 
mohnkopfschriften kenntlich sind. Gb. B hat beffe (Gb. A: biffe), bc 
fefte 16* (Gb. A aüj*: bc fofte), feuen 16*, 20 b , 21*, 21 b (Gb. A aui b : 
30 uen, aoij b und auiij*: foucn), be brtjbbe 15 b , 19* (Gb. A aij b , ao b : 
be brubbe), bouen ‘über’ 22* (Gb. A auiij b : bauen), metten 15*. tmalff 
erscheint Gb. B 26* (Gb. A bu*: troolf), oren Gb. B 16 b (Gb. A atij*: 
eren) neben herrschenden e-formen des auf ein fern, oder einen pl. 
bezogenen possessivs der dritten person. Nur gelegentlich ist von dem 
Urheber des jüngeren druckes versäumt worden, eine form, deren be- 
seitigung erforderlich gewesen wäre, auszumerzen. Eine nicht geänderte 
form ist foucn Gb. B 22 b (Gb. A b‘: 30 uen). Der abschlufe einer Über¬ 
einkunft des Matheus Brandis und Hans van Ghetelens über den 


DTid?ael. Bl. 256*: &i?r enbiget fick ber fälligen leuent bat et?n feer 
nutte fpeegf?el is ber minfd?en mente nei?n binck eignen (0 feer uä 
funben to bogeben tl?ut alfe bat leuent un ejretnpele ber Rilligen. Dar 
fi? gob uan benebpet in ber f?oge amen. Dulenbet in beme iare unfes 
f?eren. DT. cccc. Im:utj. Jn bem rnaenbe marcij am mi?bbemeken na 
jnuocauit. Das Sommerdeel besteht aus dem titelbl. und 195 bez. bll. 
(statt LXXIII: LXXIHI, XCII: CXII, XCV : XCVII, CXCI: CLXXXV). 
Die rechte hälfte der Vorderseite und die rückseite des letzten bl. sind 
unbedruckt. Auf der Vorderseite dos titelbl. stehen die worte: f?tjr 

begint bat fömer beel | bes paffionale» uan alle | Rilligen; die rück¬ 
seite wird vollständig durch das register in anspruch genommen. 
Bl. 1*: /öijr f?euet ftk an_bat famer beel ber f?Ugf?en leuent. uft to 
beme erften male uan bem folgen lerer unb' btffd?oppe funte 2 lmbro* 
fius. Bl. 195*: &i?r enbig^et fidt bat fommer bei?l ber l?ilgl?en li?bent. 
Unbe f?euet fick mebb' an bat mt?nter beel. un to beme erften uan 
funte DTid?ael. — 5 Vgl. Geffcken, Bildercatechismus I. beil. sp. 123 ff. 

1 beffe: S 41*, S 76*. 
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gemeinschaftlichen weiterbetrieb der dem orsteren gehörigen druckerei 
nrnfs erfolgt sein, ehe der druck des gebetbuches begann. Dafs Verhand¬ 
lungen beider schon während des druckes des Passionais stattfanden 
und noch vor seiner in den märz 1487 fallenden Vollendung zu festen 
abniachungen führten, kann vielleicht daraus geschlossen werden, dafs 
Matheus Brandis abstand davon nahm, sich als drucker dieses umfang¬ 
reichen Werkes zu bezeichnen. 

Ueber die gründe, die die gesellschafter hinderten, am Schlüsse 
des gebetbuches, des ersten von ihnen gemeinsam hergestellteu Werkes, 
von ihrem Übereinkommen kenntnis zu geben, sind wir nicht sicher 
unterrichtet. Ich vermute, dafs noch nicht zum abschlufs gelangto 
Unterhandlungen mit einer Persönlichkeit, die die absicht bekundot hatte, 
in ein engoros Verhältnis zu ihnen zu treten, ihr schweigen verursachten. 
Einen beweis dafür, dafs sie 1488 zu einor Verständigung mit jener 
Persönlichkeit gelangten, erblicke ich in der gestalt der von der mohn- 

kopfoffizin in dem genannten jahre zum ersten male benutzten marke. 

* 

Die drei mohnköpfe werden nichts anderes besagen sollen, als dafs die 
druckerei droi inhaber hatte. Zwei gründe sprechen dafür, dafs Barthol. 
Ghotan dieser dritte inhaber war: die berechtigung der mohnkopf- 
druckerei, ihm gehörige holzstöcko zu verwenden, 1 sowie der umstand, 
dafs von derselben druckerei die zweite auflage eines von ihm zuerst 
gedruckten und zweifellos stark begehrten buebes voranstaltet wurde. 
Da gegon den an zweiter stelle geltend gemachten grund vielleicht der 
einwand erhoben werden könnte, dafs es sich bei dem gebetbuche von 
1487 um einen unberechtigten naehdruck handele, so mag daran erinnert 
werden, dafs Ghotolon ein ausgesprochener gegner des nachdrucks war. 2 

Ueber die bedeutung, die dem T mit angehängtem kreuze, dem 
zweiten bestandteile der von der mohnkopfdruckerei verwandten marke, 
zukommt, vermag ich nur eine Vermutung zu äufsern. Dafs die älteren 
drucker gern den ersten buchstaben ihres namens mit zugesetztem 
kreuze als Zeichen nahmen, ist bekannt . 3 Die möglichkeit liegt dem- 


1 Vgl. s. XX und s. XXXV aum. Geffoken macht Bildercatechismus 
I. beil. sp. 141 darauf aufmerksam, dafs der holzschnitt des bl. 47“ des 
Sp. d. leyen, der Jesus mit dem rosenkraoz, gefolgt von Petrus, Paulus 
und Johannes, darstellt, sich schon in dem von Ghotan 1485 gedruckten 
Speygel der dogede bl. 179 b findet. Gb. A bl. ijoi“ und die Vorderseite 
des vorletzten blattes des jüngeren druckes haben dasselbe kleine bild, 
auf dem man drei priester am altar erkennt. — 2 Vgl. s. XXI. — 8 Vgl. 
die marken des Thomas Anshelm (Pforzheim und Hagenau) Roth- 
Scholtzius, Thesaurus nr. 137 und Hoitz und Barack, Elsässischo bücher- 
marken taf. LXII, des Matthias Hupf uff (Strafsburg) Heitz und Barack 
taf. VII, des Martin Flach d. jüng. (Strafsburg) Heitz und Barack taf. VI, 
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□ach vor, dafs auch zwischen dem T und den namen der inhaber der 
offizin, in der man sich des buchstabens als marke bediente, irgend¬ 
eine beziehung besteht. Ich kann allerdings nur eine einzige heraus 
finden und zwar die, dafs die zweite silbe der namen Matheus, Ghetelen 
und Ghotan mit dem als signet gebrauchten buchstaben beginnt. Sollte 
man sich bei der wähl der marke für dieses in den drei namen an der¬ 
selben stelle stehende T entschieden haben, da die anfangsbuchstaben 
nun einmal nicht übereinstimmten? Ich halte das nicht für unmöglich, 
zumal allerlei spieloreien mit buchstaben im mittelalter beliebt genug 
waren. Es kann auch kein bedenken erregen, dafs in dem namen des 
einen beteiligten das T nicht im zunamen, sondern im Vornamen steht, 
da gerade bei diesem der vorname von besonderer Wichtigkeit war, weil 
mehrere drucker mit ihm denselben familienuamen führten. 1 

Seine arbeitskraft in den dienst der mohnkopfoffizin zu stellen, 
war Ghotan zunächst wohl nicht in der läge. Zur zeit, als or sich mit 
Matheus Brandis und Hans van Ghetelen über die art seiner beteiligung 
an dem jungen unternehmen verständigte, war er aller Wahrscheinlichkeit 
nach mit dem druck der beiden mefsbücher, des Missale Aboense und 
des Missalo Dominicanum, beschäftigt, die im august 1488 erschienen. 
Dafs auch in den nächstfolgenden jahren die ihm allein gehörige Werkstatt 
das hauptfeld seiner thätigkeit blieb, mufs aus der überaus sorgfältigen 
ausführung des ehrenvollen auftrages der brüder von Vadstona, eine 
authentische darstellung der Offenbarungen der h. Birgitta zu drucken,’ 
geschlossen werden. 1492 verliefs die prächtige ausgabe der Rovelationes 
S. Birgitto, das letzte erzeugnis der von Ghotan in Lübeck ein Jahr¬ 
zehnt betriebenen druckerei, dio presse. Ob Ghotan sich nach 1492 an 
der leitung der mohnkopfdruckerei beteiligte, entzieht sich unserer 
kenntnis. 

Keinerlei Unklarheit besteht darüber, wie Brandis und Ghetelen 
bei beginn ihrer gemeinsamen thätigkeit die geschäfte unter sich ver¬ 
teilt hatten. Dem letzteren war die aufgabe zugefallen, zum druck 
geeignete arbeiten zu beschaffen sowie das setzen, korrigieren und 
drucken zu überwachen, dem ersteren hauptsächlich die, für dio künst¬ 
lerische ausschmückung der druckwerke sorge zu tragen. Die kunst 
des holzschneiders hatte Matheus Brandis schon ausgeübt, als er noch 


des Johann Prüss d. ält. (Strafsburg) Roth-Scholtzius nr. 296 und Heitz 
und Barack taf. VIII, des Reinhard Beck (Strafsburg) Roth-Scholtzius 
nr. 188 und Heitz und Barack taf. XIV. 

1 Neben Matheus waren am ausgauge des 15. jahrhunderts Lucas, 
Marcus und Moritz Brandis als drucker thätig. Vgl. Proctor 1, 2, 740. — 
’ S. Vaterl. archiv f. d. herzogt. Lauenburg 1, 342 f. 
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der alleinige inhaber der von ihm begründeten druckerwerkstatt war. 
Ausschließlich befafste er sich mit ihr, nachdem er in Ghetelen einen 
mitarbeiter gefunden hatte, der nicht nur als Schriftsteller bedeutendes 
leistete, sondern sich auch in technischen dingen aufserordentlich be¬ 
wandert zeigte. Da es sich jedoch bald herausstellte, daß die mohn- 
kopfdruckerei einen holzschneider nicht dauernd zu beschäftigen ver¬ 
mochte, entschloSs sich Brandis, bestellungen auf holzstöcke auch von 
anderen druckern entgegenzunehmen. In der mohnkopfoffizin gab es 
von nun an zwei abteilungen, eine druckerei und eine xylographische 
anstalt. Es scheint, dals durch die erricktung der letzteren einem all¬ 
gemeinen bedürfnisse entsprochen wurde. Bedeutende aufträgo gingen 
ihr von allen seiten zu. DaSs Ghotan aus ihr die holzstöcke bezog, 
deren er in der eigenen druckerei bedurfte, ist selbstverständlich. Ihm 

lieferte Brandis die stocke, mit denen die schönen Abbildungen der 

* 

Revelationes S. Birgitte hergestellt wurden. Die omegaartigen gebilde, 
an denen die arbeiten des künstlers kenntlich sind, finden sich bl. h pt b 
und bl. vf b . Der erste holzschnitt stellt die orte der verdammten dar, 
der andere die heilige zu pferde, wie sie eine von der erde zum himmel 
reichende leiter erblickt, auf der ein mönch emporsteigt. Den beweis 
dafür, dafs die schnitte des Boek d. profec. von 1493 von Brandis her¬ 
rühren, bieten die darstellungen der heiligen familie bl. 19 b und der 
auferweckung des Lazarus bl. 65 b . Von den geschäftlichen beziehungen, 
die Brandis zu Steffan Arndes unterhielt, habe ich im Nd. jahrb. 16, 7 
gehandelt. Bei den hohen ansprüchen, die besonders in den ersten 
jahren des letzten jahrzohnts des 15. jahrhunderts an die leistungs- 
fähigkeit des meistere gestellt wurden, ist es kein wunder, dafs die 
zahl der wirklichen kunstschöpfungen, die aus seiner hand hervorgingen, 
erheblich hinter der der mehr handwerksmäßigen arbeiten zurückblieb. 
Bemerkenswert ist, dafs er trotz drückender arbeitslast immer wieder 
änderungen an der marke der mohnkopfdruckerei vornahm. Er entwarf 
Schilder, die sich von den ursprünglich gebrauchten 1 in gröfse, gestalt 
und Stellung unterschieden, kreuz- und T-formen, die von den zuerst 
gewählten nicht unerheblich abwichen. Ein hinweis auf die späteren 
Schicksale einer anzahl der in dor mohnkopfdruckerei benutzten holzstöcke 
mag die bemerkungen über die künstlerische Wirksamkeit des Matheus 
Brandis abschliefsen. Zahlreiche abbildungon des um die mitte des 
16. jahrhuuderts gedruckten Dededans sind mit hilfe von holzplatten 
hergestellt, die beim druck der älteren ausgabe des DD ihre erste ver- 


1 Den winzigen schildern der Ewang. von 1488 begegnet man 
auch in dem zweiten druck dieses jahres am schluPs des Tractatus de 
erroribus et moribus christianorum (bl. Itj*). 
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wendung gefunden haben. Für das schlufsbild des dänischen Werkes, 
das eine schreibende heilige vorstellt, hat ein für Sunte Birgitten open- 
baringe geschaffener stock zur Verfügung gestanden. Das bild tritt uns 
in dem nd. drucke an verschiedenen stellen entgegen: bl. l b mit der 
Überschrift Sunte Birgitta bi?bbe vor uns, bl. 9 b in einer aus ranken¬ 
werk, leeren schildern, menschen- und vogelgestalten gebildeten Um¬ 
rahmung und mit der Unterschrift Sancta Birgitta fponfa | CrifH. 
(Dra pro nobis, bl. 40 b in einem rahmen, dessen untere ecken mit 
schildern belegt sind, von denen das eine die mohnköpfe, das andere 
das T zeigt, und mit der Überschrift Perba bin nrt il?ü crifti ab fpöfa3, 
bl. 126* in demselben rahmen, aber mit der unterschritt TTid)il quero 
nift animas oräs. Da die zum DD gehörigen schnitte noch beim 
drucke des Dodend. verwandt sind, 1 so können sie erst nach 1520 nach 
Dänemark gelangt sein. Es steht somit fest, dafs Matheus Brandis, der 
Lübeck noch vor 1504^verlassen hat, nicht derjenige gewesen ist, der 
sie ins ausland gebracht hat. 

Dem, was weiter oben über den umfang der schriftstellerischen 
thätigkeit Ghetelens gesagt ist, bleibt nur noch weniges hinzuzufügen. 
Wahrscheinlich hat Krause recht, wenn er in ihm den Henningus* 
Ghetelen aus Lübeck sieht, der J. Ruchamers Newo vnbekanthe landte 
und ein newe weldte in kuitz verganger zeythe erfunden (Nürnberg, 
1508) unter dem titel: Nye unbekande Lande unde eine nye werldt ins 
niederdeutsche übersetzte. 8 Leider hat sich kein exemplar des Werkes 
erhalten. Genauer unterrichtet sind wir über eine andere schrift Ghete¬ 
lens, das Testament eynes waren cristenmynschen. Das kleine Oktav¬ 
heft, das sie enthält, besteht aus 8 unbez. bll. Auf der voll bedruckten 
seite zählt man 22 zeilen. Der titel steht auf der Vorderseite des 1. bl. 
Die rückseite dieses bl. schmückt ein holzschnitt, eine darstellung der 
kreuzigung Christi, die in anderer Umrahmung Evang. B bl. 150* er¬ 
scheint. Unter dem bilde finden sich die verse: 4 

<Ö f?ere Jfyefus, ifc bibbe bi? bor<ft bi?neit bitteren bot, 

hum mi? armen funber to l?ulpe unbe to trofte in mi?ner tefien not. 

Druckjahr und druckort: TTTccccjrci in Iubecft sind auf der Vorderseite 
des letzten bl. unter dem texte angegeben. Die rückseite des schlufsbl. 
ist leer. Dafe wir in dem mit typen der mohnkopfdruckerei gedruckten 
Testament wirklich eine arbeit Ghetelens besitzen, wird durch seine 

1 Die holzschnitte des Dodend. sind von Mafsmann Serapeum 
10, 307 ff. beschrieben. — 2 Ueber den Wechsel der namen Henning 
und Johann in Schleswig-holsteinischen urkunden s. Andresen, Kon¬ 
kurrenzen s. 19. — * Vgl. Nd. jahrb. 4, 97. — 4 Sie erinnern an DD 
v. 805 f. und v. 523 f. 
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spräche dargethan, die in manuid) (7 b ), mau 1 wouu’ 5 b , 6 a , 8*) 

neben men ‘als’ (4 b , 8*), beffe (2 b u. ö.), be bribbe (4 b , 5*), in dem noch 
nicht zu a gewordenen kurzen o offener Silben, in rebbetyft (8*) und 
manftt (5 b ) die eigenheiten der spräche Ohetelens zeigt. 

Der neigung Ohetelens, in prosaschriften verse einzuschalten, 
werden wir noch mehrfach zu gedenken gelegenheit haben. Hier sollen 
uns allein das in einem prosawerke überlieferte älteste Zeugnis für seine 
dichterische begabung und eine als bestandteil eines anderen Werkes 
dieser gattung auftretende kleine dichtung beschäftigen, die eine aus¬ 
führlichere besprechung erfordert. Das erste gedieht Ghetelens, das 
wir kennen, ist die folgende, recht unbeholfene, teilweise selbst unver¬ 
ständliche Übertragung des Jesus Christus nostra salus, die Ewang. A 
bl. 159* begegnet: 

<£i?n fd)one gebiete nan bem l)ilgf?en facramente. 

Jfyefus (Cfyriftus, bu bift unfe falid?ei?t, • 

De bar mebberropet alle unfe lept; 

Sidt tf?o eigner bed)tniffe groet, 

Sift fulneft in ei?n broet norfloet. 

<Dd?, mu f?i?nicf? bat bat fulnefte broet nu ift, 

Dat bu, l?ere Jf?efus <tl)riftus, fulnen bift, 

<tr)n fpife bes facramentes fart; 

TTue grotter fppfe up erben jue gfyenunben mart. 

Deffc gfyane, bes fyemmels fotid)ei?t, 

Dat is eipne gl?ane gottyker almed)ticfrei?t: 

Dat bogfyentfyaftigfye fyemmelsbroet. 

<D gnabe uns, l?ere, unbe fterhe uns nor ben emigen boet! 

fee mertf? gf?efegl)ent unbe nid?t gfyemeret, 
fee mert gfyenuttet unbe nid)t norteret, 
fee mert gfpebelet, fo men bricht, 

TTo<^ blpft f?e in gotlpfter norptid)t. 

Unbe in gotlifter fd?icfcinge' 

Unbe in gobes orbeneringe 
Se nraumen fidt mol unbe Ionen bij, 

Debe bord? ben Ionen feen an bp. 

Dat en is net?n brot, bat is be mare gob. 

De uns an beme cruce norlofet l)ab, 

De gotfyept nor be mi?nfd?ei;t merff, 

Do fye an beme cruce nor uns ftarf. 

1 Tm druck: fdpindtinge. 
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Dat broet is he n>i?n is toares bloet, 

2llfe uns gob mi?t fi?neme munbe fuloes boet. 

Di?t fi? ome to looe unbe tf?o ercn gfyefaget, 

Debe ben Semmel unbe eerbe unbe alle bi?nch [bl. 159 b J gf?c» 

fd?apen f?ab. 

Dcffe fpi?fe, ber enget ei?ne tuerbicf?ei?t. 

De is at ben faligen nti?nfd?en bereit, 

Dat otbe red?te ftgureren, 

Dat nun?e red?t barinne noren. 

&e gi?ft uns ar^ebie fetter in rmtler mate, 

fee is ei?n tuelbiger ftoning bonen fyemmel unbe ertrihe groet. 

Dan funben uns frie nad? groter gnaben bi?n 

Unbe f?elp uns, l?ere, bat roi? ctuid? in bem fjemmel mi?t bi? 

fi?n! 2lmen. 

Eisen weit ansprechenderen eindruck macht das Marienlied, das 
das Boek van der navolghinge Jhesu Christi von 1489 1 enthält Die 
einzelnen teile des kleinen welkes sind über das ganze buch verstreut; 

1 Der titel: Dat boeft t>an ber na | uolgfyinge if?efu d?rifti steht 
auf dem bl. b a . Die Vorderseite des ersten blattes des buches ist den 
anfangsworten des lat. Originals: Qui sequitur me non ambulat in 
tenebris dicit dominus Vorbehalten; auf der rückseite dieses blattes 
erblickt man unter dem bilde der Maria die darstellung des todes mit 
der sense, die auch im DD verwandt ist (vgl. Den gamle danske Dede- 
dans udg. af R. Meyer s. 42). Die worte: HTemorare nouiffima tua 1 1 
eternü nö peccab is schliefsen die seite ab. Auf bl. aij a folgt be tafele 
efte bat regifter. Die Vorrede beginnt auf bl. bij b , Dat anber boeh 
nan ber nauolginge if?efu crifti auf bl. gij a , Dat bribbe boeh ran ber 
nauolginge if?efu crifti auf bl. i (2. bogen i)\ Auf der bedruckten 
rückseite des letzten blattes findet sich am schlufs die angabe: <5f?e» 

brudiet in ber hei?» | ferlihen ftab lubech anno bomini mccccljrjrpir. 
Der platz links von der letzten zeile ist einem kleinen wappenschilde 
zugewiesen, das die drei mohnköpfe zeigt. Das T und das kreuz in 
dem schildchen, das rechts von dieser zeile sichtbar wird, sind in dem 
exemplare der lübecker Stadtbibliothek (Theol. pract. 4°. 8119) infolge 
kleiner löcher im papier kaum noch zu erkennen. Das buch hat 110 
unbez. bll. (= 1 bogen zu 4 bll. +18 bogen zu 6 bll. + 1 bogen zu 4 bll.). 
Signiert sind das erste und dritte blatt jedes bogens. Die Signaturen 
gehen von biij bis u. Der erste bogen ist unsigniert geblieben; mit i 
sind zwei bogen bezeichnet (das 1. bl. im 2. bogen i ist nicht signiert), 
h kommt als bogenbezeichnung nicht vor. Die vollbedruckte seite hat 
28 zeilen. Zweispaltig ist nur das Marienlied gedruckt; die lettern der 
von demselben in anspruch genommenen bll. b*\ bij a , a b und ipi b sind 
kleiner als die für die Übertragung des Werkes des Thomas a Kempis 
gebrauchten. Deecke führt den druck s. 15 unter nr. 25 auf. 
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äufserlich sind sie durch besonderen druck kenntlich gemacht. Dio 
verse der rückseite des ersten blattes: 

JTTaria, bu fyeffl ran uns uorjaget ben emigfyen boet, 
feirumme hum uns to f?ulpe in unfer leflen noet. 

So man be naturlihe boct unfe feie ran uns jagfyet, 

25i?bbe benne jo ror uns, HTaria, bu rei?ne magf?et 

dürfen als eingang des gedichtes angesehen werden. Zwischen den 
beiden verspaaren ist raum für einen holzschnitt geblieben, der Maria 
mit dem kinde und einem blumenstock zur Seite darstellt. 4 stropben 
sind zwischen titel und Vorrede eingefügt. 2 Strophen stehen auf der 
rückseite des schlufsblattes des ersten buches, 2 weitere Strophen auf 
der rückseite des schlufsblattes des zweiten buches. Im nachfolgenden 
abdruck der dichtung sind die den einzelnen Strophen vorangehenden 
bibelstellen mit lateinischen lettern wiedergegeben. 

[Bl. b b ] Maria peperit filium suum primogenitum, et pannis eum 
involvit, et reclinavit eum 1 in presepio, quia non erat ei locus 
in diversorio. Luce secundo. 

[Holzschnitt: Maria hüllt das kind in tücher. Im hintergrunde ochs 
und esel. Derselbe holzschnitt Evang. B bl. 27 b J. 

JTIaria, bu brogeft rorborgen bat tnare gobestam, 

Do Jofepl? mi?t bi? ran TTa 3 aretl? tf?o 25etf?Ief?em quam; 

Du rolgebeft em in fjorfame unbe in armobe grot, 

Jn bem unreinen ftal telebeftu (Criftum, bat mare l?emmelfd?e broet. 
llmme beffen armoeb unbe ber groten gnabe bin 
Bibbe Jf?efum t»or uns, bat l?e uns miüe gnebid? fi?n! 

Et tuam ipsius animam pertransibit gladius. Luce secundo 
capittulo. 

[Holzschnitt: Christi darstellung. In der mitte der altar; rechts 
davon Joseph, das kind haltend. Links Maria, in der rechten 
band ein körbchen tragend, in dem sich zwei tauben befinden. 
Ueber dem altar ein langes Schwert, das in den Oberkörper der 
Maria eindringt. Derselbe holzschnitt Evang. B bl. 33 b und 305*]. 
HTaria, nod? f?efftu Jf)efum gfyebregen in fyorfam ran Betf?lel?em 
Jn armobe in ben tempel tf?o Jf?erufalem, 

Dar bi? f?er Si?meon febe ran beme jammer groet, 

Dat bi?n feie fd?olbe merben bebroret mente in ben boet. 
llmme bes broffifcen fmerbes miUen, bat bi? in bem bobe (Crifti 

bord?fneeb, 

Dormerff uns armen funbers be emigf?en falid?ei?t! 

1 eum fehlt im druck. 
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[Bl. bij*] Ecce, angelus domini apparuit in somnis Joseph, dicens: 
Surge et accipe puerum et matrem eius, et fuge in Egiptum. 
Mathei secundo. 

[Holzschnitt: Maria mit dem kinde auf dem schofse. Rechts von 
ihr Joseph, am fufsende einer lagerstatt sitzend. Derselbe holz- 
schnitt Evang. B bl. 31*]. 

Maria, bpn armoet unbe brofniffe en was nid^t bleen, 

Do be enget Jofepf? mit bi? in (bgipten tl?een. 

TDente in nad?tflapenber ti?b f?eeb be engel 1 Jofepl? upftaen 
Unbe mit Jf?efum unbe bi in (bgipten gf?aen, 

Unbe in ber nad?t mofleftu bpn fote bpnt bregen unbe minben, 
Uppe bat ib Aerobes nidr^t fd?olbe rinben. 

Maria, beroare uns ror bes uienbes lift, 

Dar Aerobes bp betebent ts! 

Consurgens Joseph accepit puerum et matrem eius nocte, 
et cessit in Egiptum, et erat ibi usque ad obitum Herodis. 
Mathei secundo. 

• • 

[Holzschnitt: Flucht nach Ägypten. Maria, das kind im arme hal- 
tend, reitet; Joseph schreitet neben ihr einher. Auf dem boden 
die omegaartigen gebilde. Derselbe holzschnitt Evang. B bl. 32*J. 

Maria, groet armoet unbe elenbe wart bp bebaut, 

Do bu, ebbele petegrime, repfebeft in (bgiptenlant,* 

Dar bu mpt Jl?efu unbe Jofepf? wereft in bat ferche jaer; 
d>roten armot lebeftu bar. 

Mit arbepbe worreftu bat brot. 

Du roebebeft ben feeren mit bummer groet. 

Umme beffen armoet unbe elenbe 
Cofe unfe feie ran ber funben benbe! 

[Bl. g b ] Exivit ergo Jhesus, portans spineam coronam et purpureum 
vestimentum. Et dicit eis Pilatus: Ecce homo! Johannis xix. 

[Holzschnitt: Christus mit der dornenkrone; hinter ihm Pilatus. 
Links ein mann mit erhobener rechten und eine frau]. 

Maria, bin bebrofniffe unbe fmerte mas rü grot, 

Do bu Jfyefum fegfyeft ran blobe roet 
25p pilatum in ber boren ftaen. 

(Öd?, wo brofliben fegf?eftu bo ene an! 


1 Im druck: eugel. — * Im druck: epipten lat. 
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€1711 purporen kleet, epne bornenhronen bvod? bo unfc f?ere. 
(Cruciftge! crucige ene! repen bo bc unmilben joben ferc. 

Umme be brofitiffe, bc bo f?abbe bi?n uorwunbebe fyerte, 

Äum uns to fjulpe in aller brofniffc unbe fmerte! 

Et postquam illuserunt ei, exuerunt eum clamidem, et in- 
duerunt eum vestimentis eius, et duxerunt eum, ut crucifige- 
rent. Mathei xxvij. 

[Holzschnitt: Mehrere knechte sind beschäftigt, Jesus den pürpur- 
mantel von den schultern zu ziehen. Links Pilatus]. 

TTTaria, bu wenebeft ferc mi?t bem fyerten unbe mpt binen ogfyen, 
jDo Jfyefum bat purporen ftleet wart utfygetogljen. 

Dat ftleet wart uan finem tilgen lioe gfyefpletten 
Unbe fine gljeflagfyen wunben gfyeopent unbe upgfyeretten. 

Äe brod? bo ftn crujje — bat was bp fmerte groet; 

&irumnte beware uns uor ben cwigfyen boet! 

[Bl. iui b ] Et dederunt ei vinum bibere cum feile mixtum. Et cum 
gustasset, noluit bibere. Postquam autem crucifixerunt eum, 
diviserunt 1 vestimenta eius, sortem mittentes. Mathei xxvij. 

[Holzschnitt: Christus am kreuze. Links Maria, rechts Johannes. 
Am boden die omegaähnlichen bildungen. Derselbe holzschnitt 
Evang. B bl. 314*]. 

TTTaria, bord? bine feie l)er Spmeonis fwert fneeb, 

Do Jfyefus uor uns ben boet bes cruees leet. 

Äe reep: Skio! mi? borftet fere! 

(ftieft mi?t galten braneft bo unfe fyere. 

&elp uns, TTTaria, utf? aller noet 
Dord? binnen wemob unbe ^Jf^efus boet! 

Accepto corpore, Joseph involvit illud in sindone munda, et 
posuit illud in monumento suo novo, quod ceciderat in petra. 
Et advolvit saxum magnum ad hostium monumenti, et abiit. 
Mathei xxvii. 

[Holzschnitt: Die grablegung. Joseph von Arimathia und Nicode¬ 
mus halten das leinentuch, auf dem der leib Christi liegt. Hinter 
dem grabe Maria. Derselbe holzschnitt Evang. B bl. 121 b ]. 

TTTaria, bpn fone Jfyefus was boetgfyequelet, 

Unbe fi?ne ftleber weren uorbelet. 


1 Im druck: dimiserunt. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



III. Dio quellen des Narrenschyp. 


I.I 


Dorwunbet, boet unbe nahet gfyenen fe ene bi; in bi;nen fcf?oet. 
TTuwerlbe was jenniger ntober brofniffe fo groet, 

TDente neen hi;nt jue lener, ebbeler nod? unfd;ulbigl;er mochte fi;n. 
Do wart begrauen be ^ere unbe fone bin. 
llmme bit übent, elenbe unbe alle be fmerte, 
flTaria, trofle alle bebrooebe fyerte! 

Unverkennbar ist die Ähnlichkeit, welche die sich an Maria rich¬ 
tenden bitten, die die einleitung und die strophenausgänge des liedes 
bilden, mit den anrufungen gottes, Christi und Marias haben, mit 
denen im DD die sterbenden ihre reden beschliefsen. Wörtliche Über¬ 
einstimmung besteht zwischen v. 2 der einl. des liedes: feirumme hum 
uns to fyutpe in unfer leften noet und den v. 806: De honte mi to 
fyulpe in miner leften not, 524: De f;elpe nti in beffer miner leften 
not, 1036: &etp mi nu in beffer miner leften not und 1078: Äirumme, 
f;ere, fyelpe mi in beffer miner leften not des DD. 1 Von den in der 
einl. des DD genannten arten des todes kennt das lied zwei: den 
naturlihen und den ewigf;en boet. An DD v. 22 f.: De uefte is be 
ewige bot..Daruor beware uns erinnert Marienlied VI, 6: &irumme 
beware uns t>or ben ewigfyen boet. Aufserdem finden sich anklänge 
an die v. 1035: wereft bebrouet went in ben bot und 523: (Criftus, be 
an bem cruce let ben bitteren bot des DD im liede II, 4: werben 
bebrouet wente in ben boet und Vtl, 2: Do 3f?efus not uns ben boet 
bes cruces leet. 


in. 

Die quellen des Narrenschyp. 

Es lassen sich drei gruppen von quellen unsores gedichtes unter- 
scheiden. Zur ersten gehören ausgaben und bearbeitungen des Narren¬ 
schiffes Sebastian Brants, zur zweiten vor 1497 erschienene werke 
Ghetelens. Der dritten rechne ich alle übrigen Schriften zu, auf die 
sich der urheber des nd. textes gestützt hat. In der allgemeinen Über¬ 
sicht über die Vorlagen, die hier gegeben werden soll, werden einzelne 
stellen, die für unser denkmal benutzt sind, nur ausnahmsweise genannt 
werden. Bezeichnet werden jedoch bei den einzelnen quellenschriften 
solche abschnitte werden, die teilen anderer werke unseres dichters 
zur unterläge gedient haben. 


1 Vgl. auch s. XLV. 
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Gbetelen besafs zwei noch in demselben jalire, in dem die baseier 
Originalausgabe (A) erschien, veröffentlichte, stark von einander ab¬ 
weichende ausgaben der dichtung Brants: den nürnberger nachdruck (b) 
und die strafsburger Überarbeitung (Nj. Für die abhängigkeit des 
lübecker druckes von b zeugt die thatsache, dafs die beiden texte an 
den 9 von Zarncke s. LXXXI angeführten stellen: 2. vorr. 15 — 16; 
18, 22; 43, 30; 46, 55; 48, 91-92; 67, 83-86; 76, 35-36; 77, 15; 
79, 33—34 und in zahlreichen anderen fällen, in denen b eine andere 
fassung zeigt als A, übereinstimmen. Wie häufig die beweisenden 
stellen sind, ergiebt sich schon aus einer Zusammenstellung derjenigen 
der 2. vorr. und der ersten 40 kapitel. Dieser teil des gedichtes enthält 
aufeer den beiden von Zarncke verzeichneten in 2. vorr. 25, 72; 3, 7; 
10, 16; 24, 22; 29, 11; 30, 1; 31, 3; 33 d; 36, 11; 38 , 42, 54 noch 
12 stellen, an denen Lü dem besondere wege gehenden nürnberger 
drucke folgt. 

Um darzuthun, dafs beziehungen zwischen Lü und N vorhanden 
sind, genügt es, auf die partien des nd. textes hinzuweisen, denen 
interpolationen des hd. druckes zu gründe liegen. Eine genauere Unter¬ 
suchung des Verhältnisses, in dem Lü zu N steht, führt zu der fest- 
stellung, dafs neben den Zusätzen auch der in N überlieferte text Brants 
auf die nd. bearbeitung eingewirkt hat. Der einflufs dieses teiles des 
hd. druckes ist 2, 106; 4, 13; 6, 2, 96, 99; 13 überschr.; 18, 8; 22, 18; 
32, 100 zu beobachten. Er macht sich besonders in der nähe solcher 
abschnitte bemerkbar, für die der niederdeutsche bearbeiter in N ein¬ 
gefügte verse benutzt hat (vgl. 2. vorr. 31; 2 c, 3, 99; 7, 33, 47; 
8 überschr., 1, 3, 6; 11, 34, 63; 12 überschr., 7; 13, 13, 31, 67; 16, 9; 
17, 46; 19 d; 20, 28; 27 überschr.; 30, 20). Erwähnt zu werden ver¬ 
dient ferner, dafs N den anstofs zu der in Lü vorgenommenen ein- 
teilung der dichtung in vier bücher gegeben hat. 

Wenn wie 3, 2; 6, 105; 10, 32; 16, 95; 20, 16; 26, 10; 46 a; 
46, 48, 74; 63, 15, 16; 56, 35; 57, 34; 66, 13, 14; 67, 15 b allein steht 
und Lü zu NA stimmt, wird N in der regel die Vorlage für Lü gewesen 
sein. Wollte man hier an die benutzung der Originalausgabe denken, 
so müfste man sich wegen der gröfseren anzahl der in betracht kom¬ 
menden fälle zu der recht unwahrscheinlichen annahme verstehen, dafs 
der niederdeutsche dichter, ehe er mit der bearbeitung des hd. Werkes 
begonnen hat, b mit A verglichen hätte, um die stellen ausfindig zu 
machen, an denen die beiden drucke von eiuander abweichen. 

Ghetelen scheint sich für manche kapitel nur eines der beiden 
texte b und N bedient zu haben. Ohne erweislichen Zusammenhang 
mit b sind die kap. 20, 21, 27, 52, 61, 65, 66, 74, 87, 89, 96, 100, 101. 
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Die kap. 47, 51, 62, 64, 73, 75, 77, 82, 85, 86, 88, 97 besitzen keine 
deutlich erkennbaren beziehungen zu N. — Jeder anhaltspunkt für die 
entscheidung der frage, ob b oder N als Vorlage verwandt ist, fehlt in 
den kap. 23 , 50 , 58 , 68, 69, 70, 80, 84, 90, 104, 106, 107, 109. Die 
dieser und den beiden anderen reihen zugehörigen kapitel machen etwas 
über ein drittel der gesamtzahl aus. Nahezu zwei drittel aller kapitel 
schliefsen sich somit an b und N an. Eino gleichzeitige berücksichtigung 
der genannten beiden fassungen hat nicht selten selbst in demselben 
veree stattgefunden. Vgl. 1, 13; 4, 16, 37; 7, 1; 15, 79; 25 b; 32, 13 
und 15; 42 d; 46 , 36 ; 49, 17. 

Aufser b und N stand Ghetelen eine Originalausgabe zur Ver¬ 
fügung. Ihr einflufs macht sich 2. vorr. 68; 13, 68; 94,23 geltend. 
Auch 2. vorr. 51, 64, wo ein zusammengohen des lübecker druckes, 
der strafsburger bearbeitung und der Originalausgabe in der nähe einer 
auf die letztere zurückgehenden stelle wahrgenommen wird, könnte die 
Originalausgabe als quelle in frage kommen. Die benutzte ausgabe ist 
aller Wahrscheinlichkeit nach die erste gewesen. Hätte der nieder¬ 
deutsche boarbeiter den baseier druck von 1495 (B) besessen, so würde 
er sich gewifs der dankbaren aufgabe, die dort zugesetzten beiden narren 
zu behandeln, nicht entzogen haben. 

Nicht mit Sicherheit läfst sich sagen, ob der niederdeutsche bear- 
beiter den 1495 erschienenen augsburger nachdruck von N (n) in händen 
hatte. Der umstand, dafs 63, 6 dem Unbe bi?bben des nd. textes in der 
1498 herausgekommenen zweiten augsburger ausgabe (o) Dnb betteln 
gegenübersteht, während b <£i? bettet und NA feü bettet bieten, scheint 
dafür zu sprechen. 1 

Die Ewang., der DD, der Salter und der Sp. d. leyen bilden die 
zweite gruppe der quellenschriften. 

1 Die angeführten lesarten geben zu der Vermutung anlafe, dafs 
zwischen o und n gröfsere Übereinstimmung herrscht als zwischen n 
und N. Zarnckes s. LXXXVI geäufsorte ansicht, n sei ein getreuer 
abdruck von N. bedarf demnach der nachprüfung. Zu o ist zu be¬ 
merken, dafs die zahl der Varianten doch gröfser ist, als es nach 
Zarnckes angaben den anschein hat. In kap. 48 z. b. finden sich die 
folgenden wesentlichen abweichungen: beide abfassungen des kapitels 
in o stimmen in dem Das v. 57 zu b, während in beiden redaktionen 
in N übereinstimmend mit A (£d?t steht; dem gering 75 b, 101 o I ent¬ 
spricht bod? li?d?t N II NI A, leid?t o II; der nächste vers heilst in 
bol: Der menn liebt (mein ber liebt o I) in für alle (all o I) bing, 
während er in NII N I o II A die folgende fassung zeigt: Dann in ift 
mol bi? ber minfüd?t (mein feficht o II, mi?nfüd?t A). ln kap. 59, 6 
folgt o mit dem er A; N und b lesen ber. Kap. 4, 26 setzt o teütfcl?; 
X hat in Übereinstimmung mit A (v. 20) und b (v. 20) iübifd). 
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Die Ewang. sind von mir im folgenden als Prof ec. und, da mir 
die beiden drucke von 1488 und 1492 nur kürzere zeit zur Verfügung 
standen, nach der magdeburger ausgabe von 1509 (2°. Berlin, königl. 
bibl. Dy 9105) citiert. Diese führt den titel: Dat boedi bes fpptligfpen 
(Jmangelij: profecien pnbe (fpiftelen auer bat ganfye paer: mit ber 
(Stofen pnbe <£j:empelen. Der dmck besteht aus 6 unbez. und 258 bez. 
bll. mit den Signaturen iij und iiij auf den entsprechenden Vorsatz¬ 
blättern, a bis ziiij, A bis Viiij. Abgesehen von der mundart und dem 
bilderschmuck unterscheidet er sich von dem lübecker von 1492 nur 
wenig. Das register ist gekürzt. Die erklärung der den vier evange- 
listen beigelegten Symbole ist zwischen dem titel und dem register ein¬ 
gefügt. In dieselbe sind die im lübecker druck gesondert aufgeführten 
anfangsworte der evangelien aufgenommen. Gregorius, Hieronymus, 
Ambrosius und Augustinus sind im letzten teile der Vorrede vor dem 
h. Paulus genannt. Die aussprüche der vier kirchenlehrer fehlen. Das 
gedieht vom sacramente und die gebete, die im lübecker drucke dem 
dem fronleichnamstage zugewiesenen Verzeichnis der zehn wunder des 
sacraments angeschlossen sind, sind ausgelassen. Am schlufs des som- 
merteils vermifst man die berichte der vier evangelisten über den 
den aposteln erteilten auftrag zu predigen und das evangelium zu 
verbreiten. 

An die Profec. lehnen sich aufser dem NS der DD und der RV 
an. Yon den Profec. als quelle des DD handelt Baethcke s. 3 seiner 
ausgabe der dichtung. Wie häufig Ghetelen bei der abfassung des RV 
auf die Profec. zurückgegriffen hat, zeigt die folgende Zusammenstellung 
von stellen der RY-glosse, die diesem werke entnommen sind. 

Ältere glosse I, 7, 4 De beitne mebberftept — en berff fpft 
ttener hrone pormoben. Dieselben aussprüche findet man Profec. 
bl. aiiij“ vereinigt: Job fedpt: Des mpnfdpen lepert is eine ribber» 
fdpop. Sunte patpel fed?t: TIemant merb gfpehronet in beme fpemmel, 
ib en fp, batfp fpe trümetihen 1pebbe geftreben. Unfe falidpmadtcr 
fed^t in bem emangelto: Debe pullperbidp btpfft mente in ben 
enbe, be mert falidp. 

Ältere gl. I, 14, 3 Dat brpbbe is — pan pelen leben = Pro¬ 
fec. bl. Kij a : De fünbe is fo unebel unbe fo fmar, at^o bat, fo vrd 
al$e be minfdpe fpefft gebaen eine boetfünbe, fo pro telet be fulpe 
fünbe eine anbere Port, pffet batlp be fünbe nidpt Port mert aff» 
geledpt mit bidpt unbe rüme. Sunte (ßregorius fedpt fpprpan alfus: 
De eine fünbe humpt utfp ber anberen, unbe be eine fünbe fpangfpet 
pn ber anberen; atje bat eine tpt pan einer heeben fpangfpet in 
ber anberen, fo Ipanglpen och be fünbe tolpope. 
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Ältere gl. I, 14, 3 TDente mere ib fake — nebberpeHe in be 
porbomenpffe = Profec. bl. Kij 4 : (Eine bbtlike fünbe is fmarer 
mann alle bergl)e; mente meren alle bergbe blp effte nod? fmarer 
unbe nullen alle biffe bergbe up einen redptferbigben minfcben, fo 
en kbnben alle biffe bergbe nenerleie mps brücken ben redjjtfer* 
bigben minfd?en in be fjelle. Uten epne bbtlike fünbe is fo fmar, 
bat fe in eignem ogf?enblirfte ben fünber kan nebberbrukken pn be 
belle, alje Job fed?t. 

Ältere gl. I, 14, 4 Unbe fobane funbere — bar fe fpreken 
fdpolen = Profec. bl. Kiij 4 : JTtit fpreckenbe fünbigbet manntcb. ITTit 
fmpgent fünbigbet mamtid), alje mannid? fmpgbet, ha* h* fdpolbc 
fprecken, bar \}t fdpolbe ftraffen be fünbe. De alfus fmpgen, be 
betb funte Uuguftinus bes büpels monnike . 1 

Ältere gl. 1,17, 3 Dat mamtid? fus wert belaftet — bebe beme 
armen JCajaro = Profec. bl. ziij b : Jn biffeme epangelio 

ftraffet be tbomale feer be unmilben rpcken unbe fetb en tf?o 
epnem epempel biffen porbbmeben rpken, mo be is gbegrapen in 
be fjetle. < 0 k trbftet b« tbomale feer be red?ten armen in beme 
bagbe, hat be fed?t, bat biffe £a$arus is gebracht pan ben engelen 
in 2 tbrabammes fcboet. tticbt en is btt epangelium fo tbo por* 
ftanbe, batb ... TTTerke: pan alle biffen porgbefecbten ftüken fo 
babbe biffe rpke ni<bt meer man bre an ftk, be be bere ndmet, 
barumme be porbbmet 17 s, Jllje be bonarbie in ben kleberen, bar 
be fed?t: &e klebebe fick mit purpuren unbe fpben. Dat anber 
fiücke, bat be Ijeve nbmetb, barumme biffe rpcke is porbbmet, ps 
be pra^j, ben be brukebe in aperplöbe; bpt ndmetb be bere in 
bpffen morben, bat be fed?t: &e mertfcboppebe bad?Ipkes koftlpken. 
Dat brübbe ftücke, baer bpffe rpke umme porbömet ps, ps be 
unbarmbertpcbeit, pn beme batb be nicht en ad?tebe ben armen 
Cajarum. 

Ältere gl. I, 17, 3 fpne tungen mebe to leffcben — funbigebe 
= Profec. bl. zv 4 : fee mas tbo allen tpben in beme prafje; fyxfx- 
umme fo mart be gbeppnigbet an fpner tungben. 


1 Ältere gl. I, 14, 8 mente neen gub — klepn pb is schliefst sich 
enger an Sunte Birgitten openbaringe bl. 45 4 : aper ik bin ein recht* 
ferbid? unbe epn barmbetticb rid?ter, aljo bat ik nid)t be alber* 
hleneften funbe mil laten blipen unaepiniget noch bat alberklenefte 
gub mil laten umbelonet (vgl. ebd. bl. 67 b und bl. 98 b f.) an als an 
Profec. bl. Kij b : ( 80 b mpl alle quaet ppnigf?en unbe alle güb belonen. 
Dar mert nümmer gebaen jennid? quaet, ib moet mcrben geppniget. 
Dar mert nümmer gebaen jennid? gf?uet, gob mpl pb belonen. 
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Ältere gl. 1,17,3 &irumme is i?b rab — reftituatur = Profec. 
bl. ziiij b : be nimpt wol ein ri?nge fli?mme gelt tbo fi?cft in woftcri?e 
effte in anberen untemeliften gewinne unbe maltet barmebe fpette* 
lifd? be feie, weift fpettaet ewid? blifft, wo f?e nid?t wert l)i?r 
affgl)ewaff<^en mi?t webbergbepenbe bes Unrechten gübes, wente 
batb moet men webbergbeuen ben fuluen effte ben regten erpen, 
bem i?b is affgbetagben; ftan men be nid?t tyebben, fo fd?al men 
bat gljenen ben nottrofftigfpen armen na rabe eines wi?fen bi?d?* 
tigbers, (Öuia peccatum non bimittitur, nifl ablatum reftituatur 
+ bl. zvj*: TDente alfe bu ppnbeft i?n pelen fteben biffes boftes, fo 
mad? men bi? botbe fetten in aUerlei?e aert ber fünbe, men por 
unred?t gbüet en mad? men bi? nene botbe fetten, bat bu batf? 
mögbeft bebolben, men bauen alle botf?e moftu batb erftcn webber* 
gf?euen, fo Perne bu bat jummer beffftu ib nid?t, fo foeft 

gilben ract bi? einem ftlocften bid?tiger. Vgl. Sunto Birgitten open- 
baringe bl. 53“: t)<Dr alle funbe mach men beme funbere bote fetten 
utl?gf?»momen por unred?tferbicb gub, wente bat is fer parlicft to 
f?ebbenbe; fo we bar f?eft unred?tferbicb gub, ib fi? benne gewoftert, 
gerouet, gl?eftoIen efte mit anberer lojjbeit geftregen, be mot ib 
webbergf?epen beit ib pan rechte l?oret efte ben rechten erpen; ftan 
men be nid?t ^ebben, fo boretl? ib ben armen na rabe eines wifen 
bid?tpabers und Speygel der leyen 61 b — 62 a . Starke anklänge au 
die ausführungen der Profec. übor uurechtmäfsig erworbenes gut 
finden sich auch bei Brant. S. unten 20, 13 — 18 anm. 

Ältere gl. II, 6, 6 vgl. Profec. G a : IDente in olben ti?ben plcgbcn 
be hoplübe tl?o ber bic^t to gaitbe, wann fe wölben fegf?elen to 
ber <$ee effte anber langf?e rei?fen boen. 

Ältere gl. II, 8, 5 vgl. Profec. Miij b : I>apib be fcdF?t eilten 
funbevli?cften fprofte pan ber bid?t: Dij:i, confttebor abperfum 
me etc. ... JTTeatn, bat is: mi?ne egbcne bofebeit be fd?al i?ft 
feggen unbe neues anberen, wente anber lübe fünbe fd?al t?ft nicht 
feggen in ber bid?t. 

Gehörten diese stellen der glosse aber nicht etwa schon der nl. 
Vorlage des niederdeutschen dichters an? Die frage, zu der das Vor¬ 
handensein ul. ausgaben der Profec . 1 berechtigt, kann mit ziemlicher 


1 Falk, Die druckkunst im dienste der kirche (zweite vereins- 
scbrift der Görros-gesellschaft für 1879) s. 80 f. verzeichnet 12 vor 
1487 liegende ausgaben. G. Leeu, aus dessen antwerpener offizin aller 
Wahrscheinlichkeit nach Hinrek van Alckmers bearbeitung des ßeinaort 
hervorgegangen ist, hat das werk 1477 in Gouda gedruckt. 
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Sicherheit verneint werden , 1 ohne dafs es vorgängiger feststellung be¬ 
dürfte, ob die nl. und die nd. Profec. in den hier in betracht kommen¬ 
den fallen übereinstimmen. Zwei gründe sind es, die uns hindern 
anzunehmen, dafs teile der Profec. schon auf uiederländischem boden 
den weg in dio glosse gefunden haben: die erklärung Hinrek van Alck- 
mers, dafs er den einzelnen kapiteln eine horte utf?Iegginge zusetzen 
wolle , 2 sowie der umstand, dafs stücke um die mitte des letzten jahr- 
zehnts des 15. jahrhunderts erschienener nd. Schriften wirklich in die 
glosse gelangt sind. 

Der vollständige titel der dritten sebrift diesor gruppe lautet: De 
salter to dude mit der vthlegginge also dattu klar machst vor¬ 
nemen wattu dar inne lesest (Lübeok, 1493. 4). Der druck hat 301 
bezifferte bll. und 1 unbeziffertes und unbedrucktes bl. (statt 92: cjüi) 
mit den Signaturen b— 33 , 1 und ?, 21 — 33, 21 — 3525 = 49 bogen zu 
C bll. und 1 bogen zu 8 bll. Das titelbl. (= bl. 1) ist nicht numeriert; 
signiert ist abgesehen von dem ersten bogen, der keine sign, hat, das 
erste bl. jedes bogens mit dem einfachen, das dritte bl. mit dem dop¬ 
pelten buchstaben (statt ff: fiii). Auf der vollbedruckten Seite stehen 
28 zeilen. Ueber dem titel ist eine kröne angebracht. Die rückseite 
des titelblattes wird durch einen holzschnitt mit der Unterschrift Dauib 
6 c f?illige profete in anspruch gonommen. Der psalter reicht von bl. 2* 
(anfang: J)<£s f?ilgl?cn geiftes boelt beginnet fih f?i?r. bat bar is 
gfyefyeten bc faltcr. pnbe is alfe bc lerer feggen et?n boeh pan beme 
loue gobes. mi?t proliheme banchett. ei?n gfyebetl? bes louefanges to 
bem loue pnbe to ber eren bes alberf?ogeften TDelher louefanefc pnbe 
gf?ebetf? beme ptytigen tefer beffes boeftes bringet mannid?uolbi?gf?e 
gnabe. mente in beme ganzen olben teftamete is nei?ne burbarer 
profecie efte f<f?rift men affe be falter) bis bl. 274 b . Er umfafst die 
psalmen Davids (bl. 247*: 5inis eft pfafmorum bauib), 16 falmen efte 
gljefenge, über die im register bemerkt wird: pan mente be anberen 
rpi falmen efte gbefenge fi?nt gf?cmahet be bar na polgen. bat pi?nftu 
in ber porrebe ouer ifliften falmen bar be erfte pan is. (Confitebor 
tibi bomine quoniam iratus es mif?i. melheren gf?emaftet f?cft Jfaias, 
und be letam?e. Angehängt sind ihm die verse (bl. 274 b ): 

<Sob be bu alles bpnges bi?ft et?n bere. 

D\) fi? lof baneft pnbe emt?ge ere. 


1 Ohne die quelle zu kenuen, hat Prien (Paul und Braune, Bei¬ 
träge 8 , 49 f.) hinsichtlich der meisten der stellen bereits die Vermutung 
ausgesprochen, dafs sie in der nl. glosse nicht enthalten waren. — 
* RV 1 . vorr. 3. 
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llor befielt billigen faltet be f?i?r f>eft epit? enbe 
£elp pns tf?o fcomeit to bi? ptbe beffeme elertbe. 

De bpt boefc leet mähen pft oh be bat intte lefeit 
£eue l?ere gob ropl ben po alle gtiebpcfy rpefen. 

Auf den psalter folgen De bad?lihes tpbe ber puitchfrotpen mariett, 
sodann be pigilie be gfyeorbinert is bat men bat pnne bpbbet nor be 
be pä l?tr fpit gfyefcfyepben. tmbe be nod? in beme negeuut fpit Ptttme 
nocfyaftige botfye to boenbe por roelhe ere fübe (bl. 288*) und Dpt is 
be tafele efte regifter bes ganzen falters tmbe be tal bar bp gfyetehent 
pp epn poroelh Mat n>ot bu ppnbeit mad?ft ei?n iflth. ipete bu ppnbeft 
pp epne tflihe falmen epne feet fd?one porrebe mpt mäntdpfolbpger 
gf?efd?id)te ptf? ber biblie. gbeljtret mpt gfyepftliher betehinge unbe 
fd?oner lete fo bu merchlihe f?pr inne pele pft mänigerlepe pinbeft 
(bl. 299*). Die untere hälfte der rückseite des letzten bedruckten blattes 
wird durch die angabe des druckjahres und druckortes: 2tnno bm 
JTtccccjrcüj Cubech und das druckerZeichen ausgefüllt, das in einem von 
vier Wappenschildern umgebenen totenkopfe besteht. Die beiden oberen 
Schilder stehen aufrecht; das linke zeigt einen doppelköpfigen adler, das 
rechte ein oberes leeres und ein unteres, mit arabesken gefülltes feld. 
Die unteren Schilder sind einander zugeneigt; das linke weist die drei 
mohnköpfe, das rechte das T mit angehängtem kreuze auf. Die zuletzt 
beschriebenen beiden Schilder bemerkt man aufserdem bl. 274 b . Aufser 
dem bereits erwähnten bilderschmuck finden sich in dem druck eine 
darstellung der Maria mit dem kinde, unter der man die worte 

(Öra poce pia. pro 
nobis Pirgo maria. 

liest (bl. 275 b ), sowie die abbildung dreier totenkopfe (bl. 289*). Der 
rahmen, der sowohl Maria als auch die totenkopfe umgiebt, gehört zu 
den häufig in den drucken der offizin, aus der der Salter hervorgegangen 
ist, verwandten. In Evang. B z. b. sieht man ihn bl. 31*, 36*, 38 b , 
63 b , 103 b , 114*, 120*, 121 b , 138 b , 173 b , 339*. Die ecken seiner unter¬ 
leiste sind mit den verkleinerten unteren schildern des druckerzeichens 
belegt; in der oberleiste erkennt man zwei vögel. Dasselbe bild der 
Maria in anderer Umrahmung und ohne Unterschrift begegnet schon 
Evang. B bl. 341*. Die omegastriche hat keiner der liolzschnitte. 

Die bekannten exemplare des druckes verzeichnet Borchling, Mnd. 
hss. II, 136. Dafs die einzelnen exemplare nicht vollständig überein¬ 
stimmen, mufs aus der thatsache geschlossen werden, dals ein von 
Deecke, Einige nachrichten s. 19 aufgeführtes druckversehen in den blatt¬ 
zahlen (cijc statt cpi) in dem von mir benutzten exemplare der königl. 
landesbibliothek zu Stuttgart vergeblich gesucht wird. In dem stutt- 
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garter exemplare finden sich auf der Vorderseite des titelblattes und auf 
der rückseite des letzten unbedruckten blattes handschriftliche notizen 
früherer besitzer. Der älteste eintrag scheint der folgende des bl. 302 b 
zu sein: bi?t bofc f?ort wobbefcen letl?ufen bebe jt fi?nt bi? bri?ngl?et 
webber um gabes wi?Uen. 

Benutzung des Werkes durch den Verfasser des NS läfst sich in 
mehreren fällen nach weisen. Bl. 124 b : ben recf?tferbi?gen guben mi?n« 
fd?en f?e nahen gf?i?ft uele webbermobes .. . gob en gf?i?ft nid?t twei? 
bemmelrihe 1 ist für 23, 14 — 16 verwandt. In bl. 93*: TTTen fpricftt 
tf?o en gnebi?ge f?ere efte gnebi?ge uorfte, unbe men bei?t en feer un* 
red?t in beffem namen besitzen wir die unterlago für 99 , 201—202. 
99, 4 erinnert an Salter bl. 92 b f.: be criftene uorften fi?nt gf?ef?eten 
f?eren unbe ebbeli?nge, barumme bat fe fd?olen bat arme [bl. 93*] 
criftene uolh uorf?egen unbe uorbegebingen, 99, 137 an Salter bl. 93*: 
5e fd?olben orligen up be unhriften. Der letztgenannte vers ist der 
erste eines kurzen abschnittes, der auoh im DO vorkommt (vgl. die 
anm. zu 99, 137 — 140). Hier finden sich weitere anklänge an den 
Salter. Vgl. DO v. 224: Darumme f?etet men fe gnebi?gf?e f?eren und 
barumme fi?nt fe f?eren, DG v. 225: Dele uorften f?tr nu entjegen boet 
und JTTen lei?ber beffer uorften fi?nt nu uele, be boen f?i?rentegen. 

Ältere glosse z. RV 1,11, 4 De bbjen gf?an — in ben pi?nen mi?t 
ben uoffen, ben b6$en gei?ften lehnt sich an Salter bl. 108 b : Des f?ebben 
be uienbe uonuare mine feie uorgf?eues gf?efod?t, unbe bord? ere bof« 
f?ei?t gf?an fe in be grünt ber erben, ber uorbomeniffe, unbe alle 
bebregf?ers werben gf?egf?euen in be gf?ewalt bes fwerbes, bes fd?arpen 
orbels bi?nes leften gf?erid?tes, unbe entfangen beel uor ere ualfd?ei?t 
in ben pi?nen mi?t ben uoffen, ben bofen gf?ei?ften, eine mit kurzen 
erklärungen versehene Übertragung der v. 10 — 11 des 62. ps.: Ipsi vero 
in vanum quaesierunt animam meam, introibunt in inferiora terrae, 
tradentur in manus gladii, partes vulpium erunt, an. 

Die vierte schrift der zweiten gruppe, der Speygel der leyen 
(Lübeck, 1496. 4), ist bereits von Bruns, Beiträge zur kritischen bearbei- 
tung unbenutzter alter handschriften, drucke und urkunden s. 208—214 
und von Geffcken, Der bildercatechismus des fünfzehnten Jahrhunderts 
sp. 148 — 150 beschrieben. Keine der vorhandenen beschreibungen ist 
jedoch ganz zuverlässig. Das buch umfafst 62 bezifferte blätter mit 
den Signaturen 2tii — &iii. Die volibedruckte Seite hat 30 zeilen. Der 


1 Ygl. Boek v. d. navolgh. von 1489 bl. fiij b f.: HTafcet bi? nu et?n 
hlene libent fo unbulbid?, wo fd?oltu ben be ewigen uorbragen mögen? 
TDente bu en mod?ft nene twe f?emmetrihe f?ebben. 
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titel: Speidel bet leiden steht auf bl. 1* unter einer kröne. Die Schrift 
beginnt auf der rückseite des ersten blattes unter einem den h. Grego- 
rius darstellenden holzschnitte mit den Worten: Dan 6er t>ragl?e 6er 
Riffle breuotbid?eit i TD<Ö ein meifter mit fpne fd)olren fprafc und 
schliefst bl. 62*: 

Der leiden fpepgel f?eft f?i?r ei?n en6e 

Den les gfyente in 6effeme elen6e 

Uppe bat gob bi? fpne gnabe fenbe 

Dft pnt lejte bi?ne feie entfange in fpne fjenbe 

De bi?t boefc leetf? mähe, oft oh be bar inne lefen 

Ceue f?m gob mi?l ben io gnebid? mefen 2lmen. 

2lnno bin TTTccccjrcoi Cübech. 

Die mitte der rückseite dos bl. 62 nimmt ein totenkopf eiu. Ueber dem 
totenkopf sind zwei aufrechtstehende, darunter zwei einander zugeneigte 
Wappenschilder angebracht. Das linke der oberen Schilder zeigt den 
doppelköpfigon adlor, das rechte eine leere obere und eine durch ranken¬ 
werk ausgefüllte untere hälfte. In dem linken der unteren Schilder 
bemerkt man drei mohnköpfe, in dem rechten ein T mit angehäng¬ 
tem kreuze. 

Das buch enthält, zählt man die kröne des titelblattes und den 
Ton wappen umgebenen totenkopf des schlufsblattes nicht mit, 30 holz¬ 
schnitte, denen meist durch eine Umrahmung ein besonderer schmuck 
verliehen ist. Die unterleiste des rahmens ist gewöhnlich mit einem 
mittel- oder zwei eckschildern belegt, die ganz leer oder durch einen 
querstrich geteilt sind, oder in denen der doppelköpfige adler, die drei 
mohnköpfe oder das T mit dem angehängten kreuze erscheinen. Als 
oberleiste ist mehrfach ein zwischen zwei vögeln oder zwei menschlichen 
köpfen liegendes band benutzt. Keiner der holzschnitte besitzt die 
omegastriche. 

In dem von mir benutzten exemplare der göttinger Universitäts¬ 
bibliothek (Patr. Lat. 1066) sind die bll. 17, 48, 49 und 56 nach einem 
in Wolfenbüttel befindlichen exemplare handschriftlich ergänzt. 

In den 43 abschnitten des kleinen Werkes, dem die form eines 
gespräches zwischen einem meister und seinem schüler gegeben ist, 
werden die dreifaltigkeit, die heilige schrift, die messe, die sieben 
tageszeiten, die feste, das Pater noster, das Ave Maria, der christliche 
glaube, die zehn geböte, die sieben todsünden, das gebet, das fasten, 
die almosen, die neun chöro der engel und die kunst zu sterben be¬ 
handelt. Verse finden sich, sieht man von den aufgeführten, die schrift 
abschliefsenden ab, nur auf den bll. 34 und 50. Der auf bl. 34* stehende 
21. abschnitt, der Dan beme benre ber miffcn überschrieben ist, lautet: 
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<tx)n i?ftpk, bebe mpt benen beme folgen ampte ber muffen, be fd)at 

beffe fcfricfwi^ffe fyolben, fo alje ik bi kort tpü leren in beffen fprbken, 

be f?ir potgen. Si?n ampt unbe fi?n benfl is aljus: 

De mpl benen beme altare. 

De fd?al mpt plpte nemen mare 
Des prefters kelk unbe lid)t, 

Dft eme entbreke id)tesgi?d?t. 

Sta red)t up unbe nid?t in ben kneen. 

Sachte beben unbe epn klepn, 

Den prefter nid^t porftoren, 

JTTen mpt plpte na eme froren, 

TDipn unbe mater — merke epen! — 

TTid?t bat eine por bat anber gfyepen, 

Dat boek bregfye umme unbe ptye to matf?e, 

Dmpnck fyoft unbe alle ungelate, 

Derne prefter fta nicfyt unber ogfoen, 

TDo bu bat fo koneft pogfyen, 

Unbe ftebe ock nemanbe to ftanbe aljo; 

Dat f)oret bijneme ampte tl?o. 

Höre bat pur mpt beme fd?apen, 

Dat be affd^e nenen ftoff en make, 

Höre be klocken nid?t alto fere, 

Dat fpk be prefter nid?t porpere. 

TPorme unbe Plegien fd?altu porjagfyen, 

So mad) gobe bpn benft bef?agf?en. 

Die verse des bl. 50: 

Werket, gi? promen unbe manne, funck unbe otb, 
tDat beffe jegfjenmorbigfye breff infyolt, 

2 U 30 uns Uuguftinus, be f?i?lgf?e lerer, befd)nft 
Unbe uns an fpner lere eignen fpepgel gpfft, 

TDo bat gob oper ben minfd)en porfyenget, 

[Bl. 50 b ] De fi?k in operfpele pormenget 

— Tüente beffe nafd?repene Peer faken 
De f?erfd?oppen in beme operfpetre paken —: 
fee porarmet in fpneme gfyube f)pr up erben, 
fee motf? gf?efd?int efte gfyepangen merben, 

<£ffte f?e mert pormi?nret in fi?nen leben, 

<tffte f?e fteroet quabes bobes in unertiken fteben, 

<£ffte gob mi?t em opergaen laten 
<£pne grote ftanbe up ber ftraten. 
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&i?rumme ei?n ifltk fi?k barna plt?e 
Unbe f?oebe fi?k t>or operfpeleri?e! 

25ef?utf? ene gob por beffer Peer l?anbe, 

351i?ft f?e benne nod?tan in beme operfpele befianbe. 

So letf? em gob opergaen in bat lefie, 

Dat f?e motf? paren in ber fallen pefte 
JUberbepeft an ber f?etlen grünt. 

Dar em benne be albergroteflen pi?ne merben bunt. 

&i?rpor f?oebe bi?, man, prome unbe gf?efelle, 

Dat gob beffe mrake nid?t an bi? en fietle! 

Des mes feker pan mi? mol beriet: 

Jb is tegf?en gobes gf?ebob unbe tegen be f?ilgf?en grifft! 

knüpfen an die in der vorr. des 4. buches des RV nach dem Sp. d. leyen 
citierten verse des Augustinus an. 

Auf Sp. d. leyen bl. 33 b : <Sf?eliker ipis fo be pinckenpanger up 
bat roor binbet etlike pdgf?ele, bar f?e anbere mebe panget, aljo binbet 
be bupet ok mannigen up fi?n roor, bat is, f?e gf?ift en batf? in, bat 
fe fo gaen unbe laten fi?k feen in ben kerken, unbe mit beffen panget 
f?e ok melke anbere, be fe feen unbe fi?k ärgeren geht NS 4, 53 —55 
zurück. Ueber die übrigen stellen unserer dichtung, die in beziehung 
zum Sp. d. leyen stehen, geben die anmerkungen auskunft. 

Vom Sp. d. leyen zeigt sich neben dem NS der RV abhängig. 
In Sp. d. leyen bl. 50*: So rpelck mi?nfd?e, bebe pelt in beffe funbe bes 
eebrokes, be portornet gobefere; bes f?ebbe tpi? ei?ne figuren in Dapite. 
TDo Ieff f?e gobe mas, fo pertornbe l?e gobe fo feer barmebe, batf? 
f?e alle fi?ne Iepebagf?e mofte botfye boen, unbe leetf? pele plagte umme 
ber funbe nullen . 1 &i?rpan polgf?en etli?ke (druck: etli?] fprdke funte 
Uugujlinus, erft latin unbe barna bubefd?. 

&ec 2 lugufHnus: 

(Öuatuor l?is cafxbus fine bubio cabet abulter: 

2 lut erit pauper, aut morte mala morietur, 

2 tut cabit in famiam, qua bebet carcere ptnei, 

Uut aliquis membrum letali putnere perbet 

besitzen wir die Vorlage für RV vorr. des 4. buches Dat bi?t mar is 
bis zum schlufs. Der originaldruck des RV stimmt mit dem seltsamen 
cabit in famiä der 3. zeile (cabet \ infamiä rostocker druck von 1517, 
cabet infamia Hackmann, Lübben, Prien) und dem ebenso auffallenden 


1 Vgl. NS 88 , 7-12. 
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aliquts der 4. zeile (aliquob rostocker druck von 1517, Hackmann, 
Lübben, Prien) genau zum Sp. d. leyen. 1 

Verwandtschaft besteht zwischen dem 32. abschnitt des Sp. d. leyen, 
der von den geistlichen orden handelt, und den kap. 20, 24 und 44 des 
DD. Im besonderen stimmen die v. 590 und 575—576 des DD zu 
bl. 46* des Speygels: De orbene fpn angfyefat van etliften f?ilgl)en 
näheren, fo fe fpn unbermpfet nan gobe, unbe bi?t barumme, bat!) 
affe be, be fpft gf)epen in be orbene, fcfrolen uoren ein puüenftomen 
gfyepftlift lenent und die v. 579—588 und 483 —484 zu bl. 46 b des 
Speygels: TDente epn pflpft gfyepftlpft minfcfye, bebe is gfyegacn in 
epnen orben, pb fp, mat orben pb fp, be is funberliften to bren 
bpngen porbunben, unbe bat is bat funbament ber regelen. Dat 
erfte is f)orfam to n>efen unbe fpft fulnen to norfaften, afyo batl? l?e 
fpnes fulnen nid?t mechtid? is; Dat anber is mpüid) armob, mente 
nid?tes egfyens fd?al f?c fyebben; Dat brpbbe is empgfye ftüfehept. See, 
uppe beffe bre fiept bat funbament ber gl)epftlid?ept unbe aller orbene. 
Aus folgenden, am ende von bl. 46* beginnenden und nach bl. 46 b 
hinüberreichenden ausführungen: JTCen barumme bat be geifiliften nu 
meer nullen boen, men fo en is gehoben, fo gan fe in be geiftlicfyeit. 
Unbe bpt boen fe barumme, umme bat fe millen mefen puüenftomen, 
unbe bit fyebben fe ut beme tilgen emangelio, bar ein to beme feeren 
quam unbe pragebe unbe febe: ‘&ere, mat fd)al ift boen, bat ift mbge 
merben falid??' De fyere antmorbe unbe febe: ‘6olt unbe bemare be 
gfyebobe gobesP Äe fpraft: ‘teere, be f?ebbe ift gefyotben nan miner 
juncftl?ept up/ Do febe be fyere: ‘IDultu puüenftomen mefen, fo por* 
ftope allent, mes bu f?efffi, unbe gf)pff umme gobes mpffen ben armen 
unbe nolgfpe mp na in mpffigeme armobeP [Bl. 46 b J tepr merfte, bat 
uns is gf)eboben, be gfjebobe gobes to Kolben, men mpffid? arm to 
mefen, bat en is neen botfy, men pb is epn raeb; aljus gieren fpft 
be geiftlpften unber bat joeft bes f?eren, aljo bat fe nid?t aDenen fpft 


1 Es sind zwei gereimte Übertragungen des lateinischen Spruches 
vorhanden: die s. LXI mitgeteilte des Sp. d. leyen und die der Jüngeren 
glosse z. RV III, 7, 26—33. Vgl. auch die anm. zu dieser stelle und 
Profec. fij*: Jn beme l)ufe bes eebrefters is gf)erne alletib armoeb, ja 
uormaer nid?t allene armoeb, men be mit biffer fünbe beflagen is, 
l?e fp man effte mpff, em anerftumpt gl)erne nele plage in biffer 
merib, unbe befunbergfyen pan biffen Peer plagten ftumpt eme ene, 
alfe be f?plge grifft fedjt: De erfte plage ps, bat f)e f?ir arm merben 
fdjal, De .tj., bat l?e quabes bobes fternen fd?al. De .iij., bat em 
epne mettlifte fd?anbe opergeit, De .iiij., bat f?e ein Ipt pan flnem 
lipe porlefen fd)al. Js batf? bpt jo nicht en fdpüeb, fo is fine Por* 
bbmenpffe befte grbter. 
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norpüdjtigen unbet be gfyebobe gobes meu odt unber be tabe gobes, 
unbe aljus mert ene bat ei?n gfyebotf), bat ene tonoren n?as ci?n raeb 
ersieht raau, welche besondere bedeutung den im DD v. 485 — 488, 
577—578, 1054 neben den geboten erwähnten ratschlagen gottes zu¬ 
kommt. 

Auf beziehungen zwischen dem Speygel und dem DD lassen 
außerdem v. 1669 der dichtung: TDente benne krid?t f?e fines arbeibes 
einen enbe und Speygel bl. 60 b : unbe bod? funte Bernt ben boet lopet 
unbe fed)t: <ßf?ei?ftlihen bürbar unbe ebbet ps be boet, mente f?e is 
be enbe bes arbeibes unbe ei?n b6re, barbord? be guben gaen in bat 
ewige lenent, in be ganzen feberf?eit schliefsen, obwohl sich DD 1672: 
2Ufe borcfy eine bor ga rot bord? ben bot in (Dobes tron enger an die 
von Baethcke citierten Profec. als an den schlufs des soeben angeführten 
ausspruches anlehnt. 

Da der Sp. d. leyen jünger ist als der DD, es aber nicht wahr¬ 
scheinlich ist, dafs dieser für jenen benutzt ist, so werden beide an 
den besprochenen stellen aus derselben quelle geschöpft haben. 

Zur dritten gruppe von quellen unseres denkmals zählen die jetzt 
verschollene erste ausgabe des Dodend., die von dem Verfasser mit 
besonderer Vorliebe benutzten biblischen bücher, das Levent Jeronimi , 1 
das Lycht der seien, die Vita s. Pauli primi eremitae des Hieronymus, 
Poggios Facetien und Stephans Schachbuch. Auch die von Ghetelen 
dem texte eingefügten Sprichwörter können hierher gerechnet werden. 

Hinsichtlich des Schachbuches wird bekanntlich behauptet, dafs 
es mit typen der mohnkopfdruckerei hergestellt sei . 2 Von Ghotan sind 
zwei der aufgeführten werke gedruckt: das Levent Joronimi, die nd. 
bearbeitung der von dem bischof Johannes VIH. von Olmütz herrühren¬ 
den hd. Übersetzung der den h. Hieronymus betreffenden unechten 
briefe der hh. Eusebius, Augustinus und Cyrillus (Lübeck, 1484. 4 ), 3 
und das Lycht der seien (Lübeck, 1484. 4). Ein titelblatt besitzt keins 
von beiden. Das erste der beiden bücher umfafst 158 unbez.' bll. = 
19 bogen zu 8 bll. und 1 bogen zu 6 bll. In dem von mir benutzten 
exemplare der berliner königlichen bibliothek (Eq 9380) ist das dritte 
der 3 letzten bll., die unbedruckt sind, über die innenseite des einbandes 
geklebt. Die Signaturen gehen von aa bis p. Signiert sind das 1. und 


1 Auf stellen des DD, die sich an das Levont Jeronimi anlehnen, 
weist Baethcke s. 3 seiner ausgabe hin. — 2 Vgl. Centralbl. f. bibliotheks- 
wesen 1, 20. — Zimmermaun spricht im Nd. korrespondenzbl. 9, 22 die 
Vermutung aus, dafs der druck um das jahr 1489 vollendet ist. — 
8 Martin erwähnt das werk des Johann von Olmütz in seiner Übersicht 
der deutschen litteratur Böhmens im mittelalter Ala 3, 113. 
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das 3. bl. eines bogens; das 1. bl. des buches hat keine Signatur. 
Kustoden fehlen. Auf der vollbedruckten Seite stehen 26 zeilen. Die 
Vorderseite des 1. bl. ist leer; die rückseite des 1. und die Vorderseite 
des folgenden bl. werden durch das register ausgefüllt. Der den h. Hiero¬ 
nymus darstellende holzschnitt der rückseite des 2. bl., der wie die 
meisten der in dem werke vorkommenden illuminiert ist, findet sich 
wieder in der 2. ausgabe des B. v. d. navolgh. 4. vorsatzbl. 1 ', wo jedoch 
die ursprüngliche Unterschrift: Sanctus Jeronimus durch: (D fyptge 
naher funte Jtyeronime bibbe gob uor uns ersetzt ist. Der Unterschrift 
entbehrt der holzschnitt in den Ewaug. von 1488, wo er bl. 7” begegnet. 
Johann von Olmütz hat die schrift der markgräfin Elisabeth, der vierten 
gemahlin Johannes’ II. von Mähren, zugeeignet. Die widmung ist in 
der nd. ausgabe beibehalten; sie beansprucht das 3. bl. Auf der Vorder¬ 
seite des 4. bl. ist ein bischof abgebildot, der an einem pulte mit 

schreiben beschäftigt ist. Die Unterschrift lautet: 23catus (bufebius. 
Der holzschnitt kehrt auf der rückseite des 2. bl. des bogens h mit der 
Unterschrift: Sanctus 2tugufiinus und nach Deecke mit der Unter¬ 
schrift: 25eatus (biritlus auf der Vorderseite des 6. bl. des bogens l 
wieder. In dem berliner exemplare fehlt das letztgenannte blatt. Auch 
dieser holzschnitt kommt in mohnkopfdrucken vor: als bild des h. Am¬ 
brosius Ewang. A bl. 8 a , ohne Unterschrift Doctrinale clericomm bl. a’’. 
Der brief des h. Eusebius beginnt auf der rückseite des 4. bl. des 

druckes, der brief des h. Augustinus auf der Vorderseite des 2. bl. des 

bogens k, der brief des li. Cyrillus auf der rückseite dos 5. bl. des 

bogens 1. Aufser den erwähnten holzschnitten enthält das buch bl. h b 
eine abbildung mit der Überschrift: Dit 1)5 bat fteruent funte Jeroninti, 
die auf der rückseite des 5. bl. des bogens m nochmals erscheint, um 
bat fteruent funte (bufebij zu veranschaulichen, und auf der Vorder¬ 
seite des 2. bl. des bogens m eine darstellung der t>om>eckingf?e brper 
hoben mi?t beme ctepbe funte Jeronimi. Auf der rückseite des letzten 
bedruckten blattes sind drucker, druckort uud druckjahr angegeben: 

mitte quabringentis fimul octuaginta retentis 

Jn quarto crifti pro taube 1 becus ifti. 

ßoe opus arte mei perfectum bartfyolomei. 

(Bfyotan / begentis i in urbe tubeck reftbentis. 

Das berliner exemplar gehörte ehemals, wie aus oiner unter Ghotaus 
schlufsschrift stehenden einzeichnung, die man zu tilgen versucht hat, 
hervorgeht, ben broberen in be. ... t>or f?übenfc3. Uober die weiteren 

1 Bruns hat schon Beitr. s. 95 anm. darauf aufmerksam gemacht, 
dafe hinter taube bei fehlt. 

Dat narronschyp. 6 
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Schicksale des bandes geben handschriftliche einträge auskunft, die das 
erste der unbedruckten schlufsblätter aufweist. Auf der Vorderseite liest 
man: Dies bud) l?att bie Urbare Pnb Ptelltugentfame 2tnna &oltfyufen 
Jol)anfen 25ranbes Perefyret 1015 5 um TTeuenn Jl?ar und auf der 
rückseite: 

(Öuis nult fcire cui Uber ptinet ifle 
Jn feoltorp eft nat9. 

JoI?annes eft ifle r>ocat9. 

Die zweite notiz des bl. rührt von oiner anderen hand her. Dem exem- 
plaro ist das von Barthol. Ghotan in demselben jahre gedruckte Lycht 
der seien vorgebunden. Zwei weitere exemplare des Levent Jeronimi, 
die mit dem Lycht der seien vereinigt sind, führt Borclding, Mnd. hss. 
II, 135 auf. S. Deecko, Einige nachrichten s. 10 f. nr. 14. 

Das Lycht der seien, ein beichtbuch, hat 2 leere sowie 4 be¬ 
druckte unsign. vorsatzbll. und 68 bll. (= 8 bogen zu 8 bll. und 1 bogen 
zu 4 bll.) mit den Signaturen aij bis ij. Signiert sind das 1. und 3. bl. 
eines bogens; dem 1. bl. des 1. bogens und dem 3. bl. des letzten bogeus 
fehlt die Signatur. Blattzahlen und kustoden sind nicht vorhanden. Auf 
der vollbedruckten Seite stehen 26 zeilen. Die bedruckten vorsatzbll. 
enthalten das Dpt is bat regifler auer bat nuttfye bock bat f)pr na 
votgfyet gfyefycten bat £pd)t ber feien überschriebene register. Die 
Vorderseite des ersten den vorsatzbll. folgenden bl. ist unbedruckt. Die 
rückseite dieses bl. nimmt ein holzschnitt ein, der in der oberen hälfte 
Christus mit schwelt und lilie zwischen einem knienden heiligen und 
einer knienden heiligen, in der unteren hälfto vom einen am boden 
ausgestreckt liegenden toten und dahinter einen engel mit schwort und 
wage zwischen der himmelspforte und dem höllenrachen zeigt. Unter 
dem bilde stobt: HTemorare nouifftma tua et in eternü nö peccabis. 
Drucker, druckort und druckjahr sind auf der rückseite des letzten bl. 
genannt: 

Wille quabringentts fimul 
octuaginta retentis. 

Dn quarto criftt pro laube* 
bei becus ifti. 

fcoc opus arte mei impref* 
funt 25artl)olomei. 

<5f?otan | begentis et in vrbe 
£ubecft reftbentis. 

Vgl. Geffcken, Bildercatechismus I. beil. sp. 126 ff. 
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Das verfahren, das der bearbeiter seinen quellen gegenüber 
beobachtet, ist nicht in allen fällen dasselbe. Bisweilen entscheidet er 
sich für eine treue, von Zusätzen und auslassungen wie Umstellungen 
nach möglichkeit absehende Wiedergabe. Meist aber erlaubt er sich die 
einschneidendsten Veränderungen, die einschaltung umfangreicher aus- 
führungen, die ausschliefsung längerer partien, das zusammenziehen 
von weit auseinanderliegendem. Oft findet man, dafs der inhalt eines 
gröfseren abschnittes von ihm in wenigen zeilen angegeben ist, und 
ebenso häufig erkennt man bei ihm als ausgangspunkt neuer gedanken¬ 
reihen ein einziges wort der Vorlage und nicht selten ein solches, das 
für die darlegungen des Verfassers der quellenschrift nahezu ohne belang 
ist Von einem mehr als gewöhnlichen geschieh zeugt, dafs er den 
anforderungen, die vers und grammatik stellen, in der regel völlig 
gerecht wird. Bei der Verwendung hochdeutscher Vorlagen begnügt er 
sich nicht damit, die hochdeutschen Wendungen unter einem dürftigen 
niederdeutschen gewande zu verstecken, und nur in wenigen fällen 
erhält man den eindruck, dafs es ihm mühe gemacht hat, einen dem 
hochdeutschen angemessenen ausdruck in seiner spräche zu finden. 

Am schlufs dieser quellenuntersuchung möge der urteile Schellers, 
J. Grimms und Zarnckes über den wert unserer nd. bearbeitung gedacht 
werden. Scheller 1 meint, sie sei so geraten, dafs er lieber der Über¬ 
setzer als der Verfasser heifsen möchte, Grimm* ist der ansicht, dafs 
sie das hd. original überbietet, und Zarncke 9 erklärt sie wegen der 
freiheit, mit der ihr Urheber verfuhr, für eine ganz originale arbeit. 


IV. 

Der rostocker druck von 1519. 

In dem 1519 erschienenen rostocker drucke, der den titel Dat 
npe fd)ip uait TTarragonten führt, 4 tritt uns das Narrenschyp in er¬ 
weiterter und auch sonst vielfach veränderter gestalt entgegen. Schon 
in sprachlicher beziehung weicht der jüngere text nicht unerheblich von 
dem älteren ab. 

Lü hat manrtid), mannid?falt, mannid?n>erff, manntgerfyanbe, 
manntgetn>egen, uptmanmef?, der jüngere druck neben unumgelauteten 
die umgelauteten formen ntennid?, menntd)falt etc. Es lassen sich in 


1 Bücherkunde der sassisch-niederdeutschen spräche s. 146. — 
* Nd. jahrb. 9, 148 anm. — 3 S. 206 anm. — 4 Herausg. v. C. Schröder. 
Schwerin 1892. 

e* 
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Ro zwei mannid?- gebiete und ein mennid?- gebiet unterscheiden. Das 
letztere, in dem manni?d? nur einmal (7, 1) begegnet, reicht vom 2. bis 
zum 47. kap. Das erste mannid?-gebiet umfafst die 2. vorr. und das 
1. kap. Es ist von umgelauteten formen vollständig frei. In dem 
zweiten mannid?-gebiete, das sich vom 48. bis zum letzten kapitel 
erstreckt, treten die umlautlosen und umgelauteten formen ungefähr im 
Verhältnis von 8 zu 1 auf. Bemerkenswert ist, dafs in den in Ro zu¬ 
gefügten kapiteln HO 4 und 110 b dasselbe Verhältnis herrscht (mannid? 
HO 4 , 71,156 und 110 b , 22, 220, 282; mannigein 110 b , 14; mannigerlet? 
110 4 , 136; mannid?folt 110 b , 326 — mennigen 110 4 , 113) und dafs auch 
in den übrigen Zusätzen der jüngeren bearbeitung, in denen der rnnd. 
ausdruek für ‘mancher’ vorkommt, stets die form des Wortes erscheint, 
die dem gebiete entspricht, dem der zusatz zugehört (manm?gen v. 6 
des als ersatz für 2. vorr. 125—126 dienenden abschnittes, mennid? 
4. der nach 32, 102 eingeschobenen verse, mannid? 7. der am Schlüsse 
des 111. kapitels zugesetzten verse). 

Im part. praet. von leggen zeigt sich in Lü zweimal oin a: 
24, 42 und 27, 37. Ro ersetzt an beiden stellen gf?elad?t durch geled?t. 
Die stellen gehören dem mennid?-gebiete an. In demselben teile der 
zweiten ausgabe wird das labbid? des Originals durch lebbicfy wieder¬ 
gegeben (9, 90 1 ), während in dem zweiten mannid?-gebiete der jüngeren 
bearbeitung ausschliefslich labbid? (57, 29; 70, 23; 70, 125; 97, 15; 100, 
42,46), labbid? gf?acn (73, 14), labbid?ganbes (100,40), labbid?ganck 
(97, 18, 19), labbid?gengcr (97, 10, 11, 13, 35) wie in Lü zur anwen- 
dung gelangt, labber, das nur einmal 41a vorkommt, hat im zweiten 
wie im ersten drucke a. 

Für das man ‘wenn, als’ des älteren textes 2 ist in einem teile 
von Ro nahezu ausnahmslos men eingesetzt. Es stehen hier 61 8 men 
und einem 29, 19 als ersatz für man gebrauchten menneer ‘wann’, das 
den men zugezählt werden darf, nicht mehr als 5 man gegenüber 
(46, 48; 48, 113; 49, 12, 17, 41). Der men - abschnitt des jüngeren 
druckes reicht vom 2. bis zum 49. kap.; er entspricht also ziemlich 
genau dem vorher erwähnten gebiete des mennid?. Nicht aufser acht 
zu lassen ist, dafs die zusätze der rostockor bearbeitung, die teile des 
men - abschnittes bilden, men, die übrigen nicht aus Lü herrührenden 
verse aber wie Lü man haben. Das letztere ist in den eingeschalteten 


1 labbid?ei?t 5, 6 Lü bleibt aufser betracht, da Ro an der stelle 
ein anderes wort verwendet. — 2 men kommt in Lü nur dreimal vor: 
4, 141; 7, 22; 8, 3. — 5 63, wenn man das 20, 34 an die stelle von 
men getretene und das in einem zusatzverse begegnende men mitrechnet. 
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kapiteln 110 a und 110 b ziemlich häufig; aufserdem findet os sich im 
8. der 2. vorr. 125 — 126 ersetzenden verse. tuen kommt im 9. der 
nach 5, 88 eingeschobenen verse vor. 

In Lü stehen brachte (2, 68; 7, 94; 20, 24; 56, 8; 63, 19; einl. 
z. 4. teile II, 7; 92, 107; 111, 18), miltenbrad?te (21, 16), gf?ebrad)t 
(2. Torr. 95; 2,94; 4,82; 17,15; 22,41; 26,30; 41,28; 62,12; 64,24; 
76, 32; 92, 112; 99, 121; 109, 22), f?iroorgf?ebrad?t (103,141), bracfyt 
(13,14; 63,8; 110,35), f?emtebrad?t (77,11), outIenbrad?t (53,18) und 
brockte (7, 47; 41, 8), anbrod?te (92 , 49), gf?ebrod?t (38,37), brockt 
(56, 14) nebeneinander. Ro hat diese formen im allgemeinen so über¬ 
nommen, wie sie der ältere text bietet. In keinem falle sind o- durch 
a-formen ersetzt, a- durch o-formen allein in dem mennüft - gebiete. 
brachte ist durch brod?te 2, 68; 7, 94; 20 , 24 verdrängt, brad?t durch 
gebrod?t 13, 14. Die in Ro zugefügten abschnitto enthalten nur 
a-formen (gebracht 110 b , 58; mit gebracht 110“, 8; vpgebrad?t v. 5 des 
nach 4, 86 eingeschalteten, zum mennicfy - gebiete gehörigen abschnittes; 
brad?t 110 b , 225; f?enne brad?t v. 1 des als ersatz für 95, 64—65 
geltenden abschnittes). 

In Ro tritt überall die neigung hervor, um das auslautende e gel 
kürzte substantiv-, adjektiv-, pronominal- und verbalformen wie par- 
tikeln des älteren textes durch die vollen formen zu ersetzen. An stelle 
ursprünglicher boer ‘thor’, f?eer l herr’, hetter (nom. pl.), fd?oIemefter 
(acc. pl.), foen ‘sohn’, flöget ‘flügel’ (acc. pl.), altem, beffent, ert, f?oer 
(imp.), meer ‘wäre’, gern, feer, fti?d?t, an ‘ohne’, eft, ment findet man 
in dem jüngeren drucke bore, f?ere, hettere, fd?otemeftere, föne, flögete, 
altcme, beffeme, ene, f?öre, mere, gerne, fere, flid?te, ane, effte, 
mente. Die zahl der fälle, in denen Lü die auf e ausgehende form, 
Ro die apokopierte form bietet, ist verhältnismäfsig gering. 

bad?lilies findet sich in Lü sowohl in adverbialor wie in adjekti¬ 
vischer Verwendung. Der jüngere text braucht bad?tihes im zweiten 
mannid?- gebiete (97, 29), während er im mennid? - gobieto in allen fällen 
(25, 9; 28, 20; 40, 1; 45, 6; 47, 5) bageliftes setzt. Das adj. bad?li?h 
wird in Ro wie das soeben besprochene wort behandelt. Es tritt 55,41 
auf und bleibt, da die stelle dem zweiten mannid?-gebiete zugehört, 
unverändert. 

Ferner erleidet in Lü regelmäfsig der Superlativ von grot ausfall 
des c. In Ro ist im memtid? - gebiete grotefte im gebrauch (3,95; 
37,61; 44 d); im zweiten ntamticfy-gebiete wechseln grotfte (58,10; 
92, 79) und grötefte (110 b , 305, 309). 

Neben den formen des geschlechtigen personalpronomons der 
dritten person eme, em, enc, en, er, erer und denjenigen des possessiv- 


i 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



LXX 


Einleitung. 


pronomens er 8tehen in Ro die mit 6 anlautenden formen. 1 Man stofst 
auf formen der einen wie der anderen gattung in der 2. vorr. und in 
dem die kap. 49 bis 111 umfassenden teile des textes. ln den übrigen 
kapiteln treten nur mit e anlautende formen auf. Diese sind auch in 
Lü die üblichen; die 6-formen werden hier allein durch ein ör reprä¬ 
sentiert, das 53, 15 als reimwort verwandt ist. 9 In den Zusätzen des 
jüngeren druckes finden sich ausschliefslich e-formon, wenn die stücke, 
denen sie zugeteilt sind, nur solche enthalten (einschub nach 3, 94 
v. 4 und 10, nach 6, 88 v. 19, 45 und 46, nach 32, 102 v. 10 und 13, 
nach 43, 32 v. 6 und 7, nach 44, 34 v. 4). Kommen in der Umgebung 
der eingefügten stelle dagegen beide arten von formen vor, so weisen 
auch die neuen verse, falls die anzahl der in ihnen gebrauchten pro¬ 
nominalformen einen Wechsel nicht ganz oder nahezu ausschliefst, so¬ 
wohl e- als auch 6-formen auf. In den kapiteln 110* und 110 b begegnen 
e- und 6-formen, letztere allein ersatz für 2. vorr. 125 — 126 v. 8, ein¬ 
schub nach 95, 6 und nach 111, 132 v. 4. Unter aufnahme eines der in 
betracht kommenden pronomina geänderte stellen verhalten sich wie die 
zusätze (38, 6: So bred)t men ene befto eer to graue, 40, 20: TTeen 
oan en al to gnaben quam). 

e hat in Lü elberen, o allein uorolberen, das in dem texte einmal 
(82, 70) vorkommt. In Ro wechseln elberen, olberen und olberen. 
elberen trifft man im ersten mannic^ -gebiote (1, 69), olberen im zwei¬ 
ten manntd? - gebiete (49 a, überschr.; 90 übereclir., 33. — uorolberen 
82, 70), ölbercn im mennid) - gebiete (6, 79, 97; 7, 91; 10, 25). 

Fest ist e in Lü in fes, feftid), feoen. In Ro wechseln in diesen 
Wörtern e und 6, doch überwiegen die formen mit e. fef} begegnet 
47, 29, fefefötelincfe v. 118 des zugefügten kapitels 110*, feftid) 16, 16 
und 85 , 60, feuen 48, 32 und 99, 29, föjj 30, 18, föuen 63, 28. 

Die auflösung der Vorsilbe gf?e in e zeigt in Lü cnnod), das 
2. vorr. 177; 77, 42; 105 , 50 vorkommt und neben dem häufiger ver¬ 
wandten gfyenod? gebraucht wird. Ro übernimmt ennod) an den letzten 
beiden stellen. Diese bilden bestandtoile des zweiten mannid)-gebietes. 
An der ersten stelle, die dem ersten mamtid)-gebiete angehört, ändert 
Ro ennod? in genod) um. 

Lü braucht ausnahmslos ne. In Ro überwiegt im erston mannicb- 
und im mennid) - gebiete ni? (1, 63 , 64, 94, 104. — 4, 94 ; 48, 26). ne 
erscheint dort zweimal: 9,94 und 36,21. Im zweiten mannid)- gebiete 
herrscht ne vor (55, 5; 56 a; 58, 19; 66, 34; 68, 9; 72, 93; 75, 10; 
76, 80, 109; 85, 8; 101, 22; 103, 147). ni?e taucht 110*, 103 auf. Bei 


1 Nerger, Gramm, s. 108. — 2 Zda 32, 25. 
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der Stellung, die ne in diesem teile einnimmt, würde es auffällig sein, 
wenn sich nicht auch das in Lü 57,57 und 76,91 auftretende neroerlbe 
erhalten hätte. 

Lü hat ftonbe, fconben, Ro in den zugesetzten kapiteln sowohl 
wie auch sonst, sieht man von einem einzigen teile ab, hunbc, ftunben 
(hunbc 110% 3; 110 b , 41 und 12,17; 41, 33; 55, 25, 27; 72, 16; 74, 34, 
63; 89, 10; 111b, bunben 87c). Der teil in Ro, der eine Sonder¬ 
stellung einnimmt, ist die 2. vorr. In ihr findet man wie in Lü aus- 
schliefslich hortbe (v. 35 und 173), ftonbcn (v. 197). Die 2. vorr. ist 
auch der einzige abschnitt des jüngeren textes, der in Übereinstimmung 
mit Lü be brpbbe aufweist (v. 175). An allen anderen stellen in Ro 
(4, 89; 9,77; 57, 54; 64, 27; 77, 17; 104, 33, 45) ist für be bribbe der 
älteren ausgabe be brübbe eingetreten. 

Lü kennt nur folh. In Ro wechseln in diesem worte o und u. 
folcft findet man 3, 3; 9, 55; 15, 4; 65, 65; 66, 49; 70, 21; 72, 23, 27; 
73, 96; 75, 70; 83, 23; 91, 40; 99, 169; 105, 40; 111, 24, fuldt 2, 38, 
103; 3, 89; 4, 104; 7, 18; 15, 65; 16, 29; 72, 104 ; 99, 107, 154; 
103, 39. 

Der jüngere druck hat apenbar 74,71; 88,22, apenbarlicfc 50,18 
neben openbar, openbaren, gäbe 1,50 und 26,12 neben gewöhnlichem 
gobe. Aus dem älteren drucke lassen sich belege für den Übergang 
des tonlangen o zu a nicht beibringen. 

Das tnertlik der ersten ausgabe ist von dem jüngeren drucke auf- 
gcgebon. roerltlih begegnet in Ro 15, 27; 66, 26; 92, 9; 107, 57, 59 
(zweimal); 110 b , 261, 271. 

108, 7 steht in Lü mpUen mp. Sonst fällt n in diesem texte in 
der inversion vor n?p und gp stets ab. In Ro treten einzelne auf n 
ausgehende formen auf (bragcn gp 6, 68; möten gp 6, 72; bliuen n>p 
13, 59; fyeelben n>p 42, 51; fyolben tpp 81,15; f?ebben mp 99, 23); in 
dem einen falle jedoch, in dem Lü n aufweist, ist es in dem jüngeren 
drucke beseitigt. 

Uebergang des tt zu m zeigen in Lü vor m ummecr 32 , 39 und 
ummplbe 46, 81, vor b ambebe 68, 28, ambegpn 6, 93; 22, 21; 38, 8; 
84, 2, umbcbad?t 6, 65; 12, 29; 19, 14, umberept 19, 44. Daneben 
erscheinen die unveränderten formen inmalet 6, 21, inmeten 3, 47, 
unmer 26,25, unmplbid?ept 3,91, unmogfyelpfe 15,48, anbeben 98,16, 
anbpnt 71c, inbleft 20d, inbrehpnge 99,55, unbelaben 2, 102. In 
Ro herrschen die formen mit n; eine spur der formen mit m hat sich 
hior allein in pmmilbe 46, 81 erhalten. 

Ro braucht ausnahmslos rpbber, während Lü sich dieser form 
nur 82, 36 bedient, in allen anderen fällen aber rptter setzt. 
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Außerordentlich häufig erscheiuen in Lü mandit und das adv. 
barmancht. In dem jüngeren drucke wechseln manch! (6*74; 7,74,78; 
9,47; 32,69 ; 44 d; 48,72; 58, 10; 92,69; 93,10; 97c; 99,23; 108,21; 

110, 45), barmandit (32, 20; 56, 39; 103, 84) uud ntandi (1. vorr. 4; 
2. vorr. 114; 3, 77; 7, 69; 13, 83, 106; 22, 41; 53, 33; 102, 94). Das 
uebeneiuanderhergehon von mandit uud manch ist auch in den Zusätzen 
des rostockor druckes zu beobachten, mandit steht einschub nach 
5, 88 v. 11 und 110", 119, mandt 110", 23. 

In der ersten ausgabo ist, wie bereits s. XXXI erwähnt ist, das f 
in concicn(j 13,102, concicncien 103,129 ausgestofsen. Die zweite aus- 
gabe hat confcicn(j, confcienttcn. 

Einschub eines q in npe ist dem älteren drucke fremd. In Ro 
wechseln im mennid)-gebiete m?e (4 b, überschr., 16,37; 11,31,34,37; 
16,123; 18,10; 48, 11) und npfle (2, 41; 4, 142; 11, 63; 18, 1; 32,48; 
514,5,8,12). Derselbe wechsol zeigt sich in den Zusätzen dieses teiles. 
Im 8. der nach 4, 86 eingefügten verso steht m?e, im 9. aber m;gc. 
In den beiden mannicfy-gebioteu herrscht m?e. Es begegnet: 1,67,92, 
ferner 56, 20; 65, 45, 54; 72, 1; 82, 2 (npelidt), 22, 50, 61; 84, 11; 
91,9,27; 102, 103,113; Schlußwort 1 und in don abgeündorten oder 
zugesetzten absclmitten: tit.; 1. vorr.; 110", 205, 219. npfle erscheint 
einmal 59,8. 

In Lü wechseln in einigen Wörtern auslautendos cf? und fc. fi?d? 
steht 3d; 58 überschr.; 60 überschr.; 76, 17 neben gewöhnlichem fpfi, 
blpnütd? 107, 27 neben bf??ntli?cfi 2, 4, flf?ct?ftlid?merben 73 überschr. 
neben gf?ei?fth?fi 77, 103, f?cmeüd? 57, 75; 79, 4; 100, 4 neben f?emeÜft 
62, 22; 88, 22; 100, 9, 25; 111,15 und f?c)?meli?fi 102,110, uroltd? 72, 
84, 88; 77, 9; 78, 31; 9«, 12; 110, 30 neben urotpft 72, 92; 94, 15, 
merlicf? 1, 2; 2, 89; 21, 26; 27, 5; 76, 95; 82, 71; 99, 149; 102, 27; 

111, 31, 54, 98 nobeu merlift 43, 17; 79, 31. d? erscheint ferner in 
jämmerlich 8, 28 und in frigid? 5, 52. In Ro sind sämtliche fj?d?, ab¬ 
gesehen von dem durch den reim geschützton fpd? 76,17, in fj?di ver¬ 
wandelt. Das cf? der übrigen Wörter ist dagegen in dem jüngeren 
drucke nur in wenigen fällen durch fi orsetzt. Er bietet 73 überschr. 
gepftltch werbe, 2,89 und 21,26 merlidi, 8, 28 i?ämerltch. Ein neues 
cf? ist in Ro 57, 76 eingeführt. Lü hat dort Qcnfjlpfi (: f?emclicf?), 
Ro Qcnfjlicf?. 

nach nebon üblichem na findet sich in Lü 4, 138; 5, 48; 15, 4; 
99, 191; 111, 55, 65. Ro entscheidet sich an den eisten beiden stellen 
für die Umwandlung in na, nimmt aber in den titel wieder ein nach auf. 

Lü hat 6,102 unftantf?aftt<h. In don compositis mit . f?afttd? fällt 
sonst in diosor ausgabo das f? dos zweiten gliedes ab. In Ro wochselu 
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die formen mit und ohne 1). erfyaffticf? 32,91, narfyaffticf? 46 b; 46,14; 
80 überschr.; 103, 131, marfyaffttd? 103, 19 stehen neben böflentaftid? 
110 h , 204, böraffticf? 10,1; 65 überschr.; 73, 47; 89 überschr., ttaraff- 
tid? 99, 1, narrafftigcrt 70, 32, trad?afftid? 97, 19 und unftantafftid) 
6 , 102 . 

Ein f) haben in Lü die namen 25ctf?Ief?em, Jsrafyel und Johannes. 
In Ro trifft man einmal Jsrafyel (16, 82) und sonst nur 25ctf?lcem 
(34, 18; 63, 18), Jsrael (7, 85; 13, 82, 93; 66, 40; 92, 50; 97, 15), 
Joannes (16, 98; 27, 3; 64, 18; 99, 30; 104, 13). 

Lü bietet neben is zahlreiche ift. Erinnert sei nur an den be¬ 
liebten kapitelanfang: J)e ift epn narre. In Ro macht sich das bestreben 
geltend, die hd. form in den fällen zu beseitigen, in denen sie nicht 
im reime steht. Als reim wort begegnet ift 14,27; 40,8; 53,29; 64,25; 

65, 12; 104, 6 (:on;fl), 2, 62; 3, 53; 107, 60 (rtpft), 21, 14 (: (Crift), 
99, 149 (: 25afelpft). Unterblieben ist die tilgung des nicht durch den 
reim geschützten ift 45, 1; 49, 19,24; 50d; 52, 12; 55c; 56, 55; 

66, 35; 67, 21, 24, 40, 41, 52, 64; 71,1; 72, 60; 74, 1; 75, 49; 76, 113; 
Sl, 35; 82, 30; 83, 6; 85, 5, 47; 91, 39; 97, 1; 100, 30; 101 d. 

Als artikel ist in Lü öfter ber gebraucht. 17, 17; 34, 25 ; 67,21 
findet sich in dem jüngeren drucke ber wie im älteren; 110 a , 105, 140 
und 110 h , 103, 164, 287 ist es neu eingefübrt. bc setzt Ro statt 
ber 4, 34 und 16, 134. 

Lü verwendet einige male die formel uff mpn epb: 2. vorr. 135; 
2, 24; 102, 27. Ro setzt an diesen stellen wie in dom zugefügten 
kap. 110* (v. 115) up min epb. 

Bemerkenswert ist, dafs jedes fd?ole des älteren druckes im 
ntennicfy-gebiete des jüngeren textes durch fd)olbe ersetzt ist (6, 59; 
35, 6; 37, 11; 45, 18), dals die form im ersten und zweiten mannid?- 
gebiete dagogen fast in allen fällen der Veränderung entgaugen ist 
(1, 88. — 65, 64 ; 72, 43; 73,14; 77, 43; 82 b; 86, 4; 96, 7; 111, 26). 
fdjotbe für fd)ote begegnet in diesen abschnitten allein 102, 36. 

Zu den Veränderungen, die der text des NS in der ausgabe von 
1519 in sprachlicher hinsicht erfahron hat, gesellen sich dort zahlreiche 
Wortumstellungen sowie viele fälle der oinfüguug und auslassung eines 
Wortes oder mehrerer Wörter, der orsetzung von ausdrücken durch 
andere, der ausstofsung ganzer vorspaare, der einschaltung kürzerer 
und längerer abschnitte. 

Rühren alle diese an dem nd. original vorgenommenen änderungen, 
besonders die sprachlicher art, von dem jüngeren bearbeiter her? Das 
ist die frage, deren beantwortung uns zunächst obliegt. Wir haben 
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gesehen, daß in Ro einzelnen lauten an verschiedenen stellen eine 
ganz verschiedene behandlung zu teil wird und daß formen, die am 
anfange des textes ausschließlich geltung haben, später von anderen 
abgelöst werden, die die zuerst üblichen nicht mehr neben sich dulden. 
Die Zusammenfassung der einzelnen thatsachen führt zu dem schlufs, 
daß der jüngere text sich aus drei teilen zusammensetzt, von denen 
jeder ein besonderes sprachliches verhalten zeigt. Der erste teil besteht 
aus der 2. vorr. und dem 1. kap., der zweite reicht vom 2. bis zum 
48. kap., der dritte vom 49. bß zum 111. kap. In jedem der drei teile 
stimmen die von Lü unabhängigen mit den aus Lü übernommenen 
abschnitten in sprachlicher beziebung durchaus überein. Bezüglich der 
Urheberschaft der rostocker bearbeitung ergeben sich somit zwei mög- 
lichkeiten: man muß sich entweder entschließen, in ihr das werk 
dreier autoren zu sehon, oder man muß sich zu der annahme ver¬ 
stehen, daß mehrere setzer bei ihrer herstellung beteiligt gewesen sind 
und daß diese einen merklichen einfluß auf ihre sprachliche gestalt 
ausgeübt haben. Die erste halte ich nahezu für ausgeschlossen, weil 
das nd. original in diesem falle wohl noch eine durchgreifendere Um¬ 
gestaltung erfahren hätte. Daß aber setzer der zeit, in der der jüngere 
text entstand, mit ihren Vorlagen recht willkürlich umgingen, wßsen 
wir genau. Erinnert sei nur an die durch die auffindung von original- 
manuskripten Luthers möglich gewordene feststellung, daß die setzer 
und korrekteren die manuskripte des reformators wenig sorgfältig be¬ 
handelten und daß sie nicht nur von der Orthographie und intorpunktion 
des Verfassers abwichen, sondern sich auch für befugt ansahen, sprach¬ 
liche und sachliche änderungen vorzunehmen. 1 

Zu dem älteren nd. texte treten als quellen des jüngeren bearbei- 
ters drei hd. ausgaben der dichtung Brants: eine der um die kapitel 
Don bifd?es nnjücfyt und Don fasnadpt narren vermehrten Original¬ 
ausgaben, der nürnberger nachdruck und die Straßburger Überarbeitung.* 
Den beweis dafür, daß der nürnberger nachdruck in den händen des 
bearbeiters war, liefern einzelne der holzschnitte, mit denen seine arbeit 
ausgestattet ßt. Eingewirkt haben auf den druck von 1519 ferner die 
bibel, die weltchrouik Schedels, die Flores temporum des Martinus 
ininorita und die Vita s. Pauli primi eremitae des Hieronymus. Stellen 
des kapitels 110 b verraten bekanntschaft des bearbeiters mit dom RV 


1 Vgl. Nie. Müllers einleitung zum abdruck der handschrift des 
sermons von den guten werken: Luthers werke, kritische gesamt- 
ausgabe 9,228. — * Durch l)c 17 b 15, 36 = crs N wird dargethan, daß 
in Ro nach N selbst an einem aus N nach Lü übergegangenen verse 
geändert ist. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



V. Bemerkungen zum textabdrucke und zu den anmerkungen. 


LXXV 


und wohl auch mit dem DD. Dafs ihm der Dodend. nicht fremd war, 
wird dadurch bezeugt, dafs 110 b , 23—24 zu Dodend. 315—316: 

211 n>or tft roeet be fetten flöhe, 

Dar gfya ich fyen manckt be höhe 

stimmt 

Schröder 1 hält es nicht für unmöglich, dafs als Urheber der jüngeren 
bearbeitung Ludwig Dietz in anspruch genommen werden kann. Was 
wir von der befähigung des druckers der zwoiten ausgabe für die be- 
handlung derartiger aufgaben wissen, lälst die Vermutung gewifs 
berechtigt erscheinen. 




erklingen zum textabdrucke und zu den anmerkungen. 


Der nachstehend zum abdruck gebrachte text ist der der Original¬ 
ausgabe unseres nd. denkmals. Die in dem alten drucke gebrauchten 
abkürzungen, der c-, m- und n-strich, ' für er, j für et, ala für anima, 
bni. für bomini, bne für bomne, ols füromnis, ocs fürontnes, q$ für 
que, sind von mir aufgelöst, pft und das einige male (67,89; 69 b; 
99 , 77) versehentlich gesetzte tm sind, da der originaldruck 2. vorr. 
116, 124 und 14 überschr. unverkürztes pnbe aufweist, durch unbe 
ersetzt. 

Bei der Wiedergabe von TDan fe fi)h an foban pnfe bc | prüfen 
9, 79 habe ich mich dem rostocker drucke angeschlossen, der fobanen 
pnfeeben bietet. Natürlich mufste dem böqcben des letzteren dann das 
bÖQfyebc in Si?h ... an böqfyebe prüfet 58,22 weichen. Durch die in 
diesen beiden fällen getroffene entscheidung soll aber keineswegs ein 
zweifei an dem Vorkommen von fj)h prüfen an mit dem acc. aus¬ 
gedrückt werden. Dieses findet sich HO 4 , 150: fick an qrotc btünhc 
prtfen, Profec. bl. Giij b (s. 9, 71—80 anm.): fik an fobanc ftükc prüfen. 
Auch 4, 104: (fi?k) an folke narf)Ci)t prpfen scheint seine Verwendung 
beabsichtigt gewesen zu sein. 

Für ftefn (: not nein) 22,1 habe ich ftemme, für b' (narre) 37,5 
in Übereinstimmung mit Ro be, für pm (be fübe) 96, 34 ebenfalls in 
Übereinstimmung mit Ro umme, für fmmpt 102, 22 humpt gesetzt. Zu 
3,95 ist zu bemerken, dafs hinter pp radiert ist. Es liegt die möglich- 
keit vor, dafs ungefähr zwei buchstaben getilgt sind und dafs nicht pp, 
sondern pppe gelesen werden mufs. 


1 Vorwort s. V. 
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Zusammengedruckte Wörter habe ich getrennt, trennuugen der 
einem worte zugehörigen silben beseitigt, i (17) und j, p (tp) und u 
nach heutigem gebrauche geschieden. Eigennamen, die im alten drucke 
nicht selten mit einem kleinen buchstaben beginnen, haben im abdrucke 
stets die majuskel erhalten. Die interpunktion ist von mir nach moder¬ 
nen grundsätzon geregelt. 1 

Die druckfehler des lübeckor druckes sind im abdrucke berichtigt. 
Sie sind entstanden 

durch Umstellung von buchstaben 
ncif?t 1, 53; fd?lut 49, 44; nd)tt 53 , 27; Jljle 99, 117, 
durch Vertauschung von buchstaben 
flepber boeh 2. vorr. 120; iu 2. vorr. 155; por au 2. vorr. 202; 
pü 1 d; ben 1, 8; f?ns 1, 103; fmeftcn 3, 73; (nu) iu 3, 76; bc poreu 
4,72; rmpet 4,134; (Tpi;brad?t 7 üborschr.; gbe fd?ad? 7,39; por [taut 
14d; brnndtefycpt 16,87; prnntfcfyop 18,6; fycntte gl?i?udt 20,41; 
prottcne 30,19; por brungeu 30, 30; funben 31, 4; frn wett 32, 23; fye 
(man) 33, 34; albcr leneft 33, 54; uarrctt 39, 28; is 46, 23; pü 48,7; 
fe 48, 34; fcraft uor 52, 36; gf?efd)cd? 69, 9; (önb 69, 14; gnbe 71, 4; 
taut 71,12; f?e 72,28; rpeute 74,46; fi;u 76,50; pntrnrpe 81, 47; fyefte 
83 b; rehenfdtop 83, 25; pere 83, 50; füllte 91, 38; paret 92, 1; 21n 
92,36; flnnt 95, 46; narrcu fd?ip 98,25; trmpetlph 99,172; pü 102,82; 
betb 102,107; porfppgen 104 üborschr.; mt?n 111,69; Cpbani 111,91, 
durch auslassuug von buchstaben 
br 4, 15; 5, 26; felfene 5, 62; querne 7, 16; necne 8, 2; 

afo 9, 102; ttccne 10, 21; egenc 15, 20; be (ftei?nigct) 33, 24; Dffcn 
47,14; fprdtt 48,17; epttc 48,86; rehcnfcfyp 48, 102; TDe 54 a; mecfyttf? 
56, 6; fcfyrft 58, 7; borinc 64, 69; 2Ufobattc 67, 63; Dffer 75, 66; pp. 
blafcnbe 78, 13; itifyt 79,17; fpndt 80, 3; felfettc 82 d; Jobd? 83, 16; 
feornb 92, 112; arbetpbcttbe 97, 9; bcfcfyettene 102, 55; Dald? 102, 72; 
palff? 102, 73; De (allen! l)a(uen) 103, 20; De (brudters) 103, 117; 
<£ntfd)ulbigc 111 überschr.; narren orbe 111, 122, 

durch Vertauschung und auslassung von buchstaben 
cm null) 2. vorr. 46, 

durch oinfügung überflüssiger buchstaben 
ct;ne 4, 29; <£t?ne 40, 9; gl)egetteen 79c; faliccfyept 96, 10; Des 
96 , 24; naphlap 100 , 30; rparfyepct 104, 24. 

Falsche blattzahlen sind im register dos originaldrucks bei den 
kapiteln 12 (ppppi), 14 (pUiii), 23 (Ipü), 26 (Ippü), 32 (Ipppi), 


1 Lü verwendet als Interpunktionszeichen den puukt und in einigen 
wenigen fällen die klammer. 
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36 (Ijrjrjrüit), 44 (jrctm), 51 (cjrti) und bei der einl. z. 4. teile II (cj:Ii) 
angegeben. Ein wort (Pan) fehlt dort im titel des 81. kapitels. 

Das reim wort von 44 b f?oret, das im lübecker drucke hinter dem 
reimworte des verses d eingefügt ist, ist im abdruck an die richtige 
stelle gerückt. Mit grofsem anfangsbuchstaben sind hier die verse 
59, 14; 99c, 5 und die Überschrift des 104. kapitels versehen, die in 
Lü mit der minuskel beginnen. 

Die Varianten der rostocker bearbeitung sind unter dem texte 
aufgeführt. Unberücksichtigt sind nur die rein orthographischen ab¬ 
weich ungen des jüngeren vom älteren drucke, die unterschiede beider 
im gebrauche von e und ei?, o und ou, 6 und oi? und in der anwen- 
dung übergesetzter buchstaben und Zeichen, die in Ro vorkommenden 
tmi> sowie die dort auftretenden druckversehen geblieben. 

Hinsichtlich der anordnung der anmerkungen bemerke ich, dafs 
bei jedem kapitel diejenigen, die Ro angehen, denjenigen folgen, die 
sich auf Lü beziehen. Die darlegungen, die das Verhältnis des nd. 
textes zu den hd. ausgaben der dichtung Brants betreffen, sind in dem 
auf die nd. Originalausgabe wie in dem auf Ro bezüglichen teile von 
den beitragen zur erklärung des textes und den übrigen quellennach- 
weisen geschieden. 

Durch eine reihe von auskünften über die holzschnitte des lübecker 
druckes des NS haben mich die herren prof. dr. Johannes Bolte und 
dr. Erich Seelmann unterstützt. Ihnen wie berrn prof. dr. Friedrich Prien 
zu Neumünster, durch dessen güte ich eine abschrift der rostocker 
bearbeitung besitze, herrn Stadtbibliothekar prof. dr. Curtius zu Lübeck 
und den Verwaltungen des British Museum, der königlichen bibliotheken 
zu Kopenhagen, Berlin, Hannover und Stuttgart, der grofsherzoglichen 
bibliothek zu Weimar, der Stadtbibliothek zu Lübeck, der Universitäts¬ 
bibliotheken zu Breslau und Göttingen spreche ich auch an dieser stelle 
meinen verbindlichsten dank aus. 
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C ftocbfvntfuö vele vnnutterlil^ 

toojtwalctin Cer narren bnö 

ton ff nt 9ar in vo: emt gant$ 


Pat narrenfdjpp [Lübeck 1497] bl. Cjrcijr*. 


Kap. 98. 


Dan »tl?lenbi?(jen namn. 
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Das nun fdjiff non ITarragonia [Strafsbarg 1-1941 bl. Hiii*. 

Kap. 98. llflenbig narren. 
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Dat narrenschyp. 


1 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 




t 


[Bl. l a ] I)at narrenf<fyt?;p. 

-o®a 

[Bl. l b ] TTTnt gobes l)ulpe fyebbe ick gfyebacfyt 

(£t?n fd?i?p to burnen mi?t fmarer bracht. 

Dar ick neen arbei?t bencke an to fparen, 

.Darin oele narren mogfyen naren, 

5 De ick mi?t fli?t tofyope lefen. 

Harren n>i?lt nicfyt gfyeftraffet mefen. 

Dord? ftraff ei?n man bogfyebe leret, 

HTen narren barbord? meer merben porkeret. 

Des I?ebbe ik gf?ebad?t, roi?lt mi? gf?eli?ngen, 

10 TPo ick pele narren l?ir r>or mogf?e bringen; 

Pan ben tpi?1 ik f?ir attof?ant 
beginnen; alfus fprickt Sebaftianus 25rant. 

Dat regifter beffes bokes foke achter. 

[Bl. 2 a ] Gaudeamus omnes ad narragoniam. 

Dat narrenfebbp. 

Hi sunt, qui descendunt mare in navibus facientes Ope¬ 
rationen! in aquis multis. Ascendunt usque ad celos et descen¬ 
dunt usque ad abyssos; anima eorum in malis tabescebat. 5 
Turbati sunt et moti sunt sicut ebrius, et omnis sapientia 
eorum devorata est. 

Psalmo Cvj. 

Titel. Bl. l a : I>at npe fcf?tp | pan ttarragonien: mpt | befunberem flpte gema< | bet, 
pnbe vp bat ni?e mpt pil fronen toge« | fetteben f?pftorien porlenget pnbe erhleert. | 
©ebrudiet to Rostock bord? Cubouicunt j Dietj. Jn bem iarc nad? pnfes Ijere <£rifti | 
geborb pefftfyeinfyunbert negentet?ne. .*. Bl. l b : Zugofügt ist die Überschrift: 4t?ne por« 
claringe bes bi?d?ters anbad?t. — 5 flptc. — 7 ftraffe. — 10 fyeruor. — 12 fprpd?t. — 
Der hinweis auf das register fehlt. Bl. 2*: 2 J>at narrenjd;t?p fehlt. 

1* 
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<£pne porrehc. 


[Bl. 2 b ] Gaudeamus omnes ad narragoniam. 

<£gne porre&e. 

Paoib, be fpilgbc profete, fpridtt pan bcffen narren in beme (tri 
falmen manefct anberen worben alfus: ‘Dit fpnt, be nebberftpgfyen 
5 [Bl. 3 a ] to beme mere in fcbepe, Doen ere werbe in pcIc wateren. 
Sc ftpgfpen up mpt pormctcnf?e??t betf? an ben f?emmel ilnbc paüen 
webber aff went to berne afgrunbe. (fr feie was uorfuneben in 
narfyept. Se fmit geworben bebrooet nnbe beweget, gfyelpcb wo 
brunebenen, Unbe alle ere wiisf?ei?t is norfloben unbe porfwunben. 
1° 5e erreben in ber enpcfyept in bente brogfyen lanbe Unbe punben 
nicf)t ben wed) to ber ftab erer woninge. 2llle gubc fppfe erer feien 
alfe ber lere unbe rechten wiisfycpt De porfmaben fe, unbe erer 
feien was walgenbe barpor. <£re feie uorgfymtch in ber bosfyent, Unbe 
fyebben fpcb gfyenalet wente to ber porten bes bobes/ 

Pfalmo (Cpi. 

fr 

[Bl. 3 b J Co nutte unbe fycplfanter lere, pormanpnge unbe erpolgpttge 
ber wüsfyent, pornuft unbe guber febc, (Ölt to poradptpngc unbe ftraff 
ber narfyept, blpntfycpt, errpnge unbe borfyept aller ftebe unbe gf?efled?te 
ber ntpnfcfyen is bpt boeb porfantmelt, mi?t bpfunbergfyem flptc, mopc 
20 unbe arbept porftlaret to Bajel bord? Sebaftianutn 25rant, in betpben 
rechten boctor. Unbe beginnet be fulpe mepfter be anber porrebc 
beffcs boltes unbe fpriebt alfus: 

! Bl. 4°] TPuttber nffet, bat enn mpnfd?e bat nid?t begrppt, 

TDat fpner feien fye??! anbript, 

Unbe fo f?en jummer in narl?ept blpft. 

IPcnte alle lant fpnt nu pul ^pllpg^er fdprift. 


1. Vorrede. 1 — 2 Die Überschrift fehlt. — 4 manch. — 6 fcfyepen. — 7 <£rc. 
12 Die worto alfe — uuisbept sind in klammem eingeschlossen. — 15 Die Unterschrift 
fehlt. — 1(5-22 <£pnc porrche Jn hat ltarrcnfd?ipp. <tJn fcfyonc fyoucfd? hortcrpUpd? 
hoch hat llarrenfcbipp genant to nutte pnhc fyeplfamcr lere, por manpnge pnhe eruol« 
gfjingc her tppsfycpt, pornufft pnhe guher fe hen, oh mche to poracfytinge pn*he ftraffc 
her narljcpt, hlpntfycpt, errehom pnhe horfyept aller State pnhe gefleckte her mpnfdpen 
mpt hefunhern flptc pormals gefammelt pü to fiopcgcfcttet, fo oh mpt pil fronen 
fprohett pnhe to gefettehen fypftorpcn Pnhe materpen to 2?afel hord? hen f?od?gelerhcn ptt 
irpthcromchc hocto«rem. Sehaftianunt 23ranht porlenget pnhe fcf?»pnbartih porhlart, 
pnhe nu ppp hat npc ptf? hem f?ocf?hut 3 fd?cn Jn faffd?e effte nehhcrlenhcfd?e fprahe, mpt »il 
hortmilpgcn fcfyonen rpmen pnhe fprohen gefettet pnhe gar flitigfycn corrigert pnhe porlenget 
ps, 25egpnnet (?pr 3 clidjlihcn. cöauhcamus omnes ah ITarragoniam. 
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De anber »orrebe. 


5 


5 23pbel unbe bet fyplgfycn vabev leer 
Unbe anber ber gfyctpken boehev meer, 

2Ufo bat mp bat buncket tuunberlpck, 

Dat roepnid) baraff beteten fpdt. 

Jo rr>ert alle fcfyrift unbe leer ooradpt, 

10 De gan^e tnerlb lettet in ber funben nadpt 
Unbe fpnt in funben bli?nt oortuoren; 

2llle ftraten unbe gaften fpnt uul boren. 

De nidpt men mpt borfpept untntcglpacn 
Unbe n?i?llen bodp nid^t ben namen fpaen. 

15 fhebbe ick gfpebadpt mpt ganzer plpdpt, 

TPo ik ber narren fdppp uprpdpt: 

(Sallepben, kraken, fpolleke ntannidpfalt, 

Järaffeet, kreper, barken, wo be ok fpn geftatt, 

[Bl. 4 b ] Sieben, karen, fdpufboren, roltnagfpen. 

20 <£pn fdppp en mochte be nid?t al bragen. 

De nu fpnt in ber boren tal. 

<£pn beel nene uoor en fpebben mptal. 

De ftuuen fo fpeer alje be pmnten; 

TITannidp r>an en to fdpepe fntpntmen. 

25 (£pn pstpdt n>pl bc uoortnan fpn. 

TTTannpt# be kumpt gan^j uro barin 
Unbe blpfft barpnne, be tuple pb gfpab, 

(£pn beet körnen barin gfpelpke fpab, 

<£tlpke komen barin mpt anual, 

30 Unbe gfpenen bodp gfpelpke uoortoen al. 

De r gfpelpkenpffe Ipebbe ik fpir glpemaket, 

<fft ick bc kappe fpebbe red?t gfperaket. 

Dar ik ber narren mebe fpebbe gf^ebadF^t; 

TPcre jemant, be bc fdprift uoradpt, 

35 <£bber upllidpt, be nicfpt konbe lefen, 

De fueb fpk fuluen, cm malen fpn tuefen 
Unbe upnbet barin, tnern fpe is gfpclpckt, 

TDe fpe is, unbe ock, rues ent gfpebrickt. 

Den narrenfpcpgel ik bat nenne, 

40 Jn bem fpek epn pslpck narre erkenne; 

[Bl. 5 a ] IPe epn pslpck fp, n>ert ent berpdpt, 

2. Torrede. 5 t>eber. — 9 ferifft. — 17 fyoüihe. — 18 fnnt. — 19 rulroagfyen. — 
en fehlt, äße. — 22 t>ore. — 27 t?b] bat. — 29 (ttlihe be honten. — 36 jm. — 
gpeli?d?t. — 38 gf?ebri?d?t. — 40 bem. 
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Vc anber vorrebc. 


So me rcd?t in ben narrenfpengfyet 
De fi?k red?t fpepgfyclt, be leret mal, 

Dat f?e npcfyt miis fpk ad)ten fd)al, 

45 TTpcfyt af fi?k Kolben, bat f?e npd?t is. 

TTemant is, bem nid^t gfyebrickt, bat is mps, 
Cbber be bor fpreken in marf?ei?t 
Co mefenbe miis imbe npcfyt in borfyept, 

<£»er be i?d?t menet mpttid? to fnn, 

50 De is fatuus, be gfyefatter mipn. 

&e boet rni? ock baran gfyemalt, 

TDan J)e bpt bochlpn nid?t begatt, 

TTTi^t mpllen in ber narren orben kuft. 

TDente cj?n pslpck »i?nbet fyir, bat em gfyeluft, 

55 ilnbe ock, mortfyo f?c fi? gl?eboren, 

Ilnbe morumme fo »eie fipnt ber boren, 

TDat ere unbe »raube be miisfyept fyab, 

TDo ford?li?ck bar is ber boren ftaeb. 
fer)x »pnbet men ber merlbc gfyan^en loep, 

60 Di?t boeklpn mert gf?ub to beme koep. 

Co fd)pmp unbe ernft unbe allem fpi?l 
Di?nbet men f?i?r narren, mo men m»?l. 

[Bl. 5 b ] Ci?n mt?fer mert bi?t tome beften leggen, 

Cpn narre gerne »an fi?nen broberen fyoret feggen. 
65 fe>r)x »i?nbet men boren arm unbe ri?ck, 

Sli?m fluntp, ei;m i;slt?ck »nnbet ftm gf?eli?k. 

3h make ei?ne kappe f?ir manntpgfyem man, 

De fpek bes bod? nid?t nemet an; 
ßebbe ik en bi? fpnem namen gf)enent, 

70 H>e fpreke, ick fyebbe en nid?t gfyekent. 

Dod? fyope ik, bat be mpfen al 
TDerben fyprin fyebben epn molgl?e»al 
Ilnbe fpreken utf? erer metenfyept reef^t, 

Dat ick fyebbe mol unbe maer gf?efed?t. 

75 TTu ik »an ben mipfen foban huntfd)op meetf?. 

So gf?e»e ik umme narren nicfyt en betl?. 

Se motfyen f?oren marf?ei?t al, 

Cft i?b en ok nidpt mol be»al, 

TPomol Cercncius fpridrt, bat, 

80 Dcbe marf?ei?t fed?t, fyolbet men to f?atf?; 


45 af] van. — 46 gebreefc. — 47 baer. — 69 roertt. — 63 tom. 
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<Dk me fi?k lange ti?b fnunen boet. 

De merpet ok naken »an fpck bloet, 

Unbe man men (tolerant anreget. 

So inert be galle naken bemeget. 

[Bl. 6‘j Daruntmc ad?te ik nid?t, eft jennid? man 
UTpt tnorben mt? mert bpnbergfyan 
llnbe fcf^elben umme mi?nc nutten leer; 

Jck fyebbe ber fulnen narren meer, 

Den mpfebept nid)t gf?et>allet mol: 

90 Di?t boeklpn is bcr fulncn oul. 

Dod? bpbbe ik pslpken, bat f?c meer 
TDi?l feen an nornuft unbe cer 
Dan nti? unbe mi?n fmake gf?ebi?cf?t. 

TDerlpken fyebbe ik anc arbept nid)t 
95 So.nele narren tofamenbe gf?ebrad?t. 

Daken f?ebbe ik gfyemaket be nacf?t, 

Do be fiepen, ber ick anbeditid? mas, 

<£er ick fe fus tofyope las, 

Di?Uid)te bp beer, mi?n cfte bi? fpele 
100 Seten unbe up mt? en backten nicf?t nele; 

<£i?n beel in bemc fleben ummef?eer noren 
Jn beme fnec, mol f?alf oornroren; 

<£i?n beel uppe kalnesnocten gfypngen fuft; 

De anberen rekcben er norluft, 

105 De fe ben bad? fjabben gf?cbacn, 

Unbe mat in profpt barutf? mochte gf?aen, 

[Bl. 6 b ] (tbber mo fe morgen molben legten, 

JTTpt fronen morben mannpgcn bebregen. 

De fuluen nod? to bebcncken al, 

110 TDo mi? ere morbe, mpfe unbe merke benal, 

Js nid?t munber, ick be nad?t makebe 

Unbe pslikem be kappe red?te makebe 

JTTipt klocken unbe mi?t langen oren 

TTIanckt mpfen to bekennen epncit psliken boren. 

115 3n beffen fpepgel fd)olcn fd?aumen 
2 lUc mi?nfd?en, man unbe nraumen. 

Jo cpnen ick bi? beme anberen mene. 

De mans en fi?nt nicht boren allepne, 

87 nuttc. — 106 gfyebacn. — 100 in] ene. — 114 fflandt. — 110 nu?nfd?en beybe 
man. — 117 Ik> t>en epnen. 
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Pe anber oorrebe. 


Sunber men »pnbet ock ber narrpmten »pl, 
120 J)en ik ben flepgerboek fcfyorten mpl,. 

ITTpt narrenkappen bebecken cre Ipff. 
Uarrpnne efte borpnne is mamtid? 

I>at id?tesmanne mas fcfyentlpk ben mans, 
Pregfyen nu be mp»er f?eel unbe gf?ans: 

125 Spp^je fcf^o, utfygfyefneben rock, fo men fpd?t. 
De melkmarkt is bebeckt meinid) eft nid?t, 

5e laten fpk »or utfyplucken ben top, 

<5rote fyorner maken fe up ben kop, 

[Bl. 7“] Ulje eft pb mere epn groter fteer; 

130 St gfyaen fyeer aty be mplben beer. 

&o»efd)e tud)t is »an en »ernc. 

(£pn beel fpnt up ber gatjen gans gfyeme, 

Up bat men fe mogfye gapen an; 

Poren unbe borpnnen prpfen fpk baran. 

135 5obane man eft uraumen, uff mpn epb. 

Per boren kappe ift er rechte klepb. 

Pod? fpb bes mol »an mp berpdpt, 

(5p erbaren »raumen, bat in beffem gl?ebpd)t 
3k ju nicfyt en mene ebber bcncke to quabem, 
140 UTen be bar fpnt mpt narfyept belaben. 

Per fuluen men epn beel l?ir »pnt, 

Pe in beme borenfd)epe ock fpnt; 

Unbe f?abbe ik er nidpt barin gfyebacfyt. 

So molben fe bocf> barin mpt mad?t. 

% 

145 <£re borfyept bmunge fe bartf?o; 

St quemen barin eer morgen r>ro. 
Penfterfterne f?etf^e ik fe in beffem gf?ebid)t; 
Bornen beffe up mp, Pes ad?te ik nid?t. 

<£pn beel »an beffen fyolbcn mp to f?atl?e, 

150 Spreken quab »an mp up ber ftrate; 


121 Sre. — 125-126: 

Pc mclft marfoet bouett, bc t>6tf?e beneben 
Co beepe, to wie x>H?gf?cfneben. 

Pc ttjttcn motf?mcn nu feen fyalff bloetfy 
ßaluc fd)o, ouergulbe ftlnpfoen t>p ben noct!?. 
5 Jb motf? nu blcncbcn achter tmbc not 
Soban bort?nnc maftet nu manm?gen bor. 

Pe fe angapet »nbe fobanns pn?fet 
man fe 6re narf?ci?t 6n fus ronfet. 

136 t>p. — 136 i?s ere. — 147 beffemc. 
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[Bl. 7 b ] 5c fyeten mp epn praumenfcfyenbcr. 

‘B)erlikcn/ fpreke ik, ‘ik mere befyenber 
Co fronen aller t>ron>en ere, 

Tt)o fe jummer tfyo fronen mere. 

155 Bien al3e be manne in bpt fcfypp paren, 

Scfyolbe ik benne gan^j bc promen fparen? 
Praben morbc ik portornen be man. 

Pe ko moeb mpt beme kalpe recfyt gfyan/ 
Parumme mpt flirte epn pslpk befoeke: 

160 Ppnbet fye fpk nicfyt in beffeme boke. 

So macfy fye fpreken, bat fye fp 
Per kappen unbe ber kolpen prp. 

Bienet jemant, bat ik en nicfyt en roor, 

Pe gfya por epnes mpfen boor; 

165 He bebencke fpck mol alberbpnge, 

TPente ik cm epne kappe pan 5ranckfort bringe. 
Man fye fpk fulpen recfyt bebencken, 

So mpl ik em nene kappe fcfyencken. 

Coporen, eer bpt boek erft utfygfyinck, 

170 Pele acfyterfprekcns ik entfpnck, 

2 llfe ik nocfy ftebes marben bpn. 

Pe epne menebe, fye ftunbe nicfyt barin; 

[Bl. 8 a ] He fprack, ik konbe nicfyt pan em mcten. 

Pe anber menebe, fye mere porgeten. 

175 Pe bribben molben pb nidfyt fyoren; 

Se menebett, bat ber narren unbe boren 
Pocfy ennocfy meren allenenben, 

Bien borfte fe nicfyt in boeken ummefenbcn. 

Ctlpke be molben bes nicfyt lefen; 

180 Se meneben fpk alto mpft to mefen, 

Pat fe bat narrenboek upbeben. 

Jb fpreken ok etlike pan ben reben, 

Bien fcfyolbe porbeben mp mpn formen, 
llp bat fe in narfyept mocfyten blipen; 

185 Se prucfyteben, bat men fe lerebe kennen. 

Jh meeb fe unbe mpl fe bocfy nicfyt nennen, 

Pe pan mp fpreken fpotlpkc morb, 

Pe mamticfy pan en fyeft gfycfyorb. 

Se fpreken: ‘feeb! bat is be man, 

167 Drat>e. — 163 pcman. — 177 gcnod? iperen an. — 180 ntenben. 
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Pan unnuttm boehcn. 


190 De vele narren mähen han' 

(£pn beet up ber ga^jen, epn beel bp bem mpn, 

<£re borl?ept mofte jo mebe fpn. 

Deffer ber mpl ih nörgelten nid?t 
llnbe fetten fe mebe in bpt gf?ebi?cf?t; 

[Bl. 8 b ] Se fcfyolcn fd?eer ntpt ben erften fpn, 

TDente fe minner nahen benchen bip bem mpn. 

<£ft fe fi?h nid?t honben npnben int teft, 

Sette ih fe tofyant, bunchet mp beft. 

Se fprehen och, ih fp epn narre mebe. 

200 ‘TPerlphen/ fprehe ich up be rebc, 

‘3h mad? mp fulnen nid?t norgetten 
llnbe erft noran in bpt boeh fetten.’ 

1 . 

ITTamtid? nutte bock fyebbe ih unbc gf?ub, 

I»at ih numtncmtcer red?t lefe utfy, 

©h niefjt corfta bcs hohes nteen, 

men ih jagfye baraff otegfjcn groct unbe hleen. 

Dan unnutten boeten. 

I)at ih fptte noran in bem fd?pp, 

Dat fyeft merlicf? epn funberlph begrpp; 

2ln orfahe is ib nid?t, tonet mp, 

TPcnte ih norlate mp up mpn liberp. 

5 Pan boehen fyebbe ih nete gfyefyort, 

[Bl. 9 a ] 3h norfta barpnne bod? mepnid? morb 
llnbe fyolbe fe bennenod? in ben eren, 

Bat ich cn mpl ber nlegfyen rneren. 

3h late mp genoegen barntpt, rno pb gefdpec, 

10 I>at ich nete boeher nor mp fee. 

TDor men nan hunften reben boet, 

[Bl. 9 b J Sprehe ich: ‘to ber l)epme fyebbe ih pb gub!' 
TPorumnte molbe ih mp bchummern naft? 

De nete ftuberet, roert epn fantaft. 

15 36 i mad? bod) fus mol fpn epn peer 


198 Nach diesem verse sind 2 verse eingoschobon: 

TIemant gfjelbue bat t>an purocr ei?n 
JA vor hei?ncn narren l?ebben gfyefeen. 

200 fprehen. .\ 1. 2 I>at fehlt. — 3 2lnc. — 2 bennoefy. — 8 ben. 
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Unbe lottert epnemc, be por mp leer; 

TPorumme tpolbe ik tobreken mitten fpn? 

Dod? fo ick bp gfyelereben bpn, 

So kan ick ita fpreken jo 
20 — Des bubefcfyen orbett bpn ik pro, 

Dan ik gfyar rnepnid? kan latin — 

Jk tpeeb ok, bat pinum fyetetf? tppn, 

(öucklus epn goeck, ftultus epn bocr; 

Unbe bat ik fyetfye bomine boctoer, 

25 Des fjebbe ik brepe unbe fege! gub; 

ITTen tueb ok por mp aff ben fyoeb. 

De narrenkap is porborgen bp mp. 

Dar be langen oren fangen bi}. 

Des ntoltters beer bat merket an mp. 

30 TPat fc^al be ejel up ber liberp? 

De kottninck ptolomeus fyabbe befielt 
Unbe fpk pele boeker utfyermelt 
Unbe Ipeelt be por epnen groten fd)at, 

[Bl. 10“) Dod? I)eft f?e nicfyt bat red?t gl)efatfy. 

35 Pele boeker tf)o fyebben cn fyelpet nid?t ppl, 

TPan eptter fuft nid)t leren n>pl. 

TPat f^elpet beme ejel, eft fye bred?t porb 
Pele fyarpen unbe nummer klpngett fyorb? 

©ck f^eft f?c neett gfyenoccfyte baran, 

40 <£ft f?e bar fyoret fpelen an 

ITod? en kan barutf? berpdpteit fpk. 

Jh f}ebbe vcle boeker ok bes gfyelpdt. 

Pele fpnt, rnpllen fyebben boctores ttamen, 

De fpek erer kunft bod? motfyen fdpatnen. 

45 Jacobus, be apoftel utl)erkoren, 
feeft gfyefdprepen lange l?ir beporen: 

‘De fyplgfye lope is gub alle tpb, 

So man be merke barbp fpb. 

Spnt be guben merke bp bent lopen nid)t, 

50 &e is boet por gobe, bes fpb beriet, 

©fyelpek fo be Ucfyam is boet an be feie/ 

2 llfus fint nu ber boctores ok pele. 

&ebben fe nicfyt be lere unbe tperke barbp, 

Sc fpnt al boren, bekenne ik an mp. 

18 gljelerben. — 27 narren kappe. — 39 nene. — §0 gäbe. — §1 ane. 
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Van unnutten boehcn. 


55 Debe fycbben ben namctt unbe oh be leer 
[Bl. 10 b J Unbe boen t>ul creme ftate, be prpfe ih feer. 

De fpn ere mcrb, n»o pb gfyaeb, 

Unbe fpnt gfyemerb bes boctores ftaeb. 
jDeffc merken mol mpn fmahe gf?ebpd?t, 

60 Pan mente ih fprehc cft t>an meme nicfyt. 

Se merben pb mol tont heften leggen, 

ITTen be narren fpir contrarie feggen. 

De ne l)irt>or gfyub fcfyolre mas, 

©dt ne be rechten gramatihen las 
65 Unbe mert benne rnefter in eignem jar. 

Pan ben fprehe ih al openbar: 

‘Jb mere beter t?an npes an 
BTpt flpte bord) be fd)ole gfyaen. 

Der elberen gelt fparen unbe ttidpt norteren, 

70 Den bcbelfach prüfen unbe barbp leren, 

TTicf^t fyeten magifter mpt ber fyaft, 

<£er f)e fpne hunfte roette r>aft/ 

25egf?ereftu eer ben boctorftacb, 

Jb is nid)t gub, men pb is quab. 

75 Sprich oh nid)t: ‘trat befyoue ih meer 
Unbe foehe epnen ntepfter, be mp leer? 

&c fp beffe mepfter efte be, 

[Bl. 11*] Jh l?ebbc fo uele boeher alfe f)e/ 

<£pn fd?pp anc fturman, rnerhe mp, 

80 Paret felben mol och, mor pb fp. 

De fpne boeher mol brühen han. 

Den fyolbe ih uor epnen gfyelerben man. 

Jdt fultten fd?olbe oh boctor fpn 
Unbe brühen uaft ber boehe mpn. 

85 TTu fueftu mol, mat ih en bo 

Unbe l?ir mpt beffent narrenmerhe jo 
23ehumntere, bat ih fette to ben mpfen, 

<£ft men bpt boeh oh fd)ole prpfen. 

HTahebcn uele boeher epnen gfyelcret, 

90 So merett be bruchcrs fyocf) gfyeeret. 

Ulen fpricht to ben brucheren: ‘ih unbe bu; 

TPatfy nper boeher fyebbe gp nu?’ 

56 pul] genod?. — 63 nt?. — 64 nt?. — 75 Spredt. — 77 efft. — 84 boeher. — 
87 mt? behumtnere. — 91 bruchers. 
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De olbe materie mt? ganh porfmaen 
llnbc ^ebben fe bod) ne recht porftaen. 

95 Dem fi? nu, mo men jummer fi?, 

Danch f?ebbe be f?T?töf?e brachen?! 

5e f?eft pele gfyelerber lube gf?emad?t, 

IDomol fe nu mert ganjj porad?t. 

<£i?n 175117h ad?t fe, n>o f?c TO17I. 

[Bl. ll b ] Dod? p^nbet men mannigen guben g^efel. 

De beffer hunft banchet gobe feer 
Unbe brühet ber red?t to fi?ner leer. 

JTTannid? leret nu bat l?ei?m tf?o f7us, 

Dat f?e ne lerebe to parus. 

105 25ruhet be bracher aljo ft?nc hunft, 

Dat f?e mi?! fyebben gobe5 gunft, 

Dat gob baratf? mert g^cerct, 
fee bet?t recf?t, man f?e fo leret. 

Druchet f?e och, bat fcf?enbid? mad? mefen, 

110 Dat be fi?h ärgeren, be bat lefen, 

Unbe bei?t oh f^aben fi7neme ghelpch 
ilnbe. menet ane gob to merben ri7ch 
— Dat merch extern anberen hoftet P17I, 

/de bat Port nabruchen mi?l — 

115 De fuft boet, merbe ich nid?t porgfyetten. 

3k mt?l en oh ei7n oor anfetten 
3n beffeme bohe pan ben leften. 

<£rft fprehe th nu pan anberen g^eften. 

Pan bemc rabe begf?i?nne ih nu an, 

120 So ich f?irpor gf?elopet f7an. 

[Bl. 12«] 2. 

Pe fpft up gfyeipalt in beme rabe porletl? 

Unbe reter orbel fpk normet!?, 

Pen ntantel na beme tppnbe braget, 

Pc fu l?e in ben hetcl jagpet. 

Pan guben raben. 

Dele fi?nt ber, be barna ftab, 

TDo fe brabeit homen to rab, 

De bat red?t gatts nid?t porftaen 
Unbe blpntl^ch bi? ben menbett gf7acn. 

01 np. — 96 men] bem. — 90 ad?te. — 103 bar. — 101 np. — 113 epnetri. 
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Pan guben raben. 


5 <f)f?efd?repene red?t fi?nt nid?t meer merb, 

De gfyelerebe man nid?t gf?ead?t unbe erb. 

3b is bar lei?ber f?engf?ekomen, 

Dat in ben rab nicht mert gf?enonten. 

De in ber fd?rift tpcs is porparen. 

10 TDanbagf?cs in gf?ennen olben jaren 
De ri?ken, be i?b mol pormod?ten, 

<2>f?elerebe ntans fe bo upfod?ten, 

De in ber fd?rift porparen meren. 

De eren kpnberen bo moften leren 
[Bl. 12 b J (öf?efd?repene red?t unbe anber mnftfpept, 

Darbt? be rnerlt in eren ftent. • 

So man t?b benne barna toquam, 

Dat men fe ntebe to rabc nam, 

TTidpt feten ftum li?dt alje et?n block 
20 <£fte alje et?n fli?mmcr tf?unftodt, 

[Bl. 18 a ] Dar be fu in ben ketel mebe mert gf?cjaget. 

BTannich porfuffet unbe ok por^jaget, 

De fpreken fd?al unbe nid?t en meeb. 

3 k rebe ib feker, uff mt?n eeb. 

25 <Sf?elt unbe gub fe flt?m portcren, 

De rechte unbe mi?|3f?ei?t fcfyolben leren; 

Danken, fpelen unbe operploi?bid?ei?t 
feirmebe ere befte tt?b f?ennegf?ei?t. 

21 d?, gi? narren unbe flt?mmett apen 
30 (To unt??ben maken, to untpben flapen! 

3k ntacf? mol fpreken: ‘o armer mi?d?t, 

21ed?t unbe mt?f 5 f?ei?t kumpt in bi? nid?tP 
2llfus mert mannid? ummefus gf?eerct, • 

De mettenl?ei?t nid?t mol l?eft gfpeleret. 

35 Si?ne borf?ei?t em to ben eren flumpt, 

Darmebe be fu in ben kettel kumpt. 

Dabberfd?op unbe anber pruntlick graeb 
25ri?nckt mannpgen ok to folkem ftaeb. 

(£ufi? is boet, be cbbele man, 

40 2ld)itofel befi?tf? nu ben raeb portan. 

Blanttpd? nu pele m?es bi?nges upfetf? 

2. 6 gfyeacfyt nod? gfyeert. — 9 mes fehlt. — 17 n>cn. — 19 gettjft. — 22 JTTennid?. 
— 24 np mp nett. — 30 gp malten, gp flapen. — 33 tnennid?. — 3§ ben fehlt. — 
38 Eringet tnennigen. fulhettt. — 41 ttlennid?. npges. 
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[Bl. 13 b ] 
45 





[Bl. 14‘J 




Unbe nahen bat gfpentene befte norgfpetfp. 

Sdpolbe men bat futne redpt mipt en onen, 

Se fc^olbcn fiph nahen barumme bcbronen. 

TTTtpt anberen is gub fdpipmpen tor ttpb; 

Dar ftcipt jo glpefdprcnen: ‘unrecht normipb!' 
TDente ipb is grot fc^anbc, bat mannidp nipl 
Upfettet unbe fulnen nidpt fpolben mipl. 

TTTen richtet nu ttnipffdpen bem riken unbe arm 
So ungfpelipch, bat fi?k gob erbarm, 

Utf? gfpunft, prüften, nruntfdpop efte fpat, 

Dordp gfpane, unbe barnan humpt nete quat. 
(ßob, bebe redptferbigefte ridpter is, 

Kicktet bipt nocfp anbcrs, unbe bat is mips. 

Bipftu eipn ridpter unbe fpefft foban namen, 
TTenerleipeinips fdpaltu bip bes fdpamen. 

Prüfte gobe unbe bo be redptferbidpeipt, 

Unbe roes eipn fulnen fus nidpt en roeet, 

£aet bip unbenmpfen unbe nrage mipt flipt, 

UTerke, mo be fu in bem kettel 117 t! 

Brühe bipnes namen mipt redptferbiger lipft, 

TPente rieten nan redpt entfprungett ift! 

Soban arbeipt mil gob fpodp betonen; 

Deipftu fpir contrari, fpe mert bi oh niefpt fronen. 
JHerke, tuat flipt unbe groet arbeipt 
De fpilge ITlotpfes bebe bordp redptferbidpeit; 

TPan fpe be klage bes nolkes fpabbe gefport, 
Bradpte fe nor gobes angfpefidpte nort, 

Tla gobes mipUen redpt fpeft gfpegenen. 

UTerhe ok, bat nan feelip is gfpefdprenen, 

IPo fpe fadp fipner fone unredptferbicfpeipt, 

Unbe tno fe norkoften be redptferbidpeipt. 

5 e beben unredpt mannigem man; 

Dipt leet fpe nor fipk onergfpan. 

&e ftraffebe fe nidpt, fo fpe fdpolbe. 

Jb gfpefcfpadp, fo ipb gob fpebben rnolbe. 

De fone morben boetgfpeflagen 
Unbe be ardpe gobes tnedpgfpebragen. 


47 tnennief?. — 40 ben rihen onbe armen. — SO mad? erbarmen. — 63 bebe] be. 
— 67 bo fehlt. — 60 bem. — 62 rechte. — 67 TUen. — 68 Brockte. — 71 nnred?« 
trcf?er?t. — 73 mennigem. 
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Pan gf?t?rigf?en narren. 


Do fecli? fyorbe bi?t grote gf?efd?ret?, 

80 Pi?l f?c torugge fnnen f?als cnttnei?. 

2 U 3 C fd?olbe beit allen gf?efd?ecn, 

Debe ftnpgen, fo fe unrecht feen, 

<£bber be inebber red?t fulnen boet, 

Darntebe bc fu in ben kettet moet. 

85 Se kan ok nenerlei?ctm?s entlopen, 

Se moet barin, fc mad? naft ropen. 

[Bl. 14 b ] So braben ber Homer red?t inart fepl, 

Do gfyindt aff al er gfjelucke unbe f?ci?l. 

(öfyelone mp, inerlpd?, pb ett is ncen fpot, 

90 Du en fyefft nene entfcfyulbinge jegfyen got. 
lt)o bu rid?teft mp unbe ik richte bp, 

2 U 30 inert f?e richten bp unbe mp. 

Jb is gub racb nor roolbcbacfyt, 

<£er be fu in ben kettet mcrbc gebracht. 

95 Hoboam ber olben rab norfmabe, 

HTpt ben jungen gfyindi f?e to rabe. 

Dat f?eft mannid? mol nomomcn, 

TDo ente be rab is bekomen. 

(öf?ebed?te mannid) barup mpt flpt, 

100 TDat nolget fypnta to einiger tpt, 
dm roere fo lene nidpt to raben, 

<Dk mannid? arm feie biene unbelaben 
Hlpt folker mate mert pslpkent man 
<5f?emeten, fo f?e fycft gfyebaen. 

105 De f?ir nid?t en f?olt red?tferbid?ept. 

De Ipbet fe fyirna mpt fyertelept. 

[Bl. 15*] 3. 

I>e ti?tlncfc gub nor gob utfyhefet, 

Unbe f?e barumme fr?ne feie norlefet, 

6c ift ber hlcneften narren necn, 

6c letl? oor ft?d? ben f?oeb afftljeen. 

Dan gb^rigben narren. 

fee is epn narre, bebe fammelt gub 
Unbe f?cft barbp nene nraubc nod? rnoeb. 

81 UI 30 . — 89 merlidt. en fehlt. — 91 tm? ricf?teft. — 97 mcnnid?. — 99 mennid?. — 
101 <£in. — 102 mennigc arme. — 103 fülltet. 3. b fnne feie bar nmme. — c 175 . — d ft?dt. 
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&e ipeeb nid?t, ment f?e folkes fparb. 

So man f?e utf? 6 er merlbe parb. 

5 Soban porletf? fetter prunbe pi?1. 

De feie f?e nid?t beforgen mi?l 
Unbe prod?t, cm breke tiptlpck gub, 

DenAet nid?t pele, rnat bat emige boet. 
mi?t funben mi?mtet maunid? gub up erben, 

10 Darumme f?e moet porbomet mcrben. 

5 i?ne erpen ad?tent to nener ftunt, 

5 e f?ulpett eme nid?t mi?t ei?nem punt. 

IDattu fulpen gf?i?fft por bi?, 

Dat Pi?nbeftu benne, gl?elope bes mi?. 

[Bl. 15 b ] Sd?al ei?n anber bi? pele nafenben, 

Dormar, bat is fet?l an pelen cnben. 

De erbe entfanget alle mi?nfd?en blob, 

Tlaket ni?ntpt fe uns rpebbcr in eren fcf?ob. 

2 lrm quemeftu l?ir, arm pareftu f?en. 

20 lllerhe f?ir rechte, roat ik meen! 

[Bl. 16*] Dat ti?tli?ke gub in beffem lepen 

<£n is bi? nid?t aljo gf?cgepen, 

Dattu i?b allene brukeft por bi?; 

Jb f?oret bi? nid?t, bes gl?elope mi?. 

25 Jb is bi? gf?eleeitt pan gobe, bem f?eren, 
llppc battu bat fd?alt ipoI betperen 
ITTebetobelen ben rechten armen; 

So tpi?1 fi?k gob bi?ner rpebber erbarmen. 

<£i?n trume fcf?affer fd?altu fus fi?n 
30 ©per bat gub bes f?eren bt?n. 

Du mac^ft i?b ok nicf?t unnutte porbringen 
<£bber fus porbraffen in nenen bi?ngen. 

<£i?n i?slt?k rekeitfd?op gf?epcn moeb, 

De meer gf?i?lt man f?ant unbe pocb. 

35 <£i?n red?t ipi?fc begf?eret nid?t to iperben 
Hi?ke up beffer armen erben, 

HTen bat l?e lere erkennen fi?k- 
De tpi?^ is, bc is meer bau rt?ck. 

Tüe em, bc bar alle ti?b up fi?nnet 
40 Unbe bat ti?tli?ke gub opel ipi?nnet! 

4 men. — 7 frudjtet em. — 0 mennid?. — 13 IPat bu. — 21 beffem. — 26 bem. — 
20 Pp bat bu. — 34 n>en. — 30 em. 
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Pan gbprigbcn narren. 


Jb fi?nt al boren, tpo fc t?b betengen, 

De gub unbe quab tofyope mengen. 

[Bl. 16 b ] nti?t palfd?ei?t mannid? ummegf?ei?t, 

Untrume ft?nen egen feeren fielet. 

45 5e Kolben ib al por grote batfye: 

Smare mi?d?te unbe grote matfye 
feebben fe, man fe inmeten, 

TTTen beffcs gf?eli?fie fe porgfyeten, 

TPan fe utfymeten unbe mcgfyen, 

50 Unbe eren epenm^nfcfyen bebregen 

TTTi?t ktener mnd?t, mt?t hlener matfye. 

TPe en allen nti?t beffer batfyc! 

TDe em, be et?n mofcener ift, 

Unbe alle, bebe foeften palfd?e li?ft! 

55 TPe em, be beropet ft?nen gf?elt?cb 
Unbe menet ane gob to merben rt?cft! 

Debe gfyelt bopen gobes lepe fetf? 

Unbe aljus be annen feie porgfyetf?, 

De is ber blencften narren neen; 

60 fee ftumpt tor gellen nid?t allein. 

Unrecht gub moftu gans unbe fycel 
TPebbergfyepen funber jennigerf?anbe fepl. 

De fdprift be marf?et?t openbart; 

Ummc glpelt tnannid? opel part: 

[Bl. 17*1 Jubas, Unanias, pfyinaus, 2ld?or. 

(Öd?, mat is ber gfyetyften mamtid? bor, 

So bat beffe nicf?t en ft?n boren allenn! 

De gfyelereben meten mol, mat ift met?n. 

Se fammelcn gfyelt, f?elp firum, f?elp red?t. 

70 Jüumpt jemant, be bar entjegfyen fed?t, 

Den mad? men nicfyt lipben mt?tal, 

TPente fye en fyoret nicfyt in eren ftal, 

TTTen be mt?t en ftnehet unbe is en mebe 
Unbe lopet feer ere palfcfyen febe, 

75 fee findet mol ei?n leen por eignem anberen. 

Ja, be nu in ber beren fyope manberen. 

<t\)n felfen pogfyel mancht pelen bangen, 

De bar be marf?et?t molbe fangen. 

43 mennid?. — 47 wen. — 40 men. — 61 moft bu. — 64 mennid?. — 66 2ld?. 
mennicb- — 74 ferc. — 77 manch. 
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TDufte manitid), tpo bar fd?olbe paren 
80 Spn gub in feer horten jaren, 

Dat ti?tlike gub fye flmnmer ad?te 
Unbe be feie fye betf? bebaute; 

JITen borfyeipt ber gf?prid?ept f?e brühet, 

So lange en be boct porfluket. 

85 So fyefftu nod? nid?t ben redeten fum, 

Denne ftot be hoo ben honen um. 

[Bl. 17 b ] Des ungfyerecfyten feie wert benne gfyefcfyant. 

De motte unbe iporm pretet er gfyetpant. 

De ruft er fulper mpt folhcr gf?efd?id?t. 

90 Deffe bringen gfyetucfmiffe por gobes gerieft 
©per ere groten unmplbidpeyt, 

Denne polgfyet en forge unbe alle lci?t. 

TTid?t Jjebbcn fe porftaen, bat bpt is red?t 
Uphcbom to fyolben alfen ftolten hnecfyt. 

95 De grotfte ri?hebom up ber erb 
f&cft be, be rphebom nicfyt begl)erb. 


4. 

Ac fetf? fpne feie utf? »or epn pa nt, 

De npe »unbe bord) be tant 

Bringet unbe mannpgfyen barntebe fd?ant, 

De fpott ben narren bp ber l)ant. 

Dan nven mtnben. 

Dat ipcfytesipan mas cpn fd)entlph bpnek, 

Dat tpecfyt men nu flicht unbe glperpnch. 


79 mennid?. — 88 ere. — 89 fulher. — 94 Es sind nach diesem vorso 14 vorso 
eingeschoben: 

Paulus be fyUge erfte fyerempt 
IPas pn ber mbftenp »ete tpb 
Ae leetf? »eie froft, junger »nbe noet 
©ob fanbe em bes bages epn ftudie broet 
6 Bp bem rauen, bpt r»as fme fpife 

Ae mahebe epn hleet »an bafte »nbe rpfe 
Pan bcffein rodte fd?rifft Aieronimus 
ipnen fprihe, be lubet alfus 
Por aller »irften, fad?te t»ehe bage 
10 Jäbftlihc kleber, gerpd?te, molluft na erem besage 
TPolbe peft teuer beffen rodt, fpalff effte ganfe 
mit bem fyaluen »orbeenftc beffes fyilgen manft 
n)o mol bit be roerlt f?ott »or fpot 
5o beleuet bod? fobans be almed?tige gob. 

95 IPente be gritefte. ber] beffer. 4. c mennigen. 
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Pan m?cn »unben. 


[Bl. 18®] (Exübe klebinge tpps bo feer werb. 

Hu l?ebben be wppe be mans gbelerb. 

5 2ld?, ber boren is nu fo ppl, 

&e bept al, bat be borpmte wpl. 

Uten barff nicht perne nu barna tfyeen, 

De pele narren unbe narrpnnen wpl feen. 

[Bl. 18 b ] De protpen fyebben be (pupen porlept, 

10 Dat is nu ber narren operfte hlept. 

UTpt apenfmalte laten fe fpch fmeren, 

Unfyopefche bracht fe brabe leren, 
die nadie is blob, ere f?als is nahet, 
llterhet, n*oraff beffe borf?ept faket! 

15 Unfe lpd)te moebber apen Iphet. 

<£pn npe punb kume beme anberen entwphet: 

&alshcben, grote ringe baran, 

©hUpck efte fe por funte JCenfyart ftan. 

BTpt fwefel, f? ar t3 bpffen fe bat bjaex, 

20 Darin fiept men ban eper klaer, 

Dat pb in bem fdpottelhorpe werbe krus, 

Unbe gf?aen fo bopen up bat \}\xs 
Zo brogen bp ber funnen efte bp puer. 

Darunber werben be luefc nicht buer 
25 5p jungen unbe ock bp ben olben. 

Dat maket, alle kleber fpnt pul polben: 

Hock, mantel, hemmet unbe borftboek, 
pantofel, ftefcl, f^ofen, bat wammes och, 

J&appen an bem mantel, epn foem baran; 

30 De jobefche febe ropl braben upftaen. 

[Bl. 19*] <£pn beel boekftape baranfetten, 

Up bat men pb jo mogfpe wetten 
Unbe ock feen bp ber fulpen Uberp, 

Pan wat gheflecht ber narre fp. 

35 So brecht men kort, fo lanch tor tpb, 

So lange mauwen, fo eng, fo wpb, 

Pele nper punbe in allen lanben 

3 ferc. — lt apen fmolte. — 13 Dieser vers ist durch folgende 3 verse ersetzt: 

Dar to boen fe groten flijt 
Co tandt, to hört, effte alto n>tjt 
Co f?oed?, to breetl?, effte to nahet. 

18 £eonfjart. — 21 bem. — 23 ourc. — 24 büre. — 29 epnen. — 31 boehftauen. — 
34 be. — 30 enge. 
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Unbe mandtelbar mi?t nelen fd?anben. 

TPorbc t?b redete to ftmne nornen, 

40 TPo erft be blebinge is upgf?ebomen, 

TD»? mochten uns fd?emen, tut? regten gedten, 

TDan tpi? unfe ti?ff barmebe bebedten. 

TPe ene, bar argerniffe pan bumpt fo groet! 

TPat fe fd?olben bebedien, maben fe bloct: 

45 feaer, brufte unbc odt anber lebe. 

Pan beffen $fai?as f?ir bormals febe, 

TPo gob f?irumme plaget be lant, 

Unbc mert fd?eer f?ebben et?nen boferen beftant. 

5)?, fi? ber fc^anbe ber bubcfd?en nacien! 

50 Se malten fi?b fulnen grote temptacien 
mi?t fd?enbiger blebinge, gobe to f?oen, 

Derne bunel fe grote merbid)ci?t boen. 

[Bl. 19 b ] TTIannige narrt?nnen unbc ob manni?gen bor 

25t?nbet be buncl fus up fi?n roor, 

55 Dat f?e anber möge Dangen unbe norflaen. 

So (?eft l?e lei?ber mannigem gf?ebaen. 

Tlene grotter fd?anbe roufte antoboen 
2liton, be bonnindt, TTaas foen, 

Uten bat f?e ben boben Danites leet 
60 25efd?eren ere barbe unbe tofnpben cre bleet. 

&e leet en be bleber bort afff?aun>en, 

Dat i?b mas fcfyenbid? antofd?auipen. 

TPo fere Danib bi?t f?eft gl?etDroben, 

Dat mert blar in ber bi?blien gfyefproben. 

65 JTTannid? nu fd?amelofen fus f?ecrgl?ei?t, 

Si?n rodt bort bonen ben lenben ftei?t. 

Se fdpolben fi?b fd?emen uor ber lud?t, 

TPente gob, be natur unbe ob be tud?t 
Deffe beben l? 0 Dcfd?e blebinge ber lebe, 

70 Up bat fi?b nemant en ärgere barmebe. 

<Db nid?t en fi? bes bunels netf?, 

So f?ir beuoren is gf?efetf?! 

Do Danib, be bonnindt, f?abbe gf?cfeen 
Der promen 25erfabeen blotf?e beert, 

[Bl. 20*] Darpan quam f?e in funbe groet, 

39 fpnn« genomen. — 42 IDen. — 46 ifapas. — 53 ITIennige. mennpgen. — 
65 anberc. — §6 memtigem. — 69 bauibis. — 66 DTennicf?. fus fcfyamclofen. 
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Patt m?cn mindert. 


Jn uele jamnters unbe fmare noct. 

(ßob fanbe up em uele plagfjc, 

Tlod? bcbc f?e botfje alle ft?ne bagfje. 

Dtrabcn is cijne funbe jegfjcn gob 
80 (Sfjcbaett, men fcker lenckfem gfjebotfj. 

Jfo fprekc 17b uormaer unbe molbebacfjt: 

De bc Dubefdjen barto fjeft gljebradjt, 

Dat fe fo fdjenbid? nu fjeergaen, 

Dt fjeft bem buuel groet benft gfjebaen. 

85 teabbe f?c ber bufent boetgfjeflagen, 

I>at fdjolbc em fo mol nid?t besagen. 

<£tlike gacn f?eer mijt grotent gfjebraffe 

Des einen bages ein Dranckc, bes anberen ein 5affe. 

Dt 5 bribben bages is fi?n klcet fo eignem TDalcn, 

90 Dod? mas fi?n naher ei?n bnrman in TDeftfalen, 

So is f?e et?n Sleminck efte eijn Sranfcofer, 

So eijn <£ngelsman efte cijn portegaüo^er. 

So brecht lje kleber gfjclijk ben Hu^en, 

TDomol fje ne red?t en mas in prüfen. 

95 Unftebe is er ft?n, mannicfyfalt. 

So is oefc er kleet bes gfjelpken gfjeftalt 
[Bl. 20 b ] Itlpt fclfcner oerme nan uelcn ftucken. 

<£ftc ene bat eijne nidpt molbe luckcn. 

So fetten fe eren troft to ben anberen. 

100 Jn fobaner borfyept gfjaen fe manberen. 

2ld? leijbcr, melk eijne grote fdjanbe 
3 5 bijt beme cbbclen bubefdjen lanbe, 

Dat bc norften unbe ok ere mijfen 
De meisten an folke narfjeijt prüfen, 

80 lanfcfam. — 84 bem. — 86 Nach diesem veree sind 10 verse eingeschoben: 

De febe was ei?ne n>i?le fere groet 
De brufte nahet bc naefte btoet 
Dod? i?ffet tofliher fetc f?oge hragen 
So men nu brecf?t i?n beffen bagen 
5 mo hoch be fuluen ft?nt t>pgebrad?t 
Pnbe fus oeh bord? noetfahe erbadjt 
Co bebedien fdporff unbe anber feer 
mente na n»?en »ünben »olget meer onbe meer 
Ptf? gobes oorbenhniffe m?ge plagfye 
10 So men (gob betert) mad? feen alle bage. 

87 grotem. — 89 brubben. epnem. — 94 ni?. — 96 onbe mennid?falt. — 97 oarme. — 
98 en. — 104 futhe. 
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Pan ni?en »unbcn. 

105 TTicfyt fyolben be olbcn gubcn febc! 

Dien fueb fe nu in ber boren klebe. 

Se fcfyolbcn ib ftraffen an alfon>emc, 

Up bat f?opefd?e tudpt nid)t gans affqueme; 

Sc motten al rebc barumme gfyepcn, 

110 TDptlen fc emid? mi?t gobe lenen. 

2ld? bubefdpe lant, bi?n crbarfyept 
Htj?t foban narren unbergfyept, 
llnbe mert bi? fo barumme bcfcfycen, 

Dat men groten jammer wert feen. 

115 Untud)tigf?e praumen pan litten hingen 
Dcle bofer febe fe oft upbringen. 

De erbaren polgen beffett mebc 
Unbe prüfen fi?k beffer quaben febe. 

[Bl. 21*] So pcle gubes men en nidpt ftan lefen, 

120 Se mi?Uen al borpnnen mebe mefen. 

<£re mangen fe malen, cre antlaet fmeren, 

£re f?aer poranberen, er porfyopet feieren 
<£bber laten t?b fi?k mi?t ppnett utfyplucken. 

Scfyolbe ik al fdpripen pan beffen ftucken, 

125 <£t?ncs i?sli?kcn narren fantafi?, 

Jh befyopebe mol epne funberlike labert;. 

De mpfen bi?t mol tont beften leggen, 

De narren f?ir contrari feggen. 

TDente narren unbe alle attber boren, 

130 De mi;llcn nid)t gljcrne ftraffent fyoren. 

De ri?kc man in ber fycllen üd?t, 

Darpan bat emangelium fprid?t, 

Dan fipner klcbinge em in pormipb; 

Dat rumet em nu to cmi?ger ti?b. 

135 Holofernes, Herobes unbe ber nod? nteer 
Se merben nu alle gf?epi?niget feer, 

(Öck mas er utfypart pan f?ir feer quab. 

<£i?n i?sl??k mad? mol nad? fipncnt ftab 
Dregfyen ci?n kleeb ber erbarf?ci?t, 

140 Dat bi? meer rct?fe to otf?mobid?ei?t 
[Bl. 21 b ] TDen to anberett funbigfyen hingen. 

De nu mat m?es f?ir porebringen 

10Z alfetpemc. — 124 i?fi al — 127 tom. — 132 fpriht. — 13© merc. — 
136 fere. — 137 cre. feer] fo. — 138 na fpnein. — 142 ni?ges f?t?r oor bringen. 
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Pan olben narren. 


- Dat fi? nu bat beflot barpan - 
TPan funbe unbe fd)anbe barutf? entftan, 

145 Darnor mob bc ganty unbe f?eel 

pi?ne It?ben funber jemt)?gerf?anbe fet?l. 

5. 

De fd?alfcl)ei?t in ber joget leret, 

Spne beften ti?b to ben funben fteret, 

Dat olber en ben ntijt forgen befielt; 

Porfuffet \)t up fpnem graue gfyept. 

Dan olben narren. 

De is ei?n narre, bebe alle fi?ne ti?b 
Jn pelen fd?anben unbe funben li?b 
Unbe f?eft fi?ne jungen bage porterb 
Unbe rcd?t to boenbe nid?t rpol gfyelerb. 

5 St?ne beften tt?b f)cft l)e gf?elej?t 
21n tuolluft unbe an labbid^eipt. 

So n>an f?e nid)t meer funbigl)en kan, 

[Bl. 22 ‘] TDt ?1 f?e bar erften laten pan. 

t&c mad? ben feker be5 ftm bericht: 

10 De funbe porlctf? ene unbe f?e fe nicfyt. 

Der gfyelpkents f)ebbc ik gfyefatf? fyirbi?, 

Si?ne rporbc melben en, rpe f?c fi?. 

fbe kan ber baet nicf?t meer pullenbringen, 

[Bl. 22 b ] So fpridtt f?e bod? pan unn?i?fen bangen; 

15 Unf?opefd)cn ftaen em alle fi?ne tporb, 

Dat fi?Uemeft an fi?ner acfyterporb. 

S»?ner borf?ei?t tpi ?1 f?e ft?n gfyeerb, 

Sprkkt, n>at f?e junck f?eft gfyelerb 

— (ßob letf? fobane olbe to peler ftunt 
20 Umpipttid? werben alfe ei?n f?unt, 

Darumme bat f?e, bo l?e tpo! mochte. 

De gnabe gobes nid)t en fodpte — 

/tridpt ben ok nene bcrutpelid)ei?t 
5t?ner funbe unbe fpridtt, fo fyirna ftei?t: 

25 ‘IDotpoI ik up beme graue gf?a, 

Dat ftpllemeft polget mi? achter na; 

144 TPen. 

c cnf lernte. — d fi?nem. — 3 pungc. — 0 labbid?cpt] luftid)ei?t. — 7 tuen. 
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Pent ad?terrenfter is t?b nid?t »cm, 

TTod) bruke ik mt?ner borf?et?t gf?ern 
Unbe beronte mt? uaken mt?ner fc^attbc, 

30 Pat ik befd?etten f?ebbe vele lanbc. 

Pen jungen gf?ct>e ik regiment 
Unbe make mt? fus et?n tcftament. 

Jb is mt? leet unbe rumet mt? feer, 

Pat ik nicf?t kan bcbregen meer 
35 <£bber fus tmllcnbringen nele quab, 

[131. 23*] Pod? gf?euc ik epempel unbe bofctt rab, 

TPor ick kan, mt?t allem t>lt?b. 

Jn beffer mt?ner olben ti?b 

Per narf?ei?t kan ik nid?t nörgelten, 

40 ©dt nicf?t tf?o rechter mt?| 3 l?ei?t fetten. 

TPat ik nid?t in bcn merken kan 
Pullenbringen, bar fpreke ik bod? nan. 

36 t mas in bem narrenfpt?l feer groet, 

Dat mt? leet mert na mt?nem boet. 

45 TDes ik nu fus nid?t meer ntad? boen, 

25encle ik &t?n[ 3 cn, mt?nent foen; 

&e mert boen, mat ik I?ebbe gl?efparb. 

&e is gf^eli^k nad? tnt?ner arb. 

Jb ftei?t em brepid?üken an; 

50 textet f?e, utf? em mert et?n man. 

&e flickt ft?k ganfo mol in bat fpeel, 

5rt?lid? t?b en mert em nid?t to tteel. 

Uten moeb fprekcn, f?e ft? mt?n foen. 

Ulje ik f?ebbe gf?elcoet, mert f?e ok boen 
55 Unbe mert ft?k in nenen hingen fparen 
Unbe in beme fd?epe ber narren ok ttaren. 

Par mt?l et?n gf?efellc in kort aff merben, 

[Bl. 23 b J fee brift alrcbc ft?nes ttabers gf?encrben. 

TPan mt? be merlt ok nod? fo ftunbe, 

60 3h molbe nid?t ttrud?ten et?nc klene funbe, 

3h molbe nod? bi?t unbe bat erbendten 
Unbe mt? bemt?fen mi?t felfenen fmencken, 

TTXi?t mi?lben cuenturli?ken ftudten 
TPolbe ik mt?ne narf?et?t ganjj utf?brudten. 

27 Item. — 33 fere. — 34 mere. — 37 allem. — 43 bem. fere. — 44 mittem. — 
46 mittem. — 48 tta. — 61 fcfyidtet. — 69 mett. — 02 fetfene. 
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Pan olben narren. 


65 JTTcn fdpolbe nidP^t aüenc pan mpnen bpngen 
Sprehen men oh barpan fangen 
Jn ftraten unbe oh up ber gatjen; 

Ja, to begen molbc th benne braten. 

IDpl ntpn foen fpnen bpngctt boen red?t, 

70 ßc bo, al 3 c th nu f?ebbc gf?efcd?t.’ 

Dpt is be fprohe ber olbctt boren.- 
Sc fpn in fd?alhl?cpt feer Portporen; 
Darumme bpt nahen aljo fdpueb, 

Dat gob en fpne gnabe cntl?ucb 
75 Unbe letl? fe fterpen fpmtelofö, 

2tne berutpiitge, afjc cpne gofj. 

Dar fpn pele olben fytrpor gfyemefen. 

So men in ber fd?rift mad? lefen, 

Se lepben ere tpb unbe arbept 
[Bl. 24 a J Up Tppfjfyept unbe an rcd?tfcrbid?ept 

Unbe morben barumme f?od? gfyeerb; 
nien nu is pb mol l?alf porherb. 

Cht ber olben ec bat oh gf?efd?ad?. 

De prefters men olt to nomenbe plad?, 

85 7Tid?t bat fc alle olt moften fpn, 

ITTen bat in en mpftfyept merc fcfypn. 

So is oh be olbe cpn hpnt gfyenant, 

Derne nene mpjjfyept is behant. 

86 cn fohlt. — 88 Nach diosom vorso sind 68 verso eingeschoben: 

Dod? »pnbet men r>an »eien olben fdjreuen 
De geubret fyebben epn tud?tid? leuen 
Pan pbget »p ment pn ben boet 
Dar »mme ps ere loff fere groct 
5 Sint bod? f?epbenfd)c minfd?cn geroefen 
So men pn »eien poeten tnaef? lefen 
mijfebfpt. biget »nbe leer 
Sockten fe flptid? meer »nbe meer 
men nu boen be »an paren fpn olt 
10 Dbgfyet, ropfebept js nu in »eien holt 
Ulandit »nfc criftcn, »nbc bat ps quaet 
Dar bouen gelben fe beteten ftaet 
Pele Ijcpbcn jn bbgeben rnpfe »nbc hloeh 
5d?olbe ph be alle nbmen pn beffem boeh 
15 jJb robrbc benne »eie bicher werben 
TPo bbgentlicfc fe leueben »p bejfer erben 
Se fochten nujfebept, bbget »nbe hunft 
Pnbe ^eelbcn bar mit al be roerlt jn gunfl 
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Dan olben narren. 

4 


<£i?n olber narre fpner feien nid?t fcfyonb; 

90 Sn>ar is red?t boen, be bes nief^t ts getDonb. 


Den geiereben feinet ere lere fd?oen 
20 So fe fteruen jn bem firmamente boen 
Cbato babbe fere leeff be leer 
Äelt bat vor e$ne grote eer 
IDo mol be olt was negentid? i?aer 
Cerebe Ipe nod? grebefebe fprabe blaer 
25 5d?riuen rntbe lefen, gelijb eignem i?ungen 
©orgias lerebe »elc fprabe ber tungen 
Plato. Solon. HTarinus. 

Seneea. Moments nnbe Sabrtcius 
©uintus. Sabius. Socrates 
30 Dnbe oeb be fere ebbele Diogenes 
JTTasmiffa. TTeftor. Demecritus 
©eb be olbe blinbe Rpius claubius 
Äabbe negen bi?nber alle geroaffen groct 
Se beneben alle bem »aber in ftner noet 
35 TDo rool be olt roas nnbe blint 

Sobane hi?nber h*?t ttu nicht ncle ftnt 
Dit roas fi?nen bi?nberen ei?ne grote eer 
Dnbe gi?fft allen jungen fere nütte leer 
JTXoi?fes fd?rifft jn ber olben ee 
40 Du i?unge man, ben olben an fee 
Sinem graroen olber bo roerbid?ei?t 
Denne bt? men roebber fo bei?t 
Cffte bu bumpft jn broancb eignes olben 
Co Cacebonien plad? men tobolbcn 
45 Dat men alle ere rabes beten 
©U nimebe cn to ben eren 
Junge nemen fe nitht (!) jn ben raet 
TDente neen nüttid?ei?t ntb ben entftact 
Co Rome roSrben fe be oabers genant 
50 Senatorcs boreb alle roalfcbe lant 
2Ulcne i?n nnfer bubefd?en tungen 
Jbefet men oeb mit i?n ben raet be jungen 
De noch nicht hebben bartb, fere roeinicb gelcret 
Bi? ben roert naben recht norberet 
55 Dem gelijb t?s ei?n olbe, fo i?b fprab nor 
De roijfe fcbolbc fi?n onbe i?s ei?n bor 
Recht tmbe orbel boen, roo bem oeb fi? 

De ti?b fobanes leren, i?s benne nor bt?. 
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Jftijnfcer ovel tfyeen. 


6 . 

De fnne fu?nbere alje anber unhrub 
Ceti? uptvaffen unbe quab van en fueb, 
rittet m ftraffet unbe fe ooel tl?ueb, 

Jnt lefte bem fulven neen gub en fd?ueb. 

Ävnbetf ooel t(?een. 

De is in narfyept ganij porblpntf?, 

De nid?t f^eft ad?t, bat fpn kpnt, 

[Bl. 24 b ] Unbe bar funberlpft nid?t an prüfet, 

Dat fe mpt tudpten werben unberwpfet, 

5 — Dar fcan nid?t gubes werben aff, 

TDan fe upwaffen ane ftraff — 

Unbe in mobwpllcn fe letf? betemen. 

So lange men fpdt erer mob fernen. 

[Bl. 25*] UTannid? narre is, be fpridtt aljo: 

10 ‘Jb is nod? pele atto pro; 

TTlpn fone is junefe unbe nod) fcleen, 

Jh mob mpt eme pcle operfeen. 

&e wert fpk fulpen nod) wol bwpngen, 

Jdk legge pb em to bpntlpften bpngen. 

15 TDat weet l)e, wat fp ftraff efte leer?' 

<D groter boer, fpore beffc meer: 

De joget is to befyolben gf)erindt, 

5e merfcet wol up alle bindt; 

Des fcinbes fyerte is fo gl)eftalt 
20 (ßl)elpck epner tafelen noefy ungfyemalt. 

TDat men bar erft inmalet eft grift, 

Dat fulfte bar na ftebes ancblpft. 

<£pn jundt twicb letf) fpfc bogfyen to tpben, 

Dpt en wpl bat olbe nid?t Ipben; 

25 De robe porbrift mpt ftlener fmerte 
De borfyept utf? bes fcpnbes fyerte. 

2lnc ftraffinge wert nemant gfyewerb, 

(Dh nid?t wpfj efte wolgfyelerb. 
fhelt} was recfyt unbe lepebc ane funbe 
30 Unbe fyeelt gobe, ben fyeren, to prunbe, 

6. d bem. — Ueberschrift: Pä fti?nber ouel to tl?een. — 0 Wen. — 9 JTtenmd?. 
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[Bl. 25 b ] JTTcn f?e ftraffebe nid?t be hpnber ftm. 

<ßob porfyengebe up en mpt groter ppn, 

Dat f }c unbe fpne foens mpt hlagfye 
(Colphe ftorpen in epneme bagf)e. 

35 Jb ftunbc umme be hpnbere nu betl? mebe, 

(öfyepe men’en^fcfyolemeftcr, alje bebe 
Pfyenip bem pcleus fpnen foen 
2ld?illi fod?te unbe to em molbe boen. 

Pfyplpppus bord?fod?te (ßrehenlant, 

40 TPente f?e fpneme foene eignen mepfter pant. 

Ulejranber, be ppl grote fyeer, 

TDart aljo gfyefatf? to ber leer 

25 p Uriftotilem, bem mepfter feer merb, 

Dem oh piato mes fyabbe gfyelerb, 

45 Unbe piato borebc Socratem pele tpb. 

(Euer be nabers ber kpnber, be nu fpb, 

Ucfyten ber hpnber tor lere nicfyt groeb; 

Darpan homen lanbe unbe lube in noeb. 

Tflor nu epn narre epn lant regeret, 

50 Debe red?t to boen nid)t f)eft gfjeleret, 

Darmebe bc merlb mert f^alf porheret 
Unbe fo bes pabers lept pormeret. 

[Bl. 26*] So me fpne kpnber ovel uptfyueb, 

Jnt olber fye bar benne lept an fueb. # 

55 De fd^alkf?ei?t leret in ber joget. 

De kriegt ock felben gube boget. 

JTlannid) fpnen fone ock ran fph fenb 
Unbe menet, pb fp gfyar mol bemenb. 

&e menet, f?e fcfyole boget leren, 

60 So kan f?e nid?t men gfyclt porteren 
Unbe humpt mebber arger boor, 

TDan fye mas, bo f?e utfypoor. 

(Crates, be mepfter, fprack ane fcfypmp: 

‘Blockte ik pb boen mit gubem gfyclpmp, 

65 Jh molbe ropen al umbebacfyt: 

<D gi? narren, gp fyebben groet ad?t, 

TDo gp jumen hpnberen fammelen gfyub, 

26 fd)olemeftere. — 27 bein. — 40 ment. — 41 fyere. — 42 tere. — 43 2lriftotetem 
bem. fere. — 44 Dem. — 40 2luer. ftnt. — 60 fjebben. — 67 JTTennid?. — 60 fdpolbe. 
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J*t?nber ot?el tfyecn. 


Darup bragfye gp epnen fyogfyen moeb 
Unbe porfumen fc in leer ber mnfcfpent, 

70 Darumme i?b nahen aljo gfyetyt: 

IPan g»? menen ju ber to praumen. 

So tnotfye gp an en narfyept Räumen. 

<£i?n beel ber narlpept pro betengen, 

TtTandit bopen unbe boffipnnen fnh mengen, 

[Bl. 2G b ] TDat reef^t is, fyolben fe al por fpot, 

Se nicken unbe pormalebpen gob, 

Se boen gobe mer ere ebber loff; 

<£pn beel porbrpttgen f)us unbe fyoff, 

St?n gfyehomen utl? ber elberen mad?t; 

80 <£pn beel brafferen benbe bad? unbe nacht, 

<ßl)elt fyolben fe feer unmerb 

Unbe porfpclen hlebere, fabel unbe perb, 

Sele unbe Inff fe enenturliph magen 
Unbe homen pele opel pan ben bagen. 

85 Pan beffen mert gob nicfyt pele gfyeerb, 

Se boen, mat fe jundt fpebben gfyelerb. 
teabbe men fe jutich tor lere gf?el?olben, 

So mochten fe mol in eren olben. 

ICntlph bmanch, arbept unbe lere 
90 Bringet be hpnbcr to groter ere. 

Dnt achtet mannid? nicfyt mi?tal, 

Darumme Ipe hunipt in ber narren tal. 

Dat ambegnn, mpbbel unbe enbe ber ere 
<£ntfpringet allenne utfy guber lere. 

95 (£pn lofflnh bmich is ebbel to fpn, 

<£per bat is prombe unbe is nid?t bi?n; 

[Bl. 27 tt J Ji> hurnpt pan binnen elberen, mo i?b fl?. 

<£i?n hoftelih bpnch is oh rphebom barbi?, 

<£per bat is bes gfyeludies anpal, 

100 Dat up unbe bael bannet fo eipit bal. 

Der merlbe ere is fyopefd? unbe molgefd?icht, 

Dod? unftantfyaftid), ber alle tpb gfyebricht. 

Sd?onf?ent bes Ippes men pele ad?t 

Unbe maret bod? idptsmanne hume oper nad?t; 

105 Des gl)eli?dt is gfyefuntfyept oh fere leeff 
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Unbe fielet fi?h bod? enmed? fo epn bceff; 

(öroet ftarhf?ei?t ad?t men nor hofllihe fyaeff, 
ttympt bod? ran hranchf?ei?t unbe olber aff. 
feir al enbonen is unbotlph be leer, 

110 dbbele bli?penbe bt? uns ja jummermeer/ 

(öorgias pragfyebe, eftc falpcf? mere 
Dan perfia be med)ti?gf?c f?ere. 

Sprach Socrates: ‘ich meeb nod? nicfyt, 

<£fte fpc fpebbe lere efte bogfpet pdpt/ 

115 Dar meenbe fpe mebe, bat golt unbe gfpemalt 
2lne lere unbe boget is orel gfpeftalt. 

[Bl. 27 b ] 7. 

De tippffdpen fleen unbe fteen ft?h ted?t 
Unbe t>ele lube up ber tungen brecht, 

Deme n>ol is mi?t hpei?brad?tid?ept, 

Derne roebbernaret braben fd?abe unbe lept. 

mafeit. 

JUannid? f^eft grote proube baran, 

Dat fpe pormerret mannipgen man 
Unbe mähen han bipt quab uppe bat, 

Darutfp unnruntfdpop entfpringet unbe fpatlp. 

5 DTipt adpterrebe unbe loggen grob 
(ßlpipft fpe gar mannigem eignen ftob 
Unbe fparet baran mer naher ebber htpttt 
Unbe mähet utfp bem nrunbe eignen pipent. 

ITTipt loggen fpe bar pele tfpolecfpt, 

10 Darmebe fpe ftpnen gfpeliphen befedpt, 

Unbe n>i?lt in bipdptesmips fpebben gfpebaen, 

Dat jo necn pormiptipttge home barnan 
Unbe bat fpe unber ber rofen redpt 
Dan gubem [perlen fpeft gfpefedpt. 

[Bl. 28‘J ^Jb mere ent leipt, bat ntc lpb porttente, 

Dat fobane rnorbe utfp em quemen; 

Dienen barmebe bepallen mol. 

De merlt is folhcr tmipbradpt t>ul. 

107 ©rote. 7. d brabc. — Uoberschrift: Pan trppbradpt mähen. — 2 men« 
nigen. — 3 quabe pp. — 0 mennigen. — 8 bem. — 14 gubem Werten. — 16 men. — 
16 tporb. quente, — 18 fulher. 
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(Ttpi?brcicf?t mähen. 


20 

[Bl. 28 b ] 





40 

[Bl. 29“! 
45 



55 


2ld? feher, i?b is emt nornaren man, 

De ft?ner tungen mol fd?onen han. 

Dele bcter is froi?gf?en unbe gub beuchen 
TDen mi?t fprehcn fi?nen gf?elt?hen hrenchen. 
(Ctli?he lerent ran boefen mi?nen; 

5e fprehen: ‘ad? lene, latet bi? ju binnen/ 
TDo lange bnt norfmegen bli?ft, 

Darnan fiept nelc in ber fd?rift: 

(Core, 2lbfolon unbc ber nod? nele, 

Di?t quam en al tom quaben bele. 

Jn allem lanb is 2lld?imus, 

TPor tmi?brad?t homct in ei?n f?us. 

(Cm mert nahen red?t gf?elont, 

De tmi?brad?t to mähen nid?t en fcf?ont; 
Si?ne m?ngcr l?e oh nahen hlemmet, 

De fi?ch fobanes nid?t en fcf?emet. 

(Ci?n nogf?el, be nid?t mol en fi?nget 
Unbe nelc quabe tpbinge bringet, 

Jb gf?ept em nahen to neler tnb 
2llje beme, be tm??ffd?en molenfteene li?b. 
So gf?ef<^?ad? beme in ben olben bagen, 

De Saul, ben homtinch, f?abbe norflagen, 
Oh bebe &i?fjbofetf? fi?n lenent nemen, 

TTTpt fd?oncn morben nor Danite quemen 
Unbc meneben to entfangen ere unbc loen, 
TTTen fe entfengen fd?anbe unbc f?oen 
Unbe morben mebber gf?ebobet mi?t red?t, 
So in ber bpblien mert gf?efed?t. 

25rod?te men ennen narren ad?ter be boer, 
fbe ftrechet be oren bod? f?ir nor. 

Do be erftc folbaen fternen molbe, • 
Of?eboet f?e, bat men effd?en fd?olbe 
St?ne foens unbe fprad* to en: 

‘&oret nu red?te, mat ih mecn! 

Jumc ri?he is gl?el»?h to beffen ftunben 
Pclen hlenett bomen tof?ope bunben. 

Dat bunt han men nid?t brehen tolpch. 
JTTen fdpepbet men i?slt?hcn boent bi? fi?ch. 


22 2lbfalon. — 28 tom. — 29 allem lanbe. — 30 hdmpt. — 31 £m. — 32 cm. 
38 tnilenfteen. — 42 bauib. — 48 fyer t>or. — §4 gebunben. 
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Den kan men breken, ment f?c is kleen, 
feeft neen bpftant, men fpe is allcen. 

So is ok i?b ri?kc, bat ick ju latfye. 

60 teolbe gi; tol)ope, bat is jumc batfye, 

Ulen kumpt tn>ei?brad?t in jume lant, 

Jurne rpke tfyobridit ben altofjant/ 

Spberites, bc fcfyentlikc fteen, 

Js nu in allentfpaloen gfyemeen. 

[Bl. 29 b ] Solinus fprickt: ‘mor be fteen ift, 

JTTaket \}c tme^braef^t to aller nrift.' 

Den fteen merp Dafon in <£old?iba 

Unbe Gabinus in Boecia 

DTanckt be brobere, bo fe fpek felbcn' 

70 Unbe ben TTptfyart ernftlpk jpelben. 

Dord? ben fteen rnart (Troja oorftorb, 
nii?t tn>epbrad)tid?ei?t, bord) groten worb. 

Dat Dsmafyel mart offgf?cfd?ei?ben 
Dan gobes oolek manckt be fycpben 
75 mi?t 2lger, fpner egfpenen mober, 

Dat makebe tmepbradpt mi?t fpneme brober 
Dfaac, alje pb nod? nakcit fd?ub, 

Dat men tn>epbrad?t manckt ben broberen fueb 
Dn kloftercn, bc bod? fcfyolbcn fi?n 
80 Drebefam to gfyeoen guben fd?i?n. 

Discorbia maket fpk bereit, 

(Tobrickt oele ftebe unbe maket groet lept. 

Dord? bi?t UHejanbers rpke affnam, « 

Der Uomer gfyeroalt bpna oorquam. 

85 De nn?le bat Dsrafyel ei?nbrad?t fpeelt, 

TDart bat ri?ke nid?t gfyebeelt. 

[Bl. 30*] De epnbradpt tobrack Uoboam, 

Darumme bat rpke uananberquam. 

Dord? tmepbracfyt mannid? minfdpe uorberft 
90 Unbe fo eer fpnen bagl)cn fterft. 

De buoel, be unfe clbercn bebroeb, 

Do fyc fcfycntlpken r>or en lod?, 

UTakebc twei?brad?t mpt falfcfyer kunft, 

Brachte ben mpnfcfyen in gobes ungunft. 

67 n>cnte. — 58 beftant. — 50 t?b] bat. — 60 manch. — 85 Jsracl. — $0 mennid?. 
— 91 blberen. — 04 23rod?te. 
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TItdpt ra£>cs pichen. 


95 De fulpen kunft l?ir mannid? opet, 

Dan Öen öc profeta fprickt bebropet: 

‘feere, lofe mnnc feie to aller ftutib 
Dan bofer tunken nnöc palfd)en munb!' 

8 . 

TPe nidpt kan fprekon ja unbe neen 
llnbe rabcs plegen ummc groct unbe klccn 
llnbc ippl bod? ippft fielen gfyefeen, 

Pc tfpuet ber narren plod? allcctt. 

(Bi. 30 b ] liiert rabes plegen. 

De ift enn narre, bebe iptpjj meent fi?n 
Unbe ncenen gfjelpmp nod? matfye boct febnn; 

Ja, wen fye wnfjfyetyt plegett wi?l, 

[Bl. 31 a ] So ift cr;n gfyocfy fnn pcböerfppl. 

5 Dele fi?nt pan n>orben wnfj nnbe klod? 

Unbe jobod? tfyeen ber narren plod?. 

Dat maket, bat fc up egene wyftfyeipt 
Dorlatcn fipek unbe befdpebenfyent 
Unbe ad?ten up uenen prontben raeb, 

10 TDent fo lange cn unludic to Rauben gfyab. 

(Tobias firnen fonc alle ti?b lerbe, 

Dat fyc an wi?fen raeb fpk kerbe. 

Darummc iCottes n?i?ff fyeft porfmacb 
Unbe poradptebe ben guben raeb, 

15 TDart er pan gobe be plage gfpefenb 
Unbe is to eignem ftcenc gfyewenö. 

Do Uoboam uicfyt polgfycn tpolbc 
Den olben wnfen, alfe f?e fcfyolbc, 

Unbe polgcbe ben narren, bo portoor 
20 fee tei;n gfyefled?tc unbe bleff ex?n boor. 
feaöbe TTabogobonofor Danieüs tporb 
(öf?ead)tet unbe flptid) gfyefyorb, 
fee iperc nidpt körnen to ben plagen, 

Dat f)C tparö enn beer to pelen bagl)en. 

25 llTad?abcu5, bc feer ftarkc man, 

[Bl. 31 b ] De pi?1 grotc boget f^eft gfjcbaeu, 

95 mennid?. — 98 palidjcm. 8. a po. — 1 ns. — 2 nccn. — 4 ps. — 12 herebc. 
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&abbe f?c Jorams racb gf?el?orb, 
fhc mcrc fo jammcrlid) nid?t normorb. 

TDe alle tt?b nolgct fpnein cgfycn l)onct 
30 Unbe gubcn racb nid?t nolgct unbe gfpclonet. 

De ad?t up gbcludte unbe fyepl gans hlcen 
Unbe mert och braben norberoent feen. 

(Tptt topft man orunbes racb nief^t ooracfyt: 

TDor oclc rabc fpnt, is gfyelucke unbe mad?t. 

35 De nid?t mad? lieben, bat men en lerb. 

Dem fd?ub red?t, mat cm toebberoerb; 

De nid?t gfycrn l?eft, bat men ent rab. 

Dem ooerhumpt oft nahen quab. 

Derne feeren mee, be lener fyab 
40 (fetten ppper ban eignen trutnen racb, 

Dcbe mecr ad?t fyunb unbe oogetfppl, 

Dan bat f?e fyekbe gl)elerber opl! 

(öub raeb unbe leer, ber is grob noch. 

(Tpn lerer fprickt: ‘fpabbe ik eignen noch 
45 2llrebe gfyefatf? in mpn graff, 

Dcnttenod? ftunbe ick ber lere nicfyt aff/ 

(Dch fpridtt bc f)plgf?c funte 2luguftpn, 

[Bl. 32 a ] De bod? ber ropfeften epn mad? fpn: 

‘tlod? molbe idt in mpneme olber gfycrn, 

50 fflod?te ik, nan epnente hpnbe lern/ 

(Bfpckofte lene braben oorgfyept, 

(Trume raeb alle tpb in eren ftept. 

De be marl)cpt to feggen nid?t en fcfyont, 

Dat merb fyirna etoidplihcn betont. 

9. 

Dcbe fyeft bofe feben unbe gfyeberbe 
Unbe borcf? alle gatten fod?t gfyeoerbe, 

Äe fueb, tt>o f?e to epneme narren werbe; 
De fiepet be happen an ber erbe. 

• 

Dan boefen feeben. 

Dele gfyacn ftolft f?ecr up ber (trab 
JTIpt fdponeit fuben unbe anberem gfyetoaeb 
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Pan boefcn fecbcn. 


Unbe feen fyogfyc utf) overal, 

TPerpcn erc fyovet ben to bergfyc, bcn to bal, 
5 So gfyaen fc fyaftid?, bcn mi?t gfycmach; 

Dat gf?i?ft ei?n tehcn unbc orfaeh, 

[Bl. 32 b ] J)at fc fyebbcn eignen lipc^ten moeb. 

Dor beffe bi? gfyar bpllid? f?oeb! 

5c n>i?Ucn to fdpepe m»?t bcn gbeverben 
10 Unbc fiepen bc happen fycer up ber erben. 
25ofc febc vcle mpnfcfycn fere fd?enbcn 
&ir unbc oh in velen enben. 

[Bl. 33 a ] Debe is mi?f3, van guben feben, 

Dem ftept mol ft?it mefent in allen fteben; 

15 TPat bc fulve beginnet unbc boet, 

Dat ftei?t em mol unbe is oh gub. 

De rnarc mtyftfyept vccfytet an mi?t fcfyam, 

Sc is tudptid?, ft^Uc unbe vrebefam, 

Unbc er ift mit bem guben mol, 

20 Des nullet fe gob gnaben r>ul. 

Debe is mi?fe, van guben feben, 

Stci?t mol fpn mefent in allen fteben. 

IDat fd?al ih ran bcn feben feggen? 

Illen fcfyolbe pb mol tome beften leggen. 

25 TPovele is ber, bebe nicf?t honen bragfycn 
Den roch recfyt nu in unfen bagfyen, 

Uten f?c moeb mefen vor open feer, 

Unbc flaen bcn over bc fdpulbercn fyecr, 
TTcmen in bc fyant be maumen 
30 Unbe laten erc Ipff nahet fd?aumen! 

Sus mert bc mcrlt gfyerci^et to fc^anbc 
HTpt fd?enbiger hlcbinge mannigerfyanbc. 
ITaume er fcfyemebe mert bcbechet, 

JTTannid? unfdpulbid? to funben vormechct. 

[Bl. 33 h ] Dat fobane narren morben vorfendict, 

nTi?t emteme molcnfteene vorbrenchet, 

TDcrc beter, up bat quab morbc vorletzt, 

So bc fycrc fulven fyeft gfyefedpt. 

De b??t fcfyolben ftraffen unbe fulven boen, 

40 UTerhet rcd?t, mat mpl tvefen er locn. 
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ITtcfyt alleine be mans, men ock be n>i?ff. 

De bod? tud)tid? fdpotbcn ft?n oucr at er 
(Ö praumelike fd?am, mat fd)al ik fagen? 

TDo fyefftu bi? nu bi? uitfen bagcit! 

45 3unckfroipentud?t is ganfc barf?en. 

Ci?n i?sli?k merke, mat ik mecn! 

Ttebecka, be ebbcle manckt pelen praurocn. 

Sc mas fo fd)one, bat men mochte fcfyaurpen 
2tn er ipunberühe fd)onbeit gehret mit tud?tcn, 

50 Dod? mas in er fd)cmernl)eit mit grotem prudptcn. 
Do fe erften fad? ben cbbeten Jfaac, 

(bre junchfrourpelihe ere fo fere porfd)rack, 

TDobod) l)e fcfyotbe mcrben ere eentan, 

25ebedicbe er antlat por cm unbe gfyindi pan ban. 
55 TPor fi?nt nu fotkc junckfraurpcn ? 

Ja, fe laten fi?ch nu pt?1 gl?erne fd)auipen, 

[Bl. 34 R ] Sdpolbcn fc ok mähen uppet market ei;ti rperff. 

2lcfy Iei?ber, fyirutf? kumpt pakett porberff. 
Jd?te5ipanne mochte men munber fd?aumen 
60 Pan erbaren gfyelerbcit rnpfen prautpcn, 

Jb mere grehefd) efte fdpott latpn. 

Der feortcnfia ipot ci?it mad) fi?n, 

<£>ck Scipionis unbe Cornelia 
)TTi?t ber rpi?fen Socratiä unbe 2lfpafia 
65 Unbe nod? pele anbere bcffen gfpelpdt. 

Sc meren in bogebeit unbe eren ri?ch. 

ITTcn teft ok in funtc Jeronimum 
Pan })aulam unbe Cuftocfyium 
Unbe attberc prouwen, ben f?c tofcfyrift, 

70 Den erpi;gf?e ere unbe gtoric blpft. 

HTen nu mcrt t;b gl?ead)t to eren, 

TPen be bod)tcrs ipot bannen lercn 
HTi?t funbcrlikeme trebe, krum unbe red)t. 

Pan beffeit Jfapas pele fecfyt. 

75 TPo amtame bi?t gobc mad? mefen, 

TPert barfulpeft in ber bibti?en gf?elcfen 
Jn bent brpbben capitel bcs fulpen profeten. 

[Bl. 34 b ] Ci?a, bcffe narrt?nnen mögen i?b rneten: 
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Pan bocfcn feeben. 


TD an fe fr?h an fobancn unfcbcn prüfen, 

80 ©obe fe f?ocn unbe Iafter mi?fcn. 

Uncrli?h bang, unerl??k f?ogf?en al gf?cmis 
Des bupcls proceffic gf?el)eten is. 

TDebtpen unbe cepraumcn, fo men mad? feen, 

ItTad? men oh billid?li?k bc kappe antf?ccn. 

85 <£tli?hc f?ebbcn mans, be ntotf?en manchen 
Ummc cre ncringc mi?t fmaren bandien. 

Jftomct f?c nic^t mebber in korter ti?b. 

So fpridit fe: ‘ad?, min man is boet; ik bins at quib. 
Jck kan mi? fus tiid?t lenger begaen, 

90 Sd?olbe mi? bc merkftebe labbid? ftaen. 

Jk mob ci?nen anberen eentan nemen; 

Des en berff ik mi? jo nicfyt fd?emeit/ 
löirpor is fe unporgaget, 

IDomol fe ne f?eft red?t gf?cpragci, 

95 TDcr be erftc fi? lepenbid? efte boet. 

Sc achten nicf?t bat kci?ferli?hc botf? 

<Eo bei?ben etli?kc ti?b unbe jar. 

So kumpt be evfte benne mebber bar. 

[Bl. 35 a ] Sc porlctf? nid?t ben leften in ben faken 
100 Unbe alfus in ebrohe bandif?art maken. 

Der praumen febe unbe tud?t m?mpt aff 
Unbe plcgct l?cn alfo ei?n kaff; 

Ja, alle bagf?e fe mpnre merben 
Unbe fiepen be kappen up ber erben. 

105 De befte gf?cgi?rbc unbe l?ogf?cfter naem, 

Dat fi?nt gube febe, tud?t unbe fd?aem. 

25cter is to l?cbben gub gl?cbeerbe 
Dan alle ri?kebom up beffer erbe. 

Utf? feben inen gf?ar gf?eringe porftab, 

110 IDat ci?ncr in fi?ncmc f?crten f?ab. 

JTTannid? ber feeben mei?nid? fcf?oenb; 

Dat maket, l?e en f?cft ber nid?t gl?emocnb. 

ITemant is rt?ke in fi?ncme ftaeb. 

De nid?t gube feeben oh an fi?di l?acb. 
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30 


10 . 

So idc unrcd?t, jjetpalt boct einem man, 

De ein nid?t leides J?eft gfycbacn, 

Vormobct fi?U mi?t ein wol to (tan, 

Dar (toten fi?h fus tei?n aitber an. 

I bi. 35 b j Pan IDarer fruntföop. 

,3b is ernte boraftigfye overntoet. 

De erneute ntt?nfd?en untecfyt boct. 

JTtannid? tvert oefc van beme gfyefdpovct, 

| Bl- 36 a j Dem fyc bod? fycft gl?ar ivot gfyelövet. 

5 De bes guben loven vorgfyetl?. 

Den fi?n vrunt up cm fyeft gfyefctf?, 

Untrutvi?d?ei?t ent tvebber boet fd???n, 

De is ct?n narre nitbe gfyanjj anc fi?n. 

Uten vijnbet ber vruttbe, al 3 c Davib tvas, 

10 < 5 f?ar tvei?nid? meer, mpt Jonatas, 

2 U 3 e patroclus unbe 2 ld?iUes, 

2 U 3 C löoreftes unbe pt?labes, 

Ulfe Demabes unbe p^tfynas, 

<£bber ai 3 e be fcfyi?ltfmcd?t Saulis tvas, 

15 Ulfe Sd?t?j?io unbe £elt;ub. 

TDan gfyelt gfyebrpdit, fo is vruntfcfyop utf?. 
tlemant fo leeff ft?ticn negeften f?ab, 

UI 3 C in bem gfycfette gfyefcfyreven ftab. 

* <£gf?enc gfyenutfy vorbripft alle recfyt, 

20 UUe vruntfcfyop, felfdpop, odt gfyeflecfyt. 

TlTen vi?nbet necnett meer ITCoi?fes gfyelndt. 

De anberc Iceff fyebbe al 3 C fulven fi;dt, 

<£bbcr a^e tvas Ueemi?as 
Unbe be gobvrucbti?gf?c iTobt;as. 

25 Den clberen fd)al tuen boen mijlbidpeipt, 

[Bl. 36 b | Den vrunben mi?t benfte ft?n bereit. 

Tli?d?t fd?al men jennpgen vrunt bebroven, 

JTlen tveeb nid?t, tvor men en tnad? betonen. 

Uten <£a??n is nu in allem ftaeb, 

30 Dem leeb is, rvat gfyeludics Übel fyab. 
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llid?t loren ber folgen fdjrift. 


Drunbe, man bat gfpeipt in be noct, 
jDcr gfpaen mol tmintidp up ctpn loct, 

' llnbc bc be beftcn menen to fipn, 

Der gfpaen mol acf?tc up cipn quentipn. 

11 . 

De alle tj?b fobane narfyeyt brift 
Unbe tpi?l niefct lorcn ber folgen fcfyrift, 
tfjube lere porad?tet unbe barbp btyft, 
ßirmebe fiyk pan gobe gf?t?ft. 

ntct>t loren bei? leigen 

I>c lange in fobaner borfpeipt blipft 
Unbe mipl nidpt loocn ber tilgen fdprift, 

I>ar bodp nnfe falidpeipt ane is, 

I>e is cipn narre, unbe bat is mips. 

IB1. 37“J &e menet, bat fpe leoen mel, 

2 U 3 C eft neen gob mere nodp nceit fpel, 

2ldptct nidpt prebehip efte leer, 

IPipl nidpt metten, bat gob, be fpeer, 

Sipne lere uns aljo boct behaut 
10 Unbe fpeft be fpiplgfpc fefprift glpefant 
[Bl. 37 b J Deme criftcneuolhc unbe allen anberen, • 

Up bat mip barna fdpolen manberen 
Co nttpben bc funbe mipt allem ulipt, 

Up bat mip mögen na beffer tipb 
15 Brühen ber emipgen falidpeipt. 

De Ipe uns miplbidpliphen Ipeft bercipt. 

I>e fpüglpe fdpripft be unmipttiglpen lerct. 

De funber fe ftraffet unbe mannigen beheret 
Co gobe, be fe fpeft oorlocft, 

20 I>en bebroueben is fe cipit foete troeft, 

5e leret mtpfjfpeipt, odi grote tudpte, 

5c is uttfen uoeten eipne klare lucfpte 
Jn beffeme bufteren jammerbale, 

I)arbip mip mögen altomale 
25 Jn gobes hoben manberen redpt, 

So be fpiplgfpc Daoib f?eft gfpefedpt. 
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Di?t achten be narren nid?t en fpi?r. 

Wen queme ei?n bobe rnebber f)i?r 
£bber ftunbe rnebber up in fromben laut, 

30 Dar morbe nele mi?lc na gfyerant, 

Dat men t>an em fyorbe npe mere, 

[Bl. 38*J TPat mefenbes in ber fyellcn mere, 

Unbe eft nele mi?nfd)en noren barin, 

(£ft men oft bar fd?endtet m?en n»?n, 

35 llnbc bes gf?eli?dt anber apenfppl. 

TTu f)eft men bod? ber fcfyrift fo nt?l 
Pan olber ec unbe ber npen gfyempffe, 

TCid?t bebarff men meer anberer tucfynpffe, 

£o foeften be ungf?cmi?ebcn ftlufen 
40 Des fachpppers nan ITpdtelsfyufen. 

PTcn f?eft nu nid)t ITTopfen allein 
Sunber oeft profeten groet unbe ftlci?n, 
iTmelff apoftel unbe neer emangelpftcn, 

(Ddt nele gl)elcrber guben criften, 

45 De uns ben med? ber falid?ei?t 

Dord? ere fdprifft fyebben utf?gf?elei?t. 

Dord? fe hetteri?e unbe alle argf?eli?ft 
Pan uns criften gfyenomen ift. 

TPentc be f?i?lgf?en lerers in crer tpb 
50 Scfyrenen unbe lerben mi?t grotem nli?t, 

So bat rni? bord? bc lere Jeronimum, 

2luguftinum, 2tmbrofium unbe (Bregorium, 
lomam, 23ernarbum, <£ufebium, 

[Bl. 38 b J De al in bemc I)ilgf?en (tonfilium 

55 Pan ben folgen näheren mol bebadpt 
(£re lere unbe fcfyrift gfyebclet bi? mad?t. 
fee is epn ber gfycpftlpftcn honen. 

De meer mpl epnem hoben Ionen, 

DTen bat men nan bi?lgf?en befd?rencn nt?nt. 

60 2ld) lepber, bc merlt is nu fo bli?nt, 

Dat fe nid?t meer beudten alle ftunb 
UTen nan ber nefen tnente in be munt! 

Sabdcn, m?c mere mi?Uc mi? metten; 

IPat gobes mt?Ile ts, mert naften nörgelten. 

_ _ _ • 

31 ctn. — 40 lliftclfjufen. — 40 f?ilgc. — SO grotetu. — 51 be fyilge lerers föiero» 
nimum. — 54 alle. — 58 ei?nerii. — 63 m?ge. 


Digitized by 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



42 


Hiebt oor bebenchen. 


65 Des ntogf?c mp fckcr fpn berpd?t. 

De f?plgf?c fd?rift mad; lcgf?en nid?t. 
fee bept fpk fulpen imbe gobe unred?t. 

De f?ir ntpt reben cntjegenfcd?t. 

(5ob fprickt bat utf? ber marf?cpt fpn: 

70 ‘De f?ir futtbc bept, bc liebet bort pptt, 

Jb en fp, bat em bat f?ir mert lept 
Unbe gob cm bo barmf?crtid?ept. 

De f?e nerteme funber f?ir porfed?t. 

De fe mpt flipte fockct rcd?t/ 

75 De f?ir fpne bagf?e to mpfjfycpt keret, 

[Bl. 39"] De mert f?irtta emid?lpk gtyeeret. 

Daruntmc is be blpnt unbe porbopet. 

De nicf?t fröret mpfjfyept unbe ber öf?clöpct. 

De rpke man in ber gellen benben 
80 25atf? 2lbraf?ammc, bat f?c molbe fenben 
iCajarum mebber up be erbe, 

Uppc bat l?e fpne brobere lerbe. 

‘lleen/ fpradt 2lbraf?am, ‘bu fcfpatt pb meten. 

Sc l?cbben bc bocke ber l?plgf?ett profeten; 

85 TPpl en bat nid?t in ben fpn, 

Sc löpeben epnente hoben nod? mpn/ 

IPultu nu nid?t merken, mat ik ntecn, 

Draben pareftu f?cn unbe fd?alt pb feen. 

12 . 

J)e nid?t ccr gorbelt, eer ban l?c ri?bet, 
llnbc tohumpfticb ungfycfal nid?t en ntibet 
Unbe nid?t worden bebenchet mpt t>lpb. 
Des fpot men nahen to oeler tr;b. 

I 

ITic^t por bebenden. 

(Bl. 39*'] De is mpt borf?ept mol porepnt, 

Debe fprickt: ‘bat f?abbe ik nicf?t öf?eniepnt!' 

Bien be bcbenckct alle bittck bp tptf?, 

De fabelt mol, ccr ban f?c rptf?. 

5 De fpk bebcnckct na ber bact. 

Des auflad? gf?emceitlpk kumpt to fpaet. 

82 Pp. 
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ß 


[Bl. 40*] De in.bcr bact gfyub anflad? halt, 

De rnoeb ftn ei?n erfareit man. 
löabbc ft?h 2lbam bebacfyt por bat!;, 

10 £er ban fye pan bcme appel atf?, 

ßc tperc nidpt umntc ci;ncn klcncn bnfo 
Porbrcpcn utf? bente parabi^jj. 

Jöabbe Jonatas fi;k red?t bebaut, 
ße fycbbc bc gl)ape rpol poracfyt, 

15 De cm Cri?foit in palfd?ci?t botf?, 

Unbe cn porflocf? barna to boet. 

<öub anflad? konbe to aller ti;b 
Julius, be keiner, in bcme ftri?b. 

Illen )Ti?canor opcrflod) bat to rittch, 

20 Porhoftet tpi?ltbretfy, eer fyc i?b fi?nch; 

Darumntc ItTadpabeus, be ebbclc man, 

(£ne pench unbe leeb ftm fronet affflan, 

£ectf? em afffnijben tuitgcn unbe f?ant. 

Sus rnart fi?n bofe anflad? behant. 

25 (bube anflegfye fipnt alle ti?b gub, 

TPol eme, be fe bi? ti;bcit boet! 

Por bebacfyt, rpat na mad) komcit, 

Dat boet pi?1 blocke mamtijgem promen; 

[Bl. 40 b J Por umbebacfyt unbe na gfyepropct, 

30 fceft paken mannigen narren bebronet. 

13. 

Prouroe Scnus: 

2tn nt»? men felfen i>i?nch mad? gapen, 

Jh fd?one nid?t wer leipen eft papen, 

Jh mähe fc al to ejel unöc apen, 

Co fetfene narren gar muni>crli?h fd?apen. 

% 

Dan Solereu. 

Jck bi?n tticfyt be mipnfte int narrenfpi?!; 

Jck tfyc to ntt? ber boren pi;1. 

De fi;ck fo erften to mi? porfelt, 

Jck ftricke paft gfyar mannigen fyclt. 

12. 17 Runbe. — 28 mennigen. — 20 tmbebadpt. — 30 mennigen. 

13. Di© Überschrift der mottovorso ist über den holzschnitt dos kapitels gesetzt. 
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Pan Bolercn. 


5 


[Bl. 41“] 
10 


[Bl. 41 b J 





35 

[Bl. 42“J 



Utf? bemc mpfen make ik eignen gfyoek. 

Den ik erften fdpripe in mptt bock, 

De bred?t ber narren happe rccf?t, 

,3b fi? prome, man efte hncc^t. 

De marfyept mp gf?ar prombe is. 

De trume gfyar felfen, bat is mps. 

3h tf?ee to mp ber narren ppl 

Unbc ntake epnen gfyoek, utf? ment ik mpl. 

llTpnc knnben kennet men nid?t al. 

De ik f?cbbe brad)t in fd?entlpk fat. 

5e fpnt mp gf?epolgf?et ane tat. 
tDe f?eft gf?cf?ort pan (Cprces ftal, 

Darin taumen, beren, pogel, fmpn 
3n ntpnfcfylpker ftaltnpffe pakett fpn? 

Jdh fpreke ock pan Calppfo up bem meer 
Unbc ok pan ber Sirenen l?eer, 

De bord? eren fandt unbc fepbenfpeel 
Ummekeren mamtid? fd?pp uttbe kcel, 

2llfo bat mamtid) barbord) porfpnckt 
Unbc jantntcrlpkcn al 30 porbrpnekt. 

De epnmael pan ntp mert pormunt, 

Den maket nepnes krubes kraft gfyefuttt. 
Darumnte fyebbe ik epnen blpnben foen: 

ITeen boler fueb, mat t?e fd?al boen. 

HTpn fone epn kpnt is, nid)t epn man: 

25oler mpt kpntfyept mepft ummegfyan; 

Dan em mert felben braplpk morb 
<5f?elpck tpo pan epneme kpnbc gf?ef?orb. 

ItTpn foen ftept naket unbc bloct al ben bad?: 
De boelfd)op neen man bel)ucben mad). 

25oefe Icpc, fe plud)t; nid?t lange fc ftab: 
Darumnte mpn fone tmep flöget l?ab. 

25olfd)op is loes to aller prpft, 

Tlidpt unftebigers up erben ift. 

(Cupibo brecht fpttett bogl)en btoet, 

Up epner fpbett epnen koket- groet; 

Darin f?eft f?e pele fdparper ppl. 
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55 

[Bl. 42 b ] 

GO 





[Bl. 43 a J 


Darmcbc bript f?e ber narren ppl. 

De fpnt fd?arp, egget unbe fpp[$. 

De gfyebropcn tpert, kumpt utf? ber tupft 
llnbc in ben narrenbanft fpk fyolt. 

©k fdputfy f?c mpt ben pogelbolt, 

Spnt ftump, mpt blp befmaret, nid?t lud?t. 

De erfte pormunbet, bc attber plucfyt. 

So rnern (tupibo fpn fd?ot fent, 

2lmor, fpn brober, cne porbrent. 

Smerliken kan men loffcfyen bc flam. 

De Dpbonp er leucnt nam; 

Umme bpt ICroja unbe mannid? lant 
Spnt porborpen unbe gl?efd?ant. 

Dpt boek roorbc feer alto groct, 

Scfyolbe ik utfyfettcn alle be noct, 

Dan olber tpb fyer is gl)efd?ccn. 

Dien laet uns in bc bpblpen feen, 

So blppe mp bp ber marfyept recfyt. 

TDo porflagen rpart epn gans fleckt 
llmmc ber proumen mpUcn bes Ceuiten, 

De f<^anbe mad? men groct pormpten. 

Darpan fegge ick to beffer tpb 

Tüid?t meer, men ik fpreke Port pan Dapib: 

ß>abbe fyc fpk plptid? fyirpor gl)ef?ob, 

J&abbe nief^t gfycfunbiget fo groff jegen gob, 

Do f?c faef? bat maffd?ent 23crfabe. 

Samfon napolgebc Dalpbe: 

<£me morben fpne ogen utfygfycftekcn. 

TDat fdpal ik pan Salomone fpreken? 

Dat f?e in proumengunft molbe ftan, 

25ebebe l?e ben flpntmcn affgob an. 

Pfyaraonis mpff Jofcpc bclod?, 

2lmon fpne egene fufter bebrodp. 

De nidpt mpl bragen ber junckfromen grab, 
Sd?al fpk utfpkefen ben edpten ftab, 

Up bat fpc fus in allen ftunben 
Jn gobes fporfam merbe gfpepunben. 

Deffen orben unbe beffe mpfe 
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Patt 23olcrcn. 


80 ©ob fulpcrx anfattc in bem parabpfe. 

©ob fpradt oh in ber olben ee: 

‘&orc, JJsrafyel, merke unbe fee, 

Dat manckt ju to nenen ftunben 
ITene lo$e nroume rnerbe gfyenunben/ 

85 TPplle mp gobes bobe rccf?t operfeen, 

TPp ppnbent jo fo; bpt is ber epn, 

Dat gob norbutf? ben funbigen ftacb 
Unbe l?eft alle bolerpe in fyacb 
Unbe fenbet nahen birummc uns rcoet, 

90 Pclc plage unbe eignen untpbpgfyen boct. 

©ob fyatet alle tpb bpt lafter feer 
Unbe is barutnme portornet meer, 

Do Cfsrafycls polh fph mahebe unrepn 
Unbe mpt ben booteten BToab gfycmcpn. 

95 Peer unbe tmpntid? bufent in ben bagfyen 
TPorben fyirumme boetgfyeflagfyen, 

(Dh morben ere porften gfpcfyangen al. 

(Öd? lepber, mo mannid? humpt fus to pal! 
<£pn groet narre is, bebe bolen mel 
[Bl. 43 b | llnbe menet bod? bemaren ere unbe fcel. 

De mpt ben nroumen f?cft pcle crcbent 3 , 
Derne mert porbrent fpne concicntj; 
fee mad? gobe nid?t benen mptal 
Unbe f?oret in ber groten narren tal. 

105 2lUe be foban borfyept betengen, 

Sph manckt bofpnnen eft bopen mengen, 
Sdpolen metten, bat mpfjfyept unbe bocl 
UTad? gantj nicfyt ftaen in cpneme ftocl. 

<£pn bolcr mert norblpnbet fo gfyar, 

110 fee menet,.fpner nemc nemant mar. 

He fyolt fpk fyemelph nor ben lucben, 

Dod? kan fje nicfyt bc kappe befyuebcn; 

211 fteipt fyc nahen achter ber boer, 

Jobod? ftreckct f?c be oren fyir nor. 

115 Dpt is bat kreftigeftc narrenkrub, 

Deffe kappe klcnet lange an ber l?ub. 
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14. 

Dcbe fpricfct, bat gob barmfycrttcf? fi? 
2U(epne unb« nicfyt gfyercdjt barbti. 
De tdi?1 int narrenfd?i?p mebe fi?n, 
l»cft norftant fo eijnc gocs eft fnn?n. 


I bi. 44 a ] Dan ©nabe unbe rect>t. 


[Bl. 44 b J 
5 





25 

[Bl. 45 a J 



TTTi?t e 3 elsfmaltc frncrct bc ft?k pctl?, 
De in narf?ct?t bat fo anfetf? 
llnbc fprickt, bat gob, unfer f?erc. 

So barmf?ertid? ft? unbe tornc nicf?t fere, 
llnbc meget bc funbe alfo gf?crt?ngc; 

<£fte men i?d?tcsman funbe pullcnbrt?ngc, 
Sprickt f?c, bat ft? gant$ mt?nfd?lt?ck; 

©ob f?eft jo nid?t bat f?emmclri?ck 
Den gf?cnfen gl?cmakct efte ber fu. 

TDettet gt? narren, t?b ft? ik efte bu, 

Ob is macr, gob is pul barmf?ertid?ci?t, 
fee is ock barbt? pul rccf?tferbid?ei?t. 

£es be bt?bcl pan erften an, 

TDo gob pan olber f?eer f?cft gf?cbaen, 

©ck pele f?t?ftorien groct unbe klcen, 
Darbt? men merken tttad? unbe feen, 

Dat gob alle ti?b be plagte fanbe 
TTa ben funben in pele lanbe. 

©obes barmf?ertid?et?t f?eft necnc grünt. 
De f?e uns bemi?fet to aller ftunt. 
fee gf?t?ft fe uns mt?lbid?likcn operal; 

5e is ane mid?tc, ane matl?c, anc tat. 
Jobod? blt?ft ok ft?nc rcd?tfcrbid?ct?t 
llnbc ftraffet bc funbe in cnnd?ei?t 
Jn alle ben, bebe nid?t boen red?t, 

©f?ar paken ment tnt negebe gefleckt, 
©obes barmf?ertid?et?t jo nid?t cn ift 
2ltte red?tferbid?ct?t to nener pri?ft. 

TDar is t?b, be f?etttmel cn f?oret nid?t to 
Den goefen unbe ock nener ko; 
ttcen narre, ape, C 3 el efte fmt?n 
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Patt Dorlphem anflad?. 


• Jftumpt nummcr emicfylpck barin; 

Unbe trat ock fröret in bes bupels tal, 

Dat npmpt eme nemant operat. 

15. 

De butren n>t?l, be rehen woran, 

TPat hoftens l?e barto mob fyan, 

Unbe Trat cm aff unbe to n>ert gf?acn. 

So n>ert bc enbe rid?tid? ftacti. 

Dan Dortyfem anflact>. 

De is cpn narre, bebe bumen mpl 
Unbe nicfyt normen rekenct, moppl 
Dat koften mpl, unbe eft f?e mad? 

Pullenbrpngen folkes nad? fettem anflad?. 

[Bl. 45 b | Pele f?cbben groct bum gf?eflagen an 

Unbe mochten nid?t barbp beftaen. 

<£er ban fe quemen an be fted?, 

So gingen be tpmmerlube f?en enmed?. 

Deffe narrenkappc bregen nu ppl, 

10 Der ik pan etlpken reben mpl. 

[Bl. 4G“| Pete gfpci^fttipkc beffe kappe antf?een; 

Se bumen koftel, fo men mad? feen, 

Sd?one pallas mpt groten tpnncn 
Unbe laten ber kerken back borcfyrpmten. 

15 Jb regent barin ment an bat koor. 

(Tobrokcn penfter unbe f?alpc boor 
— Ulfus nu pele kerken ftaen — 

Dpt laten fe por fpk opcrgf?aen, 

2ld?ten nid?t pele, mo pb Part; 

20 (To erem egenen bum mert nid?t gfpefpart. 

Jdh fpreke nid?t, merket portan, 

Dat fe neue f?ufer fd?olen l?an. 

Ja, be gf?epftlpkc ftaeb operal 
TTotroftid?ept jo l?ebben fd?al, 

25 ITTen alto koftel unbe alto petf?. 

Pan beffen fpreke ik nu nid?t betf?. 

Ulen odi allen mclbigf?en mertliken f?eren 
Porbutf? men, fe nid?t fd?olen meren 

15. Ueberschrift: borlihcm. — 4 ft?ncm. — 0 narren happen. — 20 erem egene. 
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<£re fyufer mi?t ber armen gub. 

30 IPe cm, bc fi?n fyus bumen boet, 

Darumme bcn armen befcfyattct ane recfyt 
llnbe nid)t bat loen gf?i?ft ftneme bnecfyt! 

[Bl. 46 b J 211 bebe bnmet oper fi?ne tnadpt. 

De mert al por eignen narren gf?ead)t, 

35 25umet mi?t forgen nnbe groet porbreet; 

&e fueb ft;tten pal, eer batt l)e meeb. 

Werke, be fiottnindi ttabogobonofor, 

&c ma» ei?n ftonninck unbe mart ei?n bor. 

So in Daniele gfyefcbrepen ftei?t; 

40 fee fpracfc in groter f?oparbicfyei?t: 

‘De ftab 25abt?lon groet nnbe molgfyeftalt 
feebbe ik gfyebumet mi?t egfyener malt' 
llnbe quam em bod? in kort bartfyo, 

Dat f?e in beme pelbe bleff fo enn ko. 

45 ITemrotfy molbe bumen eignen torn feer groet 
feod? up por ber materploet 
llnbe flod? nief^t an, bat em to fmer 
Si?n bument, feer umttogfyelpk meer. 

Ilten bumet unbe ^rt nu mannigen fael 
50 llnbe malet en borcfyutf? operal 
UTpt peler l)i?ftorien molbereeb. 

Den armen men bod? nid)t anfeeb. 

Den mert gfyar mennid? barpan gfyegepen; 

Se moten in fyunger, in profte lepen. 

[Bl. 47‘j TDan men ban rebent al mpt ei;n, 

TDat foban bum boftet groet unbe klepn, 

Darpan men aljo boet pralen. 

So ntotent be armen luebc betalen. 

De fyebben benne itcen groet porfyed?. 

60 <£r fure arbeyt gfyei^t benne enmed); 

Dat mert en affgf)efd?at unbe pluckt 
Unbe fo ere nerpnge med?gf)erudit, 

Darmebe men f^olt unbe ftepn bebleeb. 

Jb is bod) gob in bent fyemmel leeb. 

65 IDobod) folb bument mol tonemet, 

Jb is bod? meer, man i?b fi?k teiltet. 

36 ban f?e] 1?e i?b. — 44 bem. — 46 fere. — 48 fere. wert. — 49 tnennngen. — 
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Pan Süßen unbe braffen. 


Pe f^lg^en pabers in ber tpoftenp, 

Pan eit utad? ik oft rcbeit l)irbi?, 

TPo ere tpottpngc gbebumct n>cren, 

70 (Toporcn van (Crifto, uitfcme bereit; 
teabbe altes ncen egben pallas, 

Pc tpplc \)e ^ir up erben n>as. 

lltb kleinert butlipn fprinckt men brabett 

Pan beffer rncrlt in gobes gnabcit, 

75 Jtteit nicht en is be tped? fo kort 
[Bl. 47 b J lltb groteit fyufeit tont f)emmel Port. 

pi?ramibcs bc koften pi? 1 
llnbe labprinthus bi? beme TTi?l. 

2llle bun? nti?t ber tnb Porghci?t, 

BO De gitabc gobes cipi?d? ftent. 

16 . 

Jn tohumpftid? armob be gern nett, 

De ben brafferers togfjefett 
Unbe ftebes na fd?elhen unbe rußen ftett. 
23n fobanen narren bli?fft jo tuen gfyelt. 

Dan pullen imbe braffen. 

Pc tf?uet ei?itetnc narren an be fd?otP, 

Pc tper ben bad? eft nad?t h^ft rorp, 

Pe ebbclen ti?b fli?mli?k f?ennebrpndtt, 

5l6met unbe bontet, fupt unbe bri?nckt, 

Jn operploi?be pullet ftnteit buek, 

Spridtt: ‘pret, ftpelge, gheb in uttbc fluck, 

5up itti? to, idt bo bi? li?ck/ 

P??t fpolt be por fmt Ijemmelrpdt, 

2llfe efte fje fi? barto ghcborcit, 

Parbord? pele tpi?ncs n>ert porloren 
ftc beer fpir in beffetn lattbc 
— 5p ber fuitbe unbe groten fd?anbe! — 
klebtet nicht, i?b ft; fpabe efte pro. 

(£i?u bc brindtt bentc anberett to: 

' Ji\ bringe bi? ei?n puIP 'Ja, ik n>ad?tesP 
‘Pertid? bes bages, feftid? bes nad?tcs; 

67 nmfteni;. — 78 Caberintus. bem. 
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Dat is gub Topn, fyolt unbe fmechP 

fee gut!? 17 b f)alff benne in ben bredt, 

fee fprpnget, fye bannet, I )e mähet f 17 h hrunt, 

20 So fiot l)e nahen be harnten um. 

So rot?! I)e benne be tnicfefte fipn, 

Ja, benne tuipl f?e oh fprehen latipn. 
fee rni;! benne fi?tx epn nornaren man. 

Ulle f?e benne richten han 
25 Unbe npubet löslichem epit funberli;h ladt 
Unbe nullet be mple ben beerfadt; 
fee fetf? jo nahen nor be munt. 

Ja, ei?n reep umnte ben Tpats tnere ent gf?efunt. 
Ul, bebe brünett folhe nullen;. 

30 Jb is feer grote narren?, 

De mi?t Tui?Ilett fi?h mähet bul 
Unbe tni;l gf?ente alle ti?b tnefen nul, 

Dorbraffet, norflontct fo nele alleine. 

Dar fus tnol aff Icnebett attbere tenne. 

35 <£tli?he betnenen ben ere furtbe, 

Uten bat humpt nid?t utf? red?tente gruttbe; 

I Bl. 49*] <£tlihe honen ben befyenbe fprehen, 

<£tli?he rupllen neckten unbe ftchett, 

(Etliche flatt fi?h ben mi?t ben Tui?neii, 

40 De attberett vlohett, ftneten uttbe honett. 

Sobanc narren unbe bruncheite gl?edt 
Dallet odt nahette in ben bredt. 

<£tli?he naUen, bat fe l)i?nchcit; 

Por allen l?61en fe nule fti?ncheit. 

45 Struntpelt ei?it noet, f?c gf?ei?t up ben f?citbeit, 
<Sf?i?ft nahen mebber nor bci?ben enbett, 

Sd?i?t unbe fpi?ct alle ini?itdiel nul, 

fee ropt unbe brafd?et unbe hrief^t beit fd?rul, 

feeft nene red?te natürliche roin. 

50 Jobod? tid?t fpe gf^eli^h eigner hoo, 

TDi?l eite jentant ftraffen eft fd?elbeit. 

Des moeb benne fi?it arme roi?ff entgelbeit; 

De letf? f?c bord? be nufte lopeit, 

Se ntad? nufte hlageit efte ropeit. 

55 Ul f?eft fe nicht ntebc bes ini?ites gl?efmedtt. 
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Pan Süllen unbe braffen. 


So tpcrt bod? er ti?ff opel gfyebecht. 

Jllfobanen narre imbe brundienbolt 
kolbet fpeh fulpen n>i?fc unbe ftolt. 

[Bl. 49 b j IPan f?e i5 pul oper fi;n gfycnod), 

60 tee menet, alle werlt fyebbe ben gfycnod?. 
ßc wert fi;ncs gelbes unbe gubcs qui?b 
llnbc norhortet fmi lepent unbe fi?ne tpb. 

Spn atfycm ftnnchct pule operal. 

De pan cm gfycpt utf? portegal 
65 (Ebber fus f?eerwei;et utfye Ipfflant. 

<£qn brunckenbolt fycft neen lange beftant: 
fee bricht pobagel in poeten, in fyenben, 

Darto be gT?d?t in bci;ben lenben; 

TPcrt f?e odi olt unbe grämet fpn top, 

70 So fppen fnne ogfyen, eine bepet be hop, 
fee inert unfune oper al fi?n li?ff. 

So noradptet en benne bepbe hpnt unbe wpff. 

Pete hrpgen och be waterfudpt. 

(Jpn brundienbolt ipeeb neue tud?t, 

75 Dei?t nahen in brundiener wi;s be funbe, 

De fye nummer bittet to grunbe. 

I)ar humpt pelc quabes pan beme wpn, 

25?; beme nemant ntad; wi;tl?;h fi;n. 

IToe, be albererft ben wi?n bumebe, 

80 Brandt et;?ts wi;n, bat em feer ruwebe, 

[Bl. 50‘J Des gfyelnhen oh iCotf? in fpner ti?b. 

CIsrafyels polh brandi och mi?t fl?;b, 

Do fe tporben to gaftc gfyclaben 
Pan PToabs bocfyteren unbe quemen to fcfyabeit 
85 llnbe funbigeben jegen gob ?n?;t fromben nrauwen. 
Darumme gob fe lect norftrauwen. 
ö)di worben fe bannen pan brunchen^ept, 

So in ber b??blien gf;efd)rcnen fteipt. 

Darumme fe worben nahen gfpcplaget, 

90 Se worben norflagen unbe porjaget. 

P)?;n mähet utf? eignem w?;fen man, 

Dat f;e be narrenhappe ftrepffet an; 

Pele quabes barutf; entfprincht. 
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100 

[Bl. 50 b J 
105 


110 


115 


120 


[Bl. 51*] 


130 


fee is impft, be matlipkcn brinckt. 
feoloferncs bo fiptt l?6t»ct iiorloes, 

Ulfe fpe grote brunckc utfpuorkoes. 

Do Aerobes mas bruncken TDorbert, 

£eet fpe ben Ipiptgen Johannes morbett. 

UUepanber bebe uaken in brundienfpeipt, 

Dat eme barna alle tipb mas leipt. 

ITamtpris beraube fpipfc unbe braitdt, 

Do fc ben konninck (Ctprum bmanck. 

De fo up brunckenfpeipt nietet fipek, 

TPert nidpt gfpente falidp ebber ripek. 

De ripke man branck alfe eipn gfpcfelle 
Unbe por tofpant bo in be fpelle. 

De beer eftc miptt bouen ere utfpkefct, 

TDo mannidp fipn lipff alfo Dorlefet! 

Selben Ipc ok rum fipner funbe kriegt. 

Ulfe en gob rnpnbet, mert fpe gfperipdpt. 

<£ipn brunckenbolt uorfmipdpt nenen rab, 
fee fedpt lpb na, tpb fip gub eft quab. 

De kroger bredpt en oruntfdpop to, 
fee brinckt etpn ftucke ran eipner ko, 

Dat gipft Ipe tororn, ok manbelen unbe npft, 

So bctalen fe etn bemte up bernc ipft. 

De Uc^abiten looebe gob, be fpere, 

5e brunckcn nenen mipn nummermere. 

De olben prefters fpelben ok ben mipn 
Por Dorgjpft unbe bofen fenmpn; 

De prefters unbe monmpke in beffer t»pb 
Dripndien eiptt bcel mipt grotem ulipb, 

Ulfe tpb eipns fdpadp tor nipen ftat. 

De monneke meren bruncken unbe fat. 

Se fungen be metten, fo fe plegen, 

Uten bo men fdpolbe gfpeuen ben fegen, 

(fipner fandi: ‘Jube, bomine! gfpefegene uns, fpere!' 
Do badpte eipn up be olaffdpen mecr, 

Dan fpe bebe an bat cmangelium, 

Unbe antmorbe en bar mebberum: 
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Pan llnnuttcm Kiftebom. 


‘ f)otunt fcvpovum fuorum 
25enebicat rej: attgclorunt! 

Dat brpncfeent, bes mi? mi?llen plegfyen, 

Dat moctfyc uns gob, ber fycre, fegten V 
135 Wert jemant bruneften pan ben let;cn. 

Dem ntad? me ei?nc feappc net?en; 

Wert oft brunefeen et?n gf?c??ftlt;>h man, 

Dem rnadp me fetten lange oren baran; 

Drijncftet fi;fe odi brunefeen jenttid) myff, 

140 5c is ci?n bornnttc oper al er 1 t; ff. 

211 be mi?t bruncfeenf?ei?t ummegfyept, 

De borenfeappc is ft?n rcd?te feiert. 

17. 

Pemc wert benoten epn ft»ar pant, 

Pein »eie gubcs humpt tot Ipant, 
llnbc f?c ben atmen benne nid?t beftant. 

So is fpn rpftebom o»el bemant. 

[Bi. 5i b ] Dan ttnnuttem Kifebom. 

ITa groter borf?et;t tpert benne gfyeftelt, 

Wan men por mufftest utfyfeuft bat gfyclt 
Unbe focfyt fyirpor eignen ri?hen man. 

[Hl. 52“] De oren f?eft unbe felodicn baran, 

5 I)en liefet men mebe in ben rab. 

feabbe fyc ttecn gfyclt, fye queme to fpab. 

So pele ct?rt pstydi l)eft fulper eft golt. 

So pele is eme be merlt liolt. 

Were Salomon nod? in beme lenen, 

10 Deine gob pele mi;fef?et;t fyabbe gfyepen, 
feabbe fye neert gfpelt efte golt, 

De merlt mere cm nummer fyolt. 

Wölbe f?c mt;f}fye?;>t plegfyen eft fprehen, 

HTen morbc ent bat tor borf?et?t refeen; 

15 fee morbc ofe nicfyt in ben raeb gl?ebrad?t 
llnbc pan ben gcltnarrcn gan[j poracfyt. 

134 be. — 136 Pc nt. — 138 Pein. — 140 epne. — 141 2tlle. 

17. b Pein. — Uoborschrift: »nnuttem. — 2 IPcn. — 7 effte. — 12 cm. — 
13 effte. — 14 em. 


Digitized by 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



Pan Unituttcm Hihchom. 


55 


Jüan ber narre nu?t moker umniegfyan 
Unbe fus bebregen mamtigfycn man, 

Darmebe f?c porntcrct bcs penm?nges fum, 

20 Unbe flau tofyope, f?elp rcd?t, f?clp krum. 

Co ben gcltnarrcn fprickt men: f?crc. 

© pcnm?ndt, bi; mert gfyebaen bc crc, 

Du moft al toporen baratt; 

De bi? f^eft, is gf?cf?etcn ci?n man. 

[Bl. 52 b ] Den fmagert unbe pabbert ei?n t?slt?dt gl?ern. 

De bi? nicf?t cn l?cft, is bi?t gan^j pern; 

De mert porad?tet to aller ftunt. 

IDc ben pemti?nck f?eft, bc fyeft pcle prunt. 

TC>i;l jemant ok gfyaen in bat l?t?lgl?c cd?t, 

30 Dat erfte mort is, bat f?c fed?t: 

‘IDopele gelbes unbe anber gub 
lDi?llen fc mi? gfyepcn mi?t ber brub?' 

Dan beme manne präget men tpcbbcrum, 

<£ft f?e ok fyebbe bcs penm?nges fum. 

35 Der guben febc ipert nu nid?t ad?t, 

Up pelc bogfyebe ganty klcitc gf?cbad?t; 

UTcn präget nicf?t na mr?f}l?ei?t eftc lere, 

©di ganfc kleine na pornuft unbe ere. 

De pcnninck f?olt nu ben fyogeften grab; 

40 21 Ile kunft, ere, mi?j 3 f?e?;t is nu porfmab. 

(ßan <3 felfen mert nu bem pcnni?nge gfycftelt. 

2lllc bofjf?e?;>t is to kope urnntc gf?clt, 
tüoker, morb unbe ok pele fdpanbe, 

©k bes gf?eli?k Porreberi?c ber lanbe. 

45 De ri?keti fet men 1 »? ben bi?fd?, 

Uten gf?i?ft en mi?ltbrct unbe pi;fd?, 

[Bl. 53*J 23ecr unbe mi?n mert en gf)cfd?enckt, 

Up ben armen men mei?nid? benckt. 

Junger, proft, borft f?c paken li;b 
50 Unbe fterft pan kummer eer fi;ner ti;b. 

Welker rt?kc f»?n oor por bem armen ftopt. 

Dem fyoret gob nid?t, fo f?c ock klopt. 

18 menniflfn. — 28 i>c fehlt. — 44 actyhc. — 47 gcfd?cnhct. — 48 henket. — 
SO kummer uor fpite. — 61 bem. — 52 Pcm. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



56 


Dan benft Cu>t?er fjeren. 


5 

[Bl. 53 b ] 

10 

[BL 54*] 
15 

20 

25 


18. b 

eingeschaltet: 

11 npmpt. — 
fyunbc. — 21 


18. 

De panget troep f)af«n up epm tpb. 
De menet troep fperen to benen mpt 
De bod? malhanber entjegenfpb; 

De ael beme futpen jo nahen entgtpb. 

Pan benft Proper (teren. 

Dat bundtet mp mefen epne ttpe kunft 
Cmep fyeren betten mpt Ipker gunft, 

Dpt fyolt be merlt al por fpot. 

Jobod) ntad? nemant benett gob 
Uttbe beffer palfdpcn merlt barbp, 

Dat f?e in bepber pruntfepop fp. 

So tpor tmep fyeren fyebben epneit kned?t, 

De ntad? nicfyt bepbett betten red?t. 

De e^et ftarff unbe tpart nid?t fab, 

De alle bage npe feeren f?ab. 

De up fpek fulpeft pele ampte nemet. 

De tttad? nid?t boen, bat pstpkem lernet. 

(Dl)ar pakett porberpet ein fyantmerkesinan, 

De pele tperpes nnbe fyantmerkes kan. 

De f)ir ntob fpn unbe mannigerrpegett, 

De is mer l?ir ebber bar to begleit. 

De boen mpl, bat pslpkem beualt, 

De rnoeb fyebbett atem tparm unbe kalt. 

De mpt epnem fyunt tmep fyafen mpl paen, 

De moeb fe bepben laten gfyaen. 

De pslpkem be tpulle mpl unberftrautpen. 

De fulpett up beme ttagel klaumen 
Unbe fprekett, bat epn pslpk fröret gfyertt, 
Smeken unbe legten na unbe pern. 

Den mpfeit lepet epntfolbicfyept, 

Den geckett bat fo nid?t en bept. 

De epnetne benet unbe boet beme red?t, 

Den fyolt men por eptten trumen kned?t. 


to benen troe Ijeren. — 1 npge. — 2 Crocn. — Nach v. 6 sind 2 verse 

So 3acof> bc apoftcl ptpuorhorcn 
©efdpreuen f?efft l?pr lange to poren. 

12 pslihem tljempt. — 15 menniger roegen. — 12 pslihem. — 19 epnem 
pslihem. — 23 pslph] peroelck. 
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10 . 

I>c narren jcholbe men merpen mit tungen, 

I>e unnutte brühen munt unbe tungen, 

Dat ft> ban gl?efproften eft gbefungen; 

Dat fped?t porretf? mpt ropcn fpne jungen. 

[Bi- 54 h ] &o tMe fprefen. 

Harren to kennen is gantj gfperpnch: 

(fj?n bore fpricht gfyern unnutte bpnch, 

Darbi; men ene kennen leerb, 

[Bl. 55*] De fus mere bienen f?od) gfyeerb. 

5 De nahen fprkht, man l)c nid?t fd?at. 

De nogfyet in ber narren orben mal. 

De antmorbet, er l)e mert gfyenraget. 

De fulne ber narren happe bragfyet; 

Spn ganfte Ipff barpnne ftedit. 

10 men be is mnfj, be felben fprecht 
Unbe lener fröret, man f?e fed)t, 
llemanbe mpt fprehenbe boet unrecht. 

ITlannid? fyeft barup hlene ad?t 
Unbe fpricht nele morbc umbebacfyt 
15 Unbe nraumet fi?h fulnen fptter morb. 

Dar nahen nanolget fcfmbe unbe morb. 

De tunge is gf)ar epn hlepne letf?. 

Bringet boef) nele fcfyanbe unbe unfreb, 

Befleckt nahen bat gan^e Ipff, 

20 HTahet nele bandien, hrid? unbe hpff, 

Unbe is epn groet munber barnan, 

Dat men pslph beer temmen han 
HTen nicfyt be tungen - bat is nicf?t gub. 

Pelc fcf>aben fe beme mpnfcfyen boet: 

[Bl. 55 b ] Dord? fe mert feer oortornet gob, 

De enene mpnfd)e nahen befpot 
mpt nloh, ad?terhoferie quab, 

Den gob na fph gfyebplbet f?ab; 

Dord? fe fd)ub norrabent unbe morb 
30 Unbe mert normelbet mannid? morb. 

19. c effte. — 2 gerne. — 5 tpen. — 11 men. - 13 mennid?. — 14 pnbebad?t. 

- 19 23cflecftet. — 20 bandten] tornes. - 26 fere. — 27 floeh »„b. — 28 fidt fuluen - 
30 mennid?. 
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Pan Sd?at Vt?nbfn. 


De hingen bruket men in gf?crid?t; 

Dord? fe inert kr um, bat vor ivas flicht; 

Dord? fc kumpt mannid? in bc noct, 

Dat f?c mob gf?au bt?bbcn broet; 

35 Dord? fe kumpt mannid? arm man to ptas, 

De vor in groten cren ivas. 

De vctc fprickt, bc lud?t ok gern, 

3s nemanbes frunt iver na ebber vern; 

Bi? cm bli?fft unvorftvegen nicf?t. 

40 Men man fobanen ftvefoer kumpt tor bt?d?t. 

So kan f?c fpreken ivci?nid? morb. 

De tunge ivi?l beitne mi?tal nid?t vort: 

Dar gf?i?lt i?b fi?ne falid?ci?t, 

Darto is l?c bennc umbcrei?t. 

45 Unh?bid? ftvi?gf?cnt, unti?bid? fprekent. 

De buvcl be vor fi?ne monni?kc rekent. 

[Bl. 56 a ] IPere nod? up erben Demoftenes, 

Julius ebber <£fd?incs, 

Spreken fe nid?t velc gf?eblomebcr mort 
50 ilnbe ivat ei?n i?sli?di narre gf?ernc f?ort, 

Bien geve ummc cre ivi?fel?ei?t nicf?t cn tminck. 

BTi?t ftvngcn vorantivorbet men vctc bi?nck. 

Uod? fi?nt vete ITabal, bes fi?b berid?t, 

De erer tungen fd?onen itid?t, 

55 Bien bc inert gf?e!ovet mi?t grotem vli?b, 

Debe fivi?d?t unbe fpridit tor rcd?tcn ti?b. 

20 . 

Pc mat ptinbft, be bf»?t unrecht, 

IVan fjc bat mi 7 t fi?h fyfnnfn brfd?t. 

Pe öi?t fo ffet g!jfn;ngf ipfd’t, 

Pc bupfl fmf bat inblfft unbf ffdjt. 

[Bi. 56 b ] Pan S$at Ppitben. 

De ift ei?it narre, be i?cbtesmat fi?nt 
Bube is in fi?nem fi?nne fo bli?nt, 

Darto fo ftump unbe ungf?clcrb 

33-34: Pord) ff porlüft tnfnnid? arntf man 

Si?nt fahf, bat l?f bat na ptnt broft ntoft gafn. 

35 mfnnid? arme. — 40 tPfn fobanf. — 44 pnbfrf^t. — 40 m&nntfee. — 66 grotfm. 
20. b tVfn. — c ffrf. — 1 i?s. — 2 fanm. 
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[Bl. 57“] 




20 

[Bl. 57 b ] 





Hube menet, gob f?ebbe pb ent befeuert», 
IPotnol bat futne eignem anbern l?ort; 

Siegtet bes nid?t mpt eignem iport. 

IPor epn pslpft nid?t fyeft gfyefepet, 

Dat mad? pan ent nid?t werben gfycntepet. 
(£pn pslph tpeeb bp fetter ere, 

Dat gab, bc almcd)tpgeftc leere, 

23utf? uns allen ntptepnanberen, 

IPp in redetferbideept fcfyolcn rnanberen. 

211 opttbeftu tpat, hleptt eft grob, 

25cf?olb pb nid?t, al f^efftn oft nob, 
tßpff pb tpebber, bente pb tofyorb 
<ffte finiten rechten erpen novb; 

Jftenneftu be nicf?t, fo gpff pb borde gob 
Den rechten armen; bat is fpn gfeebotfe. 

ilitrcd)t gub, pb fp, tuat pb fp, 

Jb ett blpne nenerlepetpps bp bp. 

Dele boren fyir entjegenboet, 

25emen baruntnte in ber bellengloet. 

2ldcot* bereit, bat nicf?t was fpn, 

Unbe brachte baruntme bat rolh in ppn; 

Jle ftrede, bat f?c itidct l)abbe gl)enteent, 
llnbe märt baruntme jämmerlichen gbefteent. 
lPe up fpft nprnpt eptte hlepne borbe, 

De ttentc eptte grottcr, matt fe ent tporbe. 
Dcbe npntpt cpit ftt»ipit efte eptte ho. 

De nente oh mol epn perb bartfeo. 

Dpn leerte mach fo tnefen in bph: 

Ppttbctt unbe tonen achtet gob al gf?elnh. 
25eter epn bpndt ung^enunben blpft, 

Uten bat men beit fimb nid^t tncbbergbnft. 
UTannid) optibet epn bpitdt hlepn eft groct 
llttbc vpnbet barntebe fptten eglpett boet, 

2Ufe epns cpneme hlufener gf^efefpaef?. 

De naitt epnett fcf?at; bo fee beit fad^, 

&c reep lube to beit fulneit ftunbcit: 


5 erneut anberen. — C ct?ncm. — 10 atmcchtigc. — 13 efftc. — 20 Jb fehlt. — 
24 brachte. — 28 wen. — 29 I>ebe] Pc. — 31-32: 

Stynben mtb roucn achtet gob gclyft 
TPcntc f?c b>?n l?ertc anffit pnb bipeft. 

^4 tPen bat me. — 36 fflennid?. effte. 
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Straffen Unbe fulnen boen. 


40 ‘TDe mp, ih fjebbe beit boct gbepunbenP 
<£pn repfpger hnape bcn med) bcttttegfypttch, 

I>effe flod? boct bcn epnfebetpnch, 

Dat f?c bcn fcf^at tpolbe befyolben allein, 

Dat f?e cn nicfyt borftc bcclcn gfycmepn. 

[Bl. 58 a J Uten fcd?t oh pan epnent tpulpe in $rlant, 

TDo bc epn fpantten armborft pant; 

De mod?tc oh tpol fprehen fpne noct, 

Dat f?c fyabbe gfyepunben fpnen boct. 

Do fye barmebe begunbe to fpelen, 

50 Do fcf^oct pb tofj bord) fpne heten. 

De is oh netter crcn tperb, 

De pd?testpat to ppnben begfycrb. 

De tpat fpttbet unbe fyolt bat por ft?n, 

Dat futpc bleft ent be bupet in; 

55 Drecfyt f?e to fyus bat fulpe gub, 

21b hurnpt ungfyern bar tpebber utf). 

21 . 

Pc f?ant, bc tu? beme u>egl?e fiept, 
tPpfet bc flrate, bc fe nid?t glpept. 

<6f?clpcfc is epn lerer to lerenbe berept, 

Pc behebe leret unbe fulocn nidjt cn bept. 

Straffen Unbe füllen boen. 

[Bl. 58 b ] De in fph fyeft unbogfyebe ppl 

ilnbe anber lucbe ftraffen tppl, 

TDpfet epne gubc (träte anberett, 

Sutnen gfyept f?e in bent bredte tpanberett. 

5 De is epn narre, al tpor fye gbept. 

Pan beffent in bent ctpangeho ftept: 

[Bl. 59*] ' Jn eptts anberen ogl?c fueb f?e epn haff, 

Dat tppl fye cme TPnffcben aff, 

Jn fpnem egfyen polet f?e nid?t be noet, 

10 Dar fyc in brecht epnen balhen groet/ 

Uten fcd?t pahett to beme ane fepl: 

41-44: <£pn repftger hnape pn bcn fulfften med? guam 

Pnbe bein hlufener fpn leuent nam 
Pp bat f?e nt6d?tc bef?olben bcn fdpat allcpn 
Pnb bcn nid?t bbrffte bcclcn gemepn. 

45 epnein. — 40 gefpannen. — 48 tmnbcn. .*. 21. b fe fulucn nid?t. — Ueberschrift: 

Pd ftraffen t>nb. — 4 bem. — 6 beffem. bem. — 9 fpnem. 
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‘ßer arfte, maket ju fulnen fyeel!' 

Unfc lene fyere Jfyefu (Crift, 

De aller lerer meyfter ift, 

15 211 bat fye lerbe in firner ti;b, 

Dullenbrad?te f?e erft fuloeit mi?t allem t>li?b. 

De is ob et?n narre unbe uitgfyeerb. 

De alle fake tont argeften kerb 
Unbe i?sli?kem gfyente ei?n fpot anfyenckt 
20 Unbe nid?t fipn egl)ene gfyebreck bebendtt. 

De fd?ele uorfprickt beit enitogfyeben man. 

De ci;nogl?ebe beit blnitben unbe fo uorban. 

<£i?it t?sli?k fi?k fulnen alle ti?b rorfetfy, 

<£i?n bunel beit anbereit gli?pogf?e fyetf?. 

25 Dele ok anberen raben mi?lt 

Unbe bregen bock mertyd? ber narren fcf?i?lt 
21lfe (ßcntüis unbe ITTefue, 

[Bl. 59 b ] Unbe ftoroeit bei;be an bem fulneit me. 

Do oor bc merke, banta be lere, 

30 tPultu oorbeneit loff unbe ere. 

Bnnbeftu borben fmar unbe mid)t 
Unbe mult be fulneit anroren nid?t, 

23uft unbe lereft alfo be attberen, 

Du gfyeijft al buten meges maitbereit. 

35 ‘TDe beffen!' fpridit be tyere ot>eral, 

‘Jo fyoger grab, jo fipber ual.' 

<£i?it ualfcfyer lerer epnente fmerbe gfyetyket; 

<£i?it i?sli;k nan fi?ner lere nu;ket 
Unbe fprickt: ‘mat mi?l beffe lereit ni?l, 

40 Dat fye fulnen nid?t boen en mi?l?' 

Tüolgf?efd)idtebe morbe, barbt? quabe merk 
Blaket nid)t bat nolck in bbgfyebett ftardt. 

Dat befte ejrempel, battu kauft gfyeoen 
Deine glpenteneit nolke, merke bat euen: 

45 On epnente gubeit lenettbe gf?a bu en u6r, 

So oolgen fe bi? in be redeten bor. 

211 lereftu uaft unbe bi?ft in bögfyebeit fei?l. 

Du bi?ft ei?n bore ganty unbe fyeel. 

12 arft. — 16 erfte. allem. — 17 tmgelert. — 18 toin. — 19 jslihein. — 26 trerlick. 

— 28 bem. — 33 33i?ft. — 37 palfd?. — 42 fterdt. — 43 bat bu. 
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| Hl- GO“] De narren ropcn mpt grotem fd?al: 

*Polget uns na, gi? narren at! 
n>i? honen nid?t raren to ci?neme ntal, 
ilnfer brobere is t>ele borcn ben tal.’ 

[Bi. co b ] De ittepfter fect>t: 

<£pn pcrnbel ber narren varct f?ctt crc (träte, 

Jobod) (eher up hlcne t>atf?e; 

5 e mögen oh nid?t f?tr mebberhonten, 

[Bl. Gl“] TDo (e nicfrt fd?affen beteren promen, 

5 Unbe bat (e (i?n ber mpföfycpt f?olt, 

TDente mpftfycpt ts beter man alle golt. 

22 . 

De fpnen fi?n to n>vfef?ct?t höret, 

2lHc tr>b fe T?oret unbe teret, 

De bigebe merben an cm gfyenteret 
Unbe mert in emid?er>t gf?eeret. 

De ropt. 

De mpftfyept fcf?ri?et mpt fyeller ftentme: 

‘(Ö mi?nfcl?li?h gl?e(led?t, mpne mort porneme! 

Up bcfd?ebcnf?ei;t l?ebbe ad?t, mpn hpnt! 

UTerhet al, be gp in borfycpt fi?nt: 

5 Soehet bc lere unbe fpb ber f?olt! 

Wpftfpcpt is beter man alle golt 
Unbe allent, bat men munfcfycit mad). 

Soehet bc mpfjfyept nacfyt unbe bad?! 

TTid?t is er gfyctpch up aller erbe, 

10 Jn rabeuis mpfftept cbbel unbe merbe/ 

Einleitung zum 2. teile: a-d fehlt. — Ueberschrift: ßore mat bc ntefter fecf?t. 
_6 men. .'. 22. a tor. — c begeben, em. — Ueberschrift : De lere ber misf?ei?t. _ 

2 fled?t. — 6 men. — 10 merb. 
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[Bl. 61 b ] ‘2llle ftcrfec unbc alle norfi?d?tid?ei?t 

5tci?t alle an mi?/ fpriebt be mi?| 3 f?ei?t, 

‘Pe bonm?nge l?ebben bord? mi? ere brone, 

Pord? mi? alle gefette unbe rechte ftaen fd?one, 

15 Pord? mi? l?ebben be norften ere laut, 

Pord? jm? is alle gfyemalt unbc red?t bebaut. 

[Bl. 62*] De mi? leff f?eft, ben lene oeb icf^; 

De mi? nro focf?t, be ui?nbet ob mt?d?. 

25i? mi? is ri?bebont, gub unbc ere, 

20 HTi? f^eft befeten gob, be f?ere, 

Pan ambcgf?t?n in emid?ei?t. 

Pord? mi? f?eft gob alle bi?ncb bereit, 

Unbe an mi? is gf?ar nid?t bereif. 

IPol beme, be mi? alle ti?b imrefetf?! 

25 Darumme, mt?n f6ne, merbe unbe fee: 

De mi?ne megl?e gf?ei?t, falic^ is be; 

De mi? fi?nt, be fi?nbet gf?elucbe unbe f?ei?l; 

De mi? f?atet, uorbernct ane fei?!/ 

Pe plage inert oncr narren gf?aen, 

30 Sc merben mi?fef?ei?t feen an 

Unbe bat loen, bat barumnte is bcrei?t, 

Dat mären fcf?al in emid?ei?t. 

Penne lud?teu be red?ten mi?fen fd?on 
<öf?eli?b ber funnen in beme tron. 

35 <£i?n i?sli?b narre mert benne norfd?recbt, 
mi?t groter norfernt?ffe bebeebt; 
fee rnerbet benne, bat f?c f?eft gf?ebmalt, 

TDan em fi?n itarf?ei?t mert betalt 
[Bl. 62 b J )TTi?t plagf?e in beme leften gf?cn?d?t. 

40 Pe benne nele rumet, bat f?clpet em nid?t. 

UTannid? mert benne ntanebt be narren gebracht, 

Pe f?ir fere mpft itu mert gf?ead?t. 

Pat mi?l icb bort fo laten ftan: 

De merlt beret fi?b bod? nicf?t baran, 

45 TDornol bat gl?elt unbe alle gf?emalt, 

TPolluft, bum, rt?bebont mannid?falt 

12 at. — 13 Dord? 11117 fyebben be h 6 ni?nge ere kroen. — 14 fd?oen. — IS fürften. 

— 18 oh fehlt. — 21 anbegf?i 7 n. — 23 ane. beretfy] gemalt. — 24 oorefetl?] betragt. 

— 27 glück. — 31 Das zweite bat fehlt. — 38 men. — 40 ein. — 41 Wenntd?. manch. 
bracf?t. — 46 mennid?falt. 
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Porfyetnngc in gfyeluche. 


Js ttcen recfyt gub benic tnpfen matt, 

IPentc bat ttcnctt mpnfd)en gfyefabpgen halt. 

De bcs nele fpeft, forget bod? alle tpb; 

50 fee nrucfytet, bat f?e bcs tnerbe qupb. 

TTectt t5 fo rphe, l?e fyabbe gern meer. 

Umttte tptlph gub lopt tnannid? feer 
Unbe fyolt bat vor bat alberbeft: 
fee is epn narre, ja erft unbe left. 

23. 

Si?n gantjc li?ff in ber narrenhappe ftecfit, 
Pe menet, bat eme altes nid?t entbreeftt. 
Pat luchc focf?t cne, nid?t lange i?b recht, 
Jnt lefte mert be mt?t forgen bcbecht. 

[Bi. 63“] Dortyepinge in gbelutfe. 

De fulne epnetne narren Iphent red?t. 

De nahen natt fpneme gfyeludte fecfyt; 
fee fpricht, tno eme bat gfycludtc flumpt, 

[Bl. 63 b ] IPo eme nclc gfycludtes to ben fyattben humpt. 

5 TPatt bu fyefft gfyeludtc in aller falte, 

So tnad?te bcs flagcs up beme bähe. 

IPelhen narren pb f?ir alle tpb tpoI gfyept, 

Js epn tnpffe tchen ber unfalidpept. 

De is epn narre, bc fph berömet, 

10 Darummc mannid? rnert norbömet. 

De fyir al fpnett tnpUen l?ab, 

Dat is fpner feien nahen quab; 

TPornol bat gfyeludtc humpt utigfyelpch, 
i&ob tnpl nid?t gfyenen ttnep fyemmelrpch. 

15 De gob leff fyeft, beme fenbet fye to 
Pahen tnebbermob fpabe unbe pro. 

<£pn naber ftraffet nahen fpnett fön, 
llp bat fyc pruste unbe recfyt lere boett. 

‘(5p Joben/ fprah Jubas, be untrutne gaft, 

20 ‘Den ih huffe, ben fyolbct naft; 

De pffet, grppct gp ben an!' 

De tnerlt is oh epn untrutne hutttpan. 


52 mennid? fere. .*. 23. a narren happen. — b em. entrecht. — Ueberschrift: 
Pä »orfjcuingc i?n geluchc. — 1 liehet. — 6 TPcn. — Z alle t»?b f?i?r. — 10 tnennid?. 

16 Pen. — 18 f?e] be. 
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Se fpricht oh to ben bupelen al^o: 

‘Demi ih pele gfyeluches pöge to, 

25 (Taftet ben an unbe f^olbet cn paft; 

[Bl. 64“J jDc i?ffetf — alfus mert mannicf? belaft. 

TDan gob ben narren cren mt?Uen letfy. 

De arfte bem Branchen gfyepctt f^etf?, 

TDe5 eme lüftet, bat is beme fehen 
30 Unbe och ben narren ei?n böfe tehen. 

24. 

De alle ti?b fo »eie forge fjab, 

De ent nid?t al to bregen ftab, 

Ae forget, bat be gfyife bar»oet gfyab. 

Sobaneme narren is felben rab. 

Dan &o oele forgfce. 

De ift ct;n narre, be bragen mi?l, 

Dat eme upfyepen is to pi?1, 

Unbe be unberftan mi?l bat allein, 

Dat nid)t honen fyolben anber teipn, 

5 De forgen mt?l por pberman, 

TDo be fph nerct, efte mat be han, 

Unbe nid?t bat bei;t pan mebeli?bid?ei;t 
Uten utf? gedtlpher porparcnfyept. 

[Bl. 64 h ] 211 be tperlt ftelt fye tored^t, 

10 So fye menet unbe fo f?e fed?t. 

fee mt?l be gattfte iperlt up fph laben, 

Si?h fulpes han tyc nicfyt gfyerabett. 

211 mor fyc f^eft ft?nc gfyenge. 

De fycle merlt is ent to enge; 

[Bl. G5 ft J Der mpl fye mefeit ci;ne lo 3 e brugge 

Unbe m?mpt fc ganfo up fpnen rugge. 

TDan f?e bentte menet, fye fta ganfj paft. 

So pallet f?e unbe is bes alle epn gaft. 

211 be merlt fobaneit narre rid)t, 

20 Unbe menet oh, fpn egen fahe fp flpd?t, 
feeft nene roume nod? prebc mptal 

26 mennid?. — 27 TPen. — 28 beitt. .*. 24. c goef}. — Ueborschrift: forgen. — 
1 t?s. — 2 em. — 3 Unbe] ©eh. — 4 anbere. — 6 i»at f?e han. — 8 »tf? gehlicfcet »or 
»oruarenl?ept. — 16 ftnem. — 17 men. — 19 fobane. 

Dat narrenschyp. 5 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



66 


Dan Co borgte nenten. 


Unbe wpl effen maben alle berge uttbe bal. 
fee weeb, n>at in allen ftraten fdr?ub; 
fee rietet naben, bat l?e nid?t en fueb. 

25 fee fyeft ob naben forge nor mp; 

TDat ib bo, fyolt l?e nor gfjecberp, 

JTXcn fi?b fulnen fyolt l)e feer wpfj. 

Ja, achter wert f?e graurn nnbe griffe. 

<£pn gfyemette wort pffet, bat men fedpt: 

30 ‘De nrombe forge to bragen pledpt, 

Sorget, bar em neen macht attelpb. 

De wert grauw ja achter eer fpner tpb/ 

De is ci?n narre, bebe forget alle badp, 
Darnor bat fpe bod? nidpt wenben ntadp. 

35 Mamtidp forget nele nor grote bipttge, 

IDo fpc nele gube5 tofpope bringe; 

[Bl. 65**J TDait fpe be fielen werlt tofpope flöge, 

fee querne bodp jo nidpt to ber itögfpe. 

Dan Ullejanber ib bortes las, 

40 Deme be gant 3 e werlt to enge was; 

Jobod? nor fpe bortes baraff 

llnbc wart gfpetadpt in eipit biene graff. 

UUeipne be boet beteben batt, 

TDormebe nögen mob tpbcrman. 

45 IDat fpelpet beme narren, eft fpe gfpewipntte 
De gatt^e werlt unbe norborne baripnne? 


25. 

De fi?h alfobans nicht en fd)emet 
Unbe alle ti?b nele to borgte nemet. 

De bei?t oh n>ol, bat fi?h n*d?t temet; 

Jlcfyterflegfye bett fuloen och oahen lernet. 

J. 

Pan &o borgte nemen. 

De ift eipn narre, be nele borget, 

Dodp nidpt en benebet efte forget 
Up beit badp unbe up be tipb, 

[Bl. 66 a ] Dat fpe be fd^ulbe mabe qutpb, *o 

5 Betalet nief^t aff nodp fpabe efte nro, ^er 
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Uten nt?mpt nahen nod) tneer barto. 

2 llfo boen ok be, bcn ere f>ofjfyei?t 
Selbette rutpet urtbc felbcn is lei^t, 

Unbe fe bod? badpühes nod? tneer unbe nterc 
[Bl. 66 b ] Uplaben, baruntntc 30 b, be f?erc, 

<£rer bci^bct tpeitte to eigner ftunb, 

Dentte bctalen fe bi? bemc mnnften puttb. 

De Untorerer uttbc be ITinipiten, 

De patt Jf?erufalent, oh be Sobamitett, 

15 5e funbigf?ebett jegett ben almed?tigett gob. 

IPorben fe gf?cftraffet, fe f?clbent por fpot. 

<öob leet fe porgf?aen tpente in bc grünt, 

Dat is al ber tperlbe tporben hunt. 

TPotpol be ITinipiten betalbeit et?tte tt?b 
20. — Do gaf fe gob tm?lbid?likcn qut?b — 

Sc borgeben bartta groet unbe feer; 

Do fattbe en gob netten Jonas tncer. 

TPetn tpol is mt?t upnemen to borgte, 

De l)eft to betalen gantj hlemte forgf?e. 

25 tPelh narre f?ir ber betalt?nge entgf?et?t, 

Betalt bod? f?irna, bar l?c t?b nobe bei?t. 

26. 

ttlannicf? nmnföet nahen in fnner noet 
<£ft nan tnolbagett epn bin* hlepn eft grot, 

23i?bbet unbe tnunfdiet jegen gobes botl?, 
jSumpt nahen barumme to fdjaben unbe fpot. 

[Bi. 67 a ] llnnutte IDunfc&en. 

De ift et?tt narre, bebe tputtfd?ett boet, 

Dat etn fo brabe is febabe alfe gub, 

Unbe tpan f?e bat f?ebbe l?ir ebber tpor, 

[Bl. 67 b J ße tpere bod? et?tt narre na alfe por. 

5 JTTt?bas, be honninch, tpunfcf?en ntolb, 

Dat al, bat f?e angrep, tporbe golb; 

Do bat tpacr wart, bo leet I?c noet, 

IPente ent to golbe n>art tpt?n unbe broet. 
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68 Unnutte TUunfdjen. 

TDee, beme fpne munfd)en al rnerben rnaer! 

10 (Ejelsoren maffen eme borcf; fi?rte f;aer. 

Delc munfd;en, bat fe lct>en lanck, 

Unbe bocn bod; gobe gans klcnen banck: 

Jo nteer creme olber benne tomaft, 

Jo meer er feie n>ert belaft. 

15 JTTei^ft gfyaen fe in ber narfyept norb. 

Dor ncle jar nele rekenfd)op fyorb. 

St; etlpken be jöget nele gf;ei;ftlid)ei;t f;ab, 

Dat olber in ei;nemc mefeitbe ftab. 

Du mad)ft mol begfyereit olber alle bagfye; 

20 Jftumpt t;b bi;, fo f?efftu men klagfye. 

Derne olbcn narren brupt bc neje gl?ern, 
fee mert nul rundeten nor bemc ftern, 

Scfyorff unbe gpcfyt mpl mebe fi;n, 

Doffyept, blpntfyept unbe nele pi;n. 

25 Spncr fraumen is f;c gan^ unmer, 

[Bl. 68“] S?;k fulneft unbe fpnen ki;nbcren fmer; 

<£me fntecfct unbe gf;enalt nid;t, mat men boet, 

Sueb nele, bat em nid?t buncket gub. 
fee mert norfmabet unbe ok noracfyt, 

30 Jn trete jammers unbe lei;bes gbebrad)t. 

TTeftor, peleus unbe Cacrtes 
Seklageben fi?k in beme olber bc», 

Dat fe to lange leet lenen gob, 

Do fe ere föne anfegen bob. 

35 Jb is to f;oren epn klagfyeük bpnck 
Dan priamo, bem trojefcfyen komtpnck. 
fee fad) in fpnen olben bagfycn, 

IDo jamnterli;k fpite fönes morbett norflagen; 
fee fad; jammer an al fi;neme rpck, 

40 2ln fi;ner ftab, oroumen, bocbteren bes gelpk. 

IDo naken fpradt f;e in fi;net* noet: 

‘(Dd; me mp, mere ik eer gl)eftoroen boet! A 

De focfyt naken orfake to funben, 

De ft;k, fpitert kpnberen eftc fi;nen nrunben 
45 TDunfcfyet gl)elt, ftaeb efte fcfyoitfyept, 

TDente umnte fobans pb naken onet gl)ept. 
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[Bl. 68 b ] 

50 





[Bl. 69*] 
70 


Daroan fueb men nahen rrunberfppl 
Pan ben rtarrpnnen unbe narren npl. 

Jacobs bod?tcr, Dipna gfyenant, 

5c merc pan Spcfyem nid?t gf?efd?ant, 

)Hen bo f?c er fcfyortfyept utfyporhoes, 

Sptt lepcnt jammerlihen barumnte iiorloes. 
parnfo nant Helenen oh mi?t mad?t, 

Do f?e fe ntebe in (ßrehen bracht; 

<£re fcfyonfycpt was bes cpne orfahe feer, 
Darumnte ftarff mannid? hncd?t unbe fyecr. 
Darumme jCucrccia mas feer fd?on, 

IPart er gfyeboben be fulne fyon. 

25nepnattber fchonf^eipt unbe hnfd^ei^t 
Hiebt gfyern in epneme mpnfdpcn ftept. 

HTamtid? rpunfd?et fyufer, nraumen unbe hpnt, 
<£bbcr bat l?e nele gulben fi?nt, 

Dcndict nicfyt, eft pb gfyerabett mad?, 

<£bber efte t?b fr? fegen gobes bef?ad?. 

THannid? ropt: ‘o gfyeludte, naUc oh up nt??, 

Up bat ih jo lange epn narre fp!' 

©ob fyeft uns leff, fyc nrceb pb beft, 

IPat pslphem beriet erft unbe left. 

©fyene gob bat n>unfd?ent eines islihen gfyefeUett, 
Dar quemen nod? nteer benne to ber fycllen. 


27. 

IPe md?t be redjten fcunft ftuberet 
Unbe na bft fdjrift ftjft nid?t regeret, 
TPat unnutte is, fye bat gfyern leret, 
I>es fi?n is mer man fyalf uorfceret. 

Unnutte ftuberen. 

Hu ntbten oh be ftubenten mebe, 

Se brühen mepft ber narren febc. 

Hünricus, Johannes, IHartins unbe Jacob, 

5e fetten be happen up bert hop; 

5 Jh fprehe bat rnerlid? funber fdppmpcn: 
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Unnutte ftuberen. 


Se ntöteit tyebben blochen an bem tpmpen. 

So man fe fcf?olen uaft ftuberen. 

So gf?aen fe lener Mobileren. 

De jöget achtet alle bunft gl?ar hlepn, 

10 Se betrachten mepft in bat ghemepn 
[Bl. 69 b ] Unnutte fabelen unbe unnutte bpnch, 

De rechten lere halben fe gfperipiidr. 

De epne rraget bente anberett barbp, 

Cft oh epn mpnfchc epn ejel fp, 

15 Cfte Sortes efte piato oh lope, 

Unbe mor gub mpn nu fp to hope. 

[Bl. 70*) ‘Dar gf?a tt?p h en -' mecum l' 

‘Jh uolge nicht na/ ‘Seb ibo tecuni/ 

Spitt fe nid?t narren unbe gantj bum, 

20 De bad? ttnbe nacht htnttcbc Qh acn tun ? 

(Drigenes Iphent fe beit huttbeolegett. 

De in Cgppten to rnefeit plegen, 

Darto ben froffd?en in bente lanbe. 

De plage beben maititigerhanbe. 

25 Jh fprehe nid?t uatt ben fcholreit allepn. 

De ntepftere ih oh ntebe rnepn; 

Der morb fe allepn f?cbbcit ad?t, 

Der marhept fclbeit mert ghebacht. 

Sus ghept ber ftubenten jöget h cn . 

30 So fpnt mp to £pp=, Crfort efte 5pen, 

Co JitoUcTt, nien^, 23a,$el gheftanben, 

Konten toleft ben to htts mpt fchanben. 

Dat ghelt is benttc uorteret alfo. 

Der brudierp fpnt mp betttte uro, 

35 Unbe bat men leret upbragett mpn, 

Daruth tuert bennc epn teertfclpn. 

So ift bat ghelt ghelacht mol an. 

Stubentenhappe mpl hlochen h an ! 

[Bl. 70 b ] Wen barf nu nicht farett to ber teer 
40 Co 2lth*nis ouer bat meer. 

Tüe nu mpl lercit in fpnemc lanbe. 

De fpitbet nu höher ntannigerhanbe, 
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Darto ok mannigen gfpelerben man. 

TTeeit fd)olre fpk nu entfcfyulbigfycn kan; 

45 Ulen braben fi?nt be entfcfyulbinge r>pl, 

De be narrenkappe gfyerne bragen mpl. 

28. 

Sdjolbe gob fi?n rocrtfc afoo mähen, 

Dat fje unfen wollen fd?olbe rahen, 

Co oelcn tyben unbe feer nahen 
<ßf?i?nge i?b ooel in allen fahen. 

Xüeb&er gob reben. 

De ift epn narre, bebe maket epn fuer, 

Dat fye bente funnenfd?pne gfpeue ftuer, 

Detemeer is be van ITarrenbcrg, 

De gobe mpl ftraffen ummc fpn merch. 

5 Spne borfyept vele anbere overbrppt, 

[Bl. 71“] De f?e gfyedtlpken alfo angrppt; 

TDentc gobes gnabe nnbe vorfpd?tid)ept 
Js fo vul aller metenfyept, 

/be bebarff nid?t, bat mp narren enc leren: 

10 Spne mpfffyept kan nemant mpnren efte meren. 
fke funbigfyet feer, bebe fpridtt mebber gob; 

[Bl. 71 b ] Der merlbe mpfffyept is gobe ei?n fpot. 

(5ob bept neen bpnek ane rechte fake. 

Se to, bat f?e bp nid?t en rake, 

15 Unbe bat bp al^o nid)t en fd?e. 

So ben Jobcn fd)ad? in ber olben ec! 

5d)olbe gob fpn merk fo orbineren, 

SU^e mp narren bat fantiferen. 

So morbe unfe mplle fegen fpnen gfyefetfy, 

20 Unbe mere ok fegen unfe baefylikes betf?. 

Dar mp fpreken: ‘Dpn mplle be merbe 
Ul 3 e in bemc fyentmelc unbe in ber erbe!' 

De fegen gob fprickt efte bept. 

De is epn narre, al mor f?e gfyept. 

43 mennigen. 

28. c fere. — 1 175 . — 4 gob. — 11 ferc. — 18 fantaferen. — 20 bagetihes. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



72 


2tn6m Pcrorbtltn. 


29. 

TPe up fi?n fromfyept f?olt aQepn, 

Dem ncmant gub is in bet gfyemepn 
llttbe otbeü pberman unrepit. 

De ftot fi?h nahen an ben ftepn. 

Rubere ttoror&den. 

[Bl. 72*] De is et?n narre erft unbe left. 

De bat menet, f?e ft? be beft, 

llnbe meeb nicf?t, bat in eigner ftunt 

St?n feie maef? faren in ber f?ellett grünt. 

5 Illen alle narren bord? bc battdt 
ItTenen jo, fe fd?olen lepen lanck. 

[Bl. 72 b ] So tpatt et?tt narre et?nen fterpen fueb, 

So fpridtt f?e: ‘ja, reef^t enie fcf 7 iib'‘ 

Unbe kan bentte feggen: ‘ja, be bebe alfo, 

10 De n>as to mnlbe, be felben pro, 

De f?eft bnt, be l?eft bat gf?ebaen, 

Darumme l?eft gob ene fterpen lan f 
Utibe orbelt na bobe tnannigen to quabe. 

De pt?llt?d?te is in gobes gttabe, 

15 So f?e futpen in funben lepet, 

IPebber gob unbe ft?nen negeften ft?k ftrepet 
llnbe prod?t barumnte nid?t ftraff ebber boetf? 

Unbe meb boef?, bat f?c fterpen ntob. 

TDo, tpan uttbe mor ift ent ttid?t kuitb, 

20 IDente bat be feie paret utf? bente muttb. 

So fueb f?e benne, eft bat ft? red?t, 

Dat f?e l?ir bebe unbe f?eft gf?efed?t. 

<£t?nem t?sliken bundtet ft?tt lepent gub, 

TDat f?e fulpeft alberlepeft boet; 

25 Ulen fd?attet paken b6 ( }e et?nett man, 

Den gob bod? kent unbe leff tpi?1 f?an. 

ITCanttid? narre up erben mert gf?eerb. 

De na ft?nemc bobe to ber f?eüett ferb. 

[Bl. 73“] Dod? t?slt?kcttt narren gf?cbridtt gl?etpt?s, 

30 Dat l?c nid?t ft?tt tpt?l, bat f?e is. 
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30. 

Pele propene begfyeren is gfj>?ricf?eit; 

I>e barna is unbe barna ftei?t, 

Up fpnen 0301 to pele lei?t, 

Des e 3 «i pallet pahen, rnor f?e gl?ei?t. 

Dan oele ber propene. 

De is et?n narre, be epne propene fyab 
Unbe bc fulpcn fye nautpc recfyt porftab 
Unbe led?t up ben ejel (0 vele laft, 

Dat f?e moeb fterpen mpt ber fyaft. 

5 <£i;ne tentelike pronene ernten mol enteret. 

De nod? epne attber barto begl)eret, 

De neme mol eignes ogfyes mar, 

Dat eme bat fulpe nid)t utl) ett par. 

TDp I?e nod? epne to nenten beginnt, 

10 fee wert an bet?ben ogfyen btnnt. 

[Bl. 73 b ] Darna l)eft fye oft nette rotp, 

lüentc bat f?e noch nteer krngfye barto, 

<£ntfanget up rekenfebop ntanttid) punt. 

HTen tpan be feie gfyent utf? bente munt, 

15 Detttte mad? fye iticf^t nteer bispenferett, 

[Bl. 74"j fee ntob benne fuh>eft refibicren; 

So tpert f)c fpnben et;n prcfen[j, 

De nteer boet bau f?ir fees abfen[j. 

Selben tpert ttu epne pronene porbaett, 

20 Sprnott unbe fe\)e\e ntoten mebegfyaett. 

Pele mochten ft?k bcfyclpen barntpt, 

Dat nu epn narre allctte befptb. 

UTamtid? pele pröpene uttber ft;k l)ab, 

De bod) nid?t epne recfyt porftab, 

25 ßpnbert mamtigen promen gfyelerbcn man, 

De ft?k in armob fus mob begfyatt; 

De kan to ttener prbpette körnen, 

TDente Sprnon f?eft fe por gfyettomen. 
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Uortogfyeringe ber *176. 


( 5 f?i?rid?et?t f?eft be mcrlt bebmungen, 

30 Des is be mi?j 3 f?ct?t ganf} uorbrungen 
Unbe is ut?lna ganfo uormorbcn. 

Illen kcnt nid?t meer ber apoftel orben; 

De fpabbett gnabe leuer man gf?elt. 

Ilten nu ift bat al ummcgf?cftelt, 

35 2113 c nu ift ber merlbe lope; 

So ift gnabe unbc aflact ummc gf?elt to kope. 

[Bl. 74*»] 31. 

J>t mob porfminben gf?ett?h beme hape, 

Debe fpricht: ‘<Cras, <£ras' alfe trjne rape, 

2 ?ruhet opet beffe ti?b, bebe is gobes gape; 
l>e ei?n narre mente to beme grape. 

üortoafceringe ber ti?b. 

De ift ct?n narre unbc ganfj anc ft?tt, 

Derne gob gunnet ti?b unbc gf?i?ft eme in, 

Dat f?c f??k beteren fd?al bt? tt?b, 

Unbc f?c bennenod? in funben lt?b, 

Portogert be ti?b ntccr unbc landt 
Unbc fanget: ‘<£ras, <£ras\ bes rauen fandt. 

Darbor<^> ft?nt narren uele uorlorn, 

De aüe ti?b fungen: ‘morn, morn, morn/ 

IPat funbe anbrnpt unbc narf?et?t fuft, 

Dar i?lct men to mi?t groter Iuft; 

IPat gob anbrnpt unbe rcd?t is gf?cbatt, 

Dat mt?l gf?ar fmarl??k uorbergl?an. 

IPert f?e gf?cftraffct uati melken lubett, 

‘Ja, morgen is beter bt^eftten man f?uben/ 

2 U 30 fprickt mannid? uortoren fon, 

‘ HTorgen mt?l tut? erft red?t teren bön' 

— Dat futue morn kumpt nummermeer — 

Unbe funbiget barto groff unbe feer, 

IPcitte ft?n feie nid?t lettdt blt?uen ntad?; 

So kumpt bau erft be morgenbad?. 

De beitttc bcitdtct mol to bi?d?tcit 
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Pan Srouwen Soeben. 


75 


<£bber menet ft;h benne mi?t gobc berichten. 
De is ei?it gfyech, bc bat fo beucht, 

TDcnte fye mert benne feer gfyehrencht. 

25 Dor mcs fyerte gob Sueben hlopt. 

De meb nid?t, eft f?e en oh morgen ropt; 
De fpuebe in ft?h ft?ne gnabc utfpleffd^et, 
U)eb nicfyt, eft bc cne morgen effcfyet. 

(fjob effef^ebe bc Jobcn to ueler ftunt, 

30 tlTcn left uorberff f?e fe in bc grünt; 

(ßob gaf cn oele ti?b to oeler fd)id?t, 

Sc morbett bod? arger unbe beter nicf?t. 

De Ipueben to rumen nicfyt is gf?cfcfn?cht, 
Morgen eme nod) oele mere entbricht. 

35 Dar ftmt oele bufent emid? oorlorn, 

De ntenben beter to merben morn. 


32. 

De wafffaet be tet?j}el alberwegfyen, 

De ft?ne frouwen wafatet in allen wegen, 
I>at water in ben bornc wt?l bregen, 

De f)auwfarin<ften wäret f?e oor bem regen. 

[Bi. 76 B j Dan cSrouweit^oeben. 

Dele narrenbagbe unbe fetben gub 
ßeft, bc fetter fraumen Soeben boet; 

Dan bc mol mi?l, bc bei?t mol red?t, 

[Bl. 76 b ] De oocl mi?l, mähet t?b braben fleckt, 

5 Sc bendtet barup ntannigen bad?, 

TDo fe nullenbringe er bbjc auflad?. 

£ed?t men oh et?n flot barnor 
Unbe beflut alle regel unbe bor 
Unbe fett? int f?us ber fyober r>i?l, 

10 So gf?et?t t?b bennenod?, al^e t?b mt;l, 

2ltje Dane gf?efd?acf? in bentc torn; 

Dod? mart bat fybbent al uorlorn. 

UUjres monebe in (Srehcnlant, 

De f?abbc ei?ne froume, peitolfa gfpenant; 
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Pan 5roun?en Soeben. 


15 TDoipoI fye mas jrp jar utf?, 

Bleff bod? ane fyobe prorn unbe gub 

Unbe moftc umtttegfyaen mpt mannigem f^clbe, 

(brc proml)cpt fe to bcn eren ftelbe. 

So ungfyelph fpttt be frampen al; 

20 I>ar fpnt bbrpnneit mandtt anc tal. 

(bpn jungelpndt pragbe Socrate, 

(bfte f?e fd?olbc grppen to bcr ee, 

(bbber efte l?c anc fruipcn fcfyolbe Icpcn. 

Sprach Socratcs: ‘ntcrhc mp cpcu! 

[Bl. 77*J llpmpftu epn tppff unbc is fc quab, 

I>ennc al bpn mcfcnt opcI ftab, 

Wen tppl fe fph to bcme bcftcn hcrcn, 

I)at tttad? bp honten to groten eren. 

Du fcfyalt mp red?t porftan al^o, 

30 Jh raber ntd?t aff efte to. 

Befpmte bp tpoI mpt rechten trumen! 

Blpfftu anc tppff, rpemc ipultu bumen? 

Du bpft allepn, atte hpnt, atte framb, 

Dptt gbeflcd?t gf?eit aff, bin gub porftramt, 

35 Unbe nterft epttett prontben erpen fyan; 

IPppcftu oh, fo ipert bp forge angfpatt, 

2lne unbertat bepbe hpff unbc hlagfye. 

Cre gub porippt fe bp alle bagfpe; 

(breit prunben bpftu paft ummeer, 

40 Dptter ftpegere tuttge bc is bp ftpeer. 

Deine epnen bpftu to ipepttid? gfyelerb. 

Deute attbereit bpftu feer uitmerb, 

Unbe ntoft beforgen in bat left, 

Dat bp epit attber fptf? itt bat lieft, 

45 Unbe uttgfyetpps fpn bpner hpnt, 

De bettne ppllpd?te epnes attberen fpnt. 

[Bl. 77 b ] Darto moftu rnarben alle bagl?e, 

Dat bord? fe bp anhumpt npe hlagfye 
TTTpt hrandtfyept, fterpen, utterc eftc fd)anbc 
50 Unbc aitber attpal tnannigerfyanbe/ 

Darumntc fpridtt funte Uuguftin 
Co epnent ber guben gfyefellen fpn: 

17 ntennignn. — 21 fragebe. — 33 frbub. — 31 porftrirot. — 39 pnmeer. — 
42 fere. — 48 ni?gc. — §0 mennigerfpanbe. — §2 o?ncm. 
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Pan Sroumen fjoeben. 


77 


55 

GO 

65 

[Bl. 78 a ] 

70 

75 

80 

85 

[Bl. 78 b J 
90 

§0 bem. 


‘Jn tneres unfal fyefftu bi? belaft, 

ITu bu ci?tt gfycnomen fyaft/ 

<£t?n fd?t?pman traget fpk nahen in nob, 

Jn pele forge uttbc unluche grob 
Unbe nid?t na fnnetne mi?Uen bli?ft, 

UTen tpor ene be tn??nt f?enttebrt?ft; 

2 H 30 gf?efd?ub bent, be ei;ne frautpen l?ab. 

5t?n fd?t?p gfyar felben red?t ftt^lle ftab, 

Unbe ift oft nahen tteen gtoet tputtber, 

Dat fi?n fd)t?p bricht unbe gf?ei?t unber. 

<£t?n gub tntpff fd?al fi?n pan guben tucfyten 
Unbe fyolben ftebes gobesnrucfyten. 

<£t?n, be alfobane fronten f?ab 
Unbe f?e ft?h up er trutre porlab, 

Der fulnen bcnche ih to quabc nid?t; 

Deffe ftraffen oh nicfyt mt?n ftnahe gfyebncbt. 
)TTen fi;nt i?d?t natrptinen mancht bettle fpt?l, 
Dat fulne ftph mol uterett mt?l; 

De fyoren nid?t gfyerne ftraff eftc lere, 

Tüente ene perne is tucfyt unbe ere. 

<Öh nahen ei;n gfyech is er orfahe gf)etPi;s, 

Dat ft?n tnt?ff ct?ne börpntic is. 

Jh tneb, mat ih nan bem tnt?l mähen; 

Jh mt?l ene l?ir namals tnol meberahen. 

<£i?tte funberlihe gfyane t?ffet nan beme ftercn, 
Debe f?eft cpne froumett gub to beti eren 
Unbe f?olt ft?h fo in alle ereme gfyebere, 

Dat fe nemant to ben funben begfyere; 

Sc fd?al ft?h fyolben ft?mpel unbe fli;d?t 
Unbe fyolben to gobe er fyerte upri;d?t, 

Se fd?al otfytnobidplph feen to ber erben 
Unbe beuchen, mat hortes tnt?l nan er merbett. 
De alberebbelfte, bar mt? nan lefcti, 

&eft oh be alberotftmobigefte mefen; 

<£t?ne narrt^nne, be ben fyotnob begfyerb, 

De is nenes lones efte ere merb. 

Helena bemarebe oh nid?t ere gf?efi?d?tc. 

De ftab Croje mart barumme tonidpte. 


— 61 175. — 66 ere. — 72 en. — 73 ere. — 76 bem. — 84 »an er i»il. 
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Pan Srourren Soeben. 


<£tptte erafttgfpe froutpe patt tüchtigem lepett 
De kan pele guber ejretttpel gfpepen, 
Darentjegen ts enttc ttarripnttc quab. 

De fipk utfpflnet, al it>or fe gbab, 

95 Datborcb fe tttatttttpgfpem tptpl bclpagfpett. 

IPat Ipclpet alfobatter bormtttett bagfpett? 

De ntipt alfobatter erett tptpl. 

De maket ber krntmiten forken pnl. 

(fnn ttslnk man bettcke, bat fpe fo Iepe, 

100 Dat (?e fmtettte tpttpe nette orfakc gfpepe. 

5e is bn bepolett pov enn ftpar pant, 
ötob tptpl fe effdpett pan bitter baut. 

De litipt fmtcttt tptppc alle tob gerne kippet 
llttbe nicht gfpente in fmtettte fpufe blnpet 
105 llttbe ttmttpt pele gfpefte itt fntt fpufj, 

Den btptet ok paken etptte prontbe lujj. 


91 crljafftige. — 95 mennigem. — 101 ftnare. — 102 Nach diesem verse sind 
22 verso eingeschoben: 

Debe f?efft epne froumett pundt »an waren 
tetf? fe nahen t>H? mepen raren 
Js fe pd?t fdjoen, her merlbe n>ert 
Ja mennidj narre fe oeh begert 
5 Dein futuen manne rabe ph jnt befte 
. ITnm nid?t jnt f?ufj rele ber gefte 
<Tud?tlihe ere hrid?t braben tranbel 
De merlt ps rul ran fobanetn i?anbei 
<£pne froutnen ph nid?t fere louen han 
10 De rngeme js bp erefti man 

Pan relen anberett n>il trefett gefeeit 
Dredjt rele gefmudie groet rnbe hleen 
ttTpbet er fyufe, fyefft bes hlene ad?t 
Deffc fyefft ere, tud?t pn hlener toad?t 
15 Sine froutnen fyabbe mol befyolben tttenelaus 
tPere Paris nid?t honten pn ftn fyufj 
Sanbaules mas epn groter bor 
De toed? fme froutnen epnen anberen ror 
Pnbe letf? fe feen nahet rnbe bloet 
20 Dar ror hreed? fye epttes geches ftoet 
De nidjt mil fjebben fine friube alleptt 
Dein febüt gerecht, bat fe toerbe getnepn. 

103 finein. — 106 epn. 
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Dan £t>rohe. 


79 


[Bl. 79“] 

* 33. 

De bord? fi?ne fi?tiger feen han 

Unbe letf? fnn it»?ff e»?nem anberen man. 

De Jjeft ber narren happe mebe an. 

De hatte tacket, be be mufe fueb gf?an. 

Dan (Ebrofe. 

[Bl. 79 b ] <£t?n narre is, be bat gf?ert?ttge med?t 

llnbe bor breken fi?n eüke ed?t; 

Darutf? kumpt f?atf?, worb unbe kt?ff, 

Dat ft? nu man efte mi?ff. 

5 TDo fere bt?t gobe entjegcit mad? mefen, 

Dat mad? ntett in ber bt?blien lefen. 

TDente Dapib, be pul f?t?lgf?e man » 

Dar mt? pele gubes lefen pan, 

©ob babbe ett utf?ermatcn leff; 

10 ITTen bo f?e ebreken?e breff, 

Darumtne quam up en pele plagte 
llnbe mofte botf?e bön at ft?ne bagf?e. 

2Ule ft?nc tt?b bemenebe f?e be funbe 
Unbe kred? gäbe naume mebber to frunbe. 

15 De f?et?bcnc achten ebrekert?e 
©rotter funbe man bepert?e 
llnbe plegen be to merpcit in bat fuer. 

Men nu is bat f?olt alto buer. 

TDerben fe por bt?t fuer f?ir bef?otf?, 

20 Jn ber f?ellen rnert ock ct?n gf?ebotf?; 

Dar körnen fe f?en in quaber tt?b, 

[Bl. 80 a ] Jb ft? ban, bat fe boeu alje Dapib. 

De f?ere in ber olben ee gf?eboet: 

‘De ft?ne ee brickt, ben ftei?niget boet/ 

25 Men nu merben gf?efparet be fteen. 

Dar rnert pufte bord? be pittger gf?efeen. 

Jn pelen lanbctt is f?engent er red?t, 
llnbe bi?t rnert nu l?irumme gf?efed?t: 

33. b eignem. — 11 Darummc fehlt, ene. — 14 gob. — 10 mm. — 18 büre. — 
20 So tpert pn ber fetten. — 27 ere. 
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Pan tbvo he. 


Sd?olbe me fe nu in beffeme lanbe 
30 2UIe Mengen, bat mere grote fc^anbe; 

So ntofte men oh merc gf?algen bumen, 
Unbe ntaitnid? fd?olbe beffe fd?aitbe fd?utven. 
2ld?, ipo nahen bat i?b nu fd?ueb, 

Dat be man bord? be vi?nger fueb 
35 Unbe letf? ft?n mi?ff aljo betemen. 

Des fi?h ci?n gan^j flechte ntob fd?emen! 
<£i?ne hatte, bebe erft bc muefe fmecht, 

2lUe tnb er gf?em6tf?e bargen ftrecht. 

U)elh narre bi?t web in marf?ei?t, 

40 Des fi?n mi?ff fobane untruipe bci?t, 

Unbe f?e ntebe bord? be vi?itger fueb, 

[Bl. 80 b ] Jnt lefte em jo neett gub eit fd?ueb. 

fee is fulven in fcfianben unbid?t, 

DU f?olbe en vor neuen mi?fcn nid?t. 

45 fee gf?i?ft er orfahe ntcr to fal, 

I)arto be näheren murmeten at. 
fee is gf?elt?hcnt unbe gf?eftalt 
Derne grasfogcl, bc utf?flud?t in beit malt; 
De huchudt ni?mpt bes mar tolcft, 

50 fee led?t ei?n et? bau in ft?n neft. 

So f?cft f?c ovel gf?ctvefcn utf?, 

Drombe ei?er brobet f?e ban utf?. 

Jobod? fpridtt fe: ‘feans, mi?tt Icver man, 
Di? mt?l ick albcrlevcft f?an/ 

55 So bregen fe oh vaheit overei?it: 

‘Ja, multu mi?t nti? overfeen, 

3h bo bi? bes gf?eli?hen mebber/ 

Sus leggeit fe ban be cd?tfd?op nebber. 

TPe en bei?bett to ber ftuitbe, 

GO IPait bc feie gf?ci?t utf? beme tttuitbe! 

Du brichft ben eli?heit f?i?lgf?en baut, 

Den gob fulven ntahebe mi?t fi?ner f?aitt. 


32 ntennief?. — 44 ene. — 45 mecr orfahe. — 50 ei?g. — 62 ei?öer. — 63 leue. 
58 ecfytefcfyop. — Ö0 IVen. 
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Harre l?i?r aljc nern. 


81 


[Bl. 81“] 34. 

JHannigem bundtet, f?e n>ere mitticf? gern, 

Unbe is bod? enn gocs l?tr afye wem, 

Pan f?e nene tud?t, »ornuft lern; 

Pc n>t?l ber narrcnhap nid?t entbcrn. 

Harre (>vr at3e pern. 

(£»?n narre ift, be pele lanbe borefrferb 
Unbc mert fi?n mnftfycnt nicfyt ejfyemerb, 

J)e alle ti?b begfyeret erfaren pi? 1 
llnbe fi?ft barnan ttid^t betcreit mi?l. 

5 TDat f?e ni?es fueb l)ir ebber bort, 

I>at mi?l f?e oeft benne fyebben Port. 

I)at is fo etlicher narren gl)ebrecft. 
feeft i?d?tesmat noes enn anber gfyecft, 

I>at mi?l f?e oft aljo f?an 
10 llnbe f^eft braben Porm?geri?ngc baran; 

So fod?t f?c benne mat prontbes f)irpor. 

So fyeft men paften eignen m?en bor. 

[Bl. 81 b ] <£i?n gfyecft ts, be pele lanbe bord?ferb 

llnbe me??nid? ftunft nod) b6get lerb: 

15 <£i?ne ejoes flucht utf? in perne lant, 

<£nn ftueftueft ftuntpt rnebber bt? be f?ant. 

25i?ftu gfyemeft to Jfyerufalem, 

Co Home, Spna unbe £etf)lef?em, 

[Bl. 82“] ITene ftunft efte mi?fef)ei?t gf^elerb, 

20 I)i;ne f?i?llid?et;t oft nid?t mert gfyemcrb, 

So bi?ftu ei?n ejel utbgfyetogen, 

<£tm ftueftueft rnebber f?et?mgf?eplogen. 

Mumpt ct?n offe in ei?n anber lant, 

&e mert bod) por enn ri?nb beftant. 

25 Jo mer lanbe ber narre bord?ferb. 

Jo meer nti?t funben mert befmerb 
llnbe gf?ei?t benne oeft mebe to ber bi?d?t 
llnbe mert bod? abfolperet nietet 

34. a fflennigem. — c tud?t effte »ornufft. teren. — d entberen. — 1 ijs. — 
5 npges. — 8 nt?ges. — 12 npgett. — 15-16: 

Js alje eijne goefe geflogen i?n t»erne lant 
Pnbe fuimpt gagadt tuebber bi> be f?ant. 

17 ftierufalem. — 18 25etfyleem. 

Dat narrenschyp. 6 
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Ci?d?tlifoen Cornen. 


Unbe menet, f?c fi? ber funbe qui?b. 

30 Ja, alfe be fyunb ber flbne in ber mei?enti?b! 
De uaft bittet unbe in narf?ei?t bli?ft, 

(öob eme jo nid?t fi?ne funbe r>orgf?i?ft. 


35. 

Df flfbcs i>fn fjfl ftot mi?t fporm, 

De nuftet fmc »ahm roente up t>« oren; 
Spn ri 7 l>ent is ff»?! unbe rahm »orloren. 
ftafligm t6rnm ftept t»ol to ctjncme borm. 

|Bi. 82 b j Cv4>t!ifen Bornen. 

Deffe narre ben e$el alle tnb brift, 

De t>elc tbrnet, bar men nid?t umnte gf?i;ft, 

Unbe umme fi;k guaumet alje emi fyunb. 

| Bl. 83“] lleeit gub morb gf?ei 7 t utf? fipneme munb; 

5 Tlencn boekftaff kan fye ban bat r 

Unbe menet, men fd?ole cn Druckten feer, 

Dat f?c tnad? tornen, man Jpe mel. 

So fpridit bennc mannid? guber gfycfel: 

‘IPo gf?ei?t be gbeck alle ti?b fo gretten! 

10 Ungfycludic I?eft uns mi?t narren befd)etten! 
ße menet, men fyebbe nennen narren uor 
(öljefeen ban feans (Ejelsor/ 

De torn fyt;mbert eignes mi;fen moeb; 

De tornigfye meb nicfyt, mat f?e boeb. 

15 Den torn fd?al men uormpben mpt fti?b, 
ße körtet bcs mi?nfd)en Icuent unbe t!?b. 

3h f?olbe en r>or eignen mi?fen man. 

De fi?k t>or torne mol fybben kan; 

3 s fyc nid?t tomid? unbe bod? unkloek, 

20 So fette ik en bod? in bi;t narrenboek. 

IPat fd?al men ct?nen »aft Ionen feer, 

Debc fyeft c»?ne bogfpet unbe nene nteer? 

Jobod? be torn, bar ik nu nan fagf)e, 

Darnan is gfyekomen i>elc plagfye, 

25 Pete funbe, botflad? unbe fcfyanbe. 


35. b ipfntf] t*ftf?. — Uoberschrift: Dan licfrtlihm tornm. — 1 Di narrf allf 
tpb bm f^f! t»rnfft. — C fcf»olbf. — 7 n»m. t»i?l. — S ntfnnid?. — 17 «ne. — 21 i»aft 
fijnen. ferf. — 22 merf. 
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Patt <£gbenhopf<f?«n narren. 
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[Bl. 83 b ] Porberffnt?ffe pelcr ftebe unbe lanbe. 

Com i5 mannigem etuid? uorbarff. 

Pord) tom TTabal Saftigen ftarff, 

2lntf?iod?us unbe ber nod? pele mere; 

30 Pord) tom porluft rnannid) gub unbe ere. 

Pan bet?benfd)en mei?fters fed?t pcle be fd)ri?ft, 

Se uormpben ben tom alje porgf?i?ft: 
piato, Socrates unbe 2trd)i?tas, 

Pe tom ene gf)ar prombe tuas. 

35 Cine fad?tm6bigf?e tunge ben tom briebt, 

<£t?n tornid) narre fyaftigfyen fpriebt. 

TPeldt narre to tome gfyern is bereit, 

Parutfy buntpt paben unft?nnid?et?t. 

TTTannigen be tom fo feer opertppnt, 

40 Pat be unft?nnid? n>ert alje et?n rpnt. 

Por fnetleme torn bt? alle tpb f?6ctf}! 

Pe tome tponet in eignes narren gf^emoetf?. 

36. 

tPe bar fod?t ber jungen fogel tucf?t 
Up flogen bimen in ber lud?t, 

Der tnarf?ei?t nahen entjegenludjt. 

De nattet eer, ban l?e benrudjt. 

[Bi. 84*j Pan (Egfcenfopfcfcen narren. 

Pe ftpebt ft?b mi?t bornen mamtiebtperff, 

TPem bunebet, bat f?e nemanbes bebarff; 

Ibe menet, f?e ft? allet?nen fo bloeb 
[Bl. 84 b ] Unbe allen bt?ngen tpt?[ji?b gbenod); 

5 Pe erret gfyar paben up effener ftrab 
Unbe poret ft?b in et?ne rpi?ltni?ffe guab, 

Pat be nid?t braben n>ert tpebbergbefeen. 

TPe beme, bebe paüet unbe is allein! 

Pele better fpnt gbetporben baraff, 

10 Pe nid?t lt?ben ntolben lerc ebber ftraff, 

Porleten ft?b up erc egbene bunft 

27 tome. ntennigem. — 28 tome. — 30 tome. mennief?. — 34 tome en. — 
37 torn. — 39 Mennigen, fere. 

:ie. d De nallet nahen eer ban l?e ftdt befrucht. — 1 menntcbweiff. — 2 tPeiri. 
— 3 allenne. — 4 Pnb t?n allen hingen toetene genoed?. — 6 euener. — 9 hettere. 
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Pan gf?eludte5 pal. 


Unbe qucmen barmcbc in gobes ungunft. 

Pele narren fnnt por uns gfyemeft, 

J?e fochten gan^j bogfyc ber fogele neft; 

15 Se fodpten eignen med?, bar neen en mas, 

Unbe pellen bar nebber in bat gras. 

Dorad?tnnge nahen ben bobbent rorct, 

Dormetenf?ei?t pctc fd?i?j? pornoret. 

De nid?t ntad? lt?ben, bat men eite terc, 

20 De porporbert gfyar felben nut nnbe erc. 

I>e rperlt tpolben ttoe froren ne. 

So lange bat unbergf?i?nch polh unbe pce. 

(Core et?n egen l?6pct por fi?h nam, 

Darumme fye mnt fi?neme polhc ummequam. 

25 TPelh narre gfyern alto funbertyh is, 

[Bl. 85*] De porberpet oh pahen, bat is n?i?s, 

Jb fi? in hlbfteren ebber barbuten. 

Jn egenem f??nnc tpi?1 mannid) bcfluten, 
föolt fnn egenc fyopet por bat beft 
30 Unbe ift bod? narrenmerdi erft unbe left. 

37. 

TPc bar fi?tl? up bes lucfces rabe. 

De n>ad?tc fi?h n»ol por bat quabe, 

I>at l?e md?t to pclc up en labe, 

tPente ung^elucfrc i>olget gerne pro unbe fpabe. 

Pan gbducfeö nal. 

De ift enn narre, be fo fyogfye fti?d?t, 

I)at men an eme alfobattes fi?cf?t. 

Des f?e fph bt^Ui^heft fcfyolbe fcfycmen 
Unbe nicfyt be fyogfyen ftebe innemen; 

5 Ilten be narre fod?t ftebes einen Zögeren grab 
Unbe gfycbenchct nid?t an bes gfyeluches rab. 

JTTannid? fti?d?t f?ogf?c in horter ftunt, 

Pallet nod? fneller nebber an be grünt. 

[Bl. 85 b ] Iteen mi?nfd?e fo fyod? i?cf?t homen mad), 

10 fbe is bes untpijs tnorgenben bad?, 

14 Ipoed?. — 20 porporbert] kumpt. to nutte. — 21 tpolbe. — 24 pme ham. — 
27 fi? nu i?n. — 28 egenem. mennid). — 50 i?s. 

. 37. 1 i?s. — 7 HTennid?. 
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Pan gfpetucfccs t>at. 


85 


<£bber bat f)e morgen gbetuchc fchote hau, 

TDente <£toto teth bat rab nid?t ftan, 

<£bber ben fi?n gub unbe gbeTualt 
Por bemc bobe epn ogenbüch behalt. 

[Bl. 86*] Pc ghciualt f?cft, bc f^eft anjrft unbe noct, 

Pole ftmt bord? gbctnalt gheflagcn boct. 

Pe moeb nete rruckten, bc bar mpt, 

Pat cnc oh fdpolen prusten npl. 

ITu ift prodpt gbar epit bdfer hned?t, 

20 Pe tenge mad? fye nicht b^en recht. 

©betuche han be Ienge uid?t feggen maer, 

Poch Iopet pb pahen pcle jaer, 

Jb mähet ganlj nahen groeb g^efcf?rct? 

Unbe bricht nort ghelph epneme glafe entmep. 

25 Pen gilben ghpft gheludie nahen unfat, 

©hetudie tratet be gerechten al, 

©betuche ben guben feer afftest, 

©betuche ben bbjen ent jegenghept 
Unbe norbenet fe gbar epne horte tpb, 

30 ©beuche npl braben bantcbberlpb, 

©etudie mannigen netc tonet unbe tuebt, 

©betuche mannigen narren unbe narrpnnen bebrucht. 
TPp menen nahen, bat mattnich tybbe gbetudie, 

Pc bod? is in grotem bebrudie, 

35 TPobod? nete bener umnte ene ftaen. 

Perne honnigbe oh nete muggen nagbaen, 

[Bl. 86 b ] Pe oh nahen norbrenchen barin; 

Sus hebben be nicht bes gbetuches mpn. 

©betuche gbpft mannigein mpff unbe hpnt, 

40 jCant unbe gbelt, perb unbe rpnb; 

So braben pb hurnpt, fo braben pb ghept: 

©betuche nid?t lange oner enbe ftept. 

©beludie mert nahen mannigein nortenb, 

Pe bes bod? nummer recht norbenb. 

45 Pebe b c ft gbematt, be futne be lere 
Ccffbebben gob unbe fohen fpne ere. 

TPe ghercchtichept holbet in ber b a «t, 

Pes gbematt ntad? bebben gub beftant. 


11 fd?oli>e. — 19 i?s. — 25 gelucfc. — 21 fere. — 31 tncnrtigcn. — 32 mennigett. — 
33 mennid?. — 34 grotem. — 39 mennigem. — 43 mennigen rahen. — 44 t>od? öcs. 
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Branchen, be nid?t polgljen. 


Pe f?cft gfyemalt mol angfyelecfyt, 

50 ilmnte bes afgfyanch men forge brecfyt. 
lüc beme regerer, na fpneme bob 
HTen fprehen rnob: ‘gf?elot?et fi? gobP 
3b is ci?n tehett ber unfalid?ei?t. 

So ment bat gfyeluche in fnnben toflei?t. 

55 ITTcn r>t?nbct nu nt?lmannigen bor, 

Pc fetf) ft?h fobane narf?ei?t nor: 
lüan emc bat gfyeluchc fere toflumpt, 

[Bl. 87*] He menet, bat t?b utf? ent fuloen hnntpt; 

He mt?l barumnte ftpn f?od? gfyeerb 
60 llnbe menet, f?e fi? bes mol gfpemerb. 

He is bod? ei?n ber grotften boren, 

Perne bef?6rct et?ne happe mi?t langen oren. 

38. 

me nid?t cn polget bes arften raeb 
Jn fi?ner hrancfif?ei?t pro unbe fpacb, 
man emc et?n arger benne entftaeb. 

So fpebbe fje ben fd?abcn, n>o i?b gfyacb. 

Branden A be ni<J>t nolgben. 

(fi?n narre is, bc in hranchf?ci?t Ud?t, 

St?h nicfyt na lere bes arften ricfyt, 

1Ii?mpt to ft?h, bat ent mert norboben, 

3b fi? gfyebraben ebber gfycfoben; 

5 He ntenet, f?c neme fi?h ei?nc lat?e. 

So brecht nten befto ecr to granc. 

Pcbc mi?l ber hranchf?ei?t brabe entgfyait, 

Pc fd?al bentc ambegi?n mebberftatt, 

[Bl. 87 b ] <£cr bc hranchf?ei?t nente oncrgfyattch; 

10 2lr^ebi?c moeb och merhett lanch. 

Pe gfyernc mi?l mefen ber hranch1)et?t gui?b, 

Pe mt?fc bem arften be munben nti?t fli?b. 

He ntob bat al bulbid?li?hen lt?ben, 

<£ft bc eite mi?l maffdpen, bnitbeit eftc fiti?bcn. 

51 bobe. — 65 ni?t mennigen. — 57 tt>en. — 61 gr&tcften. 
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[Bl. 88 a ] Sobane biene fmerte mad? bi; baten, 

Dat bi; be brancbl)ei;t mob porlaten. 

I>e fi;neme arften unmaer fecfyt 
Unbe ock fytteme prefter bi;d;tet unrecht 
Hube umpar feef^t fi;itemc abpocat, 

20 IPatt l)c ipj;t nemen bi; en rab, 

J>e fyeft fipk fulpeft allepit gelogen 
Ilnbe fi;b nti;t fi;ncmc fetyaben bebrogen. 

<£i?n narre ift, bc ei;nen arften focf;t, 

X^es rnort unbe lere fye nicht en rod;t, 

25 I>er toperpnnen rab m;mpt in fi;ner noet 
Unbe letb fi;b fegenen in ben boct 
JTTi;t (Caractcr unbe mi;t narremport, 
Darmebe t;e in be fallen ftort. 

2>er toperpe ift nu fo pi;I, 

30 J)armebe men gf;efuntf;ei;fc foben tpi;1; 

Scfyolbe ib be ftuebe at fetten unbe raben, 

Jk morbe pete betterboebe maben. 

Sus ropt gf;ar mannief; ben bupet an, 

ITTenet barmebe ber brauchet entgf;an; 

[Bl. 88 b j TPert f;e gf;eftraffet, f;e fpriebt tor ftunt: 

De brandt ts, be mere gl)ernc gfyefuitt/ 

I>c is ganft feer in narf;ei;t gebracht, 

I>e mebber gob ghefuntf)ent fod;t 
Unbe ane be mären milcht begf;erb, 

40 I)at Ijc rvpi ivps ftm unbe gf;elerb; 

Jn fteber brandtf;ei;t be porfyart, 

Jn unfi;nnid;ei;t, bli;ntf;ei;t gant 3 ernart. 
Pabcn brauchfyent utf? funben entfprindit, 

Pc funbe pele groter febcbagfye brinebt. 

4o I>arumme bebe mi;l peler brandtl)ei;t entgf;an, 
De fc^at gobe por ogf;cn l;an, 

25i;d;tcn erft in rumen fi;nc funbe 
Unbe maben fi;b gobe erft to frunbe, 

Darna bruben bes Ii;fliben arften gf;unft, 

50 Up bat l;c eme l;elpe mi;t fi;ner bunft. 

Pele ftmt porrotet unbe lange bob 
— laabben fe gf;efod)t albererften gob, 
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Patt openbarcme anflad?. 


St?nc gnabe porrporpen, fyulpe unbe gunft, 

<£er fe bau fochten ber arftcn hunft 
55 Unbc mcnben to lepen arte gobes gnabe! — 

Storpcn bod) mr?t ber feien fd?abe. 

[Bl. 89 *] <£;jed?ias rpere gbeftorpen bob, 

feebbe he ftrft nicf?t gl)efreret to gob; 

Parmebc porrperf f?e, bat gob rpolbe, 

60 Dat f?e noch pp jar leocrt fdpolbe. 

ITTannid) narre lonet in hrandtl)ei?t pi?1, 

Pat fyc fr?n tepent beteren rpt;(, 

25eippfet barita, bat fye is ei;n bor, 

Unbe rpert pele arger na ban por. 

39. 

J)f alle fi7ne falte openbar anfiept. 

Spannet fpn gfyarn, bar epn pslpft gfyept, 

Aan nid?t porftppgen f?cmelid?ept, 

I>cm gfyefdjueb recf?t, tro pb cm oft gf?ept. 

üait openbareme anflacb. 

<£i?tt narre is, bebe tpr?l pangen fprecn 
Unbc cn openbar bat garn letf? feen; 

(öf?ar Ipcfyt epn fogel fr?k rparen hart 
Por gl)arn, bat f?e fueb por fpfc ftan. 

5 Pc alle ftme rporb openbar fiept an, 

[Bl. 89 b ] Por ben fyoetfy fpk tpoI r?berman. 

ßabbe nidrt entfrommet fpft ITncanor 
Unbc anbers gfyeftelt, ban f?e bebe por, 

Jubas fyabbe ni<J?t gbemerhet fpnen nrob 
10 Unbe nid?t fo braben fpb por cm gfyefyob. 

&abbe Saul nid?t opertbarc anflegc gfyeban, 

[Bl. 90 n ] Papib rpere nid?t gfyefcomen barpan. 

Pat bundtet ntn rpefen enn tppfer l)eer, 

De fpne falle rpeb, fus nemanbes tneer, 

15 Porutf? bar em fpn bcpl lpd?t an. 

Ob tppl nu raben ijberman. 

25olcrrperdt unbe ttarrenrab, 

69 portparff. — 01 ffiennid). 39, d Den, — 7 ßebbe fidt nid?t entfrimmet 
ITicanor. — 11 openbar. 
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(£i?ne ftab, be up ei?neme bergf?e ftab, 
Unbc ftro, bat in bcme fd?oe li?d?t, 

20 Deffe neer kan men t>cf?ueben nid?t. 
<£i?nes rpken fakc mert mi?b gf?cfprei?t, 
Wen bes armen bli?ft mol l?entelid?ei?t. 
De fi?ner rebe nicf?t en fd?onb 
Dor fi?neme gf?eft?nbe, bar f?e bi? rnonb, 
25 Des anflad? bli?ft norborgen felben; 

De mi?t em fi?n, bat naben melben. 

De fi?nc anflege opcnbaret gani}. 

De mob mebe in ber narren ban^. 


40. 

De ei?nen arfberen fueb fallen fyarb, 
llnbe f?e fijh fulnen nid?t bcn>arb, 
Illen f?e &«r narren md] oefc färb, 
I)es borf?ei?t n>ert hört openbarb. 

[Bi. 90 b ] 3(n narren fx>t ftoten. 

Illen fueb bad?li?kes ber narren oal, 
llnbe men fpottet ercr oneral, 

Unbc fi?nt norad?tet bi? ben mi?fen, 

[BI. 91 n ] De fi?k bod? ok in narrenmerke pri?fen; 

5 ®k fd?i?lb ei?n narre ben anberen narren, 

De bod? ben fuloen med? gf?ei?t erren, 

Unbe ftot ft?k bar to aller nri?ft. 

Dar ok bc narre gbcoallen ift. 

<£i?n bli?nbe ben anberen nomet bli?nt, 

10 TPan fe bei?ben gl?eoallen fi?nt; 

di?n krenet ben anberen fd?effoeb bci?t, 
Darumme l?e nid?t rcd?t utf? en gf?ci?t, 

TPomol f?e em oolgebe ooerers, 

TDo f?e ok gf?i?itdi fd>ccff ebber bmers. 

15 2llfo f?etF? mannt?d? ben anberen gf?cck 
llnbe nelt bod? mit eine in ben bredt. 

De nid?t mil nolgcn fineme naher gl?eritc, 
ITlob naken nolgf?en fineme fteffaber nerne. 
Debe gl?i?ngen ben med? Ji»i?croboam, 
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reicht achten up alle rebe. 


20 TTccrt pan al ben to gnaben quam, 

TPomol fe fegen gobes plage. 

De cn opergfymtdi alle bagc. 

Suftu eignen anbercu paUcn f?arb 
Hube bpftu baruor mol pormarb, 

[Bl. 91 b j Du Humpft bod? in ber narren tat, 

IPareftu bip nicfyt por anberem pal. 

41. 

IPor be htoefte pan labber is 
Unbe bc fcncppel ei?n nosftert is. 

Des Ulandt nid?t pente gf?ef?Jret is. 
mpt meele alle munbe [toppen is unipis. 

Hic^t achten up alle rebe. 

De bi? ber merlt utfyHomen mpl, 

De mob nu li?ben Hummers pi?1 
Unbe [een pele por fi?ncr b6r 
Unbe f?6rcn, bat f?e gfyerne entbor. 

5 Darumme in groteme lope bc [tan. 

De fi?H ber merlt fyebbett afgfycban 
Unbe fpnt gf?cgf?an bord? berd? unbe bacl, 

Dat fe be merlt nid?t brod?tc to pal. 

De merlt bat nid?t porbenen Han, 

10 Dat fe fobane fcfyal bi? fi?H f?an. 

De pslpHem narren mi?l [toppen be munt, 

[Bl. 92*] UTofte mceles f?ebben mannid? punt. 

De ben mi?llen fycft to bonbe rcd?t, 

De en adptet nid?t, mat epn pslpcH [ed?t; 

15 fee blppc in fpnemc porfatc [tebe 
Unbe achten nid?t ber narren rebe. 

DTalH marc fiH por bofer baet, 

[Bl. 92 b ] Der narrenmorbe mert mol raeb. 

De narren mpUcn erc [pr6He f?an. 

20 So fyebben [e ben profeten gfycbatt. 

Sc fyebben ben f?ercn [ulpen befedpt; 
lobod? blpft be alle ti?b mol rccfyt, 

De f?ir ben mpllen gobes bept. 

20 pan cn al to. — 20 anbereiit. .\ 41. c Des] De. — 11 jslifcem. — 12 men« 
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TPan bc fosftert in bc blodtcn fiept, 

25 Dat is alfo pele gfyefedpt: 

So man bc narre ben £l)crcd?tcn befedpt. 

So l)eft f?e fpb fulpen porad?t 
ilnbc fpne feie in laft gf?cbrad?t. 

De fosftert f?eft epnen palfd?cn blandt 
30 Unbe be blocbe ganft bienen fanch. 

Jb lepet up erben altes neen man. 

De pslibem narren reef^t bon ban. 

De epnem pberman bonbe benen rccfyt, 

De moftc fpn ganty epn guber bned?t 
35 Unbe alle tpb pro por bagfye upftaen 
Unbe felben roebber flapen gfyaen. 

<£pn pslpcb pogel fpngct fpnen fancb, 

De buebueb fpngct budtudt paben unbe landi. 
[Bl. 93*] 2llfus lere bennen epnen narren red?t, 

40 De alle tpb gl)erne epnen anberen befecfyt. 


42. 

Per narren tperc tpol gub to entbern, 

Pe mi?t flennen tperpen gfjern, 

33efpotten ntannigen na unbe pern 
Unbe tpiU neen ftraff nod? tPi?fef?e>?t lern. 

Dan fpotfogfcelen. 

<5p narren wollet bod) pan mp leren: 
2lnpanget bc ippfcfyept unbe prustet ben fycrcn! 
2llle bunft ber l)plgf?en is <jf?cfprcpt 
Jit ben tped? ber porfpd?tpd?ept; 

5 Pan mpfjfyept merb bc mpnfcfye gf?eerb. 

Pan er alle bagfyc unbe jar gfyemerb. 

<£pn rnps man is nutte ber gfycmccn, 

<£pn narre brecht fpne holpcn alleen; 

De rupfen befpot f?e paben unbe pcl, 

10 TPpfcfyept f?olt f?c por apcnfpel. 

De fobanem fpotfogel leret bat beft, 

[111.93 b ] De bricht fpot pan eni erft unbe left. 

(bpnen rupfen ftraffe, be Ijoret bp gfyern 
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Pan fpotfoafyeUn. 


ilnbe benebet pan 617 mer tppfjfyent lern; 

15 De unrpt;s is, be fcfyenbet vyl, 

IPert fulpeft boeb gbefd;enbet bi; tpnl. 

De f;egger alfe emt fpotfogel fpridtt, 

[Bl. 94 a ] Des ift bod; pele, bes ent entbridtt. 

IPerpet nten ernten fpotter i;d;t por bc bor, 

20 So bumpt mi;t ent alle fpot fyirpor, 

Ilnbe tpat be bpf unbe fpeptpotbe brift, 

Dat fulpe por firner borc bli;ft. 

ßabbe Dapib nid;t fettes fulpes gbefcboitt, 

Habal tpere fmtes fpottes gbeloitt. 

25 Spotfogel f;eft gfyanty biene tud)t. 

Pan fpotteren bumpt ob nette prud;t, 

3Ufe HTpcol, Sauls bocktet*, fd;ad;, 

Do fe ber Dapib bantjett fad;: 

Snne guben werbe beit fe por fpot, 

30 TPente f;e mpt bantjeitbc benebe gob. 

Sattnabalad; ft;tt fpot bo rutpebe, 

Do nten be murett Jberufalem bumebe. 

Do Dapib tpart gfyeplaget pan gob, 

Do quam ob up ent ntamtid; fpot; 

35 Seittei; tparp mi;t ftei;nen ette an. 

Dcffc f;eft ttod; f;ir ft;n flechte gelan; 

IPeitte beffe ft;ttt alle tpb beret;t 
(To befpotten, bett nb opel gf;ei;t. 
lobod; fcf)olen beffe fpotters wetten, 

[Bl. 94 b ] Dat gob bett nid;t f;eft gattty porgetten. 

Den wp f;t;r in pele uttludtes feen, 

IPente be is patt ft;tteme bofgf;efpnbe et;tt. 

IPatt beffe bettttc gf;ept in be gloriett 
Ha pelente porbvete in gobes ttteittorien, 

45 llttbe be f;crc eme fptt rpbe gbpft, 

De fpotfogel benne barbuteit blt;ft. 

5 e wpllen benne feggen, fo gfyefcbrepen ftei;t 
Patt ett itt bente bo be ber wpfjfyept, 

Dar ere fpot bentte ipert betalt: 

50 ‘IPee uns armen! rot; bebbett gbebwalt, 

IPettte beffe l;elbe wp alle uttbloeb; 

18 17 s. — 20 em. — 22 b&rett. — 32 Aierufalem. — 34 »nenntet). — 36 en. — 
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Hu fi?nt fc gfyefcbrenen in ber fynlgfycn boeh/ 

De bare bobebe be hipnber al. 

De ben profeten fyeten häl; 

55 De bare betehent ben bofen gei?ft. 

De benne er fpotworbe plaget mepft. 

(Cam wart normalebpet ran gob, 

Darumme f?e fptten nabet befpot. 

TDan bu anbcre fpotten wult, 

GO So benche crft an bi?ne egf?en fd)ult. 

[Bl. 95 a ] Dei?ftu bat nicf?t, bu bpft /äatts £appe 

Hube moft anbragen ber boren happe. 

43. 

Jh ipi?I wegen mi?t nu?ncr wage 
Deffe n>orlt unbe oh be erongen bage. 

De roerlt mi? nteitft is in besage, 
Darumme ih oan rechte be happen bragfye. 

Doracbtingc ber falicbept. 

De bred?t ber narren happe red)t, 

Debe falid?ei;t gl?eri?nge wed?t 
Unbe nipmpt barnor be tptühcn tuft, 

Dat flamme nor bat beftc utfphuft, 

23cgeret, bat fye lenen mad? 

Jn narfyept went an ben jungeften bad? 

Unbe blpneit möge ei;n gub gfyefcl 
Unbe faren benne, mor gob fyen wel; 

So mochte fye nri? gf?an in beme fufen. 

So fprach ei?ns Jitutt^c oan (Sediesfyufen: 

‘TPat mochte gobe bat fcfyabett eft baten, 

Dat l?c mi? f?ir molbe lenen laten 
Unbe wölbe mi? laten bcfyolben bat mpn? 

Darmebe wölbe ih tofreben fi;n 
Unbe wölbe fi?n fyemmelrihe bcgfyeren nid?t/ 

2 llfus fprah beffe arme wpd?t. 

Ja, bat is werlih ei?n nortwi?felt bcff, 

Deme btpt jammerlihe lenent is fo leff, 

Dar bod) neen fraube is anc lei?t. 


60 Wen. /. 43. Ueborschrift: Da t>orad?tige bet falid)ei?t. — 11 effte. — 

19 Dar bord? nene. 
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Jfterfcen uneren. 


[Bl. 96 a ] See bod?, rvo al beffe tnerlt ! 

De bat en>t?ge ri?ke nid?t bewert, 

Hummer t?b eme to bele inert. 

De bat begfyerb, bc mob ftmen fi?n 
©k aljo rlptid? fd?t?cken bargen, 

25 Dat fyc beffe merlt aljo norftna, 

Dat fye jo ntcfyt unred?tc en gl?a. 

De tpcd? bargen fi?nt be j: gfyebobc; 

Deffen inecfy inanberen be narren nobe. 

Derne fyir enn f?onnt?d?broj?c benclt, 

30 Deine wert bar en>i?d? bi?tter beftelt; 

<£i?n ogenblipck alle fraube fyir fi?nt. 

Dort einige fraube ebber pi?ne men fi?nt. 

©ob f?cft fi?nen leffjebberen bereit 
<£i?ne fraube, bebe blipft in cn>i?d?ei?t; 

35 De is fo gröt ane alle fei?l, 

TTeen kan bir utf?bencken bat mtpnfte beel. 

De bi?t nid?t n?i?t to fi?nnc nemen. 

De mot fnk fyncr narfyent en>i?d? fd?emen. 

[Bl. 9G b J 44. 

Debe fogel unbc l?unt in be herben »oret. 

Dar mannid) gub minfdje ben gobesbenft f?oret, 
prebehie, miffe unbe lefent uorftoret, 
ntancht be grotften narren be fulffte f?oret. 

Berten uneren. 

[Bl. 97“] De ift ei?n narre bei?be bad? unbe nad?t. 

De be folgen ftebe nid?t mer cn ad?t 


24 bar fjpn. — 32 Nach diesem verso sind 8 verso eingeschoben: 

2UIe froube i?s l?i?r al 30 geenget 
Dat latent mit b»?tter brbffniffe menget 
Dat mart an Jobs hinberen mol fd?nn 
Do fe frbücft mereti bi? bem mi?n 
6 Pnb mertfd?op f?eelben t,m üni> t>m 
Do marp be mint ere Verberge nm 
Sus guam ere froube i?n bittere noet 
IPente fe bar alle bleuen boet. 
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20 

(Bl. 97 b J 





men al^e eptte attber unnuttc ftebc 
llnbe brühet in ber feer quabe febe 
Unbe nipmpt mebe fogel unbe fyunt, 

Porftoret gobes benft to r>eter ftunt. 

De l)aft?h mi?t ben fdpellen boct klangen, 

)TCen kan nid?t froren beben eft fmtgen; 

De f?unt be fdprpet unbe beit, 

tTa fpner natur untucfytpgen fi;k ftelt. 

Pe gobe gfycrne beneben, merben norftort, 

TPan foban ttarremperck rnert gbefyort. 

Peffes lachet be bunel unbe is bes fro, 

TPan f?e gube n>erke fyelpet ftoren al 30 . 

Penne begannen be narren in ber herhen to fprehen; 
(bi;n beel bartmne hopett unbe rehen, 

2 llle fake mnllen fe bar ruckten utf?, 

Jb fn benne bb^e efte ok gub. 

Par honen fe pslphen to rechte fetten, 
men fph fulpen fe gecklnhen nörgelten 
ilnbe bruken in ber herhen nele f?ofarbid;>ei?t. 

So fuet men, bar fraume .ßrpmefyelt ftept, 

(£ft fe nicfyt tnnl f?ir untmcfyeergapen 
llnbe maken utf? bent narren ernten apen. 

Pe in ber herhen brift ungfycnod?, 

Pe mod;te lener fyettnegfyan in ben hrod?. 

£etf?e nsli?k ben kuckuck up ber ftangen, 

TPan f?e gobes benft un;l aflattgen, 
ilnbe letfye ben l)unt iticfyt mpt fpk gfyatt 
ilnbe norbonebe nickt ernten pberntan, 

Pe in ber kerkett gobes benft n>t>l fyoren, 

So kenbe men nicf?t fo brabe et;nett borett. 

Pod? be natur gfypft pslphent in, 

TTarfyept tppl nicfyt norborgeit ft?tt. 

Criftus be gaff uns enn ejrentpel, 
fee bref be meffeler utf) beme tempel. 


4 quaben. — 8 effte. — 12 IPcn. — 14 tDcn. merhen. — 17 fahen. — 24 beni. 
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J)e Poeten wnfe nele biitges leren 
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fflobroipüen ungfpeoal. 


Unbe be bar fyabbcit buven vei?lc, 

Dreff f?e in tonte utf 7 nti?t eignem fci?le. 

TDolbe f?c nu openbar funbe utbbriven, 

40 TTicf^t ucle morben in bcr kerben bliven. 

IPente gob i5 bar in jcgenmorbicfycpt, 
ITTerbe, mo bar be narre benne ftcpt! 

Por ein ift alle bmtcb nabet unbc bloet, 

[Bl. 98“| Ja, alle bmtcb, gub, quab, blepit unbe groct. 
45 Jsli?b, bebe menet be befte to mefen. 

De neme fi?b futven er ft bi? ber nefen. 


45. 

Pen in bat fuer fi?n ntotnnille bringt 
<£bber nid?t fmen narraftigen fi?n bebiuincftt, 
Unbe fyc mnt nnjüen in ben bornen fprincht, 
Peme fd?ucb jo recfyt, eft f?c norbrindU. 

SKobn>?Uen ungbcDfll. 

0 

DTamtid? narre ift, be bar bebet ftetf? 
llnbe boet, al 3 c ent buncbet, anbccfytid) betf? 

JTTi?t ropen to gobc ovcrlub, 

I) at f?e bontc r>ait ber narren l)ub, 

5 Ihtbe mi?t be bappc bod? itid?t votfman; 

&e tbuet fe bad?li?hcs mcbbcr an. 

(Sob fpricbt: ‘legge crft be funbe van bi?, 

J) emte tmi?be ib, man bu bi?bbcft mi?, 

5 o vern i?b bi? mach nutte fi?n; 

10 J)at fette al to beme mi?llen mi?n/ 

[Bl. 98 b j De mi?t mi?Uen in ben bornen fprincbt 

Unbe vroebt, bat f?e bariit vorbrinebt, 

Unbe ropt, bat men eine f?clpen fd?olbe, 

So fpricbt fin naher: ‘ent fd?ub, alfe f?e molbe! 

15 fae is mi?t mi?llen gf?evalleit bariit, 
fbc mod?tc barutb mol gf?eblet>en fi?n/ 

[Bl. 99 a J De narre menet, bat eit gobes ftem 

€l?ecn fd?ole mi?t gf?emalt to cm, 
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<£m Qfyeucn gnabe unbe gfyave V 17 I, 

20 Styft barto bod? nid)t fdfjicfeen 

De uttluchc mi?t u>t?Uen up fi?k lact, 

Derne r?b rccfyt, wo t;b eme gfyaet. 

(Sob fpeft uns ben t>n;cn wollen gfyeuen, 
Dod? bat wi? wtpfjlifcen flöten lenen. 

25 Du fd)alt fronen wollen fetten nor; 
t&e wt?l nid?t, battu fi;ft ci?n bor. 

TPe lepet in erneute forcftlipfcen ftab. 

De fyebbe ben f^aben, wo r;b eme gfyab. 
De nicfyt bc borf?ei?t porlaten wi;l, 

30 De tnacfy paft beben; bat fpelpet nid?t Pi?l. 
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De F?alt»en narren fi;nt gbemett. 

Des f?cft narf^ent enn groct tett. 

PorutF? roor gf?erc>att is uni>e »de gfyelt. 

Dar n>er&ctt J>e narren nid?t al gfyetett. 

[Bl. 99 b ] Uotget na to ITarragonpen, polgct, polget! 

[Bi. ioo a ] De bitter fedpt: 

TDente fptr ik narren gf)efammelt f)aff 
Unbe meettbe, ih rnere er nu fcfyer aff. 

So kan ik mi? er nickt entfekutten; 

[Bl. 100 b ] 3h famntele be fputten mpt ber mutten. 

5 3h bpn nu up be fpelfte komen, 

Ja feker, ben narren to ktenent promen. 

De fnk barutf? nickt beteren rnplt 

Unbe bregen ber narren kappe unbe fcbnlt. 

Des kontc ik nu in enn groet feit 
10 Hube ppnbc barin ber feeren tclt. 

So ift pan en gfyemalt utfpgf^egangen 
Unbe f?eft narf^ept fc upgf?epattgen 
Unbe k^ft ei?ne plid?t pan en gf;enomen, 

Darmebe meer narren tofamenbe komen. 

46. 

XI u fnnt be fyalnen narren gfyeoaren 
Jn febepen, wagen, fleben unbe hären. 

Hu miten fr?h oh be anberen waren; 

De notgen nu na, ej?n beet bi? paren. 

Dan gbemalt ber narren. 

[Bl. 101“) Jb is nmr, bat i’ele narren fnnt 

Unbe fpnt in borf?ept boff unbe blpnt, 

Einleitung zum 3. teile: a-d fohlt.— Dotget na to 1Tarragoni?en, nolget, polget! 
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5 

[Bl. 101 b ] 

10 





[Bl. 102 ft ] 
30 




De mpt gf)emalt menen mpttid) to fptt, 
Dat epn pstph bod? fueb unbe is fd?pn 
(Ere borfpept; bod? nemant gfyebar 
Co en fprehen: ‘mat bepftu, narr?" 

Unbe man je groter mpfjfyept plegen, 

So raffet bod? paft pan ber boren rnegen; 
Unbe man fe nemant tonen mpt, 

Se Ionen fpk futnen nahen unbe npl, 

So bod? be mpfe man gf?pft orkunt: 

‘£off ftpneket utf? eignem egf?en munt/ 

So me bar in fph futnen trumet, 

Up narraftigf?c grünt be fulne burnet 
Unbe blpft aljo in narreme maen 
Unbe mpt naft up fpk futnen ftaen 
Unbe fett? fpk up epn egen f?6pet, 

Der mpfen rab f?e mepnid? tonet. 

ITTert epn f?ere, bariu mpf 3 l?ept ift, 

De mert gf?etopet to ntanntger nrift. 

De erbe is faüd?, be bar f?ab 
(Epnen leeren, be in mpjjfyept ftab, 

Des rab oh it to rechter tpb. 

De gf?prid?ept unbe mottuft porntpb. 

TDe, me bente ertrpke, bat bar f?ab 
(Epnen teeren, be in hpntf?ept gf?ab. 

Des forften etent bes morgens pro 
Unbe achten nid?t, mat mpfef?ept bo! 

(Epn arm hptib, bat bod? mpfjf?ept f?ab, 
Js beter nele in fpneme ftab 
Dan epn honninch, eptt olber bor, 

De tohumpftigfye jar nid?t bebenckct noy. 
TDe ben gf?ered?ten unbe oner mee, 

TDan be narren upftpgen bonen fe! 

2 lner man narren gf?ematt afgf?ept, 

<Df?ar mol pb umme be gf?ered?ten ftept. 
Dat ift beme ganzen lanbe epne ere, 

TDan utf? beme gf?erecf?ten mert epn f?ere; 
Uner fo mor epn narre regeret. 

Dar merben nele mpt ent norheret. 
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Pan <jf?ctt>alt 6er namn. 


<£ijn bei?t nicfyt red?t, be anber krum rid?t, 
(Etlichen bord? fruntfd?op int antlatc fi?d?t; 

De fulpe ok umme e??n ftucke broet 
TParf?ei?t unbe recf?ticf?ci^t letf? in noct. 

45 Hed?t orbelen fte?;t epneme tupfen mal, 

<£nn rndpter ttemanbes kennen fd?al. 
Sufannenridpter nod? pele fi?nt. 

Tüan rab unbe gf?erid?t myl mefen blynt 
llnbe egfyenmyllen bripen unbe gfyemalt, 

50 So ift gf?ered?tid?ei?t paft kalt. 

[Bl. 102 b ] De fmerbe f 1711 t rufterid? albeybe 

llnbe myllcn nummer red?t utf? ber fcf^etpbc 
llnbe nid?t meer fnyben, bar bes is noet. 
(öfperccfyticbeyt is blynt unbe boet. 

55 2llle byndt is uitberban bente gelbe; 

Dcbe gfyelt beft, kridpt ok mol gfyemelbe. 

Dat is nu morben feer gfycmenn. 

Dien pynbet ber ftebe nod? meer bau eyn, 

Dar men fyantfmerynge gfyern up itemet 
GO llnbe barbord? pele boet, bat nid?t cn temet. 
pennynck, nyb, fruntfd)op, gfyemalt unbe gunft 
Cobrcken nu recfyt, brepe unbe kunft. 

De forften meren ycfytesmannc mnfö, 
ilabbett olbeit racb gfyelerb unbe grnft; 

65 Do ftunt yb mol in allem lanbe. 

Do mart gfycftraffet funbe unbe fcfyanbe, 
llnbe mas gub frebe albertpegen. 

Bien nu regeret narbeyt to begen 
llnbe (?eft ingfyenomcn bat gantje feit 
70 llnbe ok barto ber f?eren telt 

llnbe myl fyk jegen gf?ered?ticbeyt meren 
llnbe bmynget bc forften unbe er fyeren, 

[Bl. 10:i a ] Dat fc fd?olen myfefycyt, kunft porlan, 

2 lllcyne egen nutb feen an 
75 llnbe ipclbigen in epnen kynbefdpen rab. 
Daruntme yb leyber opel gbab 
llnbe ift anftanbe quaber gfyeftalt; 
löroct narfyeyt ift by groter gfycmalt. 

(öob letf? melke porften to peler tyb 
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[Bl. 103 b ] 


100 



110 

[Bl. 104 a ] 



£angc regeren Derne unbe n?pb, 

<£tli?ke werben umntplbe unbe ungerecht 
Dord? anrcpfpngc valfcfyer rabc unbe bncd?t, 

De fipft bes nid?t gantj ncle [fernen, 

Dan Delcn gfypftc unbe gare nenten. 

(Epn tupft forfte fcfyolbe alfobanc mpben; 

Se mabett bofe bpncb to rcleit ti?ben. 

De gfyane npmpt, be cn is nid)t frp; 

Sd?cncbe to nemen mabet norreberp, 

2 U 3 e uan 2lpotf? gf?cfd?ad) (Egton, 

Unbe Dalpba uorreeb Santfon. 

2lnbronicus gulbene natfyc nant, 

(Önias barumme to beme bobe quam. 

Do 25enebab, be bonnincb, be gfyauc fad?, 

Do kree^ fpn norbunt cpn ummeftacf?. 
iErpfon, bo f?e bebregf?en toolbc, 

Dat Jonatas eme gf?clÖDcn fcf?oIbc, 

Do fd?cndtebe f)c eme gf?auc Dorf?ett, 

Darmebe f?e moi^tc befd?ptcn en. 

TDe gare bcleuet unbe gf?crne bcf?alt, 

De ftumpt gf?ar naben umme fpn glpemalt. 

Jb [tunbe beter in ber f?eren telt, 

TDcre nicf?t bat Dormatebpcbc gf?clt, 

Dat mannid? nor gf?pfte unbe gf?anc cntfpncftt, 
DTorb, norreberpe barbord? Dullcnbrpndtt. 
läabbe ift beffe nicht fus mebe gf?crabct 
Unbe nid?t ene ob cpne bappe gf?emabet, 

Jb luere Dptlid?tc gf?ebontcn in fd?ult 
Jeggen fe eftc in grote unbutt. 

Scfyotbe ift mpt cn partpc han, 

Dat tuotbc mp ganft 6nel ftan. 

Jb f?ore in ben fuluen orben mebe. 
feirmebc beftute ift beffe rebe. 

Dpt ttarrcnfd?pp is itu f?atf gf?ctaben, 

Jobocf? is pb noef? nid^t gf?crabcn, 

Jb ftan be narren nid?t at gf?cbragen: 

Unrumme Dotgf?cn f?ir nod? rnerc wagen, 

Scf?epe, perbe, ejele unbe anbere baren. 

‘Dotgct, Dotgct!' fprebctx, be f?iruor f?enncDarcn. 
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102 Pan ber falid?c>?t. 

47. 

X>c l?ir nu?t borf?ci?t ummegf?ci?t 
Unbe ift nid?t to beme gubcn bereit, 

Porfumet ben roed? bet falid?ept; 

Dat n>T?l cm ruiren in cn?id?ci?t. 

[Bi. i04 b j l?an 6cm IlVat>e 6er fatict>ei?t. 

Darummc be narre nid)t gobe en erct, 

©me nid?t cn bettet unbe kennen leret, 

So letf? eme gob oft nicf?t porftacn 
[Bl. 105*] Stme nmnber, be fye fyeft gfycbaen 

5 Httbe bad?li?kc3 bent; barumme vorberft 
©bar mannid? narre, be geringe fterft. 

De ee gobes tpt?l f?e f?tr nid?t bragen, 

Dort humpt fyc in beit narretttpagen. 

Dar f?e alrebe f?ir uppc fi?tf?, 

10 Daret ben rpeef?, bebe i5 breet unbe rppet: 

De fufpe n>ed; to ber fpellcn gbent. 

BTcn be anber, bebe tupfet to ber falicbcpt, 

Js eng, fyart unbe final; 

Deffen tpanberen be tupfen al. 

15 Der is tuepnieb, men ber narren is upl; 

Dat is tontalen epn unlpftc fppl. 

Pclc fmtt gfyecffcfyet, tuemtid? utfyporftorctt; 

Dat ntaftet: be mepfte beel fpnt boren. 

©pn pslift fpnett prpen tppllcn f)ab; 

20 IDpl f?e ben fulpcn fteren to quab, 

Setten fpft barmebe jegen gob 
Unbe tupl nid?t fyolbcn fpn gfyebotfy, 

©ob tupl itid?t mpn barumme b6tt, 

BTen gepen pslpftcm fpn reeftte Ion. 

25 De mepfte beel tfycen ber narren baren, 

[Bl. 105 b ] Darummc be mepften to ber fyelle parett. 

©ob porebe utf? ©gpptenlant 
De Joben bord? bcs tneres fant, 

Scsfyunbcrtbufcnt man allein 
30 Tine prautpett unbe be ftpnber ftlenn; 

Jnt löpebc lant quemen bavpatt men tiucp, 

JUje bp namen ©alepf? unbe Jofue. 
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48. 

De gefelfen nieten ein funberlih fd)t?p f)an, 
Up bat fe oh raren unbe nid?t ett gf?an; 
Darin humpt mannid? felfen humpan. 

De I?et>l>en oh alle be happen an. 


Dat gt>efeUenf<t>vp. 


5 

[Bl. 106*] 

10 

[Bl. 106 b ] 
15 





&i)n gl?efeUenf<fyi;p farct nu barfyeer, 

Dat ift pan fyantmerftcslueben fmer, 

Dan allen ampten unbe ^unteren; 

(£t?n pslt;ft fi?n rectfcfyop boet ntpt fpft foren, 

Dat men cn ftettne, mat maits l;c ft;, 

TDormebe f;c rorct ber narren brt;. 

löabbc ift er nörgelten unbe nicf?t gfyebadpt, . 

Se fyabbett ft;ft bod? ingfycbrengct ntpt macfyt. 

De ftned?t mipl nicfyt porbragett ct;n morb, 

Ise mt;l upbtpnbett unbe lopen porb, 

2lUe ntaente ernten nt;cn menfter begfyerb, 

Dat porbettebe locn l;e flpntlpft porterb. 

5d?al f;c tor meftett eignen bad; benett gob, 

De eme bat leret, is ent ct;n fpot; 

BTi;t ftarben, bofelen, fupett be feftbage porbripett 
(ibber fus in febattben mi?t böfen TPt?pcn, 

Senget unbe fpricftt unfyopcfdpe tporb, 

ITTcn mat gobe toftumpt, bat mt;l nid?t porb. 
Jüan f;e ci?n jar mipt epttetn met;ftcr blppett, 

So mt;l l?c Port up fmt autpt mppett. 

llccn fyantmerdt ftept mer in fnnettte merb, 

Jb is jo futtbcrlpdt morntebc befmerb. 

Jslpcft ftnedpt nu mepfter merbett mi;l; 

Des fi?nt nu aller fyantmerfte pnl. 

ITCattnid; ft;ft to ber mepftcrfcfyop fterct. 

De ne bat fyantmerdt f?eft gfyclerct. 

(inner beme anberen merftet to lepbe 
Unbe brift fpft fulpeft paftett oncr bc f;et;be; 

Dat f;e i;b molpeple tuegen ftatt. 

Des mob ntanttid? paften tonte bore utfygfyan. 

TDat beffe nicfyt mpl tpolneplc gfyepen, 
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Dat gfycfcflenfcfwp. 


Des vpttt nten fus bre ebber anber feuert. 

De menen bat to tuegen mal, 

[Bl. 107“| Doct bod; tticfyt arbept, fo men fdF^al; 

35 Ilten fubclt nu fo l)en epn pslpk bpndt, 

Up bat men bat ntogfyc gfyeuen gf;crpttdt. 

Darin; ntad; men nid;t lange blpticn: 

Duer ütkopen, molueple vorbriucn. 

Up molucplc Itopen gf;ept pberntan, 

40 Urtbc ift bod; gattlj nette maringc baran. 

Dan meptttd; koften men baran le?;t 
Unbe mert fo beit ntpt ber l;aft berei;t; 

Jb fd)pnet buten, mo pb fp arte ftraff. 

Darmebe be fyantmerke gf;an uaft aff, 

45 Ulbgctt niefrt mol enteren fpk. 

TPat bu ntcf?t bepft, bat bo bod; ik 
Uttbc legge baran neue koft ttoef; tpb, 

Dat ilt uele makc ntpt klepnente flpb. 

Jh fuluen, bat ik bc marfycpt fagf;e, 

50 IITpt beffen narren fyebbe ik uelc bagf;e 
Porbreocn, er ik fc f;cbbc gf;ebpd;t; 

ITocf; fpnt fe nicfyt recfyt togf;erpd;t. 

JU beborfte noef; mol lengerett bad;; 

ITcen gub merdt f;aft Ipben ntad;. 

55 lltaler, fnptker, bedter, goltfntpt, 

[Bl. 107'’| De eptte fyantmerkesntan bett anberen bcfcfypt, 

TPor pslpk jummer kan unbe ntad;, 

Ja, tmpntid; par fd;o up eptten bad; 

(bbber fus cpn bofptt baggen berepbett, 

GO 23orgett i’ele up up lange bepbett — 

So mot men benne to bente bore utfyrakcn! 

236fe tpmnterlube ucle fpbtte maken. 

De murer brekett grote loke, 

De brudters ntakett nu nelc bbke 
65 — Pele gl;ebrucket unbe mepntef; gf;ecorrigert, 

<£pncn gulben uorbeitct unbe ueer oortcret — 

De brudtergf;efellett in bente brafö untntegfyatt, 

Se laten uaken bc merdtftebc ftan, 

Porterctt eptten bad; epner meken loen, 

32 andere. — 33 n?ol. — 34 fdpol. — 40 i?s. — §6 fnpbbefter. — 60 Das erste up 
fehlt. — Ob corrigcret. — 67 b raffte. — 68 trcrhtfftcbc. — 69 ci?n tuchen locn. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



Dat flfyefcllcnfdwp. 


105 


70 So kan f?c bcn anbcren bacf? nid)t boen; 

/sc fpridtt: ‘ik kan ntd?t arbeiten fyucbc!' 

Dcffc narren rncren anbers er mandtt be luebc 
djfyckontcn, ja ipoI ei;n jar int beft, 

IPcren be gfycfcllcn nid?t patt Upenberge gl)etpcft. 
75 (frc arbei?t ift feer fmar unbe fyarb; 

Jb tpi ?1 ock fyebben ft;ne rechten narb 
UTi?t nulten, Pipen unbe rccfyt fyantcren, 

[Bl. 108 tt J mi?t fetten, brudten unbe corrigerctt, 

Upbragfycn mi?t ber fmartett kunft, 

80 (Trachten to blt;i>en in bes mei?ftcrs gunft, 

Up bat f?c ei;n par gulbcn cn porlegge mebc 
— So rnert bat rnerck befto er nid)t rebe — 
TPrpuen ferme unbe bernen rock. 

I>ar f?6ret pele to, eer bar rnert ei;n boek. 

85 Pete fi?nt, bebe lange in beme arbeipbc fi?^en, 
UTaken t;b to beter nid)t cpnett bt^en 
Unbe fyebben be kunft nid?t mol gfyclctb. 

JTTannid? in bi?t fd?i?p gfyernc perb, 

IPentc pele guber bofjcn fpnt barin, 

00 De groet arbei?t unbe kleinen gf?cmr?n 
/sebben unbe porteren bat gf)eri?ndt, 

TPi^n, beer tcpet enbopett alle bt^ndt. 

Up tokumpftpge t??b fe klenc forgen, 

TPo fe man pele mögen upborgen; 

05 So gl)an fe paft l)en in beme fu 3 en: 
fünfte Upenflccfyte pan (öfyedtcsfyufen, 

^i;n^e pan ITarrcnbcrge, Äenjetyn ^elsor, 

Dre gfycdte ntaken ben perben bor. 

Co untipben miplbe ebber alto kard), 

[Bl. 108‘*J So Pare mi; benne l?en to Upcttberd?. 

UTannid? mr;l fi?n et;n kopntan odt 
Unbe maket ft?nc rekenfe^op al 3 c ei;tt goek. 

De rvyl nid)t lange et?n kopntan fi;n. 

De pele utf?gf?i?ft unbe ni;mpt nid;t in, 

105 De mi?t ber marc unbe ntunte ummegfyept. 

De f?e nid)t kent unbe nid)t porfteyt. 

Des kopenfd)op gar brabe Porfmynt, 

De meer loen utl?gf?i;ft, ban f)e mynt. 
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23of(e cycmpfl bcr clbercn. 


Uten katt mi nidpt norkopcn meer, 

110 Uten fyebbe benne gebe oorfmoren fccr. 

Jftoft men be mare in, men fmeret nclc, 

Ilten febenbet be mare unbe nnnbet er fcf?ete, 

Ilten man fyc mebber utfynorkoft to leften, 

So fmeret f?e noch meer, pb fi? nan bentc beften.- 
115 Parbi? ts to merken, bat in al beme lanbe 
Pete narren ft?n, ja, ok mannigerfyanbc. 

2llfus faren be f?antmerkcsgf?efellen bargen. 

<£ftc idt nu melke fyebbe onerfeen, 

Pen ntad? ik fyirita enne kappe bringen, 

120 Par fe mebe fyen to fd?cpe fpringen. 

[Bl. 109“) 49. 

man bf fixeren in untud?t lepen 
Unbe up crc fci?nbfrc nid?t merhen epen, 
man ff cnc quabc fjrctnpcl gfycpen, 

I»e hpnbm fiift benne jegen bbgcbf ftrepen. 

Socfc ejrempd ber dberett. 

Pe ift ei;n narre, al mor fyc gfyet^t, 

Pe vor feiten kpttberen fprickt ebber bept 
Pe bpnge, be fnk nid?t en temen, 

Hube fnk nicfyt li;d;te nor en mi;l fdpemen, 

Por fi?ner vraumen ok be5 gbclndt. 

Parumme kumpt ??b ok nahen unbe bt;di, 

Pat fe ok fpreken unbe bon untudit. 

IPor men gub fdb fepet, bar maffet gubc urud?t. 

IPe oor foncr vroumeti efte knnberen mi;l 
Pan bolfdpop uitbc bosbent reben m;l, 

Pe mob bat Inbeu unbe ent fcfyub rcd?t, 

IPatt fe bat boeit, bar fye patt feefpt. 

Jb mere gub to vclett ftunben, 

Pat fobaitem morbe an beu fyals gfycbunbcn 
(£i;tt molenfteen unbe gfyemorpen int meer, 

Ilten fo ben jungen teren fcf?aitbc uitbc uncrc. 

So man be abbet be morpele lept. 

So fpnt be monupke to fpelenbe berept. 

110 gob. — 116 mennigerbanbe. 

4». a men bc olberen. — c tPcn. — Uebcrschrift: Pd bofern eycpcl ber olbere. — 
1 i?s. f?c fohlt. — 8 fepget tpaffet. — 11 ctit. — 14 fobanem. — 18 ntinnehe. 


[Bl. 109 b ] 


5 


10 


15 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



Pan tPoltuft. 


107 


De roertt ift tei;ber pul böfer lere, 

20 Illen Pi?nbet ttcne tud)t nocfy fcfyemebc titcrc: 
I>c pabers be fi?nt fd)ulbid? baran. 

De frouipett be lercn pan erem man, 

[Bl. 110 a ] De föne na bem pabcr flicht fi?cft, 

.De bod?ter ift bei* mober gf)eti;cft. 

25 Darumme 17 b nene rpunbere fi^nt, 

(fft men in ber iperlbc pete narren fi?nt. 

De ftrepet gf?epraget mart pan ber apen: 
‘Wo is bi?t mi?t bi? gfyefcfyapen? 
löefftu pcle pötfye unbe oft pele lebe 
30 Unbe gf?ei?ft operers torugge ntebe?' 

fee fpraeft: ‘fus gfyincft mi;n pabcr mi; por!' 
2llfu5 bei?t oft nu mannid) bor, 

I>ar be ftipnber nid)t gubes pan feen. 

IPo fcfyolbe ber iperlt bar gub r»an fdpeen? 

35 <£ 1 ;n n?i?^ paber, gub, febid) unbe bogentn;di, 
Pöbet oft ftipnber in eren gfyetyft. 

Diogenes eignen jungen faef;, 

De bruneften n>as; to beme f;e fprad;: 

‘Klxjxi fone, bat is bi?nes pabers ftab! 

40 (fj;n bruncftenbolt bi; gfpepoebet f?ab/ - 
IPan bi;ne fti;nber pan bi; fyebben f?orb 
Plodt unbe fipereit unbe untucfytigfye tporb 
Unbe bei;ft vor ene, al battu mult, 

[BL 110 b ] Jftomert fe ban to Palle, bat is bi;n fcfyult. 

45 Du planteft barin be bi;itcft unrein, 

Darummc bu paften ere fcfyanbe moft feen. 

Se fi?nt bi? bepoten por ci;tt ftpar pant, 

^)ob tpi;I fe effcfyen pan bt;ner f;ant. 

50. 

De fi?ncn fi?n fo l?cft flfpeftett 
Unbe ti>olluflid?ei?t fi;h utfyrorruclt 
llnbc cm neen bipnefi oh beter bereit, 
De ift alrcbe ber bellen toflf^efelt. 

Dan IDoUuft. 

De fi;neme pi;enbc porglpepen tpi?I, 

De bruftet ber ti?ft unbe fötid?ei?t pi?I 
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ßcmctidKVt mclbcn. 


5 


[Bl. lll a J 
10 


[Bl. lll b ] 




llnbc f?olt fpk to emc al$c cnn urunt. 

So lange f?e cm fmi fyerte »orrount, 
llnbc brinckt ene in epnemc f6tcn fd)i?nc 
mi?t fcnni^nc to bes bobes p»?ne. 

2Ufo bci?t bc unent, be b6fe gfyeipft. 

De tbget uns bat foete atbermepft 
llnbc lcd?t uns vor ber mcrlbe luft. 

TDcldi narre, bebe ben utfyuorkuft, 

De npnbet barunber bat (ernten. 

Den cmngcn boet unbe bc cmngen pi?n. 
2Ufus fycft alrebe ntannid) gf?cfclle 
Cangc bord? molluft gfycbrant in ber fpcllc. 
De gube lere fpir fyclt nor fpot 
Unbe fnnen buek f?clb nor frnten got. 

lüolluft ber mcrlt be tykent fnk 
& tönerne üppigen n»?vc, be openbartyk 
Si?tf? up ber (träte unbe fd?n?ct naft an, 
Dat in er fyus konte pberman 
llnbc fpn gf?cmcpnfd?op nt?;t er bei;le, 

Dan fc umme n>ei?nid? gfyclt fr> nei;le, 
25r?bbet, bat men fi;k to er gfyeoe 
Jn b6sf?ei;t unbe to ualfd?cr lene. 

2llfo gfyacn bc narren in erett fdpoeb. 

So be offc bent kutcr nolget in bcti boeb. 
Der ganzen mcrlbe rooUuftid?ei?t 
(Enbiget fyk to leften in bi;ttcricf>ct?t. 


51. 

Pc IjcmclidKtyt ntd>t ftnpgcn han, 

£t?n anflad? bringet eignem aitbcrcn an, 
Par cm ttccn gub bau honten i>an, 

Pat mad? inot fi?n ern unn?t?6 man. 

[Bi. ii2*] fcemetictyept mclbcn. 

De tl?uct an fi;k ber narren kleipt, 

De nid;t r»or(mi;d;t be l)cmclid?ci;t, 

De fyc in fynem Werten brecht, 

[Bl. 112 b ] llnbc be vort fi?ner urauwen fed7t- 


50. 4 6m. 
26 betn hutcr. .\ 
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TDi?f nemcn umme 109 

5 Darutf? kumpt uaken t>cle quab, 

Dat mannid) porluft erc unbe ftab, 

5i;n gub unbe oft barto bat Inff. 

So porreetf? Samfonc fi?rt egen tp?;ff, 

Dat 170 fpner bepben ogen mart qunb 
10 Unbe ftarf in kort cer fpner tpb. 

De fraumen fpnt, alje gl?cfd?repcn ftetpt, 

25ofe fyoebcrpnneit ber f?emelid)ei?t. 

Tüe fyemelicfyept nidpt ftppgen kan, 

Iftpt bebregerpe plecfyt umntetogfyan 
15 Unbe fpannet fpne Ipppcn fd?eef alge ci?n bor. 

Dar fyob ei?n pslpk rnpfj fpk por! 

IfTen fcfyolbe fe jagen utf) bente lanbe. 

De fpk beronten erer egen fcfyanbe, 

2U[e Jftunjje fpradt pan (öfycckesfyufen: 

20 ‘Jh gl?a bes nacktes up be bolfcfyop mufen/ 

TDan men fptte n>orbe rcd)t borcfygrunbc, 

Daken men cn up beme meftfyope puitbe. 

23el?olftu f?cmelid)cpt nief^t bi? bt?, 

De bu f?efft gl)efed?t jegert mi?, 

25 lt>at begfycrcftu ban to fropgen pan mt?, 

[Bl. 113 Ä J Dattu nid^t fyebben mad?ft bi? bi?? 

Do 2ld?ab, bc konntnek, fpitc f?cmelid?ei?t 
Si?nem ipppe Jcfabel fyabbe porgfyclcpt, 

I>o fcfyaffebc bat porntafebpebe ippff, 

30 Dat bc recfytferbige llabotf; porlofj fpn Ipf. 

52. 

De porretf? fi?ne j6gct, oh tiahen fnn Ipf, 

De umme geli>es ippUcn npmpt enn mnff. 
ß>at»ev, fcfjclbcn, f?atf? u»tt>e hnff, 

Pat tunl tpcfcit fpn tpbporbrnff. 

XDyf nemcn umme gbelt. 

<£i?n groter narre mad? n>cfen be. 

De ei?n oft mpff ni?mpt to ber cc, 

Unbe bebe m?mpt bat gelt vor bc crc, 

(bitten guben bad? unbe neuen mere. 

5 Dat gfyclt bat is fi?n me^fte bcgfyccr; 

De krupt in ben ejcl umme bat fmeer. 

6 mennid?. — 17 fe] t>e. — 18 6rer. — 22 6ti. — 28 Sinn». 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



110 


Pan nt?b unbe f?ab. 


fhe fycft oft tpctynid) fraube barpatt, 

ITcnc prucbt ntacb ent barutb cntftan, 

[Bl. 113 b ] &eft nummer guben bad? efte gb«madt, 

10 Dan fo b« fueb bett penm?ndtfadt; 

De gbent «nt oft paftett untnte be orett, 

Dorcf? ben b« tnorben ift to etpnent boren. 

Daruth nb paftett bat alfo flumpt, 

Dat bar ocft alte» tteett gbcludte van bunipt. 

[Bl. 114“] So tttett bat ^ub aHenne betracht, 

Up «re unbc frotnbetpt gantf nicht ad?t, 

So b«ft tttett fnfi benttc opel berpppet; 
lleett prcbe nod? frutttfcbop mcr bar bildet. 

Beter tpere ent to tpcfen in ber tpoftenn, 

20 ITTett bat ft;tt lepent fus lange ft; 

Bt; cnttettte tornnfcbett quabett tnnff; 

Sc ftppet med? bes mannes lt?ff. 

Bn betttc titad? tpefcn gantj ftlemte bbget, 

De alfus untnte gelt porftoft ftntc joget. 

25 So ettte fmecftt bes fnteres roeft, 
fäe borftc bett ejel aljo pellen ocft; 

Hube tpatt b« longe tpb umntebergbcnt. 

So ppnbet b« matt brecft uttbe unrci;nichent. 

ITa Ucbabs bocbter ftellet tnantticb tto<^> 

30 Uttbe paüet in fyne funbc bod?. 

De bupel Ustttobeus nu b‘*b 
üele gb«tpalt in bettte elnficn ftab. 

Clb fpitt gf?ar tpentticft Bo 05 ttteer. 

De Uutb begberett to ber eelnften eer, 

35 Des poubet ntett nicht batt acb uttbe ipc 
Uttbe: critttittor te, ftratjnor a te. 

[Bl. 114 b ] 53. 

tPor J?cr ll>?i>f?arb gf?o?t in 6en rab, 
Porgfyunnnngc unbc fjatfy n>pb utnmegab. 
Illen vnnbet groct m?b in atlcmc ftab, 
Parumme tjb mannigerwegen oocl gfyab. 

Pan n?b unbc ^ab. 

[Bl. 115*J De t;tntti« paftett ft;ft fulpes porberft 

Dorcb erett itnb, bar fe pan fterft; 
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[Bl. 115 b ] 
25 





So man fe bert angel utf? Dan fpk gl?pft, 

(Eptte bernte eres bobes bar mebe anblpft. 

Sus DorbcrDct ok fyatl? unbe ttpb 
ITTannigen gfyedt, bat f?e fteruet eer fpner tpb. 
Dpentfcfyop unbe npb maket narren Dpi, 

Den ik epne kappe ok fitpbeit mpl. 
llpb entfpringet allepne baruan, 

Dattu Dorgfyunneft mp, bat ik kan 
(Epne kunft, ebber battu gern fyabbeft bat mpn 
(Ebber mp fus nicfyt fyolt mac^>ft fpn. 
llpb is epn fo bottpke munbe. 

De nummermeer rcd;te fielet to gruttbe 
Unbe fyeft be egentfcfyop in 6r, 

TDan fe er pd?tesmes gan^ fettet uor, 

Se fyeft nene roume bad? efte nad?t, 

Se fyebbe ban er anflad? vullenbracfyt. 

ITecn flaep ebber nraube baruor gfyept, 

Dat fe Dorgfypt eres feiten lept. 

Darumme fyeft fe epnen btcken munt. 

Dorre unbe mager, red?t fo epn fyunt, 

(fr ogert roeb unbe fueb nentan 
HTpt ganzen nullen ogen an. 

Dat mart an Saul mpt Danite fchpit 
Unbe Jofepf? mpt beit broberen fpn. 

ITpb lad?et nid?t, ban fo unbergfyacb 
(Epn fd?pp, bat fe norbrendtet f?ab. 

TDor ttpb in epnen narren gfyehomeit ift, 

De frpt fpk fulnen to aller nrpft, 

TDo (Etfyna fpk norteret allepn. 

Des mart 2lglauros to epnem ftepn. 
llpb manckt broberen is fo quab; 

Jo iteger bl6t, jo grotter fyab: 

2llfe (Eapit, (Efau, Upetes, 

Jacobs fone unbe (Etfypocles; 

De brogert grotteren npb mpt ppit, 

Dan eft fe nene brobere merett fpn. 

IPes fyerte mpt itpbe is vormunt, 

De is epn narre to aller ftunt 
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tlngfycbult in ftraffeni><. 


Hube is bcs f?atefd?en buvels 
De alle tnb fegen be guben ved?t. 


[Bl. 11G“J 54. 

Wem t>c fadtpi?pc f raube, hortmi?le gift, 
tuten unbe Ijarpcn unbe lere bet fd?rifl 
t>orad?tet l?c unbe t>an fr?h brift, 

De fulre ei?tt narre mol ftebes Mi?ft. 

lln<j(>cbult in ftrafjfcnbc. 

[Bl. 116**] De ift mnt narbent ganfj- bcfyaft. 

De nid?t mad) Inbcn, bat me en ftraft, 

Hube wert barumme gan^ unbulbid?, 

TDowol in narfycpt groct is fd?ulbid?. 

5 3s jemant, be cm van wnfffycpt fcd?t 
<£bber cm be f?i?lge fd^rift utf?led?t. 

De luten unbe fyarpen fyorct f?c nid?t gfycnt, 

Uten ber fachpppe wnl f?e nid?t entbern. 

Dat is: f?c blpft in ber narren? 

10 llnbe höbet al^o ber boren bri?. 

TOi?fef?ept to f?orcn be wnfe begfperb, 

Darbord? fi?nc wi?fjl?ci?t wert gf?cntcrb. 

<£i?n fachpnpc ift bcs narren fpnl, 
tuten unbe f?arpcn ad?t f?c nid?t vnl. 

15 teret men eine gub, f?c gf?ent l?en Inpen 
Unbe fod?t fi?itc holven unbe fachpppcn. 

TTeen bindt emc oh beter bemilt, 

Ulen fus wert f?c in borf?cnt alt. 
mpt vlohen, mnt feggen, mi?t beben, mi?t fi?ngen 
20 Jüan men en nid?t utf? narf?ent brnngen; 

Ilten mad? vaft prebihen, l?c letf? nicf?t aff 
Unbe blnft in narf?ci?t betf? in fi?n graff. 
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[Bl. 117*] 55. 

Pe fi?h artete nemet an 

Unix bod? ncen gfyebrfdt fyfflen han, 

Pf ifl ei?n gu{xr gifcelman; 

Peme betöret to fyebbcn bre kappen an. 

Dan boraftiat>er arfeebpe. 

[Bl. 117 b ] De hart 6er narf?ei?t nicf^t porfahen. 

De bes 6en lu6en prob tpp! mähen, 

I 9 

Dat f?e ei?n menfter porparen fi? 

Jn ber kunft ber artjebi?, 

5 Unbe f?eft be kunft bod? nc gf?elerb. 

Jobod? f?e fi?h to benie gelbe kerb, 

(Entfanget bat loen nod? nid?t porbent; 
llid?t ben krancken men bat gelt f?e ment. 

Jk nome ene bocter TDormehrub. 

10 &e is ei?n narre in fi?ner f?ub. 

fee fpricht: ‘ik tpi? 1 bi? kort boen kunt, 

TDer bu ok braben fd?alt roerben gf?efunt. 

Jh n> i?l gf?aen in ben boeken lefen, 

<£ft i?b ei?n gub teken mad? mefen/ 

15 De kranckc trumet bem narren feer 
Unbe gl?ei?t tol?ant int olbe l?eer. 

<£tli?he leren be kunft pan olben n>i?pen 
<£bber laten fus ei?n krubboek fd?ripen. 

ITeen unberfd?eb maken fe barpan 
20 Unber jungen, olbctt, hnnber, proumen efte man 
<£bber fus pud?t, broge, f?ei?t ebber kalt. 

TDente er krub f?cft fo grote gf?en?alt 
[Bl. 118“J (5J?eli?ck alfe be buffe pan Ulabafter, 

Darutf? mefter Senp makebe al fi?ne plafter 
25 Unbe alle tpunben konbe f?elen mebe, 

Jb rperen fteke, fmeren ebber tobroken lebe, 
fee roas ei?n munbenarfte unbe konbe ok fcf?eren. 

Ja, alle fi?ne kunft utf? ei?ner buffen fmeren; 

Dat f?alp bem ei?nen fo n>ei?nid? alje bem anberen. 

30 De kunft lerebe l?e to nToi?slnnck in Planberen. 

55. a arftebpe. — Ueberschrift: arftebne. -- 9 ine. — 16 bem. — 22 ere. — 
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Patt bem enbe ber flf?et»alt. 


Spne kunft was alje epne fchcl red?t; 

DU was ntefter Senp, bar men nod? pan fed?t. 
TDe fielen wpt mpt epnem ungent 
2Ule fppnge ogett, rotf? ebber porblent, 

35 purgeren wpl ane watcrglas. 

De is epn arftfte, alje (Cjubfta was. 

De is oh gfyelpdt epnem 2lbpocaet, 

De in nener fakc han gbepen ract. 

<£mt bpcbtfaber ift wol bcs gfyclpk, 

40 De nicfyt kan unberrndtten fph 

£wpffd?en ben bacfylphett funben efte botlpck, 
Cwpffd?en ben fwaren, groet ebber nod? grotüh. 
Dord? fobane narren wert mannid? porlept; 
feer (Cucule perlet fe nid?t unbe is bereit. 


f Bl. 118 b ] 56. 

So qrote öl?eu>alt up erben ne quam. 
De nicf?t horte ti?b ei?n enbe nam 
Unbe moftc int lefte Ipqqen latn, 

Wan bat lucheratf? runt ummeham. 


Dan 6cm enbe ber g^en>alt. 

[Bl. 119 tt J tTod) ppnbet men narren mannicfyfalt, 

De fph porlaten up egfyene walt, 

Ulje efte fe ewicblpch fd?olen ftaen. 

De bod? gfyelpk al 3 e be [nee porgfyan. 

5 Julius, be hepfer, pan ent left men ock, 

fee was rphe, mecfytid? unbe pan fpnnen kloek, 
<£r ban fye mpt gfyewalt an fmk 
23racbte unbe regerbc bat romefebe rpch. 

Do fyc bat Jjepter an fpk nam, 

10 Do elften forge, anpft in cm quam, 

Unbe quam bo l?afttgen in be noct 
Unbe wart jammerlpken gfyeftehen boet. 
tlpcrfcs fyabbe tnad?t fo groet, 
fee mod;te al be werlt fyebben brod;t in noet; 
15 Jtt kort, bo f?e utf) (Drehen wettbe, 
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Do fyab&e fi?ne ghemalt odt epn enbe. 

(Brote ghemalt l?abbe TTabochobottofor 
Hube mart in kort ei?n unmnttich bor. 

Der roolbc ik nod? mol meer portellen 
20 Dan npen unbe pan olben ghefellen, 

Dien bat en is ntef^t alle neen noet. 

(öf?ar mei?nich fpnt in rumen boet 
[Bl. 119 b ] <£bber be gheftorpen f»;rt an beme bebbe. 

De men fus nicht ghebbbet hebbe. 

25 Dpt mögen bebendien gp melbigen al: 

<Bp fetten fmar in gheludics fal, 

Spb mpttid) unbe betrachtet bat enbe, 

Dat gob bat ratl? ok nicht ummerpenbe! 

Denet unbe probtet gobe, ben h^ren, 

30 Up bat he fpnen torn möge pan ju fieren! 

Dat rab lopt umme pan epnemc mpnbe klepn. 

Salid? ift be, be bopet in gob allcpn. 

TTa ber olben fproke unbe faghe 
So maffet breck unbe unlucke alle baghe. 

35 Unrechte malt npmpt e?;nen quaben naltlab; 

So gefchad) Jefabel unbe creme manne Udpab. 
dft fchon epn here fus heft nene ppenbe, 

ITTob he fipk bepruchten pan fpnem ghefpnbc. 

Dar untrume manckt is paken unbe pel: 

40 So ghefchach 2 lmon, bem konninck Jsrahel, 

De pan fpnem ghefpnbe mart porflagen, 

Do he noch mas in fpnen jungen bagen. 

* Dan beffen mochte ik mol reben pele. 

Sambrp is puftc mebe in beme fpele. 

[Bl. 120*] Ullepanber al be merlt bebmanck, 

(£pn fpner bener bobebe en mpt cineme branck. 

Darius entran unbe mas ane noet, 

Beffus, fpn bener,.ftack ene boet. 

2 U 30 be ghemalt fpk enbigen boet. 

50 (Cprus be branck fpn egen bloet. 

TTene ghemalt up erben fo hoch je quam. 

De nicht epn enbe mpt truren nam. 

TDat be ghemalt ad^tet up bat alberbeft, 

Dat mert porbpttert bod? toleft. 
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TIeen loen am arbetjt. 


55 

60 

65 

| Bl. 120 b ] 


5 

10 

[Bl. 121 a ] 

15 

[Bl. 121 b ] 

6«3 6r. 


(öroet ttarfyept ift ummc grote gfyemalt, 

De men bod? nid?t lange ti?b bemalt. 

So ik bord)foekc alle ri?ke unbe f?eer: 

2lffi?rien, Hieben, perfper, 

HIaeebonum unbe (ßreken lant, 
dartago unbe ber Homer ftant, 

TDopele gfyemelbigc beffer rpke 
(ßfyepallen fmt feer ungfyelpke 
Unbe porloren kort er groten tnadpt, 

IPan fe bes albermpnft fpabben gf?cbad?t! 

TDat fdml ik pele i>an ben olbett fagen? 

Jb is ttod? kort gfyefd?een in unfen bagen. 

HTen bpt is nu barnatt bat flot: 

fee is enn narre, be gfyemalt fo<i?t ane gob. 

I 

57. 

De am porbenft menet Ion to l?an 
Unbe up ei?mm ftpaken roor ronl (tan, 

Des anftad? wert up krefeten gf?an; 

Dem fd?al men »eie narrenklocken f?engen an. 

iTeen loen ane artest. 

HTen p^nbet gfyar ntannigen narren ock. 

De utl? ber folgen fdnpft maket eignen goek 
Unbe fetf? ben kuckuck up be fyant 
Unbe ri?tf? up bem krefetc bp ben ftrant. 
fee bunckct ft?k fd?riftkloek unbe gfyelerb, 

So fye be boeke fyeft umntcgl?ekerb 
Unbe f?eft ben falter gfyemerket fd?pr 
Hlente an ben falmen Beatus ntr, 

HTenet, fyebbe gob ent gub befcfyerb, 
lleen btpnck ent bat fulpe entmerb. 

Sd?al fyc batt faren to ber fyelle, 

So mpl fye fpn et?n gub gfyefelle 
Unbe lenen redpt mi?t anberen mal. 

<£me merbe bod?, mat em merben fd?al! 

Js bi?t tticfyt grote fantafp? 

Du fteckft bp fulpeft in ber narren brp, 

HTeneftu, bat gob bp loen mi?l gepett 
Hne arbent — neptt, merke bat epen! 
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[Bl. 122* j 





Dorlaet 6t? barup unbe backe uicf?t 
Unbe fe, trat bt? barna befcf?t?d?t, 

<£ft bt? körne to jeitnt?ger ftunt 

Dan booett et?tte braben butte in bc ntunt! 

Sd?olbe t?b aljo fli?cf?t togf?att. 

So worbe bat tocn et?nettt t?slt?ken fcumpan, 

(5ob gette, f?e arbeibc nicf?t eft klein ttan werbe, 
Dat bod? nene febe is f?ir up ber erbe. 

TDorumme wölbe gob batt ewt?d? loen 
<£nt geuen, be bar ttid?t wt?l utntne boett? 

De labbief? gf?an unbe ok bebe nele boen, 

5e benen unlik, fc krt?gen unlt?k loen. 

Jk fpreke, bat up erben nemant lene, 

Dome gob ane gnaben i?cf?teswat gf?eoe, 

(fbber bente f?e ft? pli?d?tid? t?d?t, 

IDente f?c is uns gans fd?ulbid? nid?t. 

<£t?n frt?er f?ere fd?encfct, weme l?e wt?l, 

Unbe gi?ft utf? wet?nid? eftc r>t?l, 

IDe ein gf?eler>et; wem gf?ci?t t?b an? 
fbe web, worumnte f?e ib f?eft gf?ebatt. 

t?n potker maket ran et?ncnt erbcnkloet 
<£t?n natl?, pot, kad?elett klet?n eft groet. 

<5ob web, bem alle bt?ttck toftab, 

IDorumme f?e et?tt t?slt?ck fo gf?eorbincret f?ab, 
TDorumme f?e Jacob f?eft utl?erwelt 
Unbe nicf?t <£fau em gf?elt?k gl?efelt, 

TDorumme f?e TTabod?obonofor gaf gnabe, 

Unbe worumnte bat pi?aro otterquam ewid? fcf?abe. 
TDoroan et?tt krattdte kan werben gf?efunt, 

Darnan kan et?n anber grof werben rwrwuttt. 

De et?tte beruwet mt?t ruwett ft?ne funbe, 

De anber lenet in egenem wt?Uen alle ftunbe; 

De eine maket fad?tmobid? gobes red?tferbicf?eit. 

De anber misbruket finer barntf?ertid?eit; 

De et?ne bendtet alle tt?b up gobes ftraff, 

De anber maket be bubele, be bribbe fnt?t fe aff. 
Sus is be nert?nge mannigerlet? 

Unbe gl?an fo f?en in ber narren ret?. 
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5i?d? fulocft porgetten. 


60 

[Bl. 122 b ] 

65 





[Bl. 123 ft J 
85 


<öob f^eft nemerlbe eignen norlan; 

H»c meb, morumme f?c pb fyeft gfyeban. 

TDolbe pb gob fyebben gbelpk gfyeraket, 
fbc fyabbe mol nicfytes ban rofen gfyemaket; 
nten bpftel unbe born fyc ok maken rnolbe. 
Dar men fpne red?tid?ept f>p merken fcfyolbe. 
Dat ma5 epn feer npbid? kned?t, 

Debe meenbe, fpn fycre bebe cm unrecht, 

Do f?e eme gaff fpnen gfyebpngebcn ^olt 
Unbe gaf epnem anberen, n>at fye molb. 

Dele lube lenen in rcd?tferbid)ept. 

Den fyir up erben nolget fd)abe unbe lept; 
(öob letf? en fobanes onergfyan, 

2Ufe eft fe nele funbe fyebben gfyebatt. 
Darentjegcn npnt tuen narren nele. 

De in allen faken fyebben gfyemunnen fpele 
Unbe in eren funben fpnt fo frp, 

2 tl 3 e eft ere merk gattfo f?pUpd? fp. 

Sus fpnt gobes orbel feer fyemelid?. 

De orfake rneeb nernant genfolpk: 

Jo meer men be to grunbett begerb, 

Jo mpn men barnan ernerb. 
teirummc ad?tc nid?t, mo alle bpnek fteipt, 
TDorumme bc krefet ok fypnbcr fi?k gfyept, 
HTcn ad?te nor bp mpt ganzem nlpb, 

Dattu gobes mallen boft to aller tpb! 
jCegge ber narren kappe nan bp, 

Dormptc gobe nidpt, mat pb ok fp! 

De bat boen, funbigen mannige tpb, 

TDerben ber borenkappc lenckfem qupb. 


58. 

De Icffcfpcn n»?l cipncs anberen fucr 
ilnbc körnen fipncnt egen nickt to ftur. 
So lange ipb wert atto ungefpur, 

Pcmc fulpen ift be TPipfolpctpt bur. 

futoeft porgetten. 

TUe mpt arbepbe unbe ungfpentake 
Dendtet to oorberen nrontbe fakc 
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10 

[Bl. 123 b ] 


15 

[Bl. 124»] 

20 


Unbe letf? ft;ne cgette Ipggen ftpl, 

De fulpe ei;n narre tpefett n>t;l. 

De peten lubett rab plegen hau, 

Ceret, prebiket unbe fo porban 
Unbe f?eft aljo be fd)rift gf?elcrb, 

Syk fulpett nid?t to ben merken kerb, 

Deme fyenge ik klocken an bepbc oren 
Unbe fette eit manckt be grotften borett. 
fbe tupmpt eignes attberen fake rnaer, 

Suite egen letf? I)e bippen unklar. 

TDat fyelpet to rnetten uele fd?rift? 

Sulpett epn gfyeck unbe narre blpft, 

TPe tppjg is unbe ft?k fulpeft t>orgf?i?t; 
ßc fuuert eignen attberen, ft?k fulueft befcfn;t. 
Dem lt?cf?t fi?n boet in bem fyarbeften an. 
Den fus erkennet pberman, 

4 

Unbe f?e ft?k fulpen ne red?t erkenbe: 

De laft tpi?l bragen mepft be ettbe. 

De pcle lube fus uitbertppfet, 

Spk fulpeit nicf?t an bogfyebett prüfet 
Unbe pobert bat perb epner attberen kaer 
Unbe porgfppt fpn egett, be is epn narr. 


§9. 

ttlnt eigner pieken betöret cm ei;n plat 
TPot glpebrcpcn not bat acfytergkat. 

De bat in foneme fi?nne fjab, 

Hat f?e »perbtd? f»? pele benftes unbe ftab. 

Dan unbancfnatm<f>ei?t. 

De ift cpn narre, be pele begfyerb, 

Unbe be nicf?t boet ber eren tperb 

Unbe gf?t?ft epnente rnope unbe arbept ppl. 

Dem f?e bod) rpepnid) Ionen tppl. 

5 Deute fd)al nten upborett be narrenkap 
Unbe gepett em epnen adptcrklap. 

[Bl. 124 b J Jüan men bar tppfjfyept kloppen in, 

Dat ntad? benne n?ol mat npes fpn. 

TUc pan eigner fake tppl l)ebben gfyetppn, 
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S i)dj fulpen besagen. 


10 25ipllipdp fetfp be in fipnen fipn, 

I>at fpe oh hoften legge baran, 

Tt)i?l fpe anbers in eren ftan. 

[Bl. 125*] di )n mipUidp perb mart ftebief? halb, 

TPan men cm bat fober porentfpalb. 

15 De fipnen e$el topele brift 

llnbe em benne oh neen »ober gfpipft, 

Äe letlp por fiph pcle arbeipbes boen 
llnbe gipft niefpt utf? bat porbenebe locn. 

De is nidpt merbidp groter fdpenchen, 

20 De an be hlenen nicfyt mipl benchen; 

De Ipetet mol unpornuftidp unbe groff. 

De por hlene fdpenche nidpt [egget loff, 

<£i?n borne, be anc mater fteipt. 

<£i?n narre be brühet unbanchnamidpeipt. 

25 De madp mol fipn eipn groff funap, 

IDan fpe entfanget ben adpterhlap, 

Unbe morbe fo in ben borne glpefetfp, 

IDant bat fpe morbe beflippet betf^. 

Darumme be Joben unbanchbar meren, 

30 Portorneben fe groff got, ben fperen; 

Uns hriften betöret nodp mere 
(öobe to [eggen loff unbe ere. 

Derne bipt nu nidpt to Werten gfpeipt, 

Dele acfpterhlappe fipnt eme bereipt. 

[Bl. 125 b ] 60. 

6ans djelsor epn gbefeUe tpas, 

J>( fad? gerne in bes fpepgels glas; 
fee bebagebe fi?fc fulpen up alle pas, 

Po ber narren bri? gbefcohet rc>as. 

füllen besagen. 

De roret fiph mol ber narren brip, 

IPe menet, bat fpe feer mipttidp fip, 

Unbe fueb fo in bes fpeipgels glas, 

25efpaget fiph fulpen up alle pas 
Unbe han bat fulpen merhen nidpt, 

Dat fpe eipnen narren in beme fpeipgel fipefpt. 
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Unbe man f?e fd?olbe fmeren et?nen et?b, 

&e fmore, bat neen pan t?opefd?et?t 
tlod? pan mt?j 3 f?et?t mere fo rt?cft, 

10 Unbe bat nergen oft mere ft?n gf?elt?ft. 
fbe fmore oh fetter, em entbrefte nietet 
ltnbe in allen fatten mere upgf?erid?t. 

St?n boen unbe laten bepett ente ott beft 
TDi?nter unbe fommer, alle bagl?e, erft unbe left. 

15 De ntt?t fobatter narrt? is bef?aft, 

De lt?tl? oft nietet, bat men en [traft. 

61 . 

Dat befte in bem bantje is, bat man 
TTicftt alle ti?b nor fi?fc fyen berff gfyan, 

HTcn bat men bi? ti?ben ummehcrcn hart. 

Darto mob men ei?nen fpelman f?an. 

[Bi. i26 b ] Pan bannen. 

Jft f?o!be oft be por narren ganfo, 

De proube unbe tuft f?ebben in bente ban^, 

25eftupen ere bene mente an ben bueft 
[BL 127*] - Sprincft f?irutntne, f?er 5i?fterucft! - 

5 Unbe matten in allen mi?ttcftelen ftoff. 

Der geeftert? mt?lt fc f?ebben loff. 

<£t?n t?slt?ft mertte unbe mol betracht: 

De bupel f?eft ben ban^ bebaut, 

Do l?e be Joben ret?febe an, 

10 Dat fe bat ftalf fcftolben beben an. 

Dar fe umtne ban^eben gobe to l?on. 

Derne gf?elt?fte noef? alle bantjers bott. 

Se portornen gob in funben pj?1: 

Dar i5 f?omob unbe operfpt?!, 

15 Coret?ft?nge ber unftufd?et?t, 

2lfgobert?e unbe alle i?belicf?et?t; 

Dar f?olt men Penus an be f?enbe; 

<£rbarf?et?t, fd?emernf?et?t f?eft bar et?n enbe. 

3h meeb nid?t, eft oft ft? up ertri?ft 
20 <£t?n fd?t?mp, be ft? bem ernft fo gf?elt?ft, 
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Pan nad?tes fyofcrcn. 


2Ufe nicn bannet, bar fterdupi?4i?ngc if$ 

<£bbcr bar is ci?ne erftc 

I>ar bändert papen, monnpfte uttbe leiden. 

De happe moeb benttc achter rochen. 

25 TDan Jluntjc mnt Nieten bannen mach, 

{Bl. 127 b ] So fyungert m nid?t beit gantjen bad?; 

5c irerben bes hopes ben cpns to bogen, 

IPo men ennen bodi gtyeoe umme ci;ttc liegen. 

Sd?al bat tntfcortmigc fnn gfyenant, 

30 So fyebbe tft narf?ei?t pclc erftant. 

62. 

TPe bes nacktes up ber galten gljept 
llitbc up ber luten eft bungen fiept 
Unbe bar oh fpnen flpb tobest, 

Pc is bc apc »an Knpenfebept. 

Dan naditee boferen. 

Jb mere fd?ecr utfyc ber narren banty, 

2tnc bat fppl mere nid?t at ganj}, 

21 hprduppginge. — 23 minnehc. — 25 mit Äuntje pnbe mit. — 26 in. 

30 Es folgen auf dieson vers noch 22 verso: 

2Jb ps gefegten pn bem HTapborgefeben 
(To iolbchc mart cpn bantj angeriebt 
Jn bem tilgen auent «tf? r *ft us grbort 
<£pn fpcct par bantjeben fc i?ummfr Port 
5 Pan .jtp. froutren pnbe .rpiij. manfe 

Pp funtc ntagnus herhboff fd?a<b beffe bantj 
Jb febad? oeh to Craicctcn pp brr mafe 
itlihe narrpnnen pnbe anber bmafe 
Panljcbcn pp epner bruggen feer faft 
10 Pc brugge brach entroep mit ber fyaft 
Cmep f?unbert minfeben bleuen bar boet 
Porbrünhen fus pn fere bitterer noet # 

IPente fe ftch nicht fere oeh bar an beerben 
Pat fyilge facrament nicht bebirlihen erben 
15 So be prefter bat por fc ouct broed? 

Pes guain pp fe bit grote pngeuoed? 

IPor be ax'mett feien fint ben gebleuen 
Pit mil mp gebe beftt fperen geuen 
<£pn bantj fpriht be l?ilge funtc 2luguftin 
20 lllad? bes büuels proceffie genimet fpn 
23pftu gerne pn ebber bp ben banlj 
So biftu oh pn bes büuels proceffien ^cct pn gätj. 

62. b effte. — 1 ptt?. 


Digitized by 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



Pan bebeleren. 


123 



[Bl. 128 a ] 
10 


[Bl. 128 b ] 



lt)an ^ir nid?t mcren 6c laffen mc6e, 

De bes nad?tes f^olbcn 6c gatjentrebe 

Un6e flau 6c luten por 6er 66r, 

dft Hpcftcl eftc llTelje mpl haften fyirpor. 

Sc gfyan oft nid?t er pan 6ar, 

dv fe 6er ftanterloge mer6en mar 

<£66er 6at men fe marpe ntpt eignem ftepn. 

Jö ift 6e frauöe in marfyept ftlepn: 

(To mefen al 30 in mpntersnad)t, 

Der 6orpnnett epn bofcrecfyt gebracht 
ITTipt fep6enfppt, mpt pppen, fangen, 

2tn 6eme f?oltmarfte6c oper 6e blocfte fprpngen. 
Dat 6oen ftu6enten, papert, lepen; 

De pppen to 6cnte natrenrepen. 

<£pner fcfyriet, jucket up gettnem or6, 

2ll$e eft f?e tor ftunt mor6e Porntor6. 
dpn narre 6ente an6erert 6enne mptlpft 6ept, 
TPo fye motf?e ipar6en up befdpept; 

Dar moet men ent 6cttne bofered?t maften. 

Dat ftan f?e alfo bemelicft maften, 

Dat pslpft geeft 6at metten ntoc6, 

TPo 6e narre 6e nadpt up 6er ga^jen fto6. 


63. 

Jh »ruckte, mi? öb c1 ?t an narren aff, 
Unbe foefte fyulpc an ftlener fyaeff 
Unbe f?ebt>c borcf?fod?t ben bebelftaff; 
Hcene wyli}f?ci?t ift bar nunben fyaff. 

Patt bebdereu. 

De be6et Ipeft oft narren ppb 
De ntepfte 6eel richtet fpft nu up gl)pt 
Un6e mpl mpt bebelen tteren fpdt. 

Papen, monnpfte, or6ett fpnt gantj rpdt 
[Bl. 129*] Un6e ftlagen fpft, alfe eft fe tperen arm, 

Un6c bp6öen, 6at fpft go6 erbarm. 

Darto 6oen fe alle ere mad)t, 

Un6e man fc funtmen tofamen6e fyebben brad)t. 
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Pan bocffn roppfn. 


tlodp ropt be prior: ‘brage fpeer plus!" 

10 Deine facke beme ift ber bobbent uft. 

[Bl. 129 b ] Des gfpelipken boen bc fpilglpebontforer, 

Sternenftoter, ftacionerer, 

De neuen kerdimedp laten onergfpan, 

Dar fe nidpt mipt ereilte krame utfpftan. 

15 Sc fpreken, eft ik bat feggen madp, 

5e Ipebbeit bat fpatn, bat bar ladp 
Huber ber krubbett beep begrapen 
*Lo 25etlefpem; ok fpreken fe nait beme raren. 

De funte Hntonius bat broet bradpte, 

20 Unbe mor 25alaain mipt ftpnent ejel benadpte, 

Unbe mor be e^el begrapen ts. 

Darran Ipebbcn fe fpilgebom, bat is mips, 

<£ipne febber pan funte JITidpels flbgel 
Unbe ran funte Jürgens perbe eipnen togel 
25 Unbe fpebben pan pelen fpiplgett ernten tan. 

Ja, pele narren loreit Ipiratt. 

<£ipner eipnen fulperen keldt tnob fpait. 

Dar alle bage fepeit matfpe in gfpan. 

<£tltpke gfpan up krudtett, fo men fipdpt; 

30 IPatt fpe allene is, befponet Ipe ber nidpt. 

Dat is aljo rele gfpefedpt: 

2llle bebeler boen erent bipttge nidpt redpt. 

[Bl. 130“] Pele tteren utfp beme bebel fiph. 

De mer gelbes fpebben man bu unbe ick. 

64. 

UTannid? roi?l gerne rpben wo, 

(Tracf?tet feer, bat f?e ben nullen bo 
Dev nrauwen, ber ein beet mebc raben aljo 
Unbe laten beme ejel nenc ron>. 

Pan boefen n>i?t>en. 

Jn ber porrebe is gfpefatfp öfpemipjj 
proteftacion, eipne betudpnipfe: 

Jk mtpl ber guben fraumen nicht 
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5 

10 

[Bl. 130 b ] 

15 

[BI. 131‘] 
20 

25 

30 

35 

[Bl. 131 b ] 

7 gerne. 


TTTt?t arge ghebencfcett in rnnnem gf?ebid?t. 

<£per men morbe brabe oper mn klagen, 

Scf?olbe ift nicf^t pan beit narrmtnett fagen. 

6t?ne froume, be gern pan mpfthent lerb, 

De mert nid?t gf?erne in fd?anbe porkerb. 

<£t?ne gube froume fachtet bes manne» tont. 
Uffmerus f?abbe eignen et?b gf?efmoru, 

TTocf? ntakebe ett Hefter meek unbe gnebid?, 

Darto fad?tmobid? unbe molbebid?. 

2lbt?ganl fad?tmobigebe Danite brabe, 

Dat fe unbe er man kregett fntte gttabe. 

<£per bbje fraumen gepett bbje rebe, 

2Ufe (Öcfyofias mober bebe, 
feerobias erer bocfyter l?eeb, 

Dat fe 3of?annem koppen leeb. 

<£t?n flt?m mt?ff Salomone porkerbe, 

Dat f?e ben flammen afgob erbe. 

De alle ti?b gf?en6d?te por proutpen fed?t, 

.Den fyolben fe uprid?tid? unbe red?t, 
llnbe kan leflnk fttaberen bad? unbe itad?t. 
pneris f^eft pele jungen gebracht, 

Den be tunge mol gf?elöfet ift. 

De fnadten gerne pele to aller prift: 

Deffe klaget, be klappert, be brt?bbe lud?t. 

De rietet utf? alle, bat ftuft unbe plud?t. 

TPan be eeman gf?erne frebe fyebbe. 

So mob l?e kt?ff f?oren up bente bebbc; 

Se prebiket unghen6d?te, f?e kan nicht flapett, 
So man hoch raumen mottnpke unbe papett. 
TTTannich froume is front unbe befcbeeb ghettod? 
llnbe ift beme manne allepn to kloek, 

Dat fe nichtes pan eme mad? lt?ben, 

<£fte h« er fed?t ebber leret to tpben. 

3tt unlucke kumpt ntaitnich to peler ftunt 
Uüepne bord? fpner fraumen muttt, 

2llfe Umpbpott to (Theba gf?efd?ad?, 

Do he fntte kpnber al fternen fad?. 

IDan froumett fcholbett rebett pi?1, 

(Calphurnia quente braben int fppl. 
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Dan t>oefen n>i?wn. 


<£pn quab wpff in bösfyept Dakett luget; 

De fraw, ber Jo fepf? benebe, bat tuget. 

45 TTeeu torniger ereatur web ik fo mps 
HTen enn quab wpff, watt be tornich is; 

Dat is tomaten epn bitter krutfy. 

IDat fe benne web, bat mob fyirutb. 

Salonton fdprift ran bren bpngeit, 

50 De hau men nummet to ber fabidpept bringen: 

(fpne frouwe, be fyelle, bat ertrpk, 

Dat flukct alle water in fpk. 

Dan beme Derben fed?t fpe nod) meer; 

Dat is bat fuer, bein noget nuntmermeer. 

55 Dorcfy bre bpnek inert be erbe bewegen, 

Dat Derbe mad? fe nid?t norbregen: 

Dord? ben knecfyt, bebe regerenbe is, 

Dord? eptten narren, be gf?efullet is, 

Dord? enn norgpftid? I?atefcf? wpf unrecht 
60 — IDe beme, be alfobane firi^c^t int echt! — 

Dat Derbe is epne maget, be ere Traumen erft. 

[Bl. 132*] Dord? fobane neer ftudie mannid? norberft. 

Dre bindt ik nid?t erkennen kan, 

Dat Derbe, bar web ik gantj nid?t Dan: 

65 Den med?, ben epn abelarn Dtegenbe is, 

Den wed? bes ftepns, ben epn [lange kropen is. 

Den wed? bes febepes in beme mere, 

Den wed? bes mannes, jbget in kinbefd?er lere. 

TDo gedilik is ok be med? einer borinnen getackt, 

70 De ere ce bricht unbe bes nicf?t en ad?tl 
Untruwe is fe gobe unbe eremc man 
Unbe alle ben, be mpt er ummegfyan. 

TDe mpt epner alfobaner tf?uet in bem plod?, 
ßelle unbe Degenuer f?eft be gf?enod?. 

75 Jh maef) nicht al feggen Dan ben hingen, 

IDat fobane bbfe f?ub towege kan brpngen. 

(ßf?ar fetten ift nu £ucrecia 
(fbber datonis porcia; 

Uppegfper frauwen fpnbet men Dpi, 

80 Dan üfyaps ift in allem fppl. 
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[Bl. 132 b ] 65. 

Pole ungßetowe tpert nu gßebidjt, 

Pdt n>od?t men oh gantj ferc 

lPat hunipfttgcs tuen nu an 6en ftcrnen fnd?t, 

<£i?n yslih narre fi?h barup ri?d?t. 

2lcf>tyn<je 6er ftcrnen. 

[Bl. 133 a ] (ßf?ar paken men oft eignen narren fnnb, 

De fi?k 6 er fternen unbermpnb, 

5 cd?t meer barpan, man porftept, 

Dorkunbiget oft meer, man f?e recht mei?t. 

5 2tn tokumpftpge bt?nge lopet men nu feer, 

<ßf)erabe eft ntd?t gob, be fycre, 

fflccfytid? fi? oper alle bt?nge, 

llnbe bat bat gl?cfterntc ei?ne notroft brpnge. 

Di?t is fegen gobe openbare, 

10 De alle binck fd?eppct, bei?bc lid?t unbe fmare, 
llnbe fd?i?dtct, bat pele Saturnuskpnt 
<ßf?ered?t, frome unbe f?illid? fi?nt, 

Darentfegen be Sunne unbe Jupiter 
läebben kt?nber b 6 fe, pan quaber leer. 

15 <£i?neme kri?ftenmi?nfd?en gant 3 opel toftab, 

Dat l?e mi?t f?ei?bcnfd?cr kunft ummegl?ab 
Unbe merket fo up ber planeten loep, 

<£ft beffe bad? fi? gub to bemc koep, 

Co bumen, kri?gen ebber to fri?cn, 

20 Cbber efte ok be kuken mol bi?en. 

<£t?nes guben kriften bon unbe laeti 
Sd?al altofammenbe in gobe ftacn. 

[Bl. 133 b ] 2lUe, bat mt? betengen, boen ebber leren, 

Sd?ole mi? al bon in bem namen be 5 f?eren. 

25 tTid?t en fpridt: ‘bat is et?n pormorpen bad?! 

TTicf?t mol men benne bt?ett ntaef?, 

<£fte men ei?n gub merk benne begunbe!’ 

Cfte: ‘merket be teken unbe be ftunbe!' 

Des gf?eli?ken ungl?elope martnigerlei?, 

30 2 II 3 C mannid? narre kirnet an fogclgf?efd?rei?, 

21 n karacter unbe fmarte kunft 
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2ld?ti;nge ber fternen. 




[Bl. 134“] 






[Bl. 134 b ] 
70 


Unbe an ber guben Rollen gunft 

Unbe oele tooeri?c, be ib nid?t mt?l noinen, 

Daruntme mannid? narre mob oorbomen. 

<ßob f?eft fi?k be criftenf?ei?t oortrumet, 

Den folgen Ionen fo oaft gfyefmmet; 

Jtt bem Ionen be folgen fi?nt gfyeftoroen 
Unbe fyebben aljo be falid?ent ermoroen. 

Jobocf? iffet in ber criftenf?ei?t fo gfycfetf?: 

De et?ne ti;b fyilger man be anber f?etl), 

Up bat ton bebettdten be molbabid?ei?t. 

De gob heft gbeban umme unfe falicfyent. 

21130 ntogl?e tnn be ti?b mol beelen 
Unbe fo gobe alle tob uns beoelen. 

Pele pracbtibcit unbe nt?e bunft 
<ßf?ei?t ttu naft utf? ber brueber gunft. 

<£tübe brudters brudten ttu, tnat men ob brindtt, 
IPat men natt fd?anben fecfyt efte fpnebt. 

Dar tnert gob jo ntd?t nan gf?eerb; 
üobanes is ftraff unbe fd?anbc merb. 

Uten be bat befte fyirmebe leren. 

De brudters mt?I ift prüfen unbe eren. 

ITu bringe tot? alle jar bi? be f?ant 
TTt?e praebtiben utf? (Doerlant. 

Dar bruebt men benne nebben uttber 
<£t?nen afgob efte et?n tneermunber; 

Des mepfters nanten fet men nor: 

UTefter Dpenbras efte itli?ngesor. 

HTen gi?ft cm eignen ttamen unbe letf? en lopen. 
De ban nten benne umntc emt rpnge bopen. 

Uten mi?ßfaget barin, mo bat nee fteroe. 

Unbe mo bortt unbe mt?n norberne, 

(£bber man ob fttpc ebber rege, 

<£bber eft men ob fd?ole ret?fen lange mege. 

Suren nragen ob na folber fd?rift 
Unbe epnen naften Ionen barup gi?ft, 

Up bat fe born achter befyolben unbe mi?n, 

TPentc bat t?b merbe burer fi?n. 

TPelb narre et?nc oalfcbe bunft nu lerb, 

Darmebe be rechte lone mert norberb, 
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Dem mpl pb Qf?eli?k at3c Saul gl?att, 

De gebe oorleetf? unbe reep ben bunel an. 

66 . 


De alle £>e n>erlt n»?l ummemeten 
Unbe tp^l alle lanbe unbe ftebe tpetten 
Unbe i>ocf? fi?ft futpen boet i'orgetten, 
De af?i?ft palten ei?neme narren etlpert. 


(Erfarpge aller lanbe. 





[Bl. 135*] 
10 


[Bl. 135 b ] 


20 



De ift epn narre, be fpne ti?b 
Daran led?t unbe bept odt flpb, 

TDo 1)e ernenne alle ftebe unbe lant, 

Unbe npmpt ben ftprkel in be f)ant, 

Dat f?e barbord? berietet merbe, 

TDo breb, mo lanck bar fi? be erbe, 

TDo beep, mo oerne f»?k ftreebe bat mecr, 
Unbe mat entfyolbet ben leften fpeer, 

TDo fi?k bat rneer an beme enbe enthalt, 
Dat i?b nid)t »an fyenne r>alt, 

<£ftc umine be merlt ok gf?a ei?n vuer, 
Unbe tpo pstpek l?olbe fpnen ftur, 

Unbe efte ock uoldt f?ir unber uns fn, 
Unbe mor beffc fpk entl?olben bp. 
löir mi?l f?e nele r>an fanteferen, 

TD??l fpdi fuluen nicfyt kennen leren 
Unbe mpl nid)t meten, tro uern be enbe 
<fm mefen mad? uan beffem elenbe, 

<£ft fd?on beffe kunft is gf?emi?f3. 

De fuluc bod? benne epn narre ifö, 

De in fpnem ftmnc meget gf?en?ndi, 

Dat f?e mpl metten' i>ele nrombc bpndi 
Unbe be erkennen egf?cntli?k, 

Unbe kan bod? nid?t erkennen fpk, 
Dencket odi nicfyt, mo f?c bat lere. 

J»e fod)t allepne fus mertlpkc erc 
Unbe bencket nid?t an bat emi$e rpek, 
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<£rfan?nge aller lanfc. 


TPo bat is fdpon, mpb unbe tpunberlpcb, 
Darin bau odt pcle monpngc fpnt. 

30 Up erben epn pslpcb narre is blpnt 
Unbe fod?t fpne fraubc unbe tuft barin, 

I)es f?c meer fcf^aben f?eft ban gfyempn. 

Pete fyebben erbant pele prontbe tanbe. 

Der nener ne fpcb fulpeft erbanbe. 

35 Jo ift gfyetpeft pplmannid? bor. 

De fönten bc tperlt utnrne achter unbe por, 
[Bl. 13G*j ö)cb in be lenge unbe in bc brebe, 

Unbe rnolben rnetten epn pslibe ftebe, 

2Ufe Urdppmenibes, Dpceardpus, 

40 ptfyolomeus, ptinius, UTarinus unbe 25ad?us; 
5e quemen bod? nietet to bente uterften bete, 

<Db en puitben fe nicfyt ben troft ber fctc. 
llod? fint tpclbc anbere mepfters bebaut, 

De ob ummefod?ten mannicf? tant; 

45 Deffe rneren gf?cfd?pcbet unbe berept 
Darto, bat fe tereben ippföfyept, 

Ulfe Ulpjres unbe Upptonius mas, 
ptato, UTcmpfyis unbe pptfyagoras. 

De nu folbe repfe unbe lantfarb bebe, 

50 Dat f?e tönerne in rppßfyept ftebe 
Unbe toegfye ber narren bappe utf?, 

So mochte men feggen: ‘fine repfe is gub/ 
Pete repfent mabet epnen ipanbeten mob 
Unbe mad? nid?t gantjlib benen gob. 

55 Untme pele repfent is mannid? gfyeiporbeit 
Puttenbomen brober in ber narren orben. 
Daruntme fpribt men epn gfyemenc morb, 

Dat mannid? paben fyeft gf?ef?orb: 

[Bl. 13G'’J *(5f?a to Uorne promer man, 

00 JÄum epn nequain mebber pan ban/ 

29 Par pnite och fcfntte t'clc. — 45 l>cfcf?icfect. — 51 ftapprn. 
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TVc nid?t et?n narre fyetcn rt>i?l 
Unbe gfyeipt t>od? in bat narrcnfpijl 
Unbe btuhet alte ti?b ber borfjeijt pj?1, 
I>e mad? n>ol fi?n ei?n groner fint. 


iTicht willen cpn narre fon. 


:> 


10 

[Bl. 137“] 



[Bl. 137 b ] 
20 




De cpgeittfcfyop f?cft pslift nar, 

Dat f;e iüd)t ftau gfyenenten war, 

Dat men cn f?ott vor cpnen fotf), 

Hube bat epn pslift fptter fpotf;. 

ITTarfpas mas ber fulven epn; 

De leet fpft f;ucb unbe f;ar aftf;ecn, 

Dod; nid;t tod; f;c bc ftappen aff 
Unbe blccff epn narre mente in fin graff. 
2tver narfyept ift fo feer vorbient: 

(fpn narre to allen tpben meent, 
fbc ft; mpfj unbe groet gf;ead;t. 

So man mannid; fpner gedtf;ept lad;t 
Unbe bod; en vor epnen ftudmft l;alt, 

IDente bat em fi;tte fadtpppe entfalt. 

De vele gubes f;eft, fycft vele vnint; 

Co beme fpridtt tnen: ‘mes lange gf;efunt!' 
JJIannid; bendtet barup mt;t ganzer fccl, 
TDo l;e barvan möge ltrt;getx epn beel, 

Unbe fetten eine vele oren an, 

So lange fe eme l;elpen barvan. 

IDan benne ber gljcck ift morbett arm, 
ße fpridtt: ‘ad;, bat ft;ft gob erbarm! 

IDo f;abbc ift vor naloep fo vpl! 
llectt frunt ift, be ntt; troften mt;l. 
ßabbe ift bat vor bt; t»;bcn bebad;t, 

Jlt mere nod; rt;fte unbe nid;t vorad;t/ 
Cptte grote borl;et;t is bat vorrnar, 

Dat mannid; mcd;bept in eptteme jar, 

Dar f;e fpttc bage aff leven fdrnlbe, 

IDan l;c t;b tont beften Iterett molbc, 

Unbe menet bp tpben vpravent to malten 
Unbe ntob bettne in ben bcbclfadt ralten. 
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1 32 nt<frt willen cnn narre fnn. 

Penne mert f?e noracfyt uor eignen fotf? 

Unbe ntob min mannigen lieben fpotf?. 

35 So krid?t l?c ad?terrume groet 
Unbe lopt toretten unbe bloet. 

IPol beme, be fi?k frunt maken kan 
Utf? gube, bat f?c bod? mob oorlan, 

Pc eme benne mögen komen to baten, 

[Bl. 138 tt J IPan f?c ift allentfjaloen oorlaten! 

Parjegen ift mannid? narre up erb, 

Pe m?mpt an fi?k borlidt gfycocrb, 

Unbe man men cn fd?unbct uaftc an, 
fee kan bod? iticfytcs bar maken t’ait. 

45 Pat befte, f?e maket van narfd?cn bangen, 
Js, bat f?c let bc fdpellen klangen, 

Unbe me» f?c fus in narf?ei?t boet, 

Pat ni?mpt bod? nemant fu5 nor gub. 

(Dk fpreken rakeit etüke gfyefeüeit: 

50 ‘TC>o gfyent molbc f?e fi?k borlpken ftcllen, 
So kan f?c nod? wer mpfe ebbet berb/ 
fee ift ei?n narre, bod? nemanbes gfycmcrb. 

Parjegen is ok mannid? man, 

Pe ft?k ok m?ntpt ber borf?ei?t an 
55 Uitbc menet, bat men eit Ionen fd?al, 

IPait men fpricftt: ‘bc kan narf?ci?t mal/ 
Parjegen fipnt nele narren odt, 

Pc utf?gf?cbrobet f?ebben ci?iten gl?ock; 

[Bl. 138 b ] Pc mi?Uen uait ber mi?f 3 f?ei?t jagen, 

GO Jb ft; gf?ef?aumcit ebber gf?eflagcit; 

5e mi?Uen mi?ttid? fi?it gf^etelt. 

So men fe bod? vor narren f?clt. 

2llfobanen itid?t erkennen mi?l, 

Pat fetter borf?ei?t ift to pi?1; 

05 lTid?t men narf?ei?t men bi? em ni?nt, 
IDoitolf, 23ebregoIf fi?ne brober fi?nt. 

Parjegen men itod? ucle narren m?nt, 
Pc li?bett mol, bat men fe bi?nt, 

Unbe letb fi?k bat fei f?alf affi?llen 
70 — Pi?t bei?t f?c al umnte gelbes mi?llen — 

lCetl? fi?k ci?it f?unbct>el rudten int beft, 

43 in. — 63 meunid?. — 66 in. 
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[Bl. 139»] 
80 





100 
[Bl. 139*’] 


J)ar npmpt f?e betttte gelt por tolcft. 
iMrummc f?e nahen Ipdtt to bebbe, 

(Eft f?e 6er riehen fehebage fpebbe. 
tee aebt nid^t, bat men en bone fd?elt, 

JITad? fye barpan fyebbett tpns eftc gelt. 

TTCpt notroft nemant beitögen mpl; 

Tc pele beft, mnl fyebben to ppl. 
pobagel mattet, bat mamtid) b??ndtt; 

Utf? rnhebont opermob entfprinefet, 

Hnhebom gfpar felben otfymob brindtt. 
lPat fcf>al enn bredt, man f;e nid?t fti?ndtt? 
(Etliche fyebben mer brober ebber hi;nt, 
llene frunt, jobod? fe gbprid; fmtt 
Hnbe flaett ntnt grotem atbenbe tof)oep; 

(Er ogen pullet neett ri?hcr hoep. 

ITod? betidtcn fe ttidpt: ‘mente fiepe ift por, 
ti>ebbe fus quabe tt;b th gedt unbe bor?' 
<5ob gi?ft mattnigem rphebont unbe ere, 
llttbe gfyebrtcht fettem lepettbe nidpt ntere, 
Dan bat em nid)t g^egenen is, 

Dat fyc bes bor brühen to guber mps; 

H»c gfypft oh ntdpt beit armen barpan. 

Dat is bes bupels gdhelntan. 

IPat f?e fus huntmerlphett befparb, 

(Epn frotttbc bar bemtc mol af färb. 

(Ei?n fogel fyetb fpeh (Tantalöft, 

De pletet up bent mater al$c ernte goft; 
IPomol t?e pele maters fyab, 

Dennod) brindtt l?e fpdt nummer fab. 
Diuttche f?e bat mater utb to gruttbe, 
fac prud;tet, bat fye uecn mecr en puttbe. 
Dar fyc up nieten mod?te ft;tte tpb; 
Daruntme fparet l?e bat mi?t flnb. 
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ITu royt (ijclsor unbe gngeltnar: 
'Jftomet to fdjepe im;t jun>or war, 

(Di? narren, er bat fd?n;> f?ennenare; 
Jb is nod? nern, er wi? fcomen bar.’ 


IDo beffe narren ropen unbe begeren titccr in crc felfd?op: 

[Bl. 140“J ‘Polget to fcfyepc fyen to Tüarragonpen, x>olrjet!^ 

[Bl. 140 b ] De narren fyebben forge at, 

Dat er felfcfyop fa be mpnfte tat; 

Se r>rud?ten, bpt fa be leftc brod?: 

De ncen narre molbc fan nnbe pffet bod?. 

5 Darumine ropen fe nu;t großer fd?ar: 

‘Jitomct to fd)epc mi?t jumer mar, 

£aet uns nid)t oorfaggen ben mpnt, 

<£t;n psfadt nod? fan rum mol fallt!' 

So antmorbe üt up be morb: 

10 ‘De mare, be fe bringen r>orb, 

IPati fe barmebe int mailtet körnen, 

Schaffen fe mebe hielten nromen. 

De befte mare, be psfak fant, 

De fyolbc idt vor epttc loje qupnt/ 


Uu feilten nod? narren bat uerbe beet, 
<£r bt?t boeh Iran werben l?eel. 

Jh Itettnc nod? boren bli;nt unbe fd?eel, 
J)er fulnen f?ir nod? »olcjen neet. 

[Bi. ui«] De me^fter fe4>t: 

VDolbc nti; be repfe rccf?t mol raben, 

Dar ik mi?n fdfap mebe f^ebbe gljelabcn 


Einleitmur zum 4. teile: mo beffe narren royen unbe beferen meer in ere felfd?op 
‘Oolcjet to fd?epe I?en to ITarragontpen, nolget!' fohlt. — Uoberschrift: mei?fter] bidjtcr. 
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[Bl. 141 b J 
5 




Unbe mochte be narren tor n>i?j 3 f?ei?t bringen, 
Dat mere mol van inanen bi?ngen! 

So f?abbe idt bc kopcnfd?op rool gt?craket, 
I)arumine ik mannige nad?t f?cbbe maket, 

<£r ih beffe narren tof?ope brachte, 

<£i?it becl bi? bagc, ei?n beel bi? nacf?te. 

De n>i?| 3 f?ei?t gi?ft et?n cn?i?d? ton 
Unbc gi?ft barto ber eren krön; 
tlarf?ei?t gi?ft ei?ne borenbap, 

23cbroflid?ei?t t>or ben naklap. 

(To ber rechteren f?ant oi?nt men bc kröne, 

(Tor lod?teren f?ant be kappe to tone. 

De nid?t be borenkappe nn?l tan, 

De mob to ber lod?teren fi?ben gf?an. 


68 . 

De fn?nbcr unbc narren fyk nemet an, 
De mob oft fd?t?mp fronen oorftan; 
ITIen roi?l f?c ben fcf)i?ntp nid?t entfan, 
So mob F?e mi?t ben narren fll;an. 


Sc()pmp nic(>t porftaen. 

[Bl. 142"| De ift ct?n narre, be nicf?t vorftei?t, 

TDait f?e mi?t ci?item narren recb; 

De ift ei?n narre, bc mcbbcrbclt 
Unbe fi?k nu?t ei?tteme brundienc fcfpelt; 

5 )1Ti?t ki?nber unbc narren fd?i?mpen vi?l 
Unbe nid?t npnemen borenfpi?!. 

IBl. 142*'] Jfti?nbereit fd?al men fruntti?k fi?n,. 

Dorcit motten gf?cfleten fi?n. 

So mi?fen man ok ne gfycmarb, 

10 De nid?t erft n?as in kt?nbes arb. 
TTaturti?ke borl?ei?t to alter orift 
UTcpft bi? jungen ki?nbcren ift. 
lUorb ummc morb is narrcnmi?fj, 

Cöub r>or b6fe f?eft f?ogcn pri?f 3 . 

15 TDc bbje umme gub ok n>i?l gelben, 

Dem kumpt quab utf? fi?nem f?ufc fetben; 


14 ludjteren. — 16 lucfytercn. 
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25ojf botn unbt nid?t fo fyfbbcn. 


De lachet, bes et?n anber met?nt, 

Jüumpt fo gfyelnck, man f?e bes nid?t mencl 
<£t?n mtpfe gern bi? ntijfen ftet?t, 

20 <£nn gfpedt gern ini^t narren umnteget?t. 

BXeer lei?t gfyefcbub eignem narren baran, 

Dat fyc fueb etliche vor ft?ck gfyatt, 

ITTen ent fraube is, bat et?n groet tal 
<£m ttagfyaen uttbe to potf?e pal. 

25 Merket, rno ik bt;t fulpe ittetptt: 

<£t?n ftolt gcck mere gern f?ere allei;it! 

Jltttan fyabbe nid?t fo grote luft, 

Dat pberman en antbebe fuft, 

[Bl. 143*| 2llfe f?c fyabbe lei?t, bat en et?tt man 
30 2U$e BXarboef^eus nid?t bebe an. 

lXtd?t noet t 5 , bat men narren upnterck; 

NXen fporb eignen narren an ft;nettt merdt. 

2ltt beme en mert iteen narre gfyefjtorb, 

De fo rptyfj ts, aljc ft?k bat fyorb. 

60. 

Dcffc iper^ct in bc o?ncn bat 

Unbc l?6t>ct fi?h nid?t por ben n?cbbcrpal; 
De mannigein boct ungfycpal, 
tTTot» fi?h pormoben gf?cli?h pan cn al. 

33i>3e boen unbc nicht fo t>cbbcn. 

De ift et?n narre, be attberem boct, 

Dat f?e ran nettem mt?l bau uor gub. 

Hoep in ben malt eilten gubett lutfy, 

Du kridpft gub antmort mebber barutl?. 

5 De pcleit pormipt er gfyebreke mos, 

De fyoret gfyar pakett oh, me fye is. 

De et?nettt attberen mat quabes tobettdit, 

[Bl. 143 b J Dem mert paken bat füllte gf?efd?eudit. 

2llfo ghefcfyad? 2lbouifebcd? unbc 25uft?ris, 

10 Dnomebt; unbe pbalarts. 

(fnttett galgett emtem attberen tttakebe Jlntatt, 

Dar fye fulpett mart ghef?attgeit an. 
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(ßfyelovc itidpt allen li;he paft! 
fBl. 144“j (öub lerne i5 nu o;n fetten gaft 

15 Hube (tot oh mannigen pan bem fted?, 
löub lope rptl) mannid? yerb enmed?. 
Ware bt? vor ben ni?bcfd?cn man! 

HTi?t cm ts nid?t gilb untmetogban. 


70. 

Pe in trad?n?t ben fommer f?cnncfl»?t 
Unbe fammelt nicf?t in tor rechten ti?b, 

<£m wert fl^emcigcrt, fo fje bibbet mit fl»?t, 
Pes mi?ntcrs, man f?c Kummer Ii?b. 


Uic^t rorfeen bi? tyb. 





[Bl. M4 b l 
10 


[Bl. 145*J 




De fporet mol ntebe int narrcnfppl. 
De nicht be= fommers arbetpben ropl 
<£bber fuä in tracbept f?cnnefti?b 
Hube nicht en fammelt tor rechten tpb, 
Dendtet nich-Luj? napolgenbc noet, 

So lange bat f? e ntob babbelt broet. 
tDan en be- mt;nter benne bmendit, 
Dennc erften f?e toruggebendit. 

Sus bmalet l?c f?en pufte an, 

£o neuen hingen foh fdppdten han. 
fee bendict och itergen up mntat. 

So lange mente t?b brepen fd)al. 

De fuloe iteen bipnck bi; tpben befielt, 
Hiebt ooerfdperiges l? c oh bcfpclt; 
fee bendict nid?* forber to aller ftnnt 
1l)an oan ber ncjc mente in be munt. 

De emetc i5 epn hlepn creatur, 

De arbeitet unbe letf; fi;h werben für; 
Se fammelt fo pele in fomntertpb, 

Dat fe ben mpnter neuen hummer lt;b, 
Unbe is pele mi;fer bau folhen bor, 

De nenen porrab ft;h fettet por. 

De in bemc fommer gern labbid? gbeijt. 
De fulpe in bem mpnter ungern arbept. 
So man bc bare banger li?&» 
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«ftnucn unbe to gfycridjt gan. 


30 


| Bl. 145'*] 


[Bl. 14G R ] 


5 


10 


15 


20 


20 effte. 
T redeten. — 1 


Sucht f)e tync poten to aller tyb; 

So mob oh boen bc trage man, 

De nid?t tvi?l arbeiten, n>an l?e mol hau. 

IDatt be mat bpbbet hlepit eft groct, 

(£m mert gf?cmci?gcrt in firner noet. 

So ntad) l)e benne up ben ftoch pppcit, 

Sugen be poten unbe narraftigen typen. 

71. 

De ftebes gern fci?pct alje ct?n fti?nt 
Unbe menet be iparf?et?t to malten blt?nt. 
De fulpe fi?ft palten bc fycdtclcn anbt?nt. 
De r fulpen narren ganl 3 wie ft?nt. 

Iu?t>cn unbe to Bericht gan. 

De ift e?;n narre, bc vele hi?vet 
Unbe gern lange in tmepbrad)t btyvet, 
iDfyetyh epncni tymbe van tyh beit 
Hube mi?t gube iteen bindi affftelt, 

Jityvet unbe fpridtt jegen bc red?tid?ci?t, 

Darmebe be fahe mert mt;b unbe brepb, 

Dei;t beme rechte eignen f)oi?heit um 
Hube bbget bat nahen fd?eef unbe hrum, 
litycrabe eft i;b ty ei?ne maffenc liefe. 

TDat men oh fetyt, men tyitge, men lefc, 
liftc men cu oh bpbbct efte baut, 

Dat fyolt f?e alle vor ci;n taut. 

Ultomalen mnl fyc i;b mageit. 

So moct men bod? int lefte bagen 

Unbe bcfyovct benne ftyriver unbe vormunber, 

(innen hofttyhen vorfprahen oh bpfunber; 

De honen be falte benne mpb utybreyben 
Unbe er gf)arn na beme mpltbrcbc utyfprct?ben, 

Se mähen be fahe ftrippet unbe bunt 
Unbe malten uty bente lobe ci;n punt. 

So fetten fe up ber narren tytvcn 
Hube honen be fahe na vorbei hluvcn. 


.•. 71. a gerne. — Ucborschrift: Va fti?ue Prt to geriefte gfyacn. 
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(Bl. 14G b ] De fulven norfprahen Dan bubbclbcn fpnnen 

Blob men nu ncrnfyeer nennen. 

25 De honen fnateren feev bcfycnbe 

llnbc f?eft bod? nahen eignen bcfd?ctten enbe; 

5e brühen ci?ue bubbelbc tuugc to begen, 

Darmcbe fc nahen ben rid;tcr bebregcit. 

TPan bcitne fc^al wegen bc rcd;te wage, 

30 Ja, fo moet men bat fetten in lange bage. 

Darmipt be red?tferbid;ei;t wert norblent 
Unbe mannid; arm man alfo gfycfdpent, 

De mecr nornaret, norbaget, norterb, 

IPan bc gan^c fyonetfahe is gfycwcrb. 

35 De jegert rcd;t fcd?t, mere gfyemerb 

<£i;ne fd;arj.>e fycdicleit unber fpnen fterb. 

* 72. 

Wor be fu be Urone breefpt, 

Unbe inor bc narre fijtf? in bcine 
Scf?cnbigc roorbe unbe gljcberc ringe n>cd?t, 
Darfulueft groffycit bauen nufcfycit ircd;t. 

Dan groren narren. 

(Bl. 147“j (£i;n ni;e l)i;lgl)c f?ctf? fi?h <Sronj?an, 

Den wi;l nu ui;ren i;bermau 

llnbc eren cn an allem ort 

BTi?t fcfyetitlohcn werben, mt;fc unbe inort, 

5 llnbc menen bat to [eggen in ei?n fcfytytnp, 

IDotnol bat gorbel l;cft hlct;n gf)eli;mp. 

[Bl. 147 1 ’] £>cr (Df;cli;m}.nis i5 boet unbe gub gbclab. 

De narre bc fu bi; bem orcit f;ab, 

Sdjubbct fe, bat er be fuhlochc hlpitcht 
10 Unbe fc ben BTorittger cm fi?ndit. 

De fu l?cft nu allenn ben bantj, 

Sc f?olt bat narrcnfd?np bi; bent finantj, 

Dat t?b nid;t unbcrgfya nan fmeer, 

Dat bod> groct fd;abc up erben meer. 

15 ll)o ei;n narre nu nid)t bruitdtc mt;u, 

Jbc meenbe, f;e hoitbe nid;t ntebe fi;n. 

2lner bc fu bringet nu nelc jungen. 

7*2. 3 6n. — 10 6m. — 12 bem. — 16 fmnbc. 
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Dan groocn narren. 
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[Bl. 148"] 
30 





[Bl. 148''] 



De unkloke rab fpeft mt;f 3 f;et;t porbrungen; 
25t; bat bret kan nu körnen net;tt. 

De fu brecfyt nu be kröne allein. 

De nu be fuklocken mol luben kan, 

De mob ok fpn toporen baran. 

De nu kan brppen folk epn merdt, 

2 lt 3 e breeff be pape pan beme Jftalenberd; 
<£bber ntonnpk £t;lfam mpt fettem barb, 

De menet, f;c bo eptte gube färb. 

BTannid; be brift folke.mpfe unbe morbe, 
tPan be ßoreftes fegf)e unbe t;orbe, 

De bod; mas aller fpnnen an, 

/öc fpreke, t;b f;ebbe neen ft;nnigcr gbebaen 
Der fuper borp ift morben blpnt, 

Dat maket, bat buren bruncken ft;nt. 
ßer (ftrekunty ben porbatt^ ^atf? 

Blpt Unlpmpidpept unbe Setbenfatf;, 

Bienet bod? in ftment fpnnc jo, 

IPo f;c pb gan^ mot kotte al 30 , 

Unbe pb ftet;t eme ok gf;ar mot an. 

TDo uttklodt f;e fpk bock (teilen kan! 

(fm bundtet in fpnettt gropett mob, 

Jb ft; jo attofamenbe gub, 

Unbe btppen pete in ber gropett mpfj, 
Stetten barna mt;t ganzem prpjj, 

Bienen, men fd^ote fe ok groet rotnen. 

So is batt <Sf;elpmpu5 bar tticftt gf;ekottten 
<£pn pstpk narre mt;t fumerdi brt;pcn, 

Dat men ettte latfte be buffen btppen, 

De men untmeporet mpt e 3 etsfmalt; 

<£pn betttc anberen be buffe tofyalt. 

<£pn pslpk mpt bar bentte in grppen 
Unbe ftneren banttebe fpne fackpppen. 

Bien f;olt nu groffyept por gube febe 
Unbe monet in pslpkem t;ufe tttebe, 

Dat tuen nid;t pete pornuft ntcr brppct. 
IDat men ok rebet ebber fcfyrppct, 

Dat iä al utb ber buffen gfyettomen. 
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[Bl. 149*] 

75 

80 

85 

90 

[Bl. 149 b J 

SO 6n. 


Porufa man bvafferers tofamenbe honten, 

So fpepet 6c fu bc metten an: 

De primc is pan funte (ßropipan. 

De fangen fe tomalen fdpon, 

De terciefab ift in c^elsbon, 
feoctmaherhnedpte fangen be fejrt, 

Pan gropen palten ts bc tcjrt. 

De rohelo^c vacb fafa in ber nonen, 

Slotttcr unbe bonter barto honten, 

Dartta be fu to ber pesper hfanget, 

Unflat unbe fdpatnperipoit ban fanget, 

Dcnnc tpert fah mähen be eontplet, 

TPan men ‘al pul' gfpefungett f?ctl?. 

HTi?t c^elsfatalte fe to befmcrcit tengen, 

Ufat ber fu fntalte fe bat pornteugen; 

Dat ftricht etptt gf^efeüe bem anberen an, 

Den Ipe mtpl in be fclfdpop fpatt, 

De tpoefte mtpl fi?u unbe bat itidpt han. 

Ulen fdponet nidpt gob nodp jennigen man, 

Ulcit fdponet nidpt crbarlpctpt efte redpt. 

Pan allen bipfterctt btpngen men fedpt. 

Debe han albcrfdpamperft fan. 

Ja, bernc but nten ctpn glas mipt rniptt 
Unbe ladpet fan, bat bat fpuft madp tpageit; 
Ulen bipbbet eit, bat fpc bat nodp ctpns fage. 
Ulen fpridtt: ‘bat ift ctpn gubev ftpandt, 
Darntebc rpcrt uns be fab nidpt lattdt.’ 

<£t?it narre fdpripet ben anberen an: 

‘IPes gub gfpefellc uttbe profadp Inait! 

Jüaitftu oh tpol braffen, flömett, bottteit barbtp? 
lPat fraube up erben fpabbett fus mtp, 

IPatt tptp nidpt gubc gfpefellen tperen? 

£act uns fan proüdp, fdprtpen unbe brafferen! 
IPtp Ipebbctt hielte fab Ipir up erbe, 

Dat uns be fulpe to Icpc bodp tperbe! 

Dan be bes bobes fterpet, be liib 
Uttbe Ipcft bartta nette profahe fab. 

IPtp fpebben patt ttetiettt nodp ne pornotttett, 

De pan ber fpcllc fa tpebbergfpehonten. 
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95 De uns bod; febc, n>o pb bar ftunbe! 

(ßubc felfcfyop brivett ts neue funbe. 

De papett fyebben bod; fcljjcttc rebe! 

Sc pieken to ftraffen unfe febc! 

1t)cre pb fo funbe, alfe fc uns febriven, 

100 So beben fe itid;t bat fulve briven. 

IPan itid;t be pape van bem buvel febc* 

De f;erbe van ben ivutven nid;t Itlagebc fine lebe. 
So f;abbctt fe bepbc md;t barvan/ 

HTpt folltcr rebe narren umntegf;an 
105 Unbc bön mpt crem groven fpot 
2lllc tvcrlt fcf>enben unbe odt got. 

Illen fdpolbe alfobatten groven hnobaft 
23 t; fyenben unbe voten bpttbett vaft, 

25rpugcu ett up ben fli;pftei;n overbtvers 
110 Unbe fli;pcn ent fo mi;t mad;t ben ers, 

Sippen to begen fobatt groven Itpl, 

So lange men mochte gf;att einte mpt, 

(Ddt tvol gl;cbreven mpt epnente bantftafccn, 

Unbe fo bc groffycpt bcf;enbe malten. 

| Hl. 150*1 73. 

tTlannid? utf)norhuft gf?ei?fttid?ei>t 

Unbe tf?uct an papen« cfte hlofterhteijt 

llnbe inert em bod? nahen let?t 

Unbe fo mebe f?en torn narrenfdjepe gpent. 

Pan gbei?ftltcbn>erbeu. 

| Hl. 150**1 De fptten föne f;olbet to ber lerc 

Hube bat nicfyt untme gobes ere, 

Ibe bept bat olt uicfyt van aitbacfyt, 

(Ebber bat l;e ber feien bept f;cbbe ad;t, 

5 Dien bat l;e ntogl;e malten epttett fyerett, 

De alle fpite ftveftere mogf;c enteren, 

Unbe bat em fptt leveitt jo nicT;t tverbc für. 

2llfus tvpl ttu cpit psltft bur 
Sunbcrlplteit vor fplt l;ebbcn epitett papett. 

10 IPat fd;al ilt fpreltcit van fobaitcit apeit! 


101 bem. — 104 fulher. — 105 6rem. — 109 6n. 
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[Bl. 151 b J 


Sc wpllcit int narrcnfd)pp n>cfcn ittcbc, 

IPcnte fc brühen ber narren fcbc. 
ßc letf; beit fonc oh wcpitid? leren 
Hube menet, f?c fcfyolc fiph labbid;gan enteren, 
Hube fpriht: ‘f?c barff bar itid?t beep up finiten, 
Ppllidptc ntaef? f?e epne provene wpnncnP 
ilitbe wed?t prcftcrfcfyop alfo gfycrpitdt, 

Ulfe efte pb fp cpn Ud?tc5 bindt. 

Des fpnt men nu vclc junger papen, 

De wepttid) nter metett atfe be apen; 

Pan gfycpftlicfyept fe mepttid? vor ft an 
Unbe ttenten ber feie forge bod? an. 

HTannigen fe ntpt fph in erreboitt bringen 
Unbe gevett gubeit hop in allen bpitgcn. 

Se wetten fo vclc van herhettregereit, 

Ulfe bes mollers e^el han qupnteren. 

De bpffcfyoppe bc fpnt fcfyulbid) baratt. 

Sc fdpolbcit ber iticfyt tom orbett lan, 

Bpfuttbergctt to bet feie forge nid?t, 

Jb en weren bennc ntaits gattty uprid&t; 

De ntad) men fetten to ber feie fycrbeit, 

Up bat be fcfyaphctt nid)t eit werben 
Porftrauwet ebber fus vorlepbct, 

Uten bat fe werben wol gfyewepbet. 

Dod? menen nu vclc junger apen, 

IPan fe men honen werben papen. 

Ja, fye hrpge betttte al, wat fye wölbe. 

Jb is vorware nief^t al van golbc, 

Dat an bettte fabcl vaheit glpftert; 
nianitid? be fyenbe baran behlpftert 
Uttbc letr? fph jundt to prefter wpcit, 

De bau fph fulveit boet ntalcbpcit. 

Uten fub ber fulveit velc bcbclcn gfpait. 

De to jundt beit papen ttemeit an, 

(To guber wps itid?t erft beforgeit wölben 
<£pne proveite, bar fe gobe bp beneit fcfyolbcit. 

Jb is oh cpite boraftige febe, 

Dat men vclc wpet bord? ber fyercit bebe 
<£bbcr up bpt ebber epns aubcrcit bpfd?, 
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50 Daraff f?c hoch i?tf> mepnid? fpfd?. 

Uten lernt brcpc cpnent an bereu aff, 

Darmebc bat nten eignen tptel 
Unbe menen ben bpffdpop fo bebregen, 

So fe ntpt creme porbernc leegen. 

55 ITccit eignem armen mpd?t fo feer lischt 
2 U 3 C prefterfdpop, bem ncringc gfycbrpdit; 

5c fyebben fus aftoef? operal: 

25pffd)op, Pteari unbe fpscal, 

De leettfycren, fpne nrunt gfycmcpn, 

00 De koekpnne unbe etliche kpnbcr kleptt, 

De fielen mpt ent grpp to, grpp, 

Dat f?e fo kumpt int narrcnfcfypp 
Unbe barmebc felben kau merben pro. 

2td? gob, pb fyolbet mannid? alfo, 

05 De fus lepber fpne ti?b fyenneflumpt 

Unbe numnter to rechter gfyepftlicfyept kumpt. 

[Bl. 152*] (ßob ad?tet jo unfes offers nid?t, 

Dat in funben unbe mpt funbeu gf?efd?pd?t. 

Co HTopfcs fprack gob, be f)ecr: 

70 * 2lu ben folgen berd? en körne neen beer 
Unbe roren be fyilgctt ftebe nid?t an, 

Up bat nette plage körne barpatt/ 

De is eptt beeft, be funbigen tepet 
Unbe fpk nid?t to gobes benfte gl)epet. 

75 (bja rpolbc fyolbcn be arebe, bat fe nid?t fei, 

Unbe ftarf bo f?aftid? unbe fnet; 

(Core bat mprokpatf? rorbc an, 

Do ftarf fjaftid? 2lbpron unbe Datan. 

Dat gfyempebe flcfd? fmeckt ntattnigem mol; 

80 De merntt fi?k gerne bp klofterkol, 

Dem bod? to teften mert puer unbe gtoet. 
Porftanbeit lubett is prebekett gub. 

BTett ftpekt manitid? kpnt nu in epiteit orbett, 
(Cr pb to epnent ntpitfd?en is gbemorben, 

85 Hube er pb porftept, eft fobanes eine fp 
(öub, guab eftc ok nutte barbp. 

IPomol gube gf?cmonf?cpt brpngct ppt, 
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[Bl. 153 a ] 


5 

[Bl. 153 b J 

10 



20 


Uumet bocfp mannigem unbermipl, 

De ban vorvlokert mannige ftunt 
De bes orfakc fipn, ja alle be frunt 
Unbe fpebben up geipftlidpeipt klenc adpt. 

2Ule binck boen je bau anc anbaefpt. 

Porutf? in allen orben ganjj, 

Dar men nidpt fpolbet obfervanfc, 

Der geipftlidpeipt is gantj feipl; 

Oh fipnt folfte kloftcrkatten feer geipl. 

25eter is nenen orben to nenten an 
Dan nicfpt redpt boen eipnern klofterman. 

74. 

nTannid? nclc ftoft an jagent terpt, 

Dat cm bodp rvcipnidp nuttes i>orfln?t, 
Unbc cm bar fd?abc nau cntfto;t, 

Par boefy nclc ti;b mebe fycnncgfyei?!. 

Dan unnutte jagten. 

De ift eipn narre alborgen redpt. 

De vele koft an jagent ledpt, 

Sipfi fulveft grote ntoipe anbeipt. 

De ebbele tipb fo fpenneglpeipt 
Unnutte unbe ok be joget mebe, 

De bipt Ipott vor ganfc gube febe, 

Unbe fpreken, ipb fip gub tipbvorbripf, 

Unbe kumpt fo mannic^ vaken untme ftpn lipff. 
niannidp mipl fus vele braplipk fipn, 

TDaget fipk jegen laumen, baren unbe fmipn 
(fbber ftipdpt fus bome efte klipppen fpodp, 

Pallet, bat Ipe mob fpinckeit boclp. 

IPomol ipb fpetet kortemipl. 

So berf ipb bennenoefp kofteits mpl: 

Den leiptfpunb, mipnt, ruben unbe bracken, 

(fipnen knec^>t, be fe mob fpipfen unbe naraeften. 
Des gfpelipck Ipunbfogel, veberfpipl 
Bnpnget ueipn nutte in uttbe koftet mpl. 

Panget Ipe eipn rapfpon to etlipker ftunt 
(Jft eipnen Ipafen, be fteipt mol eipn punt; 


74. Ueberschrift: nnnuttem. — 12 fünften. 
Dat narrenschyp. 
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[Bl. 154“] 
30 





50 

[Bl. 154 b ] 


55 


Darto f^eft fpe nele fparber tipb, 

TDor fpe nalopt, gfpeipt cftc ri?i>, 

Unbe fodpt nele berge, bael uitbc grünt, 

DaUct in ben brech, hridpt nahen eilten ftrunt. 
UTannicfp nanget einen fpafen, ben bubel uphnoft 
Unbe fpeft ene fo up bent hornmarhebe hoft, 

Up bat men jo fegge: ‘fpe is eipn man. 

De fpafen unbe impltbret mol ftbnen kan!' 

(To UTeelan eipn groet meipfter mas, 

De bumebe up bat mater eipn yalias; 

Darin mahebc fpe nele nangenftebe 
Jn bat mater unbe bonen oh ntebe. 

Dat fpus mas buten ber ftatmuren. 

Dar fpe ftpnen hranchen beft honbe fturen, 

Dat fe mipt topeit efte bofe gfpclaet 
Den näheren niefpt en beben quat. 

Stpne hunft mas bipt: bebe affipnnidp meren, 
Tltahebe fpe mips unbe guberteren; 

Deffe baut fpe nahen mipt beipben fpenben 
Jn bat mater mente to ben leitben, 

<£ipn beel fatte fpe oh beper in, 

Darna Ipe norftunt bes hranchen fipn. 

<£ipit brauche hrecfp beter up eipne tipb, 

Dar .fpe bip ban fpabbe groten nlipb 
Unbe Ipabbe en in beine mater gfpelpatfp 
UTipt beipben benen mente an bat gatfp. 

Deffe gipnch loes up fipnen Ionen 
Unbe fadp utfp eipnente nenfter nan bonen. 

Utfp ber ftat quam ripben cipn junch man; 

Den reep beffe fulne flipticfp an. 
ß»e reep: ‘ripbe Ipeer, fdpone juneftfpeer, 

Sprech mipt mip borefp bipne ere! 

IPo f^etfp bat beeft, bat bu beftnpft? 

Segge mip, mor bu fpemteripft. 

TDat fcfpal up bipner fpant be nogel fefpon, 

(Oh bc beefte, bc bip nolgeit, mat fcfpoleit be boen 
De junge man fprach: ‘bipt is mtpn pert. 

Dar ih up ripbe to malbe inert; 

Cmeip fpunbe nore ih in ben baut; 
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[Bl. 155 b ] 
95 


Dpt is epit fyafpk up mpiter f;ant. 

3k pange eignen f;afen, eftc ik kan. 

Dar fyebbe ik porbel unbe batfye pan/ 

De anber fpradt, alje f;e bcft kottbc: 

‘TDat koftet b?) bat jar opcr n>ol be fyunbe, 

Dat perb unbe ok be pogel barbp? 

3h bpbbe, battu bericf^tcft mp/ 

De junge man fprack: ‘bes fp beriet, 

Dat meb ik up bat naumeftc nid;t, 

Docp fcggc ik bp bat na bpnem begl)er, 

Jb koftet mp mol yy gulben ebber meer/ 

De anber fprack: ‘fegge mp openbar, 

TDopele fyafen battu in epttem jar 
TDol pangeft, unbe mat fpnt be merb?' 

Do fprack, be bar fatfp up bente perb: 

‘IDopele ik paitge, is epn unlpk fpn, 

Dat epne jar tepne, bat anber yy efte mpn; 

De fpnt gfyemcrb bre gulben, nicf?t pele mer, 
Dat ftucke bre fcfypllpng efte peer/ 

De bulle fprak: ‘rptf; Saftigen med; bpne parb. 
Du bpft pele buller, man ik je marb. 

Jftrid;t b ?7 mpn mepfter in fpn batl;, 
fhe fetf; bi; nid)t in mente an bi;n gl;atl;, 
ße fetf; bi; in beep mente an ben barb, 

TDente bu bi;ft gccker, ban ik je mart/ 

De bure jagen ok in beme fnee feer. 

De abel f;eft neeit porbel meer; 

TDan f;e beme mpltbrcbe ftri^dr mi;l ntakeit. 

So f;eft pb be bur porkoft ok paken. 

TCemrotf; tom erften pi;nck jagen an, 

Dan l;e pan gobe mas ganlj porlan; 

<£fau be jagebc odi, umnte bat 
&e mas ci?n funber ok, be gobes porgat. 
TPepnid; jeger aty ßumpertus 
Di;nbet men nu unbe <£uftad;ius; 

De gl;epen oper ber jeger ftab 
Unbe beneben gobe jo lendi, jo bab. 
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ban boefftt fd?uttfn. 


• 75 > 

I>e fd?eten tpi?l, bat i>b rccf?t brfpe, 

De fpanne bftt bogen in b<n «d?ten hnepe 
Unbe Kolben oh ben r«d?tcn grepe; 

2lnbcrs fcf>ut l?e l?en tome namnfd?cpe. 

Dan boefen fdmtten. 

De ift epn narre, bebe fcfyeten 
St?it gf?efd?ot, holten ebber pt;l 
llnbc nicht recht merket erft bat ntael. 

Dar bat gf?efd?ot brepen fcfyal, 

5 UTen fye fd?ut fo fyen rake mol, fyebbe mol. 
Ulfobanett narre f?eft f?alf ben fd?rol. 

Dat gfyefchot fmtt be morb eftc gfyebeer. 

Dar mannid? ntebc fcfyutf? na unbe ueer 
llnbe brppt up ben fchnlt mannigen man, 

10 De e»n ne lepbes fyeft gf?ebaen. 

[Bl. 156*) (£t?n beel be fdpeten oft fo feer, 

Dat mannigem gf?et?t an ft?ite cer; 

UTannid? krid?t barnatt fo beep einte muttbe. 

De nummenneer mi?l fielen to gruttbe. 

15 Dar fi?nt vele fchutten in unfer ti?b, 

De fyolben to fyogfyc ebber to fi?b: 

[Bl. 156 b ] De to fyogfye fyolbcn futtber merck, 

De fprekeit jegett gobes mereft; 

De oft to fpbc fyolbctt er gfyefcfyot, 

20 De fyolbett er gfyelpkc nahen in fpot; 

De f?olbeit f??b, mente fe achten fe klepn, 

Dorfyenen fnk bonen fe int gf?emei?n. 

De fyomob fyirunber merket. 

ITeen van beffeit rechte merket, 

25 Mett be i?slt?kem mnl boeit recht, 

De fe mol to, mat f?e fed?t; 

fhc bo ennent n=l?;keit red?t barbp: 

cöobe, fpk fulneit, oft aitberen, me fye fp. 

De fo bei?t, be brppt red?t bat mael. 

30 So fyebben gfpebaen be gfyeredpten al. 

De oft fi;n fd?ot to fyaftid? ntaket, 

Di?l felbeit be oft rechte raket. 
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[Bl. 157*] 
40 





[BI. 157 b J 




BTannid? fd?ut oh fo f?ctt fipu fd?ot; 

Dem tobricht bc bogc, fccnc unbe not!?; 

De bct?t an bemc anflagc ntannigen wandt, 

<£m t5 vorrudtet ftoel unbc bandt; 

<£t?ncnt anberen flet?t lofj, wan f?c t?b rorct, 
Dat mähet: bc tpt;ntfabem is gfycfntcrct; 
<£t;nem anberen i5 i?b nid?t lt?dt alje cer 
Unbe han fi?n nterch nid)t fyebben nteer. 

De f?eft gfycmahet pelc ber fcfyufj, 

De ent bod? fi?nt ganfo mct?nid? nu^; 

Si?n fd?ctent batet ent nid?t ganfo peel. 

De ac^tcrworft utf? ber fu, bat is fmt beet. 
ITecn fcfyutte fo n?ol fi?h jumnter fd?r?cht, 
fee pi?itbet alle ti;b, bat ente gf?ebri?cht, 

Den bi?t, ban bat, barmebe tperb 
<£t?n werworb unbe ft?n gf?elt?mpe erret. 

Dar ift ct?ne gape gfycfatf? bi? bat mael; 

De ncgl^eft fd?ut, be fpebben fd?al. 

TDan beffe fyirpor uid?t fyabben fei?lt, 

5e mosten be gl?ape nemen ungf?ebci?lt. 

Dorutf? wecb ih itod? fdputteu nteer, 

TDan be eilten fcfyctett Igoren peer, 

Darren in pele lanbe w??b 
Blähen fe er gf?efd?ot to pcler ti?b, 

Dendten bargen mi?t allen filmten 
Unbe wetten bod?, fe honen nid?t wj?ttncn; 
Dettttenod? wil fus ntannid? porföhen fi?n f?ci?l: 
Jh tteme ft?ne teri?nge por ft?n becl. 

Dan bes bobbelcrs gelt werbe ih oh feggcit, 
Dem ntad? nten bc fu in be arme leggert. 

TTa wj?f 3 f?c)?t fdpeten pele feer fterh 
Unbe brepen bod? nid?t rcd?t bat nterch; 

5e f?oIbett fefpeef, to f?od?, to fi?b, 

Deffer attflad? bridit to peler tt?b, 

<£n paret torugge utl? er anflad?, 

<öf?eli?h al^c in portt?ben Jonate fd?ad?. 

De wi?fjf?e??t effen brepen wi?l, 

25eborfte, bat l?e f?ebbc folhc j?i?l. 
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Patt groteme romrn. 


2tlfe Hercules fph fyabbe togberuft; 

Darmebe brap f?c al, trat cm luft. 

Dcbc jagen, ftchen, fcfyctcn n>pl, 

25rpncht hlcpn nutte unbe hoftet npl; 

75 I)cbe fd?utf? unbe nid?t mol brepen han, 

De mob oh mpt ben narren gfyaen. 

[Bl. 158"] 76. 

TTu brt?ngc th ttod? ttpet? attber boren. 

De oft int narr<nfd?t?p mebe Ijoren; 

5< rpijUctt poren ri?ttrrs fporen, 
lUotpol fe fyfbben ber narren orett. 

Pan groteme romen. 

[Bl. 158 b ] De gechen narren ih oh bringe, 

De fpeh berotnen f?oger bpttge 
Unbe mpllen fpn, bat fe nid?t fpnt, 

Unbe menen, bat alle be merlt fp blpnt, 

5 J)at men fe nid?t cn henne bod?. 

JTlannid? rnpl ebbel fi?n unbe f?od?, 

Des naher mpt fobanem fyattbel gfypnch um, 

Darumme fyc mähet bumlp bum, 

<£bber f?eft fpdi alfo begangen, 

10 X>at l?e neckte mpt epner fielen ftangen 
(£bber rant mpt epnent jobcnfppjj, 

Z>arnan in ebbelicfyept gfyehomeu ijj, 

Unbe mpl bat men ene juncher nenne, 

Ulfe eft men nicfyt fpnen naher henne, 

15 I>at men fprehe: UTefter featts natt UTenjj 
Unbe oh fpn fone, junchcr Ppncen^j. 

Pele berotnen fyoger fahen fpd? 

Unbe bogen ftebes to webberftpd? 

Unbe fpnt bod? narren in her f?ub, 

20 Ulfe rptter petcr nan Selbettgub. 

De rnpl, bat men rptter to em fprehe, 

IPente f?e to UTurtcn in beme gf^eftehe 
[Bl. 159"] UTebc tnas, fo pb em bcfyagcbe, 

Unbe flo tned?, bo en nemant jagebe. 
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[Bl. 1 59 b ] 





Jb mas cm ungfyerabc gegangen 
2U$c c?;n, 6c purgacic fyeft cntfangeit, 

Dat men eine moftc iraffdpcn 60 
TDammes, fyofen unbe fd;o. 

So fere was f?c bofulpcft porperb! 

Ja, beffes m?;l bc gedt nu fmt gfyeerb 
llnbe f?eft bod; fd?i?lt unbe f;elm barpait 
(Bfyebracfyt, bat f?e fi; e?;n cbbclmait. 

Snn mapen in beme fcbi?lbc ift fo gf?ctad?t. 

So bc narre fi;k bat fycft bebaut: 

<ti)i\ f^afipfr fyeft fartpe fo enn reifer 
linbe up betne l)elnte ct;tt neft mi?t ci?cr. 

Darb?; f?;tf; enn fyane in beme krub, 

De m?;l bc ei?er bröbcit utl). 

Der fulnen narren p?;nbet men mere, 

De bes menen to fyebben grote erc, 

Dat fc fi;nt gfyemcfen porenan baran, 

Dar ?;b molbe an e?;n fleent gf?an; 

Sueb pakett torugge, f;e r?;be ebber gfya, 

<£ft eme ok jentant polgfye na. 

nTamtid; fpridtt pan ft;nc?tt neckten groet, 

TDo f;e ben ftadt unbe gennen fefpoet. 

De bod; pan ent mas tpoI fo m?;b, 

2Ufe men etpnen med; ntod)te gan ei;n ftunbe t?;b. 

Pete mt;llen nu fyebbett fcljjcite tpapen. 

De na pelen laumen f?;n gfycfcbapeit, 

<£bber fus tn>et7 flöget pan eigner ulen, 

6nn fufyöpet m?;t eigner groten tnulcn, 

(£nn gfyekronbett fyelm unbe gulbeit feit, 

<£?;n bubel m?;t knopen ane alle gelt, 

<£??n l;alpc matte, t?pei; gulbeitc ftern. 

Den fulpen is be narre nidpt pern. 

£r fyotnob f?;k na ?tarljet;t fielt, 

Se f?;nt bes abels pan 23 ?;fterpclt. 

<£?;n becl ft;n ebbel pan ben prutpcn; 

De fulpett jo up narfyeipt butpen. 

<£t?ner poret e?;?t tpapen gfpelipk bente laumcit, 
Des paber fatf? in tfuprccfytesaumen, 
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[Bl. IGO“) 


70 


75 


80 


85 

[Bl. 160 b ] 


90 


95 


100 


04 fine 


Des mober an benic abel fdpipfelt, 

Dat mamticfp an fipncttt paber tipipfclt. 

Pcle fpebbett bes breff nnbe fcgcl gub, 

IDo bat fc ftptt pan cbbclcm bloct; 

Sc menen bc erften to fipn pan redpt, 

De ebbel fipttt in ereilt gfpcflcdpt, 

TDoipoI ik bes nicfpt gan^j ftraff itodp acfpt: 
lltfp böget is alle bes abels madpt. 

De nodp gubc febe, ere nnbe böget kan. 

Den fpotbc ik por eipnen ebbclen man, 

2lper bc nidpt cn fpeft bögebe unbe gubc febe, 
iTudpt, ere unbe ok fdpamcrttlpcipt mebe. 

De fpeft ntiptal neuen abcl au fipdi, 
lDcre ok fipn paber etpn porftc ripdt. 

2lbcl alleipne btp böget fteipt, 
lltfp bögebe allerleipe abel gfpcipt. 

Des gfpcltpdt mipl mannidp ok boctor ftpn, 
De ne gfpcfacfp Sept, (Ctementin, 

Decrct, Digeft, alt inftitut, 

Illen bat fpe fpeft eipne parmipntcsfpub; 

Dar fteipt fipn redpt gfpefdprepcn an. 

De fulpe breff utfprpipfct al, bat fpe kan, 

Dat fpe tpol kan up ber flöten unbe fackpipp. 
Darumme fo fteipt fpir boctor (ßripp; 

De is etpn gfpelcrbcr ipipttidp man: 
fbe gnppt etpnem ipsltpkctt be oren an, 
fbc is in pclen fdpoten bekant 
feir nabip unbe ock in perttetn lant, 

Dar bodp be gfpedi neiperlbc n>as, 

<£bbct* bar men redpt pfpiplofopfpunt las. 
fee tpipl, bat men boctor to eme fecfpt, 
Darumme fpe eipnen roben tabbert brecfpt. 
tee kennet fipnes pabers mcrlipdp nicfpt, 
llTen fo ent be ntober bes fpeft beripdpt, 

Se febe ent pan breit protttbett geften; 

Darutfp macfp fpe ftpk kefett beit beften. 

Sus is ftpn abcl patt fpogettt grab 
llnbe poret barpatt bes boctores ftab. 
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105 
[Bl. 161*] 

110 


115 


120 



3h hcnne nod? epnen, 6c fyctl? feans IPorft, 
De fueb gfyar bogf?c oper ftpne borft, 

De mi?l allentan bes mähen wipfc, 
fhe fl? g^emeft por bentc parabpfj; 
fbc wi?l i?b betpi;fen mpt promben reben, 
fhc fi? ^f?cn>eft in ITormegen nnbe Sweben, 

Co 2llhei?r unbe to (ßranab, 
llnbe bar bc peper waffet unbe ftab. 

De bod? ne is fo pern gh cn? cft: 
feabbe oh fi?n mober i?c^tipelhc geft, 

<£pnen paunenhohen ebber tporft gfyebadten, 
ßc f?cbbe5 Qbefmecht ebber f?oren brachen. 

Der narren ift nw fo rclc up erben, 

IPpllctt fi?n, bat fe nununer werben, 

De alle int narrcnfd?i?p mebc fporen; 

3k han fe nicht up ci?u macl porcn. 

<£??ncm t?slihen narren bi;t (jhebricht: 
ße wnl nicht, bat men marl?ei?t fpricht. 

Ki?tter petcr ran Selben^ub, 

Doctor (Sri?p, twei? narren in ber bnb, 

5i?nt hortes <jh cac f?t rcd?te boren, 
llu poren fe bei?bc porgulbcbc fporen. 

nTei?ftcr gl? e ^ e tcn unbe nicht gbd cr &* 

2lbcl anc böget, wan bc wert gh ecr & : 

)TTen fd?enche cu utf? bei* labbigen plaffd?en; 
Dat hli?nget aljo hobrech in ber taffd?en. 


[Bl. 161 b ] 77. 

<£i?n fpelre fyynchet an fi?ner fyuft, 
<£i?n fpelre ntannigfpc tt?i> porfuft, 
£i?n fpelrc n>crt oh nahen porhluft, 
4i?n ffclrc fycft ijantj hlei?nc nornuft. 

Dan fpelren. 

[Bl. 162*] ITod? bringe ih närrischer narren pi?l, 

De alle er praubc fyebben in beme fp?;l, 
Plenen, fe honen fus nicht lepen, 

TPan fe fi?h nicht tom fpele gf? ct>cn > 
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5 Dad? unbe nacfyt fpclen unbe raffen 

BTpt Farben, morpelen unbc mpt braffen. 

De gantjc nacf^t fus utfygfyefcten, 
liiert gfyeflapen, ok nid?t gfyegcten, 

Dat fppl fueb men proltd? an, 

10 Bien brindient ntob bar jo bp ftan. 

Su5 mert be tpb f?enncbrad?t, 

Den bad? gfyekcret in be nad?t, 

Dar mattnid) af mert borbe unbe bul 
Unbc kriegt in korter tpb ben fd?rul. 

15 De eptte fueb ganft buttcker fyirpor, 

De anber fppet achter be boer. 

De brpbbc epne ferme f?eft angfyenomen, 

<£ft f?e fn korte 5 utf? bente graue komen, 

<£bber fd)pnt in bernc antlate red?t, 

20 Ut 3 e ror bagc bept epn fmebeknedpt. 

Sc etfycn nid?t mepnid?, men fe brinckcn mol, 
Sppen unbe fdpptcn alle mpndicl pul, 

[Bl. 162 b ] ö)k up ber ga^en fyir unbc bort; 

Ja, machte bp mol up gennem ort! 

25 Dar moftu ganft naume tofeen, 

TDultu be potc befyolben reptt. 

25p beffen teken macfyftu meten, 

IDor fe bes nacktes fyebben gfyefetcn; 

Jftonen fe nid?t fetten epn anber pant, 

30 So ppnftu er nterdt fus bp ber mant. 

De bupel f?eft fus mccfytcr ppl. 

De maken be nad?t utf? bp berne fpijl; 

Scfyolbe jemant pan beffen epne ftunbe maken 
Jn ber prcbekpc, bat fd?olbe fpk nid?t maken. 
35 fee fdpolbe bem prebiker paken mcncken 

BTpt fpnem fyopebc, bat mannid? mad) bendten, 
Dat fye bem prebiker mpfet an, 

Dat f?e fpne morbc fyebbe mol porftan; 

(Dk mochte be prebiker barjegcit bendten: 

40 B)at fycft be narre mp fus to meitckcn? 

Bienet fye ock, bat ik nu rcd?t 
211 ennod; barpan fyebbe gfyefedpt, 
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[Bl. 163 8 ] 





65 

[Bl. 163 b ] 

70 




Dat ik ber Icrc nu fcfyole nortnen 
Unbe fluten recht nu beffe prebekt^ett? 

Bien ppnbet ber narr^ntten ok nu nt?l. 

De gfyan mebe fetten to bente fpt?l. 

Sobane narrt?mten fyebbett klcpnc eer: 

Speien fc fus, ja fe fpeleit tnol meer. 

<£t?ne proutne, be fpk itid?t en fdpentet. 

Ja, ntannestnerdt unbe fpt?l annemet. 

De fpeft er ere beinaret fo recfyt 
Ulfe et?n, be tnater in bent körne brecfyt. 
Proutnctt fdpolen fptpntten, nepett unbe merken 
linbe er ere mi;t bbgebett fterken. 

Speien, karbett, raffen fpabe unbe pro, 

I>at en fröret neuen nroutnen to; 

Jb boett ock neue kriftette titatts, 

Bien be bente bupel betten gans. 

IPorptafel is bes bupels boek. 

Dart?mtc is ntamtid? narre kloek; 

Des buuels tpbe fe barutf? lefen, 

TPan fe in gobes benft fd?olben tpefen, 

Porfutttcn gobes benft unbe tnegett ben gherindt, 
Bien bat fppl gl)et?t por alle bt?ndt. 
tt)or be fpelres to fpele gl?an. 

Dar fetf? ft?k be bupel bopenan; 

Jfttppett, ploken unbe unred?tid;>et;>t, 

Dat fyoret tnett bar, ok mannigen ct?b. 

Deffe narren fyonfpraken ok pakett gob 
Unbe fyolbett barto fptte folgen to fpot, 

Se bringen fo roed) be ebbelen ti?b 
Unbe tperbett ber ere unbe gubes qut?b. 

De fus bat fpt?l por eignen afgob kuft, 
Darumnte tttanttid? l??ff unbe feie porluft. 

De fpelre fpreken patt funbigen bt?ngett. 

Des bupels loff fe pakett fpngen, 

Sin hofftest fipitt fe tPtpfa unbe kloek. 

B)ortafel is bes bupels tpbeboek, 

Dat bofcelfptjl is bat grabual, 

Dat karbettfpt;l bes bupels biornal; 

De tpeerb fyeft nette kroppe barnan, 


61 6r. — §4 6r. — 80 t?s bes. biurnal. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



156 


Patt gl?ftoudKi»cn narren. 


85 


[Bl. 164‘] 
90 


95 


100 


105 


[Bl. 164 b ] 
110 


93 cpn. 


De fobanc tpbeboeke l?olben kan. 

IPorpelc, rnpn, beer is bar befielt. 

De meerb mob fycbbeit raffctgf^elt: 

Dat is bcs bupels offer red)t, 

Dat [ammelt 1?e em alje cpn trume kned?t. 
fb c fpridtt: ‘bar mot men lpd?tc por fyalen, 

<Dft mot men appcl unbe n6tf?e betalen.' 

Dar kumpt to fpclc ntamtid? arm ippcfyt. 

Dem fe ben bubel maken lpd?t. 

De fus »pol morbe cpn fpner man. 

De mob benne por epnen narren gfyan; 
JlTannid) pan ben epnen fyanbel anfiept, 
Darumme fye cpne palpc repfe gl?ept, 

<£bbcr ipert in tippfel epttes bobbels kncd?t 
Unbe fcfyenbet aljo fpn ganfje gfycflecfyt. 

TPc kan ben papen be narrenkap nenten. 

De fpk ok nid?t bes fpclettbcs fd?emen? 

Jb ntad? tpol cpns narren fake roefen, 

IPait papen bcs bupels tpbc mebc lefen. 
tPan lepen pan papen untucfyt fceit. 

So fpreken fe benne int gfyemcen: 

‘Seeb, is bpt nicfyt epn gfyepftlpk man? 

IPo fetf? be fpnen orben an?' 

IPor be abbet be tporpcle brecht. 

Dar mögen be momtpke bobbelen mpt red?t. 
Sppl is gantj nid?t ane funbe. 

De fpelre fpnt nid?t gobes frunbe. 

De gl?egf?an is in ber fpelre orben. 

Des bupels f?ofgf?efpnbe is be glpctporben. 

78. 

Pele narren fpnt in groten bebrudten 
Unbe fpnt bebaft mpt bifen nudten 
Unbe fpnt boren in nelen ftudien; 

Pc rnbtcn unber ben e^et rudien. 

Patt ghebruefeben narren. 

So pele fpnt in ber narren orben, 

Dat ik fd?er tpere porfeten rnorben. 
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10 

[Bl. 165*] 

15 


[Bl. 165 b ] 
20 






Unbe bat fdpipp were uait ntip fpeniteuoret, 
&abbe mip be C 3 el nidpt gfperoret. 

3k 1 ipbe groet bebruck ouer al mipn lipff, 

3n beim tr>i?ndiel is fus mipn bcbripff, 

De C 3 ct mip fielet unbe unbertripb, 

3k kan firner niefpt wol werben qutpb. 

3k fpebbe uele gfpefellen ok, wo ipb fip. 

De brücket bat fulue, bat bar brücket mip, 
JU^e bc alle tipb gube lere uorfmab, 

Unbe be niefpt wipl uolgfpen guben rab, 

Debe is r»an upblafenbent fipnne groet. 

De torniefp wert unbe bat ane noet, 

De unluckc koft, bebe brauwet ane fake. 

De teuer kridp fpeft bau gub gfpemake, 

De mipt wipllen fueb fipiter kipnber ual. 

De nidpt fpolt to urunbe be näheren al. 

IDein brücken be fcfpo, is ungfpeuodp; 

TDem fipn urouwe uaken fodpt in bem krodp. 
De kridpt ok uaken eipnen biptteren roek 
Unbe Iporet feker mipt int narrenboek. 

De meer uorteret, ban fpe glpcwipnt. 

De wipl meer fpaspelen, watt fpe fpipnt; 

De mer upborget etliph gub, 

TDait bar fpe fipk wol kan reben utfp, 

Debe ttpuet fipne urouwen eipnem anberen uor. 
De madp wol fpeten Hans £ 3 elsor. 

De gfpebencket up ueelfpeipt ber funben fipn, 
Unbe wat fpe barumme mob lipben pipn, 

Unbe is nodp frolidp na narrenfebe. 

De Iporet redpt up ben e^el mebe. 

Jffet bat alfobanen armen wipdpt 
De ejel tripb unbe unber fipk kripdpt, 

TDipl gob ben fulucn ntcf?t ntaken Ipeipl, 

So uorberft fpe gfpenpnge ane alle fetpl. 

De is eipn narre, bebe weeb bat gub 
Unbe up bat boje bodp fetfp ftpnen mob. 
Äirmebe fipitt narren uele gfperoret. 

De beffe ejel al mipt fipk uoret. 
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Hüter unbe fcfyn?i>cr. 


[Bl. 166“] 79. 

TDan fdjriper unbe ruter gri?pen an 
£i?nen rr?hen flr?d>ten buresntan, 

De mob be lener gfyegetten t?an, 

3a, fd?olbe f?e och gans morgen baran. 

Kuter unbe fd>rpt>er. 

[Bl. 166 b ] Schriner unbe ruter tofpope f?ir ftab, 

Se J^orett mebe in ber narren rab; 

Sc bcgfyait fph fcf?er mpt gbclpher nar: 

De epne febpnbet h^melich, be anbei* openbar, 

5 De maget fpn Ipff in broge unbe natf?, 

De anber fpne feie in bem blacJtf?orn ^ab. 

IDo be ruter bat oh ummebrift, 

Httbe tno be fchriner ben item febrift. 

De hopman unbe be arme bur, 

10 Den ere nerpnge rnert ganlj für, 

De moten bat int leftc betalen. 

Ja, pb is allepns, mor fe bat f^alen! 

IDan pslph bept recht, mat fye fc^al, 

So ftept pslphem oh fpn ampt mol, 

15 So meren fe bepbc gelbes merb, 

Deffe mpt ber febberen, be anber mpt bem fmerb. 
tPan fe upborent nicht mogheit fo liebt. 

So mochte men er bepbe entberen nicht. 
llTannicb narre up beme fabel fptf?, 

20 "Hecht unbe mpfjbcpt nahen i>orghptb- 
De fph bcs rpbenbes fus enterb 
llnbc nahen rcchticbept norherb 
[Bl. 167*] Unbe [teilen nahen eren narrenfpn 

Up egen honet unbe egheit glpempn, 

25 De fpnt int narrenfd?pp mebe baebt; 

Se moten fulnen uthöh ei>cn flacht- 
Schriner unbe glpftener fpnt oh npl. 

De brpnen nu mplt ruterfppt 
Unbe ncren fph hört nor ber hont 
30 <5beli?h mo be repfehneebt up bente laut. 

Jb is merlph in beffeine lanbe 

7». Ueberschrift : Pan rutent wtb fcfyriueren. — 0 bem. — 10 6re. — 14 T?sliKem 
— 16 bem fmerb. — 18 br. — 23 Jren. 
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35 


40 


[Bl. 167 b ] 


[Bl. 108 a ] 


5 


10 


15 


ZT &em. 


£>?ne funbcrti^fie grote ffaanbe, 

Dat men be [träte nicht Iefa bemaren, 

Dat hoplube, pelegrpmen feher waren. 

Ulen fpricht: ‘bat ghele?;be is waft gub, 

.Daran I)ebbe nenen tmpfelmob!' 

DTannich bem futwen benne ghelowet 
ltnbe rwert al 3 o jämmerlichen berowet, 

.Äumpt barna, bat gob erbarm, 

Dat l)e mob emid) binnen arm. 

Se fant narren, be bpt nid;t en heren, 

— TDoruntnte [faul men [c nomen fperen? — 
ITToten bod? tmr beffe bpnch hlepn unbe grob 
Antwort gewen na erente boet. 

SO. 

Jfi f?olbe be »taffd)cn J?od? unbe fnb 
llnbe lope eignen med? uernc unbe n>nb, 
TOente bat ih rafte bc ftebe unbe tnb. 
jDtv boren bobefefjop fo n>erbe qui?b. 

23obeM>op A be quat iö. 

Jh bringe noch methe anber boren, 

De oh int narreitfdfap mebe hören, 

21 t 3 e be fobanes fed;t unbe faucht, 

Darntebe fye bbfe fabpnge br?;ncht, 
llnbe haftet, mo fye ber rwerbe qupb. 

(Üuabe fabinge humpt to uro alle fab. 

De oh epne bobeffaop unrecht merft. 

De ffaaft fachte, bat be meittnge worberft. 
ITTannich beer ebber mpn utffaorhuft, 

Snne breite unbe rnerf barouer uorluft. 

£egge nicht be tafffaen up be bandt! 

De Iopc is nu tomalen hrandt; 

Darumme fyebbe bpiter brewe acht, 

TDente barart fad)t rpl grote macht. 

IDultu merweit be bobeffaop waft, 

Spobe bp ower rwed) mpt ber f?aft- 
De bobe is loff unbe ere merb. 

De brabe han meroeit, bat men begherb, 


bü. Uoborschrift: )Tarf?afftige bobefdpop. — 18 brabeit. 
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Patt fu>h<n unb< hctrnt. 


Ilten bringet f?e neen anttporb tpebberuttt, 

20 So is f?c gfyedi unbe gans bum. 

Braucht jemant oft gbertt gube tpbmtge porb. 

De is eipn narre, bc bat argefte teuer borb. 

[Bl. 168 b ] 81. 

£t;n fdiacj. 1 cftc oh cr?tt anOcr hoch 
Wert nahen gfycftehen unOer eignen roch, 
tPente Oe helreman unOe oh Oe hoch 
Jftoften erer l?crfd?oj> mannief? fd?och. 

Pan toten unbe felren. 

[Bl. 1G9*] <£r)n bobe f^irpor horte» f?enneteep, 

De pragebe paft na bente narrettfebep. 

TPt; ebenen ent ei;n ftudte pan emter iporft, 

<£ptte ftaffdpe mi?t tppne por beit borft; 

5 TPp tpolbctt ent Ipcbben eilten breff gbebatt, 

I>o tpotbe fje uid?t fo lange ftan. 

I>es ftome tun ttu oh f?ir gf?cgf?an: 

BTcgbebe uttbe futed?te, hoch iinbe helreman, 

I>e mi?t ber höhen fi?nt befpaft- 
10 TPp bragett al up na huntjd)aft; 

Darutb neen burhop uns entftept, 

TPente t;b utf? unfern bubet nicfpt gf?ei?t. 

TPatt uttfe berfc^op nid?t is tu bettt fyufe, 

Denne gba tpi; to begett in bente fufe; 

15 BTpt prontbeit braffers fyolbe tpp bett trebe, 
Stömen, fupett unbe tafernen mebe. 

So hrpgett benne oh mattnigett ftob 
De hattitett, hröfe unbe plaffcbett grob. 

TPatt be itadpt be berfd)op flapen gfpab, 

20 Hegel unbe börc beftoten f?ab. 

Hiebt brindte tpp benne patt beme rnngen, 

TPt; laten utt5 pan bente beften bringen. 

[Bl. lG9 b j TPi? taten utts ttidpt XH'rit batt borett, 

2ltt bat bebbe tpi; tnaldtattber benne Poren, 

25 Poch tfpee ntp batt ttpen foche an, 

I>at utt5 be b^rfebop nicht b orc gb an - 

81. a efft. — 3 im. — 6 im. — 13 Octti. — 15 fyolOctt. — 18 hrijen. 


Digitized by 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 





Äomob ber buren. 161 

feoret f?e i?d?t bnaben in beme fyufe, 
fee menet, i;b fan be batten eft ntufe. 

Ja, to begen tvty bcnnc fulvett rabeit, 

30 TDi? fronen nief^t ben mi?n efte braben. 

TDan ei;ne fab benne fo fyetmegfyefa. 

So menet be fyere, i;b ganlj mol ftei;t, 

Unbe menet to fyebben eignen guben bruncb. 

So fanget bat tvi?nvafa: blundt, bluncb, bluncb. 

35 Dat fariebt alfo: farin ift nid?t veel, 

Dat fulve is naume bes fyeren bccl. 

Ufa faaren vor uns nid?t, mat i;b fa, 

TTfat roften, bacben, peperbri?, 
lTCi?t fueber, rofaneit, manbeten unbe brub 
40 — Js i?b in beme fd?appe, ??b mob barufa — 

jDabelen, confecbt, ob fultenotten. 

Ja, ftorve tvi? junger, men ffaolbe uns faotten! 

De belreman fariebt: ‘brab mi? ernte rnorft, 
feer boeb, fo lefffac ib bt? ben borft!' 

[Bl. 170 a ] De belreman is bes m»?ns vorreber. 

De boeb be is bes buvels breber. 

(fre untrume rvi?l en ffaaben feer; 
feen int narrenfcfynp ftei?t al er begfyer. 

82. 

23uren ft?ft int narrenfdjpp mebe bringen; 

Sc ntenen, cn fd?ole bcnnc n>ot gf?eli?ngen. 

Jn ben fadt fc bar mcbebripngcn 
<Ei?n brefppt} nan fclfenen bangen. 

[Bi. i70 b ] Itomob 6er buren. 

De buren eijntfalt t?d?tesTvan maren 
Ifaefab in bort vorgangen jareit; 

<ffaered?tid?efa tvas bi? ben buren. 

Se monebett nifat gern in fteben efte muren, 

5 BTen in bienen f?ufen molbcit fe fan, 

(fr ban be buren bruneben mi?n. 

Derne fmalge f?ebben fe nu gfpeban l)ulbe, 

Stehen fab barmnt in grote fdiulbe. 

28 cfftc. — 42 Jo. .*. 82. 4 gerne. 

Dat narrenschyp. 11 
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Äomob ber burcn. 




[Bl. 171 a ] 






40 

[Bl. 171 b ] 



IPotpoI er körn unbe n>are mol ghplt, 

<£?;n beel bod? nidpt betalen mplt; 

2 lnbers men felbeit betalpnge kriegt 
Dan mpt banne ebber gbericht. 

Dat is be n>pfe in (Doerlant. 

De bur mpl bragen engels n>ant; 

Spne ganfce macht be baran lept 
Unbe letb tofyacken bat fult>e klept 
BTpt uelen normen, mplt ouer mplt, 

Unbe up beme arme epnes geckes 
Dat ftatoolek nu ran buren terb, 

TDo 17 b in bbftbept mert gbenterb; 

Pele befdppt kumpt ran ett alle ftunbe, 

5 e bebben alle bagc npe ounbe. 

<£pn beel be merben ok gan^ rpek, 
iSolben körn unbe anber mare bpuber fpek 
Unbe fus up bure tpb bat ftelt, 

IPpUen nicht oorkopen uminc ntogelpk gelt. 
Blaken unber fpk bat fuloen buer; 

So uorbrant pb oaken in beme ouer. 

Des gbdpk bp unfen tpben ock 
Jft upgbeftan mannicb ghoek, 

TDas epn kopman efte ber borger cpn, 

TDpl nu rptter fpn efte cbbel gbefeen. 

De ebbcle begberet epnes b^ren grab. 

De grere epnes oorftlpken ftab. 

De oorfte bes konninges kröne begberb, 

Dcle merben rpbber, be numnter neen fmerb 
25ruken umme ber recbtferbichept. 

De burcn bragen fpbette klept 
Unbe gulbene kebeit an bem Ipff, 

Jb kumpt barber epnes borgers mpff 
Pele ftolter, ban epn grefpnne boet. 

7Po fcbolbe pb jummer merben gub? 

Dat mach fpk epn borger mol mpt nemen an 
TDan ik b^ nome epnen buresman. 
teomob unbe ok ooerbab, 

Darutb kumpt lepber uele quab. 

Cucifers kpnber fput noch nicht al boet, 


32 rpböer. 
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[Bl. 172“] 
65 



fee rDert fe nemen in ftmen fd^oct. 

<£t?nc bort?mte mähet anber tei?nc. 

So mert benne m?e fyontob gf?entei?ne; 

Den riehen ntad? men bat nid?t normalen, 
TDobod) fc barmet ei;n fyeel tant befd)i?tcn. 
ICucifers fyomob maffet fo feer, 

De abel fyeft neett norbel meer. 

ITIeit m;nbet e^ns fyantmerhesmannes mi?ff, 
De beter merb brecht an ereme li?ff 
Dan roch, rinch, mantet, borben fmat, 

TDan fe in beme fyufe f?eft oncral. 

Darmebe norbemt mannid? man, 

De in ftm olber mob bebeten gf?an. 

Jftrid?t fe be nt?en ftuche benne at unbe fyeel. 
So honten fc bod? toßantes feipl. 

De ßeren mitten f?ebbeit ti?ns efte pad?t, 

So f)eft be fyomob benne gubc nad?t. 

De an ben hleberen efte hlenöben iß; 

Uten in bem fyerten bli?ft f?e ttod? gfyemtpß. 
TTemant mi?l nu ran otfymobe fyoren. 

Des is be ganße tperlt duI borett, 

Unbe alle bage jo rnere narf?ci?t teren; 
TTentant benchet, me ft?ne norolberen mereit. 
Daruntme mad? ih merlicfy fprehen: 

‘De brefpytje mob in beme fache ftehen/ 


83. 

jDe al fi?nen troft fetf? up bat gelt 
Unbe jo bat t>or bat befte l?elt, 
tteen bineft oft barbooen ftett, 

2tn beme wert narf?ei?t grof oormelt. 

Dan gfceltnarren. 

(öfyeltnarren fi?nt oh oneral 
So nele, bat men nicfyt rt;nbet er tat. 

De lener fyebben gelt ban ere; 

ITa ben armen prägen mei?nid? nterc. 

5 De nu neen gelt efte r^hebont fyab, 

[Bl. 172 b ] De ift in allen lanbett porfntab. 


66 bem. — 69 meer rparf?et?t. 
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Patt afyfltnamtt. 


ßabben be apoftele gelt bcgfyeret. 

De criftene loue merc fo uicfpt ponneret. 
(Criftus fyabbe ben armob leeff, 

10 De ri;keit f?e utf? bente tcmpele breff. 
lltfy armob rperben alle bbgebe gfyeincrct, 

[Bl. 173*] Illen rpkebom be feie feer befmerb. 

Delc gubes bringet fyogen mob, 

Darumme mannid? kumpt in ber fyellen gioeb. 
15 Dele rt?kcn achten bc armen klcen, 

Jobod? fd?olcn fe pb in marfyept feen, 

TDo grob fe tnerben pan gobe gfyeerb, 

So man mannid? ri?ke opel perb, 

Dcbe up gelt feer piktet fi?ck, 

20 De beucket, mo f?e braben merbe rpek, 
ilnbe fyeft barbi; nene fraube nod? mob. 
fhe is cpit narre, be fo fantmelt gub 
Ilnbe meeb nid?t, mein f?e folkes fparb, 

So man f?c oper bc lanckbruggc färb 
25 Unbe baruntme reketifcbop gepen mob. 

De mer ban gplt man fyant unbe pob. 
llTannicf) in funben gub gfyemmtt, 

Darumnte fye in ber fyeüen brent; 

5i;ne erpen achten bat gan^j klcpn, 

30 5e Pulpen eme nicfyt mpt ennem ftei;n. 

2ld?ab leeb nid?t benbgeit fpek 
Itlnt fpnent ganzen konninckrpck, 
l?>e molbc ok tTabots garben f?an, 

[Bl. 173 b ] Darumme ntofte fterpen be arm prom man. 

35 2lllei?n bc arme mob in ben fack; 

TPat gfyelt gfypft, f?eft ennen gubeit fntack. 

ITCpt ben armen mert bat red)t gfyefterkct, 
iip ber rpken broke mert niefpt gfycmerkct, 

ITod? mercit mer bögebc fus up erbe, 

40 IDan men nicfyt gelt fo gf?prngen begerbe. 
2lrmob be is emt gfyape pan got, 

TDomol f?e is ber mcrlbe fpot. 

2lriftibes mas arm unbe gfperedit, 
<£paminunbas ftrenge unbe fled?t, 

45 lÄomerus mas arm unbe gfyelctb, 

88. 12 feie fehlt. — 30 epnem. 
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[Bl. 174*] 





Jtt mi?j 3 f?ei?t Socrates gf?cerb. 

Des gf?elt?dt (fJuintus (Curius 
llnbc bc lofmerb??gf?e Sabricius. 
lDan ri?bebom fd?olbe ft?n bat beft, 

(triftus mere nid?t be armefte gf?croeft. 

<£t?n rt?be man is et?n felfcne gaft 
Jn bemc f?emmele, bat tönet raft. 

De rnorbe ftaen hoch gans unli?cfc, 

Dat gett eignen fd?al treten rt?dt; 

Dat in marf?e??t fo nid?t eu is; 

Dat tnad? ct?n t?sli?ft tonen mt?s. 

De nelc mt?j 3 f?ei?t unbe böget tian, 

De is ei?tt mar ri?he man. 

JTTannid? f?eft f?ir gett unbe gub 
ltnbe is bod? ei?n narre in ber f?ub; 
fbc f?abbe nor gobe nelc groteren pri?fe, 
IDere t?e f?ir arm unbe barbt? m»?^. 

Ct?tli?tt gub fd?al men f?otben red?t 
Ulfe ei?nen unberbanigen f?orfamen bned?t 
Unbe fetten f??n f?ertc nid?t baran, 

So ntad? men ntt?t gobe in fruntfcf?op ftan 
ltnbe boen barnan ben armen gub. 

De ri?he ben l)emmel fus fcopen ntob. 

De beffe rebe nid?t recht m»?l norftaen, 

De ntob mi?t ben narren to f<f?epe gf?aen. 


S4. 

UTannicf? fod?t ben tned? ber falid?ct?t 
mi?t guben toerhen, bc f?e bci?t, 

Uten e»?nen goch l?c in fi?n neft lei?t 
Unbe nidjt Dort in t>ulf?erbi<f?ci?t. 


[Bi. i74 b ] ©über werde t>orti?en. 

Dete teggen cre f?ant an ben plod? 
ltnbe fi?nt int antbegt?n nurid? gf?cnod? 
Co mt?fef?er?t unbe to gubett merken 
[Bl. 175®] ltnbe fli?tid? ft?k to bögebett fterken, 

5 De fe mad? bringen to bem f?emntelrt?dt, 
TTTen fe feen torugge f?t?nber fi?ft 
ltnbe gf?enett en mol <£gt?ptenlant. 


47 Cureius. 84. 2 i?n anbcgljin. — 5 bem. — 7 6n. 
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<&uber roerdte porti?en. 


5lef<hfoppen muhen mi?t ber h an t» 

23elepcn be porgangen funbe mebe, 

10 Konten aljo utf? gobes frebe, 

Pullet mebberan in npe funbe 
— Pormar, but is cpne flamme munbe — 

(£bber belepet, bc beghangeit h a &l 
Pc h*ft pormar eignen ford?li?hen ftub. 

15 (ßbur forchlpk men ben kraneften butt, 

Pe mebber in olbc hrandihei?t falt; 

<£i?ne munbe gl?ef?clct mi?t hunft unbe rnb, 

25richt be mebber up, but is feer quab, 

Unbe is pele urger but lefte quab, 

20 TPun but elfte je ghemefen h a <>- 

Pe utf? eignem gilben ftate in funbe palt, 

Pe is por gobe mer m^fjgfyeftult 
TPan ei;n unber in bem fulpen quabe, 

Pcm gob nicht cn gaff ulfobunc gnabc. 

25 TPomol gob pul burmhertid?ei;t is, 

[Bl. 175 b J Ja, he is oh rechtferbid?, but is mps. 

löob fpricht: ‘Ui molbe, buttu hrt&bcft ^fpcftalt. 
Puttu mereft murm ebber guntj halt; 

2lper bc mi?le buttu fo mlack mult fi;n, 

30 So mpfeh a 9 c ^ u & cr f c * en 

2lnhepen unbe pele gubes toboen, 

Parpor hrid?t nemunt but rechte locn, 

Uten hc ntob fipn pulherbich mente in bem enbe. 
Utl? grotem 6 pcI quam behenbe 
35 Unbe mart ghelöfet be f^ufefrowroc £oth, 

UTen bo fe nicht h<*U bat gheboth 
Unbe mebber ummefach h ? ? n ^ cr 
23leff fe bar ftuen gantj munberlpck. 

^ll^c be hunb mebber ghept to beme 113 c, 

40 5o boen be narren unbe unber bmaje, 

TPan fe ere funbe in ber pafcheti?b 
Jöebbeit ghebpeht mpt kleinem plpb. 

TPan fe be funbe mebber boen, 

So boen fe gobe noch groteren hoett- 
45 Hume unbe botlpc is bar bur; 

(D gp narren, maret ju por but emige puer! 

IS fere. — 23 bem. — 33 bem. — 41 bre. 
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[Bl. 176 a ] 85. 

2tl bat, bat lenent je gfyeroan, 

I>at n>i?l be boet al nebberflatt; 
fbe fronet nette jbget eft ebbcltnan. 
So fycft fye ttclcn f?irt>or gfyebaen. 


Hiebt vovfeen ben boet. 


[Bl. 176 b ] 


5 




20 

[Bl. 177 a J 




De fpnt in narfyept gantj uorblpnt. 

Ja, alle, be lepenbid? up erben 
Sph nicf?t berepbett up ben boet, 

IPente bat uortuaer jo tt>cfcn ntob. 

IPp roetent unbe ift uns mol bunt, 

Dat uns gefettet is be ftunt; 

IP 17 meten nidpt mo, eft pb fd?al mefen fd?pr. 
De boet tect ne nentanbe f?ir. 

TPp fteroen at unbe nieten f?pn 
Derne mater g^eliph to bei* erben in. 
ße is in narfyept feer imrheret. 

De nicfyt bp tpben fternen tcret; 

De mpnhoep is aljo gfyegfyaett, 

Demo hopc hone mp niefpt affftaen. 

(D boet, mo ftardt is bpn gfyemalt, 

IPcnte bu fyennenpntpft bepbe jundt unbe alt! 
© boet, mo gfyar f?art i= bpn naent 
Detne abel, gfyemalt unbe fyogem ftarn, 

Porutf? betne, be fpne fraube unbe mob 

2 lllepne fetf? up tptlpk gilb! 

fbe is epn narre, be al ben bad? 

TPpl ent entmpken, bod? nief^t cn mad?, 

JTTenet, man fye fpne orhlodten roget, 

Dat fph be boet bennc uan eme boget. 

IPo ntannicb fpn gf?emotf;e 0130 meget 
Unbe fph up fpne joget breget! 

Der halffeüc npnt mett meer to hope 
TPan offenfyube na bente menen lope. 

Der guben boet gob feer begfyerb, 

Der böjen boet is gan^ unmerb. 


85. c efftc. — 16 betpbc fehlt. — 27 men fehlt. 
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1Iid?t porfeen bcn t»oct. 


Dord? bcn boet flf^an bc guben brabett 
2 U 3 C borcfy e^ne bocr in gobes gitabeit, 

IHen man bc boct bc quabett befielt, 

Denne erften 17 b an eptt fteroent gfye^t. 

35 H>e, me bcn in creme einigen cleitbc! 

Hummer nprnpt er ftervent ci?n enbe. 

Uttgtyelndt bclet bat ludte lant unbe rphe, 
Wien be boet mähet bat al gfyetyhc; 

2 lllc motl)en fe bannen in fipnemc rei?cn: 

40 pames, heiler, honninch, bpffcfyop unbe le^en. 
jDc boet fenbet uns neuen breff, 
fee humpt flohen reefyt fo ei?n beeff. 

[Bl. 177 b J nipt narl)ept is oh bc norei?nt. 

De uele uinmc ernten hoben mei?nt 
45 ilnbe norgunnet emc fpner rom. 

Dar mi? bod? alle motten to. 

HTannicfy groter narre ift barlpnn. 

De forge fyabbe aff ber begenchtttyffc fpn 
Ilnbe lepbe baran fo groten gub, 

50 Dat 17 b nod? mannigein munber boet, 

2 ll,}e ITTaufula, epne oroume, be fo fyeetf?, 
Creme manne epn graff bereipben leetf?. 

So r>ele hoftebe bat fulr>c graff, 

Dat men in allen lanben bar mufte aff. 

55 G)h merett grauer in Cgpptcnlant, 

De pipramipbes merett gfyenant, 

Dorutf? alje Cemnis tttahebe et;n graff, 

Daran f;e f^engebe ft;n gub unbe fyaff. 

Dar bremalf?unbcrtbufent man 
60 Unbe fefücfybufent merheben an. 

De untme hrub oh gaf alßo 017 ! 

(Der attber hoft ih fmpgeit mi?!): 

Heitert uorften ih nu fo rphe fyolbe, 

[Bl. 178“] De bat allet 7 tte betalen fcbolbe. 

65 TOas bat nief^t ei 7 nc grote borfyept, 

Dat fobatt groet gelt mart utr?gl 7 cle? 7 t 
21 tt grauere, be tttett bar ntod 7 te feen 
Co uulettte aje unbe bobenbeen. 

C^n fcfyone graff fo anbers nic^tt ett is 

36 ITijmmer. — 38 gfyftidi. — 60 mamtiflcm. — 61 gaff oh. 
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70 


75 


80 


[Bl. 178 b ] 


90 


95 


100 


llTcn cpn f?us ber tpormc, bat is mips. 
nii?t eignem fronen fteen maitnid? bat mähet, 
Dar bc brecfcfacfi unber lpd?t bebauet; 

&clm unbe fd)plt fanget bopenan. 

Ja, ‘f?ir Ii^cf^t begraben ct;n ebbclmait/ 

So wert gfyefyauwen up ben fteen. 

Ja, bat redete wapen is epn bobenbeen. 
Jdauwc bat barup, fo bepftu rcd?t, 

Unbe fdpriff, bu fpft pan 2lbams fleckt. 

So wan be boct uns f^alet unbe porterb, 
(öfypricfylphen werben bre bpitgc begerb: 

De wornte bat ftefcf?, be bupet bc feie, 
ilmme bat gub gl?an bc prunbe to bete. 

TDart bpt benne fus al wert bernd)t, 

Dat epn psli?h fpn epne part hrpcfyt, 

Dat fyolt f?c fo paft ane alle fcpl, 

fee gfyepc bat nid?t por be anberen twep beel. 

JÄrpgen be wormc bat flefcf? to bete. 

Sc achten nidpt bes gubes ebber ber feie; 

TPan be prunbe oh hrpgen bat gub, 

2ld?ten hlcpn, wat Ipff unbe feie boct; 

Jürpd?t bc bupet bc feie in befyolt. 

Ja, f?c öfyeoc fe nid?t por alle golt, 
fee achtet oh nicfyt, wat be li?d?ant bept. 

<£pn narre is, be bpt nid?t porftept. 

Der feie fyclpet nicfyt cpn fdponc graff 
<£bbcr anber fyontob, bar men romet aff 
TTa beme bobe mpt groteme bagf?e, 

ITicfyt gobe, men ber werlt to bcfyagfye. 

De gobes fyulbc fyir porwerft. 

De is oh faüd?, wait f?e fterft. 

Spn graff unbe fd?plt is fd?on barbp, 
fee Ipgge ebber fterpe, oh wor pb fp. 
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Pan r>orad?tmgc gobrs. 


(Bl. 179“] 86. 

De lange in fpnen funben ftcrjt, 

Pcncftct nicf?t up gobes rcd?tidjn?t, 

Prud?tct nid?t gob, »rat l?c oh 

<£i?n fnel unti?bid) boet fobanc gern flepl. 

Pan rora<t>tinge gobe*. 

[Bl. 1791 De ift emt narre, be gob poradyt 

Unbe fetfy fiyft legen en bciybe bacb unbe itadyt; 

Sinter boftfyeiyt fye fiylt nidyt tpiyl fdyemen 
Unbe menet, gob fdyole en laten betemen 
5 Unbe nidyt an eine bo reef^tferbief^e??!, 

Darumme gob nidyt ftrafftynge oper en beiyt. 

Deine gob pelc tiyb unbe bage gfyiyft, 

Unbe be bentteitody in funben bliyft. 

Jo lenger gob benbet miyt barmlyerticfyeiyt, 

10 Jo recfytferbiger unbe ftreitger be barna fleiyt. 

Jb i5 tomalen etyn gaitf} fmar paitt 
UTiyt funben to pallen in gobes baut. 

Palten benbet gob bes funbers pele bage, 

Up bat fye en befto red^tferbiger plage; 

15 (öob niyinpt oft mannigen in fiyncr jbget, 

Up bat fye nidyt palle in meer unbbget. 

(ßob gfyiyft tysliyhent ruipere barmfyertidyeiyt. 

De bord? biydyt unbe ruipc to eine gfyeiyt, 

Ulen beffe gitabe is feer untPiys 
20 Dem jennen, be lange in funben is. 

(ßob butfy fiyne gnabe mannigein beffen bady, 

Deine fe morgen efte nummer werben ntady. 

|B1.180“] Pan gobe pormerff (f.jedyiyas openbar 

Siyites lepeitbes lengc pp jar. 

25 Darumme Baltajar tpas pan funbiger art, 

Siyn lepent em porhortet wart; 

De fyaitt en pan fiyiter fraube breff, 

De matte pfyares tetel fdyref. 

Der narren wagen be ftebes brift, 

30 De gobe poradytet unbe in funben bliyft. 

80. 1 r)S. — 2 pegett 6n bad?. — 4 bn. — 5 6me. — 9 barfnfjertidpept. — W • i 
— 14 bn. — 17 i75lihfih. barmfycrtidyept. — 18 bmc. — 19 fere. — 21 mannijfrö ' 
23 »orioarff. — 28 bin. 
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87. 

I>e gebe laftert mi?t flohen, fmeren, 

Pe lepet in fd?anben unbe fterpet ane eren. 
TPe Öen, be bpt n>ol konben treren, 

Wente fe fi?h fus pan jjobe heten! 

Dan gäbe to lafteren. 


pp 

o 

[Bl. lSO b ] 


10 

[Bl. 181“] 





30 


TTod? ppnbc ih cpne arb in ber narren tat • 
— Jh wecb nid?t, wo ift be nomen fd?al — 

Pen nid)t en noget, bat fc funbid? fnnt, 
llnbe bat fe fi?nt be» bupets hnnt, 

HTen barto betugcti fe openbar bat, 

Pat fe fi?n in gobe» f?atl?. 

Sc lenen felben ei?ne ftunbe, 

<£n gl?ei?t alle bofttyent utf? beme munbe 
mi?t plolien, fweren, gobe to lafter. 

Se fi?nt bc5 bunels fd;anbeplafter. 

<£tl??hc fweren bi? gobe» barmf?ertid?ei?t, 

(£tlt?hc bi? fi?ner otfymobidilipkcn mi?nfd;ei;t, 

Bi; fi?ner mad?t, glorien unbe ere, 

<£tlt;hc bi; fijncr pnne unbe marter fipere, 

<£tli?hc bt? fi;nen tpunben unbe feigem blobe, 
<£tli?ke fweren bi; fipneme bitteren bobe. 

Pc nu fpridit rporbe recfyt unbe fli?d;t, 

Pem wi?l men tofyante» Ionen nicfyt. 

Jn bem emangelio fpradt unfe bere: 

‘Seeb to, bat nemant anbei» en fwere, 

Pat neen anber ei?b pan ju werbe gehört, 

BTcn ja, ja, neen, neen fcbolcn fi?n juwe wort/ 
Jn ber olben ee wert bnt oh gl)emeent; 

Pe anber» fwor, wart boetgf?eftei>nt. 

Pc nu bure fweret, be fyetf? epn ftolt beit. 

IPo mannid? fweret umme ei?n flammen gelt 
Bi? beme wi?ne efte oh bi? fpi;l! 
llnbe is felfen unbe oh wunber pnl, 

Pat mannid) nid?t porfwipnt, bar tye gfycipt, 

<£ft bat foban narren iüd?t be bonre fielet. 

Su» wert porfworen unbe gfyclaftcrt gob. 


hl. c hunben. — 11 barinbertid?e»?t. — 14 pyn. — 10 boct. — 20 anbers nemant. 
2b be fehlt. 
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£>(agf?< unt* ftratfingr gotas. 


Bi? fobanen ift alle crbarl?ct?t boct, 

IPente fc cn pruebten neue fd?anbc; 

(Bl. 181 h J I>ord? fobanc humpt pahen plage ber lattfcc. 

35 Sennacberpb i>c fprach legen gob, 

JDo nnirt f?c gheplaget mnt fd?anbcn unbe fpot; 
ßunbertbufent unbe Pi?funbcad?tentid?bufcnt man 
tect gab barumine to bobe flan. 

« (Dh left men pan £i?acon unbe UTejcnäum 
40 Unbe pan bentc bomobigeti 2lntt?od?um; 

5e lafterben gob in eren morben 
Unbe fi?nt barumme porbomet gfyetporben. 

88 . 

<ßot> fcnM up uns ftraff unta plage; 

Ar is uns tat fd?ult>id? alle tage, 

IPente u>p tregen nid?t mnt redjter wage 
Unta lenen nicht na fpnein besage. 

Plagte unbe ftraffinge gobe$. 

UTamtid? narre is, bc bat fo meent, 

IPan gob i?d?t plage up en fent, 

So is f?c feer unbe pele unbulbid?, 
tec menet, f?e fi? gan^j unfd)ulbid?. 

[Bl. 182*] (öob plaget be merlt in peler ftebc 

mi?t burer tpb, peftelencic unbe unfrebe, 

Jobocf? fi?ne ftraffi?ngc gnebid? fpnt: 
fhc ftraffet uns, al$e ci?n paber boet fi?n ki?nt. 
Pele guber mi?nfd?en fi?nt oh up erben 
10 — 2>ord? fe kan gob porfonet iperben — 

[Bl. 182 b ] J)e to gobe fyebben ei?nc gubc anbad?t 

Unbe benen cm bc??be bad? unbe nad?t. 

Sc porfonen jegett gob unfen brohe. 

Uljus ift oh ber n>i?fen fprohe: 

15 ‘tPait bu tobridtft, bat ih buipc. 

So rpert uns bet?ben nid?t bau rurpe, 

Unbe bat tpi; arbei?t fyebben porlont/ 

So fpricht oh fus be f?ere mi?t torn: 

‘IPart gi? nid?t fpolben mi?n gfyebotf?, 

32 ps. — 41 iren. 
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20 TDpl ib ju plagen mente in ben boet 
UTpt ftrnge, junger, peftelencie fmar 
llnbe anberem jantmer fyemelifc unbe openbar 
Unbe mpl bat pormeren pan bage to bage 
Unbe mpl nid?t erkoren jume betf? unbe klage/ 

25 Pe Joben repfeben gobe nahen to torn, 

Darumme fyebbeit fe er lant porlorn 

Unbe fpnt barto in gobes f^atf?. • 

I>e hrpften fyebben ok epnen fmahen ftab: 

(ßobes ftraffi^nge mert uns ummebetfyeert; 

30 Pat is to prud?ten, n>ente be futtbe fpnt gfyemeen. 

[Bl. 183“] 89. 

Pe fpnen ejel to inarhebe brift, 

Pen fulpen ummc ei?ne fadipppe gfypft, 

Pe ipffb nenc ippjjfiept efte fdjrift; 

<£pn poetgfycnger unbe epn narre f?c blnft. 

Doraftige weffdinge. 

[Bl. 183 b J Dclc grotes arbepbes fyeft epn narre, 

TDo bat fpne feie tor gellen pare, 

Unbe fyeft barumme nteer arbept 
TDan be hlufeiter umme be falicfyept. 

5 Ulen fueb, mat arbept be fyontob l?ab: 

ITTpt bebrueft fyolt mamtiefy fpnen ftab. 

Pe gf?prid?ept brift mannigen oper be fee, 

Pord) unmeber, regen unbe fnee; 

Scfyolbe men ummc be falid)ept fyebben be ppn, 

10 TTTen fprehe, pb honbe iticfyt mogelih fpn. 

TTenc raume efte rafte be bolerie f?ab 
Unbe f?eft alle tpb epnen forefylphen ftab 
Unbe is in funben to aller prüft; 
llicfyt unftebiger up erben ift. 

15 Pe fpelre fyeft pelc porbomclpher bage 
Unbe fyenget be feie in be mage, 

Up beme fyalfjacher maget fpn Ipff; 

Pe braffer unbe fuper fyeft fpn bebrpff 
UTpt peleme onerplopbe, hrendtet fpn leerte 

20 roent. — 21 peftilentjie. — 22 apenbar. — 26 6r. 
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De elberen eren. 


20 Unbe fycft vele hrandtfyent unbe fmertc. 

Des hpuers tpb is nicht be beft, 

foc orucfytet cpnen anberen goeh in bem neft; 

[Bl. 184 a J Des mob f?e fph uormoben gant 3 , 

TDan f?e fi?n red?t fod?t buten lanft. 

25 5t?ne cgf?ene leber höbet be m?b; 

TDepnid? bord? gobes ere n>es li?b 
llnbe in gfycbult anfec fpne feel 
2Uje IToe, Job unbe Daniel, 
djfyar uele ft^nt, ben bat bbje beoelt, 

30 Selben epn, be bat gubc utfyerwelt. 

(£i?n mpfer bat gube utfyhefen fcfpal, 

Dat argfye humpt alle bagc n>al. 

<£pne quabe butf>c be narre bri?ft. 

De bat empgfyc ummc bat tpttyhe gfypft; 

35 tee is ci?n borc, cpn narre, epn gcch: 

fee gfypft bat fyemmclri?he ummc ei?n bredt. 

De fpeft an fph ber narfyept ui?l; 
fee gpft ben ejel umme borenfppl, 
fee mob to ooetc gan alle tpb, 

40 IPan f?c fueb, bat cpn anber rpb, 

llnbe bat ih pb hört ntpt roorben begrppe: 
fee gpft eignen ejcl ummc ei?ne fadtpppe. 

| Bl. 184 b ] 90. 

De nid?t fanen »aber unbe mober erb, 

Dat gob bod? fulnen butfj unbe lerb, 

Df is nid?t »eie lones gfyetperb 
Unbe is in narf?e»?t gantj porfterb. 

De elberen eren. 

[Bl. 185*] De ftmen hpitberen fo uele gf?i?ft, 

Sulueit barna in armob blpft 
llnbe uorletl? fph fus up guben maen, 

Dat en fpne hpnber nid?t fcfyolcn vorlacn 
5 Unbe ent oh fyclpcit in ber noet, 

Ja, bente n>unfd)et nten alle bagfye ben boet. 

De hpitber fyolbcn ben vor ouerlaft, 

22 bem. — 32 Dat] Df. — 36 f?emmelri?cft. .'. 90. Ueberschrift: olbfrfn. — 5 em. 
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fbc ift enc naken cpn unwert gaft. 

<£me gfyefcfyub wol fyalf rcd?t aljo, 

10 Ilten fd?olben mit knuppelen mol kloppen öarto. 

Dod? lenet be fulne nid?t lange up erben, 

De naher unbe mober nid?t f?olt in werben: 

2lbfolon nornolgcbe fpnen naher Danpb, 

Des wart fyc kort fpnes lenenbes qupb; 

15 Des gfyelpkcn wart norntoket (Cfyam, 

Do f?e entblotc fpnes nabers fdpam; 

Z5alta$er fyauwebe fpnen naher in ftucke, 

Des webbernor cm ganty wepnid? lucke; 

Sennacfycrpb natt fpnen fonen ftarff, 

20 (£rer neen bod) bat rpke norwarff. 

Cfyobpas gaff fpnem fonc be lere, 
fhc fd?olbe fpne mober fyebben in ere; 

[Bl. 185 b J (Dk ftunt up konninck Satomon 

Jegen fpne mober nan beme tron, 

25 2lljc (tfyorilaus ok fyeft gfyeban; 

Dente gfyelpk bept gern cpn pslpk nrom mau. 

De fone 2?ed)abs tonebe fulnen gob, 

Dat fe fyelben eres nabers gfyebotf?. 

‘<£re naher unbe mober/ fprikt gob, be fyere, 

30 ‘So macfyftu lange lenen in ere/ 

TDelck narre f?ir entjegenbept, 

Deine fulnen pb gerne 6nel gfyept. 

De fpnen elberen onertaft bept, 

Jnt lefte ben gerne be bobbel fiept. 

91. 

Jn beme höre mannid) narre oh ftatf?. 

De unnutte fnachet in manniger matf?, 

I>at i'd?i?P unbe wagen nan beme lanbe gaet, • 
Wan men bar f?olt eignen narrenraet. 

Jn bem foor fprefen. 

[Bl. 18G a ] Jnt narrenfd?pp kumpt ok maitnid? bor, 

De fnacket in her kerken unbe koor: 

Se fpreken nan fd?epen unbe nan karen, 

Darmpt fe to ttarragonpen naren; 

8 175 . — 13 2tbfalon. — 21 ftnctTi. — 33 olberen. 91. Uoborschrift: bem. 
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Jn btm hoor fprefwit. 


5 I>ar fprickt men van bcnte tralfcben krpgc. 

Pan Cupke, ratt Pattfjke unbe ok ratt Hpge; 

[Bl. 186 b ] Par fnatert maitttid? rele unbe lud?t to begen 

Pan Hu^cn, Streben unbe TTortncgen 
Unbe brinckt trat npes up bc baen. 

• 10 So trert be mette gfpefyaren an 

Unbe tratet an to ber refpertpb. 

Pe up bat koer fcfyolett trarett ntpt flpb, 

<£tlihc quetnen uid?t, matt mett neett gelt en gerc 
Unbe be glppricfycpt fe ttid?t bar fyettnebrere. 

15 Jb mere bod? nutter unbe beter ein, 

Pat f?e oreral blere gattfj tor fyepm 
Unbe makebe bc klapperbencke rebe 
Unbe rpdpte be an in eigner anberen ftebe 
Unbe fpelbe bett gojemarhet anbersmur. 

20 Ja, fo kuntpt bettne fyeer epn anber bur. 

Pe meeb, tro pb to Sollen ftept, 

Unbe bat be ape up ftelten gfycpt; 

Pe fulre rele narren berpd?ten mpl: 
ße erret fus fpk unbe anbere upl. 

25 IPat manttid? fus nid?t utf;rid?ten kan, 

Pat fiept f fe in ber kerken an 
Unbe brpttget fyir ror rele nper mere 
Pan bente narrettfd?epe unbe magenfnterc 
[Bl. 187‘j, Uttbe fycft ok rlpb unbe ernftlpk begfycrb, 

30 Parntebe bat fd?pp itid?t trenbid? mert; 

H»e gfypttge eer utl? betne köre fpafferen, 

Pat f?e ben tragen red)t mochte fnteren. 

So honten bettttc bre narren, ttnep efte eptt, 
Pe fuloett ttaume red?t int köre feett. 

35 UTett rraget, eft fc ok to köre treten. 

Ja, fe tbgebett fpk mpt prcfcitterctt, 

Prepett bod? brabett tnebber be borett; 

Pe fulrett tticbc in bat narrettfd?pp froren. 

Pat ift anbed;tid? gfycbctl; unbe gub, 

40 Par ntett folk binck utfyricfyteit boet; 

Par merben be prorette mol rorbeent, 

Ulfe tttett ben rorapett attfueb ebber angfyeent. 

0 lübedi. — 19 g<> 3 e merket. 
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92. 

De Jjot>ar6id? is unbe boct fpk lot>en 
Unbc n>»?l oh gfyernc fetten booen. 
Den fetf? be but’el up fptten hlopeit 
llnbe mob barto in fnnen open. 


[Bl. 187 b ] 


ftomofc. 


[Bl. 188“] 
5 





25 

[Bl. 188 b ] 



De purct up epnetn ftroen bafte. 

De up ber mcrlbe roem fetf? fpne falte 
llnbe alle bipnek boet up ti?tli?kc ere; 

Dem mert toleften ntcf?t anbers mere, 

Dan bat fi?n man en f?eft bebrogen. 

So f?e bumet up beit rcgcnbogf?en. 

Debe melfet up ei?ite beuneu fuel, 

Deme mert in kort fi?n anflad? fuel; 

Debe roem unbe mertlpke ere f?ir begfyerb. 

De porntobe ft?k nid?t, bat cm bort mer mert. 
ITTamtid? narre f?olt f??k groet porl?anben, 
Darumme f?e kumpt utf? malfcfyen lattben 
llnbe fad? bar tmei? narren be glurcn tf?ecn, 
llnbe bat f?c f?cft bett rorapen gf?cfccu 
Unbe fi? to fdpolen morben mnfj 
Co 25anom?, to pap??, to parpjj, 

Cor fäogcn*Secn in ber Sapicntj, 

(Dk in ber fd?olc to (Drlpgenij, 

2113 c eft nicf?t oft in bubefdpen lanbeit 
U)ere pornuft, fpnite jcnnigerf?anben, 

Darmi?t men mi?fjf?ei?t, kunft mod?t lereit. 

Jb is neen noet fo Peru tor fcfyoleit keren. 

De nu mi?l leren in fpnem lanbe. 

De ppnbet nu böker mannigerl?anbe, 

Dat nei?n man mad? entfd|?ulbigen fnk, 
fee mnlle benite legen lefterli?k. 

Ulen meenbe i?d?tesman, t?b cn mere neen lere 
Dan to 2ltf?enas oper beme mere, 

Darna men fe bi? ben IPaleit pant, 

TTu ppitt men fe ok in bubefd?ent laut. 


92. Uoberschrift: Pan fyomoet. — 1 uaret. eignem. — 5 en fehlt. — 7 eignen. — 
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ftotnob. 


Hube gfpebridit uns nidpt, rnere nidpt beer unbe mipn, 
Unbe bat tut? Dubefdpen nul wollen fipn 
Unbe mögen neeit recht arbeipt boen. 

IPol beme, bebe fpeft eipnen mtpfen foeit! 

35 3h adpte nidpt, bat men f?eft fcunft unbe fipn 
Unbe ftelle barmebe na fpomobigem gfpemipn 
Unbe menet barbordp fipn ftott unbe klodp: 

De mipft is, be kan fumft glpettodp. 

Debe leret bordp fpofart unbe bordp gelt, 

40 De fpeipgelt ftph allein up ber merlbe reit 
(öfpeliph eigner narripnnen, be fipk boet fmucken 
Unbe fpeipgelt ftph ber merlbe mipt ben ftudten. 

So fe upfpant bes burels gant 
Unbe mähet relc feien tor gellen raren. 

45 Dat is be fmutlipn unbe be hloff, 

Darborc^» be burel fodpt groten loff 
Unbe fpeft gfperoret fo mannigen fpipn, 

[Bl. 189‘J De fiph bebudpte ganfj mipttidp to fipn. 

Balaant eipnen rab 25aladp anbrodpte, 

50 TPor Jsrafpel gob mipt rortonten modpte, 

Unbe bat bordp froumen to mofte gfpan, 

Unbe ban in bem ftribc nidpt mosten beftan. 
ßabbe Jubitfp fiph nidpt mipt Springe upgfperlegen, 

Se fpabbe ßolloferttes fpbret nidpt gfpekregen; 

55 Jefabel leeb fiph mipt ferme befmeren 

Unbe menbe, Jfpefpu fcfpolbe erer begfperen. 

De mife man fprickt: ‘herc bi medp unbe ganck utfp 
Pan rroumen, be fipk fus flipen utfp!' 

TDentc rele narripnnen fipnt alfo gfpeipl, • 

60 5e beben er gfpfipdpte braben reipl, 

BTenet, ipb fc^abe nidpt, mor ipb blipft, 

IPatt fe eipnen blipch beme narren gipft. 

IDerlipken g^eftpdpt bripnget bofen banck 
Unbe fetfp mannigen up be narrenbanck, 

65 De barrait nidpt lipcfptliph kumpt gfpemips. 

So lange ment bat be fpegger gfperangen is. 
teabbe 25arfabe ere been bebedit, 

Se mere bordp ebroke nidpt befleckt; 

Do Diptta ntandit be rromben quam, 

47 mennigen. — 60 Jsrael. — 62 bem. — (50 6r gefiepte. — (52 bem. — 07 6re. 
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[Bl. 189 b ] 





90 

[Bl. 190 a ] 



100 


105 


Spcfycnt er junckfrouwclikc cre er nam. 

<£y ne otfymobigc prouroe is ere werb 
Unbe werbid), bat fc wert gfyeerb, 

2lpCr welker bc fyontob ni?mpt to fyenben, 

Dar is bc bupel Port bi? ben ipenbcit; 

&e rpeeb, fe bli?ft aüei?ne nid?t landt, 

Se bringet meer up ber narren baudt. 

Sobane w??l alle ti?b toporen baran, 

Dat nemant mi?t er gfyeftellen kan. 

De grotfte wi?j3f?cpt up aller erb 
Oft: konen boen, bat i;sli?k begfyerb, 

Unbe wo men bat por gub nid?t neinet, 

Dod? konen bon, bat pslikem temet. 

De fobaner prouweit wi?l bon rcd?t, 

De mob fi?n i?d)teswan ntcr ban kncd?t, 

TDente fe gf?ar paken bord? blobid?ei?t 
ITTeer bon ban bord? l?;ftid?ei?t. 

De f?omob is in gobes l?atf?, 

Sti?get up jo nter unbe jo batf? 

Unbe palt tolcft in korter ftunt 
Co Cucifer in ber gellen grünt. 

&oer, fyofarb, i?b kumpt bi? be ftunbe, 

Dattu fprickft utf? bi?nem egen munbe: 

‘TDat bringet mi?n fyoger mob mi? in, 

De ik f?ir fi?tte in ewiger ppn? 

TDat fyclpet mi? gelt, gub unbe ri?kebom, 

TDat fyelpet ber werlbc ere unbe roem, 

Dat ik men kort f?ebbc angfycfeen? 
d)genbli?ckli?k is i?b nu barfyen/ 

TDo falid? is f?e, be bi?t f?eft poradpt 
Unbe uppe gob, ben ewigen fd)at, betrad?t! 
liiert buncket eignem narren f?ir fo f?od?. 

Ob feit mi?t em to beme leftcn bod?, 

Porutf? be fd?entli?ke funbige f?od?fart. 

De f?eft an crer natur unbe arb: 

Se warp aff pan beme fyeminel fnellc 
Den fyogeften cngel beep in be fyelle. 

Sc brachte utf? beme parabt?s ben erften man, 
Se kan uid?t lange up erben beftan. 
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tDohcr unbc porhoep. 


5e mob jummcr föken ercn ftocl 
110 25?7 Cucifcr in ber fycllcn pocl. 

Dar ppnbet fc beit, bc fe fyeft bcbacfyt; 
feomob is braben tor gellen gfyebracfyt. 

[Bl. 190 b ] Dord? fyomob pfyaro gantj rorberff 

Unbc Core mi?t fpner gt?cfelfd?op fterff; 

115 Babylon mart gfycburpct bord? fyofart, 

Daruntme bc fyerc feer tornid? mart; 

Dapib lect teilen bat polck borcf? fyomob, 

UToftc barumme tiefen e??ne plage grob; 
fecrobcs, Sennacfyerpb unbe ber ci?n groet tat, 

120 De fpnt gfyepallen bord? fyomob al. 

De fyomobigen fpnt alle gobes fpenbe 
Unbe fpnt bcs bupels negefte gfyefpnbe. 

93. 

De up woher fetf? ftjnen Ijepl, 

Dcmc is ft?n feie gant3 ipolpepl 
Unbe f?eft mipt flobe nenen beet; 
l»e is bes bupels »jant3 unbe l?cel. 

IPofcr unbe nortoep. 

Deme fcfyolbc men grppcn to ber fyuuen 
Unbe em to begen be kpften klupen 
Unbc ropeit em be pluckfcbbcren utb, 

[Bl. 191‘j De bpnbcr fpk koft alfobanen gub, 

5 De anbrepen ben gfyemenen man, 

Unbe ber nemant entberen kan, 

Ulfe n?pn, körn eftc anbere fppfe, 

Up bat be rnare fo f 7 ogf?e rpfe, 

Dat fe barmebe to fpk tfycen 
[Bl. 191 b J Dat fuloe gelt bar is mandit ber gfyemeen. 

IPan bpt nu mere ber rpken fpn, 

TDan fe be rnare kopen in, 

Dat fe entfetten mochten bc armen 
Unbe fe fpk eres armobes erbarmen, 

15 Illen ber armen gub feer klepn, 

Dat fulpc bendien fe to fpk to tfycen. 

109 iren. .'. »3. Ueberschrift: Dan IDoher. — 2 im. — 3 im. — 14 ires. 
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30 

[Bl. 192 a J 

35 





[Bl. 192 b ] 
55 


JlTcu be mi;lbid;ci;t is nu utf; betnc laitbe. 

De bx) ctlpken riehen rpas manni;gcrf;anbe 
feir porntals in ber olben ti;b, 

2Uje 1 »? 2lbraf;amme unbe bi; Dapib, 

25i? Cotte, Cobi;as unbe bi; Job, 

25»; lloe, Jfaac unbe bi; Jacob, 

ITTcn nu prüftet »tten neuen niokcr nod; fcfyanbe, 
ilnbe makert etlikc bure ti;b in bem lanbe 
Hube flau tof;ope ini?t li;ftid;ei;t. 

De armob nemant to f;crten gf;ei;t. 

JTti;t aller lt;ft men ben boet pludrcn, 
llp bat bc bupel fe ipebber möge rucken. 

TDoker unbe porkoep ben armen boet f;i;itbcr, 
Unbe porberft mannid; fo mi;t ipgff unbe kt;ubcr. 
De ri;kc ben armen fus f;emclt;kcn erft, 

2 ld;tet uic^t, bat mannid; bes Jüngers fterft; 
Ulen letf; fe pufte fcfyrpcit, bi;bbeit unbe ropen. 
Hpft bc tnarc, men ipi;1 en nicht porkopen. 

De n>t;n galt kortes tcpit punt, 

fbc gi;lt pcerunbctippntid; nu tor ftunt; 

UI 30 fti;d;t ok paken up bat körn. 

Des fi;nt porpraurpet bc n;keu boren. 

De ipokener is benne feer porpraumet, 

TDan be arme fi;k achter ben oren klaumet. 

Jk mad; pan ber bat^e nid)t gerne fcfyrgpen, 

De men mi;t borgen unbe lenen boet bri;peit; 

Dan fobanen ftuckeit gf;ci;t mannid; ftolt. 

Ulen lenet nu munte untme golt 
— De bat n?eeb, be is nu feer klock — 

Ja, fd;riff nti; por p pi int bock! 

IDait be tt;b kort benne umtnegf;ci;t, 

Ja, fo mob gub golt benne fi;n bereit. 

De Joben tperben paft porbrcpeit, 

De (Triften«Joben fi;nt tpebber gfyeblcpett; 

Se altert uid;t tper cre ebber got, 

TTeen gl)efd;repen red;t, ok neen gf;ebot. 

Derne koruekoper fi;n fperte upgf;ei;t, 

So n?an bc l;agel bat körne flei;t. 

Jb gf;efd;ub ok benne fo gf;ar bi;ck. 
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feopcn up errc. 


Pat ntanttid? fnk bcngct an cntt ftrnck; 

De is tnnt grotcr narf)et?t belabcn, 

Pc rpkc wipl fijn mi?t bcr mccnfycpt fc^aben. 

94. 

ItTannid? fi?nen fon alfo ftelt. 

Wo f?e tnogfye crncn »rommet gelt, 

Pat cm bod? felbcn n>crt gfyctclt 
llnbe is cm nid?t van <jobc envclt. 

fropcn up cvve. 

De is vorwar ct?tt narre groct, 

Pebc fyopct up eignes attbcrett boct, 

/iopct, bat epn anber brabeit ftcrvc, 

Pat fyc ntogfye bcfyttcn fnn ervc, 

5 <£bbcr fyopct to körnen in bcn rab 
Por cn ebbcr to fyogercnt grab, 

(fbbcr fus ci?nc anbere prouen begfycrt, 

Pc ent bod? nununcrntccr cn wert, 

[Bl. 193“] feopet eignen fyeitbragcit to graff, 

10 Pc bartta ntad? werpett bereit aff 
lllipt bes knoken, bebe fyopebe baratt. 

Pi?t fuct men alle bagc al 30 gfyan. 

Sobanett narre l?eft bcn e$el bcflagctt, 

Pc eit to ITarrettbcrgc wert bragen. 

[Bl. 193’’] Jb fterven junge ftarke vrolnkc lube. 

So vi;ttt men ok vclc kalvcrfyubc; 

Jb cn gf?e?;t allei?ne nid?t over be ko. 

Paruntme et;n t?sli?h be fee wot to, • 

Scgfyerc uttbc fyopc int vaberlant, 

20 Par be falid?ept ts mamtigcrfyaitb. 

25ulgarus be ervebe fpnen jott, 

Pat fye nicfyt fyabbe gfycfyopct to bon; 

Pri?amus fad? f??tte kt?ttbcr at fterven, 

Pe f?e f?opebe to fi?tt fi?ne erven; 

25 2lbfotott fi?ttcs vabers boct ttafleeck 
Uitbc kred? ft?n ervebel an ber ccdt. 

Pe ntacfp wot fi?tt ci?n narre groet, 

Pebe terb efte borget up ci?nes attberen boct. 

1)4. 2 äbere cruc tm boct. — 3-4 fohlt. — 6 fyopet bat na to. — 6 in. — 
Z anber. — 14 in. — 25 Zlbfalon. 
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95. 

Co kerhen et?n i?sli?h fd?al gf?an. 

Pan funben unbe arbet?be gantj affftan 

21 n bem pi?rbage, bei?be prouroen unbe man; 

Pete gecfte unbe narren Kolben I?ir nid?t »an. 


[ R1 - 194 ‘] bad>. 


[Bl. 194 h ] 
5 





[Bl 195*] 



Co 2lpenberge monen 5er borget* petc, 

Cre falte i5 gf?elt?lt 5cme apettfpele: 

Scf?oten fc mat fd?affett, malten ebber befeen, 
Ja, bat mob al an beme pnrbage fd?eett. 
Pete falte tpert bar benne gf?egrepett an: 
Deute eignen mob tnen ft?tt perb beftan, 

Deine anberen ftnopc netten an 
Cbber fus et?n ttarrcnltleeb propen to, 

Jb ft? ban ipammes, f?ofen efte fcf?o, 

Dat men mochte fpebbett gf?ebaett barpor, 

Do bi? beme fpele fatf? be futpe bor. 

De gf?arft6fte anri?d?teit puer uitbc gtoet, 

Cr men be Iterltett be5 morgens upboet; 

Hnbe er bat potlt red?t ftuntpt up be gafjen, 
So pt?nt men bi? en flornen uttbe braten. 

So fi?nt be ipt?nl?ufer oft fd?er put. 

5e fupen ft?lt et?n beet gedt uttbe bul. 

Porutf? up ben f?i?Igett bagett. 

So attber tperltc ft?nt utiber[tagen, 

So faret men benne mt?t rnagen unbe Itarett. 
De f?i?tge bad? maltet mannigen narren. 

<£tlt?lte menen, be f?i?tgc bad? ft? erbad?t, 
Dat gob et?n Itteen arbet?t ttid?t en ad?t, 

Dat men f?olt. bretfpel unbe brt?dtettflad? 
llnbe fi?ttet fo Itarben et?nett ganzen bad?. 
Pete taten fus arbet?ben erc gf?eft?ttb 
Hnbe f?ebbcn tteen ad?t, bat bettftc unbe ltt?nb 
Cor fterften, prebelten, gobesbenft gf?an 
Cbber fus frotp to ber ntt?ffen upftatt. 

Por be f?etcn ipeften men benne bar ftoftet; 


95. d gechen. — 0 Nach diesom verse ist 1 v. eingeschoben: Cbber fus mit 6m 
to Ttarrcnbcrge gaen. — 9 ben. — 15 6n. — 18-10 fehlt. — 27 nene. — 29 fro. — 
30—31 fehlt. 
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fci?lgf?e bad?. 




45 

[Bl. 195 b ] 






« 

Ja, bar tpcrt bennc to begen toftohct: 

Jsodt unbc h6hi?ittte ftohen to albepbe, 

Pat ntcn be fppfe befto betfy bereite. 

HTannid? in bent pi?rbage fo pclc porterb, 

2ll$e cm eipne rochen to tone roerb. 

Pc ntob bet* attber fyumpcler fi;n, 

Pc liiert ropl mebe braffen bt; bent roptt. 

Pc bupel f?cft unfer alte fpot, 

Pat roi; fo kleine achten gobes botf?; 
llnfe bplgctt bagc belachet t?e fcrc. 

Pat beklaget borcf? Jfaparn be bere. 

Pc Jobett fpotten unfer oh alte ti?b, 

IPente fc nu;t pelent groten plt;b 
<£re fprbage falben unbe crcn, 

IPotPoI eu bat is grob to porhereit, 

Pat fe fo crreit to alter ftunt 
Jn ungelopcn alje ci;n bopcitbid? bunt. 

(£t?tt arm man las f^olt to feitet* ttob 

2ltt bent pnrbage unbc n>art gbefteipniget boet. 

Pc JITadpabcen Ictcn fi;h porflatt, 

Parumnte fe nicht to ftn;bc tpolbeit gban 
2ltt bent ft^rbage, ipoipoI fe b^bbett itoet; 

(bh fantntelben be Jobeit ttccn bcnintelsbroet 
Jlit bente fi?rbage to neuer ftuttbe. 

HTeit tpi crifteu bbtt tpol arbeit, fd?attbc unbc funbe 
Unbc TPerbeit bar bod? nicht to gbeitbbet. 

IDo ntaitnicb narre fi;tte feie fo bobet! 

Pat b c toporett tpoI boett ntad;, 

Pat bub h^ up beit bb^ en &<*d? 

Unbe gpft bente bb^fl en buflb* neue ere, 

IPoipoI bei* tperhelbage ftnt pele ntcre, 

Parin etnt i?5li;h bo fi;tt arbept. 

2llle lafter humpt utf? gbh^^ 1 ?*- 

Pc nid?t en ad?tct beffc rebe, 

lltob in bente narrettfehep faren ntebe. 


33 fp?fe vor be gf?anl 3 en wehen bere»;be. — 41 <£faj;am. — 4ö in. — 49 beni. 
£2 bem. — ö2 Dar ci?n i?slidi boe pn fin arbetit. — P4-06: 
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[Bl. 196‘] 


96. 

De alle bagc bar feer up benefit, 

Pat fye pclc gfyapc l?eft porfebendtt, 

Pc tpert mi?t unnutten formen broendit 
llnbe is mpt ber narrenhappe bebendit. 


©(wen unk tutoen. 


[BL 196 b J 





20 

[Bl. 197“) 
25 


** ci?k narre, bebe uorgi;ft ci?n gub 
llnbe gi;ft bat rticfyt mi?t fn;ent mob 
llnbe barto für unbe öoet fueb, 

I>at em nid)t lenes barnait en fd?ub. 

2 U 3 e is oh, be umme gob wat bei?t, 

^at em na ruwet unbe inert eine lei;t, 
llnbe menet, gob fdpote em taten werben 
Ulebberlon barnor f;ir up erben, 
llnbe l;e m?;t wi?Uen bat md?t affbeyb, 

Dat 90 b eme tone mi;t fallest. 

J^e mnt eren wat uorfdpenchen wet, 

I>e lacfpe unbe fr; ei;u urotid; gl)efel 
Unbe fprehe nicf?t: ‘twar, ih bo t;b ungern!" 
lUi;l f;e nicf;t bauch unbe toen entbent. 

I>e nid?t nrolthen gtyenen hau, * 

Des gare fub oh gob nid?t an; 

He ganc eignem feer wol anftab, 

He fus utf? fnpem feiten gab. 

Selben wert norlorn be bancfi, 
lüowot nb ycfytcswati wäret landi; 

(Sob fpeft bat loeit barnor bereit. 

He r gi;ft pd;t utf; mi;lbtd?ent. 

He oh norwi;t, wat f)e cuttern gi;ft, 

He is er;n narre, oh wor f;e bli?ft. 

He oh wat l?eft norfcfyencht tonorn 
Unbe f)eft bei;be gaue unbe baudi norlortt 


Par Pmtne 17 s be fonbad? ouer al 

• Wente men benne mit gobe f 6 nen fd?al 
Pe^ftu oeh ben bilgen baefj tpclhe funbe 
So 17 s be bbfftcpt bubbeit alle ftunbe 
TPuttu na beffer Plenen lere nid?t boen 
So mad?ftu be« oaren to llarragon. 

«0. 1 17 s. _ 4 6m. — e 6m. 6mc. — 7 6m. - 10 6mc. 
— 23 ei?ncm. 
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Pan trad?ci?t unbe puelfyent. 


— Dat is ci;n tchen, ipo i?b gf?ci?t, 

Dat f?c i}b fycft an narren gfycicipt, 

<£bbcr bat fyc oh bat fulpe gub 
30 <56ccfiliehen fycft gfycgepcn utfy — 

De is ei;it narre, ei?n bor, ei?it gfycch. 

ITarurpe palt gerne in ben breck, 

Sobattc ruipc, fo f?ir is gfyefecfyt. 

Men feher ruipc unune bc funbe is f?illid? nnbe recfyt. 

97. 

Crad?o?t fpnt men in allen gf?cfled?ten, 

Porutf? in bcnflmcgcbtn unbe hned?tcn. 

Peffe fyoren nid?t maneftt be gf?ered?tcn. 

Jb bcfyorbe fi?h anbers, n>an fe i?b t>ebed?ten. 

Pan tracbcpt unbe imetyevt. 

[Bl. 197 b J tleen betcr narre ift in aller fahe. 

Wen bc fi?k alle ti?b boet gub gfyemahe 
Hube is fo trad?, bat f?c fi;h porbrctit 
St?n febenenbeen, er fye ummeipcnt. 

5 De trage iiti?nfd?c is nemanbe nutte, 

Wen bat f?c fi; ci?n rpipnterbutte, 

[Bl. 198 R ] llnbe bat men ene late flapen gfycnod?; 

5i?tten bi; beme open is fi?n gfyeuod). 

Deine arbeipbenben man polgct falid?ei?t, 

10 Deine labbid?gengcr polget alle lei?t; 

Den labbid;gf;cnger ftraft gob, be fycrc, 
ilnbe gi;ft bem arbei;ber Ion unbe ere; 

Der labbidpgcitger nijmpt be bupel tpar 
Unbe fei;et fi?n faeb gerne bar. 

15 Do Jsrafyels hi?nber labbid? gingen, 

5c funbigeben fegen gob in pclen bangen. 

Dapib f?elt gobe feer to urunbe, 

Wen bord? labbicfygfyaudi pel l?c in grote funbe. 
Cracfyaftid? labbid?gandt unbe fabidpeipt 
20 (Ji;ne orfahe ipas, fo gfyefd?repen fteipt, * 

Dat bc Sobomipten algfyemcipn 

Zht beme pucre porgf?i?ngen, groet unbe hlci?n. 

31 borc. — 34 l?iüid?] billig. »7. 0 Ulen] Pan. — 7 ine. — 12 bcm. — 
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De trage, 6c nicht gern gfycpt fyirnor, 

De fpricht: ‘bc lautpe ftept por bcr bor!' 

25 fhe gfyept nid?t fyaftpgcit umme ben ort, 
Draben ppnt f?e cpit tpcbbertport. 

ITccn gub tpaffct gerne in bes tragen fyujj 
[Bl. 198 b ] TTTen brech unbe fcfyorff, plopc unbe lufo; 

Dpt fpnt bes tragen badplphes gfyefte. 

30 Jh TPeeb nid?t, welch pan beffeit fp be hefte: 
<£pn tradj» narre is uicfyt pcle tperb. 

Ja, felbett tppffd?ct f?e fpitcn egen fterb; 
Deine pulen ebber fus beirt unluftigen bereit, 
Deute eten be lujc gerne aff be orett; 

35 De labbidpgengcr is be pcrbe in ben ftuchen. 
De epn fycft pait beffen pecr ttudten, 

De tpert nid?t gerne brabett flügge; 

Dar wert tpol aff eignes fd)cpcs plugge. 

Jnt narrenfdppp fyc tppl bod? tttebe; 

40 (hroet unrecht tttett ent aitbers bebe, 

IPan f?e nid?t tporbc tttptgfycnotiten. 

Sobanc peer narren fdpaffett neuen promcit, 
Jobod? fipttt fe in itarfycpt paft; 

Illen mad? fc poren por haüaft. 



&ir bringe ih nod? t>elc narren tofamen, 

Pc red?tli?h bragen ber narren namen, 
tPent anber narren fi?h beffer febamen; 
jDeffc fpreben be happe nebben up bc banen. 


[Bl. 199“] 


Pan utylenbpgen narren. 


TTod) fpnt fus pcle unnuttcr lub 
Dorbtpalet in ber ttarrett fyub 
Uttbc fpnt barin porerrct gattfj, 

[Bl. 199 b J (öfyehunbcn up bes bupcls ftpanfo, 

5 Unbe fpnt to hrpngett nid?t barpait; 

De tppl ih taten fyemtegfyait 

llnbe fc in itarfyept laten hippen 

Unbe pan erer borfyept tpepttid? fdpripen, 
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Pan affgandi be» gfyetouen. 


2Ufe Sarraccnen, (Türken, /selben, 

10 2lüe, be pan bente gf?elopen ft;nt ghefchei?ben. 

Den gheltykc ifc oft be ketterfchole, 

De f?olt to präge ben narrenftoel 
Hube fyeft begrepen er beftant 
Hube is ok nu in ITIerherenlattt. 

15 De al rafenbe in be narrenkappe treben. 

21Ile, be fus anbers anbeben 

Dan bre perfonen, eignen n»aren gob, 

Den unfe gbelope is alfe ei?n fpot, 

De fette ik nicht por flpchte narren an; 

20 Se m6tf?en up ber kappe ftaen. 

2llle, be fus in na r hei? t blt?ft 
itnbc achtet nicht be büö c fch^ift. 

Den heft be bupel paft ghebunben 
itnbe heft f>?k erer fo unberrpunben, 

25 Dat fe fi?k f?olben an bat narrenfehip faft. 

[Bl. 200“) Illen mach f c oll* Poren por ballaft. 

2llle portipi?felers mi?t ben bofen ?p??pen, 

Debe ippcken unbe toperi?e brnpen, 

De fi?nt arger ban ketter efte Joben, 

•10 ö)k be futpen cre egen kinber hoben. 

5e bbgen nichtesnicht mi?tal, 

Doch hören fe mebe in ber narren tat. 

99. 

<6p f?crcn uni»c uorften groet un6e Ulccn, 
2ln&end<et i>at genuttc juroet gfjemeen, 
nidjt juroc nutte allcpn anfeen, 
tatet mp mime narrenhappe aUepn! 

Dan affganef bee ghctown- 

Porfumeniffe is ci?nc itarraftnge fehanbe, 

So men nu porm?mpt in allem lanbe 
Pan porften, f?*ren, lanbeit, fteben. 

De be kriften fli?ticf?l)?k fd?olbeit porbeben. 

5 lPat groten jarnmer be kriftcn(?ei?t li?b! 

5e frnaket gan[j feer up alle f??b. 

24 6rer. — 30 6te. .*. 99. 6 fere. 
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[Bl. 200 b ] 

10 

[Bl. 201 a ] 
15 





[Bl. 201 b J 



De porften porteren 6er roerlbe fd?at; 

Jb betöret en, fe [coolen bef?i?nberen bat. 
nten porkere mi? nicfyt, bat ik ok 
De porften fyir fette int narrenboek! 

Jk fpreke i?b feker unbe portpaer: 

Jb is grof gfyenod?, ipo fe ncmen n>ar 
Des kriftenen lope noet unbe klage. 

De fi?k mi?nret pan bage to bage. 

(Tome erften be ketters, in narf?ei?t porboret, 
ßebben bcn toretten unbe porftoret 
Jn pelen enben, fo men rpecb; 

Darna be fcfycnbige DTacfyameet 
Heft beit mi;t ftmem errebont gf?efd?ent, 

TDente groet rpas be gfyelope in Orient, 

(Dk rpas gf^elopicf? alle 2lfi?a, 

Der HTorett lant unbe 2lffrica. 

TCicfytes fyebbe tpi? meer rnanckt fe. 

Dat mad? ci;ncm fyarben ftene boen tpee, 

TDat tp?? fyebbcn porlorn fyir bi? ber f?ant 
Jn Me\)\\. »2lfi?en unbe (ßrekenlant, 

Dat be (örote Curki? f?ctf? nu tor ti?b; 

Des is be kriftenfpci^t al rporben qut?b. 

Darin ft;nt be kerken alle fepen. 

Dar funte Johannes f^eft f?engf?efd?repen. 

Dat fo gilben lant fd?olbe porlefen 
De kri?ftenf?ei?t, bat ntad? rpol jammer tuefeit, 
2lne bat men in l£uropa openbar 
Dorloren l?eft in körte jar 
(Tipei? kei?ferbom, pele konninckri?k, 

Dele mecfytige lattbe unbe ftcbe bes gf?eli?k: 
(Conftantinopelcn, (Trapejunt 
— De lant fi?nt al ber rnerlbe tpoI kunt — 
2ld?i?am, <£tf?oli?am, 

25oeciam, lüeffali?am, 

Craciam, lltaccboniam, 

2ltticam unbe bei?be ))Ti?fi?am, 

©k <Tri?bulos unbe Sd?orbiscos, 

Saftarnas tofamenbe unbe Cauricos, 
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Pan affgandt b«3 gliclown. 
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[Bl. 202*] 






[Bl. 202‘*J 
80 


(Euponiam, gljenomet Ungrapunt, 

©ft per am, (Capfyam unbe Jbrunt, 

2lne anber febaben unbe porluft, 

De tPi? gfyelebcn fyebbett fuft 
Jn BTovea unbe Dalmacia, 

Stcpr, Jüernten unbe (Croacia, 

Jn Unseren unbe ber tpenbefcfyen mareft. 

ITu fi;nt bc durften oft aljo ftareft, 

Dat fe nicht fyebben bat meer allein, 

Surtber be Dunaume ift en oft gfyemepn, 
Hube boen inbreftpnge in pelen enben, 

Dar fe pelc btyffcfyoppesftpcfyte fcfyenben. 

TTu grppt be Curfte an 2lpuli;am, 

Darna gf?ar braben Sipciliam, 

Jtalpa be ftot baran; 

So rnert ?;b hart an Korne oft gf;an, 

2ln JComberb»; unbe TDalfcfre lant. 

Den ppent ben f;ebbe tun an ber baut, 

Unbe tp?; ?pi;Uen fus flapettbe fterpen at. 

De n>utff is n>erli;ften in beme ftal 
Unbe ropet ber folgen ftcrfteit fd;ape. 

De ?pj;te be fyeerbe lt;d;t in beme flape. 

De fyilgc Homefcfye fterfte peer fufter f;ab. 
Dar men jo f;eelt patriarcfyenftab: 
(Eonftantinopel, 2Utepanbria, 

Jfycrufalem, 2lntl)iod;i;a; 

De fi;nt nu gfyehomen ganjj barpan, 

Jb ipert fd;eer an bat f?öpet oft cjfyan. 

Dat is al unfer funben fcfyult. 

Unfer neen mi;t beme anberen f;eft gfyebult 
(Ebber ntebelpbicfyept fetter ftpeer, 

Ja, f;c ipolbe tpol, bat pb cjrotter rneer, 
Unbe gf;efd;ub uns, alfe ben offen gfyefcfyad). 
Dar be et;ne beme anberen tofad;, 

TPente bat be tpulff fe alle toreeb. 

(Erft öf;i;ncft beme leften bo utf; bat frpeeb. 

(E?;n i;5li;ft polet nu mi;t fi;ner f;anb, 

(Eft nod; ftolt fi; fipne müre unbe tpanb. 
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[Bl. 203 a ] 



110 


115 



Unbe leffd?et oft rticfyt bat fucr bi; tpb, 

TPente bat oft ft;tt fyuft bantcbber lt?b; 

So ftuntpt cmc benne ruroe utibe ler;t. 
(Ttpi^bracfyt unbc unf?orfamidf?ei?t 
Pen ftrnftenelopert rorftoren boet; 

Hne noet porgfyetet nten ftviftenebloet. 

TTemant gfyebencftt, tpo na i?b cmc fr;, 

Unbe menet bod? alte ti?b fus binnen prp, 

Bett? em ungfyelucfte ftumpt vor be bor; 

So ftecftt l?e ban ben ftop fyirpor. 

Pe porten <£urope open fr?nt: 

(To alten ft;ben ift be prpent, 

Pe fr;ft neuen ftaep efte rourpe anboet; 

<£n borftet attepne na ftrpftenbtoet. 

(!) Home, bo bt? er?rt ftonnincft plad?to regeren, 
TPereftu egfyett in ntanniger männeren, 

Partta morbeftu in pri?f?ei?t gfyeeret, 

Pan et?neme geenterten rabe regeret, 

21per bo men na fyodpfarbe frpft ftetbe, 

ITa ri?ftebont unbe na groter gfyemelbe 
Unbe borger rnebber borger pad)t, 

Up bat geenterte befte fyabbe nentant ad?t; 

Po tpart be gfyemalt et?n beet porgfyan, 

Coteften epneme ftepfer unberbaen; 

Unbe unber folfter gfyemalt unbe fcf^nit 
25r?ftu pcftepnfyunbcrt jar gJ)cft?n 
Unbe ftebes gfyettomen aff unbe patt, 
djfyetyft tpo fr?ft ntrpnren boet be tnaen. 

So be maen fpft mr?nret unbe affbrpcftt. 

So is brpne gfyemalt tor ntrpnringe gefcfyicftt. 
TPotbe gob, battu oft grotebeft br;ft 
Unbe rpereft oft fo bente ntarte gf?elr?ft! 

Perne buneftet nicfyt, bat f?e i?d?tesrpat fyaaff, 

Pe nid^t beme romefdpen rnfte br?;cftt aff, 

2 U 3 e be Saracertert mr?t rpelbiger fyant ' 
feebben bat fyplge gfyelopebe Iartt, 

Parna be durften fyebben fo pi?1, 

Pat al to feggen rteme lange tpi?1. 
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Patt affgattcft i>es gl?«lot)en. 


Pele ftcbc f?ebbeit fi?k gf?ebrad?t in fobait gf?emeer 
Unbe achten nu neues kei?fers nteer; 

[Bl. 203 b ] (£t?n t?sli?k porfte be goes ittebe pluckt, 

I>at f?e bar jo et?ne febberen utf?rudtt; 

125 Darumme is i?b neen tpunber groet, 

<£ft fus bat ri?ke fi? blob unbe btob. 

ITCcn bringet manntgem bat fo in, 

Dat f?e itid?t fcf?al porberen bat fi?n, 

Dat f?e itid?t bli?ft in fi?ttem ftab, 

130 Den f?e betf?f?er gf?ebrukct f?ab. 

I)er Dubefd?cn loff tpas f?od? bi? tperb, 

Do fe worben fo f?od? gf?eerb 
Unbe poriporpen fo groten roem, 

Dat men eite gaff bat kei?ferbom. 

135 <£per be Dubefd?cn boen fli?b uttber fi?k 
Unbe pontid?teit fulpeit er egl?en ri?ck. 

‘5e fd?olbeit up be uitkrifteit flau 
— So fpridtt nu be gf?ctnene man — 

Se boren jo up ber ipcrlbc pli?d?t/ 

140 Dat men bi?t fprikt, bat eu merken be bereit itid?t. 

Dord? gob, gt? porften, feeb bi?t an, 

TDat fd?abett toleften f?irutf? titad? gf?an, 

IDan bod? f?cnunber queme bat ri?dt! 

(5i? bli?pen ok itid?t l?ir etpid?li?k! 

[Bl. 204*| <£t?n i?sli?k bt?ndt meer fterki?nge f?ab, 

TDan i?b bi?et?naitber gf?efammelt ftab. 

TDor tiPi?brad?t ipaffet in beute kriftettelanbe, 

Darutf? kuntpt porbclpnge, ntorb unbe fd?anbe. 

Tl)erli?d? nu up ben pbteit ift 
150 De (Ceraftes unbe be 25afcli?ft; 

HTattitid? porgnftet fulpeit fi?k. 

Di?t Porgl?efed?te fd?abet betne rontefd?eit rt?ck. 

2lper gi? J?crett, konnpge unbe lanbe, 

Stebet bod? nid?t folke fd?aitbe! 

155 TDi?Uet beute Hoiitefd?cit rt?kc bi?ftan! 

• * 

So mad? bat fd?i?p tpebber upn?d?t gaeit. 

(öi? f?cbbeit tn>ar ei?neit kouiti?itdt nti?lbe. 

De ju tpoI poret nti?t rptters fd?i?lbe, 

125 fürfte. — 127 tnannigtn. — 120 frment. — 165 hSttinge. — 164 füllt«. — 
16S ribbers. 


Digitized by 


Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



Pan affgandt bes gfyelooen. 


193 


IGO 


165 
[Bl. 204 b ] 

170 



180 



[Bl. 205“] 
190 



De bnüitgen mad) jutpc ppenbe gbemepn, 

TDan gp eme Welpen ippllen allein: 

TTCapimilian, be porftc ebbet, in bogeben fcboite, 
IDol tpcrbtd? is ber romefd?en kröne. 

TDpUe gp eme boen red?tlpken bpftant, 

<£mc TPcrt ane tropfet bat gfyetopebe lant, 

De fyptge erbe nnbe bat fyplge graff 
Hube flau be ppenbe gobes baraff; 

Utte bage mad? f?e eit neger gf?an, 

TDan ft?it loue paft an ju mad? ftan. 

TDerpet pan ju fotken l?on unbe fpot: 

Daken ktepnes f?eres unberropnt fi?k gob! 
fbebbe rot? porloren pele lanbe unbe ri?k, 

Dod? roi?l rot? uns tperen truroenttpk 
Unbe grppen ipebber an ei?n gub beftant. 

Jo fi?nt nod? pele ber kriftenen lant; 

5rome konninge, porften, abel gf?emei?n 
Dropngen bc unkriften unbe malten fe ktepn. 
Dat kone gi? b6n mi?t ber I?aft, 

TDipUe gi? mi?t truroen aitgrppen paft 

Unbe f?otben tofantenbe — ja, bar ti?d?t i?b an! 

(öt?efd?ub bat nid?t, fo i?ffet mol f?atf gf?eban. 

Stat up unbe roaket pan beme brom! 
TDcrlpken, be epe ftei?t an beme boent! 

2lcf? gob, gi?f unfetx fyopeben in, 

Dat fe foeften be ere bt?n. 

De l)6pcbe — bat fi?nt be !?eren gemeen — 

Dat be nid?t foeken egenc nutt? allein! 
Dorroaer, i?b is nu fo gfpeftatt, 

Dat (iriftus futpen be machte f?att. 

Der kriftene fd?i?p gf?i?nge ganjj to grunbe, 

TDan nid?t be f?ere uns futpen bpftunbe. 
Daruntme gi?, be nad? jumem ftab 
(öob to l?eren utf?erroetet f?ab, 

5i?nt bat f?eerf<f?op an ju i?f$, 

<Si? motf?en toporen an be fpi?f3! 

TDptle gi? f?eten gnebtge t?cre, 

25eroi?fct bat ok mi?t kriftlpker ere! 
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Pan beme falcn perl*. 


Unbers fpreke ifc to ju atlentfanten: 

<5i; bregett porgfyepes beit gttebigett ttanten! 

De itid?t eit fd?affet ber kriftenfyent promen, 
200 TDpl ik epnett ungnebigett narren nomen, 

Unbe pslnk bept eine groet unrecht, 

1t)an f?e gnebige fyere to ente fed)t. 

Doet, mat ju gfyetentet na jument grabe, 
Dat nu nicJ?t grotter merbe be fd)abe 
205 Unbe gan^ affitente be Sunne unbe UTaen, 

Dat f?6pet unbe Iebentatfye nid?t unbcrgfyaen! 
Jb Ied?t fpk feker fordptpk an; 

Dat betrachte ei?n psl??k ebbet man! 

TDi?IIe gi? ber narren kappe ju nid)t febanten, 
[Bl. 205 b ] UTpt ebbeler baet befcfyerntet juroen itamen! 

De nid)t an beffc mi?ne morbc gfycbeitckt. 

Der narren kappe be an fi;k fyenckt. 

100 . 

De nu fian ftrgfcen bat fale perl». 

De is to Ijore teeff unbe n>erb, 
mente fobane men bar t>egf?erb, 

Unbe tpert pan treten narren gf?eerb. 

Dan beme falcn perbc. 

TTTi? kuntpt epn porbedtet fd)i;p nu red?t, 
Darin fette ik ber fyerett ktted)t 
Hube anbere, be ntebe to fyope gf?an Ipckeit, 
Scfyeten ntebe fyentelpd? na beme ftpckeit. 

5 Dat fate perb fe ftrpken unbe teilen, 

(fre morbe kotteit fe fo bereiten; 

De tefeit febbereit, be ftri?keit ptumen 
Unbe porcit bat fppl fus up beme bunten; 

De tceffkofet, be nutet fyentetik itt be oreit. 

10 Dord? fobane mert maititigc fake pormorett, 
[Bl. 200 a ] De men felbett to red)tc kan klaren. 

Sus kumpt mannicJ? Port in körten jaren, 

Dat fyc fi?k teltortycken fus entere; 
ntamtid) bord) legen mert et?it fyere. 

201 6m. 
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15 

[Bl. 20G b ] 

20 



30 



[Bl. 207 ft ] 
40 



De 6c buchen eft ulen [triften bau 
Uttbc mi?t beut Paten perbe umntcgfiait. 

De wert to fyoi’c wot gfyccrb; 

<£rbarf)ci?t men bat* nid?t bcgfycrb. 

Dat fcf^at men rcd?t aljo porftacn: 

(To f?ope is ob mamtid) frontcr man, 

Illen be werben fo itid)t porgfyctogcit, 

2 tt 3 e be mi?t bente faten perbe ptogen. 

De bonen be motten unberftraumen. 

Den fyerett fus be ncgctc btaumen, 

Si?nt ob manniges f?emcti?be ppeitt, 
Sd?i?dten beit fyopbcn jegeit beit mpnt. 
Sprcbcit fe i?d)t fus mat pan werbe, 

So pffet bod) pan beme Paten perbe; 

Jb fi? ob juntnter, wat i?b fi?. 

De nablap ift bcfd?i?teri?. 

Dod? gfypft fatebe mannigein eignen ftad), 
Den f?c tendtfem porwi?mten mad), 

Slept en fus up fptte robben, 

Dat ent bat tetlor pett in be brpbbeit. 
ITTanntd) f?olt fruntfcfyop ntpt beme bobe, 
Up bat f?c ntogfyc fyebben pette ftobe. 
tCellorlpcbcit unbe fus anbei* fitaffd)eri? 
täotbet ntannid) por be beften ar^ebp. 
Daruinme beitet ntannid) fus epnem f?creit, 
Up bat t?e fi?b Iabbid)gattbes möge enteren. 
fbc is ei?n narre, be itid)t up mipfjfyept 
Deitdtet, wait t?c fus Iabbid? gf?ci?t. 

TDait i?sli?b were, fo f?c fi?b ftett, 

Den men fus front unbe rebbelpb fyclt, 

Unbe fyetbc fus be wi?fef)ei?t to pruitbc, 
ITtattnid? narreitbappe bettite labbid) ftunbe. 


100 . 15 effte. — 16 hem. — 27 trat fohlt. — 32 laitfifent. — 33 6tt. — 34 &tn. 
— 33 arftehit. — 40 fidt fus tahbiebganhes. 



Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 





196 üan orenblafen, 

101 . 

Jt> is ei?n teilen her licf?tferi*tc^f»>t. 

Deine alle feggent to Werten gl?ent, 

TPat hefte fed?t efte gf?enne hent; 

23i? hlafferen ift fromhe rechte n>arf?ent. 

De bi? wie int or Heft, 

De befd?t?t bi? toleft. 

[Bl. 207 b ] Dan orenblafen. 

<£i?n narre bleft bente anberen int fronet; 

De is et;n narre, be tycfytliften Ibnet. 

Dat is ei?n teken eignes boren, 

[Bl. 208*| Debe fyeft bunne nttbe n>i;be oren. 

5 1Tid?t f^olt men ben vor eignen rebeüken man, 

De eignen n>i?t torugge angfyaett, 

(bfyeocn em benne fo ben ftad?, 

(£r f?e fi?k i>or em gfyemeren ntad?, 

2loer be nu acfyterrugge fpreken kan 
10 Jlnbe fus befeggen mannigen man 
Unbc fetten barto eignes narren nucke, 

Dat fcf^at nu fi?n eignes mei?fters ftucke, 

I)at men nid?t Ud)ttyk uorfetten kan. 

Di?t kan nu bripneit mannid? man 
15 Mi?t ad?terfjn'akc, affnemtyttge ber ere, 

Porraben unbe fus ber gfyeti?ken mere; 

I>at kan ntcit beftebigen mnt r>atfd?en legen, 

Darmi^t men mogfyc befto betf? bebregen 
ltnbe fd?affent, bat men bcs gfyelone befto err; 

20 Den anberen beel l)oret men nid)t nteer. 

<£i?n orbcl fus ouer mannigem glpab. 

De fipk nod? ne norantmort fpab; 

<£r ftpne unfdpult reef^t mert gfpeproft, 

Js fpe in bemc fadtc norretlipken norkoft, 

25 2Ufe niarbocfyco van 2tman gfpefdpad), 

[Bl. 208 1 ’] IPomol bat kred) eipnett ummeflad). 

Ibe blces 2tffmero in fipit oor, 

Mofte bodp fuluen fangen alfe eipit bor. 

Stpba, be knedpt nTi?^f?i?bo 3 etf?, 

30 Dem en gfpipndt ipb ok nidpt oele betlp. 

101 . c i?enne. — Der zwischen dem motto und der Überschrift stehende reim- 
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2lllej:anbers loff is groet barpan: 
ltid)t lt?d?tli?k lopebe f?e i?berman, 

Sunberlpken bcbc bcklagcben Jonatam. 
iDraben gf)elopett ncnen gubcit enbe je gfycnam. 

35 2tbam tpere nid?t ber gnaben beropet, 
fcebbe f?c nid)t halbe ber promen gl?elopct 
Unbe fe bem [langen fi?ttcr rporb. 

Saftigen to lopcit brpnekt pakett ntorb. 

De mcrlt pul loggen unbe palfd?ci?t ftab; 

40 2lllcn gl)ci?ften to Ionen is ttccn rab. 

102 . 

ITTepfter Sumfa is f?tr mt?t ber ald?emp, 

Jft fette oft ran bemc tppne barbi?. 
fcans i^etsor, nu präge ift bi?, 

<£ft oft grotter t>efd?i?t up erben fi?. 

[Bi. 209 b j Dan falfä) unbe bef4>i?fe* 

Bcbreger fi?nt unbe falfd)er pi?1. 

De fyoren rcd?t int narrcnfpipl, 

Salfdpe Icpc, falfd? rab, falfd) frunt, falfd? gelt; 

[Bl. 209 b j Pul untruwe is nu bat ganjjc pclt. 

5 25roberl»?kc tcpeis boet unbe bli?nt; 

De meisten mt?t bcbregeri?c pormoren ft?nt, 

TDo i?slt?k kn?ge nutf? fus ane porluft. 

Ja, eft f?unbert baraff porbcrpcn fuft. 

JTIen letf? i?b oper be feien gf?an; 

10 ITeen erbarf?ci?t fueb men ntcer an, 

Dat men ci?ns banges mogf?c körnen aff, 

(ßob gf?epe, eft bufent fterpen baraff. 

Dorutf? letf? men ben n>i?n nid)t bli?pen, 

(örotc palfd?ci?t boet men mt?t cm bri?pen: 

15 Salpeter, frpefel, bobenbeen, 

lDeebaffd?e, fenp, melk, pcle krubcs unret?n 
Stot men to pulpcr in bat patf?. 

Ja, be fmangcren praurpen bn?ndicit bat! 
dt ber ti?b gfyebercn fe bt?ch 
20 Unbe feen ci?n elenbe angf?ebli?ck. 

36 6abbe. .•. 102. a Sumfep. — Ueborsehrift: Palfcftept pnbe befcfypterp. — 
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Pa» falfd? unbe bcfd?i?t3. 


[Bl. 210] 





45 

[Bl. 210 b ] 




JTTcit fprtjdtt: ‘bc tt)i?n is ftrcftid) imbc gub\ 
Bleu fccf?t nid?t, n>at hrandtfycpt hurnpt barutl), 
TPan men cm fus enn or anfctl), 

BTannngent fi?nc funt unbe li;ff porrctf?. 

Parbord? humpt fehebage, fd?orff unbe lufj, 
23 n;itgct oh tnanttigett int fehenhu^. 

Jh fprehe pb tpcrlnd? uff mt?n ei?b: 

BTattnigcit lauten fyenpft, men nu bcflcnt, 

TDerc gub up beme tpagett men nid)t baruor. 

Ja, fyir fetf? tuen mebe an ei;n oor! 

Pat perb ntob lerett up falten ftaen, 

Ulfe fd?o!be t?b bcs naefttes tor ntetten gbacn; 

So t?b patt arntobe fauchet unbe tclb, 

Blob t;b bod? gelben nu fmt gfyclb. 

Pc hoper löpet bent porhoper ben lopctt 
Uttbc menet, bat perb fd?olc ette nid?t tonen; 
ihimpt f?c ci?nc fyalpe bad)ret?fe porb, 

Pat perb tpert hrandt, efte t?b fielet bc motb. 
lPi;l fyc tpor tpefett, fye maef) barumme feen: 

Pc fyenpft tppl en tper bragett efte tfyeen. 

Pc ent bat perb mi?t tporbett tolod? 
llttbc en Porfi?d?tigcn al 30 bebrod?, 
fee tpufte toporett in tparf?ct;t mebe, 

TTuntnter fdpolbe bat perb en bringen tor ftebe; 
Jbc fprijcht bod?: ‘bu ntad?ft t?b in horten tpbeit 
Patt f?ir att tpente to Home rpben!' 

Ja, fyc logfye nid?t fo ftppnbc fere, 

IPatt Uonte ttidpt porber pan ent tpere 
Ul^e pan jCubchc an tpente tor BTcgebebeeh! 

JTTit fobanent bcfcfyitfy hricfyt ntanttid) einen ftreh. 
ßc fpannct ft?tte fporen fr?;>fd?li?h an, 

BTctt fyc mob bod? tpebber to potf?e gf?an. 

Jluntpt fyc eiptte fyalpe bad?rct;fc f?cnutf?, 
fhc tteme tpol gelt tpebber alleine por bc fyub 
<£bber bc Reifte in eignem bcfcfycttcnen hohe. 

Jh tpcrnc fe in beffeme ttarrenbohe. 

IPat men fus ntetctf?, tpert gfyercchct, 

B)on>ol bc clctt fyttt hört gf?cftredict; 
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ITTeit rufclt f?od? up, binnen lojj, ntd?t 
60 De TP»?lc mannief? menet to entfangen bc m??d?t, 

25cgi?nitct al3us to feenbe an, 

IPat narren up ber gafjett galt, 

(öfypft gfpemte ber magc eilten nabrudt, 

Dat fe fo na ber erben budt. 

65 De ho^>ftebc ntob gattft bufter fi?n, 

Dat men nid?t merke bcs bokes fcf?i?tt. 

Jb ft; in fteben ebber up eigner borcf;, 

[Bl. 211*) De olbe münte ift gatt^ fyerbord; 

Unbe mochte nette lettger tt;b beftacn, 

70 Jäabbc men ber iteneit tofatf? gfpebaett. 

De ntuntc bc fmaket nu ttidtt klcpn, 

Palfd; gelt is nu morbeit gfycittctm 
[Bl. 21 l b ] Unbc palfdpcr rab, palfcb gei?ftlid?ci;t. 

De tvulff gf;et;t nu in fd?apcsklcj;>t. 

75 Darntebe ik nid)t porgette fyirbt; 

Den groten befcf?t?t ber 2Ud?cmi?, 

De maket bat fulper, golt upgfyan, 

Dat por i5 in bat ftecklipn gfyebatt. 

Sc godtelcn unbc ftpnt fo pan porbragc 
80 Unbc brnngen ctpttc probe up bc ipage, 

So rnert beitite brabeit epne unken barutl); 

De kudtes brpitdtt ntannigen patt f?us unbc gub. 

De fyir pormals mol toporen rnas, 

De ftot f»;n gub in ber apeit glas, 

85 TPentc bat l?c bat fus to pulpcr porbrent; 

So gfycipt l)c, eft en nernant en kent. 

De kudtes beft ntannigen narren porborpen 
Unbe cm ber narren kappe pormorpcit. 

Uriftotiles uns bcs in iparf?ei?t beri;d)t: 

90 ‘De gfyeftalt ber bt;ngc manbelett fi?k nid)t/ 

Pclc pallcn fmar in beffe fud)t 

Unbe krpgen barpan altes ttene frud?t. 

nTamtigent mert kopper por golt attfycttgct, 

Ja, mufebredt ntaitdtt ben peper gfjcmenget! 

[Hl. 212*] 23untmerdt kan men nu alle fermen 

Unbc up ber fli;d?ten ftpben germen; 
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Pan falfcb unbf befd?i?fc. 


tPan men bat 6rccf?t ci?n pcntbeljar, 

So gf?e»?t bcnnc aff bat meiste f?ar. 

Palfd) bcfd?t?t, fdponeboje por ogcn, 

100 Ja, fus tpcrt nu be tpcrlt bcbrogen! 

De mcrlt tpcrt nu to bereit befd^atf?, 

2lllc gube gelt up ben teft gfpcfatf?. 

Illen muntet ni;c gelt an pclcn enben, 

(To begen men nu bc muntc boet fcfycnben. 

105 <£i;n i?sli?h mähet paft f?;it bcfntl?, 

2llfus ci;n kri?ften ben anberen bcfd?i?tb. 

IPo ntad? men be nteenf?ei;t betf? bctf?een 
Ulan fus m»?t ber muntc, be men nu mach feen? 
Jftoppcr wert por fulper angfycfatfy. 

110 Pat mad? mol mefen ei;n l;cnmcl?;h fd?atb: 

IPatt men menet, men f?cbbc ei;n lot fulper fi;n. 
So fycft men in bem gelbe naume emt quenti?n. 

1li;c unbe olt menget men tofyopc 
llnbc gelt allei;ns bod? in bente hopc, 

115 Jb fi? benötig, f?oppe, fr6»?t efte hrub, 

[Bl. 212 b J Jobod? mob i;b por pul gf?an utf?. 

Jsli;h mi?t palfd? to porhopen begberb, 

Uene kopenfebop ftei?t rcd?t in fi?neme merb. 
Salpcb attc twpfel is be man, 

120 Pc ft;k por palfd? nu b^n kan. 

Jb fi? oh, mat mare i?b jumrner fi;, 

211 lopt bar mebe befd)i?teri?, 

IPo ei?n tpslih f??ns hrants möge werben qui;b. 
2lltcs neen macht eine baran li?b, 

125 £ftc l?c tybbi fchi;fclbccn ebber galle; 

Pcs achtet men nicbtcsnid?t mytalle. 

Pat is beme <£ntehrift c??n gub porloep; 

Pe wert in palfd? bon al ftnen hoep. 
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103. 

(£ntckri|'tgf?efcllcn bc naren bargen, 

<£rc felfdpop is grob unbf nicfjt hlecn; 

<£i?n pslph Hart nid?t to nauroc tofccn. 

Pc t>alfd?cn narren ftmt, be ift incen. 

(Entccrift. 

[Bl. 213*] So ift nti?nc fproftc l)ir fyebbe gfyebacn 

Dan ben, bc mi?t valfd? umntcgfyacn, 

Pc rcd?t fd?ulbigcn mpl ift nod? bringen, 

Pc bi; beme narrenfebepe ummefprpngen. 

5 Sc bebregen fpft fulnat unbe mamtigen mebe, 

Pc bogen bc fyilgfyc fd?rtft an manniger ftebe, 

[Bl. 213 b ] Sc gfycncn beme gf?elot>cn erft epne bud)t, 

Pat poppren fcfypp maften fc natfy nnbe mid?t; 

<£pn i?slpft ri?tf? baraff mi;t malt, 

10 Pat pb befto ntt;n borb begatt, 

llnbc nemen rober unbe renten barnan, 

Pat i?b befto er mogfyc unbergban. 

Dclc fpnt in creme f?;nnc fo ftlodi, 

Pc buneften fi?ft fpit mptjijft gbenod?, 

15 Pat fc utf?’ egfyener uornuft innal 
Pc folgen fcf^rift ntblcggcn at, 
llnbc fehlen barattc naften bod) 
llnbc maften mpt f?;ft mannt;gcn broc^>; 

Sc bod? utf? redeten marafttgen fd?rpftcn mol 
20 (Per allentf?alr>en be merlb is duI) 

Blockten fus unberri?d?tcn fpft, 

IDan fc nid)t molbcn funberlpft 
<ßf?cfecn fi?n r>or anberen lucbcn. 

Parmi?t Dornarct bat fd?pp nod? f?ueben. 

25 Pruneften mögen bc mol ftm gf?enant, 

IPente fc bc marfyept f?cbbcn erftant 

llnbc bod) bat fulnc umntcftcrcn gan($ 

llnbc maften beme narrcnfd?epc eignen fmantj; 

[Bl. 214*1 Sc leren ber nalfdpcn profeten lere, 

30 Dor ben lins fyoeben f^cctf? bc f?erc. 

Pc anbers bc fcfyrift umntcftcrcn, 
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Pan fc bc fulucit boct Icrcit, 

Sc fyolbctt in crcr fpant ct?ne palfcbc tpagc 
Hube teggen barup na ereme besage, 

35 Htaften bat ernte ftpar, bat anber lt?d?t; 
Parntpt be gfyelope ernte ftpackf?ct?t kri?d)t. 
Sobatte bon gobe grotett f?on. 

Hu roget fnk paft bc fd?orpt?on; 

Pan folkctt brogett fprickt fus net 
40 Pe l?nlgc profctc (fjccfypci. 

Pc opcrtrcbcrs fyebben ft?ft gfyefatf?, 

5e foeftett beme <£ittckrift fmtett fcfpatf?, 

Dat f?e jo pnnbe pete ft?k por, 

IPente ft?ttc jar fpnt f?art bt? ber bör, 

45 Pat f?c pete f?cbbe, bc bt? etttc ftan 
Unbc mi?t ent itt fpttc palfd?ci?t gbatt. 
fbc krid?t ber pete uttber ft?tt telt, 

IPatt f?e utf?belett tpert ft;tt gfyctt; 

Pe mepfte beet tpert to eine lopett. 

50 Pc f?e tnpt gfpctbe tpert to fnk kopen, 

[Bl. 214 b | Pc fyclpctt eine bettttc in pelcn bpttgen 

Pc gubett pan ben bagett bringen 
Pocf? tperbett fc be lettek nid?t farett, 

<£n tobrt?ckt gf?ert?ttge fcf)t?p unbc karett, 

55 IHotPol fc paren utttnte unbc um — 

llttbc tperbett bc tparrf?et?t ntakett krutn; 

So tpert toteft bod? tparbept blt?pett 
llttbc tpert erc patfd?ei?t ganfc porbrt?pctt, 

Pc nu untmcparct itt aüetttc ftanbe. 

60 Jh prucfytc, bat fcf?t?p kotttc nummer to taube. 
Sutttc peters fd?t?p is itt bettte ftpanck; 

Jk prüfte gaittj fere bett uttberganeft: 

Pc butge gfyatt baratt to alten ti?ben, 

Jb tttob pete ftornt uttbe plage Ipbett. 

65 <5f?ar mepttid? tparf?et?t tttett nu terct, 

Pc bplge fcf?rift tpert paft porkerct 
llttbc attbers pete fus utf?gf?cted?t, 

IPatt fc be munt ber tparf?et?t fedpt. 

Hterket rccfyt, tpen ik f?ir brepe! 

70 Pc cntckrift fi?tf? itt bettte groten fdpepc 
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[Bl. 215‘J 
75 





[Bl. 215 b J 
95 


100 



Unbc fyeft fpitc bobcfcbop utbijfycfant; 
Palfd?a;t porkunbiflct f?e bord? alle tant. 
Palfd? gfyclopc unbc pclc palfdpcr lere 
IPaffen pan ba$c to batje jo mcrc. 

Der bokcbrudtcrc tppl ik fyir ok 
(öfpcbcttdtcn in bente narrenboek, 

IPcittc ik fyirt’or in beffent gl?cbid?t 
Copcbc fc to porgetten nicht. 

Jk lopebe en cpit oor antofetten, 

/äirumtttc bo ift cn fus to tpcttcit: 

Pclc bockcr werben nu gfycpreitt, 

Jb werc gub, bat fe iporbeu porbrcitt. 
1Iid;t bat nten fc fcfyolbc porbenten alle! 
Illen pclc fnnt bartnandit in beme talle, 
De werbid? fi?it to iperpen int fucr, 

Dord? be <£ntckriftcslopc wert nid?t bucr. 
TDovben bc porbrant, bat ipere ittt;n fmt. 
Ja, pclc Unrechtes worbe porbrant bariit! 
Pan aller erbe fe nu bockcr upfochat, 

Der correctur ctlike wepitid) rocken; 

Sc trachten allc?;nc up ere batike, 

De kumpt cnc paken bod? to Iatf?e. 

Up cjroct bcfcf?ntf? nu pclc ftuberen, 

Pcle brücken unbc wepnid? corricjcrcn; 
(Quatlpken adpten fc to ben fakcit, 

So fc iitattnckcit umrnc manneken maken. 
Se boen fi?k fulpcn fcfyabe unbc fdpaitbc 
)TTi?t fobanen ftudten iitanitigcrfyaitbe. 

De ntad? bat fd?i?p bennc nicfyt gfyebragcn, 
Sc motten an beit narreitwaflen. 

<£pn psli?k porfta mi? jo red?t. 

Pan wattcrlei?c arb bpt is g^cfcd;t! 
fbc kan ber borettfutppe nid;t porfaken, 

De epitent attberett na wi;l ntaken 
Pele bocke, ber ci?n aitbcr Jpcft pi;1; 
Darmcbe 17c kumpt int narrenfppl 
Unbc bept fus fcfyaben fi?ncm gfyclndt 
Unbc menet anc gob to tperben rpek, 
25 ri;nget be gubcit kunft fus in beit bredt 
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115 

[ 111 . 210 “] 


120 



130 


[BL 21 Ci 1 *] 


135 

[Bl. 217“] 


140 



Unbe wert mpt wpllen ber lübc gech. 

Dcmc fulvcn pb oh felben n?ol gfycpt. 

De fcbabcn fus fpnemc gfyelphc bept. 

IPat cpn uid)t gl?ernc fus fycbbcit wölbe, 
(fpnemc anberen bat olt nid?t bocn cn fd?olbc. 
Dcffe hunft i5 uns van gobc gfycfant 
Unbe al bcr wcrlbe hört worben behant. 

Den brudicrs, bc fc brühen rcd?t, 
lltad? wol erc werben togf?clcd?t; 

Se fterheit mpt i’lpt bc Innigen fdprift, 
Darmcbc be gfyelonc nod? ftanbe blpft; 

Sc vormelbcn ben fyplgcn porborgen fd)at. 

De not in buncherfyept was gfycfatl?. 

Ilten epne anber arb fette ih l;irbp, 

De oh ummegfyan mpt ber brudterp; 

De achten gl?ercd?tid)ept nid?t cpn fyaer. 

Jb fp loggen ebber pb fp waer, 

IPat cn fus humpt vor bc fyanbe, 

Se brudten pb al fycit, ja, mamtige fcfyanbc. 
Se mähen neue conciencicn mptal. 

Deffc Igoren in (fntchriftcs tal 
Hube fpnt tomalcn narraftige wpd)tc; 

Sc mähen be guben hunft tonicfytc. 

De tpb be humpt, nu merket mp! 

De (fntehrift is f?ir l)arbe bp! 

Dat merhet barbp, fo pb nu gfycpt: 

Uppe bre bpndt unfe gfyclovc ftept, 

Up afflat, boeher unbe ber leer. 

Der men nu ganj} nepne achtet mecr. 

3UIe fd?rift, ja, wat pb oh fp, 

(fntfange wp nu bord? bc fyplgen bruchcrp. 

3tUe boeher fpnt nu fyiruorgfyebracfyt. 

De vormals unfe porvarn fyebben bebaut; 
Der fpnt fo pcle nu in bemc tal, 

Dat fc nicfytcs gelben opcral 
Unbe men er fd?cr nicfyt ad?tet mecr. 

Des glpelphen pffet oh mpt bcr leer. 

So pcle ber fcfyolcn men ne vant, 
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[Bl. 217 b ] 

160 
[Bl. 218“] 



170 


175 


180 
[Bl. 218 b ] 


[Bl. 219 a ] 
185 


21lfe men nu f?eft in allem laut. 

Dar en is fd)cr neen groct (tat up erbe, 

Dar nicfyt epitc fyogfye fd?ole ok tvcrbc; 

Dar mcrben velc gl?elcrber oft in beme tafle. 

De achtet men bod) nu nicfytcs miptallc. 

Sus voracfytet be kunft nu ntannid? mau 
llnbe füb fe ot>er be fcfyulbercn an. 

De gfyelerbcu motten fi;k fcf?eu fdpanten 
(£rer lere, eres ftlebes unbe eres namen; 

TTTen tfyueb be bureit nu fyirvor. 

De gfyclerben mötfycn achter be bor. 

ITTen fprickt: ‘fd?am umntc ben flurapen! 

De buvel befdppt uns mol mi?t papcit!' 

Dat ift ei?n teken, bat be kunft 

TTette ere meer fycft, neue lene ttod) gunft. 

Darntebe mert brabe affgfyan be lere, 

IDente kunft gfyefppfet mert bord? ere, 
ilnbe man men er neue ere boet an. 

So mert fe vorberven unbe vorgfpan. 

2lflatf? is ok fo ganfj unmerb, 

TDepnid? bat nu red)tli?ken bcgfycrb. 

211 kumpt pb mannigem vor be b6r, 

H>e gl)eve bod? nobc ei?nen pennpnck barvor; 
der fd?olbc l?e fdpelben unbe vlokcn, 

<£er f?e bat vcrne morbe foeken, 

Unbe mert bod? barto körnen vakcn, 

Dat i?b ent vorher is mente to 2lkeit. 

)1Ti?t boeken, mt?t ber lere unbe mi?t afflatf? 

<?)f?cli?k i?b uns f?irmcbc fo gf?ab, 

2llfe i?b gf?i?ndt ben Jobcn, bo fe f?abbcn noeb 
Unbe gob eite gaf bat f?emmclfd?c brob: 

Se vorad?tent toleften unbe mart ene lci?t 
Unbe cntfengent fus in unbandibarf?ei?t. 

21lfus vorad?tet ok nu mannid? gock 
25oeker, lere unbe afflat ock; 

Dar mi?l mannid? nu bi? ganft nobc 

llnbe malgeren alfc be Jobcn vor bem f?cmmclfd?cn brobc. 

Darutl? nente ik eipn bcn?d?t: 
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tTu ftei;t be gfyclope recfyt fo cpn li;d)t! 

TDait bat tpt;l gait]3 porpareit bi;n. 

So gi;ft i;b cvft eignen glaittj unbe fcbmi, 

Dat ih fehcrlphen mol fpreken ntad;: 

100 TTu nalct fi;h gbemnffe bc jüngefte bad;! 

5i;itt men bat li;d;t ber gitabeit voracfyt, 

So wert i;b brabeu gantj werben itad;t. 

Dat fd;i;p bes gelopeit beit hoben paft ummekerb, 
tüentc gub wert porad;t unbe quab gt)clerb. 

195 De beffe bve Porgf;efed;tcu ftucke por achten. 

Dar mi;l ber narren kappe mol bi; benagten. 

104. 

I»c iord? leffftojen unbe i>rautpetpor& 

I>e trarfjept fettet an eignen orb 
Unbe fpricht piacebo, bat pslik gern f?orb, 

I)e fitoppet paft por (Entehriftes porb. 

Warbest pcrfn>i?<jeu. 

De ift et;it narre, bebe wert porftort 
llnbc fiptydbt be marl;ci;t umme braummorb, 

Dat f;e be mi;fjf;ci;t fd;al porlaen 
llnbe fo beit med; ber borf;ei;t gfyaeit, 

Dendtet itid;t, bat gob to aller prüft 
Dem bi;ftei;t, be in marl;ei;t ift. 

De alle ti;b in warf;ci;t bli;ft, 

<5f;cri;nge fi;ite pi;enbe bc pan ft;k bri;ft. 
ßabbe Jonas bi; ti;b be marl;ei;t berid;t, 

De ft;fd; l;abbc eit porflokeit itid;t; 

/bcli;as bereit mi;t marl;ei;t pri;fe, 

Darumntc por l;e int parabi;f 3 ; 

Der narren loff Johannes porfmabe, 

Daruntttte eittfenck l;e bc grotcit gitabe, 

Dat l;e beit fycmmel fad; ftait open, 

Do fi;k Criftus pan eilte letl; bopeit. 

(To ftraffen ei;tten mi;t lefflid;ei;t 
Js et;it tekeit ber nti;lbid;ei;t; 

<£i;it wi;jj man letl; fi;h gerne ftraffen, 

104. Ueberschrift: Warfyent to porftpigen. — 1 ps. — 10 in. — 13 Joannes. 
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25 

[Bl. 220 b ] 





45 

[Bl. 221“] 




<£t;n narre alle tr;b barjegen boet Waffen. 
Dord? gfyapc ntannid? bc marf;>ei?t fmpd)t. 

Der narren happe fo an fph ftri?dF?t. 

<£r?n mpfc fd)al borcf) mar^er;! fteri’en, 

So mad? f?e marl)ei?t in emidpept en>en- 
Daniel f?eft Saltajer marl)ept pormclt 
Unbc porfntabe to nenten gf)ape unbe gelt. 

De enge! f)pnberbe 25alaam, 

Darummc bat l)c be gfyape nant; 

Si?ne morbc morben ummemenb 

Unbc fpradt, bat fyc nicf>t fyabbe gf^emeenb. 

<Tmcp billige hart nten nid?t uorfyübcn, 

— 5c merben behant fus i>elcn h'iben — 

Uten bat brpbbc blpft in cn>id?ei;t: 

Dat erfte bc ftat, bc up bein berge ftept, 

Dat anber is er;rt narre efte epn bor. 

Ja, be ftedit alle tyb be oren fyirpor! 

Jo ntcer men ene porhöget unbe erb, 

Jo mer merben fpne merhe porherb; 

Sed?t nten em jjait ben cmngen bagen, 

Ja, f?c mpl bod; up ben narrenmagen; 

IPipt em jemant leren marf)cpt, 

So brühet bc in torne boef? narl?ei;t; 
fbc mpl bc marbept nummer nterhen. 

Spricht: ‘rputtu prcbpheit, gf)a in be herhen!' 
Dat brnbbe, bat nid;t to porhfiben ftent, 

Dat is marl?ei?t, be blpft in cmid)cr;>t. 

Der narren praube is fpot unbe fd)anbe, 
TDarbept blift emidplihen ftanbe. 

De mple ih bpt fd?i?p fus rV>c^>tcbe an, 

Js mi; nahen gepen to porftan, 

Jk fd)olbc be marl)ei?t jo mat behüben 

Unbc nicf>t fus to gruitbe utljbübcn 

Unbe fd?olbe beffem fcfycpc mähen cpne larpcn 

Unbe nid)t fo openbar bat fermen 

Unbc fcbolbet nid;t tpmmcren pan ehern holt 

DTen pan tyitbcn, i;b morbe bod? mol ftolt; 

Se menben, ih fcfyolbe r;b betf? glofieren 


25 Ealtaaar. — 33 brübbe. — 34 bem berge. — 37 6ne. — 38 fine werben. — 
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£*>n5mn bat gijuöf. 




Unbe nicf^t fus mannigen f?irmi?t uoroeren. 

Up bat er narfyept nid?t morbe rormelt, 

00 IPolbeit fc mpt mp up ber narren velt: 

Jlt fcfpolbe 6er marfyept unbe oberem man 
<£pne maffene tteje fetten an. 

Deffe rab buchte mp jo nid?t gub n*efen; — 

Jlt letl?e beffe narren eer imrorefen! 

0f> TPan ift mp fyabbe fteret baran, 

So mofte ift bi? beit groteu narren ftan. 

Palfcbept mpl be f?ere uait fpft brpoeit, 

10arl?ept fcbal empdpliften blpveit. 

[Bl. 221 b J 105. 

Df fyorft up bfs bunds plan unbe in fin perh, 
Df l)i?nbfrfu boft fpu gub mereft. 

Dat is n?ns grotfn narrtn n*er<h, 

Df is to unbigfbfn oh gfrnf ftarch. 

Do?n&cren bat gtrnbc. 

(Bl. 222“] De ift epit narre in fpiter l?ub, 

De fypnberen mpl epns anberen gub 

Unbe fub gerne, bat epit anber fp 

<£m gfyelpft uttbe ftedtc in ber narren brp, 

5 TPente alle tpb fyateit fus be boren 

De, be mpt guben bpitgen fpn rormorett. 

<£ptt rechter bor npmpt gerne mar, 

Dat epn anber jo fp em gfyetph epn ttar. 

TDan men füb eignen, be bar mpl 
10 Ued?t böit unbe fpn in mpfjfyept ftpl, 

So fpridtt men: ‘f cc wmme beffeit ftlüfer! 

fbc mpl ttu fpn epn ftartüfer 

Unbe mpl oortmpfelen ganjj up gob; 

Spn mefent is bod? man epn fpot. 

15 TDp menen eoett alfo mol ermernen, 

Dat gob uns letf? in gttabett fteroen, 

Ulfe f?e, momol (?e be merlt uorfaftet, 

Up fpiteit ltneen be nad?t bebet unbe maltet; 

68 mennigen fp?r nifbf. — 50 6r. 
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[Bl. 222 b ] 






[Bl. 223 ft ] 




fee wpl uaften unbe tjeUen buwett, 

fee gfyebor wer gob ebber ber werlt truwen. 

(öob fyeft uns iticfyt barumme gbefdwpen, 

Dat wt? fdpolen werben montteke ebber papen 
Unbe fus uns ber werlbe entflan; 

TDi? boruett neett klofterklept netnett an 

TTod? kappe, fe fyebbe batt oreit unbe fcbellett ob. 

Scfyauwe ummc ben narren unbe ben goek! 

fee mochte ttod? t»ctc gubes fus boett 

Jn ber werlbe unbe fyebben velc grotteren toen, 

Dan bat l?e bar lt;d?t rccf?t fo epn fwpit 

Unbe meftet ft?k in ber gellen fpn; 

llene fraube nod? tptkortpnge l)eft f?e nteer 

Unbe li;d?t bar gf?elt?ft aljo e??n beer. 

TDan wt; fo beben efte pbermatt, 

TDe fcfyolbe mpt ber werlt benne ummegfyan? 

TDe wölbe be werlt benne iwrbat merett? 

TDe wölbe be lübc wpfett unbe leren? 

TTid)t menet efte wpl bat gob, be bete, 

Dat men fpk fus van ber werlbe kere 
Unbe up ft;k fuluett allepne l^ebbe ad)tP 
Sollte rebe bon narren bad? unbe naebt, 

De in ber werlt fyebben al er bepl; 

Des foekett fe nid?t ber feien l?epl. 
feor to! wereftu bod? wpfj unbe klock, 

Jb weren bennenod? ber narren gfyenod?; 

TDan bu fd)on l?abbeft momtekes gbeberbe, 

Jo weren ber narren gbenod? up erbe; 

TDan et?n pberman were bptt gbelpk, 

Jb en were neett mpnfcfye in bem ^emntelrpk; 
TDan bu bod? wereft epn wpljpk gfpefello, 

Jb foren bod? ennocfy fus to ber belle. 

TDan ei?n bre ebber ueer feien l^ebbe, 

So mochte fye epne fetten in be webbe; 

2luer fo ik bebbe eptte allet;tte. 

So ntob ik forgfyc T^cbben umme be epne; 

TDan nslpk epne wölbe wol uorwareit, 

TDepttid? fd?olben ban int ttarrenfd?t;p farett. 
Dcbe bpnbert eptt gub werk unbe bat uorad?t, 


23 fyebben. — 4t 6r. — 44 ber fohlt. — 60 fus int be fyelle. 
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Porfumcn gf }\ib to bocn. 


De is eint narre benbe bad? unbe nad?t, 

(öfpeli^kent bente bupcl in pelen ftuchett, 

60 De alle tnb brühet ber fulpen ttudten. 

106. 

J>e bred?t oh red?t ber narren klept, 

I>e up beme tnegfye ber faltd?ent 
Portraget unbe bar ftnHe aneftei?t. 
fee is ei?n narre oh, roor fye gfyei?t. 

[Bi. 223 b ] Uorfumen gbub to boen. 

Do mas gbefloten bes beittmels bor, 

Do be p bullen iuttdtfromett quemett barpor; 

5e fyabben ere lampen nid?t mol bereit, 

[Bl. 224“] So in bem (fmaitgelio gf?efd?repen ftent. 

5 Se fprehett intfte: ‘fyere, f?ere, 

ILaet uns inP unbe fe beben fere; 

De bere fprach: ‘bes fob bernd?t, 

Pormare, ih eit hettttc jumer nicht!^ 

De is entt narre bad? unbe nacht, 

10 De bi?t itid?t plntid? opertrad?t 
Unbe fiepet fo f?eit unbe traget por, 

IPeitte ent be boet hutnpt por be bor. 
ü>e is benite fcf?ulbic^> uttbc f?eft pele borget 
Unbe f^eft fi?ite lampen nicht mol beforget 
15 UIi?t oli?; barbn mert porftaen: 

(5ube merke, be f?e fcbolbe f?ebbeit gbebaen; 

So ntob f?e f?oreit bat ftreitge morb, 

Dat maitttid? narre rebe f?eft gf?ef?orb 
llait beute f?eren, bes ft?b bericht: 

20 ‘Pormare ih ett heitite bi?iter tiid?t!' 

De benite mnl bnbbett ebber hermett, 

Hiebt ipert gob fi?k benite erbarmen; 

De ti?b ber gitaben is bau med?gf?eploteit 
Unbe be portc bes f?cmmels paft togf?ef(oteit. 

[Bl. 224 b ] De mach mol fnit ei?it mt?f}i?h bor, 

De tokumpfti?gf?e tnb nicht bebendtet por; 

Selben tf?üt be ber narren happe aff 
Unbe bli?ft ei?n narre mente in fi?tt graff. 

106. Ueberschrift: Pan oorfumeniffe gut» tf?o bombe. — 4 bei». — 8 Poriuar. — 
12 6m. -- 20 Portrar. — 21 harmm. — 24 gefielen. — 26 tohuinfftige. 
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107. 

(Tor rorberen fyant be kröne ftent, 

Pc kappe tor lodxteren fpben fccrent; 
Pe kröne bat is be falid?ent, 

Pc kappe is ber boreit klent. 


Dan loen ber 

Debe is na 6er tperlbe tppfj, 

Por gobe 6e ei?it gedt ghead?tet is; 

Ulen bat is gfycfycten rechte ipnfjhci?t, 
Darmebe men bricht be falid)e»t. 

5 TTa groter hunft fielt mannid) bor, 

IPo f?c braben mer bc mepfter, boctor, 

Dat men en fyolbc alfe ber merlbe l??d;>t, 
llnbe han boef? bat betrachten nicht, 

TPo f?c be rechten ftunft fus tere, 

[Bl. 225 R J T7Ti?t ber f?c to beme lammet here. 

Pete menen to fi;n up rechtem tpegbe. 

De bod? porerrett an bente fteghe, 

TDan f?c cn fd?on begrepen h<*b, 

Denttc nahen bt?n>egl)e bar affghab. 

[Bl. 225 b J ßercutcs in fetter jöget ghebad?t, 

TPat rpeges f?c motbe hebbett acht, 

<£ft f?c ber moüuft na tnolbe gaeit, 

<£bber eft f?c tpolbe na böget ftaen. 

H>e bradt ftmen fpn unbe ftoes uth böget; 
20 Des is fptt loff feer h^d? porhöget. 

Sus fattc hc bat befte poratt, 

IPoiPol hc mas ei?u hepbens man; 

Uten tpi? hden criftenmi?nfchen al, 
ßolbeit uns bod? in ber narren tat 
25 Unbe treben fus up mannich fted?, 

Dat uns lepbet in bett narrentped?, 

Unbe manberen fo blpntlid? in ber nacht 
Unbe hebben bes redeten meges neen acht. 


107. b luchteren. — 7 6n. — 8 bat fehlt. — 11 rccf?tem. — 13 5». — 16-21: 

Hercules povletl? wolluft i?n finer nbget 
Pnbe hoefj otf? 66get, bes wart f?e »orfyÖget 
Dat befte fettebe fje ror an. 
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Pan loen ber n>i?fjbei?t. 


De rechte tped? gt?ft bc gulbene brone, 

30 Der narren tped? et?ttc bappe ntt;t fyotte; 

De brt?ncbt en in ber gellen pal. 

Dar p?;nt men narren ane tal. 

De Itpbctt grefelnb quab bord? be battcb 
ilttbe frrngen bar alle ben jattterfaneb. 

35 (Co fpabc tunte, to fpabe batj, 

Do be tporft gfycgctten tpas. 

I Bl. 226*1 (bob, be alle binch recfyt erbent, 

Heft uns tpyjjfycnt fpir itebbergfyefent 
Dan groter lei>e, uns to troft, 

40 Dat rot? pan narfyent werben gfyeloft. 

De fpeft an fi;h redpte roipfefpcipt. 

De gobes wollen tpcb unbe beipt. 

De rechten tppjjfyent gantj to gruttbe 
Ppnbet nemant f?ir to netter ftunbe, 

45 (Cer fpe buntpt int rechte laut. 

Dar be tpipfjfpeipt uns is utlpgfpcfant. 

So tpe bar leret alfobatte buttft, 

Dar fye ntebe buntpt in gobes gunft, 

De fpeft rechte tv>tpfelpcipt ane tal. 

50 Dcffe fpebbett gfpclpatfp bc folgen al. 

De folbe ippföfyept Ipebben gfpelerb; 

Des tperben fc cttudplphctt gfpeerb: 

5c fernen gfpeliph bent firntament. 

De fus anber tppftfyept leret unbe bent, 

55 Dat is por gobe nette rechte ippföfycpt 
HTett bo^e porbtpalebe narrpfcfyent; 

De tpert redpt tpertlpbe bloeftfpeit gf;enontet. 

De fulpe ntaitnigett narren porbomet. 

[BI. 226 b ] IPertltpbc blocbfpetpt unbe tpcrtlpbc Itpft 
60 Dorfycpt por gobe gfyeadptct ift. 

De bartttebe umtitcgfyept alle tipb, 

31-32: De Imncht in i?n be grote f?elfd?en pi?n 
Dar be narren ane tal eund? initen ft?n- 

33 - 34 fohlt. — 38-40: lieft tmjj oan leue be n>i?jjjf?et?t to trofte gefent. — 51 folfte] 
fobane. — 62 -56: 

De werben ewief? geltcft ben tilgen gfyeert 
JTIen anber n>t;fel?ci?t, fegge i?n wirbelt 
JJs vor gobe biäe norbwalebe narrifd)ent. 
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IPert ber ttarrcnhappe numntcr qtipb; 
Sptte hloehfyept ift nid?t rclc beroant: 
fhc npmpt bat tocn tor lotteren fyant. 


108. 

(hübe lere fpolt ntannid? narre oor tant 
tlnhe naret alfo in Sluraffcnlant. 

Sc fparen nicht n>cr fee ehher fant, 
TDoöoel? ere reipfe is nidjtes beroant. 



5 


[Bl. 227‘J 
10 


[Bl. 227 b j 
15 




)Pp Sluraffcn fpnt tticfyt narren allein, 
IPp fyebben t>clc brobere groet uttbc hlcpn 
Jn retctt tauben orerat; 

2tnc ettbe is unfer narrental. 

IPp raren umme bord? fee uttbe fant 
Pan TTarrenban in Sturaffentant, 

Panta ropltcn tut? na Uluntflaffcfyon 
Uttbe itt bat laut to ITarragon. 

Sus fare rop utttttte bad? uttbe nacfyt; 

Up ropfäfyept uttfer neett f?eft ad;t. 

UTpt uns fptt oh relc anberc humpatten, 
2113 c Prafaittett unbe oh (Curtifanen, 

Uttbe raren mpt utts up gfyeropn 
2tne forge, rornuft, ropfjfycpt uttbe fptt 
— TTarfyept wert bp utts nid)t gfyefparb — 
Unbe boen rortrare epne forefylphe rarb. 
ITeen ad?tct rober, tauroc efte cotnpas 
Vfod? ben ummeloep ratt betttc ftunbegtas; 
Parratt bat fd?pp fpeft grotett btrattdi, 
(Tobrpcht uttbe hricfyt ben uttbergattdt. 
UTancht be Spreiten feggelc rop fyen, 
(fntftapcn fo unbe rorbrpndten ben; 

IPatt rop eres fattges achten unbe froren, 
So tnob ttnfc fcfypp brehett unbe fcfyorcn. 

Se fpnt oh narren altomaet 
Unbe f)orett mpt in ber Sturaffen tat, 

Pc in errebottt uttbe tropfet gfyait 


63-64 fehlt. 
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Slurafftnfdwp. 


llnbe unfern gbelooen mebberftan 
Unbe gobes ftatfyolber uoracfyten, 

30 Dat je fnn gfyebotf? unbe ban nicht achten. 
Sunte peter unbe alle fi;ne nakomen 
teebben ben flotel ran gobe nomen; 

U)at fe Ibfen eft bpnben to allen ftunben, 

Dat bli;ft emid? gfyelojet eftc bunben. 

[Bl. 228“] <£t;n narre ift, be fyir mebberftreoet; 

De is mj?f}, bc in enntfalt leuet. 

De fyorcit oh in ber Sluraffen tal, 

De upbcdiet ennes attberen r>al 
Unbe oormpt eme fo fnn gfyebredt 
40 llnbe li;d?t bod; fulnen in bemc bredi. 

Dacfytc ei?n i;slnh, n>at fye f?eft gfyebaen, 
tec letfye mi? mol in freben gfyaen. 

De Sluraffen fnnt nod? ntannigcrfyanbe. 
t£rc fd?» 7 p quam ei?ns in beffe lanbc 
45 llnbe leet ber narren f?ir fo uelc blauen, 

Dat men fe nid)t mol han oorbn;men. 

Dod? mod?t men up fe benne mol bendien 
Dn ber flasarnc, bat flas mi?t en fendien. 
IDente Sluraffen fi;nt gerne grone hnobaft; 

50 5e fcf?olben bat flas nebberbruchen oaft. 

Jn IPcftfalen unbe oh in Saffen, 

Dar uele flaffes plecf^t to maffen, 

Dar plegen bc megebe lube to fangen, 

TPan fe bat flas in be rotfye bringen; 

[Bl. 228 b ] Sc Riegen bat bepc int mater to fendten. 

Dennc mochten fe ber Sluraffen bendteu. 

Dod? fcfyolben fe anc fyulpe mi?t neuen bangen 
De Sluraffen fus to habe bn;ngcn. 

23egunbe men etliche fo to bopen, 

00 De anberen fcfyolben braben to fdpepc lopcit. 
IPelh narre uetc fus plccfyt to Raffen, 
mi?t fpei?en morben manntgen boet ftraffeit 
llnbe nicfyt mei?ft ftraffet f»;n egen gtyebredi. 

De is e»?n narre, ei?n bor unbe ei?n gl?ech. 

33 efftc. — 36 i?s. — 3Ö cm. 
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109. 

Ungl)et>al huinpt maimtgem up bf fjant, 
fccft bod? ncncn bobcn barna gfyefattt. 
<£i?n n>i?fc i?b bctf? afmcttbcn ftant; 
Datvan fpricftt f?it Scbaftianus 23rant. 


lingual m$t affroenfcen. 


[Bl. 229*] 


5 

[Bl. 229 b ] 

10 





[Bl. 230*] 
30 


Uttgfycludtc manttid) tiid^t gerne Ipb 
Unbe ringet bavna bod? alle tpb; 

Darumme is nid?t tuunber baratt, 

(Eft ent bat fd?pp tuorbe uttbcrgfyait. 

<£ft ei?n ungfyeludte ift fu5 hleptt. 

So humpt pb felben bod? allein, 

IDettte na ber olben fprohe unbe fagfyc 
Ungfyeluche unbe bredt tuaffet alle bagfye. 
Illen fd?al eptt hleptt unluche afftuenben, 

Up bat ncen grottcr fus home ton fycnbeit 
— De ift epn narre, be anbers bept! — 

(£pn hlepn nid^t lange allepnc ftept. 

Jluntpt bi? quab to, tuat pb oh fp, 

Cradpte, bat neen arger home barbp. 
Jftanftu, fo tnötfye beme hielten gfyerabe, 

So hrid?t bat grote nenc ftebe fo brabc. 

Den anfanch fd?al men mpt flpb afftuettbcit, 
llTctt tueb ntcf?t, ipo bc utfygaitch tupl enben. 
De tupfen gfyatt ent fus unber ogen, 
lOor fe jummer honen unbe mögen; 

<£pn narre epn hlcptte gfyerpnge ad?t, 

IDente bat cpit grotter ent tuert gf?ebrad)t. 
UTpt natupnbe be tupfe feggelen lerb, 

(Ei?tt narre f?eft brabe epn fd?pp unttitcherb. 

De tupfe f?olt in fpner f?anb 

Dat rober unbe humpt lpd?tlph to taub; 

<£pn narre uorftept fph ttid?t up foer, 

Des ttpmpt f?e uahett epn gruittror. 

<£pn tupfe man fph unbe attbere uoret, 

(Epn gedt uorberuet unbe ntantttgeit ftorct. 

De tupfe is cpn gub lepbesntait, 

(£pn borc ittattnpgctt uorberuett halt. 


10». 4 <£ffte 6m. tourbf. — 5 i?s. — 6 bod? fclbcn. — 11 i?s. — 19 6m. — 
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J>t quab fpriht up tat gut*. 


fecle bt? ti?ben ei?nc hlene ivunbe, 

Up bat fc vi?lli?cf?te uicf?t vitle to grunbe! 

35 De tvi?fc anbencftt ft?ne nuttid?ei?t, 

ItTcn bcnt narren volget fdf^anbe, f cf? abe uttbc let?t. 


110 . 

tTTannid? narre be ridjtct utf? pberntan, 
Pc fi?ne egen happe md?t utfjtfyeen han; 
jDe Menget ber hatten be fd?ctlen an 
llnbe n>t;l bes bod? nene worbe l;an. 


De quab fprift up bat gute. 


Dole fi?ttt, bc f?ebben franbe baraff, 

Dat ift vele narren gf?efammelt baaff, 
llnbe ni?ntpt barbi? ei?ne mitte leer, 

IPo f?e fi?h van ber narf?et?t fteer; 

5 Darjegen is i?b manm?gem lent, 

[Bl. 230 b J Dat ift cm f?ebbe gf?efed?t tvarf?ei?t, 

llnbe gf?ebor bat opettbar fprehen nicf?t, 

Docf? fcbelbet f?e iti?bicf?li?h bi?t gf?ebi?cf?t 
Unbe f?enget ber hatten be fcf?ellen an, 

10 De ein up bei?ben oren ftan. 

lParf?ei?t en tvnl f?e hören nid?t gf?ertt 
[Bl. 231*1 llnbe n>i?l ber narrenhappe nid?t entbent, 

Spracht van tni?: ‘ja, tvat bringet f?e barf?eer? 
fee fdprift uns nten et?ne narrcnntecr. 

15 Dat gohelmanneheit han anbers uid?t fcf?riven 
Dan fus mi?t narren fi?ne ti?b vorbrt?ven 
llnbe f?cft boef? neen gf?cnutf? barvan. 
fee fd?olbe mi?t fi?tten rechten ummegf?an, 

Darmi?t gelt tvi?mten unbe fohen; 

20 Dat mochte em mer bringen in bc hohen/ 

«Io beme fprehe ift: ‘o narre, bei?be mi?, 

Dat ift be happe tvat fcf?ubbe bi?. 

So tvi?l ih bi? ei?n anttvort gf?eveit; 

3h hettne bi? tvol, bu huntpft mi? even. 

25 Du bt?ft ber fulveit narren et?n, 

De up bat gelt f?ebbcit acf?t allet?tt. 

Sus f?eft be m?b bi? fo befeten, 

34 nid?t ppUicfyte. — 36 beiit. .*. HO. Ueberschrift: ÖJuat fprehe »p 
— 3 mannigein. — 0 ent. — 10 6m. — 20 6m. 
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[B1.231 b J 

35 





55 

[Bl. 232"] 




Dattu bi; fultieft fiefft gautj oorgetten; 

2In b^itent antlaet fiib tiberntatt: 
llcnctt füftu pcbt fus frolid? an. 

Du benft aljc emt fiunb, bebe grnitb, 
Dorgunft, bat ntn bc fumtc befcfynnb. 

So bu mt;n gfidudte nicht mad)ft weubcn, 
TDolbeftu bt;t gbebicht gern fdjenben, 

Dat üt mtpt arbenbe tofantenbe fyebbe brad?t, 
Hube bi; et;tte grote happe gfyebacbt; 

De bundtet bn ttocfi fnn to eng. 

3h web, bat bi? bi?n fcf?o boet bwettg. 

Dat hanftu na bi;nem wi?Uett niefit hem; 

Du nemeft nocfi wol eone happe gern/ 

Sinter egen worbe ntanniefi fus entgdbet; 
Darmipt ft?ne narf>ei?t l?e füllten melbet. 
liiert gfyerne Inbet ei?it ruberid? perb, 

Dat t;b ummcfyer gf)ewi?ffd)et worb; 

IDerpet men ntancht nelc f?uubc emt beeit, 

So fd)r??et, be gfyebropen wert, allenit. 
(öf>ewi?ffe n>ufte ih t;b mol tovoren, 

Dat itti? fus ftraffen worben be boreit 
Unbe mettebett, i;b ftunbe mi? nief^t to, 

Dat th be narren ftraffc al^o. 

Soban ttarrettboeh wert tnannid? hopeit; 

De bes ntef^t begl)erb, be latfye i?b lopett. 
ITTannid) f^irutf? bocf? wi^fjfient lerb, 

ITIen ei?n narre fclbett moftfyeijit begerb. 

De wefeit mi?l ber narrenhappe gui?b, 

De hopc bi?t boeh unbe lefe mi?t fli?b! 
lUi?l fie mi?t ftipb f?ir pnnefeen, 

So ntacfi f?e lereit be happe afftfyeeit; 

3h fultiett ficbbe lange gfictogeit baran 
Unbe wi?l mi? bod) niefit gaitty affgfyan. 

Debe ftraffet, bat f?e nicf>t tiorftab, 

De hope bi?t boeh, bat is mi;n tab! 

(£t;tt i?sli?h, wes f?e fi?h norftci;t, 

(To beute fi;nc lene unbe ttegmtg f?eitgf)ei;t. 

De ber warf?ei?t webberfprehett gfiebar, 

So wt;f 3 wi?l fi?n, be ts ei?it itar. 
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Dan biffcbes pntudjt. 


Zwischen kap. 110 uud kap. 111 sind in Ro zwei kapitel eingeschaltet: 

( 110 *). 

Pan bifföcs rmtud>t. 

Jch mccnbe to Ijebben bc narren al 
llu pnnbe r>ch nod? epnen groten tal 
Dntucbt bcs biffcbes nh fetten fd>al 
Pejfe n>ife t>h ben i?n ben hoftat 

Pdffe narren m6tcn oeh al mcbc. 

Ja be hooftal recrc 6r rechte ftebe 
IDan men fe bar nod? hunbe Inbcn 
£e fi?n fere groff to allen tpben 
5 teabbe nh fe nu ganfe ouer feen 
dn trere feher pnred?t gcfcbccn 
£c ntn l?olben i?n poraebt • 

feabbe nh fe nid?t mit gebracht 
Jn bit boeh, pitbc fo porgetten 
10 IDit nh fe f?i?r bn ben enbe fetten 
<fre narbent enn beel open baren 
£c reillcn bod? mit i?nt narrenfebip paren 
Pe febipper ps ei?n felften gaft 
Siret etlihe narren por ballaft 
15 fflen berf nicht reanberen pele ntile 
Up to fbhen fobane groue hple 
Pe bi? ben biffcb narren fpnt 
Dnuornuftid? fo epn offe efftc rint 
dre narrenhappe bebiret lange oren. 

20 ITTen hennet fe braben, fo gt? b*?t b^ren 
fepr ftnt pele bp pnfe, fee »mme 
TDo pele be tbat t?s pnbe be fumine 
Pat mad? i?ch ct?ns b*? r namals rchen 
llu reit mi? fere ber ti?b entbrehen 
25 dtlihe ere b«»^ reaffd?en porgeten 
TPatt fe to biffebe reillcn gaen etben. 

dtlihe fin och pan ben nnreptten 
£c gaen i?n foban ftebe fitten. 

Par ci?n anber reerbiger to tpere 
30 Peni fe fus beben hlene ere 

UTbten nahen Ipben reirbc pnb bebe 
Ruche trat nebber to beffet ftebe 
Pc febanbe Inbet b c benne mit recht 
£o be bere ??n beht duangelio fed?t 
35 (Bob bc bf« gi?fft i?nt gemeen 
21 Ile gub, pa groet pnbe hlcnn. 
täc t>s et?n narre be bit porgbet 
TDan b« 1° biffebe fich h*ft 3 ffct 
(ßobe benne fus banhet nid?t 
40 Pc mad? mol ftn et? (!) armer reicht 
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Htcfjt erften be fppfe benennet 
5o epn ftppn fidt tor freterpe flpte 
(ßobe l? 6 rct erfl bandtnamichcpt por 
Pepftu bit nicht bu hift epn bor 
45 Cefj epn pater noftcr, hanftu nid?t meer 
IPente alle gub gpfft pnj$ 30 b bc beer 
Panheftu 6 m nicht b>?r Pmmc mit flpb 
Ae porgetb biner tpebber epn anber tnb 
Ae i ?5 epn narre, eptt grouer »juft 
50 I>e fus erft pn be fcbottelen taft 
Pobert fidi fuluen erft mit trumen 
Por anberen geften heren pnbe fruiven 
Aolbet pb fus ror groet geludte 
(Taflet ouer na bem beften fluche 
55 Pat benne 6 m Patten pallet bar neber 
Dppet bifd?lahen efte pp be hleber 
Par f?e ftdt fus nicht por en f? 6 bbe 
Sretb t?aftid?, fludit fo epn r 6 bbe 
IPil t?e tnbferpe mit lepelen fupen 
50 Himpt b c feer »ul pn epnetti hupen 
Pe munt bf bouen ber fd?ottelen halt 
tPat 6 nt Ptb ouer be Ipppen palt 
Sus nicht alle honte to fpplbe 
Peffe b^ret pn ber grouen narren gplbe 
65 23li?fft 6 m Pine be munt ipo tpepnicb pb fp 
Pan pette behleuen effte pan brp. 

1Piffd?et nicht erft fine ntulen fpn 
Prinhet fo pan beut beer pnbe tnpti 
Pat bat fette bouen pn betti bedtcre fmimpt 
70 <Epn anber bit por grotc tpalgerittge nitnpt 
Jb hefft oeh mamticb narre be tppfe 
IPan bc pn bem munbe hautpet be fpifc 
Prinhet benne oeh gelph eignem btpa<$e 
HTahet foppen pn bem bedter efte gla^e 
75 .ftumpt 6 m fus fpife ptb bem munbe 

Pat fletet pn bem bedter efte gbept to grunbe 
Aoftet, prüftet nn pnuornuft 
Pat pb ouer fpife pnbe gebrenhe ftufft 
puftet pnbe bleft oeh fus bar pn 
80 He 3 ebr 6 pel, fepuert oeh ouer ben hpn 
Pat han he nicht fo noutpe benne mähen 
Ae n>il oeh fprehen pan pelen falten 
Ja, fo nmn b c fpif* nuttet 
Ae fpridtt, epnen anberen pnber ogen fprüttet 
85 Suth b>?r unb bar pntme alje be apett 
TDo pb pn ben tpinhelen ps gefdtapen 
Jllje epn ftpptt fntachet bf ftnadt fmach 
Sullct be tpile pul ben bredt fadt 
JTlit beni munbe fo epn ftpptt fus (machet 
90 Untüchtige binge hf fpridtt pnbe fttadtet 
Ae tpil pele feggen po pnnuttc tpaffd?en 
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Dan biffchcs pntucbt. 


Pat klinget al 3 e koobreck nn ber taffcf?en 
ITIil flntc boct f?c fick bar f?en keren 
TPo f?c pele fpife m 6 gc portcrcn 
95 Prinket oek nieftt befto tnnn 

tiefen buuen t 6 ge, am babbert ns bc fm 
Pat bc por ennen kleinen branck rehent. 
Sin gelaet, fittent pnbe fprekent. 

£ctb beffem narren altes nid?t 
100 Hoch menet fobanen armen tricf?t 
lleen an bem biffebe ft? ft?n gclnck 
Jn f? 6 ucfd?er tucht holt be fick rnck 
Pat f?cfft be gcck boeb nnc gclcrct 
Pnbe 175 nn aller tud?t porkeret 
105 TPan benne ber narre t?s brunken pul 
fee febrnet al^e n?n bebe F?efft ben fcf 7 rul 
tla 6 m moet f? 6 ren nberman 
Pat be pele babbelen pnbe firefccn kan 
fee fprickt pan fpringen peebten pnbe fteken 
110 21nbere leeif? f?e neen trort Ptl?fprehcn 
Cetf? mint ptbgacn tor luchteren b 6 r 
Sd?uckct pnbe fnucket fus achter pnbe por 
?ld?tcrrcbct mennigen guben gefeiten 
ITeen anber Trnfcf?ent kan f?e porteüen. 

115 fee 17 s enn narre, 17 a pp min 07 b 
Pe bn bem bifcb fick febrobbet pnbe klet?t 
tPan F?e fick fus bcgi?nnct to februbben 
St 6 tf? be fefofbtclinck pan ber krubben 
Pe f?c fus bar fulueft fod?t 
120 Soban narre altes nicht en bocf?t 
fee betaftet paken fm ad?terport 
Pnbe grnpt benne oek tor fpife Port 
Se fmt oek narren r?nt gemct?n 
Pe 6 re nejen maken renne 
125 25n bem biffebe prüftet pnb gi?ffd?et 
Sick benne nn bem bifcblakcn rr>iffcf?et 
Pe fick oek fo wennid? febemet 
Sinen nc 3 ebrop mit ber f?ant affnemet 
Pnb rriffdpct an ben bifd? tor ftebe 
130 So fnt cpn anber mit ftnem klebe 
Pmretten kleuct bat bar an. 

Pe pan fpcngelbcrge m 6 ten benne mit gacn 
<£??n narre 175 man be mat fecf?t 
Sick benne pp be taffelen lecf?t 
135 mit eiinem cllcnbogen effte trr>et? 

Pe narf 7 et 7 t T 75 fus ntannigcrlen 
Beweget ben bifd? fus ane noet 
Sus krid?t be kanne paken ennen ftot 
>ir 6 fe, glefe pallen pm 
140 per narre nimpt fus pele rum 
So 17 k bat rechte merken kan 
Cmci? anber teten fidi n 6 gcn bar an 
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Par »?s oeh enn narre fyetl? fmufrfrepot 
Sitf? bj? frefn friffd?e alje ein fotk 
145 Jsei?ne tud?t l?efft l?e nid?t gelert 
Pat broet f?e faluet vnfre fmert- 
Wehere, ftipc effte trat nfr fn 
mit fmuttjigen f?enfren r>an nette van brn 
<£tlike fick bn frem frifcf? bemifen 
150 Dnfre fick an grote frrunhc prifen 

<£i?nen fruntlihen frrunck frem anfreren to 
Supt grote t6ge, na alje enne ho 
Pcffe han fren beher vmme kerett 
Pnfre menet fren anfreren frar mit to eren 
155 TDes frar t?n blifft humpt nn fren frredi 
5ofran fpilfringe freist nu mannid? gedt 
Peffer frifd? narren frer ns fo uni 
Jch fe km al nid?t fetten n>il. 

TDan nch frocf? freffe narren alle henfrc 
ICO So ivürfret ci?nc fere lange legenfre 

Pe fd?ippcr han fe ei?n mael nid?t firen 
2 llle fre t?n freffe nar^ent f?5ren 

Pe leften van freffen, f?ir oeh rvilt ivefen 
lTid?t na etfycn frat (Bratias lejen 
1G5 Pc fus frat gratias nid?t fycfft gelerfr 
(Bofre mit ei?ncm Pater nofter nid?t ertf?. 

Sofran vnfrandi i?s to malen quaet 
(Bofre nickt banket vor alle tvolfraet 
Pe kf »njj gnfft vnfr alle frage fenfret 
170 Unr mit tybbt nch freffen frifd? narren enfret 

( 110 b ). 

na poIg(>en be naftd auenbeö baren. 

Pcle ftnt fre nod? i?m narrenfd?np k^rot 
Konten nickt vele frar van to v&ren 
Se k f t>ben narkei?t vtkerhoren. 

Pat ftnt fre vaftelauenfres froren 

<£J)ncn funfrerlihe narre bringe nh km vor. 

Pat ns to malen ei?n vntpfrid? fror 
IPan fre kilge tpfr ivil an gkan 
So tküt l?c erft fre narren happe an 
5 Sin antldt \)t fmeret, vonvanfrelt 

TDat freffe vaftelauenfres gkech oeh (?anfreit 
Js frod? fus aller groffkent vul 
llTahet ftdi willigen fuluen frul 
Pivalet fo k f ^ nackt vnfre frad?. 

10 Ainfrert oeh anfrere fo vele ntad? 

Pe freffen narren fus angapen 

fbc fckonet tuet mfrnnehen efrfrer papen 

(Peh nid?t fre knlgen ivnefren ftefre 
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Porftbret mannigein nn finem bebe 
15 Pe geck boreb be kerben Ibpt 
fee fpringet, balbert nnb rbpt 
Porftbret nahen fingen nnbe lefeu 
Pit fcf>al al gub naftelauenbes fppl inefeit 
fee ft net ben flbnerboek fruine HTargarete 
20 Se molbe nele leuer bat l>e bat lete 
fee Ibpt fus ben nn bem fuf? 

Pnbe flent be neje nn mannicb fjufc 
So gljent f>e benne oek manch be hbhe 
Pnbe tyalet aljo* nette flbhe 
25 .töbkeken braben mat nb fn 
llnb prifet al^o oek fretern. 
lllenen nb fn enn fnner fyelt 
Schenken bin naken, i?a ane gbelt 
fee kan bat futuen al 3 o machten 
30 Weitet men fcbal fnte narbent achten. 
£d>al bit nid>t kennen fus i?nt beft 
Pnb melbet nahen ftck fuluen pnt left 
Soban naftelauenbes geck naken menet 
fee l;ebbe ben prnf? nnbe kraut? norbenet 
35 IPan be be neer borenbage fus nnret 
)1Tit foban grouer narfjent fenret 
<£nn anber naftelauenbes narre oek ns 
Hlenet to liebben ben kraut? nnb prnf? 
fee beginnet benne oeh mit to bullen 
40 reffen kannten mit freterne nicht füllen 
Jitunbc fpe to Iphc np etilen enn fd?aep 
Ja bar nor neme f?e neuen flaep 
)1tod?te f?e fo ocle freien f?e inolbe 
Pat bin be naften nicht jüngeren fcbolbe 
45 fee fd>itf?, f?e friitf?, Ije finelget, l?e brinckt 
Pnb nallet oeh nahen bat f?e fyinckt 
Pan nelem freien inert nahen hranch 
Hioet benne bod? faften an finen banck 
lPor fd?al nk Ijen mit beffein boren 
50 Pe fdiipper mad? bn nor ballaft foren 
Pele anber naftelauent narren fint 
reffe mad? nk geleit bes buuels hint 
Se fint bem büuel fere gelidt 
Ja nn aller fd?anbe nnb nntudit rnk 
55 Pit ns to malen ei?n nntudjtid? bor 
TPeetf? l?e fdtanbe be tnoet l?ir nor 
Jn finen tnorben anbere norad?t 
Pe buuel f?efft beffen narre gebradjt 
fee mähet fnk to, beffe untüchtige feile 
GO ?ted?t efft fo l?c guente ntl? ber helle 
IPor menft nntudjt nnbe fdianbe ns 
Par inil l?e nor fut i?n ber fppfj 
Pe fdjipper nimpt frad?t nnb loen 
llitbe fbret be narren to Harragon 
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65 tPolfrc ficfe fre fdiipper freffes narren f dienten 
liiert 5n mit i?nt narrenfdjtip nemen 
Por ballaft effte por hopntans gufr 
fee maef? in Mengen totn rofrergate ptl? 

Pat l?e jus fren narren na fiepe 
70 Pnfre oolgen fo fi?n frem narren fcf?epe 

Ciin anfreren naftelauent narren idt fant 
De fjolt fre fytlgen naften por tant 
fee mad? nene paften fyiren nimen 
JTCett tpor men iril flintcn unfr frimen 
75 Speien, Uarfren efrfrer fus tom franij 

fee menet to hrigen fren prpjj pnfre hranfj 
Par i?5 fje frem fruuel to besage 
De nad?t al t>tl? ipentc to frem frage 
Prefrchen, lefen, fingen, minnehe papen 
80 Peffeit gofres frenft fe alle porftapen 
Par pp fyebben fe gar hielte ad?t 
Slapen fres frages pnfre ipahen fre nad?t 
/&ebben fe frre efrfrer pcerletie ptifd? 

Pp frer taffelcn effte pp freih frifd? 

85 Par an tis fres nidit genod? 

So hüinpt enn narre fre nicfit en frod?. 
ßefft et?nen bcfegelfren bottcr breeff 
Pat frunhet freu narren al tpefen leeff 
fee gnfft in orloff fus ipoI befrad?t 
90 Pnfre fpriht fre breeff fyeft pullemadit 
Bottcr to eten mit brofren pnfre fofren 
Jn freffem breue tis faften vorbofren 
Pe narre frem breue meer loueit gnft 
TPait frer ganzen fyeclen fyilgen fdirift 
95 Pen breef f?cfft fye perttc fyalet. 

Par to mit pelcm gelfre betalet 
Co Sluchup nn oucrlant 
©uer fteenbrugge pnfre ouer fant 
Sus fyolfrcn fre narren frer paften collacien 
100 IPil tiemant fpreken ran Ibriftus pafften 
Cfrfrer fus pan gofres frenft efrfrer bid?t 
Peffe frenet i?n iren orfreit nicht 
Sine bid?t frer narre fo lange porfyüt 
IPente frat men fre fyilten hlochen lutl? 

105 ©eh fre eiier pnfre fre flafren nnict 

Pc ipafrfrehen pan frem ener heje fnet 
So humpt freffe feer arme fror 
Pnfre fticht fre narren oren fyiir por 
fee futl? frat anfrerc gaen tor bid?t 
110 IPeret neen pafferen, f?e quetne nidjt 
Io freffen fringen ns fye feer ftpar 
))Tod?te f?e frar mit nod? tigeren enn nar 
Pat fcfyolfre im fre tifr pcle baten 
IPolfre frentte etinen gufren homen laten 
115 3a f?e gnnge leucr tom beer effte ippn 
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tfbber fus to minflittck ebber gennin. 

Saftelauent ns 6m nod? nn bem koppe 
(Dek beer onbe tonn nn beiit kroppc 
5etl>e f?e manckt nnff narren efftc trenne • 

120 Par Ijefft f?e fus bat inort allenne 
fee kan bar nele fchanbe nortellen 
Pan narren nnb oek nan finen gefellen 
Illen man f?e fus enns kutnpt tor bicht 
Pan fick fulueit meelfy f?e benne altes nicht. 

125 Par fdiolbe benne recht otfjmoet inefen 
Pe lectie hefft he niefit leren lefen 
Jlnbere meetf? fje nele to rid?ten 
Pan fick fufuen kan l?e benne nid>t nele bichten. 
5priktmen nan anberen iid?tefmat quaet 
130 Par gnfft f?e to finen narren raet 
Siner engen nnbaet fick berimet 
Pen anberen fye richtet nnb norbimet 
Spricht naken nan bem buten breues 
3 a bat ns enn fchelm, enn ftucke beues 
135 fee meetl? nan nelen mes to feggen 
3 ffet quaet, f?e kan bar mes to leggett 
Sragetmen in, ennen nberen !?e kent 
Penne fie bat argefte alle tnb nore ment 
Sragef be bid?tfaber bcffeit enn kleen. 

140 Segge nan bn fuluen, mat biftu nor enn 
Penne meet fye nidit nele to fpreke 
Illen anberer gebrek meet f?e to rekeit 
lllerke bu gcch, milt red?t norftaen 
lPattu fuluen bift nnb fjefft gebaen 
145 Par nan tnil gob bt? fragen al gemnft 
ITidjt nan anberen mat enn tiflkh ns 
Pu ntoft fus gobe rekenfdjop geuen 
Por alle bine mirbe, merke, nnb leuen 
TPan in beii fus be bicfytfaber lertf? 

150 (bar mei?nid? fye fick bar an kertfy 
Js fro bat fye kumpt bar nan. 

Sus letf? in beit be bi?d>tfaber gan 
lllit abfotutien nnbe bote hleen 
IDilt fjelpen bat leet be bid?tfaber fdieeit 
155 <£fft fine bid?t fn mol bement 

fenr mit gent f?e tont tilgen facrament 
llid?t nan leue men nan bmange 
Pe Ijilge paffere bad; rnert int to lange 
Pod? blifft beffe i?nnid?ei?t fus beftaen 
ICO fee tnil ben ntanbad? na emaus gaeit 

mit ben tmeit nungereit be meren bebriuet 
So mert f?e benne nnbermegen getiuet 
Jitt mnnfyujj ebber enn aitber tafeme 
Par fus ber narre boef? t?s gerne 
1G5 Sus mert be fyilge paffdie befielt 

Penne ghÄ tot? fpafferen nnt narren feit 
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mit Silken pnbe froume gtifeltrutb 
£i?r mit t?s fus bat paffchefeft ptf? 
Saftelauent bockte 6 m tpefen f 6 te 
170 25li?fft bat t?ar al Pintne tin fmem gembte. 
Dar »an kan fjc fprcken pnbe fingen 
Dtf? ber narfjept kan men 6 n nicht bringen 
Jb 17 s nipfehept bi? jungen tmb olben 
De ade man kan to frunbe Kolben 
176 Sus bef? 6 ret mt? oek'flptid? to trachten 
Dat mt? be frounien nicht poradjten 
mochten hh r menen fc meren porgetten 
Dat nk fe nicht hh* mebe tpolbe fetten 
Sin paftelauenbes narren etlike manfj 
180 2 U 30 fin oek nu h«l Pnbe ganfe 
Ja etlike fafielauenbes narrnnnen 
Deffe Ipke i?ck ber apen effte apnnnen 
TDente bat alle tt?b fo fchut 
tla apen aptinnen pflick füth 
185 TDil i?k bliuen i?n ber fruroen gunft 
So moet pek bruken tpft pnb kunft 
tDere bt? mti be porfümeniffe fcheen 
Je k h<i 6 be mt? h*? r benne groet porfeen 
Jb tis beft, tick fe nicht porgette 
190 Se oek h*?r tin ben paftelauent fette 

TDat groter forge fe bar Ptnme bregen 
Äpr pnb oek et?n anbermegen 
TDo fe fick tpiUen Pthpufjen pnt beft 
Co bem groten paftelauenbes feft 
195 Dp bat et?n t?eber fe m 6 ge angapen 
So men futf? na appnnen pnbe apen 
Dar komen benne fus pele narren tor ftebe 
Co feen ber narren pnbe narrinnen trebe 
Cfft fe ben narren trebe mähen recht 
200 Dar kumpt be maget pnbe oek be knecht 
Sroutoe gtiffele, bartke pnbe grete 
Jftatrineke, putke pnbe Jlgnete 
Clatpes, kuntje pnb fcenfelin 
<Öek be bbgentaftige fine gefeite koppin 
205 Dit fchut nicht adepne tor nt?en mtick 
men oek tin anberen fteben^bes geli?ck 
TDant bo<h nu licht bar bi? bleue 
Dat be narrinnen nicht ouer ben fchreue 
So kbftele ade tjpringe flegen. 

210 Deffe narren kappe hab&en f c nicf?t kregen 
Den pbrftinnen tpidett fe fick linken tin bracht 
Ja bar an leggen fe feer grote macht 
<£t?ne narrinne ber anberen ipitlick beiit 
Jn ber kerken mil tik tin? feggen bcfdietit 
215 Jüerken, feftbagc fch 6 nett fe nicht 
Dar moet t?b tperben Pth gericht 
Dan klenbben, tji?ringe heel pnb gantj 

Dat narrenschyp. 
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©eh »an bem »aftclauenl narren bant? 

Sutb ^ftcl an fplhcn epncn npcn »unt 
220 Ja molbe bekoch hoftcn mannich punt 
TPil fc och Fjcbbcn »nbc trat mcfen 
ßpr »ntmc moct fc^bc hamcr Icctic lefen 
Pc fe fus lefet beiii narren 6rem man 
Pc »or ber narrpnnen nicht flapen han 
225 Sc fpricht^fe f^ebbe »eie brutfehattes bracht 
Peffe lepic”marct cpne bolu* naebt 
Pc forge han fe nicht »ortpen 
TPo fc bat beft benne han flpen 
Sus »s be forge ber narrpnnen fmar 
2M Pnb benhet bar an bat gantje par 

Pit fulue t»ert ber narrpnnen fcbencht 
Pe meer »p grote t 3 »?ringe bntcht 
TPan »p gob 6rer feien 
£e ps cpn narrinne, na funber alle fepl 
235 4pnen anberen narren mit ph oeh febriuen 
Peffe letb beit »aftelauent fus btiuen 
TPan bc billige »aftc ps gehomen 
Pe criften mpebc affebe b f bben genomen 
Pnbe be boren bage fint »orgaen 
240 Penne tbüt b* oeh be narren happe an 
ltnbe leetb ftch bes nicht »orbreten 
Pat b« bes aflates tnbge geneten 
Jb ps fus alle nicht to »pl 
ITTen richtet benne oeh an ftehefppl 
245 4pn buth ben anberen to flehen »tb 
Pat bünhet ben narren mcfen gub 
2 lmpt gcfcllcn »nb anbere humpanen 
Srinchtmen tobope »p be banen 
Sallet fick Iam »nb humpt pn noct 
250 TTToet benne pnt olber bibben broet 
<£pn pflich beffer gechbept lacht 
Pe buuel hofft beffen narren bebaebt 
Sus pn ber bilg f N »aften moet fcbccn 
Pe fonbacb mert nicht ouer feen 
255 Pen fcbalmen »pren ps gobes botb 
TTTen fruchtet mer be bilgen noch gotb 
Jch b6r bat febriuen »nb ps mar 
TPor epn botb gobes openbar 
©ebrohen mert mor pb oeh fp 
2G0 Jb fp »or hrbgen effte humpenp 

Prelaten, gepftlidi oeh merltlihe bereit 
Pit nicht »orbeben »nb nicht affheren 
©ob mil be funbe pnt gemeen 
<£it to rehen groet »nb hleen 
205 TDat openbar funbe be »nberfaten briuen 
Jb mil »an gob »ngeftraffet nicht bliuen. 

So lepber alle bage ps »orbanben 
fänr »nbe pn »eien anberen lanben 
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Dan »aftelauenbes boren. 

Dit fd?riue i?h al i»ot bebaut 
270 TDor »mme gobes botf? n>ert ringe ad?t 

De geipfilihen t>nb inerttlihen prelatcn 
Sint beerben ouer ore »nberfaten 
©obes botf? fdpalmen achten nteer 
Bouen bat botf? bat ei?n anber ^ere 
275 JTTerhe bu narre i?n ber »aftenbe bage. 

Bruheftu fus na hinein besage 
Äeren, prelaten bat mebe anfeen 
Stippen fo Ipen »nb latent fd?een. 

©eh ben Ipitgen fonbad? foban fpoueren 
280 Dit alle fd?ut bem buuel to eren 

De bar finen banneer fyefft »pgerid?t 
Ditbcr be banneer fich inannid? »orplid?t 
©ob effd?et »an »njj ben tf?ei?nben beet 
Des t?ares, bat i?s be fafte al f? f et 
285 £e i»i?l t»i? mit 6m fd?6ten f6nen 
Dp bat f?e »nfj ei»id? m6ge hr6nen 
Ttu humpt ber narre be l?Ugc ti?b 
Dnb mähet gobe fines tf?ei?nben qui?b 
©bber fus etlihe bage 6m affbriuen 
290 ©ob teetl? fe al tor rehenfd?op fdpriucn 
J®6reftu narre mit bi? bod? fd?cmen 
Dnb laet bes buuels proceffie betemen 
folge dprifto hinein gobe »nbe ^eren 
Dnber fine banneer mit bi? heren 
295 Dat i?s fin cruce »nb fm boet 

Sin ftnare lipbent »nbe munben roet 
Jn ber fajten fi? bit bine memorien 
So fteipftu mit 6m »p tor einigen glorien 
Cfpe »tf? be narren happe mit fli?b 
300 Jb irert bi? baten to einiger tt?b 

lDan i?dt bit briftlich feggen b6rfte 
Butf? be heipfer eipn botf? efftc f6rfte 
Dat motfpmen Ipolben bi? groter peen 
TTTerhe »nb laet »njj red?t to feen 
305 De gr6tefte heipfer, be Ipeere »nfe gob 
Js i?o billid? to ^olbcn fin gebot 
Bouen al, bar »inme fprehen »nbe raben 
Sdpege bit fo queme ni?d?t fo »eie fdpaben 
2 lnber binch, »nbe nid?t bit gr6tefte betracht 
310 So fpefft oeh »elc raetgaenbes hlene macht 
TDatmen fus rabet »tf? »neftn ivetten 
Dar be bobe gobes fin »orgetten 
Jtumpt nahen attbers bar recht cntipegcn 
Ja »ntipbid? roeber »nb »nti?bich regen 
315 TDi? ho^f« be i»i?nt fd?al meipen t»eft 
So ineipct h c often erft »nb left 
TDi? boen nicht redpt fo i»i? fcholben 
So beipt gob nicht t»ebber i»at int? molben 
2 lne gob h6nne tni? nene i»i?fef?ei?t erlangen. 

15* 
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228 $ntfd?ulbinge bes bpdjters. 

111 . 

£pd?t ipere pb narfyept to nenten an, 

TPan tnen ok konbe pan narfycpt lan. 

JTlannid? menet ber narfyept mebber affftan 
Unbe wert bock pele gfycbpnbert baran. 

[Bi. 232 b ] (Entfcpulbinge bes b^4>tcr&. 

Jk gpcbcncke, nu tk fcf^cr bpn bp 6cm en6c, 
llp boren, 6c gerne befcprppen 6c menbe 
Un6c fo crc narpept pafte brppen, 

[Bl. 233 a J (Erc pemelicpept in brene fcprppen 

5 (Jbber letp fus maken cpnen bockftaff fepone 
Unbe fetf? barbopen up epite kröne. 

TDor men por f?eft epnen argen man, 

UTacp men 6an bp 6eme boekftaff porftan: 

ItTen fü6 bp 6er feprift fus gpemaket, 

10 J>at pc epnen narren red)t f^eft gperaket. 

(Jpn 6eel maken fus flammen up epner roft, 

(Jpn ftrale barborep, 6at is er troft. 

I>e fo6an leperp nu niept nemet an, 

De petetp niept epn belepet man, 

15 Schrift por ogen fpn pemclpke Ipben. 

Jk kan 6es fcprppenbes ok fulpen niept mpben; 

Jk pebbe feprepen bp baep un6e naepte, 

(Jer ik 6effe narren tofamenbe braute. 

ITTannicp an 6e mant fus fcprppet an, 

20 I>en boep mepniep nutte mert barpait, 

ITien bat epn pslpk bat möge lefen, 

Hat ok epn narre bar fp gpemefen. 

320 Ja, nan bouen fyeer mite mp be entfangen 
Pnb pffet bat bit po fo moct fcf?een 
So mbte n>p flptid? bar pp feen 
jDat tpp po fin pn fmer gunft 
Sin kotfy tofyolben kouen aUc kunft 
325 De bit nid?t achtet pnbe f?oIt 

TIToet fd?aben tpben, pa mannicf?folt 
I>e reckte ippfefpept bein fuluen entbrikt 
<£pn narre ps be f?pr pegen fprikt. 

111 - b kunbe. — Ueberschrift: 6pr polgfyet be entfd?ulbingf?e bes bid?ters. — 
1 fd)pr. — § cpne. — 12 ir. 
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[Bl. 233 b ] 

30 

35 

40 

45 

[Bl. 234“] 

50 

55 

60 

28 6m. 



Dod; f;cbbe ik bat nid?t barummc gf;eban, 

Dat ik folk toen tot; 1 f;cbben barpan, 

Dat men fus an bett menben foek. 

Jh f;ope, i;b fcfyole bi;t narrenbock 
TTTi? bringen unentlt;k beteren locn, 

TDi?l ik em anbers rccfytlpk boen. 

TDem t;sl?;k benet, lonct cm tolcft; 

De benft bes fycren is bc beft. 

Dan rperlid; ift bat loen ganjj fmal, 

Dat men f?ir foefpt in bem jammerbat; 

Dod; to?;1 tot; unfen fti;b bargen fetten. 

2llfo gf;etPT;ffe f?eft uns be narre befreiten, 

Dat tm; gern fyebben bat toen poran, 

IPoTOOt tot; bar nid;t to f;ebben gf;ebatt. 

De i5 ok pormar et;n groter bor. 

De ei;nem TOercktnan bat toen gpft por. 

De maket nickt mertfcfyop up bentc market, 

De nicfyt up tokomenbe locn fus merket. 

(öf;ar felben bat I6n porbenet mert, 

Dat vor porbati is unbe r>orterb; 

Selben men fobans mpt flptc boet, 

Dat men maket up porgetteu brob. 

Darutnme, f;cbbe men mi; por gf;clont, 

Dat ik ber narren f)ebbe gf;efd;ont, 

Jh f;ebbe mi; mepnid; baran gf;ekerb, 

Darto ipcre pb boef; nu porterb; 

TTicfyt f;abbc ik fe fus tof;ope lefett, 

TOente allent, bat up erben ntad; mefen, 

Js bod; por gobe unnuttyke borf;ei;t. 
feebbe ik bi;t ok untntc gelt bereit, 

Bcprucfyte ik mi; uttgf;eli;k loen to f;a?t, 

Jh (;ebbe t;b iperlid; lange laten ftan; 

2lper nad; bem bat ik bpt f;ebbe berei;t 
)TTi;t gobes f;ulpe to ber nuttid;ei;t, 

Jn bcten;nge manntges narren unbe bor, 

So l;ebbe ik nod; gunft eftc gf;clt f;irpor, 
25egere ok nicfyt tülikes por bit mt;n arbej;t 
— Des fi; gob mi;n tüd;, bc alle bi;uck meb! — 
Unbe meb boefy, bat ik nicfyt maefy bli;pen 


— 31 r?s. — 32 t>cm. — 34 geropjjj. — 38 et?ncm. — 55 nad? 6cm pd«. 
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<£ntfd?utbinfl< l*s bt?d?ters. 



[Bl. 234 b ] 
70 





90 

[Bl. 235 R J 



(ßantj ungfyeftraffet in mpnemc fd?rir>cn. 

Pan guben bcgfycre ik ncen ftraff to cntbern, 

<£r ftraff unbe inrebe neme ih gern, 

TTacf? beme ih mp fegen gob betügf?e: 

Js pd?tcsmat f?ir, baran ih lügfye, 

(Ebbcr bat bar fp mebber gobcs ere. 

Per feien fyepl, uornuft unbe ere, 

Pcs ftraff neme ih up mpt gf?ebult. 

2tn beme gfpclooen mpl ih nicfyt fyebbcn fdpult 
Unbe bpbbe fyirmpt epnen pberman, 

Pat men t>an mp t>or gub mpl fyan, 

TTene argcntpfj nod? fcfyanbe ncme fyirutf?, 

Illen entfange mpn fmahe gfyebicbt r>or gub. 

Jk fyebbe pb bord? argcrpnge nid?t gf?cbid?t. 
Uuer bod) meb ih mol, bat mp gf?efd?id?t 
cßfjeli^h mo ber blomen, bc mol rud)t, 

Parutf? be pmme bat fyonnid? fud?t, 

21ocr man barup kumpt epne fppn, 

Sucfyt oorgpft barutf? unbe fennpn. 

Pat mert f?irin oh nidpt gfyefparb; 

<£pn pslph bept na fpner arb. 

IPor nicfyt in epnem fyuff is fcnnid? gub, 

Par han men nicfyt gubes bragen utf?. 

Pe nid?t gern fyoret uan mpfjl?ept fagen, 

Pc mert befto uahener oner mp klagen; 

Jln fpnen morben men bat fyoren han, 

TDat f?e fp vor epn göhclman. 

Jo fyebbc ih gl?efecn fo mannigen bor, 

Pe uperf)auen mas f?od? fyiruor 
(Bf^elph mo be ljcbmcr Cpbani; 

Pe bud?te fph fpner narfyept frp. 

Jk mad?tebe epite mplc unbe fyorbc fpner nid?t, 
Jk fodpte en, fye gaff mp ncen bericht; 

JTTen bendtet nid?t fpner nu in ber ftab, 

Par be fulfftc narre gfyemonct fyab. 

TPe orett fycft, bc merke unbe fyore! 

TPerlpd), be mulff ift uor ber bore. 

<£pn narre ftraft mannigen r>or ber tpb, 


08 ere] lerc. — 09 ttn?n. — ZI ijberen man. — Z6 i?6] t?o. — 83 ei?ncm 
85 gerne. — 89 Ja. — 94 in. — 90 futffte. — 98 i?s. 
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100 


105 


110 

[Bl. 235 b J 
115 




130 


Dat fye tiid?t meb, mat cm anlpb. 

TDe mpl, be Icfc bpt narrenboek! 

De fd?o brücket unbe mrpnget mp ok; 

Darumme, efte men mpl fcfyelben mp 
Unbe fpreken: ‘arljftc, fycle fulpen bp! 

Du bpft gfyelpk uns in narrem fyanbel!' 

Jh bekenne pb — gob gfyepe mp bes epn matibel! — 
Jh f?ebbe pele borfycpt jo gljebaen 
Unbe lange in ber narren orben ftan. 

De kappe ift paft an mp gfyeklepen, 
llid?t mpl fe mp nod? ganlj begfyepen; 

Jh fd?ubbe mp paft — fe mpl nid?t aff, 

Dod? mpl ik annemen lere unbe ftraff. 

MTpt ernfttpkem flpte fyebbe ik mp gfyckcrb, 

Darmpt (alje bu füft) fyebbe gfyelcrb, 

Dat ik nu kenne ber narren ppl; 

Jh fyebbe mob ok forber, eft gob mpl, 

Spnnentlpk mp beteren mpt flpb, 

(Eft gob bord? gnabe mp gunnet ber tpb. 

(Epn pstpk machte fpk por ben pal 
Unbe nid?t lange blppcn in ber narren tal, 

Dat fye in ber narren kappe nid?t beolbe 
Unbe fo ben narrenorben lange f?olbe, 

Unbe bendic, mor fye int lefte blppe. 

(Epn pslpk merke rcd)t, mat ik fd)rppe, 

Unbe latfyc fpk nu int befte rabett, 

(Ebbcr braben mert cm fpot tomc fdpaben. 

ITarbept to laten lere ik int left. 

£aet*uns mpfjlpk manberen, bat is beft! 

So kome mp kort int pabcrlant, 

TDunfcfye uns allen ik, Sebaftianus 23rant. 

Isc fp uan fyogent eft fpbem grabe, * 

De gub mpl boen, kumpt nid)t to fpabe. 

Sinis. 


Unno bomiiti mccccjrcpii £iibedu 


100 6m. — 105 narrem. — 109 t?s. — 113 ernftliftem. — 110 effte. — 122 narren 
orbe. — 120 6m. — 127 ndt nu nnt left. — 131 effte. — 132 Zugosotzt sind 12 verse: 

£nn i?slidt norfta min fcfjriuent recf?t 
Jii?r t}s nan fyeerben tntbc fc^apcn fed)t 
<£t?n fyeerbc fee bat f?e nu nid?t flape 
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Sdptufjiport. 


[Bl. 236*] /dir enbigct fi?k bat tti?c förjp flau lTarragoni?en, 
So to fyeilfantcr Icrc, crmaninge unbc croolgi?ngc bcr ttn^fpept, ror* 
nuft unbc gubcr [eben, <Dk to ooradptyngc unbc ftraff bcr narl)ct?t, 
Btyntfye^t, <frri?nflc unbc borf?ct?t aller ftebe unbc gfyefledpte bcr mi?n» 
5 fd?cn T7Ti;t befunbergent t>li?b, moi?c unbc arbei?t gbcfammclt ift to 
25a;jcl Porefy Sebaftianum Brant, in beleben rechten boctor, Unbc is 
utfy bem bogfycnbitbcfcbcn in beffe fprakc oocrqfycfatf? unbc qfycbruckct 
in bcr kenferliken ftab £übcdi TTa bcr abeborb unfes bereit Jbcfu 
(Crifti ntccccjrctni. 

Bcgfycrcftu to roefen tr»i?fe unbc block, 

So les mi?t fli?b bi?t narrenbock! 

Jb maket ben impfen nodp rt>i?fcr to fipn 
Unbc ftraffet eignes pslipkcn narren ftpn. 

Ht 17 t impfjfpcipt fpeft qob alle bindt bereit, 

Uten bordp narfpcipt alle quab upfteipt. 


10 


15 


Dat bc roulff bn nidit f?ale pnbe fine fd?apc. 

5 TDor bc abbet bc tpbrpcte brecht 

Par mbgen bc minnehen bobbeten mit redpt 
Htit beffem fprbhc menet mannid? tobaten 
Pc fidt entfdpulbiget mit finen prelatcn 
U>uttu ber narren happe wefen qut?tl? 

10 Solge ben bigeben, narl?ei?t pormptt? 

ibber bu bift ei?n narre binnen pnbe buten 
fcijr mi?t mit t?dt beffe narren beftuten. 

An diesen zasatz schliefsen sich dio 6 verse des schlufsworts. — Sinis. 2tnno 
bomini mccccjrcpii tubccfc fehlt. 

Scblufswort: £t?r enbigfyct fteft bat nnc | fd?t?p pä TTarragonien por* | ntdls mit 
befunberem flptc tl?o Bafel bord? ben | fjocbgclccrben pnb tpntbcrbmbcn bodorem £c> 
bafiianu Brant gefammelt, tofyopc gefetf?, t>nbe | mit Pt?l togcfcttcbc f?iftorien fcbinbarlidt 
porhldrt. | Pnbe nu Ptf? f?od?bubefd?er jn nebberlenbefd?er | fprahe, mit pelen horttpiligen 
fprbhcn (pnb befun | ber i?n bem enbe beffes bohes mit bes biffd?es pn | tud?t pnb bc 
paftelauenbes boren) portenget roor | ben ns. (bebrudtet pnbe pulenbet t?n ber (ouctihen 
Stat Hoftodt bord? tubouieum Pietj. Jn bem j t?dre na <Cf?rifti pnfes fperen gebort. 
m. £<1<C<L&. | y\y. 21m auenbe ber intfangpnge ber pnbefledte | ben punefcfrouTren 
JTIarien. * V * Dusselbo hat seinen platz hinter dem rogistor erhalten. Dio verso: 
Begfjcreftu to tpefen rot?fe unbe hloch etc. sind, wie bomorkt, dom kap. 111 zugesotzt. 
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[Bl. 236 b ] 

Tbir »olget öat regifter efte tafele ooer i>at narrenboef unbe be 
tal barbi?, up weitem blabe bu pelpfen narren maebft fpnben; pnt erfte 

<£t?nc norrebc oner bat gan(je boeft up bemc elften, 
anberen unbe oft up bem bn;bben blabe, 

5 I)arna, tdo be meiner antycnct bat boelt ber 


narren.iiii 

(1.) Pan unnutten boeken.uiii 

(2.) Pan guben raben.pii 

(3.) Pan gärigen narren.pu 

10 (4.) Pan nipen rumben.pnii 

(5.) Pan olben narren.ppi 

(6.) J*i?nber onel tfyeen.ppiiii 

(7.) (ün>t?brad?t malten.ppnii 

(8.) TTicfyt rabes plegfpcn.ppp 

15 (9.) Pan bojen feben.pppii 

(10.) Pan nnirer r>runtfd?op.pppr> 

(11.) ITicfyt Ionen ber f?i?lgeit fd;rift.pppnt 

(12.) Tlicfyt t>or bebenefcken.pppip 

(13.) Pan boleren.pl 

20 (14.) Pan gnabe unbe red?t . •.plüi 

(15.) Pan borlipbem anflad) .pln 

[Bl. 237“] (16.) Pan füllen unbe braffeit up bem blabe . . pluii 

(17.) Pan unnuttem rtpkebom.U 

(18.) Pan benft tmi?er fycrcn.lüi 

25 (19.) (To oelc fpreften.liiii 

(20.) Pan fd?atm;nben.Ini 


Register: 1-2 ßt?r potget bat Regifter oucr bat narre boeh, pnb bc tat bar bi? 
pp melhej blabe bu i?flibe narre mbe madift 

4 i?nc porblange bes bid?ters, an bej erfte blabe 
<£i?ne porrebe pp bi?t gätäe boeb, |6hc ij. 

De anfancb beffes bobes iij. 

Dan pnnutten bSben etc. 

12 Dan hinber 6ucl Hjo tfyeen. — 13 Dan tipi?brad?t maben. — 17 Dan poracfitingc ber 
tilgen fdprifft. — 21 birlihem. — 22 up bem blabe fohlt. — 23 pnnüttem. 
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Pat rcgiftcr. 


(21.) Straffen unbe fulpen bon.Irüi 

De meyfter feefpt.Ij: 

(22.) De n>j?j 3 fyei?t ropt.lj:i 

30 (23.) Uorfycping in gelucke.Ijrü 

(24.) Pan to t>ele forge.Ijriiit 

(25.) Pan to borge nemen. Ij:p 

(26.) Unnutte munfcfyen.Ijmi 

(27.) Unnutte ftuberen .Ijrijr 

35 (2S.) TPebber gob reben.Ijrjc 

(20.) Unbere pororbelen.tjrjri 

(30.) Pan pele ber propen.Ijjrtii 

(31.) Portogf?eri;nge ber t?;b up bem blabe . . . Ijrjriiii 

(32.) Prourpcnf?öi>en.Ijrpp 

40 (33.) Pan ebroke.Ijrjrij; 

(34.) Harre fyir al 3 c pern foek up bem btabe . . Ipjrjrt 

(35.) £i?d)tliken tornen.Ipppii 

(36.) Pan egenkopfcfyen narren.Ijrppüi 

(37.) (Dfyeluckes pal.Ipypp 

45 (38.) Branchen, be ntd?t polgen, foek.Ijrpppii 

(30.) ©penbar anflad?.Ijrppij: 

(40.) 2ln narren fpk ftoten. yc 

(41.) liiert achten alle rebe.jrci 

(42.) Pan fpotfogelen.pciii 

50 (43.) Doracfytpnge ber falidpept. j:cp 

(44.) jserke uneren.pept 

(45.) Jtlobwnllen ungfpcpal up bem blabe .... pcp.iii 

De öi?d?ter feefpt.(C 

(46.) Pan gemalt ber narren.<£ 

55 (47.) Pan bem mege ber falid?ei;t foek bar . . . ctiit 

(48.) Dat gl)efellenfd)i?p.cp 

(40.) 25o3e epempcl ber clbercn up bem blabe . . cip 


27 Patt ft raffen »nbe fulucn boen. — 28 Pc mei?fter fccf?t fohlt. — 29 Pan lere 
ber wnfofjcnt. — 30 Pan »orbeuinge i?n gludic. — 31 Co »de forgen. — 32 Co borge 
»pnetnen. — 33 Pan »nnuttem t»unfcf;en. — 34 Pan »nnuttem ftuberen. — 32 Pan 
»cclfjcnt ber pr&ucne. — 38 Pan »ortigeringe ber t*?b. up otc. fohlt. — 39 Pan frouivcn 
fyibcn. — 41 foeh up bem blabe fohlt. — 42 Pan lid?tlihcn timen. — 44 Pan gcludies 
»al. — 45 Pan firanhe be beut artjfte nicl>t »olgen. foeh fehlt. — 40 Pan opeitbarent 
anflad?. — 4S llicf’t achten rp alle rebe. — 50 Pan voradjtinge ber faltd?c»t. — 51 Pan 
herhon »neren. — 52 Pan moetroiUigcm »ngeual. up bem blabe fohlt. — 63 Pc 
b»d?tcr feebt fohlt. — 55 beift. foeh bar fehlt. — 57 Pan bifefn erempel ber olberen. 
up bem blabe fehlt. 
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(50.) Pan tpolluft. cp 

(51.) /semelidpeit melben.qü 

60 (52.) IPif ncmen umntc gelt.ejeiii 

(53.) Pan ni?b unbe f)ab .cjriiii 

(54.) Ungl)cbult in ftraffen |Bl. 237 b j bc up bem blabe cpvi 

(55.) I>oraftige ar(jbi?. cj:pu 

(56.) (£nbc ber gfycipalt.cjnuii 

65 (57.) ITen Ion ane arbeit. epp 

(58.) 5i?d? fulpeft porgetten foclt up bem blabc . cpjriü 

(59.) Unbanfcnamicfyeit.cjrjriiii 

(60.) 5i?fi fulpen besagen.eppp 

(61.) Pan bannen.epppi 

70 (62.) TTacfytes fyoferen.epppii 

(63.) Pan bebeleren.epppiü 

(64.) Pan bofen wippen.eppp 

(65.) 2tdpting ber fternen .epppii 

(66.) (Jrfaripnge aller lanbe up bem blabc . . . cpppiiii 

75 (67.) TTidpt tpipllcn eipn narre fi;tt focfi bar . . . eppppi 

Wo beffc narren ropen up bem blabc . . . epppip 
De mepfter fed)t.cpl 


(68.) Sd?i?mp niefpt porftaen foeh up bem blabe . cpli 

(69.) Boje boen unbe itidpt fo Ipebben.cpltit 

80 (70.) Hidpt porfccti bip tipb up bem blabe .... cjrliiii 

(71.) Jftippcn unbe to gfperipdpt gfpacn.cplp 


• 

(72.) Pan gropen narren .cplpi 

(73.) Pan g^epftlifnperben.cl 

(74.) Pan unnutte jagen.clü 

85 (75.) Pan böjen fcfyutten.clp 

(76.) Pan grotem rottien.clpüi 

(77.) Pan fpelren.clpi 

(78.) Pan gfpebrudieben narren.clpiüi 

(79.) Hüter unbe fdpriper.clppi 

90 (80.) 23obefdpop guat.clppii 


59 Pan f?emelid?n?t mclben. — 62 Pan nngcbult i;n ftraffenbe. u\> bem blabc fehlt. 
63 Pan bbrafftiger artäftebi?e. — 64 Pan bem enöe ber gemalt. — 66 Sich fulueit vor* 
getten, an bem blabc. — 67 Pan nnbandutamid;ei?t. — 69 Pan bannen, f6hc an beiti 
blabe. — 70 Pan nadptes fyoucrcn. — 73 2td?ttnge. — 74 Pan erfaringe aller lanbe. 
up bem blabe fohlt. — 75 narren, foeh bar fehlt. — 76 IPo beffc narren ropen up bem 
blabe fehlt. — 77 I>c mepfter fed;t fehlt. — 78 1Itd;t fd?pmp porftaen. foeft up bem blabe 
fehlt. — 80 up bem blabe fehlt. — 81 Pan hnucn pnb to geridite gaen. — S4 unnuttem. 
— 86 grotem. — 89 Pan rütern pnbe fdpriueren. — 90 Pan narafftiger bobefd?op. 
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I>at rcgifter. 


(81.) Patt kokett unbe kclrctt.clppiü 

(82.) feotttob 6er burcn. ctyp 

(83.) Pan geltnarren.clppii 

(84.) ©über tperkc Portiken, bat ftept bar . . . clpriiü 

95 (85.) 1Ti<f?t porfccn bett boet foek bar.elpppi 

(86.) Pan poracfytpngc gobes.clppip 

(S7.) (ßobc to laftcreti. clyyy 

(88.) plage imbc ftraffpnge gobc5.tl;;;i 

[Bl. 238*J (89.) Poraftigc tpcffelittge.cljr^iii 

100 (90.) Pc elberen ercn.cljrpjriüt 

(91.) 3n bem koor fpreken. clyyyv 

(92.) l&otttob.clppppü 

(93.) TPoker unbe porkocp.cjrc 

(94.) feopett up ertte.cpctt 

105 (95.) feplgfye bad?.cjrctü 

. (96.)‘ (öfteren nnbc rurpen.cpcpt 

(97.) Pan tracfyept unbe puclfyeyt.cpcptt 

(98.) l>att utfylenbpgen narren.cpcpiit 

(99.) Pan affgattck bes gfyclopcn.cc 

110 (100.) Pan bentc falett pcrbc. ccp 

(101.) Pan orenblafen.cctni 

(102.) Pan falfd) nnbc befcfyt;^.ccpiii 

(103.) (fntecrift.ccpii 

(104.) IParfyept porftppgcn.ccpip 

115 (105.) Hpnbercn bat glaube. ccyyi 

(106.) Porfuttten gfyub to boen.ceppiti 

(107.) Pan loett ber n>t?föf?ei?t.ccppiiti 

(10S.) 5luraffcttfd?pp.ccpppi 

(109.) Uttgfyepal nid?t afftpenbett.ccjrrpiti 

120 (110.) De quab fprikt up bat gubc.ccppp 

(111.) (£ntfd)ulbingc bes bpdpters.ccppjrn. 


02 Pan fyomoet ber burcn. — 94 bat ftept bar fehlt. — 95 foch bar fehlt. — 
97 Pan gebe to taftern. — 9$ Pan plage nnbc ftraffingc gobes. — 99 Pan borafftiger 
tt'cffelinge. — 100 olberen. — 101 bein. — 102 Pan fyomoct. — 103 Pan woher pnb t>or* 
hoep. — 105 feilgcn bad? to pnren. — 112 bcfdjpt. — 113 Pan tfntccrift. — 114 tPar« 
f?ct?t to »orfwigen. — 110 Pan porfunteniffe gub to boen. — 120 (Buaet fprehen pp bat 
gube. Alsdann folgen die Überschriften der beiden zogesetzten kapitel: Pan biffd?cs 
pntucfyt. Pan raftelauenbes boren. 
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1. vorrode. 


4 Dit - 14 bobes = Ps. 100, 23, 26-27 (vgl. titel) + 106, 4: 
Erraverunt in solitudine in inaquoso: viam civitatis habitaculi 
non invenerunt, 18: Omnem escam abominata est anima eorum: 
et appropinquaverunt usque ad portas mortis in Verbindung mit 5: 
anima eorum in ipsis defecit. Die lübecker bibel von 1494 hat 
der bearbeiter nicht benutzt, ebenso wenig die kölner bibel. Diese 
weichen nicht nur in den N entlehnten Abschnitten, sondern auch in 
dem zugesetzten v. 18 ab. Lüb. bib.: 7111c ere fpife fyeft ere feie t>or* 
achtet, unbe fe fyebben gfyenahet bet to 6 er porten bes 6 o 6 es = 
kölner bib.: 7 lUe i?r fpi?fe fyait ir feie veraltet: inb fij fyaint genehet 
bis 30 6 er portjen bes bobes. 


Ro. 5 febepen = fdnffett aii a in N 
16-22 = aij a in N: 

(£in t>oreb in bas narre fd?iff fo 3 Ü nut 3 t>ft 
fyeilfamer ler uermanüg tm cruolgüg ber miffyeit, 
oernüfft rnb güttcr fitten. oud? 311 i>crad?*tung 
t>n ftraff ber narrfyeit, blint f^cit, irrfal, tmb bor* 
f?eit, aller ftabt nnb gefleckt ber menfd)en, mit bc 
funberem flifj, ernft r»nb arbeit normals gefamelt 
rmb nun r>on mimen mit r»il fcfyöner fprüd?eit, 
epempeln, tmb 3 iigefe(jtc fyiftoric unb materien 
erlengert rmb fd?in barlid?er erhlert, 311 25afel burd? 
Sebaftianuj 23rant lerer beipber rechten r>od?t fiel? 
an felleglid?. 


2. Vorrede. 


202 v. 

2 = 2 b N 

2 ber feien f?e??l b = fei, ere, gut fybt N [Lü = b] 
4 = 1 bN 
5-25 = 3-23 b N 


13 nit b=bünt N [Lü = b] 
15-16: 


ßab id? gebadet mit ganzer pflid?t 
TDipe id? ber narren fd)iff auff rid?t b = 

De s fyab id; gbadpt 311 bifer frift 

mie id? ber narre fcfyiff r’ff rift NA [Lü = b] 

25 mil ber b = ber mil NA [Lü = b] 
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26—30 = 24 — 28 N (weitere ausführung von 24 b): 

mä^er ber bumbt gar 3i?ttlid? briti 

Prtb blibt bar imt all mite es gat 

ein teil bie bunte brtn glid) fpat 

Gttlid) bic bumme brin am fall 

vnb geben bod? glid? fürlon all 
31=25b, 29 N 

• 31 id? f^ab b = fpab id? N [Lü = N] 

34- 48 = 26 - 40 b, 30- 44N 

43 xedpt fpiegelt b = mol ftnegelt N [Lü = b] 

49-97 = 43-91 b, 47-95 N 

51 nit b = mir NA fLü = N] 

64 feinem bruber b = fi n brübern NA [Lü = NJ 

68 Der fid? bod? bes nit m?met an b = ber fid> bes nit gtar 

™ men an N = J)er öes öod ? warnet an A [Lü = A] 


foet idp in mit feim namen genent 
(fr fpred?. id? f?et in nit erbent b = 
ßett id? mit im füft alfo gfd?impft 
id) ford?t er f?ett fid? äbers gerimpft N [Lü = bJ 
72 l?an ein mol gefall b = f)an molgefall NA [Lü = b] 

74 fpab xedpt b = red?t fpab N [Lü = bj 

85 Dar tmtb adpt ich b = 2lber id? acf>t N [Lü = bj 

93 Dann midp ober meint fd?mad? gebiert b = Dan min mort 
ober fd?mad? gebiert N [Lü = b] 

95 So ml narren 3ufamen brad?t b = Süfamen fo t>il narren 
bracht N [Lü = b] 

99—112 = 92-106b, 96 —110N 

100 bad?tent b = gbod?ten N [Lü = b] 

101 drpn tei?l b = dttiidp N [Lü = b] 

105 ben tag f?etten b = fetten bie mod? N [Lü = b] 

111 - 112 : 1 

munber nit. ob id? offt f?ab 
HTein at?gen fd?laff geprod?en ab 
2luff bas id? treff bie red?t maberg b = 

Jft munber nit ob i dp fd?on offt 
Do mit mt gbid?t nit murbgeftrofft 

töcwadpt fpab, fo es niemä l?offt NA [Lü ? nach bl 
115 —130= 108 —123 b (107 —122 A), 111 —126 N 

129 grbffer b = melfd?er N [Lü = b] 

130 f?er als mie b = fpax wie NA [Lü ? = N] 

Dat narrenschyp. •./» 
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131-133= 129-130 und 133N: 

So l?iibfd?e 3 ud?t Me miber binnen 
<£s ift gut t>ff ber gaffen fpinnen 
| I>o fi?d?t man eins imb bas anber traben 
Do mit rerfüre fi? uil hnabe] 

Die fie grieffen nnb gaffen an 

135-136 = 134 N: 

TPtb tmb man muffen happen f?an 

137-142 = 124-129 b (123-128 A), 135-140N 
142 aud? b = gern N [Lü = b] 

143-144= 141 -142 N: 

Pnb f?ett id? ir nit britt gebad?t 
So motten fie bar in mit ntad?t 

146-158= 143-155 N: 

Sie hcmen brin ec morn 3 Ü nad?t 
Die fyeift id? mot bie gaffetftirnen 
Der felben acf?t id? tritt ir jürncn 
Jd? meift oud? b ,3 ein teil ntid? f?affe 
Pnb fpümen ab mir nff ber gaffen 
Sprechen id? fi? ein fromen fd?eber 
TPorlid? fprid? id?, id? mer bet?enber 
3ü fd?onen alter fromen ere 
IPo fi? jü fd?irmen anbers mer 
2 lber bie milc bie mann all faren 
Soltt id? bie fromc bau gäft fparett 
Jd? murb erzürnen halb bie man. 

Die hu müfj mit bc halb red?t gan 

159-166 = 130-137 b (129-136 A), 156-159 und 213-216 N 

167-187 = 164-174 und 182-192N: 

Jüan er fin bann nit geheuchen 

Dem moll mir hein happ fd?cchen 

Por bo bis büd?lin erft oßging 

(bar manig itocf?reb id? entpfeing ( 1 . entpfieng) 

2Us id? oud? nod? ftets märten bin 
Der ein meint er ftiinb nit bar inn 
Jd? l?ett nod? gar t>il uberfeffen 
Der anber met?nt fin mer uergeffen 
Der bri?tt meint es f?ett nit ein fug 
(£5 mereit on bas narren gnüg 
TP 3 mä bau narre börfft 3 Ü bruche 
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(fttlid? bie tooltcit bis nit lefcn 
Die meinten bem • 3 U toiftig mefen 
Das fie bas ttarrcnbüd? off beten, 

(ts mei?(n)ten ettlid? non ben reten 
Wan foltt verbiete mir min fd?ribe 
Sold? nod?rcb betten narre triben 
Die normten bas man lert ft? ftettne 
Jd? toeift on mill ft? bod? nit nenne 
Die [off mid? off ber gaffen buten 
Dnb mid? verachten bi? ben luten 
Dnb] triben in gefpöt ein lad?en 

189-190 = 193 N: 

Sd?on> bas ift ber hä narre mad?c 

191-194 vgl. 195-206 N: 

Die anbern rieten oft bt?m min 
Dnb molten megen ofttneffen 
TDas icf? 311 oil, toas id? oerg effen 
TPas red?t ft?, ober onred?t gefeftt 
Do mit min arbeit tourb gelcft(t) 

Die felben gfellen id? ieft füd? 

Sint fie oor nit in bifem büd? 

D 3 id? boef? gäft ottb gar nit f?offe 
Das id? ft? nit f?ab ettman troffen, 
feant fie bie mettc f<J?ön oerfc(f?)loffe 
Sie hummeit nod? jur feltneft mol 
Dis ftatt id? inen bf?alten fol 

197 — 198 = £08 —210 N: 

Jd? mil ft? f?ie 3 Ü forberft füren 
Dor moren fi?e oiüid?t bo f?inben 
Dar ontb fie fid? tritt hunbett finbe. 


14 ilnbe mt?llcn bod? itid?t ben natnett f?aett. Zarncke: und es 
doch nicht zugeben wollen. 

15 NA klarer: Deshalb habe ich erwogen. 

29 mt?t anoal ‘mit feindlichem angriff, durch gowalt’. Unser 
bearbeiter meint: Im schiffe ist kaum noch platz vorhanden; die ersten 
ankömmlinge und diejenigen, dio ihnen später nachfolgcn, belegen allen 
verfügbaren raum. Etlichen gelingt es noch, sich gewaltsam Zugang 
zu verschaffen. — Die bedeutung ‘zufall’, die anoal 6,99 hat, kommt 
hier, wenn sich auch nicht verkennen läfst, dafs sie einen möglichen 

16* 
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sinn ergiebt, nicht in frage, da sich für ‘zufällig, absichtslos, ohne 
jemandes willen’ nur van anvallc (in demselben sinne: van gevalle, 
vgl. Mnd. wb. 2, 91 und Laurembergs Scherzged. I, 123; daneben 
bi gevalle) findet. Die übrigen bedeutungen des Wortes sind für das 
Verständnis unserer stelle belanglos. 

31 Unter gfyelphenpffe ist die Schilderung des dichters, nicht der 
bilderschmuck zu verstehen, der dem werke beigegeben ist. Auf diesen 
beziehen sich die v. 34 ff. In den v. 31—33 bringt der nd. bearbeiter 
folgenden gedanken zum ausdruck: Von allen diesen leuten habe ich 
ein getreues abbild geliefert, falls mir die Verfertigung der kappe 
gelungen ist, mit der ich die narren in meinem werke versehen habe. 

3G De fueb fph fuhren, cm malen fpn mefen: Der sieht sich 
selbst, sein wesen zu seinem besten abgemalt. 28 b: Der fpd?t pm 
malen mol fein mefen. Den ungeschickten ausdruck malen ‘bild’ hat 
der nd. bearbeiter nicht als subst., sondern als part. praet. des verbums 
malen pingero aufgefafst, bei dem die im mnl. gewöhnliche, durch dio 
analogie von malen molere herbeigeführte starke flexion auch im mud. 
gelegentlich eiugetreten sein wird. Dafs pm sich dann in das personal- 
pron. ein verwandelt hat, ist natürlich. Der versuch unseres autors, 
dem hd. texto gerecht zu werden, hat die billigung des Urhebers der 
. rostocker Überarbeitung nicht gefunden. Er hat fpk fulven zwar bei¬ 
behalten, em aber wieder in jm geändert. 

37 — 38 Vgl. Murners Narreubeschwör. 1,36. 

41 Vgl. Murners Narrenbeschwör. 1, 37. 

47 <£bber be bor fprehen in marfyept: Oder der. sich mit recht zu 
sprechen herausnimmt. Goedeke, der für er burft 52, 24 die von 
Zarncke angegebene bedeutung: ‘er würde wagen’ annimmt, glossiert 
hior tar ohne zwingende Veranlassung anstatt mit ‘wagt, sich heraus¬ 
nimmt’ mit ‘darf’. Im nd. texte ist in beiden fällen an eine Verwech¬ 
selung von boren und borven (Lübben, Mnd. gr. § 61 g) ebenso wenig 
zu denken wie in Stephans Schach buch, wo nach Schlüters vorsichtiger 
äufserung au mehreren stellen, besonders aber v. 704, die möglichkeit 
vorliegen soll, dafs formen von boren die bedeutung ‘dürfen’ erhalten 
haben. AVenn es in der genannten dichtung v. 700 ff. heilst: 

Seet, bat fpnt öpncfc in bat fyues. 

Dar tofyope fat be fenat 
llnbe fyabbe fo fpemeühen raet, 

Dat bar ne mas fyere nod? vorfte. 

De ben raet melben borfte 
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so sehe ich nicht, weshalb ‘wagen’ zur Übertragung des borfte nicht 
ausreichen sollte, und in den übrigen von dem herausgeber bezeich- 
neten fällen liegt es abgesehen von zweien nicht andere. In I>en be 
fperen fohen borften v. 2388 und £ft ih bat redpte fcrioen borfte v. 2544 
scheint mir allerdings die bedeutung ‘die freiheit haben, dürfen’ durch 
den sinn gefordert zu werden. Vermengung von borett und boruen 
braucht aber deshalb noch nicht zur erklärung herangezogen zu werden. 
Dieses borftc ist. vielmehr ein auf lautlichem wege entwickeltes praet. 
von bornen. f ist durch partielle assimilation in f übergegangen. So 
ist die mit dem praet. von boren gleichlautende form borftc neben 
borftc getreten wie die durch den ebenfalls auf partieller assimilation 
beruhenden Übergang des ft in dpt beruhende form bordpte, wie die 
bildungen broftc und brodptc, bei denen metathesis des r vorliegt, und 
wie das durch ausfall des f entstandene bortc. Vgl.: nottorftidp, not» 
broftidp, nottroftidp, notbruftidp, notbruftidp; notorft, notbroft, not* 
troft, notbrodpt, notrodpt. Eine annähernd gleiche Sachlage zeigt sich 
im mnl.; vgl. Franck, Mnl. gr. §§ 107, 109, 114. 

50 Zarncke: Wortspiel mit fatuus und gfpefattcr. 

59-60 Vgl. RV 6839-40: 

Dipt hoch is feer gub to beme ftoep, 
fetr fteipt t?aft in ber merlbe loep. 

66 Das von Zarncke auf das Sprichwort similis (quaerit) similem 
zurückgeführte Sdplint fdplcnt der Vorlage giebt der bearbeiter sehr 
geschickt durch Sliprn flump ‘gemein (findet) liederlich’ wieder. Er 
mufs von der Voraussetzung ausgegangen sein, dafs die ihm wohl- 
bekannte, im hd. gedichte stehende fassung des Sprichwortes in Nieder- 
deutschland nicht verstanden werden würde. Durch seine sorgsame 
rücksichtnah me auf das bedürfnis seines publikums hat er auch uns 
einen wertvollen dienst geleistet, da sie uns die möglichkeit gewährt, 
ein weiteres Zeugnis für die Zusammengehörigkeit des RV und des NS 
zu gewinnen. Der zweite beleg für das sonst nicht nachweisbare und 
gewifs nicht häufig gebrauchte adj. flump entstammt dem zuerst ge¬ 
nannten denkmal, in dem es v. 830 f. heilst: 

llnbc fprach: „o Ruftenipl, bu flipmme broas. 

Du arme flumpe grooe tuipdpt 

und es ist wohl mehr als zufall, dafs es dort im verein mit dem adj. 
flipm auftritt, zumal die quelle des RV kaum eine Veranlassung zur 
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wähl gerade dieser beiden Wörter geboten haben dürfte. Man vergleiche 
Rein. II v. 940 f.: 

‘od? onbehenbc onfaüdp bn>aes, 
muü fteerl JCantfrcit’ fprac f?i. 

Mit hilfe von Rein. II vermögen wir die bedcutuug, die die beiden 
au 9 drüoke im RV haben, mit wünschenswerter bestimmtheit festzu¬ 
setzen. Wir sehen, dafs der von dem Übersetzer durch bestandteile 
des zweiten verses stark belastete erste vers onfalid? = arme ‘elend’ 
an jenen abgegeben hat. Berücksichtigen wir aufserdem, dafs beert in 
flronc n?i?d?t einen passenden ersatz gefunden hat, so werden wir in 
ftpmme den repräsentanten von onbehenbe und in flumpe den Vertreter 
von nuul erblicken müssen. Für unser onbehent setzt Martin im Wörter¬ 
buch zum Rein, die bedeutung ‘dumm’ an (vgl. auch Oudemans, Bijdrage 
tot een Middel- en Oudnedcrlaudsch Woordcnboek 5, 59 — 60 und das 
der ausgabe der Gedichten van Willem van Hildegaersbereli von Bis- 
schop und Verwijs beigefügto Wörterverzeichnis s. 291), allein da die 
von Franck im glossar seiner Mul. gramm. s. 254 verzeichuete bedeu¬ 
tung ‘roh’ dem mnd. flpm ‘schlecht, gemein’ (vgl. RV v. 6075 und 6090) 
näher steht, so kommen wir zu dem sehlufs, dafs der Übersetzer dem 
mnl. onbehent don sinn von ‘roh, gemein’ untergelegt hat. Was nuut 
. und flump angeht, so stimmen sie vollständig in den bedeutungen ‘faul, 
nachlässig, schmutzig, liederlich, gemein’ (vgl. mhd. flump, berliu. 
fd?lumpe, fcfylumpüefc, fcfylumpig) überein. Der Verfasser des RV will 
sagen: ‘du gemeiner thor, du elender liederlicher tölpelhafter geselle’, 
und für das Slipttt flurnp unserer dichtung ergiebt sich somit die oben 
angeführte bedeutung. 

Die art, in dor die synonymen ausdrücke fti?m und flump im RV 
in zwei aufeinanderfolgenden vorsen von neuem verwandt sind, macht 
es uns schwer zu glauben, dafs sie ein anderer als der, der sie nach 
reiflicher Überlegung im NS zusammen gestellt hatte, in jenem gedichte 
vereinigt haben könnte. Es handelt sich in diosem falle nicht um die 
blofso Verwertung einer reminiscenz, sondern um die Wiederaufnahme 
der gedaukonarbeit, die zu dor ersten Verknüpfung jener Wörter führte. 

80 Andria I, 1,41: veritas odium parit. 

81—84 = Proverb. 30, 33: et qui vehementer emungit, elicit 
sanguinem: et qui provocat iras, producit discordias. Vgl. Tunni- 
cius 1060: De fik to fer fnutet, bem blot be nefe. Emungens 
nasum solet clicuisse cruorem. 

96 Zarncko erinnert an Brants beschäftigung mit dem kanonischen 
rechte. Er ist geneigt, in der von Bonifacius VLLI. der bulle Sacro- 
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sanctae eingefügten beinerkung: Amplectimur quippe voluntarios pro 
ipsorum quiete labores, et noctes quandoque transimus insomnes, 
ut scandala removeamus ab ipsis (Corpus iuris canonici ed. Fried¬ 
berg 2, 933 — 934) das Vorbild unserer stelle zu sehen. — Vgl. Murners 
Narrenbeschwör. 1,1. 

126 melfmtarftt. Andere scherzhafte ausdrücke für dio weiblichen 
brüste wie 5lafcf?en (Laureinbergs Scherzged. II, 106), Scfyap bespricht 
Puls, Nd. korrespondenzbl. 15, 53. — Eine dem melhmarht verwandte 
bildung ist der tpeinmarcht ‘das mit wein gefüllte glas’; vgl. Gregorius 
Wickrams deutsche bearbeitung der Ars bibendi des Yinc. Obsopoeus 
bl. Hiiij b , ferner Jij b : 

IPaä fol ber metnmarcht vor bir ftofpn 
Das glas bas hart nit umbfycr gof?it. 

150 jahre später sah sich Ijaureinberg veranlafst, sich noch einmal mit 
allem nachdruck gegen die modo der zu tief ausgeschnittenen strafsen- 
kleider zu wenden. Vgl. Scherzged. 11, 61 ff. 

134 prüfen fpft barait ‘rechnen sich das zur ehre an’. Vgl. Zdp 
17, 504. 

158 De ho ntoeb mi)t beme ftaloe rccfyt gfyan d. h. Mutter und 
kind gehören zusammen: was jener widerfahrt, mufs auch dieses tragen. 
— Gewöhnlich: Dat half oolgct ber ho Tunnicius 967 (Hoffinaun weist 
dazu auf Bebels: Vitulus sequitur vaccam, filia matrem hin), Alt- 
niederl. sprichw. her. von Iloffmanu 696. 

163 — 168 Brant will den, der meint, er sei in dem buche nicht 
erwähnt, zu den weisen rechnen, abor nur vorläufig, da er erwartet, 
dafs er auf der frankfurter messo auch für ihn noch eino kappe aus¬ 
findig machen wird. Diesen gedanken versucht der bearbeitor, wohl 
unter dem einflusso des für v. 168 von ihm benutzten v. 165 N, um¬ 
zubilden. Wer sich in dem narrenbuche nicht findet, soll es nun 
heifsen, nohme seinen ganzen witz zusammen (eig. wende sich um rat 
an einen weisen), denko rocht gründlich über sich nach. Vermag er 
über sich ins klare zu kommen, so liefert er damit don beweis, dafs er 
der narrenkappo ontraten kann. In dem neuen Zusammenhänge hat die 
frankfurter messe keinen platz, und es wäre deshalb besser gowesen, 
wenn der bearbeitor sie hätte fallen lassen. 

199 — 202 Die verso beruhen auf der irrigen, nicht allein bei unse¬ 
rem autor auftretonden auffassuug, dafs dor dichter selbst als bücher- 
narr an der spitze der narren (kap. 1) einherschreite. In der anm. 
zu 1« legt Zarncko dar, dafs der büehernarr zu den narren gehört, die 
von Brant selbstredend eingoführt sind. 
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1. Pan unnutten boefeen. 


Ro. 29 <£ttihe be honten = £ttlid? bic humrne 27 N 

125 — 126: die v. 6—7 der weiteren ausführang des 
in den beiden versen in Lü gesagten beruhen, wie 
es scheint, auf 132 — 133 N: 

Do mit perfure fi? Pit hnabe 
Die fte grieffen pnb gaffen an 
198: die nach diesem verse eingeschobenen 2 verse 
gehen auf 219—220 N zurück: 

Das meijj icf> bas npemä gtar ief?e 
Das id? por f?ab kein narre gfefyen. 


}. Pan unnutten boefen. 

Motto: a—c = b—c in b N 
d = d in N: 

bod) mer id? in ber muchen fd)on 

Überschrift: Pon pnnu^en budpern b = Unnü^e biidper N [Lü = b] 

120 v. 

1_8 = 1-8 bN 

3 bas b = es N [Lü = N] 

9-10= 11-12 b, 9-10 N 
11-24 = 9-10, 21-24, 20, 26 - 32 b, 29-42 N 

13 Pnb mit ber ler mid? behtimrn faft b = TPar pm mott icfp 
mid? hübern paft N [Lü = N + b] 

25-26 = 43-44 N: 

Des fpab id? brief pnb figet gut 
man 3Üd?t oud? ab gen mir ben fpüt 

27—29 = 46 N: bie narren happen man nit fidpt 4- 33—34 b, 47— 48 N 
31-34 = 13-16 b, 15-18 N 
35 - 38 = 25 - 28 N: 

Pit büdper (pan bas fpiltfft nit pil 
TPan einer funft nit leren mit 
TPas fpitfft ein efel bas er treit 
pit fparppffe pü hlingt nipenter feiptt 

41 = 17 b, 19 N 

41 bar auf) b = bar pff N [Lü = b] 

42 = 18 b 

43- 44 = 51-52 N: 

Pit fint bie mellen fpan ben namen (seil, boctores 49) 

Die fidp ir hüft bodp müffen fdpame 
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52—54 vgl. 49—50 N: 

Dü fint boctores an ber ( }al 
wenig gelerter pberal 

63-78 vgl. 53-68 N: 

TDurff mancher für fin tur f?in pft 
ftn bucker bie er fyett im fyuft 
Dnb lert non erften ein fdparteken 
tmb ial?t fant (Haufen twt partecke 
Dnb wurb nit meifter in eim ior 
ber npe kein fdpüter recfyt was por 
Dnb fteltt nit nod) bem boctor ftül 
er wer ben por mol burd? bie fdjml 
Dnb burd) ben bütelfack gelouffen 
pnb ad?t nit pff pil bucker kouffen 
Sunber pft wenig büd)ern, pil 
lert, pnb lieft im bar 3 Ü ber mpl 
Dnb fpred? nit ia was barff id? me 
es ift nit not bas id? perr gee, 

Dnb füd? ein meifter ber mid? ler 
id? I?ab als pil büdper, als er 

79-88 = 76-86 N: 

ein fd?iff on ftürmä würt perfürt 
Dnb nimbt gar offt ein hoben rür 
ber fert wol wer fid? fyalt ber fd?nür, 
TDer fin büd?er wol brud)en kan 
ben fyalt id) für ein gelerten man, 
Jd? felber folt oud? boctor fin 
pnb brucfyen paft bie bücfyer min 
So fiefyftu wol wie icf> fie Ion 
pnb fpie mit be narrewerck pm gon 
Dod? 3 Ü ben wifen id? l?in fielt 
wo für man bift büd? fyaltten well 

89-92 = 91-94 N: 

I>ann machten pÜ büd)er getert 
fo weren trucker f?od?geert 
HXan frogt eim peben trucker nod? 
was nüwer büd?er er bring bod? 

96-101 = 98-103 N: 

banck l?ab bie f?eilge truckeri? 

Die I?att pü gelerter lüt gemacht 
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1. Pan unnutten bochen. 


tric mol fic i?e(j mürt gilt} veracht 
din neber ad?t fie tric er mell 
fo ift noef? ntand? gut arm gefell 
Dem an ber kunft gä(j menig gbrift 

103-104 = 107-108 N: 

Pas er möcfyt leren fycim im fyufo 
bas mancher lert nit 3 Ü paruf. 


a—d = Reiinb. v. 2695 — 2098. — Das in c fehlende subj. ifc ist 
weder in Ro noch im Reimb. zugefügt. 

8 Zarneko weist auf Seb. Fraueks erklärung des Sprichworts hin. 
Vgl. Sprichwörter (Frankfurt 1541) II, 15 b: IPann mir fpötlid? n> 6 Uen 
fagett, es f?ab einer bei bent unb bifem kein aijtpt, fpredpen mir: <£r 
muß im ber fliegen meren. 

% 

20 Nach Zarncke ist hier scherzhaft eine gemeinschaft angenommen, 
deren angehörigen gewissennafseu die Verpflichtung auferlegt ist, nur 
die deutsche spräche zu verstehen. 

21—22 Auf don Zusammenhang zwischen latin und mpn ist von 
Zarncke aufmerksam gemacht. Zu don von ihm beigebrachten belegen 
stellt sich Fischart, Euleuspiegel v. 1527 — 1528: 

Pamt fic nit künncu picl jCcckcüt, (£echcin für £atcin) 

Sic fitjen bann vielleicht bci?m IDcirt. 

31 Der gemeinte Ptolomaoer ist Ptolemaeus Lagi, der begrün der 
der alexaudrinisehou bibliothek, der 323 — 284 v. Chr. regierte. 

47—51 = Jacob. 2, 14 und 26: Quid proderit fratres mei si 
fidem quis dicat se habere, opera autem 11011 habeat? Sicut 
enim corpus sine spiritu mortuum est, ita et fides sine operibus 
mortua est. 

61-62 Vgl. 4, 127-128: 

Pc mi?fen bi?t mol tont beften leggen, 

Pc narren fyir contrari feggen. 

64 Der übliche grammatische unterricht stellte infolge des ungemein 
umständlichen lehrvoifahreus au die kraft und zeit des lernenden recht 
erhebliche ausprücko. Das läfst sich auch angesichts der guten gründe 
nicht verkennen, mit denen l’aulsen, Geschichto des gelehrten Unter¬ 
richts s. 25 Zarneko entgegongetreten ist, der im kommeutar zum 
27. kap. absehnitte aus grofseren konnnentaren zu Donat und zum 
Doetrinale des Alexander de Villa Dei, den allgemein gebrauchten hilfs- 
mitteln, mitgeteilt und aus der oxistenz solcher lehrbücker und den 
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barten urteilen Wimpfelings und Luthers über den unterrichtsbetrieb 
geschlossen hat, dafs eine unsinnige quälerei der jugend die regol war, 
eine verständige Unterweisung aber die ausnahme bildete. Mag auch 
nur hin und wieder ein ungeschickter lehrer sich damit begniigt haben, 
eine oder die andere der ungeheuerlichen erläuterungsschriften aus¬ 
wendig lernen zu lassen, mag auch ein durch Jahrzehnte fortgesetztes 
Studium der grammatik, von dem Luther spricht, zu den Seltenheiten 
gehört haben, so war doch genügende Veranlassung vorhauden, auf 
eine mit einer Vereinfachung der lehrweise gepaarte lierabminderung 
der dem unterrichte in der grammatik zuzuweiseuden zeit zu dringen. 
Vgl. auch Kuod, Jacob Spiegel aus Schlettstadt (1884. progr. ur. 480) 
s. 8 und 10. — Einen hinweis auf diese reformbestrebungen vermag 
ich in uuserer stello nicht zu erblicken, da ja nur ein Verteidiger der 
alten grundsätze aus der kürze der der beschäftigung mit der gram¬ 
matik gewidmeten zeit einon vorwurf hätte herleiten können und der 
bearbeiter eines welkes wie das NS, das die thorheit in jeder gestalt 
bekämpft, sich zu einer solchen Verteidigung am wenigsten hätte be¬ 
rufen fühlen können. Ich verstehe unter 6 c rechten Qramatiften tcfcn: 
sich mit den eigentlichen grammatiken befassen d. h. bis zur durch- 
arbeitung der für vorgeschrittenere bestimmten kommentierten lehr- 
bücher vorgedrungen sein. 

79-80 Vgl. Tunnicius 53: Dat fcfyip ftcit tuol, 6 ar eilt uor» 
puren fcfycper inttc ts. Cymba perit nunquam, prudens quam 
nauta gubernat. 

85 — 88 Sinn: Nun siehst du wohl, was für beaebtung ich ihuen 
schenke, und was für raum ich in den vorliegenden blättern fortgesetzt 
mit diesen narrenpossen verschwende (eig. und was ich hier mit diesen 
uarrenpossen fortgesetzt ausfülle), die ich den weisen zur ovent. gün¬ 
stigen beurteiluug übergebe. 

111—112 Die verso kehren 103 , 107 —10S wieder, etwas ver¬ 
ändert 3, 55—56. 

116-117 Vgl. 103 , 75 ff. 

120 Vgl. 2. vorr. 193—198. 


z. Dan gu&en raben. 

Motto: a = a in b N 
b = b in N: 

Dn6 fehler urteil fid? itü ntoftt 
c = b in b, c in N 

c Dnb fyendtt fiel? tuo ber unttt fyevblejjt b = De mätel 
l?endtt, tuo n>?;nt f?cr blöft N [Lü = N] 
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2. Pan gubfn raben. 




d = c in b, d in N 
Überschrift = bN 
106 v. 

1-4 = 1-4 bN 

3 bes rechten b = bj red?t gani 3 N [Lü = N] 
5-9 = 5-8 N: 

<5efd?ribne redpt fint nüt mc mert 
Der feierten mä nit adpt nod? gert 
Dann es bar 3 Ü i?e^ feiber hpmbt 
Jftein gelerten mä, in rott me nimbt 

17-21=7 und 9-10 b, 94 und 96-97 N 
39-40 = 5-6 b, 30-31 N 
41-48 = 32-41 N: 

Pil fint bie mellen ftn als fd?led?t 
Pnb feften pff pil nümer redpt 
2 lber folt man bie mit in üben 
INan mürb in paft b 3 antlit trübe 
[Sie mürbe fid? paft bar ab rimpfe] 

2 lllein mit anbern ift gut fdpimpfen 
Si gbendten nit bas gfdpribe ftäb 
Das es fi? pnredpt pnb grojj fdpäb 
Das man eim anbern redpt fcft pü 
Die man bod? felb nit galten mill 

49-50 = 28-29 N: 

man richtet 3 mifd?en rid? pnb arm 
2 lls pnglidp, bas es gott erbarm 

51-52 = 47 N: 

Pfj gunft, pordpt, lieb, gab ober fpaft 

55-57 vgl. 68-72 N: 

(ßebendt bas ber kein ridpter fip, 

TPent nit geredptifieit mont bt? 

Pnb er fid? billid? bes befdpam 
TPer im 311 eipgt eins ridpters nam 
So im geredptiheit gebrift 

58-59 = 15 b, 103 N 
60 = 26 N: 

Die fu bie ift im fceffel fdpon 
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62 = 73 N: 

Hiecfyten vom red)t entfprungen ift 

65-69 = 56-59 N: 

Par umb tüg er als JTloi?fes bett 
Per aU bie klag bes oolckes fyett 
(betragen für gotts an gefickt 
Pnb nod? bem mitle gotts gerid?t 

70-74 = 74-77 N: 

feeli? fad? an fin funen lei?b 
bas fte uerkoufften gered?tikeit 
Pnb unred?t betten mäcfyem man 
Pnb er es liefe für oren gan 

77-84 = 78-85 N: 

Par vmb bie fun mürben erfd?lage 
Pnb gottes ard? f?in meg getragen 
2 lls f?eli? f?ort fold? grofe gefd?rei?, 
Piel er jü ruck fin f?alfe entjmei?, 
2 Ufo folt allen ben gefcf?ef?en 
Pie fcfymigen fo fi? unrecht fefyen 
(Dber bie miber red?t felb bunt 
Po mitt bie fu inn keffel kunt 

85-88 = 90-93 N: 

Pie arm fu nit entrinnen magk 
Sie müfe inn keffel tmb inn fack 
So halb ber Homer red?t marbt feil 
Po ging ab als ir glück tmb f?eil 

89 = 18 b, 106 N 

90 = 17 b, 105 N 

91-92 = 23-24 b, 111-112N 

93 = 14 b, 101 N 

94 = 102 N: 

<£e man bie fu in keffel brecht 
99-101 = 19-20b, 107-108 N 

99 meft b = gbefyt N [Lü = N] 

101 ortei?ln b = urteil N [Lü = b] 

103-104 = 21-22 b, 109-110 N 
105-106 = 31-32b, 123-124 N 
106 finbt b = li?bt N [Lü = N]. 
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d Die bedeutung der redensart 6c fu in 6crt hetcl jagfycit, die 
v. 21 wiederholt, v. 94 in der weniger anschaulichen fassung 6c fu in 
6cn hcttcl bringen nochmals verwandt, in den v. 36, 60 und 84 — 86 
vorausgesetzt wird, ist häufig erörtert. Der von A. Hoefer in Wagners 
Archiv s. 178 ff. versuchten deutung, die die redensart mit den in der 
Weidmannssprache für das zusammentreiben des wildes «an einer rings 
eingeschlosseneu stelle gebrauchten ausdrücken kesseljagen, kesseltreiben 
in Verbindung bringt, widerspricht die zu dem kapitel gehörige bild¬ 
liche darstellung, die an dem küchengerät festhält. Die von Zarncke 
vorgetragene erklärung: ‘das geschlachtete sch woin in den kessel bringen, 
um es abzusengen, gewissermafsen zu schinden’, befriedigt nicht, da 
man das geschlachtete schwein nicht, wie Hoefer ein wendet, in den kessel 
jagt. Mit der interpretatiou älterer erklären ‘sich durch seine Unred¬ 
lichkeit einen fetten braten erwerben' berührt sich die v. 20—21 mehr 
berücksichtigende Goedekes: ‘zum blofsen Werkzeuge für anderer vorteil 
werden’. Beide erläuterungon erweisen sich als unbrauchbar, da sie 
der durchaus sachlichen ausdrucksweise der in frage stehenden Wendung, 
die im gebrauch der verben jagfycn, entlopen, ropcn sowie triben 10A 
hervortritt, nicht genügend rechnung tragen. 

Will man dem sinne der redensart nachgehen, so hat man sich 
zunächst mit der frage abzufinden, ob von einem lebendigen odereinem 
geschlachteten Schweine gesprochen wird. Man mufs sich, meine ich, 
für das lebendige schwein entscheiden, denn nur dieses läfst sich in 
den kessel jagen, nur dieses kann weglaufen. Bringt man ein lebendiges 
schwein in den kessel, um es abzubrühen, so ist das ein ungemein 
grausames verfahren, das nur in dem verlangen seine Ursache haben 
kann, so schnell wie möglich zum genusse des bratens zu gelangen. 
Für unsere redensart ergiebt sich daun die bedeutung: ‘aus gier vor 
der ruchlosigkeit nicht zurückschrecken, die sau lebendig zu schinden’ 
und unter berücksichtigung der v. 49 — 50 und 60 (vgl. 26—29 N), deren 
inhalt schon Geilor von Kaisersberg bestimmte, in der mifshandelten sau 
den unterdrückten armen zu sehen: ‘aus gier den armen in rücksichts¬ 
losester weise benachteiligen’. Das motto gewinnt so diesen sinn: Be¬ 
kennt sich ein zum rate berufener zu dem grundsatze ‘gewalt geht vor 
recht’, unterstützt er in jedem falle die mächtigste partei, so wird er, 
kommt sein vorteil in frage, sich nie bedenken, den armen aufs hart¬ 
herzigste zu bedrängen. Unter den unwissenden rätcn v. 19 — 21, die 
mit zauupfiihlen verglichen werden, mit denen die sau in den kessel 
gejagt wird, sind leute ohne erfahrung und urteil zu verstehen, deren 
man sich bedient, um die schwachen in eigennütziger absicht zu 
schädigen. 
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Diese erklärung und die bisher nicht erwähnte auffassung Bober¬ 
tags haben die Voraussetzung gemein, dafs es sich um das lebende 
schwein handelt. Wenn aber Bobertag seine auslegung mit der gleichung 
‘das schwein brühen wollen, ehe es geschlachtet ist = unüberlegten 
malsnahmen Vorschub leisten' abschliefst, so sieht man, dafs er in der 
handlungsweise, die durch die redensart bezeichnet wird, nichts als 
einen ausflufs der thorheit.erblickt. Diese meiuung liefse sich, selbst 
wenn man, was Bobertag nicht thut, zu ihrer begründung den in den 
verschiedensten Variationen wiederkehrenden mottoausgang: ‘Der haudelt 
wie ein narr’ heranzöge, schon deshalb nicht aufrecht erhalten, weil 
sie auf die durch N geforderte identität der verfolgten sau und des 
vergewaltigten armen keine rücksicht nimmt. 

10 Die wendung in gfyennen olben jaren tritt auch im HB 9, 21 
auf; in jennen olben bagett begegnet DD 1480 und HB 14, 11. 

37 Dabberfd?op erinnert an 14 —15 N: 

Dem einen polgt man burd? fin er 
Dem anbern burd? geuatterfd?afft. 

39 — 40 Zarncke bemerkt, dafs die nameu <£ufr> (Chusai) und 2ld?i- 
tofel hier appellativ als Vertreter der guten und bösen ratgeber stehen. 
Vgl. 2. Reg. 15-17. 


49 —50 = Jüngere glosse z. RV 1, 22, 76 — 77 (vgl. die anm.). 

65 — 69 Vgl. Exod. 18. 15 — 20 und 24. 

70-80 Vgl. 1. Reg. 2, 12-17 und 22-25; 3, 11-14; 4, 11-18. 


91 —92 = Jüngere glosse z. RV I, 22,74 — 75 (s. die anm.). Vgl. 
Matth. 7, 2: In quo enim iudicio iudicaveritis, iudicabimini. 

95 — 98 Vgl. 8, 17 — 20 und 3. Reg. 12. 

103—104 Vgl. Matth. 7, 2: in qua mensura mensi fueritis, 
remetietur vobis. 

105—106 = Jüngere glosse z. RV 1,22, 72—73 (vgl. die anm.). 


Ro. 6 nod? gfyeert = nod? gert 6 N. 
s. t>an gfjijrtgben narren. 

Motto: a = a in b N 

c = c in b, d in N 

c Der ift ei;n narr b = imb ift ein goud? N [Lü? nach b] 
d = c in N: 

Der grifft bem narren tpo! an fyüt 
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Überschrift vgl. b N 

96 v. 

1—4 = 1—4 b N 

2 pnb mut b = nod? müt NA [Lü = N] 

5-12 = 11-14 und 17 — 21 b, 7-10 und 13-17 N 

7 bred? b = breft N A [Lü = bj 

13 — 16 vgl. 23-24b, 19-20 N 
17-18 = 120-121 N: 

Die erb all hinb enpfafyet bloft 
TTimbt pnjj nacht nriber in ir fd?ofe 

29 = 8 b 

31 — 32 vgl. 5—6 b 
33—34 = 9 —10 b 
35_38 = 25-28 b, 21-24 N 
55 = 96 N: 

IPe n>e bir ber bu rouben bift 

65 vgl. 87-91 N: 

Jubas bo er bas gelt entpfing 
(bar balb er an ein ftrich fid? f?png 
2 lnanias ftarb gedpeling, 

Do er bem fyeilgen geift rnolt liegen 
Pnb geltt bemalten mit betriegen 

79-82 N: 

Durd? gpbt mart pfypnaus oud? erblent 
Pn im fyarpie 5 Ü gefenbt 
Die im fin fpis befd?iffen gar 
bas er fie nit brud)en gtar 

85-86 N: 

2 ld?or marb pon be polch perfteint 
Das er ben roub bemalten meint 

85-86 = 174-175 N: 

Pnb meinten f?an bie rechte fum 
So ftiefj bie hü ben hübel pmb 

88 -90= 109-112 N: 

Die hleib pon fc^aben geffen ganfc 
Das golb pnb filber rofüg ift 
Der roft als ümer fleifd? bur(c)f? friftt 
Pnb mürt üd? jügnift tun behant 
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93-94 = 166-167 N: 

Ricfytüm bie fol man brud?en recfyt 
(ölid? mie mä brudpt ein ftolfce kned?t 

95-96= 178-179 N: 

I>ie gröft ricf?tüm pff aller erbt 
&att ber ber ric^tiim nit bewerbt. 


a—d = Reimb. v. 2699—2702. 

1—4 Die verse kehren 83, 21—24 wieder. 

9-12 Vgl. 83, 27-30. 

17 — 34 Bei der abfassung des abschnittes sind neben b und N die 
Profec. (Magdeb. 1509) ziiij“ benutzt: IDcntc nid?t alleipne mpl bc fjeve 
redrenfdpop pan jum fyebben, rno gi? bat guet fyebben gfyekregl?en effte 
mo gi? bat befitten, f?e mil ok rekenfdpop f?ebben pan jum, mo gp 
bat fyebben utgf?egf?epen effte tfyobrad?t. TTicbt en mpl fye alleine 
rekenfd?oj> fyebben pan jum por bat grote, men ock por bat aller* 
klenefte. TDente bat gf?üet en is nid?t jume; gfyp fint bar men fd?af* 
fers to, fin arme polck mol barpan portoftaenbe na pormbgfye. fee 
fyefft jum bat güet porlenet nnbe nicf^t gfyegfyeocn. feprup möchte 
jemant fpreken unbc feggfyen: BTpn güet is min; mad? ick nid?t bar* 
mebe boen, rpat ik rt?i?l ? mente mime olberen fycbben mi? bat gfyeerpet. 
(Effte jemant alfus molbe fprecken, beme antmerbet funte Jfyeronimus 
unbe fed?t: Unfaligfye minfdpe, mo borftu bat fpreken! mente me gaff 
binen olberen bi?t gfyuet? quemen fe nipc^t nacket mt bluffe merlbe alfc 
odt bu? TTidpt en brockten fc bat gfyuct bnr mit fick, nicfyt en nemen 
fe bat güet mit fick. — Zu 17 — 18 vgl. Job 1,21: Nudus egressus 
sum de utero matris meae, et nudus revertar illuc und Eccle- 
siastes 5, 14: Sicut egressus est nudus de utero matris suae, sic 
revertetur, et nihil auferet secum de labore suo. Der ausspruck 
begegnet sowohl im HB als im DD. HB 17, 14: itomen bocf? unbe gan 
med? naket unbe blotf?. DD 1601 — 1602: 

TTaket unbe arm is be minfcfye in bcffe merlt gekomen, 

Jti jammcr unbe mit brofeniffen mert fye mebber pan f?ir gcnomen. 

Zu 33-34 vgl. 83, 25-26. Im DG 169-170 heilst es: 

feirpor mob f?c fetten panb, 

I>at mere is ban Poet unbe hanb. 

Auch in dem abschnitte des DG, dem die genannten verse angeboren, 
ist <jobe rekenfcfyop boen der gegenständ, um den es sich handelt. — 

Dat narrenschyp. 17 
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3. Pan gf?nri$bfn narnn. 


Zamckc bemerkt zu v. 10, dafs das abhauen der einen hand (gewöhnlich 
der rechten) und des einen fufses (gewöhnlich des linken) eine aus¬ 
reichend bezeugte strafe ist. 

41—56 Profec. (Magdeb. 1509) nij: HTen left ran emtern feopmanne, 
be roonebe in TDallant; buffe tpas emt tuefcfyer unbe epn palfd)ener 
unbe ein bebregfyer; bcr ftühhe brufcebc f?e, barmcöe f)e afftfyecn mödptc 
finem epcnminfcfyen bat fmtc unbcr cnnentc porbehheben trefenbe. fee 
porpelfcfycbe fine n>acre. fee mengfyebe bat gilbe to bem quaben, bat 
bod? unrecht is. TDente men fd?al batf? gilbe porhopen bp fi?fe, bes« 
gfyelthen och bat quabe unbe porhopent na finem rnerbe, unb men 
fcf?al i)b nid?t tofyope mengen. Diffe hopman ma5 unhlaer in ftner 
rehenfcfyop, in megfyenbe, in ntetenbe, al tpod? fye unbe matl? fnfc to 
unbe einem attberen aff. fee tpoherbe, l?e porhoffte fi?ne roare mit 
logene unbe mit groten iporbett. — 43 — 44 = Jüngere glosse z. RV 
v. 195 randgl. (s. auch I, 3, 54 randgl. = Agricola nr. 19), Reiinb. 
v. 1411-1412. — 55-56 Ygl. 1 , 111-112. 

57 — 59 Diese verse schliofsen sich eng an die drei ersten motto- 
verse an. 

65 Ueber Jubas s. Matth. 27, 3—5, über Jtnanias s. Acta 5, 1 — 5. 
Was pf^inauä angeht, so ist aus dem hiuweis auf die fcfyrift v. 63 zu 
schliefsen, dafs der boarbeiter Phinees, den sohn Helis, der sich unrecht- 
mäfsig opfergaben aneignete (1. Reg. 2, 12 — 17 und 34, ferner 4, 11), im 
sinne hatte, nicht aber den von den liarpyien geplagten Phiueus, den 
könig zu Salmydessos, auf den sich die ausführungon in N beziehen. 
Ueber 2ld?or (Achan) s. Jos. 7. 

68 Der bearbeiter begründet hiermit den verzieht auf die anfüh- 
rung weiterer beispiele, die er aus N hätte entnehmen können. 

69 — 78 = Jüngere glosse z. RY IV, 12, 67—76. 

4 

86 Sinn: Plötzlich hereiubrochendes Unheil bringt dich um die 
ganze frucht deines eifrigen Schaffens. S. Deutsches wb. 5, 2486. 

93 — 94 Ygl. 83. 63 — 64 und Stephans Schachbuch v. 3576 —3579: 

25ruheftu bet* penninge mol na redete. 

So ftnt bc Henninge bipne hnccfyte; 

IDultu fe nicfyt ter mcrlbc heren, 

Dil brabe rnerben fe bi;ne fycrctt. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



4. Pan ni?en t>uni>eit. 


259 


Ro. Die quelle für das in den nach v. 94 eingesehobenen 
versen berichtete ist Hieronymus, Vita s. Pauli primi 
eremitae (Migne, Patrologia lat. 23, 17 ff.). — Zu 
v. 4 —5 vgl.: Inter has sermocinationes suspi- 
ciunt alitem corvum in ramo arboris conse- 
disse, qui inde leniter subvolabat, et integrum 
panem ante ora mirantium deposuit; post 
cuius abscessum: Eia, inquit Paulus, Dominus 
nobis prandium misit, vere pius, vere miseri- 
cors. Sexaginta iam anni sunt quod dimidii 
semper panis fragmentum accipio: verum ad 
adventum tuum, militibus suis Christus dupli- 
cavit annonam (Migne 23,25f.). — Zu v. 6 vgl.: 
Postquam autem alia dies illuxit, ne quid pius 
haeres ex intestati bonis non possideret, tuni- 
cam eins sibi vindicavit, quam in sportarum 
modum de palmae foliis ipse sibi contexuerat 
(Migne 23, 28). — Zu v. 9—12 vgl.: Obsecro, 
quicunque haec legis, ut Hieronymi peccatoris 
memineris: cui si Dominus optionem daret, 
multo magis eligeret tunicam Pauli cum meritis 
eius, quam regum purpuras cum poenis suis 
(Migne 23, 30). 

4 . Dan npen putiöen. 

Motto: a = kap. 3 v. 34 in b (nicht der geringste Zwischenraum noch 

irgend ein anderes Zeichen deutet in diesem druck den 
schlufs des 3. kap. und den anfang des mottos des folgenden 
kap. an), kap. 3 v. 30 in N 

b —d — a —c in b, a—b und d in N 

d Dnb fyelt bcn narren bei; ber fyanb b = [t)nb trid)t im 
fetber i;n ei;n branbj Das im ber narr nit hum non f;äb 
N [Lü = b] 

Überschrift = bN 

146 v. 

1 —4 = 1 — 4b, 1 — 3 und 6 N 

3 mert b = bert NA (ob das reimwort in Lü auf diesen druck- 
fehler in b oder auf 4N: Das mj gar manüd; fd;on, tm 
mert zurückgeht, lüfst sich nicht entschoiden) 

4 man b = geuef; N [Lü = b] 

17* 
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11 = 5 b, 9 N 

11 Pnb mit affen fcfymalfe ftd? fd?mirft b = Pnb fcfymprett) 
(seil, ir jnülcbachen) mit affe fd)ntalfe N = Pnb fd?mner< 
fid? mit affen fdpmalfe A ’[Lü ? = b] 

13 = 6 b, ION 

13 <£ntbloffen ir helfe mit fremben jirtt b = Pnb bunt cn 
bläffen nach pfi hälfe N = Pnb bunt entbläffen jren l?al 
A [Lü = NJ 

15 — 16 = 22 und 21 b, 35 und 34 N 

16 Pattn ein funbt kaum bent anbern n?eid?t b = <£in funö 
be anbern kü entwicht [Lü = b -f N] 

17-30 = 7-20b, 11-12 und 15-26 N 

23 Per bleicfet es an ber funn pnb ferpr b = Pnb bleicht ba; 

f?or bn funnen für N [Lü = b] 

30 aufftan b = pff gan N [Lü = b| 

31-36 = 27-30 und 32N: 

llTan tpürt fefeier büd?ftab fdpriben bran 
Pas ntä fei? an ber Inbern 
TPas gflecfyt ber narren lieber fn 
Pann breit ntä kurtj, ban läge räch 
'Pan groffe (?üct, bann fpitg mit eck i 
Pan erntel lang, ban tnnt, ban eng 

37-38 = 24 und 23 b, 41 uud 40 N 

37 in allem b = burd? alle N [Lü = b + N] J 

38 Pnb tpattdtelbar in alle fcfyattb b - IPir rnancfteln 

in aller fd?anb N | Lü = b| I 

43 = 32 b, 66 N I 

44 = 28-29 b, 62-63 N I 

46 vgl. 102 — 115 N: I 

feär tpas gott <£faic fpred? 

Par um bie bochter Spott fred? 

Pffred?t mit geftrechten Reifen ftöt I 

Pnb mit bcu ouge tpiitdtc gont 
So mürt ber f?err fie machen kal I 

Pnb bloffett ir fyoubt pberal j 

Pnb mürt f?itt nentc pff ein tag I 

Pas ntä kein flier ber fd?ü nie trag I 

Jfieitt rtg, kein kette kein fürfpang I 

ITod; kein gebier attt l?or me fyang I 
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Der ftefj ffpmach mürt fttcbeb pertert (!) 

Die gutbe fd?nür et fepl tpürt fpert 
Die fiben binb ein fyerin bleib 

Mal mürt ber bopff ber brufbar treit 

48 = 31 b, 65 N 

49 = 27 b, 61 N 
57-62 = 44-49 N: 

J5ein grbffer fd)äb muft an 3 Ü tun 
21 non ber büng Haas fün 
Den botten Dauibs, bann bas er 
Don erften in ir bert abfd)er 
25ar (1. Dar) nod) ir ftleiber ab tiefj f?omen 
Das es ein fcfyäb mas an 311 fcfyome 
65-66 vgl. 25-26 b, 42-43 N 

65—66 ihtrfo fd?entlid? pnb befd)rotten rödt b = <£ttlid? bc* 
fd)roten ire röcb N [Lü = bj 

81-86 = 50-56 N: 

5ür mor fprid? ic^>, mer pe erbatet 
Das man bie tütfd?e bar 3 Ü bracht 
Das fie fo fd)enttid) pnfyer gan 
Der f?att in groß fd)modi> an getan 
<fr möfyts bum mer gefmef)et fyan 
Dnb fyat fid) baß an in gerochen 
Dann l)et er ir gar pil erftocfyen 
95-97 vgl. 38-39 N: 

Dan ber mifmä fprid)t 83 b 3 bteit 
TDa^ in bem menfdpe ftecbt, pßteit 
107-110 vgl. 33-34 b, 67-68N 
111-114 = 57 —60 N: 

Dan man tiitff? tanbt fin tapferbeit 

Derloren f?at pnb erberbeit 

So ift es batb bar pmb J)efd)efyen (1. befd?ef?cn) 

Das man mürt groffett iomer febeit 
124-126 = 128-130 N: 

J<fy burfft einer epgne tiberp 
Sott id? eins peben fantafp 
25efd)ribett pnb fold) nerrifd? biitg 
131-137 vgl. 118—127 N: 

Der rid^mä trüg purper pnb bpfß 
Dnb mas itocfy tob ber fetten gmiß 
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Äolofernes faß in purper golöt 
Jn eblcn gftcütc mic er tpolt 
IPie er fiu tag f?at bte getragen 
IPart er non iubitfy brin crflagen 
Aerobes f?att an gulbin hleibt 
I)a 5 er im götlid? erc 3 Ü leibt 
Pnb mart vom engel gotts geflagc 
D 3 murin fin Igemeibt tmrd? nage 

142-146 = 131-134 N: 

TPic lieber ettrnas nüms pff bring 
3tber ba5 fn ber bflufö bar pon 
• TPas fünb pn febanb bar pfc entftö 

Vas tPilrt ber lieben pin mit ein. 


11 Ob Brant au wirkliches schminkeD gedacht hat, wie Zarncke 
will, mag dahingestellt bleiben; der nd. bearbeiter hat wohl, wie aus 
seiner Umgestaltung des dem v. 15 zu gründe liegenden v. 22 des hd. 
textes hervorgeht, nur die absicht gehabt, ganz allgemein und ohne 
rücksicht auf besondere toilettenküuste die Verwandtschaft des mode- 
narren mit dem affen zum ausdruck zu bringen. J4T 17 t apcnfmalte laten 
fe fmeren ‘mit affenfett lassen sie sich salben’ kann ihm dann 
nichts anderes bedeuten als: ‘sie lassen sich zu affen, zu narren machen.’ 
In etwas anderer Schattierung erscheint die Wendung in Tobias Stimmers 
Comedia v. 755. Wenn der bauer Gorgus dem pfarrer, der die ausrede 
gebraucht, er habe die sich eines guten rufes erfreuende frau nur des¬ 
halb auf die probe stellen wollen, um ihr gelegenheit zu geben, noch 
mehr ehre zu erwerben, erwidert: Dj fyaifjt mit affciifc^maltj fcfymiren, 
so meint er ‘das heifst zum narren machen’ im sinne von ‘das heilst 
dumm machen, sand in die äugen streuen.’ — In unserem gedichte 
steht dem behandelten ausdruck nahe: fph mt?t ejclsfmalte fmeren ‘sich 
mit eselsfett salben’ 14, 1; nach Goedeke = ‘sich zum esel machen.’ 
Ganz abgesehen von der analogie der zuerst besprochenen redensart 
scheint mir diese auffassung der Wendung ungekünstelter zu sein als 
die Zarnckes: ‘sich selbst in unsinniger weise (weil der esel kein schmalz 
giebt oder vermittelst schmalz, wie narren es brauchen) in eine ange¬ 
nehme täuschung versetzen.’ Ygl. ferner 72, 69 ff. 

18 cOf?cl»?di efte fe por funte £enf?art ftan ‘Gerade als ob sie 
gefangene sind.’ Ygl. Murners Narrenbeschwör. 34, 49: 2lls ob ft? por 
fant £ienf?art ftienben. Leber den heiligen Leonhard, den Schutzheiligen 
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der gefangenen, dem die der haft entledigten aus dankbarkeit ihre ketten 
darbraohten, s. Zarncke und Goedeke zu v. 8. 

21 Dafs man den haarkorb, in dem das mit Schwefel, harz und 
eiweifs behandelte haar der einwirkung der wärme ausgesetzt wurde, 
um ihm die von der mode verlangte krause form zu geben, als schüssel¬ 
korb bezeichnete, kann nicht auffälligerscheinen, da die ähnlichkeit mit 
dem kiichengerät gern als anlafs zur namengebung genommen wurde. 
Als strafsenuame begegnet Schüsselkorb in Bremen; im dorfe Curau 
führt eine kleine, auf einer höhe liegende koppel nach Schumann, Die 
flur- oder koppelnamen des lübecker Staatsgebietes s. 43 den namen 
■Schöttelkorf. Als personenname erscheint Schüsselkorb in Hans Rudolf 
Manuels Weinspiel. 

30 Die stelle ist zuletzt von Geiger, Zs. f. d. gesell, d. juden in 
Deutschland 3, 64 f. besprochen worden. Während Zarncke vermutet, 
dafs der dichter die faltigen, bis auf die fiifse reichenden rocke der 
juden im sinne gehabt habo, Güdemann, Geschichte des erziehungs- 
wesens und der kultur der juden in Deutschland während des 14. und 
15. jahrliunderts s. 138 und 274 in den Worten Brants einen hinweis 
auf die jüdischen mäntel sieht, Kaufmann in der Revue des etudes 
juives 17, 159 f. die ansicht vertritt, dafs die falten und besätze der 
kleidungsstiicke Brant an dio falten und die herabhängenden scliau- 
fäden des jüdischen talith erinnert haben, macht Geiger wahrscheinlich, 
dafs der dichter keineswegs an ein bestimmtes kleidungsstück gedacht 
hat, dafs er vielmehr ganz allgemein auf die wachsende Vorliebe für das 
ungewöhnliche, in die äugen fallende hat hiudeuten wollen, das der 
jüdischen tracht, zumal den foiertagsgewändern, eigen war. 

31—34 R. Schultze, Die modenarrheiten (Berlin 1868) erwähnt s. 60, 
dafs schon 1336 zu Wien von einigen auf der brust ein tuchfleck ge¬ 
tragen wurde, der mit silbernen oder seidenen buchstaben verziert war. 

46 Ygl. Jes. 3, 16 — 24. 

54 Die redensart up fpn roor bpnbcit ‘als lockvogel gebrauchen’ 
hat Sprenger im Nd. korrespondenzbl. 15, 52 besprochen. Er knüpft an 
RV 6028 - 6032 an: 

TDat, boje jar! fd)al bi?t quabe fab? 
ßorben fc ntp, ik molbe fe fangen. 

Tllcn mochte junge büoele birmebe oangen, 

TDan men fe brocfyte up ei?n ntoor 
Unbe bünbe fe bar up bat roor. 

57 - 64 Ygl. 2. Reg. 10. 
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4. Dan ntjctt ttuntxn. 


73 — 78 Davids ehebruch wird aufserdem 13 , 64 — 67, ferner 33 , 
7 — 14 und 92 , 67 — 68 erwähnt. Vgl. 2. Reg. 11 und 12. 

87 — 94 Zu diesem abschnitt ist der bearbeiter angeregt durch v. 90 N: 
J)ic fyofeucbt bringe bie frattßofen, der mitten in einer längeren klage 
über die lust der Geistlichkeit an kostbaren gewändern vorkommt. Eine 
merkwürdige Verwandtschaft mit den ausführungen des nd. bearbeiters 

zeigt Geilers äufserung IV, 5: Vis videre vestitu Ungaros, Bohemos, 
Saxones, Francigenas, Italos, Sicambros, immo onines gentes: 
vade Argentinam et videbis. 

96 — 97 ‘ebenso ist auch ihr gewand infolge eigentümlicher viel¬ 
gestaltiger farbung beschaffen.’ Um ein kleid in couleur changeante, 
wie Lübben, Mnd. wb. 4, 185b annimmt, handelt es sich jedoch nicht. 
Mit dem eigentümlich schillernden gewande ist eiue kleiduug gemeint, 
die heute in dieser und morgen in jener färbe spielt, die an dom einen 
tage (vgl. v. 88 ff.) fränkischen, am nächsten aber sächsischen Zu¬ 
schnitt zeigt. 

127-128 Vgl. 1, 61-62. 

129 — 130 Derselbe gedanke taucht schon in den verseil des titelbl. 
auf. Vgl. bl. l b v. 6. 

131-134 Vgl. Luc. 16, 19-25. 

135 Ueber ßolofernes s. Judith 10, 21 und 13, 9; über /aerobes 
s. Acta 12, 21-23. 

138 — 139 Dafs das kleid dem stände angemessen sein müsse, wird 
auch 69 — 74 N erwähnt: 

Dur umb n>cr fief? fcleibt anber moß 
Dö färb r>ft gftalt, lag, fcurß, un groß 
I>ann im von finem ftabt fief; jim 
G)ber ber gntein bruef? ^eignet im 
I>cr fclb ift gottes ftroff vrtb 30 m 
TDartc als gott fclb f?at gefd)morn. 

143 bcflot steht neben bcflutf? RV IV, 13 Überschrift und HB 19, 10. 


Ro. Zu den 13 Lü ersetzenden 3 versen vgl. die v. 13,35 
und 36 Lü. 

86: zu v. 2 des nach diesem verse eingeschalteten 
abschnittes vgl. 13 Lü. 
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5. Dan elften narren. 

Motto: a —b vgl. unten v. 3 —6 
d = a in b N 
Überschrift = b 
90 v. 

3-6 = 81-84 N: 

Pnb fyat fin hingen tag neuert 
Das er nit recfyt bün fyat gelert 
Sin hrefftig 317 t f?at er geleit 
2 ln moluft nnb an Tppjnheit 
10 = 85-86 N: 

Pnb murt ouef? non bc fünften ee 
Perloffen, bann er felbs ab ftee 

16 vgl. b in b N 

17 —18 = 10 und 9 b N 
19-20 = 87-88 N: 

I>ar nmb mann er in alttcr hunt 
So lebt er on fi?nn als ein f?unt 

25-28 = a-c in b, a-d in N 

29—40= 11 —12, 5 — 6, 14 — 16 in Verbindung mit 8, ferner 1 —2 b N 
44—50 = 7 und 17 — 22 bN 
51-52 = 23-24 N: 

<£r fdpicfct fid) gar mol in bas fpi?l 
Sn?lic^ es mürt im nüt 3 Ü nil 

53-56 = 23-26 b, 25-28 N 

57 = 32 N: 

£r mürt ein gfell im f)affen merben 

58 = 31 N: 

(fr tribt iefc gäfj fins natters gberbe 
59-61 = 35-37 N: 

IPamt es mir nod? als mol 3 Ü ftüb 
Der melt f?alb füft nord?t id? kel füb 
3d) molt nod? bis nn giens crfteche 
72 und 75—82 vgl. 67-76 N: 

<£s ift nft gangen als uns feit 

bic gfcf?fifft ( 1 . gfd?rifft), non alten all bofjfpeh 
Pon bem (fecilius nns feit 
Das fint bic altten inn narf?eit 
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b. l>an olC'cu narren. 


Das fie fint argtuenig, on fi?nn 
2 tU cbcrfieit (1. erberheü) uerlcft in inn 
Der altter ettiuan erheb ruas 
Do er fief? tuifjUd) fyielt unb bafj 
Do was er aller ereil wert 
Des alters ndj ganft niemä gert 
83-86 = 91-94 N: 

Dar untb bie priefter alle fant 
Jn ber gfcfyrifft werben altt genant 
Hit bas fie alt narre fallen fin 
Sunber bas ufe in wifcbeit febin 
87 vgl. 3 b N 

89-90 = 33-34 b, 199-200 N. 


a —d = Reimb. v. 2703—2706. — d Dor bearbeiter will sagen: 
kleininut belierrscht ihn in den tagen seines alters. Dieser sinn des 
verses ergiebt sich unter beriicksichtigung der von Zarncke für die 
redensart up fnnem graue gfyacn festgestellten bedeatung ‘mit einem 
fufse im grabe stehen’. Die gleiche bedeutung wie up fpnem graue 
gl?aen hat die dem v. 16 des kapitels zu gründe liegende Wendung bas 
fd)nntmeffer im ars ban, die nach Zarncke möglicherweise von einem 
brauche der Schlächter herrührt. Goedeke irrt, wenn er in ihr einen 
ausdruck für ‘enden, sterben’ sieht; sie läfst diese auffassung weder im 
NS noch in den versen 648 — 650 in Gengenbachs X altern: 


Jd? mcrck, bir tfyüt noef? tpoI ber roud), 

IDiewol bu bift ain umuerb gaft 
iltib fcbinbtmäffcr im arjjlod? l?aft 

zu, auf die Goedeke verweist. Richtig versteht sie dagegen ßaechtold‘ 
der sie Niklaus Manuel s. 451 s. v. grub bei der erkläruDg der sich au 
Rrauts motto aulehneuden verse 149 — 151 in Elsli Tragdenknaben: 

Hnb bift ein fdpolbrcr, huppler unb büb, 

IDiewol bu tdglid? gaft uf ber grub 
llnb bas fcfyintnteffer im arslod? treift 

bespricht und mit ‘bald enden werden’ wiedergiebt. Zu vergleichen ist 
Deutsches wb. 9, 202. Es ist klar, dafs Goedekes verkehrte auslegung 
durch die worte im ars beeinflufst ist. Auch der nd. bearbeiter muJs 
gefürchtet haben, dafs diese worte in Niederdeutschland zu einer falschen 
auffassung der redensart führen könnten. Um nicht den geringsten 
zweifei darüber aufkommen zu lassen, dafs nicht ‘sterben’ sondern 
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‘dem tode nahe sein’ gemeint ist, läfst er das fpllemeft v. IG an, nicht 
in seiner acfyterporb stehen, v. 27 dem acfyterpenfter nicht fern sein. 

25 — 28 Der satzbau erregt anstofs. Man sollte erwarten: Wiewohl 
ich mit einem fufse im grabe stehe und in kurzer frist dem tode ver¬ 
fallen bin, finde ich noch gefallen daran, mich wie ein thor zu be¬ 
nehmen. 

31—32 Der sinn könnto sein: Indem ich mich für die herrschaft 
der jugend d. h. des auf Schlechtigkeiten bedachten Unverstandes erkläre, 
stelle ich zum besten der nachweit das endergebuis meiner lebens- 
erfahrungen fest. Das teftament wäre in dem falle der zum nutzen der 
nachlebeuden gesuchte kern der in der irdischen laufbahn gewonnenen 
erkenntnis. So ist das wort häufig im HB gebraucht. Ich begnüge 
mich damit, auf XVIII, 14—15: 

Ja Grober, bat is unfes pabers teftament, 

I>at fye uns nu teret unbe gpft 

zu verweisen, wo diese bedeutung besonders klar hervortritt. Das 
teftament, auf das dort bezug genommen wird, finden wir v. 10 in dem 
satze: Red?tferbid?ept is in uns fulpen perborgen. Wahrscheinlicher 
erscheint mir jedoch, dafs teftament in dem sinne von ‘Veranstaltungen, 
dio zum heile der seele getroffen werden’ zu nehmen ist. Einen beleg 
für diese Verwendung des Wortes bietet I)D 825 ff.: 

ßefftu be nottroftigen armen geklcbet unbe gefpifet 
Unbe fus bi in ben reerhen ber barmfyerticbeit bereifet. 

So fyefftu bi bi (ßobe gemahet gube rente 
Unbe biner feien ein fer gut teftamente, 

I>at bi ereid? mad? körnen to guber bäte 
Unbe fyelpet bi in ben fyemmel to grotem ftate. 

Unsere stelle gewinnt damit folgenden sinn: Ich sorge in der weiso für 
mein Seelenheil, dafs ich dem Unverstände zur herrsch aft verhelfe. Für 
regiment gfpepen mit Goedeke aus ausdrücken wie regiment ber gefunt* 
fyeit die bedeutung ‘anleitung geben’ zu folgern, scheint mir gewagt. 


Ro. 88: der nach diesem verse eingeschobene abschnitt 
lehnt sich in umfangreichen partien an N an. 

1-3 = 95-98 N: 

(D reie pit finbft reblicfyer lüt 
Die criid? gelebt fyant lange 3 pt 
Der reiffyeit ftat in pbung f?art 
25iß in ben bot generet rearb 
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21-25 = 115-120 N: 

Pnb bas er alt murb burd? fin 1er 
<£atf?o im rechnet für groß ere 
Pas er mas altt b?? ninßig ior 
Pn fyat bet briefd? fprod? geleret vor 
Pnb lert bie felb im altter bod? 

211s ob er mer ein inngling nod? 

26 vgl. 125-138 N: 

Pes felben meifter (ftorgias 
Unmbert pnb fiben ior alt mas 
Pnb fyort nie pff an finer 1er 
Jo bo man non im porfebet fer 
TPas in fo lang gluft leben bod? 

(Sab er ein anttmurt, id? fyab nod) 
.fäein prfad? bas id? fdpclten fol 
Pen altter, bann er büt mir mol 

9 

Pas mas. ein fellig antmurt fdpon 
Pie non eim mifen pß folt gon 
TPas mag ben altter fromen mer 
Pann b^ er leß fold? bunft pnb ler 
Pie er l)att gelert fin iungen tag 
Po mit rertribt er leibt pfi klag 

27 vgl. 121-122 N: 

piato mas adpt^ig ior geert 
Pfi ftarb bas er nod? fdprieb pn lert 
und 113 —115 N: 

Solon molt bes beri?emet fin 
P3 im all tag ging mißfyeit in 
Pnb bas er alt murb burd? fin ler 
28-31 vgl. 101-106 N: 

Wörnerns pnb pi?tf?agora 
5eno, (Celantes, Seneca 
Peniocritus pnb Socrates 
(Tf?cmiftoclcs biogenes, 

2lls guintus fabius mayimus 
Scijnones pnb fabricius 
in Verbindung mit 157 —166 N: 

Plan üßt pon ITTafiniffa bas 
(£r nütjig ior fins alters mas 
llod? geing 3Ü fuß er alfo fer 
Pas er beins roffes acfytet mer 
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Pnb wann er reit (teig nie ab 
211 s ob er mi?eb wer worben brab 
Mel reg in bar 3 Ü brod?t nocf? beit 
Das er fin fyoubt i?e bedien weit 
Pnb was fin lib fo brudien bod? 

2 lls ob er all fin f?i?)j fyet nod? 

und mit 145 —156 N: 

Pri?l?umbert (1. Pn?f?unbert) ior erlebt llefior 
2 lls fagen ettlid? gfd?rifft für wor 
Sin fyünig fteffe wort im bod? 

Pom munb im altter fluffen nod? 

Pas 2Igamennon im wunfd?t mer 
Pas er f?ett fincr fünff im f?er 
Pä er i?e wünfd?t bas er möd?t f?an 
5ef?enb, als aiajr was ein man 
Per bod? W 3 ftarck inug (1. iung) fröbig gar 
Jo fprad? ber fürft ber kriecfd?e fd?ar 
löett icf? fünff unferm neftor glid? 

<3o (1. So) müft troi? balb uff geben fid? 
32-36 = 108-112 N: 

Pnb ber blittb appius claubius 
Per f?att nün Iu?nb gewad?fcn fd?ö 
Pie im fo gf?orfam unbertou 
IPoreit, wie wol er altt unb blint 
IPas als nit uil i?etj Iiinber fint 
44-54 = 167-176 N: 

3ü Iacebemon bie ratsf?erren 
TTant mau bie alten, in 311 eren 
ITTan nam kein iungen bo in rott 
Pann wenig itutj uon in entftot 
c?ü ront man fie bie netter nant 
Seitatores burcf? welfd?c laut 
2 lUeiit bie bütfd?eit itenten kiitbt 
Pie nie 3 Ü 111 fd?erer kuineit fint 
Pie müffen urteil fpalten leren 
<£e bau fie i?e kein urteil f?örc 
55-56= 185-186 N: 

2 lls ift es umb ein altten oud? 

Per wif folt fin unb ift ein goud?. 
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Y. 20 des nach v. 88 eingeschalteten abschnittes: fe 
fteruen steht im druck anstatt be fternen. 

23—25 Eine kurze bemerkung darüber, dafs Cato noch 
im alter griechisch gelernt habe, findet sich bei Cicero, 
Acad. prior. II, 5. 

26 Die Vorlage des jüngeren bearbeiters geht auf Vale¬ 
rius Maximus 8, 13, Ext. 2 zurück. 

27 Ueber Plato s. Valerius Maximus 8, 7, Ext. 3, über 
Solon ebd. 8, 7, Ext. 14. — Der hier genannte Ma¬ 
rinus ist wohl der philosoph Marinus aus Flavia 
Neapolis in Palästina, ein schüler des Proklus, dem 
er in der leitung der neuplatonischen schule zu Athen 
485 n. Chr. folgte. 

31 Die form PTafpniffa braucht auch Hoinrich von Mügeln 
in seiner Übersetzung des Valerius Maximus (Augsb. 
1489) bl. pv b . — Die stelle in N, die dem Urheber 
von Ro den anlafs zur aufnahine des namens PTas« 
miffa geboten hat, ist noch aus einem anderen gründe 
von Wichtigkeit. Wendeler hat Archiv f. litteratur- 
gesch. 7, 371 ff. bezweifelt, dafs aus dem citate in der 
zweiten ausgabe des Gargantua kap. 26 (bl. X 4 b ): 
Plan hont aud? von jf?m fagcn, rvie einer vom 
Jftonig PTafiniffa fd?reibt: 

hein Keg jn bar 3 u brad?t nod? halt, 
bafj er fein fsaupt je bedien wollt, 
vitb ivar fein £eib fo truchen bod?, 
als ob er all fein f?i($ f?et nod?, 
aud? neun^igjärig giettg er fo fef?r, 
bafj er heins Koffes ad?tct tncf?r, 
vnnb tvann er ritt, ftieg er nod? ab, 
als ob er müb tver ivorben barab 

zu schliefsen sei, Fischart habe ein besonderes 
werkelten über könig Masinissa verfafst. Die be- 
rechtigung dieser zweifei wird durch die thatsache, 
dafs Fischart die von ihm angeführten verse entlehnt 
hat, hinlänglich dargothau. — N knüpft au Cicero, 
Cato maior 10, 34 an: Audire te arbitror, Scipio, 
hospes tuus avitus Masinissa quae faciat hodie, 
nonaginta natus annos; cum ingressus iter pe- 
dibus sit, in equum ornnino non adscendere; 
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cum equo, ex equo non descendere; nullo 
imbri, nullo frigore adduci, ut capite operto sit; 
summam esse in eo corporis siccitatem. — 
Hinsichtlich Nestors folgt N Cicero, Cato maior 10,31. 

32 — 35 Der darstellung in N und Ro liegt Cicero, Cato 
maior 11, 37 zu gründe: Quattuor robustos filios, 
quinque Alias, tantam domum, tantas clientelas 
Appius regebat et caecus et senex... Tenebat 
non modo auctoritatem, sed etiam imperium in 
suos; metuebant servi, verebantur liberi, carum 
omnes habebant. 

40—41 Ygl. Levitic. 19, 32: Coram cano capite con- 
surge et honora personam senis. 

43 bmancft eignes olbcn = ungemach, wie es mit dem 
alter verbunden ist. 

6 . Ä^nber odcI tbeen. 

Motto: a—d vgl. a—c in b, a—b und d in N 

d J)em felben b = im N [Lü = b] 

Überschrift vgl. b N 
116 v. 

1-4= 1-2, 4, 3 bN 

2 mag ad?t f;an b = f)at ad?t N fLü = N| 

6 — 7 vgl. 5 und 7 b N 
11-12 vgl. 9 und 7 bN 
15-18 = 11-14 bN 

16 fyor btffe mer b = merck jü unb f?Ör N [Lü = bj 

23 = 17 bN 

24 vgl. 18-19 bN 
25-34 = 21-28 bN 
35-46 = 31-41 bN 
52 = 60 b, 115 N 

57 — 60 vgl. 43—44 bN 
61-62 = 45-46 bN 
63-67 = 49-52 b, 104-107 N 

66—67 auff gütfamlen b = 3 Ü fantcln gelt N [Lü = b] 
69-72 vgl. 53-60 b, 108-115 N 
73-82 = 63-67 b, 118-122 N 
86 = 58-59 b, 113-114 N 
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87 -88 vgl. 68-70 b, 123-125 N 
93-116 = 71-94 b, 126-149 N 

96 (£s ift aber frembt b = 2lbcr fromb ift es N [Lü = NJ 
99 bcs b = bas N [Lü = N ] 

105 bte gefuntf?eit b = gcfuntf?eit N A [Lü = N]. 


a —d = Jüngere glosse z. RV v. 3641 raudgl., Reiinb. v. 613—616. 
— a Das besonders bei Vergleichungen gebrauchte, scheinbar überflüs¬ 
sige, die Verschiedenheit nachdrücklich hervorhebende anber findet sich 
ferner 46, 117: Sd?epc, perbe, ejele unbe anbere baren und 81 a: <£i?n 
fcf? aep efte ob ei?n anber boeb. Es tritt auch in den übrigen werken 
unseres dichters vereinzelt auf; vgl. DD 1090: Debc mähen laben, 
f?aren, fcf?o, Wippen, pattinen, lud?ten efte ein anber t>enr>cr; 
Altere gl. z. RV 11,7,4: t>e onerften ebber anbere fi?nc gf?eli?ch; HB 22, 
18—19: fprobe unbe figuren, be up laben to malen efte anbere 
hantere mi?t tf?o t}i?rcn; DG 210: Jn beme breche al^e anbere fnpggen. 
S. Deutsches wb. 1 , 309 und Mild. wb. 1 , 81 b. 

19—22 Levent Jerouimi bl. 40 b : (£i?ncs bpnbes f?erte is eentrolbid? 
unbe flicht alfe ene ungf?emalbe tfpafele, Hube mat bes htnbes f?ertc 
cntfangf?et ebber begrnpet uati gf?cfelfcf?op gubes ebber bofes, Dat 
blpuet bi? eme betf? an fi?it olber ebber tl?o urornen ebber tf?o fd?abe»t. 
Die hd. texte haben ein anderes bild. 15—16 bN: 


IDas man in nemen l?afen (nüme f?effcn N) fcf?i?t 
Den felben gef mach uerlont fie nit. 


25—26 = Proverb. 22, 15: Stul titia colligata est in corde pueri, 
et virga disciplinae fugabit eam. 

29 — 34 = Die X alter 148—151; s. Goedeke, Gengenbach s. 602 
und 2, 70—80 anm. 


35 — 38 Was die in den verseil herrschende Unklarheit verursacht 
hat, läfst sich nicht augeben. Dio hd. texte, die sich an Plutarchs ab- 
handluug De liberor. educat. 7, 3 anlehnen (s. Zarncke s. 312), haben 
folgende fassung: 

(£s ftunb i?c($ imtb bic binb ml paft 
(ßeb man fcf?ulmeifter inn. als rvas 
pf?cntr. ben peleus fennem fun 
2lcf?illi fud?t. unb 311 molt bun (31—34 bN). 

Sie bieten also keinerlei Schwierigkeiten. Es scheint, als ob der nd. 
bearbeiter vou lehrern hat sprechen wollen wie diejenigen, welche 
Phoenix für Achilles, den sohn des Peleus, suchte. 
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46 Für diesen vers sowie für die verse, an die die v. 57—00 der 
nd. bearbeitung erinnern, hat Braut Do liberor. educat. 7, 15 benutzt. 
Von dem nd. dichter ist die Vorlage derart umgeformt, dafs die ein- 
wirkung der abhandlung Plutarchs nicht, mehr zu erkennen ist. — 5e 
uabcrs 5cr kpn5er, 5c nu fp5: ft;5 als 3. pers. plur. praes. wird von 
dem nd. autor gelegentlich verwendet. In unserem denkmal erscheint 
es noch 1 , 48: So man 5c merke 5arbi; fi;5 und 18c: Pc 5od? 
malkanbcr entjegenfi?5. Vgl. ferner DD 450: lllit al minen bro5ercn, 
5c mit mi fit und 1582: 5c minfd;ett, 5c nu nod; in 5cm let>en5c fit, 
RV 3864: 5c prelaten, 5e nu fi;5, DG 101: Prc futt5erli;kc n»;fe, 5c 
mun5crb;k fp5. Im HB 24, 3 begegnet mi? fp5: fo nu; nu f;ir fp5. 
In allen diesen fällen steht fj;5 im reime. Besondere beachtung ver¬ 
dient, dafs zwei der sätze, in denen die form auftaucht, vollständig 
übereinstimmen und dafs die übrigen fast sämtlich diesen beiden Sätzen 
inhaltlich sehr nahe kommen. 


57—62 = Jüngere glosse z. RV II, 6 , 18 — 23. Vgl. Nd. jahrb. 14, 94 
nr. 22. Die schlufsl>emerkung führt Zarncke auf Cicero pro Flacc. 
kap. 20 zurück: Habeat rhetor iste discipulos, quos dimidio red- 
deret stultiores, quam acceperat. 

63—72 = Jüngere glosse z. RV II, 5, 24—33, Reimb. v. 603—612. 
Brants quello für 63—67 und 69 ist Plut. a. a. o. 7, 13. 

70—82 in Verbindung mit v. 52 = Plut. a. a. o. 7, 18 — 19. — Die 
verse 72 — 74 haben dem nd. bearbeiter vorgeschwebt, als er die verse 
13, 104—106 einfügte. 

89—90 = Jüngere glosse z. RV v. 377 raudgl. 

93 — 116 = Plut. a. a. o. 8 , 1 — 13 und 18. — Zu v. 93 vgl. Spegel 
aller lefliebbere der sündigen werlde bl. ci tt : (!) min al 5 erlcncfte frunt, 
qc 5 cttkc mit fli;te f;iran uit5c merke 5i;n ambeginne, Pnn mi;55cl 
un5e 5pn cn5c, ferner Gengenbach, Der w'elsch fluß 80 f.: 

23ctrad;ten anfanß, mittel, cn5, 

IDic ntans anfad; un5 mo man lcu5 

und Von der meß, wie sie so selig und wie sie an etlichen stetten 
gestorben 194 ff. (Baechtold, Niklaus Manuel s. CXCVI): 

3ü gottes mort fon5 ir üd; keren, 

Jüoufcnb aud; ein teftament, 

Pa l;an5 ir anfang, mittel un5 cn5 

sowie ebenda 227 f.: 

So mift fic uns in's teftament, 

Pa fin5 id; anfang, mittel, cit5. 

Dat narronachyp. 18 
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7 . In>i?bra<t>t mafen. 

Motto: a—b = a—b in bN 
c = c in N: 

Dem mol ift mit 3 ivitred?tiheit 
d = c in b, d in N 

Überschrift: Don 3 ivi?trad?t machen b = 3 ivitrad?t machen N [Lü = N] 
98 v. 

1-14 = 1-14 b, 1-12 und 14-15 N 

1 ber f?at grojj b = f^at funber N [Lü = N + b] 

3 hun b = mog N [Lü = b] 

G einen ftof} b = bidi ein ftofe N [Lü = b] 

8 auft bem freunb ein feinbt b = ein vinbt vfe cim frilnb 
N [Lü = b] 

13 Dnb bas ers b= Dann er es N [Lü = b] 

15-10 = 16-17 N: 

Dnb tver im leib bas mäs vernein 
Dnb bas es mitter vftfyin hem 

17-18 = 15-10 b, 18-19 N 

23 = 39 N: 

Die mann bie leren bas von rviben 

24 = 38 N: 

Dod? Hebe lont es b?? vd? bliben 

27-29 = 19-22 b, 42-45 N 

30 vgl. 23-24 b, 46-47 N 

31 = 26 b, 51 N 

32 = 30 b, 55 N 

33 = 25 b, 48 N 

33 Die (seil, finget) merben offt gehlembt bar von b = [Dnb 
3 Tvifd)cn tiir vnb angel tiegj Sin viger, bod> mürt 
mäd)er hiebt N [Lü = N] 

34 = 49 N: 

Dcrs bod) 311 hlagen fid; befcfyembt 

38-41 =29-30 und 27-28 b, 54-55 und 52-53 N 
43 = 26 b, 51 N 

43 2Us ber. ber mei?nt entpfyofen (1. entpfofyen) Ion b = 
Das im gibt verbeinte Ion N [Lü = bJ 

47-48 = 33-34 b, 61-62 N 

47 tfyur b = bie tiir N [Lü = N] 
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49-62 vgl. 133-154 N: 

Do ber crft Solban fterben molt 
(bbott er, bas man berüffen folt 
3ü im all fin fün jü bem bett 
Das i;ebcr ein rüt bt? im f?ett 
Do er fi? all fton vor im fad? 

)llit molbebad?tem mut er fpraef? 

Das fic 311 [amen binben foltten 
Pnb lügen ob oud? bred?en molten 
Die rüten alfo 3 antcn gbunben 
Die fün 311 bred?ens nnberftunben 
2 lber ir keiner ntoef?t es tun 
Do gbot er bas ein i?eber fün 
Dn funbers bred? fin rüt allein 
2 lls brod?ens fte 3 Ü ftüdien klein 
Spraef? er als ift oud? üuer (1. ümer) rid? 

TPann ir eins fint nfl fribfamglicf? 

Pnb ir es mit ci?nanber f?ant 
UTag ümer rief? mol f?an beftanbt 
2 lbcr mann irs nit ment bekennen 
Pnb burd? 3 mitrad?t nef? bün ^ertrenen 
So mögen ir nit bliben ftoit 
Pnb murt balb umer rief? 3 ergon 

in Verbindung mit 155 — 160 N: 

mi?cipfa ber bett oud? bes glief? 

3d) lofj r>cf? fpraef? er ein giit rief? 

TPann ir eins mellen fin vnb güt 
IPo ümer einer bas nit biit, 

Pnb 311 3 iu?trad?t (1. 3 mi?tracf?t) fücf?t bofj orfad? 
Sag icfy mirt ümer rid? 3 Ü fcf?mad? 

63-71 = 63-73 N: 

Si?berites ber fcf?entlid? ftein 
Der ift i?c|$ allentf?alb gemein 
Do fprid?t 5olinus mo ber ift 
HTad? er 3 mi?tracf?t 311 aller frift 
Den ftein marff iafon in <£olcf?iba 
Pnb (Cabmus in boeeia 
Pttber bic brüber bie bo moren 
(Crft nümlid? uf 3 ber erb geboren 

18* 
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öas fne ben nnttf?art würbe feilen 
ftc all tobt 311 bobe fielen 
*>uxd? ben ftein wart «Troia aefalt 

72 vgl. 7G N: 

J>urd? 3 witrad)t ... 
in Verbindung mit 102 N: 

Vnb but cm mort glicfc n >ie iubas 

73 — 77 .= 91 -95 N: 

I>as Jfma^el warb ab gefd)ciben 

t’ou gottes nolcfe, tmber bie f?e?;be 

tOas nit fin müter fcjmlbig bran 

Sunber b 3 er wolt 3 witrad)t l?an 
Ultt Jfaac ... 

77 — «SO = 112-115 N: 

Sold} 3witrad^t tmb t>nf)et!irieit 
^ cr tiifel bidi inn fitöfter treit 
I>a5 bie bocfy fribticfc folten fm 
Pnb anbern geben güten fchnn 
81 —82 = 118—119 N: 

1>ann cr reifet baä uneinifteit 
<3erbrid?t nit ftet t>n mad^t grofe leit 

83 = < 5 N: 

® u< & aüe;anbers rid) ab nam 

84 = 74 N: 

92-93 W bet85m «0-«‘ 

t>nb mit Ingen, worl)eit nerfert 
und 105-106 N: 

Wer 3wi;trad?t imb nnbettibeit 
Wacf)t ... 

96-98 = 107 — 109 N: 

Don ben ber probet atfo feit, 

ßcrr töfe min fei 3 Ü alter ftunbt 

l'on böfcc 5 un 8 «mb fallen. (1. fatfc&em) munb 
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a—d = Reimb. v. 2707 — 2710. 

• • 

19 — 22 = Jüngere glosse z. RV v. 5949 randgl., Reimb. v. 183 —186. 
r. 27 (Core s. Num. 16. — Jlbfolon s. 2. Reg. 15. 

29 JUcbimus s. 1 . Machab. 7. 

35 <£i?n poflfyel ist der absolute nominativ, der zur hervorhebung 
orangestellt ist. Belege aus dem RV giobt Lübben zu 412. 

40 Ueber den jungen Amalekiter, der Saul tötete, und die von 
>avid über ihn verhängte strafe s. 2. Reg. 1 . 

41 — 45 Ueber Baana und Rechab, die mörder Isboseths, s. 2. Reg. 4. 

49 — 62 Bei Geilor von Kaisersberg findet sich die erzählung in 
olgender fassuug: Recitat Symon de Burston, quod, cum primus 
Soldanus videret se moriturum, mandavit sibi omnes filios suos 
iccersiri, ut singuli singulas secum virgas afierrent. Quod cum 
tta factum esset, iussit omnes virgas simul colligari et sic colli- 
gatas frangi; quod cum nullus filiorum facere posset, iussit 
resolvi et a singulis filiis singulas frangi; quod cum facile fecis- 
sent, ait: ita erit, si concordes manseritis, tale erit regnum 
vestrum stabile; quod si per discordiam seperabimini, non diu 
stabit regnum vestrum. Symon de Burston (Simon von Burnestona 
oder Borastone), auf den sich Geiler bezieht, ist der von Jöcher, Ge¬ 
lehrten-Lex icon 4, 598 erwähnte euglische dominicaner, der in der 
ersten hälfte des 14. jahrhunderts lebte. In Agricolas darstellung (vgl. 
Jüngere glosse z. RV. IV, 8 , 99 ff.) ist be crfte folöacn durch Scplarus 
höniß 311 Scitfpien ersetzt. — 53—62 = Jüngere glosso z. RV IV, 8 , 
103—112. — 59 t;b an stelle von bat wird von dem nd. bearbeiter sonst 
nicht gebraucht. Vgl. Urkundenbuch der stadt Hildesheim 4, 315 (225): 
ib Iahen, ib lenewant. 

65—66 Solinus, Collectanea 37, 23: siderites a contemplatione 
ferri nihil dissonat, verum maleficus quoquo inferatur discordias 
excitat. 

67 Ueber Iason s. Hygini Fab. XXII: nam cum tauris arasset 
et armati essent enati, Medeae monitu lapidem inter eos abiecit: 
illi inter se pugnantes alius alium interfecerunt. 

68 (Cabinus = (Cabmus N. Apollodor III, 4, 1 erwähnt nach Schrö¬ 
der, dafs Kadmos einen stein unter die aus don gesäeten drachenzähnen 
hervorwachsenden männer geworfen habe. 

69 — 70 Nach der klaren darstellung in N sollte man erwarten: 
bat fc fpeh fclbcn; durch das bo des nd. bearbeiters wird das Verhältnis 
von Ursache und Wirkung aufgehoben. — ben TTptfyart fpelcn = fycr 
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ITi^tcrbcs fpcle fielen RV 4394 ‘raufen in der von Neidhart von Reuen¬ 
thal geschilderten art’; vgl. Schröders anmerkung zu der bezeiehneten 

• 

stelle des RV. Der ausdruck ist ebenso zu dem dichter Neidhart in 
beziehung zu setzen, wie man das hinsichtlich des in Des teufels netz 
genannten nithart und des von Nie. Rus erwähnten npterbcs banft 
gethan hat. Vgl. Deutsches wb. 7, 560 und Sandvoss’ bemerkung im 
Nd. korrespondenzbl. 16, 73. 

73-77 Vgl. Gen. 21, 9-21. 

81—84 = Jüngere glosse z. RV IV, 8, 113 —116. 

87—88 Vgl. 3. Reg. 12. 

97 — 98 Fs. 119, 2: Domine, libera animam meam a labiis 
iniquis et a lingua dolosa! 


Ro. l eberschrift = b. 


$. flicht rabcs plcgctt. 

Motto: a — b = a — b in b N 
c vgl. 1 b N 

c mil b = meint N [Lü = bj 
d = c in N: 

J)cr 3 icd? ben narre pflüg allein 

Überschrift: Hit t>olgen gutem rat b = Hit ratts pflegen N [Lü = N] 
54 v. 

1-34 = 1-32 b, 1-16 und 21-36 N 
1 mil b = meint N [Lü = NJ 
3 Dnb b = Ja N [Lü = NJ 
6 Die b = Dnb N [Lü = NJ * 

15 ron got b = burcl? got N [Lü = b] 

35-42 = 41-48 N: 

IDer uit mag l)an bas man in lert 
Dem gfef^idpt recht u >3 im nhberfert 
IPcr nit gern f?at bas man im rabt 
Dem gat es mol mie es im gat 
Dem fyerren mee, ber lieber fyat 
(£in pfiffer bann ein trumen rabt 
Der me ad?t l)unb imb neberfppl 
Dann bas er f?ab gelerter rül 
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43 vgl. 52 N: 

Drfad? bes lobctts (1. lebens) ift bic ler 

44-50 = 56-62 N: 

lllocf? ift mir tvic id? f?or bic ftim] 
Die iulianus fprad? von im 
ü>ett id? ein füjj gefegt in b 3 grab 
Dannad?t ftünb id? ber ler nit ab. 
Des güd? ber alt Sant auguftin 
Der gar vil ior mas bifd?off gftn 
Sprach id? tvolt in min alter gern 
Das id? ntöd?t vö eint hinblitt lern 

51 =84 N: 

(Oeftouffte lieb nimbt halb ein eitb 
52-54 = 72-74 N: 

[alte tvifen] 

. • . fteitt trüm ttod? morf?eit fpare 
Die felb erfolgen f?ie groß erc 
Dod? tviirt bört ir belonung mer. 


a—d = Reimb. v. 2711—2714. — c ivt?f 3 (?eten gl?efeett ‘weise 
genannt sein’; vgl. Jüngere glosse z. RV s. L. 

11 — 12= Der welsch, fluß 60 — 61; s. Goedeke, Gengenbach s. 535 
amn. Die verse gehen auf Tob. 4, 19 zurück: Consilium seinper a 
sapiente perquire. 

13 — 16 Vgl. 84, 34—38 und Genes. 19, 17 und 26. 

17—20 = Jüngere glosse z. RV IV, 7, 79—82 (s. die auni.). — 
Vgl. 2, 95—98 und die anm. zu der stelle. 

21—28 = Der welsch fluß 62 — 67; s. Goedeke, Gengenbach s. 536 
anm. — Zu 21 — 24 vgl. Daniel 4. 25—28: Braut hatto das ende 

des Judas Machabaeus (1. Machab. 9, 1—22) im sinne, der vor der 
schiacht, in der er fiel, entgegen dem rate seines vaters Mathathias 
(1. Machab. 2, 49 — 68), in allen lagen auf gottes beistand zu vertrauen, 
kleinmütiger angst Zugang zu seinem herzen verstatteto. Joram ist aus 
Joarim, der gräcisierten form des namens Joarib, korrumpiert; gemeint ist 
Mathathias, der dem geschlechte Joarims entstammte. Der nd. bear- 
beitor scheiut dagegen an die ermordung Simons, des bruders dos Judas 
Machabaeus (1. Machab. 16, 11 — 16), gedacht zu haben. AVenigsteus 
lassen sich die worte jamnterlid? vorntorb auf don tod des Judas nicht 
wohl anwenden. 
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9. Pan baffen feeJ»en. 


29 — 34 = Jüngere glosso z. RV IV, 7, 69 — 74 (s. die anm.). — 
34 = Prov. 11, 14: salus autem, ubi multa consilia. 

39 — 42 = Jüngere glosse z. RV IV, 7, 75 — 78 (s. die anm.). 

44 — 46 Vgl. Fischarts Eulenspiegel v. 8758—8761: 
lITtr ift rt>ic jenem Jitepfcr eben, 

I)cr fagt, baff mcil er f?ctt bas leben 
Unb einen fujj fd?on in bem (ßrab, 

TDolt er nicfyt lafytt 311 lernten ab. 

Aus den verseil Fischarts und N ergiebt sieh, dafs die äufserung dem 
kaiser Julianus Apostata zugeschriebon wurde. 

47 bc fyplgfyc funtc 2luguft?)n (= v. 19 des in Ro 61, 30 angefiigteu 
absehuittes): funtc und der porsoneuname schliefsen sich so fest zusam¬ 
men, dafs selbst fyplgfyc vor die Verbindung treten kann. Die von 
Lübben, RV s. 323 erwähnte erscheinuug begegnet dort Ältere gl. I, 31, 3: 
van beme folgen funte Johannes. Vgl. ferner ben Rilligen funtc 
Jcroniinum Levent Jerouimi bl. 65 b , ben fälligen funtc Situanum 
ebd. bl. 108 b , bem ^eiligen Sanb Koccus 3 U eren am schlufs der Le¬ 
gende des heiligen Rochus, Wien 1482 (Panzer, Zusätze zu den annalen 
der äit. deutschen litt. s. 46 und 52), Di;c Iegenb unb leben bcs f?ep« 
ligcn fanbt Jitepfer fecinridps, Bamberg 1511 (Goedeke, Grundr. 2, 22). 

51—52 = Jüngere glosse z. RV v. 6190 randgl. (vgl. die anui.). 
In dem zu Strafsburg 1499 gedruckten gedichto Amor (Goedeke, 
Grundr. 1, 394) heifst es: man fpricfyt ghaufft lieb I?ab nit wert. 

53 — 54 = Jüngere glosso z. RV IV, 3 und 4, 67 randgl., Reimb. 
v. 146-147. 


g. Dan boefen feeben. 

Motto: a = a in b N (in N ist durch ein versehen des druckers das 

zweite verspaar vor das erste gestellt) 
b = b in N: 

Pnb burd? all gaffen füd)t geferb 
c —d — b —c in b, c —d in N 

Überschrift = bN 
114 v. 

1-8 = 1-8 b, 1-4 und 7-10 N 

4 ben hopff b = bic hoppf N [Lü = b] 

9-10 = 19-20 N: 

Die möUn non be fcf^iff nit flicken 
Z>ic happen fp am fcpün 3 iefyen 
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11 - 28 N: 

Boß fi?ttc bunt gar machen fd?cbc 

13-20 = 9-16 b, 39-46 N 

21-22= 13-14 

25-31 =67-71 N: 

llTä bä kein rodt mc red?t an tragen 
ITTan muß in über bic ad?fe ( 1 . ad?fcl) flagen 
Die ermel nenten in bic f?anb 
Do mit ber üb por offen ftanb 
2 lls mürt bic melt gereitj 311 fc^anb 

43-70 = 72-99 N: 

(D frömlid? fd?am mas foll id? fagc 
Das bu icß tribft bi? pnfern tagen 
Jungfromcn 3 ud?t ift gar bo f?in 
Die bic natur gab ctman in, 

2 lls pon tfcbecca mir perfton 
Do bic fad? ifaac por ir gon 
Pnb fi merefct bas er merben folt 
Jv eentan, bem fi bod? n>as f?olt, 

Barg fi? ir f?oubt, pnb flod? pon bä 
Das er fi? nit folt fcf?en an 
tPo fint i?eß nun fcmlicf? iügfromc 
5i ginge ec an pifd?merdit fd?ome 
Pnb lieffen ftebt jur büren pß 
Pord?tcnb man fed? fi? nit im f?uß 
© fromen 3 ud?t mic bift fo fd?mad? 
tPic gar perloffen ift bin fad? 

<£ttipan mod?t mä groß müber fd?omctt 
Pon erberen gelerten fromen 
(Cs mer briefcf? ober fd?on latin, 

2 Us ift l?ortenfia gefin, 

Scipionis (Cornelia, 

Pnb Socratis afpafia 

Pnb anber ber glid? pil 311 mol 

Die id? nod? mod?t cr 3 clen mol, 

2lls Paulum pnb <fuftod?iunt 
Pon ben leß man f?ieronimum 
Pnb anber fromen ben er fd?ribt 
Den emig erc pnb glori? blibt 
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9. Pan bocfcn fcc&cu.’ 


85-100 = 122-141 N: 

Dan (1. IDaft) ein ec man 3 Üd?t pffer lanb 
Dff malfart ober hrieges loitff 
©ber f?antti?cret mit bem houff 
Dft bltbct i>fj Jtoelff i>ter 3 ef?c mocfyc 
So fprtcfpt btc fron> er ift erftocfycn 
Jd? mcifj mol bas bot ift min man 
Jcf? mill ein anbern eeman ban 
Jd? trumt bie leitg ntid? nit begon 
Solt mir bie merdtftat muffig fton 
Jftcin mill me beitten vfj bic 317 t 
Die bas heiferltd? rcd?t gebütt 
Das ftc fccfys ior fid? foltcn fparen 
Dnb uon im ei?gentüd? erfareit 
©b er mer leben ober bott 
2 lber in ift 3 Ü mannen not 
IDann miber bunt ber red?t ee nnt 
So mill fi? bann von bc nit lann 
Den fie f?at fibt bar oud? ncrfüd?t 
Do mit fo merben fie verrückt 
Das fie im ccbrud? bädutrt mad?c 

101-104 = 145-148 N: 

Der fromen 3 ud?t fo oaft nimbt ab 
Das id? ein groffc für forg f?ab 
Das ir gilt lob ficb minbern merb 
Sie 3 tcd?cu bie happ an ber erb 

105-112= 25-2« und 17-22 b, 149-156 N 

113-114 = 157-158 N: 

Jfieiner ift rid? in filtern ftabt 
Der nit gut fptt oud? an im f?at. 


d Zarncke hält es für mögliuh, dafs Braut die langen, auf dem 
boden nachschleppenden gewänder im sinne gehabt habe, und Goedeke, 
der diese Vermutung auf nimmt, verbindet mit der Wendung bc fiepet 
be happen an ber erbe (s. auch v. 10 und v. 104) den sinn: dem ist 
die narrenkappe so lang, dafs sie an der erde nachsehleift. Bobertag 
woist jedoch mit recht darauf hin, dafs das zu dem kapitel gehörige 
bild, auf dem ein junger manu in langem faltigem gewaude dargestollt 
ist, der an einem baude eiue narrenkappe auf der erde hinter sich her¬ 
zieht, einer solchen auffassung der redensart widerstrebt. Es scheint 
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mir aber nicht geraten, mit einem mifsverständnis des Zeichners zu 
rechnen, wozu Bobertag geneigt ist. 6c fiepet 6c happen an 6er cr6c 
wird nichts anderes heifseu als: der braucht die kappe zu einem zwecke, 
zu dem sie nicht bestimmt ist = der handelt thöricht. Auch im 
HB 2, 4-5: 

De öpt oorfumet — n>o p6 oh gl)a — 

Dcmc fiepet fus 6er 6orcn happe na 

wird mit 6er 6oren happe die am boden liegende narrenkappe gemeint 
sein. Der zu den versen des HB gehörige holzschnitt entstammt dem NS. 

5 — 7 Zarucke verweist auf Sallust Catilina 15: citus modo modo 
tardus incessus: prorsus in facie voltuque vecordia inerat. 

17 — 20= Ep. Jac. 3, 17: Quae autem desursum est sapientia, 
primum quidem pudica est, deinde pacifica, modesta, suadibilis, 
bonis consentiens, plena misericordia et fructibus bonis. — 
17 vecfytet an ‘greift an’ zeigt, dafs der bearbeiter hier den hd. text 
nicht verstanden hat. 13 b: nocfyt an. 

35 — 38 Vgl. Matth. 18, 6: qui autem scandalizaverit unum de 
pusillis istis qui in me credunt, expedit ei ut suspendatur mola 
asinaria in collo eius et demergatur in profundum maris. Auf 
dieselbe stelle wird 49, 13 — 16 bezug genommen. Sie wird überhaupt 
gern da citiert, wo von der erziehung der kinder die rede ist. Vgl. 
Fischart, Anmanung zu Christlicher Kinderzucht v. 121—124: 

hingegen trörnt 6er teerr grofj pcin 
Den, 6ic 6er hleinften ärgern ein. 

Dann 6cm ein ITTülftein beffer ruer 

2lm fäalfj un6 fein uerfcncht im BTcer! 

41—42 Die verse bilden die nähere bestimmuDg zu v. 39. 

47-54 S. Genes. 24, IG und 64-65. 

57 ei?n roerff mähen uppe ‘einen vorwand ausfindig machen, um 
sich au einem orte aufbalten zu können’ (s. Schambach, Wörterbuch 
der nd. mundart der fürstent. Göttingen u. Grubenhagen s. 286). Der 
mit uppe verbundene accusativ läfst sich nur durch die annabme be¬ 
gründen, dafs dem bearbeiter bei dem niederschreiben des verses zugleich 
die nahestehende Wendung gfyatt uppe -f- acc. vorschwebte. Die fassung 
der hd. Vorlage, die an der stelle Si gingen ee an rnfdpmercht fcfyoroen 
bietet, konnte den ursprünglichen gedanken leicht in der augedeuteten 
richtung ablenken. 

62 Hortensia ist die als reduerin hervorgetroteno tochter des Qu. 
Hortensius Hortalus. 
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9. Patt boefen fccbcn. 


63 — 64 Die seltsame bezeichnung Scipionis (Cornelia N trägt wohl 
die schuld daran, dafs der niederdeutsche bearbeiter Scipionis unbe 
(Cornelia geschnoben hat. Der Urheber vou N hat natürlich Cornelia, 
dio geistig hervorragend beanlagte und hochgesinnte tochter des P. Cor¬ 
nelius Scipio Africanus maior, die gemahlia des Tib. Sempronius Grac¬ 
chus, im sinne gehabt. Die behandlung der Vorlage für v. 63 hat dann 
die gestaltung des folgenden verses beeintlufst. Gauz glücklich erscheint 
es allerdings auch nicht, wenn N dio freundin des Socrates und geliebte 
des Periclos Socratis afpafia nennt. 

67 — 70 L'eber Paula (gest. 26. januar 404) und ihre tochter 
Eustochium (gest. 419), die freundiunen des Hieronymus, s. Wetzer und 
Welte, Kirchenlexikon 9, 1644 — 1646 und 4, 1021 — 1024. Paulas hohe 
tilgenden, denen die tochter nacheiferte, feiert Hieronymus im eingange 
eines für Eustochium bestimmten briefes (Hier. Ep. 108) mit den woiten: 
Si cuncta corporis mei metnbra verterentur in linguas, et omnes 
artus humana voce resonarent, nihil dignum sanctae ac vene- 
rabilis Paulae virtutibus dicerem. Paula wie Eustochium hatten 
sich im interesso ihrer beschäftigung mit der bibel die kenntnis der 
griechischen und hebräischen spräche angeeignet. Unter den briefen 
ihres freundes und lehrers (Migne, Patrologia lat. 22) finden sich ein¬ 
zelne, die an sie gerichtet sind. — anberc vrourven: Zur zahl der 
frauen, an die Hieronymus briefliche mitteilungen hat gelangen lassen, 
gehören Marcella, Asella, Furia, Fabiola, Principia und Laeta, die ge- 
malilin des Toxotius, des sohnes der Paula. — In den accusativformen 
der personennamen und in dem acc. anbere vrourven hat sich der 
niederdeutsche bearbeiter der hd. Vorlage angeschlosseu, obwohl sich 
eine der durch ihn abgeänderteu konstruktion des satzes entsprechende 
Umgestaltung dieser formen ohne zwang hätte horbeiführen lassen. 

71—80 Nachfolgende tadelnde bemerkung überdastanzen, die sich 
in dem die fövcn bocf?tcre bes fyontobcs behandelnden abschnitte der 
Profec. (Magdeb. 1509 bl. Giij'’) findet: gob fprah biffctt fprohc borcf? 
(ffaiant bcn profcten in ber olbcn ce, al 3 C bu cnc v?;mbcft in ber 
* bvblicn in (ffaia, fo vor gf?cfccf?t is, in bcme brübben capitcl. Diffe 
fiittbc wert oh vullenbracfyt in ban(jcnbc, mente bar tverben futiberüche 
trebc mit bcn vötfycn, al 3 C be profete fed)t... De fih an fobane ftühc 
prpfett, fünbigfpen groct, scheint hier auf den niederdeutschen bearbeiter 
oingewirkt zu haben. Isaias 3 (16 — 24) zieht er auch sonst an, wo er 
Putzsucht und lust am tanze rügen will. Vgl. HB 14, 9 — 11 und 
15, 12 — 13, DG 249 — 254. 4, 46 ist der hinweis auf Isaias im anschluis 
an N erfolgt. — 71—74 = Jüngere glosse z. RV v. 3286 randgl., 
Reimb. v. 697 — 700. 
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81—82 = Jüngere glosse z. RV v. 3280 randgl., Reimb. v. 701—702. 

90 Eine unsaubere bedeutung hat ein früherer besitzer des einzigen 
bekannten exemplares von N dem worte merdiftat beigelegt. Das geht 
daraus hervor, dafs er den vcrs, in dom das wort begegnet, und kurz 
darauf den vers: I>cn fic f?at fibt f?ar oud? nerfud)t in besonders auf¬ 
fallender woise grün angestrichen hat. An der richtigkeit dieser auf- 
fassung ist nicht zu zweifeln. 

96—97 Vgl. Cod. Tustinianus V, 9, 2: Si qua ex feminis perdito 
marito intra anni spatium alteri festinavit innubere (parvum 
enim temporis post decem menses servandum adicimus, tametsi 
id ipsum exiguum putemus), probrosis inusta notis honestioris 
nobilisque personae et decore et iure privetur. 

101 —102 = Jüngere glosse z. RV v. 245 randgl. 


Ro. 07 feieronimunt = fyieronimum N. 

f 

jo. Dan IDarer fruntf<t>op. 

Motto: a—b = a—b in b N 
c vgl. c in N: 

Sunber itt für ein friinb gef)ait 
d = c in b, d in N 

Überschrift: Don iparer freüntfd)afft b= llö mar re frünbe N [Lü = b] 
34 v. 

1-11 = 1-11 b, 1-8 + 50 + 55 + 58 N 

9 Matt finbt ber fremtb. als Pauib was b = UTan finbt 
ber felben friinb nit ntc N [Lü = b] 

10 <öan[} keinen mer. mit Jonatbas b = Jlls Dauib was 

imb Jottatfyas N [Lü = b] 

11 Jlls patroetus nnb Jlcbilles b= JU 5 Jlcfulles vitb patro« 

clus N [Lü = b] 

12 = 12 b, 44-49 N 

12 2Us ßoreftes tmb pilabes b = 

UTan f?at (l)reftem me erhettt 
Dft mürt mer in ber gfcfyrifft genet 
Durcb frpntfcfmfft bic er hielt fo fri 
RTit ftnern gfellen pplabi 
Dann er gelobet merb mnb bas 
Jlgamemton fin Datier was N [Lü = bj 
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13-14 = 13-14 b, 56-57 N 

13 2Us Dcmabes tntb Pptf^ias b = Danton tntb fm fnlnbt 
pi?tf?ias N [Lü = b] 

15 = 15 b 

16-24 = 16-24 b, 69 + 74-81 N 
16 gepriemt b = gbrift NA [Lü = bj 

25-26 = 96-97 N: 

Den eitern foü man mipltiftett (ebenso o) 

Den fnutben beinftlid? fin bereit 

27-28 = 92-93 N: 

25ifj nit gen fruitbeit l)ert trn fefyarff (1. fd?arff) 

Du mcift nit n?o matt ir bebarff 

29-34 = 29-34 b, 86-91 N 

29 <£a??n b = <£annt N [Lü = b] 

32 an b = t>ff NA [Lü = N]. 


a —d = Jüngere glosse z. RV v. 115 randgl. (vgl. die aum. zu der 
stelle) raudgl., Reimb. v. 1433—1436. 

5—8 Vgl. Prov. 3, 29: Ne moliaris amico tuo malum, cum 
* ille in te habeat fiduciam. 

13 Ueber die nameu Demabes und p^tf^i^as s. Zarnckes aum. Auch 
in Stephans Schachbuch, in dem dieses beispiel treuer freundschaft in 
den versen 1573 — 1633 behandelt wird, heilst der als bürge zurück¬ 
bleibende ritter Danton. 

14 Vgl. 1. Reg. 31, 5: Quod cum vidisset armiger eius, vide- 
licet quod mortuus esset Saul, irruit etiam ipse super gladium 
suum, et mortuus est cum eo. 

15 Unter dem reimzwange ist der name des C. Laelius, des freundes 
des P. Cornelius Scipio Africanus minor, zu JCetyub umgestaltet. 

17 — 18 = Jüngere glosse z. RV v. 3808 raudgl., Reimb. v. 589—590. 
Obwohl Braut sich ausdrücklich auf das gesetz, d. h. auf die bestim- 
mungen des Moses, bezieht, citiert er das gebot nicht in der form, die 
ihm Levit. 19, 18 gegeben ist: Diligcs amicum tuum sicut teipsum, 
sondern in der neutestamentlichen fassung (vgl. z. b. Matth. 22, 39), die 
amicum durch proximum ersetzt. 

19 — 20 = Jüugero glosse z. RV v. 5355 raudgl. v. 1—2, Reimb. 
v. 50—51. — RV 5355 f. wird über den auf kosten des rechtes sich 
ausbreitenden eigennutz geklagt: 
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(bgfycnc nüttc uttbe gf)crt>i)n men nu betragt, 

HTen red)t unbc men biene nu acfyt. 

Der schaden, der der gesamtheit aus dem eigennutz einzelner erwächst, 
wird DD 719 f. hervorgehoben: 

2llfo efte bn bin egen genut meift f?efft gcfocfyt, 

Darmcbe nülidite be mcnfyett mere in laft gebrockt. 

Der abschnitt, in dem ßrant dieses nachteils gedenkt, ist nicht in die 
nd. bearbeitung übergegangen. 

21 Schröder nimmt mit recht an, dafs Brant hat sagen wollen: 
man findet niemand mehr, der in Übereinstimmung mit Moses, d. h. mit 
dem gesetze des Moses (vgl. v. 18), handelte. 

23 TTccmrms wird nach Zarncke hier erwähnt wegen der von ihm 
bei der Wiederherstellung Jerusalems entfalteten gemeinnützigen thätig- 
keit. Vgl. 2. Esdra 1 ff. 

24 Vgl. Tob. 1, 3, 15, 19 fT. 

27 — 30 = Jüngere glosse z. KV v. 4139 randgl. — Zu dem zweiten 
verspaare vgl. Genes. 4, 3 — 5. 

31 — 34 = Jiiugere glosse z. KV I, 3, 14 — 17. In der anm. zu dem 
Spruche sind weitere belege gegeben. 

|j. fließt lernen ber (mlgeu förift. 

Motto: a — b vgl. 1—2 b N, auch a —b in b N 
c vgl. 5 in bN; ferner steht c in N: 

Purd? aber gloub Ioufft l)übert mil 

d vgl. 4 in b N; c in b, d in N kommen kaum in betracht 

Überschrift: Derad?tung ber gefcfyrifft b = nit globe b' gfd)rift N |Lü = N] 
88 v. 

1-7 = 1-5 b N 
28-40 = 7-18 b N 

34 aud? fcfyendit bo b = oud? bo fd)cncfct N [Lü = N| 

41-46 = 19-24 N: 

lltan fyat nit moi)fen allein 
Suitbcr propfpeteir groft mtb felein 
Smölffbotten rntb (buangeliften 
Xlnb fnnft inl anber güten feriften 
I>te uns ben meg ber felifeett 
Durch ir gefd)rifft baut vßgeleit 
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11. 1Iid?t topen ber fd)rift. 


57-62 = 25-30 N: 

D 3 id? 6 c fyteltt rool für ein bouben 

I>cr mc roolt einem botten glouben 

jDann allem 63 mä gfd?ribcn fpnbt 

2 lber bie rocltt ift alfo blinbt 

D 3 fie nit me gebenefd all ftunbt 

Pann von ber nafen bifj in munbt (in be munb o) 

63 = 27 b, 54 N 

63 (Öber fyort b = tDir f?oren N [Lü = N j 
66 = 42 N: 

IHc gfd?rifft bie mag tms liege nit 

69-70 = 19-20 b, 43-44 N 
71-73 = 45-47 N: 

<£s ft? ban bas es im tverb leib 
Dnb got im tüg 25armf)er(}iltcibt 
I>ie er bfycim fünber t?e verfeit 

75-78 = 21-22 und 25-26 b, 48-49 und 52-53 N 
75 IDer f?ie fein b = IPer fin N [Lü = bj. 


a—d = Reimb. v. 2715—2718. 

22—25 Profec. bl. Mij“: be fällige fd?ri?fft wert gf?cli?ltet einer 
luchten, barbi nu? armen fünbers mögl?en manberen na beme en>i?gl?en 
levenbc und Ps. 119, 105: Lucema pedibus meis verbum tuum 
liefen zu gründe. — An die bezeichnete stelle der Profecien erinnern 
auch die verse 10—15 des kapitels. 

28 — 42 Die anregung zu diesen ausführungen hat der zu ende des 
kapitels im anschlufs an Luc. 16, 27 — 31: Et ait: Rogo ergo te, 
pater, ut mittas eum in domum patris mei; habeo enim quinque 
fratres; ut testetur illis, ne et ipsi veniant in hunc locum tor- 
mentorum. Et ait illi Abraham: Habent Moysen et prophetas, 
audiant illos! At ille dixit: Non, pater Abraham! sed si quis 
ex mortuis ierit ad eos, poenitentiam agent. Ait autem illi: 
Si Moysen et prophetas non audiunt, neque si quis ex mortuis 
resurrexerit, credent eingeschaltete schlufeteil der erzählung vom 
reichen manne geboten. — In den verseu 39 — 40 wird auf die wall¬ 
fahrten angespielt, die im jahre 1476 viele tausende in dem an der 
Tauber gelegenen dorfo Niklashausen zusammenführten. Yeranlafst 
wurden diese fahrten durch die bufspredigten, durch die ein junger hirt, 
der auch als Paukenschläger und pfeifer bezeichnet wird, namens Hans 
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Böhm, die gemüter in gewaltige aufregung vernetzte.. Er behauptete, 
dafs ihm die jungfrau Maria erschienen wäre. Freiheit und gleichheit, 
lehrte er, würden in dem reiche gottes herrschen, das in kurzem auf 
erden entstehen sollte; kirchliche und weltliche obrigkciten würden be¬ 
seitigt, alle lasten und Vorrechte aufgehoben werden. Fürsten, bischöfe 
und städte voreinigten sich alsbald, um gegen den Verbreiter solcher 
ideen einzuschreiten. Als Hans Böhm dio gefahr erkannte, die ihm 
drohte, forderte er seine auhänger auf sich zu waffnen. Reitern Rudolf 
von Scherenbergs, des bischofs von "Wurzburg, gelang es jedoch, den 
agitator aufzuheben, der, nachdem noch nicht vier monato seit seinem 
ersten auftreten als prophet vergangen waren, verbrannt wurde. Vgl. 
v. Liliencron, Volkslieder 2, 115 ff. 

51—56 Die in den vcrsen herrschende Unklarheit rührt vermutlich 
daher, dafs der niederdeutsche bearbeitet’ versucht hat, in wenigen 
zeilen eine Übersicht über den inhalt eiues längeren prosaabschnittes 
zu geben, in diesem bemühen aber gescheitert ist. Eine der voraus- 

m 

zusetzenden Vorlage nahestehende darstellung findet sich Speygel der 
leyen bl. 0 R : Uubc al^c im vtagfyeft, n>at bar fn bc fyilge fd?rifft, barup 
anttvorbe ih bp, bat be bähe, bc bcgrcppcn fpn in bcr bibücn, bcbc 
fpn togfyclaten to Icfett in bcr fyilßcn hcrftcn unbc van bcmc fyilgfyett 
cottcilio, van bcn f?ilgf?en vabcrs (jfyeeonfirmerct, mit alle ben böften, 
bcbc fpn gfycfdprcvcn van bcn folgen lerevs up bc boftc bcr biblictt, bcbc 
fpn togclatcn, barut to Icrctt unbc to prebiften, bpt is bc fyilgc ferift. 

61 — 62 Die verse kehren 70, 15—16 wieder. 

75 — 78 = Jüngere glosse z. RV v. 6831 randgl. 


Ro. Überschrift = b. 

?2. flicht vor bebenefen. 

Motto: a = a in b N 
b = b in N: 

Dff hünfftig Unfall rüftet nüt 
c—d = b —c in b, c —d in N 

Überschrift: Don vnbcfpnten narren b = Hit vor bcbecficn N (Lü = N] 
30 v. 

1_8 = 1-8 b N 

7 anfd)Ieg b = äfcfylag N [Lü = N] 

9-18= 11-20 b, 18-27 N 
16 Dnb b = Der N [Lü = b] 

19-26 = 25-30 b, 32-37 N. 


Dat narrenschyp. 19 
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13. Pan Bolcrcn. 


2 Zarncke führt den ausspruch auf das Sprichwort: Non putaram 
zurück. 

5—6 = Der welsch fluß 14 — 15; s. Goodeke, Gengenbach s. 535 
anm. — Jüngere glosse z. RV v. 3508 randgl. v. 1 — 2, Reimb. v. 647 — 648. 
13-16 S. 1. Macc. 12,42-50. 

17 —18 = Der welsch fluß 28—29; s. Goedeke, Gengenbach s. 535 anm. 

19-23 S. 2. Macc. 8, 10-14 und 15, 30-33. — Zu 19-20 vgl. 
Der welsch fluß 20 — 23: 

IDer anfd?led?t alle bing gering 
Unb tfycilt bas milbprüt, ob ers fing, 

Hub mad?t bic urten por bem tpirt, 

Jft halb mit lltcanor perirt. 

S. Goedeke, Gengenbach s. 535 anm. 

25 — 26 = Jüngere glosse z. RV v. 3508 randgl. v. 3 — 4, Reimb. 
v. 649-650. 

27 — 30 = Jüngere glosse z. RV v. 3131 randgl. Vgl. die aum. zu 
der stelle. 

J3. Dan 23oleren. 

Motto: Überschrift aus 1 b N 
c—d vgl. a—b in bN 

Überschrift: Don bülfcfyafft b = non buolern N [Lü = N] 

116 v. 

1_2 = 2-3 b, 2 + 10 N 

2 ( }u mir ber b = nod? jü mir N [Lü = bj 
5 = 4 b, 11 N 

11 — 12 = 2 u. 5 (v. 12 schliefst sich genauer an den hd. toxt au als v. 5) 

13 = 5 b, 12 N 

13 npemans nennet b= kennet man nit N [Lü = N] 

14 = 13 N: 

Die id? brockt fyan in fd?entlid? fal 

16 = 6 b, 14 N 
17-22 = 15-20 N: 

Dar inn, Iötp, beren, pögel, fcfymin, 

On menfcfyen gftalt bidt fint gefin, 

IDer pott dalppfo pff bem mer 
ß>at gfyort, pnb ber Sirenen f?er, 

Die burd? ir gfang tmb feiten fppl 
Dmbkert fyant ntanig fd?iff pft kiel 
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25-52= 11-38 b, 25-50 + 52-53 N 
31 inn b = im N [Lü = N| 

35 23öfe b = Sotcf? N [Lü = b] 

41 Dil b = lang N [Lü = b) 

53 — 54 vgl. 46 b. — 56—57 N: 

l&ctt fid? nit bife für fo gemcrt 
So mcr in (1. nit) <Tro??a ganfe i^r^ert 
59 = 84 N: 

(2lber mas fol id? fabclcn fcfyribm) 

Dd) mag mol t>i? bcr morl?cit bliben 
60—61 = 66 + 65 b, 86 + 85 N 
67-68 = 67-68b, 87-88N 

67 liefe b = fad? N [Lü = N] 

68 Sampfoit b N = Samfon A [Lü = A] 

72-74 = 69 + 71 +70 b, 89 + 91 +90 N 
81-84 = 107-108 N: 

Der f?err fprad?, Jfrael lüg fd?om 
Das inn bir fl? kein gemeine from 
91-97 = 95-102 N: 

(Sott f?at bif lafter gf?affet mer 

• * 

Dnb ift bar rnnb er3ürnet fer, 

Do Jfrafycl fid? mad?t unrein 
Dnb mit bc böd?tere moab gmein 
Do f?iefe all fürften l?eitcken gott 
Dff ö c *t öer funn, burd? fin gebott 
TDurben erflagett funft bar non 
Pier nnb^menjig tufent man 

99-103 = 87-88 + 79-81 b, 130-131 + 122-124 N 
101 mit framen t?at b = f?at mit fromen N [Lü = b] 
107-110 = 89-92 b, 132-135 N 
115-116 = 93-94 b, 144-145 N. 


9-10 = Jüngere glosse z. KV titelbl. 1-2. 

13 llTin hunbett nennt Stoltzigkeit ihren anhang in Boltz’ AVelt- 
spiegel v. 367. 

16 <£i?rccs ftal s. Ovid. Metam. 14, 286. 

17 Die lövven und hären werden Metam. 14, 255 erwähnt. Des 
weiteren wird auf die Verwandlung des Picus in einen Specht und auf 
die der geführten des Odysseus in Schweine angespielt. Die ‘tiero in 
menschengestalt’ gehören bereits der Vorlage an. 

19* 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



292 


13. Pan 23ol<Tfti 


19 Vgl. Odyss. 5, 28 ff. 

20 Vgl. Odyss. 12, 39 ff. 

27 — 38 Als Vorlage für den abschnitt bezeichnet Zarucke Servius 
ad Aen. 1, 607: Sane nomen hoc ratione non caret, nam quia 
turpitudinis est stulta cupiditas, puer pingitur ... Item quia im- 
perfectus est in amantibus sermo sicut in puero . . . Alatus 
autem ideo, quia amantibus nec levius aliquid nec mutabilius 
invenitur. — 34 In der anm. zu v. 91—92 giebt Zarncke weitere 
belege für die hier und 109 ff., 39 , 17 ff., 62 , 22 ff. ausgesprochene 
ansicht. 

39 — 48 Brant hat nach Zarncke Metam. 1, 468 — 471: 

Eque sagittifera prompsit duo tela pharetra 

Diversorum operum: fugat hoc, facit illud amorem. 

Quod facit, auratum est et cuspide fulget acuta: 

Quod fugat, obtusum est et habet sub arundine plumbum 
frei übertragen. Kenntnis der älteren behandlungen der verse Ovids, 
die Bartsch, Albrecht von Halberstadt s. XLIX aufführt, verrät Brants 
Übersetzung nicht. 

49—50 Cupido und Amor, dio schon im altertum als verschiedene 
wesen galten (s. Zarnckes anm. zu v. 35), wurden im mittelalter meist 
als geschwister angesehen. An unserer stelle erscheinen sie als brüder; 
ein weibliches wesen machen aus Cupido Suchen will: XXX, 161 und 
Fischart, Podagrammisch Trostbüchlin 8, 15, aus Amor Ulrich von 
Eschenbach, Alexander v. 301: vrou Amor was da niht laj. 

51—54 Die verse hängen, wie Zarncke bemerkt, vou Ovid. Rem. 
amor. 53, 57 f., 66 ab: saevas extinguere flammas... Nec moriens 
Dido summa vidisset ab arce Dardanias vento vela dedisse 
rates... Nec manibus Danais Pergama victa cadent. 

57 S. Lübben, Mnd. gr. s. 112. Die nicht durch ein relativpro- 
nomen eingeleiteten relativsätze aus dem RV hat Lübben zu v. 163 
zusammengestellt. 

60—61 Vgl. Judic. 19 und 20. 

64 — 67 Vgl. 4, 73 — 78 und die anm. zu der stelle. — 66 Es ist 
das Personalpronomen fyc nach faabbe zu ergänzen. 

68 Vgl. Judic. 16, 4 — 21. 46 , 90: Dalpba. Die form Daltba für 
Dalila findet sich im Rcinfrid von Braunschw'eig v. 15167, bei Murner, 
Narren beschwör. 2, 25 und 47, 5, in den Profec. (Magdeb. 1509) Aiij\ 

71-72 Vgl. 3. Reg. 11, 1-8. 

73 Vgl. Genes. 39. Pfyaraottis ropff enthält eine ungenauigkeit, da 
Putiphar als euuuchus Pharaonis bezeichnet wird. Eunuch bedeutet in dio- 
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sem falle nicht castrat, sondern angehöriger einer bestimmten klasse von 
V»eamten des pharao. S. Wetze r und Welte, Kirchenlexikon 6, 1835. 

74 Vgl. 2. Reg. 13. 

80 S. Genes. 2, 24. 

82—84 Deut. 23. 17: Non erit meretrix de filiabus Israel. 


87 — 90 Vgl. Levit. 20, 10: Si moechatus quis fuerit cum uxore 
alterius, et adulterium perpetraverit cum coniuge proximi sui, 
morte moriantur et moechus et adultera. 


92—97 Num. 25, 1 ff.: Morabatur autem eo tempore Israel in 
Settim, et fornicatus est populus cum filiabus Moab... Et 
iratus Dominus ait ad Moysen: Tolle cunctos principes populi, 
et suspende eos contra solem in patibulis ... et occisi sunt 
viginti quatuor millia hominum. 

104-100 Vgl. 6, 72-74. 

107 Schröder macht darauf aufmerksam, dafs der niederdeutsche 
bearbeiter in dem pracs. conj. bül 89 b ein substantiv gesehen und 
nach dem von ihm vorausgesetzten hd. ein ud. subst. bocl ‘buhlerei’ 
gebildet hat. 


Ro. 68 Sampfon = bN. S. oben. 

14. Dan (5nabe utibe re4>t. 

Motto: a —b = a—b in b N 
d = c in b 

34 v. 

1-9 = 1-9 b N 

11 — 12 vgl. weiter unten 27 — 28 in Verbindung mit der ersten 
hälfte von 29 

13 = 12 bN + 27 N: 

)Tt an burd? lefj aü fyiftoricn gar 

15-19 = 13-16 4- 21 b N 
22-34 = 22-34 b, 22-26 + 79-86 N 
26 nenmb b = fünfft N fLü = b]. 


1 Vgl. 4, 11 anm. 

8—9 Hinsichtlich dos Sprichwortes: (f>ob fieft bat fycmmelrtydt 
nicfyt ben gfyenfen gfycmaket (s. auch v. 29 — 30) vgl. Zarnckes anm. 
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15. Dan PortyUem anflad?. 


Johannes Kolross, Fünferlei betrachtnisse v. 625—627 (Schweizerische 
Schauspiele des 16. jahrh. bearb. unt. leit. von Bächtold 1, 79): 

Das l)immelri?d? bir nit entgobt, 

TPann (Sott cs nit gcfcfyaffen fyobt 
Den (Mmtfcn, (tnnbten unb 2 lffen. 

24—26 Vgl. Exod. 20, 5: Ego sum Dominus Deus tuus fortis, 
zelotes, visitans iniquitatem patrum in filios, in tertiam et 
quartam generationem eorum, qui oderunt me. 

27 — 28 Vgl. Ecclesiasticus 16, 12: Misericordia enim et ira est 
cum illo. Der gedanke, auf dom das kapitel basiert, erscheint ferner 
84 , 25 — 26 und HB 4, 16: (ßob is red?tfcrbid?, jobod) barmfyertid? 
barbt?. Speygel der leyen bl. 22 *: TPcittc fyite rcd?tferbi?d?ci?t eit is 
nicf?t ane barmef?crtid?ei;t, 0 )dt eit is fi?ne barmcfyertidpept nid?t anc 
rcd?tferbid)et?t stimmt am meisten zu der an unserer stelle gewählten 
fassung. 

33 Zarucko nimmt an, dafs sich in bes buucls tat an Sap. 2, 25: 
qui sunt ex parte diaboli anlehnt. 

}5. Pan Dorlpfem anflacti. 

Motto: a— b = a— b in bN 
c = c in N: 

Pub Inas im ab uttb jü incrb goit 
d = c in b, d in N 

Überschrift: Pon narretfytcm (1. narredptem) anfdplag b = 1Tat*rcd?t 
aitfleg N [Lü = bJ 
80 v. 

1—6 = 1—6 b N 
7-17 = 7-18 N: 

Dann ec fie honten an bie fteg 
Do gicngeitt ^imber tut f?in weg 
(Das er in nit ine fyat 3 Ü lotten 
(ts ift Dcrgebcits nit gilt fronen) 

Jit bifent lafter fiitt nor an 
Die geiftlicfyeit, bie lucnt i;e(j f)an 
(5rof3 palaft, fyufer groffe fei 
2lls ob fte iDeren (tarbinel, 

25un?c groß fd?loffer, turn nit ( }inne 
Pft löt ber fürcfyc bad? burd? rtite 
Pnb ttieffeit ab biß in beit d?or 
Die furchen ftont mit falbem tl?or 
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21-24 = 19-20 N: 

(£s ift nit alfo gfef?en an 
dkiftlkheit foll ir noturfft ^cin 
27-33 = 21-27 N: 

Dann cs oud? ift weltlichen harren 
Perbotten, bas fie nit font nteren 
Jv tjüfet, mit ber armen gut 
TPe bem ber fin huft bumen büt 
Pttb pnbertrudtt fin frünb on ref?t 
Pnb nit ben Ion gibt finem fcned?t 
Dann wer ein fyofyes huft im bumt 

36 = 28 N: 

Der fücfyt fin fall, ee ban ers trumt 

37 = 7 b, 29 N 

40-48 = 8-16 b, 30 - 38 N 
49 — 55 = 39—45 N: 

HTan bumt pnb jiert t?eft mache fal 
Pnb malt in burd) pft nber al, 

ITTit hiftorien pnb t>il ber gfchid?t 
Den armen man, bod? nit an fid?t 
Der por ber tür in hunger ftot 
Das man im geb ein ftudtlin brot, 
Jo folt ntä es pft red?en wt?tt 
61 =46 N: 

So fdpynb pfi 3 Üg ntä ab arme lüt 
63—66 = 47-50 N: 

Do mit man helft enb ftein bchlept 
<£s ift hoch got im f?imcl lei;t 
IPie mol fölch bume mol 311 nimbt 
Doch ift es me ban fid? mol 3 i?ntbt 
67-71 = 69-72 N: 

Jch mill ber heiligen petter gfmigett 
Die inn ber ct?nöb moltten ligett 
Por pft dprift pnfer h crr enb öott 
Mein et?gen huft gehebet h a * 

73-76 = 85-87 N: 

Das man pft einem f^üttlin fprittg 
Jtt hiroel ift beffer pttb ring 
Dann pft eim palaft hunten bar 
77-78 = 31-32 b, 114-115 N 
79 = 34 b in Verbindung mit 118 N: 

Die 317 t bie friftt all bittg bo hin. 
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10. Patt füllen uiiite braffen. 


a-d = Reimb. v. 2719-2722. 

30—32 Vgl. Jer. 22, 13: Vae qui aedificat domum suam in 
iniustitia, et coenacula stia non in iudicio: amicum suurn oppri- 
inet frustra, et mercedem eius non reddet ei. 

40—44 Vgl. l)au. 4, 27: Responditque rex et ait: Nonne haec 
est Babylon magna, quam ego aedificavi in domum regni, in ro- 
bore fortitudinis meae ... ? und 30: Kadern hora ... ex hominibus 
abiectus est, et foenum ut bos comedit. 

45 — 48 Dilis durch Nimrod der bau des babylonischen turmes 
veranlafst sei, berichtet Josephus, Antiquitt. 1, 4, 2 f. S. Riehm-Baethgen, 
Handwörterbuch 2, 1099. 


lio. 36 f?e pb = ers N. 

jo. Pan pullen unbe braßen. 

Motto: a = a in b N 

b = c in b, d in N 
c = b iu b N 

Überschrift: Pon füllen pnb praffen b = Hon praffern N [Lü = b] 
142 v. 

1-2 = 1-2 bN 

4 vgl. 60 b, 96 N 

5 = 3 bN . 

9-10 = 5-6 bN 

9 bar $u tuet b = tuet bar 3 Ü N [Lü = N] 

13-15 = 67-70 b, 187-190 N 
21-23 vgl. 160-161 N: 

(Die flroffen beider höpff mit min) 

Die machen ein reben latin 
Pnb aller facfycn fin gemift 

28-30 = 74-76 b, 194-196 N 
37 vgl. 157 N: 

Dann min bic mcnfd?e rebe mad?t 
38-39 vgl. 102 N: 

(Der mpn ber mad)t grim, frc??big lüt) 

Die fcblagc netten menb al(p?t 

44 vgl. 141 N: 

ITCandper ber fcfymecket pft bc müb 
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46-47 vgl. 139 N: 

(Jd? TPiü bcs anbern pnflat 
©cfmigen mas f?ar nod? er gat) 
mit fpümen pnb mit miber brechen 

49-50 = 147-148 N: 

IDie mol er fpatt hein redete rü 
Slofft er boef? nacktes tpie ein hü 

57-60 = 124-125 N: 

©in i;eber brüefmer mefd) ber mett 
2111 mett f?ab gnüg mann er fi? poll 

62 = 12 b N 

63 vgl. v. 44 

69 — 70 vgl. 10—11 bN 

77-78 = 13-14 b N 

79-81 vgl. 21-23 b, 21-22 uud 33N 

82 - 86 = 25 - 28 N: 

Die böcfyter moab lüben ,}ü gaft 
Die fün ifrabel, brunchen paft 
Pft f?atte gemeinfd?afft mit be fromc 
Des liefj fp got fcfyetlid? jerftromc 

87 vgl. 27-30 b, 37-40 N 

91-92 = 25-26 b, 35-36 N 

93-94 = 19-20 bN (vgl. auch 88 b, 208 N) 

95-96 = 35-36 b, 61-62 N 

95 fyoloferners b = Holofernes NAo [Lii = N| 

97-98 vgl. 24 b, 34 N 
99-100 = 42-44 b, 68-70 N 
101-102 = 37-38 b, 63-64 N 
103-104 = 49-50 b, 85-86 N 
105-106 = 45-46 b, 81-82 N 
113-116 = 61-64 b, 97-100 N 
117 — 118 = 115 — 116 N: 

©ott lobt bar pmb bic 2ied?abiten 
Das fie ben min mol mochte mibe 

119-120 vgl. 119-120 N: 

Die priefter in ber alten ec 
©eborften hein min brauchen me 
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10. Pan Süllen un&c braffen. 


123-134 = 165-176 N: 

2lls gfd?ad? el mpnef) nadpts I 6er rnetten 
Po fie all rpol getrüche f^ette 
Pnb er eim geben folt 6en fegen 
2llls mä gemon ift 3 Ür mettc pflege 
So man fpricfpt iube bomne, 

Po gbodpt er an 6ie flefdpen me 

Patin an bas ctpangelium 

Pnb antmurt im fpermiber pmb 

Potum feruorum fuorum 

25enebicat rep angelorü 

Pas brinebe bas mir tpellen pflege 

Pas tauft pns got ber f?err gefegen. 


a—d = Reimb. v. 2723—2726. Die mottoverse beruhen auf Pro- 
verb. 21 , 17: Qui diligit epulas, in egestate erit: qui amat vinurn 
et pinguia, non ditabitur. Ygl. Tunnicius 1281: (Tobringers, fupers, 
loic lube uitbe ftppers fint gerne arm. Prodigus atque bibax, piger 
et rixosus egeni. 

14 S. ferner HO* 1 , 151. Der kämpf gegen das zutrinken, das vor¬ 
trinken und naehkonnnen, ist am ausgang des 15. und im anfang des 
16. Jahrhunderts mit grofsein nachdruck geführt. Eberlin nennt es im 
1 . bundesgenossen einen quell aller laster und verlangt, dafs der kaiser 
dagegen eiuschreite (s. Riggenbach, Johann Eberlin von Günzburg s. 32). 
Das zutrinken zählt zu den ‘fiebett neuen erfuttbnen hünften’, die in 
nr. 21 der von John Meier herausgegebenen Bergroihen behandelt 
worden. Die 5. str. dos liedes heifst: 

Pie anber ift 3 utrinchen: 
bas han i^t arm unb rcid?. 

(Cf)ut leib unb feel paft hrendten, 
bas glaubet ficfyerleid?. 

TDeld?er preis n>6l erlangen, 
ber barff nid?t ntefyr prangen, 
brings einer fludps beni anbern. 
melcfycr piel hraufen lert, 
ber ift i^t lieb unb rnerb. 

Vgl. Zarnckes anm. zu v. 54 des kap. und hinsichtlich der von Zarncke 
erwähnten, vom zutrinken handelnden Schrift Johann vou Schwarzen¬ 
bergs Jüngere glosse z. RV s. XXXV ff. 
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15 Ballinger, Lucretia und Brutus v. 153 — 155 (Schweizerische 
Schauspiele des 16. jahrh. bearb. unt. leit. von Bächtold 1, 116): 

&ui;, bapffcr brau! roer bringt mir eimts? 

Unb bas gan($ ufc, funft gar enfceins! 

TDolfyar, id? marts, tfyünb tubenfcfylüch! 

33 — 34 Vgl. Hans Rud. Manuels Weinspiel v. 3262 f.: 

TDie mandpsmal trincht ein einzig man, 

Jr 3 <r^cn fpettinb gnüg baran. 

sowie v. 4211 f. 

64 — 65 Die hier vorliegende scherzhafte Verwendung von Ipfflant 
für tpff ‘leib’ ist nicht weiter belegt, während portegal auch sonst in 
beziehuog zu porte ‘ afteröffuuug’ gesetzt ist. S. Mnd. wb. 3, 362. 

77—78 Zarncko verweist auf Decret. I, 35, 3: Luxuriosa res 
vinum, et tumultuosa ebrietas; omnis qui cum his miscetur non 
erit sapiens. 

79-80 S. Genes. 9, 20 ff. 

81 S. Genes. 19, 33-35. 

82—86 S. die anm. zu 13, 92 — 97. V. 83 beruht auf der in kap. 13 
unbeachtet gelassenen beiuerkung Num. 25, 2: quae vocaverunt eos 
ad sacrificia sua. 

87 S. Exod. 32, 6: Et sedit populus manducare et bibere, et 
surrexerunt ludere und v. 19: vidit vitulum et choros. 

95—96 S. Judith 12, 20: Et iucundus factus est Holofernes 
ad eam bibitque vinum multum nimis, quantum numquam biberat 
in vita sua, ferner 13, 4: Porro Holofernes iacebat in lecto, nimia 
ebrietate sopitus und v. 10: Et [Judith] percussit bis in cervicem 
eius, et abscidit caput eius. 

97—98 S. Matth. 14,6 — 10. In der bibel wird nicht erwähnt, dafs 
Herodes den befehl zur enthauptung des Johannes in der trunkenheit 
erteilt habe, doch spricht, wie Schröder bemerkt, auch Stephan im 
Schachbuch v. 4150 ff. davon, dafs Herodes trunken gewesen sei. 

99 —100 Auf grund der erzählung von dom ende des Kleitos schreibt 
Braut Alexander noch andere in der trunkenheit begangene unbedachte 
handlungen zu. 

101 — 102 Vgl. Herod. 1, 204—214, Justin. 1 , 8 . Die form Tha- 
myris statt Tomyris findet sich bei Val. Max. 9, 10. S. auch 56, 50. 

103 — 104 S. die bemerkung zu den mottoversen. 
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17. Pan Unuuttcm KiUebont. 


105 — 106 Vgl. 57, 11—12 und das aus Kolross, Fünferlei betracht- 
nisse v. 504 —505 (Schweizerische Schauspiele des 16. jahrh. bearb. unt. 
leit. vou Bäohtold 1 , 75): 


(Jin großer büb fyepfet i?efc gut flfell, 

I>rumb fpricfyt man: gut gfeü, faar inn bfycll! 

bekaunte Sprichwort. De rpke man s. Luc. 16, 19 ff. 

113 — 116 Sinn: Der wirt behandelt die lustigen brüder, die der 
durst in sein haus führt, mit grofser Zuvorkommenheit; gleich nach ihrer 
ankunft giebt er ihnen mehrere gerichte zum besten. Die zechgenossen 
lohnen seine freundlichkeit jedoch übel, denn sie bezeigen durchaus keine 
neigung, ihre durch das triukgelago entstandenen schulden zu begleichen. 
So erwächst dem wirt, der sich auf guten verdienst rechnung gemacht 
hat, aus der Veranstaltung nur schaden. — Zarnckes meinung, De hrofler 
brccfyt en pruntfd?op to bedeute: der wirt schliefst mit ihnen kamerad- 
schaft, kann nicht richtig sein, da sie das Verhältnis des wirtes zum 
gasto völlig verkehrt. Es mag bei einem fröhlichen gelage wohl ge¬ 
schehen, dafs der gast dem wirte die brüdersehaft anträgt; dafs der 
wirt dem gaste ein solches anerbioten stellt, dürfte sich dagegen kaum 
jemals ereignen. Ebenso mufs die möglichkeit aufser betracht bleiben, 
luuntfcfyoj? als ‘kleine freundschaftliche gäbe’ (Mud. wb. 5, 546 und 
6 , 313) aufzufassen, da dem Worte an unserer stelle der artikel fehlt. 


117 — 118 Vgl. Jerem. 35. 

119—120 Es war Aaron und seiuon söhnen verboten, wein zu 
trinken. Vgl. Levit. 10, 9: Vinum et onrne, quod inebriare potest, 
non bibetis tu et filii tui. 


17. Pan llnnuttem Äifebom. 

Motto: b—c = a—b in b N 

Überschrift: Don pnnutjem repcfytum b = Ueracfytüg armut N [Lü=bJ 
52 v. 

1-8 = 1-8 b N 
9 = 10 b, 29 N 
15 = 11 b, 30 N 

17-20 vgl. 160-161 N: 

TPer einem armen pnredpt büt 
Dnb bo mit fyufen miU ftn gut 

21-22 = 19-20 b, 38-39 N 
23 = 9 b, 28 N 
25 = 23 b, 42 N 
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28 = 22 b, 41 N 

29-34 vgl. 24-25 b, 43-44 N 

35-36 = 21-22 N: 

Per guten fntten man nit ad?t 
Sinr tuget murt gälj nüt gebadet 
37-38 = 26-27 b, 45-46 N 
39—40 = 32 und 31 b, 51 uud 50 N 
42 = 65 N (= kap. 83 :16 b, 46 N): 

2 U 1 bofjl?eit finbt man pm gelt 
43-44 = 62-63 N (= kap. 83: 13- 14 b, 43-44 N): 

Dnb ad?t kein füitb, mort, unterer fd?äb 
Des gltd? perreteri? ber läb 
45-46 = 14-15 b, 33-34 N 
46 Pnb b = Titan N [Lü = NJ 
48-49 vgl. 17-18 b, 36-37 N 
51-52 = 33-34 b, 194-195 N. 


a—d = Reimb. v. 2727 — 2730. — a Vgl. 32, 101 — 102 und die be- 
merkung zu dieser stelle. 

7 —12 = Jüngere glosse z. RY v. 2279 randgl., Reimb. v. 903 — 908. 
— An dio v. 9 — 12 erinnert die erste Strophe eines liedes vom werte 
des geldes, dessen älteste bekannte fassung in das jahr 1588 fällt. Ich 
citiere die Strophe nach der von Bolte in der Alemannia 17, 260 ver¬ 
öffentlichten redaktion des liederbuches des Petrus Fabricius: 

TDer id? fo fd?ön alf$ 2 lbfolon 

unb fo ftarch mic Sarnfon 

unb fo meis mic Salomon: 

fpett id? hein gelt, fo mcf?r id? aufjgetf?an. 

19—20 ‘so vermehrt er damit das vermögen, und solche leute sind, 
können sie nur zusammenscharren, in der wähl der mittel durchaus 
nicht bedenklich.’ Der Wechsel des numerus ist weniger auffällig als 
die Wortstellung in v. 19. 

25 — 28 In dor anmerkung zur Jüngeren glosse z. RV IV, 9, 3 — 12 
habe ich bereits darauf hingewiesen, dafs der äufserung des älteren 
glossators: beme ??b mol gf?c??t, be hri?d?t pclc pnmbc, ben pabbert 
unbe fmagert mannid?; unbe flci?t bat aff, fo mert f?c fo braben nid?t 
gl?chant ebber gf?ead?tet diese verse zu gründe liegen. 

39 — 44 = Jüngere glosse z. RV v. 4150 randgl., Reimb. v. 474 — 479. 

51—52 = Proverb. 21, 13: Qui obturat aurem suam ad clamo- 
rem pauperis, et ipse clamabit et non exaudietur. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 


302 


18. Pan 6<nft €wi?et Ijeren. 


)$. Dan öenft Iropcr (?eren. 

Motto: a—b = a—b iu b N 
d = d in N: 

Dod? fo entfcfylippfft im bick bcr al 
Überschrift: Don bienft 3mci;cr fycrrcn b = J)tcft jmcicr fyere N [Lü = b] 
28 v. 

4-5 =1-2 b N 
7-8 = 3-4 b N 

8 in ni;mer b = nit bciben N [Lü = N] 

9-10 = 33-34 b 
11-12 = 13-14 b, 17 — 18 N 
13-14 = 5-0 b, 7-8 N 
15-18 = 15-18 b, 19-22 N 
19-20 = 7-10 b, 11-14 N 
21-22 = 21-22 b, 25-26 N 

22 auf bem na^el kramen b = tmbern ellcnbogcn N [Lü = b] 

24 vgl. 23-24 b, 27-28 N 

25 = 30 b 

27-28 = 31-32 b. 


a—d = Reimb. v. 2731—2734. Die mottoverse, v. 1—2 und v. 7 — 8 
lehnen sich au Matth. 6 , 24: Nemo potest duobus dominis ser- 
vire an. 

4 — 6 Vgl. Fischart, Anmanuug zu Christlicher Kinderzucht 
v. 147 — 148: 

HTan kan nit bicncit je jugteid? 

(üott unb bcr IDelt, befj CCeuffels Reid). 

Der ausspruch beruht, wie Ro andeutet, auf Ep. Jac. 4, 4: Adulteri! 
nescitis quia amicitia huius mundi inimica est Dei? Quicunque 
ergo voluerit amicus esse seculi huius, inimicus Dei constituitur. 

9 — 10 Ueber anderweitiges Vorkommen dieser fabel orientiert die 
bomerkung Goedekos. 

13 — 14 Dafs ein handwerker nicht vielerlei, sondern ein hand- 
werk gründlich verstehen soll, bemerkt auch Fischart, Eulenspiegel 
v. 5219 - 5220: 

Diel teanbtmerdt miffen mad?t nid?t meifj, 

Das ein mol können fyat ben greife. 
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Vgl. fernor Murner, Gäuchmatt v. 277 — 278: 

Dod? mer pil fyantmerck kan, perbirbt, 
de bas er felber barnad? nrirbt 

und die von Zarncke und Schröder angeführten Sprichwörter. 

18 Ueber die Verbreitung der aus Agricola nr. 150 auch in die 
Jüngere glosse z. RV IV, 3 und 4, 14—27 gelangten fabel des Aesop, 
der quelle der redensart vom atem marm unbe halt, s. die anmer- 
kungen Zarnckes und Schröders. Warmen und kalten atem haben nach 
der Jüngeren glosse z. RV bubbclbc gefeiten, menschen, die nid?t pan 
l?ertengrunbt meinen, n>at fc fprehen, unb men fc pan matter parme 
reben, fo meinen fc fmartc, Unb men fe la<^cn, fo meinen fc ben 
fyanbel ptpenbtlicfc. 

19—20 Zu diesem Sprichwort vgl. Wandel* 2, 371 ff. 

21—24 = Jüngere glosse z. RV v. 4299 randgl., Reimb. v. 410—413. 
Mit leichter Veränderung kehrt das erste verspaar 100, 23—24 wieder. 

fg. do Vete fprefen. 

Motto: b vgl. a in b N 

d = c in b, d in N 

d dyn b = Der N [Lü = N) 

Überschrift vgl. b N 
56 v. 

1—4 = 1—3 und 5 —6 N: 

ITarre jü kennen ift gering 
Der ift ein narr mer nern?fd?e bing 
Uebt [ober büt merck ober gberb 
(bin nar perfdpmcijjt fief? on geferb] 

(bar bick bas man in kennen lerbt 
Der funft mer bli?bcn l?od? geert 

5-8 = 5-8 b, 11-14 N 
10-11 = 9-10 N: 

23iUid? ber mif ad?t bar pff f^ett 
Das er l?ör lieber bann er rebt 

15-16 = 9-10 b, 15-16 N 
17-22 = 27-32 b, 35-40 N 
23-30 = 34-42 b, 42-50 N 

26 Den negften b = Die ned?ften N [Lü = b] 

31-34 = 45-48 b, 53-56 N 
37-38 = 65 und 70 b, 73 und 78 N 
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19. Co Delc fprchfn. 


39 vgl. 30 = 42 b, 50 N 

40 = 16 b, 22 N 

42-43 = 18 und 17 b, 24 und 23 N 

47-51 = 59-60 + 62-64 +61 b, 67-68 + 70-72 + 69 N 

52-54 = 25 und 19-20 b, 33 und 25-26 N. 


a-d = Reimb. v. 2735 - 2738. 

7—8 Vgl. Proverb. 18, 13: Qui prius respondet quam audiat, 
stultum se esse demonstrat. 


10—11 Vgl. Ep. Jac. 1, 19: Sit autem omnis homo velox ad 
audiendum, tardus autem ad loquendum. 

17 — 28 = Ep. Jac. 3, 5 — 9: Ita et lingua modicum quidem 
membrum est, et magna exaltat... Et lingua ignis est, Univer¬ 
sitas iniquitatis. Lingua constituitur in membris nostris, quae 
maculat totum coqms... Omnis enim natura bestiarum et volu- 
cmm et serpentium et caeterorum domantur et domita sunt a 
natura humana; linguam autem nullus hominum domare potest, 
inquietum malum, plena veneno mortifero! In ijisa benedicimus 
Deum et Patrem, et in ipsa maledicimus homines, qui ad simili- 
tudincm Dei facti sunt. 


37 Belege für das oft vorkommende Sprichwort giebt Schröder. 
Vgl. ferner Altniederl. sprichw. her. von Iloffmann 193: Die t>clc 
tuufteren, plcgfycn gfyeern tc liefen. Sepe susurrantes mendacia 
sunt cumulantes und 195: Die ueel clappen, liefen ueel. Sepe 

loquens multa loquitur mendacia multa. 

• • 

45 — 46 Die verse schließen sich wie Altere gl. z. RV I, 14, 4 an 
die Profec. bl. Kiij a an: 7TTit fpredienbc fünbigbet mattnid). lllit fti>n« 
tjent fünbigfyct mattnid?, al^e mattnid? frc>i?gl?et, bar l?e fcfpolbc fprechcn, 
bar f?c fd?olbc ftraffen bc filnbe. De alfus ftr>t?gcn, be f?et^ funte 
2 luguftinus bes büuels monnihe. 

48 üulius: Gemeint ist, wie Zarucke bemerkt, Cicero. 


52 Das Sprichwort findet sich häufig. Agricola verzeichnet es 
unter nr. 193: lllit ftülfc^mcitjen i>erantn?orttet man tnl. 


53 Vgl. 1 . Reg. 
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Ro. 20 tornes passt besser in den Zusammenhang als 

bandien = aancftm b N 

33 — 34 in engerem ansehlufs an 47 —48 b, 55—56 N: 
Durd) fie. verteuert mancher (mand? NA) 

armer man 

Sein fad) bas er muß bettlen gan. 

zo. Dan §4>at Dynben. 

Motto: a—b = a in bN 

d = c in b, d in N; vgl. G5 —66 N: 

2 lber ber tüfel blaßt eim in 
<br folls bemalten es fy fin 

Überschrift = b N 
56 v. 

1-9 = 1-7 bN 
13-20= 10-19 b N 

16 bem erben b = ben erben NA [Lü = N] 

22 = 20-21 bN 

23 - 28 = 23 - 28 bN 

28 es b = fie N [Lü = NJ 
31-34 = 29-32 bN 
35 = 35 N: 

RTandper man er büt ettmas finbe 
36-50 = 40-52 + 56-64 N: 

TTTandpcr ber finbt ben bot bar an 
Pft gfd?id) (!) im als vor jyte gfd)ad? 

Dem einfibel ber ein fd)aß erfad? 

Den er on gferb im aefcer fanbt 
Do f?üb er an fd?ryen 3 Ü l)anbt 
TOe mir id? f?ab ben bot f?ie funbe 
Das feurigen fyort 3 Ün felben ftübe (!) 

(bin reyß Imab ber bo für f?in gieng 
Der mad?t fid? 311 be eynfibel gering 
Dnb bo er fo vil güß bo fad? 

Den einfibel er gar halb erftad) 

Das er bas gilt möd)t fyatt allein 
Dnb ers nit teilen burfft gemein 
[Do mit f)att oud) ber einfibel mar, 

Jm mas fin eigen vngliidt vor, 

Dat narronschyp. 20 
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20. Pan Sd?at Pijnbeit. 


Das er bo futtben fyctt beit bott] 

IPer ctttuas fiitbt pttb bas nit lat 
Dem gfd?td?t als bc ir>olf in trrläb 
Der ein gefpaunen armbruft fattbt 
Pnb er bie femteu molt jerttagen 
Pub meint fin gnnntt alfo bciagcit 
Do fcf?lüg bie nufb (I. nuß) pß non ber pb 
Pitb für ber pfil im burd? beit lib 
Der fpett oud? tpI gefprod)en 311 ftübc 
D 3 er bett tobt f?ctt mißlid? fübc 

51-52 = 77-78 N: 

Dar pmb ift bir (1. ber) heinr creit merb 
IPer im fclbs ettmas finbett gert 

53 — 54 = 05 — 66 N; vgl. oben zu d 
55 - 56 = 33 - 34 b N. 


a—d = Reimb. v. 2739—2742. 

4 Zarncke erwähnt, dafs Geiler diese worte auf die bemerkung des 
Hieronymus zu einem absclinitt des Levitieus (vermutlich 6 , 2—5): 
Putant enim, quod eis Deus providerit zurückführt. Als quelle 
für unsere stelle kommt indes wohl eher die zu v. 32 angeführte, hei 
Rabanus Maurus begegnende auslassung in betracht. 

8 D;is Dat läfst sich doppelt erklären. Es steht entweder als 
unberichtigt gebliebenes druckversehen statt eines gewollten Dar, oder 
es ist in der weise in den text gelangt, dafs sich der niederdeutsche 
bearbeitet' an der stelle eng an die hd. Vorlage anschlofs, ohne zu beach¬ 
ten, dafs das Das dort durch ein vorhergehendes IPas bedingt wird. 

13 — 18 Brants eigentutn sind die hier ausgesprochenen gedanken 

nicht. Sie treten im auschlufs an dio Profee. bl. ziiij b auch in der 
• • 

Alteren gl. z. RV 1,17,3 auf: Unrecht gub fcfntl tuen bent fitlpen toheren, 
bentc pb ts offgfyctogcn; hau men bc nid?t f?cbt>cn, fo fyoret pb bett 
redeten negeften erpett; hart men be al itid?t fyebben, fo fyoret ib bett 
armen. Vgl. ferner RV 3921—3922: 

Dat ntett unrecht gub, tpo ftlcpn pb oh is, 
IPebbcrgfyepcit tttob, bat is tpps. 

Den v. 13 — 15 liegt Levit. 6 , 2 — 5: Anima quae . . . rem perditam 
invenerit . . . reddet zu gründe. 

23—26 Vgl. 3, 65 anm. 
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32 Rabanus Maurus, Expositiones in Leviticum I, 11 (Migue, Patro- 
logia lat. 108, 290): Multi enim sine peccato putant esse, si alienum 
quod invenerint teneant: Deus mihi, inquit, dedit, cui habeo 
reddere: discant ergo peccatum hoc esse, simile rapinae, si quis 
inventa non reddat. 

45 — 50 Die fabel von dem wolle, der eine gespannte armbrust 
fand, wird in den Beispielen der alten weisen 91, 11 — 29 erzählt. Sie 
ist dort nicht lokalisiert. Mit den Worten: TDol fteöcs fandet unö fparet, 
fcard) ps unö gpret unö öarff batfühnge na luft cööcr notrofft nicf?! 
gebruhen, bes enöe wert gelidt alfe bes IDidues, öcr öe fefycite an 
einem gefpannen arntborftc loesbetf? unö fdpoet fpdt fiitueft Öen fyals aff 
spielt die Jüngere glosse z. RV I, 17, 120-124 auf die geschichte an. 


Ro. 31—32 in engerem ausehlufs an 29—30bN: 

Spnben unö rauben acfyt got gltd? 

Dann er öetn fyerty an fpd?t unö bid? 

41—44 sind nach N geändert: möchte 43 =• mod?t N, 

Dnö 44 = Dnö N. 

2). Straffen Unöe fulucn boen. 

Motto: a-b = 7-8 b, 11-12 N 

c—d vgl. v. 13—16 b, 17 —20 N 

Überschrift: Don ftraffen unö felb tf)ün b = ftrafeit uft felb ton N [Lü=N] 
48 v. 

1-2 = 1-2 bN 
3 —4 = a—b in b, a + c in N 
5 = 1 bN 

7-10 vgl. 9-12 b, 13-16 N 
11-12 = 17-18 b, 21-22 N 
13-16 vgl. 23-26 N: 

Der fyerr f?at liplid? wollen leben 
Jn öem gfa^j öie er fetber f?att geben 
Dnö öett uon erft öie ruerdt alljpt 
IDas er öar nad) lert anöer litt 
17-20 = 3-6 bN 
21 = 55 N: 

Der blinö öen epnögigcn fd?ett 

25 - 28 = 19 - 22 b, 57-60 N 
29-30 = 29-30 b, 78-79 N 

20 * 
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21. Straffen linbe fuloen boen. 


31-32 vgl. 70-71 N: 

Dil legen buvb vff anber lut, 

i 

Dnb wellen fte bod? tragen mit. 


a— d = Reimb. v. 2743 — 2746. 

7 — 10 Matth. 7, 3 —4: Quid autem vides festucam in oculo 
fratris tui, ct trabem in oculo tuo non vides? Aut quomodo 
dicis fratri tuo: Sine, eiieiam festucam de oculo tuo . . . ? 
Baecbtold, Niklaus Manuel s. ccXYII anm. bemerkt, dafs Hans Rudolf 
Manuel im "Weinspiel v. 2007 ff.: 

TTun werbenb aber etlid) jiefyen, 

Cid) fol ben IDifjboum vor uj^iefyn 
Ufe minem oug, eb baß id) fad), 
jDas bid? ein fpripft in bin oug ftäd), 

Unb föl nor äben bfdpouwen mid?, 

<bb bas id) wolle ftraaffen bid)f 

Brant folgt. 

12 Luc. 4, 23: Medice, cura te ipsum! Vgl. 111, 104. 

13 Bezüglich des absolut vorangestellten nominativs vgl. 7, 35 anm. 

24 Das Mnd. wb. 2, 119 citiert aus dem Koker s. 373: 

TDor fpek twe efyrlofe norfprefcet, 

So f?et ei?n büuel ben anbern glt?pog!)e. 

25 — 28 Gentilis und Mesue gehören zu den ärzten, deren schritten 
sich am ausgang des 15. Jahrhunderts besonderen ansehens erfreuten. 
Gentile von Fuligno (Gentilis Fulgineus) war der sohn eines arztes. Er 
studierte in Bologna, wurde dort professor und wirkte später in Perugia 
und Padua. Er starb am 18. juni 1348 zu Perugia als ein opfer des 
schwarzen todes. AVelchen der beiden Mesue Brant im sinne hatte, ist 
nicht sicher. Jahja ben Maseweih (Johannes oder Janus Damascenus), 
aus dessen ziujamen Misih ‘der Christ’, wie man annimmt, der name 
Mesue entstand, lebte als Vorsteher des krankenhauses und arzt des 
khalifen Harun und seiner nächsten nachfolger zwischen 780 und 875 
zu Bagdad. Ein w r erk dieses älteren Mesue wurde unter dem titel Joh. 
Damasceni Aphorismi 1489 zu Bologna gedruckt. Wegen der viel stär¬ 
keren Verbreitung der abhandlungen des jüngeren Mesuo meine ich 
jedoch, dafs dieser bei der auswahl eines zweiten Vertreters der Heil¬ 
kunde für Brant weit mehr in frage kam als der ratgeber des Harun. 
Der jüngere Mesuo war vermutlich ein arzt des 11. oder 12. jahrhunderts, 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 


21. Straffen Unbc fulucn boen. 


309 


dor lateinisch schrieb uud sich des namens dos berühmten älteren 
berufsgenossen bediente, um seineu arbeiten gröfseres interesso zuzu¬ 
wenden. Die von den drei gelehrten verfassten Schriften findet man bei 
Haeser, Lehrbuch der geschichte der medicin 1, 750 f., 567 und 577 f. 
verzeichnet. — Da Brant in den.von dem niederdeutschen bearbeiter über¬ 
gangenen , auf v. 28 unseres textes folgenden v. 23 — 24: 

Des er mepnt fyelffen peberntan 
Unb allermeist gefd)ribcn non 

ausdrücklich von den Veröffentlichungen der von ihm genannten ärzte 
spricht, so wird mau nicht fehl gehen, wenn man in dem raben v. 25 
einen mit besonderer absicht gebrauchten ausdruck und in den v. 25—26 
eine anspielung auf die zahlreichen Sammlungen von consilien erblickt, 
die im 14. und im 15. Jahrhundert herausgegeben wurden und zu denen 
auch Gentilis einen zwei jahre vor dem abschlufs des Narreuschiffs in 
neuer ausgabe erschienenen beitrag lieferte. — V. 28 ist von Schröder 
unrichtig aufgefafst. Dafs der dichter nichts anderes äufsert, als dafs 
Gentilis wie Mesue derselben krankheit erlagen, die sie in ihren Publi¬ 
kationen mit Vorliebe behandelten und von der sie andere durch ihre 
ratschlage befreien wollten, und dafs er keineswegs, wie Schröder vor¬ 
aussetzt, behauptet, dafs Mesue ebenfalls an der pest gestorben sei, geht 
mit hinlänglicher deutlichkeit aus den vorher angeführten, von dem 
niederdeutschen bearbeiter ausgelassenen versen hervor. Der soeben 
angedeutete sinn läfst sich übrigens auch mit der fassung, die der ab- 
schnitt in Lü infolge der vorgenommenen kürzung erhalten hat, noch 
ohne zwang verbinden. Ob aber Brant mit recht eine beziehung zwischen 

den Ursachen, die den tod des Gentilis und des Mesue herbeiführten, 

* 

und den von ihnen in ihren werken vorzugsweise besprochenen krank- 
heiten herstellt, vermag ich nicht zu sagen. Die krankheit, an der der 
jüngere Mesue starb, ist nicht bekannt, uud unter den Schriften des 
Gentilis findet sich keine, die die pest zum gegenständ hat. 

29 — 30 = Jüngere glosse z. RV v. 4027 raudgl., Reimb. v. 520 — 521. 

31—32 Vgl. Matth. 23,4: Alligant enira onera gravia et im- 
portabilia, et imponunt in humeros hominum, digito autem suo 
nolunt ea movere. Die fassung, in der die bibelstelle in unserem 
texte erscheint, hat ähnlichkeit mit der im DD 310—311: 

Sc biitben borben, be bar fiit froar unbe nncf?t, 

De leggen fc up bat uolk, fulucn roren fc bc nicfyt an. 

Die lübecker bibel von 1494 weicht ab. 

36 Profec. (Magdeb. 1509) v vj a : jo fpöger gefeten, jo fyarber genallen. 
Ältere gl. z. RV I, 14,7: jo f?ogl?er grab, fo beper gfyeuallcn. Vgl. 
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21. St raff <n Unöe futvcn docti. 


ferner Altniederl. sprichw. her. von Hoffmanu 803: So pogpcr graet fo 
fware ual. Si gradus est altus, nocet ergo magis tibi saltus. 

37 Zu gründe liegt Levent Jeronimi bl. 18 a : (£ptt ualfcper lerer ps 
gpelpcb epttente fmerbe, bat tpo herben fpbett fitpbet: 25ewplctt crgbert 
pc be lube mpt bofjer valfcper lere, 23ewplcn mpt boßett werben 
Hube mpt argpeme bplbe. Da der bearbeitet' den ausspruch in stark 
verkürzter fassung citiert, so uiufs er kenntnis seiner quelle bei seinem 
publikum vorausgesetzt haben. 

38 — 40 Vgl. ebd.: Dat en brpngpet neuen inonten; weittc eptt 
pflpb, be bat f^ovet, bc ntaep mol in fpnente perten gpcbeitcbctt: TDat 
prebebet be in fpnett worben, Dat be niept eit polbet alfjo mpt fpnes 
fulttes werben? 

41 — 48 — Jüngere glosse z. RV II, 8 , 247 — 254, Reimb. v. 503 — 510. 
— Die verso 41—42 erinnern au Lev. Jeronimi bl. 18 b : Daruan fcpole 
<317 mp bes gattflt;>hen gpelooett, Dat ber tube leerten i>cle mer tput 
unbe lerct bes leucnbes repniepept beune molgpefcpicbebe worbe. 


llo. Ueberschrift = b. 

Einleitung /.um 2. teile. 

6 v. 

1 — 5 = kap. 22, 1 —5 N: 

CEiit vierteil narren ift vor pin 
(ßefaren, boep uff klein gewinn 
Pub pan bett räcft 311 burtj genome 
Sie mögen uit par wiber bunten 
<£s fp bann bas fi mißpeit leren 

0 = kap. 22 , (j b; kap. 22 , 16 N. 


5 Das bat ersetzt das vorangehende wo ... niept. In gleicher 
Verwendung findet sich bas bei Brant 21, 17: 

(£s ftat epm lerer übel an. 

Der funft bau ftroffen pebermatt, 

TP amt er bas laftcr an im pat. 

Das übel anber liit anftat, 

llnb bas er Ipben muß bett fpruep: 

‘ßerr arßt, bunt felber peplen ücp!’ 

und 26, 76. 
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zz. De Htyfcfcept ropt. 

Motto: a—b = a —b in b, a —c in N 

IPer gern bie meyjjfyeit f?ört pnb lert b = 
IPer alljit gern pott wifjfyeit f?ort 
Pii mit begirb bie fliftlid) lert N [Lü = b] 
d = c in b, d in N 

Überschrift vgl. b N 
54 v. 

1-32 = 1-32 b, 11-42 N 
2 wort b = reb N [Lü = b] 

16 recfytfprud? b = fprüd? N [Lü = bj 
18 fimbt mid? b = fibt oud? mid? N [Lü = N] 

26 ber gcct b = n>er gat N [Lü= b| 

43-44 = 105-106 N: 

Tiber id? laß bas alfo (tau 

Die weltt bie hert fid? bod? nit brä 

45-51 =45-51 N: 

TParlid? fag id?, all groalt, x>itb gelt 
25uw, rid?tüm pn woluft ber weit 
Plag nit gcad?t werbe für red?t gut 
Dann es hein menfd?eit fetige biit (!) 

Jo werbetts pi?nigt on rnberlaft 
Der ein wie er beit f?uff mad? groß 
Der anber PÖrd?t bas ers perlicr. 


a-d = Keimb. v. 2747-2750. 

I— 4 = Proverb. 8, 1 und 4 — 5: Numquid non sapientia clami- 
tat ... O viri, ad vos clamito, et vox mea ad filius hominum. 
Intelligite, parvuli, astutiam, et insipientes, animadvertite. 

5 —10 = ebd. 10 — 12: Accipite disciplinam meam, et non 
pecuniam; doctrinam magis quam aurum eligite. Mclior est 
enim sapientia cunctis pretiosissimis, et omne desiderabile ei 
non potest comparari. Ego sapientia habito in consilio, et 
eruditis intersum cogitationibus. 

II— 19 = ebd. 14—18: Mea est prudentia, mea est fortitudo. 
Per me reges regnant, et legum conditores iusta decernunt. 
Per me principes imperant, et potentes decernunt iustitiam. 
Ego diligentes me diligo, et qui mane vigilant ad me, invenient 
me. Mecum sunt divitiae et gloria, opes superbae. 
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23. Uortycininjc in ^fpclucftc. 


20—23 = ebd. 22 und 30: Dominus possedit me in initio via- 
rum suarum, antequam quidquam faceret a principio. Cum eo 
eram cuncta componens. 

24—26 = ebd. 32: Nunc ergo, filii, audite me: Beati, qui 
custodiunt vias meas. 

27 — 28 = ebd. 35 — 36: Qui me invenerit, inveniet vitam et 
hauriet salutem a Domino; qui autem in me peccaverit, laedet 
animam suam. 

29—40 Vgl. Sapient. 5, 1 ff. Die v. 33 — 34 schliefsen sich an 
Matth. 13, 43: Tune iusti fulgebunt sicut sol in regno Patris 
eorum an. 


ßo. Ueberschrift = b N 

13 schliefet sich enger au: J)urd? mid?. bie hünig 
fyant ir hron b N an 
18 nach b, da oh fehlt; vgl. oben , 

23—24 die reimwörter = gemacht: betracht b N. 

25. Dorfcemttge in gfcelucfe. 

Motto: b = a in b N 

c — d vgl. b — c in b, c — d in N 

Überschrift vgl. Don Übergebung glüchs b, oberfyebüg glüchfs] N 
30 v. 

1 — 9 vgl. 1—6 b, 1—4 und 34—35 N 

15—16 vgl. 7—8 b, 36—37 N (mit dem druckfehler gut statt got b) 
17-18= 11-12 b, 40-41 N 
27-30 vgl. 17-22 b, 46-51 N. 


a - d = Reimb. v. 2751-2754. 

5—6 = Jüngere glosse z. RV v. 6586 randgl., Reimb. v. 106 — 107. — 
Zarncko erklärt den schlegel als ein Werkzeug, dessen sich gott bedient, 
um den gedankenlos dahinlebenden sünder aufzurütteln. 

15 — 17 Vgl. Ad Hebr. 12, 6—7: Quem enim diligit Dominus, 
castigat ... quis enim filius, quem non corripit pater? 

19 — 26 Der vergleich der weit mit Judas, der Matth. 26 , 48: 
Quemcunque osculatus fuero, ipse est; tenete eum zur unterläge 
hat, ist den Profec. Tij a entnommen. Dort heilst es: be merlt fecfyt to 
ben büuelen, alfe Jubas febe to ben jöben: So mene ich Hüffe, be 
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24. Van Co »de for£f?c. 

0 

i;ffet; fyolbct cnc! <£ffte be merlt nnl [eggen to ben büuelen: feebbet 
ad?t up ben, bent ih touögfye rpftebagfye, ftaet effte mcrtlifie ccre! 
fpolbet ben fulnen! be iffet. Seeb, alfus norretf? be merlt ere benres 
ben bünelett in ere fyanbe; alfo f?cfft fe mannigen gebaett lepber. Die¬ 
selben worte finden sich im Speygel der leyen bl. 56. — 19 be un* 
truroe gaft ‘der untreue mann.’ S. Deutsches wb. 4, I, 1460. Im Mnd. 
wb. ist diese bedeutung des Wortes gaft nicht verzeichnet, obwohl sio 
sich auch sonst (Reimb. 2337: ein untrume gaft) nachweisen läfst. 
Überhaupt befriedigt die behandlung, die gaft durch Schiller und Lübben 
erfahren hat, nicht ganz. Die im Deutschen wb. 4, I, 1456 f. besprochene 
Wendung rves cpn gaft fpn ‘einer Sache verlustig gehen, etw. einbüfsen’ 
ist im mnd. doch nicht so ungewöhnlich, wie es nach dem Mud. wb. 2,16, 
wo man nur einen beleg aus Fahues Dortmund findet, scheinen könnte. 
Sie begegnet im anschlufs an den lübeckor totentanz v. 28 im DD 303: 
Per f?od?eit merftu nu eilt gaft. Vgl. Nd. jahrb. 17, 79, wo Baothckes 
falsche auffassung des verses durch Seelmann berichtigt ist In unserem 
denkmal tritt die redensart 24, 18 auf. Der dichter will hier mit den 
Worten unbe is bes alle epn gaft zum ausdruck bringen, dafs der narr, 
der aller w T elt sorgen auf sich nimmt, im falle die herrschaft über seine 
bürde verliert, seine uutüclitigkeit beweist. — 26 betaft = in not gebracht. 
Das Mnd. wb. erwähnt diese bedeutung des Wortes nicht, doch vgl. 
DD 57: Parmebe be feie wert belaft. 


Ro. Ueberschrift = b. 

24 . Han netc forgfce. 

Motto: a = a in b N 

b entnimmt aus b in N: Per forgt umb im nit 311 ftabt 
das reimwort 
c = 27 b, 79 N 
Überschrift = b N 
46 v. 

1-4 = 1-4 b N 
6 = 87 N: 

THo mit id? mid? begaitg unb ner 
11 — 12 vgl. 16 und. 18 
14 vgl. 40 
16 = 5 bN 
18 = 6 b N 

21-22 = 30 und 29 b, 82 und 81 N 

22 machen all berg b = machen berg NA [Lü = b| 
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25. l>att Co borgte ttctnen. 


23 vgl. 28 b, 80 N 
25 = 85 N: 

)tTand)er ber forgt für mid? alfyit 

30-32 vgl. 31-32 b, 91-92 N 
33-34 = 33-34 b, 95-96 N 
39-40 = 7-8 b N 
41-42 vgl. 11-12 b, 21-22 N 
43-44 = 13-14 b, 23-24 N 
45-46 = 23-24 b, 75-76 N. 


a —d = Reimb. v. 2755 — 2758. — Zu c vgl. das im Mud. \vb. 2, 134 
nach, einem dem anfange des 18. jalirh. entstammenden brenier ms. 
citierte Sprichwort: Hierum unbe barunt lopen be <jöfe blotes uotes. 

15 — 16 Sinn: Für die weit wird er sich als eine wenig verläfslicho 
stütze erweisen, zumal er sich alles aufbürdet, was zu ihr gehört. — 
AVas den ausdruck lo^e bruqqc augeht, so ist daran zu erinnern, dafs 
unzuverlässige menschen ebenso mit lofen Brüqqen verglichen werden, 
wie menschen, denen man vertrauen kann, puffen brüqqcn gleichgestellt 
werden. Vgl. Reimb. v. 2665: ilp lofen 23rüqqen is qmabt Riben und 
die im Nd. jahrb. 14, 95 und 96 in den bemerkungen zum 128. welt¬ 
lichen leberreime des Johannes Junior angegebenen verschiedenen fas- 
sungeu des auch im Kokor s. 344 erscheinenden reimspruclies: 


5 rünt in ber not, frünt in beit boet 
Un epn frünt achter rüqqe, 

Dat fpn bre pefte brüqqe. 

18 unbe is bes alle epn qaft: Vgl. die anm. zu 23, 19. 

45 — 4(5 = Matth. 16, 26: Qukl enim prodest homini, si mundum 
Universum lucretur, animae vero suae detrimentum patiatur? 


25. l)an Io borgte neinen. 

Motto: b = a in b N 

b pit b = ftet N [Lü = b + N] 

d vgl. c in b, d in N 

Überschrift: Don 3 U bürg (!) uuff neinen b = Uö borg pff nemc N [Lü = bj 
26 v. 

1 = 1-2 b N 
7-12 = 5-10 bN 
13-18 vgl. 11-15 b N 
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20. Unnuttc TDunfdjeit. 


19-22 = IG—20 b N 
23-24 = 23-24 b, 30-31 N. 
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4 Stephans Schachbuch 3408: tpb: Dat fyc bc fcfyutbe mahc qutt. 

13 Die Amorrhäer (Amoriter), die im alten testainent häufig erwähnt 
worden, waren der mächtigste der canaanitisehen Stämme. Vgl. Herzog 
und Plitt, Real-encyklopädie 2 1, 349; Riehm-Baethgen, Handwörter¬ 
buch 1 , 83 f.; "Wetzer und Welte, Kirchenloxikon 2 1,754. Von den 
gräueln, die sie gethan haben, ist 4. Reg. 21, 11 die rede, der Unter¬ 
gang der von ihnen im Ostjordanlando begründeten herrschaft wird 
Num. 21,23 ff. geschildert. An der Verwechselung der Amorrhäer.mit 
den bewohnern von Gomorrha, die Zarncke Brant zuzuschreiben geneigt 
ist, hat der nd. bearbeiter keinen teil, da er die reiheufolgo so voll¬ 
ständig geändert hat, dafs die Niuiviten und die bewohuer von Jerusa¬ 
lem vor den Sodomitcrn erscheinen und diese von den Amorrhäern 
trennen. — be ITiniinten s. Jon. 1 , 2. 

14 De uau Jfyerufalent s. 4. Reg. IG, ferner 21 und 24. — bc So« 
bamiten s. Genes. 18, 20 und 19, 24—25. 

19 S. Jon. 3. 


Ro. Ueberschrift = b 

14 ßienifalem = b N. 

2 b. Unnutte U)unf$en. 

Motto: a—b = a in b N + b in N: Dem in fi?m anfefffag ift 311 not 
c —d = b —e in b, c— d in N 
d btcfi b = frii N [Lü = bj 

Überschrift: Don tmnuijem nmnfcfyen b= llnniift nninfcfye N [Lü = NJ 
70 v. 

1—8 = 1—8 b N 
9 = 12 b N 

10 vgl. 9 — 11 b N 

10 nmnfcfyen b= tuücfyfen NA [Lü = NJ 

11 = 13 b N 

12 vgl. 14 b N 

13 = 17 b N • 

14 vgl. 14 b N 
17-18 = 21-22 bN 
21-22 vgl. 24 bN 
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20. Ummtto TPunfcfyen. 


24 entnimmt das reimwort 29 b N 

25 - 28 = 25 - 28 b N 
30 vgl. 30-31 bN 

31-34 = 33-36 b; kap. 96, 36-39 N 
35-42 vgl. 37-40 b; kap. 96, 40-43 N 

36 prtamus b = ppramus N [Lü = b] 
43—45 = 45—46 b; kap. 96, 50—51 N 
49-50 vgl. 51-52 b; kap. 96, 56-57 N 
53-55 vgl. 47-48 b; kap. 96, 52-53 N 
57—58 vgl. 49 — 50 b; kap. 96, 54—55 N 
59—60 = 54 und 53 b; kap. 96, 59 und 58 N 
61-62 = 59-60 b; kap. 96, 68-69 N 
63-64 vgl. 61-62 b; kap. 96, 70-71 N 
67-70 vgl. 75-78 b, 54-57 N. 


a—d = Reimb. v. 2759—2762. 

5 — 10 S. Ovid. Metam. 11, 102 H. 

11 Vgl. Juveu. Sat. 10, 188: Du spatium vitae, multos da, 
Juppiter, annos! Das abhäugigkeitsvorhältnis, in dem Braut in diesem 
kapitel zu dem römischen dichter steht, läfst auch der nd. text noch 
hinlänglich deutlich erkennen. 

17 — 18 Juven. Sat. 10, 19611.: 

Plurima sunt iuvenum discrimina; pulchrior ille 
Hoc, atque ille alio, multum hic robustior illo: 

Una senum facies . . . 

Dafs diese verso das Vorbild für die v. 21—22 des hochdeutschen 
dichtere abgegeben haben, ist zweifellos, obwohl der in ihnen enthaltene 
gedanke von diesem vollständig umgeformt und der jugend, die sich au 
den verschiedenartigsten dingen erfreut, das der abwechselung abholde 
greisenalter gegenüborgestellt ist. Auch bei dem niederdeutschen bear- 
beiter ist die eiuwirkung Juvenals noch zu verspüren, jedoch ist der 
sinn der stelle wiederum verändert. Der zugleich von dem v. 14 seiner 
hd. Vorlage, in dem von der gefährdung der seelo die rode ist, beein- 
llufsto bearbeiter spricht vornehmlich von gottlosen und frommen. Er 
führt aus, dafs die schuld des gottlosen mit dem zunehmenden alter 
immer mehr anschwillt, und dafs auch boi dem, der sich in der jugend 
eines gott wohlgefälligen lebeus belleifsip, das alter den anfängen 
entspricht. 

21—22 Den madidus nasus erwähnt Juvenal ebd. v. 199, die 
rugae v. 193. 
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25—26 Juvenal ebd. v. 201: gravis uxori natisque sibique. 

27 Zarncke erblickt in diesen Worten einen kurzen hinweis auf die 
v. 203—215 der 10. Satire Juvenals. 

30 Vgl. Juvenal ebd. v. 243—245. 

31—42 Nestor, Peleus, Laertes und Priamus treten bei Juvenal 
ebd. v. 246 — 266 auf. 

43—45 Ygl. Juvenal ebd. v. 289—290. 

49-52 S. Genes. 34. 

54 Bei der Umgestaltung der Vorlage ist von dem bearbeiter über¬ 
sehen, dafs in hridpert 48 b durch utl) ©reftett zu ersetzen war. Ein¬ 
wandfrei, aber in auffallender Übereinstimmung mit der hier vorliegen¬ 
den darstellung wird die entfühmng der Helena im RY v. 5031 ff. 
(= Rein. II v. 5556 ff.) behandelt: 

Do fyafp be gobi?mtc Penus, 

Pat Pati?j3 bcme hottnpngc RTenelaus 
Ham feeleiten, ftme homti?gi;miten, 

Uttbe brachte fe mi?t ft?fc to Crope binnen. 

57 Lucretia nennt Juvenal ebd. v. 293. Die geschichte der Lucretia 
ist unter berufung auf Augustins De civitate dei von Stephan, Schach¬ 
buch 831 ff. mit grofser ausführlichkeit dargestellt. 

59 — 60 Juvenal ebd. v. 297 f.: rara est adeo concordia formae 
Atque pudicitiae. 


Ro. Ueberschrift = b 

17 im anschlufs an 21 bN: Pit 
ge^ltcfyctyt bte urgent J)at. 

17 . Hnnutte puberen. 

Motto: a = a in b N 
b = c in N: 

Pit rtad) b' gfcfyrifft fid? itit regiert 
d vgl. b—c in b, d und b in N 

Überschrift: Port tmnu^ent ftubiern b = llmtütj ftubiereit N [Lü = N] 
46 v. 

1 = 1 bN 
4 = 2 bN 

6 vgl. 4 +34 b, 4 + 76 N 

7 — 9 = 5—7 b N 
10-12 = 12 und 11 bN 
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27. Unnuttc ftuöcrcn. 


14-15 = 14-15 b N 

IG entnimmt das reim wort IG b N 

19-20 = 17-18 b N 

21-24 = 21-24 b N 

25-20 vgl. 10 bN 

27-28 = 25-26 N: 

I>ann fic 6er wort allein f?ant acht 
Der morf?cit feiten tourt gebaut 

29-38 = 25-34 b, 07-70 N 

39-40 = 95-96 N (= kap. 92, 27-28 b N) 

41 -42 = 89-90 N (= kap. 92, 23-24 b N) 

43 = 91 N: 

Pnb allentf?alb gelerte lut 

44 = 93 N (= kap. 92, 25 b N). 


a-d = Roimb. v. 2763-2700. 

3 Dafs Johannes ein häufig vorkommender Studentenname war, 
ergiebt sich aus dem Zwiegespräch zwischen dem tod und dem Studen¬ 
ten Dodeudantz v. 333, das mit den werten beginnt: feer bomine eftc 
Johannes, n>o bi?tt namc ift. An der entsprechenden stelle im DD 
(v. 943) steht: Ja, ja, f?cr bomine cfte Johannes, iro ih bi fd?al treten. 
Nach Dodeudantz v. 201 ff.: 


gci?ftliheit ricfyters, oh bn official, 

Jaomet alle l?ecr in bcffen gral, 
ifturtefaners, odi alle gi?: notarius, 
feinricus, Johannes, loeatc unbc bacalarius 

hat es den anschein, als oh Hiuricus, Johannes geradezu appellativ 
gebraucht wurden. Riggenbach, Johann Eberlin s. 32 erwähnt in seiner 
Übersicht über den inhalt des 1. bundesgenossen ‘so viel Johannes und 
Conrado und Heinriche und dergleichen bacchanten’. 

7 — 8 Ygl. Murners Narreubeschwör. 6, 94 f.: 

TDcn fi? foltenbt hunft ftubieren, 

So louffenbt fi? untb bübelieren. 

14—15 Die Sätze Homo est asinus (s. auch Die deutschen Uni¬ 
versitäten im inittelalter 122, 30), Sortcs currit und Plato disputat 
rechnet Zarncke unter die insolubilia. Diese gehörten zu den spitz¬ 
findigen Spielereien, au denen die Scholastiker gefallen fanden. — Sortes 
ist die übliche Verkürzung von Socratcs. 
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28. TPcM>cr gob rebert. 
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19 — 20 S. Decret. I, 37, 3: Nonne vobis videtur in vanitate 
sensus et obscuritate mentis ingredi, qui diebus ac noctibus in 
dialectica arte torquetur? 

21—24 Die vergleiche rühren nach Zarncke nicht von Origenes 
(Homil. IV, ad cap. 7 Exodi) sondern von Gratian her, der Decret. I, 
37, 7 bemerkt: Hinc etiam Origenes cinifes et ranas, quibus 
Egiptii percussi sunt, vanam dialecticorum garrulitatem et 
sophistica argumenta intelligit. 

**36 fyenfclpn (so ist auch im texte zu lesen) dotterbube, umher¬ 
ziehender lustigmacher ’ s. Deutsches \vb. 4, 2, 463. In recht merk¬ 
würdiger bedeutung erscheint das wort bei Chaucer. Wie Loge man, 
Academy 37, 373 annimmt, wird hanselyn von dem englischen dichter 
als bezeichnung für ein langes weites gewand gebraucht. 

39-40 Vgl. «3, 27-28. 

41—42 = 92, 23-24. 

44 Vgl. 92 , 25. 


Ro. Ueberschrift — b. 

2$. IDebber gob rebett. 

Motto: a— d — a— b in bN 

b nüücn b = gfalle N [Lü = b] 

Überschrift: Don nnbcr got rcbcn b= IDibcr got rcbcn N [Lü = N] 
24 v. 

1—2 = 1—2 b N 
3—5 = 5 — 7 bN 
G vgl. 8 N: 

So er fo nnlft intt happen grifft 
7-10 = 9-12 b, 17-20 N 

7 I>ann gottes gttab unb fuvficfytihcpt b = (ßots gnab unb 
fin atmccfytiheit N [Lü = b] 

11 = 21 + 13 b, 31 +21 N 

12 = 14 b, 22 N 

13-14 vgl. 15-16 b, 23-24 N 

15-16 vgl. 29-30 b, 67-68 N 

16 Das iübijcf? uolcfi b= I>as uolcfi ifrael N [Lü = b] 

17 -18 = 27 -28 b 

20-22 = 23-24 b, 65-66 N. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



320 


29. 2lnfrere DororMcrt. — 30. Patt reif l>cr prorcnc. 


a—d = Reimb. v. 2707 —2770. 

3 ITgrrenberg: Ooedeke verzeichnet mehrere ähnliche bildungen. 
In unserem texte begegnet noch 21penberd) 48, 74 und 100; 9T>, 1. 

7 — 10 Vgl. die schlufsworte des von Zarncke zu v. 3 ff. citierten 
abschnittes II, 0, 1, 7 des Decret.: quoniam gratiae plenitudo ad- 
iectione non indiget, nec ulla requirit conmendationis augmenta. 

12 Ad Cor. I, 3, 19: Sapientia enim huius raundi stultitia est 
apud Deum. Vgl. 107, 1 — 2. 

15 — 16 Zarncke sieht in diesen Worten einen hin weis auf ' das 
Num. 14 berichtete. 

21—22 Matth. 6, 10: fiat voluntas tua sicut in coelo et in terra. 

zg. Hnbere Dororbelen. 

Motto: a = a in b N 

b — c = b — c in N: 

Dem npeman gilt ift in her gmepn 
Pnb urteilt (!) peberman unrein 
d = c in b, d in N 

d offt an fyertten b = ettman an ein N [Lü = ?J 

Überschrift: Der anber leüt urteilt b = 2lnber lüt urteilen N (Lü = NJ 
30 v. 

l-20 = l-20b, 1-4 und 15-30 N 
11 ber fyat b = unb ber NA (Lü = bj 
•21 vgl. 23 b, 33 N 
23=25 b, 41 N 

23 <£pn peben buneftt b = 2lls buncht ieben N (Lü = b] 
25-28 = 27-30 b, 43-46 N 
20-30 = 33-34 b, 51-52 N. 


a—d = Reimb. v. 2771—2774. 

20—22 Vgl. Ecclesiastieus 11, 29: in fine hominis denudatio 
operum illius. 

' 30 . Dan uele ber prouene. 

Motto: a = a in b: IDem nad? uil pfrünben f?ie ift not 
a—c = a—b in N: 

IDer nod? will (1. uil) pfrünbe fteft l)ie ftot 
Pnb labt uff nie ban im fp not (Lü wohl = N] 

d = b in b, c in N 
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30. Pan p<le 6er propette. 321 

Überschrift = b N 
36 v. 

1-12 = 1-12 b N 

1 6er b = rper N A [Lü = b] 

8 öas felb nit aud? b = nit oucf? bas felb N [Lü = bj 
12 TPie b = 25ijj N [Lü = NJ 

13 — 14 vgl. 13-14 b N; vgl. auch 92—93 N: 

Do n>ürt matt 6 an ein recfynüg tun 
TDie peberman perbient ftn pfrünb 
15-16 = 88 - 89 N:- 

Pnb mag ban nit nte bifpenfteren 
(br müfe bar pff felbs refibieren 
17-18 = 33-34 b, 86-87 N 
19 - 20 = 29 - 30 b, 96-97 N 

19 Seltten man pfrimben i?e(j b = Dann fetten pfrunben 

man [Lü = bj 

20 ^pefp b = &pefe N [Lü = NJ 
21-22 = 33-34 N: 

PU möchten ficf? bo mit began 
Das ie($ ein narr allein mit fyan 
23-24= 19-20 bN 
25-28 = 35, 37-39 N: 

fepnbert mäcbe gütten gelerte man 
[Der got lieb, nüfo ber fcird)en roer] 

Der muft ficf? bgon in armüt ferner (!) 

Pnb kan jü kepmter pfrünbe kume 
Dan Si?mon f?at fie por genumen 
29-30 = 76-77 N: 

<5i?bt fyat all melt alf gä($ bannige 
J>i ift bie TPifcfyeit gäfy pertrüge 

32 = 41 N: 

(Er kennt mpm be ^mölfbotten orben 

33 nimmt gnabe aus 42 N auf: 

D 3 burd? gnab ettjpan nad? tpj gelaffe 

[De gelerte pft be abels getioffe 

Das fie me ban ein pfrün möchten 17 a]. 


Dat nairenschyp. 
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30. t>an wie ber prowtic. 


1—3 Zarncke verweist auf Decretal. IH, 4,3; ut, quum unum 
officium vix implere sufficiant, stipendia sibi vendicent pluri- 
morum. 


6 — 10 Die anregung zu diesen ausführungen hat die oft erzählte 
(s. Pauli, Schimpf und Ernst hist. 546 und die nachweisungen bei 
Österlev s. 536), von Brant selbst in die Fabulae aufgenommene ge¬ 
schieh to von einem gelehrten geboten, der die priester, die im besitz 
mehrerer pfründen waren, in seinen predigten solange hart tadelte, bis 
ihm selbst vom papste eine propstei zugewiesen wurde, die ihm ein 
angenehmes leben sicherte. Die erzählung schliefst bei Pauli mit den 
worten; man f?at im bie äugen ufjgeftocfyen mit ber bropftei. 


14 — 18 bispenferen und refibieren stehen ebenso im gegensatz zu 
einander wie prefen^ und abfenjj. Da refibieren den sinn von ‘am 
orte verweilen, anwesend sein’ hat, in dem es Urkundenbuch der stadt 
Hildesheim 4, 292 (208) begegnet: na ber bribben marningfye, be eme 
be behen buffer uorfereuen herben boen fd;al efte be elbefte canonich, 
man be behen abfens mere unbe npdpt refiberebe, so kommt für bis« 
penferen die bedeutuog ‘nacksicht haben’, die es Theoph. 311 besitzt, 
hier nicht in betracht; es heilst: ‘von einem dispens gebrauch machen, 
sich anderswo aufhalten unter ausdrücklicher befreiung von der Ver¬ 
pflichtung am amtsorte zu bleiben.’ Unter prefenlj ist der geldbetrag 
zu verstehen, der für die.mitwirkung beim chordienst gowährt wurde; 
auf diesen hatte der abwesende natürlich keinen anspruch. Der aus- 
druck findet sich in dem genannten Urkundenb. 4, 391 (376): Demo 
(einem kranken domherrn) fcf;otbe men fptte prouenbe begfyer unbe a(, 
gelih offte fye begfyelihes mib uns to höre unbe to capittele gfyinge, 
gf;et>en, bat ft; an tdefcfye, an brobe, an haritaten, an mpne, an 
prefencien ebber mur bat attne ft;. Die abfen($ begreift dagegen die 
einkünfte, die dem pfründeninhaber verblieben, falls er nicht am orte 
seinen ständigen wolinsitz hatte. Die bezeicknung erscheint in einer im 
jahre 1333 verfafsten klageschrift bischof Heinrichs Urk. d. st. Hildesh. 
1,869 (488): motbe oc be t>an (Öuerettuorbe (ein domherr) t>an föitben* 
fern mefen, bat me eme abfentien guntten fcolen unbe eme ftn gulbe 
uolgen feal, atfo uerre alfo bat an uns is; sie ist also nicht, wie 
Zarncke und Schröder annehmen, eine von Brant herrührende bildung. 
Für unsere stelle ergiebt sich demnach dieser sinn: Wer aus dem leben 
scheidet, erhält eine stätte im jenseits. Da es im jenseits aber keine 


absentien geben kann, so empfängt dort jeder die präsenzgebühr. Dem 
pfründenjäger wird eine pfründe zu teil, die so gut dotiert ist, dafs sie 
an prefeit (5 mehr einbringt als fees abfettfy in dieser weit. Dafs der 
pfründenjäger seine pfründe in der hölle finden wird und dafs mit den 
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31. Dortogljermac bcr 


323 

ungewöhnlich hohen praesentien in keiner weise zu umgehende und be¬ 
sonders strenge höllenstrafen gemeint sind, läfst unser text allerdings 
nur erraten, doch spricht sich Brant v. 31 ff. in dieser beziehung 
deutlicher aus. 

20 Ueber 5i?mon s. Acta 8,18 ff., über fenefe (Giezi) s. 4. Reg. 5, 20ff. 
29 — 36 = Jüngere glosse z. RV v. 760 randgl., Reimb. v. 1307 — 1314. 


Ro. 19 — 20 sehliefsen sich enger an b an. 

5j. Dortogfceriitge 5er tp5. 

Motto: b = a in b N 

b TDer fipngt (Cras (Cras b = TDer (Cras cras fingt N [Lü = bj 

d = b in b, c in N 

Überschrift vgl. b N 
36 v. 

1-12 = 1-14 b, 1-12 und 19-20 N 
3 bei? 3 eit b = nod? f?üt N A [Lü = b] 

8 fungen b = fingen N [Lü = b] 

14-17 = 16-19 b, 22-25 N 

15 mancher b = ieft mäd? N [Lü = bl 
19 - 20 = 21-22 b, 27-28 N 

23—24 entnehmen die reimwörter 24 und 23 b, 30 und 29 N 
25-26 = 31-32 b, 43-44 N 
27-28 = 41-42 N: 

TDer f?üt ben geift gotts lefdpet nfj 
Dem humbt er nit all tag jü f?uf 

29-30 vgl. 25-28 b, 33-36 N 
31-32 vgl. 37-38 N: 

Dann fte fid? non im betten fceren 
Dnb moltten nit bi? 3i?tten f?ören 

33-34 = 29-30 b, 39-40 N 
35-36 = 33-34 b, 51-52 N. 


a-d = Reimb. v. 2775-2778. 

6—8 Ygl. v. b und Spegel aller lefhebbere der sündigen werlde 
bl. ci a : TTa beme fange bes raren: ‘(Cras, cras' fo fpnget be funber 
och: ‘morgen, morgen' unbe blift in beme fange ment an fi?n enbe. 
Bolte bemerkt zum Schlömer v. 5451, dafs die deutung des raben- 

21 * 
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32. Pan 5rourpenf?oft*n. 


geschreies als ‘cras, cras’ der mittelalterlichen lateinischen predigt- 
litteratur entstammt. 

17 Zarncke erinnert an Martial. 5, 59, 2: cras istud, Postume, 
quando venit? 

33—34 Ovid. Remed. am. 94: Qui non est hodie, cras minus 
aptus erit. 


52. Dan .Srouroenboeben. 

Motto: a = c in N: 

Dnb mefd?t bie j»?gel omb nn omb 

b = c in b, d in N 
c—d = b und a in b N 

Überschrift = b N 
106 v. 

1-17 = 1-16 b N 

1 feilten b = wenig N [Lü = bj 
11 Dana b = Dane N [Lü = N] 

13 und 15 ir man jweinftig iar b = Dlpffes lang 3 it 
N [Lü = N + b] 

21 - 24 = kap. 33, 157-160 N: 

<£in iungling fragt non Socrate 
<Db er folt griffen jü ber ee, 

(Dber folt on ein fyufjfrom leben 
Sprad? Socrates id? fag bir eben 

32-40 = kap. 33, 162-170 N: 

blibftu on wib me wilt bu bume 
Du bift allein, on hinbt, on frembt 
Din gflecfyt gat ab, M gut jerftremi 
TDurbt eine frömben erben fyan, 

IDpbftu fo mürt bid? forg an gan 
(Ön tmberloft f?an janch tmb klag 
Jv gut vermißt fi? bir all tag, 

Jrn frünben biftu vaft immer 
biner fcfywiger jüg bie ift bir fcfymer 

43-62 = kap. 33, 171-189 N: 

Dnb müft beforgen uff bas left 
Das bir ein anber filjt ins neft 
Dnb ungewiß fin biner hinbt 
Die halb t?illidpt eins äbern finbt, 
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Dar 3 Ü müft märten oud) aü tag 
D 3 burd) fi? bir entftanb tiütp hlag 
ITCit hräcftfyeit fterben, fd)mad? pnb fdpäb 

l 

Dft aber 3ÜfeU mancher f)äb 
Dar pmb fo fprid?t fant 2tuguftin 
3ü einem güten gfetlen fin 
Jn meres pngefell bu btd? laft 
5i?tt bu ein nüb genomen f?aft 
Dan mie ein fdjüffmä magt fid) bidt 
Dn mancher f?äb groß pngelücfc 
Pnb nit nod? finem gfallen btibt 
Sunber n>o in ber rpi?nt f?in tribt 
211 5 gfd)id?t eim ber ein frome f?at 
Sin fd?iff gar feiten red?t füll ftat 
Jd) gfmig bas es offt pnbergat 

79 = 25 b; kap. 33, 194 N 
83 = 26 b; kap. 33, 195 N 
97-98 = 23-24 b; kap. 33, 206-207 N 
99 - 100 = kap. 33, 53-54 b; kap. 32, 27-28 N 
100 feiner fraro b = fim mib N [Lü = N] 

103 = kap. 33, 57 b; kap. 32, 31 N 
105 = kap. 33, 60 b; kap. 32, 34 N. 


a—d = Reimb. v. 2779 —2782. — be tepgel tpaffdpen wie das lat. 
lavare laterem = sich vergeblich bemühen. Zu den von Zarncke aus 
Lochers Übersetzung angeführten wollen, in denen das hüten der frauen 
mit dem waschen der ziegel verglichen wird, stellt sich Gerhard von 
Minden 98, 117 — 120: 

<£n oltfprohen n>ort gemene 
is bat: be mafd)et tegelftene 
unb be fines mipes f?ot, 
fet, be roert ber lübe fpot. 

1 — 10 Propert. II, 6 , 37—40: 

Quos igitur tibi custodes, quae limina ponam, 

Quae numquam supra pes inimicus eat? 

Nam nihil invitae tristis custodia prodest: 

Quam peccare pudet, Cynthia, tuta sat est. 

11 Ueber Danae 8 . Hvgini Fab. LXIII. 

21—24, 32—40, 43 — 46 Die von Zarncke s. 36 nachgewiesene 
quelle dieser abschnitte ist die nachfolgende stelle aus dem anfange 
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32 . Dan Srouirntbofixu. 


des Ehebüchleius des Albrecht von Eyb (s. 5, 1 — 15 bei Hermann): 
<Db einem manne fei? 3 unemen ein eelid? mei?b ober nit. Socrates 
pf?i?lofopf?us, <£in natürlicher meifter 311 2 Uf?enas, ber bo ift geroeft 
311 ben 3 ei?tten 2 lffmeri, bes küitigs, warb pon einem Jüngling gefragt, 
(Ob er ein ipei?b nemen folt ober nit. 2lntrourt ber meifter unb fprad? 
3 u im: ‘TDellid?s bu tuft, bas mirt bid? reuen. Warnt ni?mftu ein 
met?b, fo biftu aUejei?t in forgen unb angften, Jit ftetem kriege mit 
bem roei?be, mit ber fd?miger, mit irett freüntten, mit aufff?ebung bes 
f?eiratguts, Jn t>erbed?tlid?keit mit annbern mennern unb in unge« 
miff?eit ber ftinber. 23leibeft bu aber on met?be, fo mirt bid? befcüment 
unb peinigen, allein on mei?blid? lieb unb trofte juleben, ber kiitber 
berambt 311 fein, unttergangk beines gefcf?lccf?ts unb eines fremben 
ungemifen erbens 311 martten/ Eine zweite metrische bearbeitutig 
derselben stelle bietet vermutlich ein elf 13 zeitige Strophen umfassendes 
gedieht, das sich in einem mischbande der fürstlich stolbergischeu 
bibliothek zu Wernigerode findet und <£in fd?öit lieb, ob einem jungen 
gefellen ein mei?b fei? 3 unemen ober nit betitelt ist (s. Mitteilungen 
d. ver. f. gesch. d. stadt Nürnberg 7, 209 anm. 2). 

77 — 78 Ecciesiasticus 20,3: Pars bona, mulier bona, in parte 
timentium Deum dabitur viro pro factis bonis. 

85—86 Schröder bezieht die bemerkung mit recht auf die Jung¬ 
frau Maria. 

101 — 102 Vgl. 49,47—48 und DD v. 403: (ßot mit pan bi efd?en 
bit burc pant. — et?n fmar pant ‘ein pfand von hohem werte’, ebenso 
17 a und DD v. 1278. 

103 —106 = Jüngere glosse z. RV IV, 1 , 25 — 28, Reimb. v. 219—222. 


Ro. Einschub nach 102 Lü: 

5- 6 = kap. 33, 59 —60b; kap. 32, 33-34N 
15-16 = kap. 33, 65-66 b; kap. 32, 39-40 N 
17 —18 = kap. 33, 71—72 b; kap. 32, 41-42N 
17 — 18 (Dleid? mie danbaules ber tf?or grbfe 

Per 3 eigt fein met?b ei?[nt] anbern blofe b = 

Saitbaules mas ein groffer tor 

Per 3 ei?gf fi?n frorn eim anberfn] por 

N [Ro = N] 

19-20= kap. 32, 43-44 N: 

Dnb liefe fic fef?cn nackt pnb blofe 
Pes gab fic im ein gfellen ftofe 
21-22= kap. 33, 73-74 b; kap. 32, 45-46 N. 
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t 

V. 1 — 14 des nach v. 102 eingeschalteten abschnittes 
= Jüngere glosse z. RV IV, 1, 9—22, Reimb. 
v. 197 — 204 und 211—216. — Die Glosse giebt 
dem v. 2 die nachfolgende fassung: De late fe 
nicfyt nahen utfy meinen faren; das Reimb. 
folgt der Glosse. 

v. 17 des einschubs Sanbaulcs: Gemeint ist der 
lydische könig Candaules, der seinem günstling 
Gyges gelegenheit gab, seine frau unbekleidet zu 
sehen, und von diesem auf Veranlassung der 
gekränkten ermordet wurde. Vgl. Justin. 1, 7. 

v. 20 des einschubs: Statt des ironischen fie gab im 
ein gfellen ftoß 44 N ‘sie versetzte ihm einen 
freundschaftlichen stofs’ bietet Ro fyc hreed) epnes 
geches ftoet ‘er empfing den stofs eines narren’ 
d. h. ihm wurde ein böser streich gespielt. 

v. 21—22 des einschubs = Jüngere glosse z. RY IY, 
1, 23-24, Reimb. v. 217-218. 


35. Pan <£brofe. 

Motto: a—b = a—b in b N 

a bie b = fpn N [Lü = N] 
d = c in b, d in N 

d mauft b = müfe NA [Lü = bj 

Überschrift = b N 
62 v. 

1 — 2 = 1 bN 

10 = 71 N: 

Do er mit ebrud) pmb bett gon 

11 vgl. 31 b, 73 N 

23 - 25 vgl. 59 - 62 N: 

[2lber ber ifyemt ber eebrud) büt 
Derroircht fpn fei, fin üb, fin ere, 

Die fc^anb gat im ab npemer mere] 
Jo foll er bötüd? fterben bott 
21ls gott burd? mopfen gebot 
Solt ntans uerfteinen ie^ all fanbt 
HI an fittb hum ftein genüg, im labt 


Digitized by 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



328 


53. Pan ibrofcc 


37-38 = 47-48 b, 133-134 N 

39-41 = 37-39 b, 123-125 N 

44-46 = 40-42 b, 126-128 N 

47-48 = 89-90 b, kap. 32, 74-75 N 

52 = 88 b, kap. 32, 73 N 

53-54 = 45-46 b, 131-132 N 

56 — 57 vgl. 9 b N. 

a—d = Reimb. v. 2783—2786. — d Wie das bild von der katze 
und der maus aufzufassen ist, lehren die v. 37 — 38. Unter der katze 
ist eine frau zu verstehen, die einmal ihren ehebrecherischen neigungen 
hat folgen dürfen und darnach jede gelegenheit zur befriedigung ihrer 
lüste willkommen heilst. 

7—14 = Jüngere glosse z. RV I, 13, 21 — 28, Kurtzweilig Reyse- 
büchlein nr. 109. Vgl. 4, 73 — 78 und die anm. zu der stelle. — Die 
v. 7 — 12 gehen wie der ausgang der vorr. des 4. buches des RV auf 
den Speygel der leyen bl. 50* zurück: So welch mpnfcfye, bebe nett in 
beffe funbe bes eebrohes, be portornet gobc fere; bes fyebbe wp epne 
ftguren in I)apite. IDo teff fpc gobe was, fo pertornbc f?e gobe fo 
feer barmebe, batf? f?e alle fpne lepcbagfye mofte botfye boen, unbe leetf? 
pele plagte umme ber funbe wpllen. 

15—22 = Jüngere glosse z. RV I, 13, 33 — 40; ohne das letzte vers- 
paar im Kurtzweilig Roysebuchlein nr. 109. — 17 be: Das beziehungs- 
wort. ebreher mufs aus ebreherpe, wovon in den beiden vorhergehenden 
versen die rede ist, erschlossen werden. 

23 —26 = Jüngere glosse z. RV I, 13,29—32. Die ersten beiden 
verso stehen auch im Kurtzweilig Reysebüchlein nr. 109. — 24 Deu¬ 
teron. 22, 23 — 24: Si puellam virginem desponderit vir, et in- 
venerit eam aliquis in civitate et concubuerit cum ea, educes 
utrumque ad portam civitatis illius, et lapidibus obruentur. 

37 — 38 Vgl. Tobias Stimmers Comedia v. 412: D 3 herein lajjt fein 
ntaufen nit. 

39 — 44 Proverb. 18, 22: qui autem tenet adulteram, stultus 
est et impius. 

47 — 52 Zeugnisse für die beziehungen des kuckucks zur grasmücke 
siud im Deutschen wb. 5, 2525 f. zusammengestellt. 

61—62 Die verse beziehen sich auf Genes. 2, 18. An sie erinnert 
N. Manuel, Barbali v. 437 ff.: 

So ir peracfytenb ben eelid?en ftabt, 

I)cn (öot ber alimed?ttg felb ufgefe^t f?at: 
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<£s ift nit gut, baß ber menfd? allein fi), 

Sunber bas im mott ein THennin br). 

Wenn auch die möglichkeit einer gemeinsamen hd. Vorlage nicht ganz 
abzuweisen ist, so ist doch in diesem falle eher an eine zufällige Über¬ 
einstimmung zu denken. 

34. tlarre &gr al3e rem. 

Motto: a—c = a — 0 in b N 
d vgl. d in N: 

Des muß ers narre lieb oud? fyeren 

Überschrift = b N 
32 v. 

1-11 = 1-10 b N 

1 ber b = n>er N [Lü = b| 

13-19 = 11-18 b, 69-76 N 
27-30 vgl. 31-34 b, 89-92 N. 


a—d = Reimb. v. 2827-2830. — b fyir alje pern (vgl. die Über¬ 
schrift) Zarncke und Schröder nehmen den ausdnick im gegensatze zur 
Vorlage (ferner als rem b, fyflr als Peru NA; Überschrift: Harr ferner 
als pert b, Har fyür als pern NA) im örtlichen sinne und legen ihm 
die bedeutung ‘daheim wie in der fremde, überall’ bei. Da der nicht 
leicht mifszuverstehende inhalt des kapitels dieser auffassung aber wider¬ 
strebt, mnd. zeitliches fyir aufserdem häufig genug belegt ist, so halte 
ich es für wahrscheinlicher, dafe man in perlt ein hd. fremdwort zu 
sehen hat und dafs die Verbindung fyir alje perlt auch von dem nieder¬ 
deutschen bearbeiter im sinne von ‘jetzt wie früher, allzeit’ gebraucht ist. 

17 — 22 Dafs diese verse auf die von Zarncke angegebenen worte 
des Decret. II, 12,2,71: Non Ierosolimis fuisse, sed Ierosolimis 
bene vixisse laudandum est zurückgehen, tritt in unserem texte 
weniger deutlich hervor als in dem hd. gedichte. 

23 — 24 = Werldtspröke 37, 1—2. 

27—32 = Jüngere glosse z. RV I, 16,54—59, Reimb. v. 1158 -1163. 


Ro. 15 — 16 in genauerem anschlufs an 13—14 b, 
71—72 N 

17 feicrufalem = fei;erufalem bN. 
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55. £nd?tlihett (Tomen. 


15 — 16 Vgl. Zarnckes bemerkung zu v. 13, 
Deutsches wb. 4, 1, 1263 f. ( 3 a) und Hoff- 
mann von Fallersleben, Spenden 1, 5: 
Sleugt fd)on ein (Sans über JTTeer — 
(öagag ruft fie, hommt fie nüeber fyer. 

35. £i?<$tlifen lornen. 

Motto: a = a in b N 

b = b in b, c in N 

b Der b = <£r N [Lü = b] 
c = b in N: 

Des rpten ift ee 3 itt verloren 
d = c in b, d in N 

Überschrift: Don lepd)tlid? 3 Ürncn b = £id?tlid) 3 Ünten N [Lü = NJ 
42 v. 

1-14 = 1-14 b, 1-5 + 7 + 9-14+19-20 N 
11 mepnt b = jpent NA [Lü = b] 

28-29 vgl. 123-125 N: 

2 llls büt bie gfcfyrift pö nabal fage 
Der ftarb burd? 30 m in hur($e tage 
2 lrttiod?uf roarb pö 30 m burd? nage 

30 ist beeinflusst durch 126 —127 N: 

Durd? 30 mm (!) TTletellus nit me rpolt 
Die ere fyan bie er f)att er f?ott 
und durch 134 —135 N: 

2 llej:anber fyatt nad? all ere 
Derloren bas er 3 ünt (!) fo fere 
33-34 vgl. 15-20 b, 21-24+ 27-28 N 
35 = 24 b 

37-38 vgl. 37-38 N: 

Jfteitt meg man nefycr finbt bereit 
Dann burd? 30 m 3 Ü pnfinniheit 
39 — 40 vgl. 43 — 44 N: 

TDann 30 m ein menfdpen pbermtbt 
So TPcifö er minber bann ein ftinbt 
41-42 = 27-28 b. 


a —d = Reimb. v. 2831 — 2834. — d Proverb. 12, 16: Fatuus 
statim indicat iram suam. 
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1 — 2 Nach Zarncke ist der sinn der verso: der kommt trotz alles 
zürnens nicht von der stelle, da man sich nichts aus seinem lärmen 
macht wie der esel nichts aus dem anspornen. 

5 Das r, welches fyunbsbudpftab genannt ist, weil sein laut an 
das knurren des hundes erinnern kann (s. Deutsches wb. 8 , 1 ), ver¬ 
wendet Rhode bei der Schilderung des noidteufels (Theat. Diab. 2, 79 a 
der ausgabe von 1587/88): TDenn bu henneft am Ueibfyarb bie meud)« 
Ud?e &unbesart unnb hne ers meinet, wenn er fein e ober r pro« 
nuncijret, fo fil?e barnad? weiter, wie er ben Jflopff niberfyendtt. 

13 — 16 = Jüngere glosse z. RV I, 13, 74 — 77 (s. die anm.). — Als 
quelle des ersten verspaares bezeichnet Zarncke Cato II, 4: Impedit 
ira animum, ne possit cernere verum, wofür die älteste Über¬ 
tragung setzt: 

30 m perirret ben muot, 

ba 3 ein man nif)t weij, wa 3 er tuot. 

Der Mnd. Cato v. 1025 f.: 

De torn beclemmet bi; ben fin 
Unbe let be warl)eit nid?t barin 

hat auf die fassung unserer stelle nicht eingewirkt. — V. 16 geht zurück 
auf Ecclesiasticus 30, 26: Zelus et iracundia minuunt dies. 

28 TTabal: S. 19, 53 anm. 

29 21ntl)iod?us: 2. Machab. 9. 

33 — 34 S. Plut. De liberor. educat. 14, 14—17. 

35 — 38 = Jüngere glosse z. RV I, 13, 70 — 73, Reimb. v. 1217 — 1220. 
— 35 Proverb. 15, 1 : Responsio mollis frangit iram. 

41 — 42 Ecclesiastes 7, 9: Ne sis velox ad irascendum; quia 
ira in sinu stulti requiescit. 


Ro. Ueberschrift = b. 

3 b. Dan <£<jfcenfopfäen narren. 

Motto: a = b in b N 

d = c in b, d in N 

Überschrift vgl. Don epgenricfytihept b (= <£i;gett ridptiheit N) 

30 v. 

1-24 = 1-24 b, 1-8 + 91-106 N 

1 mit ben bornen fcfyarff b = bidt mit borttc fd?arpf N 
[Lü? = NJ 
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37. Pan gfyducfccs oat. 


27 — 28 vgl. 9-10 N: 

Jn klöftern tnä bas-gar bick ftcf?t 
Das mä vff eipgen für neme bid?t. 


8 Ecclesiastes 4, 10: Si unus ceciderit, ab altero fulcietur. 
Vae soli! 

21—22 Zur erklärung der stelle zieht Zamcke den ausdruck iustitiae 
praeco heran, der 2. Petri 2, 5 in bezug auf Noah gebraucht ist. 

23 Core s. Num. 16. 

37 . Pan gfcetucfes ual. 

Motto: a = a in b N 

b = b in b, c in N 

b Der ift aud? b = Dann er ift N [Lü = bj 
c = b in N: 

Der lüg bas er nit ml uff lab 
d vgl. c in b, d in N 

Überschrift = b N 
62 v. 

1-12 = 1-10 b, 1—4 + 11 —12 + 16 —19 N 
6 glückes b = bes glückes N [Lü = N] 

13-16 = 11-14 b 
17-20= 19-22 b 
21-24 = 23-26 N: 

(ölück kan bie leng beim fagen mar 
IPann es fcbon ßilt uff lange iar 
Pn mit fim fd)t ntad)t groft gfd)rei? 

So knelt es mie ein glaf enkmet? 

25-28 = 33-36 N: 

Den gütten gibt glück offt Unfall 
(Slück Raffet bie gerechten all 
Pn TP 3 glüdt m?mbt ben gütten ab 
Das ftoftt es 3 Ü ber bofen I?ab 

29-30 = 28 N: 

©lück f^cbt bie bofen in bie fpöf?. 
vgl. auch 29 — 30 N: 

Pnb mas es io<^> eim frölid? gitt 
HTags iod? bie leng im fpaltten nit 
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31-32 vgl. 47-48 N: 

Das glücfc bj f?at manchem geloge 
Der pff es bumt pnb rpart betrögen (!) 

33-38 = 114-119 N: 

Den mir fd?on achten fellig fin 

Der fyat pil f)e??mlid? brücfi pH (1. pfi) pin 

(Ob fd)on pil biener pm in ftonb 

Dem fyünig pil mucfcen nad? gonb 

Die bod? erbringen offt barinn 

D 3 oud? nit ift bes fyünigs gminn 

43—44 vgl. 31— 32 N: 

(ßlücfc gibt eim pnuerbienten man 
<£re pnb gut bas er nit folt l?an 

45-52 = 23-30 b 

53-54 = 183-184 N: 

< 5 an(j nüt pnfelligers ift pff erb 
Dan tpo eim glück in fünben merb. 


2 — 3 Zarncke bemerkt, daTs der dichter die schamteile ineint, 
und verweist auf 5— 8 N: 

Dem felben mie bem affen gfd)id?t 
Je me er ftigt Je bajj man fid?t 
Sin pnflatt, n>er erbliben npber 
Mä f ed) im nit ftn fdF^ätlid? gliber. 

6 bes gfyelucbes rab: vgl. Jüngere glosse z. RVI, 21 , 39 anm. 
und Weinhold, Glücksrad und lebensrad (Abhandlungen der kgl. akad. 
der Wissenschaften zu Berlin 1892), besonders s. 17. 

17—18 Seneca de ira 2 , 11 , 3: Necesse est multos timeat quem 
multi timent. 

19 — 20 Belege für das Sprichwort giebt Zarncke zu v. 21. 

39—42 Die anregung zu diesen ausführungen haben die v. 124 —182 N 
geboten, in denen der hochdeutsche bearbeiter den Verlust der habe, 
der kinder, der gattin behandelt. 

47 — 48 Vgl. Ecclesiasticus 10, 1: Iudex sapiens iudicabit popu- 
lum suum, et principatus sensati stabilis erit. 
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38. ^ranchfn, bt itid?t rollen. 


3$. Ärantfen, öe nicht »olgfcen. 

Motto: a-b = b + ain bN 
c vgl. d in N: 

Pnglücb tmlrt im jü hotten brott 
d — c in b N 

Überschrift: Pott brauchen bie nit rotgen b = bräche bie nit rote} 

(uolgc o) N [Lü = N] 

64 v. 

1 — 3 vgl. 1—4 b N 
5—8 = 7-10 b, 51-54 N 
9-10= 12 + 11 b, 56 + 55N 
11-13 = 13-15 b, 72—74N 
14= 17 b, 76 N 

15-16 vgl. 23-24 b, 82-83 N 
17-32 = 25-40 b, 84-99 N 
33-34 = 43-44 b, 102-103 N 
33 gar b = gern N [Lü = b] 

36 = 41 b, 100 N 

37-40 = 47-50 b. 106-109 N 

# 

41-47 = 53-59 b, 112-118N 

42 tmfinniheijt b = mifinn NA [Lü = b] 

44 groffer b = fernerer N [Lü = b] 

49 vgl. 62 b, 121 N 

51 -56 = 69-74 b, 126-131 N 

52 gefücfyet b = gefürchtet N [Lü = b] 

54 fie bann b = bau fte NA [Lü = b] 

55 fein b = gotts N [Lü = NJ 
57-58 = 79-80 b, 136-137 N 
59-60 = 81-82 b 

61-62 = 89-90 b, 142-143 N 
64=92 b, 145 N. 


7 — 10 Vgl. Ovid. Remed. am. 91 f.: 

Principiis obsta. sero medicina paratur, 

Cum mala per longas convaluere moras. 

11 — 12 Boeth. Cons. phil. 1, 4: Si operam medicantis expectas, 
oportet vulnus detegas. 

17—22 = Jüngere glosse z. RV v. 5309 randgl., Reirnb. v. 54 — 59. 
Vgl. auch Jüngere glosse z. RV v. 1655 randgl.: 
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TDol fi?nem arften unb rabtgener t>6rlüd?t, 

2lm albermeiften fpch fülneft bebrtidpt 
und die anm. zu dieser stelle. 

31 — 32 Sinn: Würde ich alle die dinge zu papier bringen, so würde 
ein einziges buch diesen tcufelskram nicht fassen. — Die von Brant 
gebrauchte wendung epn heljerbüc^ machen ‘ein ganzes buch des ruch¬ 
losesten inhalts herstellen' ist schwächer, die von Zarncke, Goedeke und 
Schröder zur erklärung herangezogenen rcdensarten ei?n bibet machen 
Brants NS 110*, 190, ei?n gan(j legcnb fcfyriben ebd. v. 172 (vgl. So 
rnürbct epne fcre lange legenbe Ro v. IGO), ain längs paternofter bei 
Fischart, denen die ‘lange litanei' zuzufügen wäre, aber stehen, da 
sie ‘ein dickes buch schreiben’ bedeuten, hinsichtlich der stärke des 
ausdmcks in der mitte zwischen der wendung des niederdeutschen 
bearbeiters und der, der sich Brant bedient. Die redensart etytt bibel 
machen uud ihre nächsten verwandten sind aufserdem viel allgemeinerer 
art als cnn he^erbüd? machen, da sie auf den inhalt dessen, was nicht 
ausführlich dargestellt werden soll, keine riicksicht nehmen. 

37—42 S. Decret. II, 26,2,7: Qui sine Salvatore salutem vult 
habere, et sine vera sapientia estimat se prudentein fieri posse, 
non sanus, sed eger, non prudens, sed stultus in egritudine 
assidua laborabit, et in cecitate noxia stultus et demens per- 
manebit. 

43 Schröder verweist auf Ecclesiasticus 38, 15. 

57 — 60 S. 4. Reg. 20, 1—7 und unten 86, 23 — 24. 

64 Brant v. 91 — 92 führt das Sprichwort unverkürzt an: 

bo ber fted? gertajj, 

Do roart er bbfer, bann er n?as. 

3g. Dan openbaveme anflacb. 

- Motto: a = a in b N 

• b = b in b, c in N 
c =* b in N: 

Dnb fcatt fyetmltcfys nü^t befyan 

Überschrift: Don bffltcfyem anfd)lag b = (DffUd? anfd?lag N [Lü = b] 

28 v. 

1 —4 = 1 —4 b N 
5-10 = 7-12 b N 

11-12 = 13-14 N: 

l&ett Saul nit offlief? anfd?leg gtö 
Dauib n>er bunten nit baruon 


% 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 




336 


40. 2ln narren ft?h flöten. 


13-16 = 13-16 b, 15-18 N 

13 Das b = Der N [Lü = b] 

17-20 = 21-24 b, 23-26 N 
21-22 = 26+25 b, 28+27 N 
23-26 vgl. 27-32 + 20 b, 29-30 +35-38 + 22 N. 


1—2 Proverb. 1,17: Frustra autem iacitur rete ante oculos 
pennatorum. Vgl. Altniederl. sprichw. her. von Hoffinann 589: (Dpett* 
baer netten fd;un>en alle oogl)eten. Apparens rete fugiunt volucres 
et anete. 

3-4 Ovid. Remed. am. 516: Quae nimis apparent retia, vitat avis. 

7 — 10 TTipcanor s. 2. Machab. 14, 30. 

11-12 Saul s. 1. Reg. 19, 1-12. 

16 Es ist klar, dafs der vers die einleitung zu dem folgenden 
Spruche bildet. Schröder, der ihn für sinnlos erklärt, trägt dem um¬ 
stände nicht genügend rechnung, dafs der niederdeutsche bearbeiter 
sich von dem gedankengange Brants entfernt hat. 

17—20 Eine zweite Übertragung der v. 21—24 des hd. gedichtes 
ins niederdeutsche findet sich auf dem umschlage der papierhs. 997 Nov. 
der wolfenbütteler bibliothek. Diese sich enger an die hd. Vorlage an- 
schliefsende, an der wende des 15. und 16. Jahrhunderts entstandene 
fassung ist zuletzt von Leitzmann in seiner ausgabe der fabeln Gerhards 
von Minden s. XXII veröffentlicht. Dafs Brant für den abschnitt das 
Sprichwort: 

In sacco fusa, 

Meretrix in aede reclusa 

Nequit occultari 

Nec stramen in sotulari 

und Matth. 5, 14: Non potest civitas abscondi supra montem 
posita benutzt hat, hat bereits Zarncke gesehen. Zu den von diesem, 
von Goedeke und Schröder beigebrachten belegen für das genannte 

Sprichwort füge ich Hoffmann von Fallersleben, Spenden 1, 5: 

Stroh im 5d?ud), Spinbel im Sach unb ein feur im &aus 
Se^en allemeg h craus - 

40. 2ln narren faf (loten. 

Motto: a—b = a—b in bN 

a narren b = anbern N [Lü = N] 
c vgl. c in N: 

Sunber ber narrehapp nach fart 
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Überschrift: 2(n narren fid? ftoffen b = 2tn narren ftoffen N [Lü = b] 
26 v. 

1-8 = 1-8 b N 

9-12 = 13-16 b, 25 — 26 + 29—30 N 

9 fehltet blpnbt b = fd?üt offt blibt N [Lü = b] 

13-14 vgl. 17-18 b, 31-32 N 
16 vgl. 20-21 N: 

Dar an (tiefe (id) ein ganfe gemein 
Dnb (trudlet bar i+er in be tredi 

17-18 = 20+19 b, 34 + 33N 
19-24 = 25-30 b, 39 - 44 N. 


I— 4 Zwei gruppen von narren sind hier in gegensatz zu einander 
gebracht: die offenkundigen narren und diejenigen, die vor der weit als 
weise gelten, da kein missgeschick bislang ihre thorheit offenbart hat. 

5 — 6 Vgl. Ecclesiastes 10, 3: Sed et in via stultus ambulans, 
cum ipse insipiens sit, omnes stultos aestimat. 

9 — 10 Deutlicher ist die beziehung zu Matth. 15, 14: Caecus autem 
si caeco ducatum praestet, ambo in foveam cadunt (vgl. Luc. 6, 39) 
in den in N eingeschalteten v. 27—28: 

TC>er f?at ein blinben jüm regieret 
Der (alt in grub bik mit fim fierer 

zum ausdruck gebracht. 

II— 14 Ueber die Verbreitung der fabel, auf die in den versen 
augospielt wird, geben Goedekes und Schröders anmerkungen zu der 
stelle aufschluss. 

17 — 18 Vgl. Altnioderl. sprichw. her. von Hoffmann 258: Die (inen 
naher niet fyorett eit nnl, fyoort bic fiiten ftiefuabcr. Vitricus auditur, 
pater a quo verus abitur. Audiat hic vitricum spemens audire 
parentem. Weitere belege für das häufig begegnende Sprichwort fiudeu 
sich bei Zarncke und Schröder. 

19-22 S. 3. Reg. 13, 33-34 und 15, 29-30. 

4J. flicht achten up alle rebe. 

Motto: a—c vgl. a—b in bN 
d vgl. c in N: 

lllait inüfe bas mcl in fedten Ion 

Dftt narrenschyp. 22 
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42. Dan fpotfogfjeleti. 


Überschrift: ad?ten auff all b = achten all N [Lü = b] 

40 v. 

1 —8 = 1—8 b, 1-4 + 11-14 N 
9-10 = 11-12 b, 17-18 N 
11-12 = 28 +27 b, G8 + 67N. 

13 —14 = 13 —14 b, 33 —34N 

15 = 15 b, 35 N; das reiinwort ist 32 N: Pnb bltben uff ivm für* 
ncm ftebt entnommen 
10 = 16 b, 36 N 
31-36 =21-26 b, 59-64 N 
33 fcünb b= folt N (Lü = bJ 
35 Pnb b = Pff N [Lü = bJ 
37-38 = 34 + 33b, 75 +74N. 


a—d= Reirnb. v. 2835—2838.— a—b Zu ftlocfic ran labber und 
kneppel ei;n uosftert vgl. Zarnckes und Schröders anmerkungen. — 
d Vgl. v. 11—12 des kap. und die anm. zu der stelle. 

5 — 10 Ad Hebr. 11,38: quibus dignus non erat mundus, in 
solitudinibus errantes et montibus et speluncis et in cavemis 
terrae. 

11 — 12 Vgl. d des kap. und Altniederl. sprichw. her. von Hoff- 
maun 218: Pie alle lube ben mont floppen fal, befyoeuet uelc mecls. 
Cunctorum multis eget implens ora farinis. Farris habet multuni 
qui cunctis obstruit ora. S. ferner Zarnckes und Schröders anm. 
zu der stelle. 

13 — 14 Zarocke verweist auf Cato III, 3 a : Cum recte vivas, ne 
eures verba malorum. 

31—32 S. Schröder zum Redentiner spiel 1994 f. 

33—35 Zarneke und Goedeke liefern belege für das Sprichwort. 

37 S. Schröders anm. zu der stelle. 

4 z. Pan fpotfo<$elen. 

Motto: a—b=a—b in bN 

a (£s ift ber narren b = per narren ift uaft N [Lü = N] 
c = c in N: 

Perfpotten was man fic büt lern 
d = c in b, d in N 

d Pnb tuenb ftepn ftraff unb weiftfyeit lern b = jSei ftraff, 
nod? wi^fieit met fi; f?örn N [Lü = b + NJ 
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Überschrift: Pott fpott vollen b = Spott poflel N |L\i = b] 
62 v. 

1-8=1-8 b N 

1 mellen pon mir b = ir fent pns jü N |Lü = b] 
9-10 = 10 + 9 bN 
11-12 = 11-12 bN 
13-14 = 15-16 bN 
15-24=19-28 b, 19-20 + 41-48 N 

24 gfpötts gelont b = flfpotts mol flelont N [Lü = b) 
27-28 = 21-22 N: 

2lls mid?ol fauls bod?ter flefcfyad? 

Do fic f?er bauib bannen faef? 

29 vgl. 24 N: 

IDarff fic ir fpöttmort miber in 
31 -32 = 29-30 b, 51 -52 N 
35—36= 34 + 33 b, 55 + 54 N 
53-54= 31-32 b 
57-58 = 29-30 N: 

<£f?am mart per fl fielet oud) pö rjott 

Dar pmb ba5 er fin patters (pater o) fpott. 


a—d=Reimb. v. 2839—2842. — b Vgl. v. 33 — 38 des kap. 

2 — 4 Proverb. 9, 10: Principium sapientiae timor Domini: et 
seientia sanctorum, prudentia und 6: et ambulate per vias 
prudentiae. 

6 = ebd. 11: Per me enim multiplicabuntur dies tui, et ad- 
dentur tibi anni vitae. 


7—8 Vgl. ebd. 12: Si sapiens fueris, tibimetipsi eris: si autem 
illusor, solus portabis mal um. 

11 —12= ebd. 7: Qui erudit derisorem, ipse iniuriam sibi facit. 

13 —14= ebd. 8: Argue sapientem, et diliget te und 9: Doce 
iustum, et festinabit accipere. 

19 —22 = Proverb. 22,10: Eiice derisorem, et exibit cum eo 
iurgium, cessabuntque causae et contumeliae. 


23—24 TTabal s. 1. Reg. 25. 

26—30 lltpcol s. 2. Reg. 6, 16—23 und 25—28 N: 

Dar pmb fo ftrafft fic flott fo fyart 
Das fic flaut} rnberfyafftifl mart 
Pub tauft ir» fpottens alfo fleuiefen 
Das flott bet ireit lib beflieffett. 

99 * 
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43. t>orad?tingc t*r falid?ft?t. 


31—32 Samtabalad? s. Noheni. 4, 1 ff. 

33 — 35 S. 2. Keg. 16, 5—C: et ecce egrediebatur inde vir de 
cognatione domus Saul, nomine Semei, filius Gera, procedebatque 
egrediens, et maledicebat, mittebatque lapides contra David. 

42 Von <fjoi>C 5 fyofgefinbc ist auch im DD 1645 die rede. VgL 
ferner 77, 110. 

49 —52 = Sapient. 5, 3 —5: Hi sunt, quos habuimus aliquando 
in derisum ... Nos insensati vitam illorum aestimabamus in- 
saniam, et finern illorum sine honore: ecce quomodo computati 
sunt inter filios Dei, et inter sanctos sors illorum est. 

53-54 Vgl. 4. Reg. 2, 23—24: Ascendit autem (Eliseus) inde 
in Bethel: cumque ascenderet per viam, pueri parvi egressi sunt 
de civitate, et illudebant ei, dicentes: Ascende calve, ascende 
calve. Qui cum respexisset, vidit eos, et maledixit eis in no¬ 
mine Domini: egressique sunt duo ursi de saltu, et laceraverunt 
ex eis quadraginta duos pueros. 

57 (Cam s. Genes. 9, 21 — 27. 

59 — 62 = Jüngere glosse z. RV v. 1079 randgl. Vgl. die anm. zu 
der stelle. 


Ro. 32 ßicrufalem = b N. 

45. Dora 4 >tiitge bev fali 4 >ei>t. 

Motto: a—c vgl. c in N: 

Jo mig id? ( v?tlid)s tag tntb nad)t 
+ b + a iu b N 
Überschrift vgl. b N 
38 v. 

2 — 3 vgl. b + a in bN 
5—8=3—6bN 
12 vgl. 14 b, 18 N 
15 vgl. 2 b N 

18-19 vgl. 15 — 16 + 7—8 b, 19-20 + 7-8N 
29 - 32 = 29 - 32 b, 75 - 78 N 

30 I>ort bitter ennghlicfy bcftelt b = Dnb murft hört galt 
fyä tufent falt NA [Lü = b]. 


a—d = Reimb. v. 2843 — 2846. 
9-10 Vgl. 48, 95-96. 
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10 — 15 Die grundlage für die worte des Kuutze van Geckeshusen 
bilden neben 14 b 18 N und 2bN die verso DD 76 — 78: 

Do fprak 6c 6or: (Bot mod?te rt>ol fin rikc befyotbcn, 

Dat motbc ik cm guttncrt, mochte ik bcfyolbcn bat min, 
Darmcbc molbe ik tooreben fin. 

Die letzten beiden verse sind, wie man sieht, nahezu wörtlich benutzt. 
Die äufserung des narren entstammt der erzählung Dan c^ncm Qt;rigen 
rieften man, Profec. Cij a , die von Baethcke vollständig mitgeteilt ist. 

17 ct?n nortmyfelt beff ‘ein verblendeter mensch, ein narr’. Die 
bedeutung, in der beff hier erscheint, bedingt einen hinweis auf don 
oft erörterten v. 1413 des Rein. I: fyier cs Hoffeei, cen fconc bief (Rein. II 
v. 1457: cen fcfyone bief, Reyn. von 1479 her. von Müller und Logo¬ 
man 32, 31: alte fd?otten bief, Reyn. von 1564 her. von Martin 36: cen 
al tc fcfyoonen biefken, RV v. 1361: &tr ts Hoffet, ei?n fcfyonc bceff). 
Es scheint mir zweifellos, dafs Gottscheds, Grimms und Jonckbloots 
auffassung des bief als ‘kind, bursche’ vor der Schröders, Martins und 
Biolings, die in dem ausdrucko ein schmeichel- oder Scherzwort (vgl. 
Goethes schelmchon) erblicken, den Vorzug verdient. 

35—36 Die verse erinnern au DD 45 — 46: 

Dord? ben bot cntoanßen be guben grot Ion funber feit, 
ttemant kan barnati utfpreken bat minfte bet. 


Ro. 32: die v. 2 —6 des nach diesem verse ein¬ 
geschalteten abschuittes rühren aus N her. 

2=24 N: 

Hll freüb mit fcfymertjen mürt nermift 
3-6 = 27-30 N: 

D,i marb an iobs kinbern mot fd?in 
Do fic marn frölid? b); bent min 
Dnb miirfcfyafft hielten nnx tm rin 
Do marff ber mint ir fyerberg nmb. 


V. 3—8 des einschubs Job 1, 18 — 19: Filiis 
tuis et filiabus vescentibus et bibentibus 
vinum in domo fratris sui primogeniti, 
repente ventus vehemens irruit a regione 
deserti, et concussit quatuor angulos 
domus, quae corruens oppressit liberos 
tuos et mortui sunt. 
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44. Jscrficn uncren. — 45. niot>n>pUen ungbeval. 


44. Werfen uncren. 

Motto: a = a in b N 

Überschrift: djebracfyt in ber hircfyen b=Jäird?en vneren N [Lü = NJ 
46 v. 

7—8 = 4—6 bN 
9 vgl. 2 bN 
15 vgl. 8 b N 
17 = 9 bN 

17 rieften auf} b = pfjridpten N [Lü = bj 
22-24= 12-14 bN 

27-30 = 18+ 17+ 15 + 21 b, 40 + 39 + 37+43N 
32 — 40 = 22 — 30 b, 44 + 57-58 + 111-116 N 
41 = 99 — 100 N: 

Do man gott gcgentpürtiklid) 

3 id?t. 


a—d = Reimb. v. 2847 — 2850. 

22 frauwe Jftri;mef?clt ist appellativ in der bedeutung ‘leicht¬ 
sinniges geschöpf’ gebraucht. 

35 — 38 S. Matth. 21, 12: Et intravit Jesus in templum dei, et 
eiciebat omnes vendentes et ementes in templo, et mensas 
nummulariorum et cathedras vendentium columbas everlit. 


Ro. 34: die v. 2 —3 des nach diesem verse ein¬ 
gefügten abschnittes schliefsen sich au N 
an. Vgl. 59 — 62 N: 

(!) mie Dil fyetten aebtüg mev 
Die Homer mie fic betten er 
«Jrn tempcln, bie bod? morc gmadit 
Den abgöttern. 

34: in v. 1 des Zusatzes wird auf die in 
65 —110 N aus dem altertumo beigebrach¬ 
ten beispielo hingewiesen, durch die dar- 
gethan werden soll, dafs Vernachlässigung 
des tempeldienstes und tempelraub stets 
ihre strafe fanden. 

45. iflobiüpUen ungbcnal. 

Motto: a=a in b N 

a TPann in bas f?pn für b = IDenn in 03 für fin NA [Lü =NJ 
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b vgl. b in N: 

(Dber bcr narr im alfo mincht 
c — d = b—c in b, c—d in N 

Überschrift: Don mutwilligem tmgfcll b = mutwillig tmgefcl N [Lü = N] 
30 v. 

1-6 = 1-6 bN 

2 als in büdtt ist in NA in klammern eingeschlossen; in b 
ist jedo klammer durch einon punkt ersetzt [Lü = b] 

6 fclber b = wiber N [Lü = NJ 
11 —16 = 9—14 b N 
17 —20 = 21—24b 
21-24 = 39-42 N: 

IDcr ftd? in mutwillig ungluch lat 
I>cm gat es rcd?t wie cs im gat, 

(5ott fyat uns frt;en willen geben 
Doöf) bas mir mißlichen follc lebe 

26 = 43 N: 

(£r mill nit bas bu fieft ein tor 
27-28 = 33-34 b, 55-56 N. 


a—d = Reiinb. v. 2851—2854. 

11 — 16 Zarncke verweist auf Ilorat. Ars poet. 458 ff. 

_ • • 

Ro. Überschrift = b. 

2 : klammern vor al3C und hinter bähet 
nach N. 

Einleitung zum 3. teile. 

Motto: a = kap. 46 a in N: 

Die fyalben narren fint gemett 
b = kap. 46 a in b, kap. 46 b in N 

b Udrrf)ei?t f)at gar b = I>cs f?at narrl?eit N [Lü = N 
c = kap. 46 c in b, kap. 46 d in N 
d vgl. kap. 46 b in b, kap. 46 c in N 

14 v. 

1 — 3= kap. 46, 1 —3N: 

23ift f?cr id? narren gfamclt fyab 
l)nb meint id? mer ir ?;c(j fdpier ab 
So han icf? ntid? ir nit entfd^utten 
5 = kap. 46, 4 N: 

I >3 fdpiff bas ift er (ft) in ber mitten 
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46. Pan gfyewalt ber narren. 


11 —14 = kap. 46, 5-8 N: 

Des ift ber gmalt 311 lanb nfögange 
So fyatt narrf?cit fic nff gefangen 
Dnb l?at ein pflicfyt non inen genümc 
Do mit me narren nafjer kämen. 


4 Jh famntelc be l?utten mi?t ber mutten: Die redensart ist von 
Sandvoss im Nd. korrespondenzbl. 18, 67 f., von Reiche ebd. 19, 2, von 
Bernhaidt ebd. 19, 17, von Walther ebd. 19, 18, von Dirksen ebd. 19, 63 
und von Koppmann ebd. 21,42 f. besprochen. Des letzteren annahme, 
dafs unter fyutte hätte und unter mutte mutterschwein zu verstehen sei, 
trifft wohl das richtige. Unser denkmal liefert den ältesten beleg für 
die wendung und steht der ursprünglichen fassung derselben, in der es 
sich um den erwerb, den Verlust, das geben (vgl. das von Reiche an¬ 
geführte beispiel), das wegnehmen oder das Vorhandensein von haus 
und vieh, von grofsem und kloinem, von all und jedem gehandelt haben 
wird, ziemlich nahe. Die aus den heutigen mundarten beigebrachten 
belege, in denen fyütt un mutt mit verben wie Weggehen, auszieheu, 
einziehen in Verbindung gebracht ist, zeigen die weitere entwickelung 
der redensart, bei der auf die eigentliche bedeutung des bestaudteils 
fyütt nicht mehr rücksicht genommen ist. Als buchtitel ist fäiitt un mutt 
kürzlich von Heinrich Erichson gebraucht. Er hat so eine Sammlung 
ernster und heiterer geschichten benannt. 

40. Dan gfceroalt ber narren. 

• • 

Überschrift: Don bent gmalt ber narren b = (ömalt b' narrfycit N fLü = bJ 
118 v. 

1 -8 = 1—8 b, 9 — 16 N 

1 <£s ift nott b = TTot ift N [Lü = b] 

5 Jr narrfyeit b = Das fic göud? fint N [Lü = bj 

6 C 3 U itt fpred)en b = Sprechen 311 im N*[Lü = bj 

7 grbffer b = fjofyer N [Lü = bj 

8 oaft non ber gaud) b = non fyer biclmans N [Lü = b] 
9—10 = 9 — 10 b 

11-13 = 11-13 b, 19-20 +29 N 

11—12 So bod) ber mepfj man gibt vrftunbt 

Das. lob ftindit. auf; epm eignen munbt b = 

TDie mol man fpricfyt vö altter f?cr 
<£igcn lob bas ftindit gar fer N [Lü = b] 

14 vgl. 14 b, 30 N 
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15-16 = 25-26 N: 

Dnb blibcn alfo im narren mon 
Dnb mellen uff in felber fton 
19-46 = 15-42 b, 31-58N 

21 bic bo fyat b = bic fyatt N [Lü = b] 

35 nnber gonb b = gmalt ab gat N fLü = N] 

36 bic gerechten bann geftonb b = es nmb bie rechten ftat 

N [Lü = N + bj 

39 21ber bod? b = Dann all,p;t N [Lü = b] 

47 = 44 b, 64 N 

48 vgl. 43 b, 63 N 

48 recfyt b = gcricfyt NA [Lü = NJ 
49-55 = 45-51 b, 65-71 N 

52 Dnb b = Sic N [Lü = bj • 

55 fynt onbertfyon bem gelt b = bem gelt finb tmbertou 
NA [Lü = b] 

58 - 60 = 56 - 58 b, 76-78 N 

60 but vil b = nil but N [Lü = N] 

61—67 = 61 —67 b, 81—87N 

63 marent ettmann b = ettman morn N [Lü = b] 

68-71 vgl. 68-69 b, 88-89 N 
72—82 = 70-80 b, 90-100 N 

73 fönt mciffjcyt. fcunft b = kun ft, miftfyeit fönt N [Lü = b] 

74 föllen b = epgen NA [Lü = NJ 
84-85 = 81-82 b, 101-102 N 
87—98 = 83—94 b, 103-114N 

97 gaben int b = im gaben N [Lü = N] 

99 — 100 = 115 —116 N: 

TDcr gaben liebt nnb gern bemalt 
Der fcumbt gar offt um fine gmalt. 


a—d = Reirnb. v. 2855 — 2858. 

7 — 8 Sinn: Ihre gröfsto klugheit ist von thorheit kaum zu unter¬ 
scheiden. 

11 —12 = Jüngere glosse z. RY v. 5409 randgl. (s. die anm.). Vgl. 
Froverb. 27, 2: Laudet te alienus, et non os tuum: extraneus, et 
non labia tua, Jüngere glosse z. RV I, 2, 27 randgl., v. 3584 randgl. 
und die anm. zu der zuletzt genannten stelle. 

13 — 14, 19 — 20 = Froverb. 28, 26: Qui confidit in corde suo, 
stultus est: qui autem graditur sapienter, ipse salvabitur. 
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46. Uan flfjcwalt bcr narren. 


21 — 24 = Ecclosiastes 10, 17: Beata terra, cuius rex nobilis est, 
et cuius principes vescuntur in tempore suo ad reficiendum, et 
non ad luxuriam. 

25 — 28 = Jüngere glossc z. RV vorr. des 3. buches, 27—30 (s. die 
anm.), Reimb. v. 424 — 427. Den ersten drei versen liegt zu gründe 
Ecclesiastes 10, 16: Vae tibi terra, cuius rex puer est, et cuius 
principes mane comedunt. Vgl. Freid. 72, 1—6. 

29 — 32 = Ecclesiastes 4, 13: Melior est puer pauper et sapiens, 
rege sene et stulto, qui nescit praevidere in posterum. 

33—34 = Jüngere glossc z. RV von*, des 3. buches, 31 — 32, Reimb. 
v. 428 — 429. Die unterläge für das verspaar und für die v. 35 — 36 
bildet Proverb. 28, 28: Cum surrexerint impii, abscondentur homi- 
nes: cum illi perierint, multiplicabuntur iusti. 

37 —44 = Jüngere glosso z. RV vorr. des 3. buches, 33 — 40, Reimb. 
v. 430 — 437. Dio v. 37 — 40 schliefsen sich an Proverb. 28, 12: 
In exultatione iustorum multa gloria est: regnantibus impiis 
ruinae hominum, die v. 41 —44 an Proverb. 28, 21: Qui cognoscit 
in iudicio faciem, non bcnefacit: iste et pro buccella panis 
deserit veritatein an. 


45 — 62 = Jüngere glosso z. RV II, 9, 148 — 165 (s. die anm.). — 
Die ersten beiden verso hat Bullinger seiner Lucretia eingefügt. Lucretia 
v. 1260—1261 (Schweizerische Schauspiele des 16. jahrh. bearb. unt. leit. 
von Bächtold 1, 156): 

Rcd?t richten ftob bert Rubten mol; 

Der Richter niemaitbs hennen fol. 


Sie beruhen auf Proverb. 24, 23: Haec quoque sapientibus: Cogno- 
scere personam in iudicio non est bonum. — 47 Sufannenricfyter 
s. Dan. 13. — 51 Dio beiden Schwerter sind die Symbole der geist¬ 
lichen und weltlichen gerichtsbarkeit. 


87 — 88 = Jüngere glossc z. 
v. 462—463. Brauts verso sind 
v. 1475-1476: 


RV v. 4211 randgl. v. 1—2, Reimb. 
von Bullinger übernommen. Lucretia 


IDcr ijoobcn nimpt, ber ift nit ftp, 
(bellt nemnten macfyt ocrratfyen;. 

89 Rpotf? s. Judic. 3, 15 — 22. 

90 Vgl. 13 , 68 anm. 

91 — 92 Rnbrontcus s. 2. Machab. 4, 32 — 34. 
93 — 94 25eitebab s. 3. Reg. 15, 18 — 20. 

95 — 98 CCrpfon s. 1. Machab. 12, 42 — 48. 
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99 —100 = Jüngere glosse z. RV v. 4211 randgl. v. 3 —4, Reimb. 
v. 464-465. 

101 — 104 = Jüngere glosso z. RV IV, 12, 78—81. 

111 Zu dem durch Schröder angeregten ersatz vou fyorc durch 
f?orebe liegt kein grund vor. Der niederdeutsche bearbeiter, der in dem 
mit v. 101 beginnenden abschnitte persönlicli zu dem inhalto des kapitels 
Stellung nimmt, weifs sich, wie es scheint, von eigennutz nicht frei. 
Er sieht in den in dem kapitel behandelten narren seine genossen, und 
somit steht es ihm nach seiuer meinuug übel an, ihnen vordrufs zu 
bereiten. Da 2. vorr. v. 174 vermuten läfst, dafs sich manche narren 
verletzt fühlen, wenn ihrer schwächen in dem buche nicht gedacht 
wird, so mufs er der möglichkeit rechnung tragen, dafs es auch bei 
seinen genossen mifsfallen erregt, wenn sie unberücksichtigt bleiben. 

47. Dan bern IDegJie bev falic$n?t. 

Motto: a = a in bN 

Überschrift: Don bem weg ber feüihcpt b = lDcg ber felifteit N [Lü = bj 
32 v. 

2 vgl. 6 b N 

3 — 6=1 — 4 bN 

7-8 vgl. 9 - 10 b, 7 - 8 N 

10 vgl. 14-15 b, 13 N 

11 = 12 b, ION 

12-14 = 17 + 19+18 b, 15 + 17+16 N 
15 = 28 b, 26 N 
17 vgl. 29-30 b, 27-28 N 
26 vgl. 25 b, 23 N 

27-31 =33 + 31-32 + 34 b, 31 +29-30 + 32 N 

30 bie hpnber hlepit b = fünft ftinb gemein N |Lu = bJ. 


a—d= Reimb. v. 2859 — 2862. 

10—13 Matth. 7, 13 — 14: Intrate per angustam portam: quia 
lata porta et spatiosa via quae ducit ad perditionem, et multi 
sunt qui intrant per eam. Quam angusta porta et arta via 
quae ducit ad vitam, et pauci sunt qui inveniunt eam. 

17 = Matth. 20, 16: multi sunt eniin vocati, pauci autem electi. 

27—30 Exod. 12, 37: Profectique sunt filii Israel de Ramesse 
in Socoth, sexcenta feie millia peditum virorum, absque par- 
vulis. — 2S bord) bes mere* fant vgl. Exod. 14, 16: in medio mari 
per siccum. 
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48. 3?at 


31—32 Num. 14, 30: non intrabitis terram, super quam levavi 
manum meam ut habitare vos facerem, praeter Caleb filium 
Iephone, et Iosue filium Nun. 

4 $. Dat gbefellenf<t>w. 

In N findet sich das kapitel zweimal. S. Zarncke s. LXXXII. 
N II weicht von b nur an wenigen stellen ab. 

Überschrift = N I: Das gfellcn fd?iff 
120 v. 

1 — 4 = 1 — 4 b N I 

1 gfellen b = frädifurter fd?iff N I [Lü =b] 

2 fjantmcrdis teilten b = ftoufflüten üaft NI [Lü = b] 

5—6 = 5—6 NI: 

D 3 man in hemt mas man5 er fi? 

TDo mit er rür ben narren bri? 

11 vgl. 22 N I: 

<£in ntonet jcfyen meiftcr f?an 

19-20 vgl. 28-29 NI: 

Du bie fd)on in ber merdiftat hübe 
Die ment im erften iar bod? miben 

21-38 = 5-22 b, 13-16 + 30-35 + 38-45 N I 
21 Jitcipn fyantmerdt b = Jx bfyeins N I [Lü = b] 

28 felbs bich über b = felbs über N I [Lü = bj 
39-54=25-40 b, 48-61 +66-67 N I 
48 Das b = <£d?t N II NI A [Lü = b] 

50 fyab üil b = fyab id? üil N II N I [Lü = N I] 

51 erbid?t b = gebid?t N I (Lü = N IJ 
58-60 = 51-53 b, 77-79 N I 

62-63 = 55-56 b, 81-82 NI 

67 = 59 b, 85 N I 

69 = 60-61 b, 86-87 N I 

74 vgl. 70b, 96 NI 

75 = 62 b, 88 N I 

78-79 = 64+ 63 +65b, 90 + 89 + 91 NI 
83 vgl. 66-67 b, 92-93 N I 

83 femers brunft b = roucfyes büft N I [Lü vgl. N I] 

85-86 = 68-69 b, 94-95 N I 
87-94 = 71-781), 97-104 NI 

91 gering b= bod; Ipcfyt N II NI A [Lü = b] 
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92 Der mci?n liebt in für alle bing b = 

Dann in ift mol bi? ber minfücl?t (mi?nfüd?t A) N II 
NI A [Lü = b] 

101-108 = 107-114 N I: 

mancher will fin ein ftouffmä oud) 

Den fin rerluft macfyt jü ein (cim o I) goud? 

Der null nit lag ein ftouffnan (!) fin 
Der nil ufe gibt tmb nimbt niit in 
Der mit gemar vnb mt?n^ tmtb gat 
Die er nit fceftt t>nb nit nerftat 
Des bouffmanfd)a (3 gar halb 3 errlt 
Der me uer 3 ollt bann er gemint 

109-110 = 81-82 b, 116 + 115 N I 

110 gcfdpmoren b = tn*rfd?moren N I [Lü = N I] 

115 vgl. 85b, 119 NI 
117 vgl. 89 b, 123 N I 

117 Die fyantmcrck farn all b = 2111s faren all fyantmerck 
N I [Lü vgl. N I]. 


a Unter gefellen sind hier nicht gewerbetreibende und handlungs¬ 
beflissene im allgemeinen, sondern nur die in gewerblichen und in kauf¬ 
männischen betrieben thätigen gehilfen zu verstehen. Das kapitel enthält 
allerdings auch ausführungen, die sich auf meister und prinzipale 
beziehen, der ausgangspunkt für dieselben bildet aber die untüchtigkeit 
der gehilfen. 

6 ber narren bri? roren: Zarncke erinnert in der anmerkung zu 
Brants NS 13, 2 an Freid. 58, 21 f. und 83, 27 f. in der von Sandvoss 
beanstandeten fassung: 

Der töre sorget alle tage 
Wie er brien vil bejage. 

Swenne ein töre brien hat, 

Son ruochet er wie da^ riche stät. 

12 Vgl. DD 1380: min uorbenebe Ion fyebbe ift flintliften uorteret. 

15 — 17 Im DD 1404— 1406 wirft der tod dem handwerksgesellon vor: 

2llfus fyefftu bes buuels benft uor bi genomen 
mit fpelen, brinften unbe anberen unftufcfyen hingen, 
Sollen, bobbclen, ftarben unbe unfyoucfdpem fingen. 

20 ff. Dieselben klagen über das zu frühe heiraten der handwerker, 
über die mangelhafte ausbildung im berufe, über die durch die rück- 
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48. I>at gf?efenetifd?r>p. 


sicht auf die konkurrenz hervorgerufene fabrikation billiger und schlechter 
waren findeu sich bei K. Has iu dem Spruche Ursach, wodurch alle 
hendel yetz in der Welt verkert und verderbt werden (zuerst gedruckt: 
Bamberg 1493; nach einem nürnberger c. 1501 herausgekommenen 
drucke her. von Matthias in den Mitteilungen des ver. f. geschiehte 
d. stadt Nürnberg 7, 182 ff.) v. 249 ff.: 

Sinh bod? ein teil gar grob fantaften, 
l?aben ir f?anttverdt nit am paften 
(ßelernet vitb genterdtt eben, 
vitb taffen in bod? tveiber geben. 

Palb fi? bie leer iar aufo lereit, 
von ftunb an Tvellens meifter iveren 
vnb futnens banttvereft nod? nit gar. 

Die machen vil lörles ivar 
unb gebens ivolfeil vmb ein bant. 
bo mit fint erfült bie laut, 

Di? guten iverdi fint vertvorffen. 

55 Die Verwandtschaft der reihe mit dem anfange des 14 zeilen 
umfassenden handwerkerverzeichuisses des DD 1087 ff.: 

Du fift ein goltfntit, ein maler, fibenftidier efte ein bedter, 

<£in ferobev, ein fitityer . . . 

ist unverkennbar. 

62 S. Wander 5, 585. 

G5 Vgl. 103, 94. 

69 Vgl. 95, 34-35. 

72 — 74 Sinn: Dem thörichten verhalten der buchdruekergehilfeu 
ist es zuzuschreiben, wenn dieses narrenbuch nicht früher uud zwar 
ein ganzes jalir früher in die hiindc des publikums gelangt ist. 

95—96 Vgl. 43, 9 — 10. Die verso beruhen auf dem nicht erhaltenen 
ersteu drucke des Dodendantz 309—310: 

ßt?n(je Si?d?elenfi?ft van tDedtesl?ufen, 

Du f?cfft lange nod? galt in beute fufeu. 

98 Vgl. Wunder 3, 930 nr. 1162: Zween narren machen leicht 
den dritten. 

101—116 = Reimb. v. 2867 — 2882. — 111 — 114 Vgl. Jüngere glosse 
z. RV 111, 12, 304-305: IPo vele mtlfd?es laves ber güber, fo fe vor« 
hopeit, IPo t>ele erbiebtebe lafteringe ber güber, fo fe inhopett. 
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Ro. G9 enn mefcen loeit = ci?n mod)en 
Ion b N I. 

4$. 25oefe ejempel 5er eueren* 

Wie das vorhergehende kommt auch dieses kapitel iu N zweimal 
vor. N II stimmt bis auf einige wenige stellen mit b überein. 

Überschrift: eitern b = alten N II [Lü = b] 

48 v. 

2-4 = 17-18 N I: 

mit l?ellid?s bunt fie bo on fdpriqe 
ITod) fie fid? vor be ftinben fd?am 
zu 2 vgl. auch 30 b, 98 N I 
9-12 = 1-4 b N I 

12 treiben b = reben N I [Lü = N I] 

IG vgl. 8 b, 15 N I 

17-22 = 9-14 b, 25-20 + 93-90 N I 

17 Pnb mann b = Pan fo N I [Lü = b + N I] 

23-26 = 15-18 b 
31 vgl. 19 b 
35-40 = 23-28 b 

36 htpnber aud? iren b = oud? htnber eren N II [Lü = N II]. 
a—d = Reimb. v. 2863—2866. 

13 — 16 Vgl. 9, 35 — 38 und die anm. zu der stelle. — 10 nteit folgt 
auf einen positiv wie men in dem im Mnd. wb. 5, 584 aus Flos unde 
Blankflos beigebrachten beispiele: 

Pat is mol qfyeban, 

TDen bat me fe laten botftan. 

17 — 18 Dieses Sprichwort erscheint ferner 77, 105—100 und 5 — 6 
des hinter 111 , 132 in Ro eingefügteu abschnittes. Vgl. die anm. zur 
Jüngeren glosse z. RV v. 3973 randgl., Haupt, Oberrheinische Sprich¬ 
wörter und redensarten des ausgehenden 15. jahrh. nr. 19 (Zdp 29, 110): 

(Ein gemeiner fprud): man ber apt murfel leit, fo ift beit ntundpen 
erloupt jü fpillen und Fischart, Eulenspiegel v. 10608—10009: 

Hub mo ber 2lbt leqt TDtirffel auff, 

So fpieleit billid) feine Brtiber. 

23—24 Vgl. Altniederl. sprichw. her. vou Hoffmann 421: fhoe bie 
»aber is fo is bie foitc, fyoe ntoeber fo bod)ter. Filius ut patri siini- 
latur filia matri. 

27 — 31 Profec. (Magdeb. 1509) evj b : Ilten left in einer fabulen, 
mo bat be ftreuet mart qeoraqet, mo bat tfyoqueme, bat fye tlporugge 
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60. t?an n)oflup. 


ad)tern>ert gi;nge, na beme male bat fye bod? fo uele röte f?abbe- Do 
antwerbe fye unbe febe: Scfyal i;h anbers gaen wenn mi?n imber gr;mh? 
TDente alfus foefft f?e mi uorgegaen. 

37 — 40 Flut. De liberor. educat. 3,3: lli xni dioytvrjg iiuokxlov 

IxGTttTixov iSibv xai 7i(tf)«(f>Qovouv, Nucvi'axf, ((ftjGfVy 6 nujt'iQ oe ued-viov 
f(S7lHQt. * 

41-48 = Reimb. v. 2883-2890. — 47-48 Ygl. 32, 101-102. 

50. Dan lPolIuft. 

Motto: b vgl. c in b, d in N 
Überschrift = b N 
28 v. 

17-26= 1-10 b N 
27-28 = 31-32 b N. 


a—d = Reimb. v. 2891 —2894. 

1 — 6 = Jüngere glosse z. RV v. 1043 raudgl. Vgl. die anm. zu 
der stelle. 

16 Vgl. Stephans Cato 1922—1924: 

Pormalbiget fi bc genne. 

De bar fyebben ben buh allette 
Dor cnen gob .... 

ebd. 1059-1060: 

De aller binge is ei?n fluh, 
l>or eignen got huft f?e ben buh, 

die kenntuis des wertes meister Stephans verratenden verse in Schlus 
Isaac 28, 15 — 16: 

llnbe forgen nur men vor ben fcfyluch, 

Se fyebben hetnen teeren ben ben buch, 

Daniel von Soest, Dialogon 1623: Stnen buh f^elt f?c r>or cnen got. Zu 
gründe liegt Ad Philipp. 3, 19: quorum Deus venter est. 

17 — 24 Der abschuitt steht, wie Zarncke mit recht bemerkt, unter 
dem einflusse des Proverb. 7, 10 ff. erwähnten. 

25—26 Proverb. 7, 22: Statim eam sequitur quasi bos ductus 
ad victimam. 

27 — 28 Proverb. 5, 4: Novissima autem illius aniara quasi 
absynthium. 
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5). 'feemelicfcept melden. 

Motto :a — b = a — binbN 

Überschrift: &ei)mlid?ei?t »erfd)n>i?gen b = llerfnrigen fin N [Lü vgl. b] 
30 v. 

1-2 + 4 = 1-2 b N 
8—9 vgl. 3 — 5 b N 
11-16 = 7- 12 b N 
18 vgl. 13 b N 
20-22 = 14-16 bN 
23-28 = 21-26 bN. 


a—d = Reimb. v. 2895—2898. 

8-10 Vgl. Judic. 16, 4-30. 

11 —12 = Jüngere glosse z. RV v. 2194 randgl., Reiinb. v. 941—942. 

13—16 = Jüugere glosse z. RV v. 4817 randgl., Reiinb. v. 320—323. 
Die verse schliefsen sich an Proverb. 20, 19: Ei, qui revelat mysteria, 
et ambulat fraudulenter, et dilatat labia sua, ne commiscearis an. 

17 —18 = Jüngere glosse z. RV v. 1583 randgl. (s. die anm.). 

22 Der sinn des verses ist nach Zarncke: Mau würde erkennen, 
dafs der mit erfolgreichen liebesabenteuern prahlende das haus der 
angebeteteu oft genug unfreiwillig verlassen mufste. 

23 —26 = Jüngere glosse z. RV v. 2186 randgl. (vgl. die anm.). 

27-30 S. 3. Reg. 21, 1-13. 


52. U>irf nemen umme gfrelt. 

Motto: b = a —b in bN 
c—d = c in b N 

Überschrift: TC>ei?bm imrd? gut} willen b = TDiben burd? gut N [Lü vgl. N] 
36 v. 

1 vgl. 2 b N 

2 = 3 bN 
4 = 4 bN 
6 = 1 bN 

7-36 = 5-34 bN. 


a—d = Reimb. v. 2899 —2902.— Eine hd. Übersetzung der motto- 
verse findet sich im liederbuche des Petrus Fabricius. Sie ist von Bolte 
in der Alemannia 17, 258 nr. 52 mitgeteilt. 

6 umme bat fmeer: er findet statt des erhofften fettes aber nur 
unrat, er handelt also thöricht. Vgl. Zarncke zu v. 1 des kap. 

Dat narrenschyp. 23 
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354 63. Dan nnt> unbe f?ab. 

19 — 21 = Proverb. 21, 19: Melius est habitare in terra deserta, 
quam cum muliere rixosa et iracunda. 

29—30 2ld)abs bocfyter ist Athalia, die gemahlin Jorams, des 
königs von Juda. Joram regierte nach den grundsätzen seines ruchlosen 
Schwiegervaters; von dem Unglück, in das er geriet, wurde er erst 
durch den tod befreit. S. 2. Par. 2 1 , G ff. Als sinn der stelle ergiebt 
sich; Mancher bewirbt sich noch heutzutage um die tochter eines mannes 
wie Achab, aber er mufs auch die folgen eines solchen Schrittes tragen. 

31 — 32 Der eheteufel Asmodaeus wird zuerst Tob. 3, 8 erwähnt. 

33 — 34 S. Ruth 3 und 4. 

3G Zarncke meint, dafs die worte eriminor tc, hra^nor a te 
(Goedeke: ich beschuldige dich, ich werde von dir gekratzt) von Brant 
herrühren. 

53. Pan m?t> unbe t>ai>. 

Motto: a vgl. c in b N 

b—c = a—b in b N 
d vgl. d in N: 

Des übet mancher ^rofe nott 
Überschrift = b N 
42 v. 

1 —G vgl. kap. 35, 115 — 120 N: 

Der 3 orntcj halb fitt u>cr ncrlürt 
3tts man bas an ben binnen fpilrt 
Die alfo fer 3 iirncn 3 Ü ftunb 
Das fie ir pfil lonb in ber munb 
Dnb ftirbt bar mtd) in kurzer 3 it 
Dann fie Derlürt ein barm bar mit 

7-33 = 1-28 bN 

15 an ir bie ci^enfcfyafft b = bic cpgenfcfyafft an ir NA [Lii = N] 

16 ettmas npmbt für mit hrafft b = ir ettmas ^anlj fcjjt 

für NA [Lü = N] 

30 frift b = ijjjt NA [Lü = b] 

34 vgl. 33-34 bN 

35-38 = 29-32 bN 

35 dtyjctes b = (Tfypeftes NA [Lü = b]. 

a—d = Jüngere glosse z. RV v. 5074 raudgl., Reimb. v. 288—291. 
— a fyer TTpbfyarb, der porsouificierte neid; vgl. Deutsches wb. 7, 559. 
Der pastor Johannes Rhode bedachte 15S2 den Neidhart, der längst 
unter die diener des teufels gerechnet wurde, wegen dieser seiner teuf- 
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lischen natur mit einer ausführlichen Charakteristik, die er ‘Neidhard 
oder NeidTeuffel’ betitelte. Über inhalt und wert der Schrift Rhodes 
orientiert Osborn, Die teufellitteratur des XVI. jahrhunderts s. 59 ff. 
Zu trennen ist dieser her llnbfyarb von dem, der in den Wendungen fycr 
TTpterbc» fpele fpelen, ben TTptfyart fpeleti erscheint. Vgl. 7, G9 — 70anm. 

13 — 30 = Jüngere glosse z. RV III, 8, 39—56. Zu der die stello 
betreffenden anm. trage ich nach, dafs neben der Invidia Ovids auch 
der aus der neigung zu personificieren resultierende gebrauch, abstrakte 
begriffe zu verweiblichen (vgl. 'Wackernagel, Die deutschen appellativ- 
namen: Germania 4, 131), bei der Verwendung von npb als fern, mit¬ 
gewirkt haben mag. — Die beiden ersten verse des abschnittes hat der 
bearbeiter noch einmal benutzt. Vgl. 75, 13 — 14.— 17 — 20 Vgl. Ovid. 
Metam. II, 779: Nec fruitur somno, vigilacibus excita curis. — 
21-24 = ebd. II, 775-776: 

Pallor in ore sedet, macies in corpore toto, 

Nusquam recta acies, livent rubigine dentes. 

Der vergleich des neidischen mit einem hunde, v. 22, findet sich auch 
in Rhodes NeidTeuffel (Theat. Diab. 2, 79a der ausgabe von 1587/88): 
(Semeittitjüd) ftfyet er aufe n?ie ein Äunb, ber 3 ornig ift unnb bod) 
ntdj>t btllel. — 25 Saul s. 1. Reg. 18, 9: Non rectis ergo oculis Saul 
aspiciebat David a die illa, et deinceps.— 26 Jofepl) mpt ben 
broberen fpn (= Jacobs fone v. 36) s. Genes. 37. — 27 — 28 Vgl. Ovid. 
Metam. II, 778: Risus abest nisi quem visi movere dolores. — 
29—30 Unser text läfst die anlchnung an Ovid. Metam. II, 781—782: 
carpitque et carpitur una, Suppliciumque suum est kaum noch 
erkennen. 

31 (Etfpta s. das 2. distichon der Proverb, des Alanus: Nec quic- 
quam nisi se valet ardens Ethna cremare. 

32 ^Iglauros s. Ovid. Metam. II, 708—832. 

33 — 38 Die gleiche erscheinung behandelt Rhode im NeidTeuffel 
(Theat. Diab. 2, 77 b). Er bemerkt: £eibüd?e 25rüber nciben fid? offt 
mefyr bettn 25lutfrembbe. Zu den von ihm genannten brüderpaaren 
zählen: (Tain unb Jlbel, (£fau unb Jacob, Jlctlpracus uitb (Tf^pcf tes. 
— 35 (Capn s. Genes. 4. (Efau s. Genes. 27, 41. (Cpetes: Wegen der 
beziehuugen, die Thyestes zu der gattin seines bruders Atreus unter¬ 
hielt, wurde er von diesem vertrieben. Dem nach einiger zeit zurück¬ 
gerufenen setzte Atreus den eigenen sohn als speise vor. — 36 <£tf?poclcs: 
Eteocles wurde von seinem bruder Polynices, dem er die teilnahine au 
der regierung versagte, zum zweikampfe herausgefordert. 

39 —42 = Jüngere glosse z. RV v. 5093 randgl., Reimb. v. 284 —287. 

23* 
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64 . Ungfytbult in ftraffenfe*. — 56. Pan 6oraftifll?fr artjeb^e. 


54 . llnghtbult in filraffenöe. 

Motto: a—c=a—b iu bN 
d vgl. c in b N 

Überschrift: Don vngeöult öcr ftraff b= Unge&ult 6cr ftraf N [Lü = Nj 
22 v. 

1-3 vgl. 1-3+ 11 bN 
5 vgl. 4 b N 
11-14 = 5-8 bN 

11 IDeifthept <! u fyoren 6er meifj bewert b = (Ein nufer gern 
von nn^eit hört NA |Lü = bj 
16-17 vgl. 9-10 bN 
19 vgl. 32 bN. 


a—d=Reimb. v. 2903 — 2906. 

1—2 Proverb. 12,1: qui odit inerepationes, insipiens est. 
Vgl. 60, 15-16. 

11 — 12 Vgl. Freid. 78, 15—16: 

Sin selbes sin er meret, 

Der wisheit gerne leret. 

16- 17 Vgl. Boner I, 24-26: 

Dis bischaft st geseit 

Dem toren, der sin kolben treit, 

Der im ist lieber denn ein rieh. 

16: holuc und fackpppc zählen zu den attributen des narren. 

19 32 bN: ITT an fing pnt> fag. man flöh pnö bitt. Dafs plohett 
nicht als ein glücklicher ei'satz des floh angesehen werden kann, hat 
bereits Schröder erwähnt. 

55. Dan öoraftighet 1 arfceöpe. 

Motto: a—c = a — c in bN 
d = d in N: 

Dni> folt 6ri narren happen hon 

Überschrift: Don narreebter crtpiei; b = llarrecht arlpip N [Lü = b] 

44 v. 

1 vgl. 1 bN 
11 =3 bN 
13 = 4 bN 
16 = 6 bN 

17- 18 vgl. 10 + 9 bN 
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19-26 = 13-20 bN 
27 vgl. 18 bN 
33-40 = 22-29 bN 

36 <£ ( }uf?fta b=3üfyfta NA [Lü = b| 

41 -42 vgl. 30-31 bN 
43 = 33 bN 
44=21 bN. 


a—d = Reimb. v. 2907—2910. 

21 Der dichter tadelt, dafs keine rücksicht auf das temperament 
des kranken genommen wird. Dafs er statt der vier temperamente die 
haupteigenschaften der vier elemente nennt, kann nicht auffallen, da 
der Wissenschaft der zeit die abhängigkeit der temperamente von den 
elementen als etwas feststehendes galt. S. Everhards von Wampen 
Spiegel der natur ed. Björkman s. XIX anm. 2. 

24 Weder über mcftcr Scrtp noch über den v. 36 erwähnten 
OTsufpfta vermag ich etwas weiteres beizubringen. 

30 TTTopsIpndt: Trotz des Zusatzes in Dlattberen wird das 3 km 
südwestlich von Lübeck gelegene dorf Moisling gemeint sein. S. Zda 
32, 39. — Quacksalber scheinen in verschiedenen orten in der umgegend 
von Lübeck am ausgange des 15. jahrhunderts ihr wesen getrieben 
zu haben. Vgl. RV v. 6712—6713: 

Dar quemcn pele mepfters i>an Jsrumntcffe, 

Sc uorbunben fpnc nninbcn unbc gepen emc brattdi. 

p 

33 — 34 Zarncke verweist auf Decret. I, 29, 3 (= Hieronymus in 
prooemio epistolae ad Ephesios): nec ad instar imperiti medici uno 
colirio omnium oculos vult curare. 

42 ßrottift drückt hier die annäherung an den durch das adj. ^roct 
bezeichneten begriff aus (vgl. Wilmauns, Deutsche gramrn. II, 479). 
Aufgabe des beichtvaters war es, die l grofsen’ von den ‘fast grofsen’ 
Sünden zu trennen und für die letzteren eine geringere bufse zu be¬ 
stimmen. Schröders annahme, Qrotüh stehe für tjrotühcr, beruht auf 
der irrigen Voraussetzung, dafs dem compositum Qrotlih dieselbe bedeu- 
*uog wie dem simplex groct zukomme. 

44 ßct <£ucute: der gauch, narr. 
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oß Dan Ocm cttbe Oer gf?cit>alt. 


Ro. 36 5ufta nach NA. 

50. Pan Oem cnOe Oer gt>en>alt. 

Motto: a — b = a—b in b N 
c vgl. d in N: 

PTüft er es als bo fyinbett lan 
d vgl. c in bN 

Überschrift: Pott ettb bes gewalltes b = (fnb bcs gntaltes N [Lü = bj 
68 v. 

1 —12 = 1 — 12 bN 

13 vgl. 13 b, 27 N 

14 = 22 b, 36 N 

17-18 vgl. 27+ 31-32 b, 41 +45- 46 N 

19 —29 = 33 —43 b, 47-57 N 

30 vgl. 44 b, 58 N 

31-32 = 49-50 b, 63-64 N 

33-38 = 55-60 b, 69-74 N 

35 ungerecht b=mtrcd)t NA [Lii = N| 

38 gfpnb b = ktnb N [Lü = bj 
44 vgl. 63 b, 77 N 
45-52 = 66-73 b, 80-87 N 
53-54 = 78-79 b, 92-93 N 
55-60 = 83-88 b. 97-102 N. 


a—d = Reimb. v. 2911 —2914. — d bat luckeratl) vgl. 37,6 und 
die aumerkung zu der stelle. 

5 Julius, be kepfer: Nach mittelalterlicher anschauung wurde die 
reihe der römischen kaiser durch Julius Caesar eröffnet. 

17-18 Vgl. 15, 37 ff. 

20 34 b, 48 N: Jttn altter. uttb in ttetper (nüwcr N) ee. 

22-24 Zarncke erinnert au Juven. 10, 112: 

Ad generum Cereris sine caede ac vulnere pauci 
Descendunt reges et sicca morte tyranni. 

33 — 31 S. 109, 7—8. Das Sprichwort: Unglück tmb f?or. bas 
mccfyßt all tag 56 b 70 N bedeutet: Unglück und haar wachsen tag 
für tag. Der niederdeutsche bearbeitet' hat dagegen fyor im sinne von 
‘schmutz’ genommen. Eine dritte fassung des Sprichwortes findet sich 
bei Hoffntaun von Fallersleben, Spenden 1,7: 

J00I3, Scfyabcit uttb Jrtlag 
TDacfyfen alle (Tag. 
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35 —48 = Jüngere glossc z. RV I, 39, 63 — 76, Reimb. v. 715 — 728. 

— 35-36 S. 3. Reg. 21 und 22, 4. Reg. 9, 30 ff. — 40-42 S. 4. Reg. 21, 
19 — 23. Der Verfasser der Jüngeren glosse z. RV verwechselte, wie 
sich aus seiner randbemerkung 2. Reguni 13 ergiebt, Amon und Atnnon. 

— 44 S. 3. Reg. 16, 9 — 18. — 47—48 S. Curtius 5, 8—13. 

49 —56 = Jüngere glosse z. RV 1,4, 73—80, Reimb. v. 1375 — 1382. — 
Hinsichtlich der in v. 50 angedeuteten umstände, die die sage mit dem 
ende des Cyrus verknüpft, vgl. 16, 101 — 102 und Jüngere glosse z. RV I, 
4, 60—67. — 53 Schröder setzt nach 78 b (=92N) IDas öie tnelt acfyt 
für £f?cn>aft n>crlt ein. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dafs der 
niederdeutsche bearbeiter sagen wollte: Was die gewalthaber am meisten 
schätzen (nämlich ihre macht), das verwandelt sich doch zuletzt in 
bittornis. Auffallend bleibt unter allen umständen, dafs weder Ro noch 
die Jüngere glosse z. RV oder das Reimb. an gfyetnalt anstofs genom¬ 
men haben. 

66 Der dichter denkt wohl au den Untergang Karls des kühnen 
von Burgund. 

67 —6S = Jüngere glosse z. RV I, 4,73 randgl. 


57 . Ileen loen attc arbegt. 

Motto: a—c = a—c in bN 
d = d in N: 

Per ntüft ml narren fcf?ellen l?on 

86 v. 

1-2=1-2 bN 

5-28 = 3-24 b, 3-12+ 27-38 N 
31 —40 = 27 —37 b, 41-51 N 

34 uns ift b = ift uns NA [Lü = NJ 
41-44 = 41-44 b, 55-58 N 

41. bem es allein 311 ftat. b = (bcm cs allein 3 Ü (tat) NA 
[Lü = b] 

45 — 46 vgl. 45 +47-50 b, 59 + 61-64 N 

47-48 = 51-52 b, 65-66 N 

49-52 = 55-58 b, 69-72 N 

53 vgl. 53—54 b, 67 —68 N 

57-66 = 59-68 b, 73-82 N 

67-78 = 71-82 b, 85-96 N. 
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57. tlcen loen am arbe>?t. 


a—d = Reimb. v. 2915—2918. 

7—8 Der mit den Worten Beatus vir (qui non abiit in con- 
silio impiorum) beginnende psalm ist der erste. Er hat sich demnach 
mit dem psalter überhaupt nicht befafst. 

11-12 Vgl. 16, 105-106. 

19—22 Vgl. Sibenthalbhundert Sprichwörter, die bei Egenolph 
gedruckte Sammlung von 1532, nr. 631: Dcrlaffc bid? bruff mtb bad?e 
nit. ßarre, bift bir ein gebraten taub ins maul fliege mit der nach 
Latendorf, Seb. Francks erste namenlose Sprichwörtersammlung s. 223 
aus Luthers auslegung des 147. psalms übernommenen erklärung: Dtfc 
fprid?mörter braucht man gegen benen, bie nichts tfyün mollen unb 
meinen, (bot foll in geben unb tfyün, mas fie begeren, on arbept unb 
fleiß, (Bott mil hepn faule tnüffiggenger fyaben. Die v. 17 — 18 zeigen 
jedoch, dafs auch Luthers deutung auf eine ältere quelle zurückgeht. 
— Niklaus Manuel verwendet den Spruch im Barbali v. 90 ff.: 

Du milt ein narlin bin Idbtag fpn, 

Das bu gott allein oertrumen mit. 

Ja, uerlajj bid? bruff unb bad? nit! 

Das tbü inn aller tüfel namen! 

TDerdt, biß bas bu mirft erlamen! 
feäbs mul offen unb mart fo lang, 

25i?ß bir ein pratner f?as brpn gang! 

39 — 40 In den versen wird auf die darlegung Ad Rom. 9, 20 f.: 
Numquid dicit figmentum ei, qui se finxit: Quid me fecisti sic? 
an non habet potestatem figulus luti, ex eadem massa facere 
aliud quidem vas in honorem, aliud vero in contumeliam? 
angespielt. Deutlicher tritt die anlehnung an die bibelstelle bei Brant 
und auch bei Boltz im Weltspiegel v. 266—269: 

Der f?affner n impt ein leimenftücfc, 

<Ix mad?t eins bim, bas anber bidt, 

TTimpts bod? als uß gleid?er erben, 

TDas mirbig unb veracht foll merben 

hervor. 

45-52 Bei Zarncke findet sich ein hin weis auf Decrot. II, 23,4, 22: 
Nabuchodonosor penitenciam meruit fructuosam. Nonne post 
innumeras inpietates flagellatus penituit, et regnum, quod per- 
diderat, rursus accepit? Pharao autem ipsis est flagellis durior 
effectus et periit? Hic michi rationem reddat qui divinum Con¬ 
silium nimium altum sapienti corde diiudicat, cur mcdicamen- 
tum unius medici confectum alii ad interitum, alii valuerit 
ad salutem, nisi quia Christi bonus odor aliis est odor vitae in 
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vitam, aliis est ndor mortis in mortem? Quantum ad naturam, 
ambo homines erant. Quantum ad dignitatem, ambo reges. 
Quantum ad causam, ambo captivum populum Dei possidebant. 
Quantum ad penam, ambo flagellis dementer ammoniti. Quid 
ergo fines eorum fecit esse diversos, nisi quod unus Dei manurn 
sentiens in recordatione propriae iniquitatis ingemuit, alter libero 
contra Dei misericordissimam veritatem pugnavit aibitrio? 

54 S.Wander 1,364: Einer machet beütel, der andere schneidet 
sie ab. 

63-66 S. Matth. 20, 1-16. 


5$. fulpcft norgettcn. 

Motto: a = a in b N 

b vgl. b in b N 
c —d vgl. 21 — 22 b N 
Überschrift = b N 
24 v. 

1-2=1-2 bN 
3—4 vgl. 5 — 6 + 4 bN 
11-12 vgl. 25-26 bN 

15 = 8 bN 

16 vgl. 17-18 bN 

17-19 = 32-33 +35 b, 31-32 +34 N 
23-24 = 23-24 bN. 


a—d = Reimb. v. 2919 — 2922. 

1 -12 = ebd. v. 2923-2934. 

15 — 24 = ebd. v. 2935 — 2944. — 20 Beiego für das Sprichwort 
liefern Walther im Nd. jahrb. 27, 18 und Schröder. — 23—24 Ent¬ 
weder hat dor niederdeutsche bearbeiter die vorse 23—24 bN: 


TDcr fubcrn (fiirbcrn NA) will epns anbcrrt harr 
Pub f???nbcrn ficf?. ber ift cj?n narr 
umgeformt, weil ihm die von Brant gewählte fassung des gedankens 
nicht zusagte, oder er hat die absicht gehabt, sich genau an seine Vor¬ 
lage anzuschliefsen, fubcrn b 1 vorwärts bringen’, das übrigens nicht 
infolge eines druckversehens für fürbcrit steht, wie Schröder meint, 
jedoch mifsverstanden, uobcrcn ‘füttern’ dafür gesetzt und das übrige 
angemesson umgcstaltet. Voraussetzung für dio letztero annahme ist, 
dafs der niederdeutsche bearbeiter in den v. 23 — 24 b, in v. 2 aber N 
folgt, denn hier schreibt er oorbercn, während 2 b gegenüber dem 
fürbcrc 2 NA ebenfalls nnc er fubere frembbe fad? bietet. 
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59. l>an unbawftttamüfycpt. — 60. Si?d? fulvcn besagen. 


50. Dan unöamfnami$eQt. 

Motto: a vgl. c in b, d in N 

c — d vgl. a in bN + b in N: 

Dnb oud? in alle 31 ;! an bor trag 

Überschrift: Don nnbanchberhcpt b = Rnbandt berhett N [Lü = b] 
34 v. 

1-4 = 1-4 bN 
6 vgl. 19 bN 
9-12 = 5-8 bN 

10 ber b N = er A [Lü = bN] 

13-14 = 11-12 bN 
15-18 vgl. 10+12-14 bN 
19-22 = 28-29 + 32 + 31 bN 
23 - 24 vgl. 23 + 22 b N. 


17 — 24 Der abschnitt erscheint in der Jüngeren glosso z. RV als 
randgl. zu v. 5242 (=Reimb. v. 68 — 75). Er hat dort folgende gestalt 
erhalten: 

TDol fpek letf? velc 2 lrbci?bc 5 bon 
Unb gpfft nicfyt utf? batf? norbenbe lofm, 

De is nicfyt merbid? groter eereu, 

De fpeh an folcfce molbübt nid?t nn;l hcreitn. 
fee ps unuornufftid), plump unb groff. 

De vor grote molbabt nicfyt fed?t loff; 
fee ps alfe ein bontc, bc ane mater fteit. 

De vor molbabt bemifet unbanckbarfyept. 


Ito. 2 fyc = er b N. 

00. fuloen behagen. 

Motto: a = c in bN 

b vgl. b in b N 
c = 3 bN 
d vgl. a in bN 

Überschrift: Don im felbs molgefallen b = Sclb 5 mol gfalleit N [Lü = N] 
16 v. 

1-2 = 1-2 bN 

2 meinet b = menet NA [Lü = b] 

3—4 = 4 + 3 bN 
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5 — 7 = 5—7 b N 
8—9 vgl. 8 — 9 b N 
10-11 = 10-11 bN 
13 = 12 bN 

15 vgl. 31 b N 

16 = 32 bN. 


a — d = Reimb. v. 2945 — 2948. 

1 — 2 Vgl. Jüngere glosse z. KV v. 932 randgl. anm. 

5 — 6 Zarncke erinnert an Freid. 123, 2—3: 

Swie dicke ein töre in Spiegel siht, 

Er kennet doch sin selbes niht. 

15 — 16 Vgl. 54, 1—2. — 15: Einige hd. belege für ttarri? 4 narr- 
heit’ bringt Goedeko z. NS 16, 76 bei; s. ferner Haus Rudolf Manuels 
Weinspiel 58, 3148, 4100; Holtz’ Weltspiegel 3110, 3119. Boltz gebraucht 
v. 1739 auch bürp. Mit dom suffix -cn? gebildetes narren? begegnet 
in unserem donkmal 16, 30 und 54, 9, in Strickers Schlömcr 2675. 

bl. Dan bannen. 

Motto: a — c=a—c in bN 
d = d in N: 

Dod? fo müfc mä etn fpilntan l?au 
Überschrift = b N 
30 v. 

1—2 = 1-2 bN 
3-5 vgl. 4 + 24 + 3-4 bN 
7—8 = 7—8 bN 
9-11 vgl. 9-10 bN 
14-15 = 13-14 bN 
17-30 = 15-22 +27-32 bN. 


a—c Vgl. Fischart, Gargantua 39: IDas ift bas beft am bannen? 
2lntn>ort: Daft man aud? umbfterct. S. Zarncke zu «. 

1 — 12= Reimb. v. 2949 — 2960. — 8—11 Der dichter schildert 
die entstehung des tanzes in der im mittelalter üblichen weise. Zu 
v. 11 s. Exod. 32, 19. 

21—22 Die ansichten über die Zulässigkeit von tanzlustbarkeiten 
bei gelegeuheit einer primiz waren geteilt. Geiler bomerkt in einem 
das tanzen zu Unrechter zeit behandelnden abschnitte turba 60 nola 1: 
Convivia per statutum provinciale sunt prohibita in primitiis, 
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02. Dan nacf?tcs fyofcrcn. 


das nd. rechtsbuch von 1445 (Mnd. wb. 1, 483 a) vertritt dagegen die 
meinung: fo ct;n preftcr fpttc crftc fpn^jct unb fo cpit man 

ivcrtfcfyopp beit, beftc bantje mogfycn mol fi?n ane funbe, fo bat bar 
aitbcrs nic^t begangen rvert tuen bat loff gabes. 


Ro, 30: v. 1 — 12 des nach diesem verse zugefügten 
abschnittes = Reimb. v. 2961—2972. — 
v. 1—6: lieber die Verbreitung der ge¬ 
sell ich to von den tänzern von Kölbigk hat 
Edward Schröder in der Zs. f. kirchengesch. 
17, 94 ff. gehandelt. Als direkte Vorlage 
für die darstellung des jüngeren nieder¬ 
deutschen bearbeiters wird von ihm die in 
derweltchronikSchedels vorhandene fassung 
der sage erwiesen. — v. 7 — 16: C. Schröder 
nennt als quelle für die orzählung die 
Flores temporum des Martinus minorita 
(bei Eccard, Corp. histor. medii aevi I) 
p. 1632 zum jahre 1278. 

v. 19 desselben abschnittes bc (>ilgc funtc 
3luguftitt vgl. 8, 47 anm. 

te. Pan nacktes boffwn* 

Motto: a—c vgl. a—b in bN 

Überschrift: Don nacktes fyoftren b = llad?t5 f?oficrcn N [Lü = b] 

24 v. 

1—3=1—3bN 
4 vgl. 4-6 bN 
5-23 = 7-25 bN. 


a—d = Reimb. v. 2973—2976. — d Pc is bc ape ran Rppcnfd?cr>t 
ist wohl nur eine Umbildung der redensart J>a5 ift ber aff von &cpbcl> 
berdi, deron sich ßrant 60, 24 bei der Schilderung des eiteln bedient. 
Der name Rppenfcfyept scheint im hinblick auf ripe ‘reif, gefrorner 
tau’ gewählt und der Wendung derselbe sinn beigelegt zu sein, den 
v. c in bN: J)cn gtuft, ba5 er wad)cnb erfrür hat. Wander ver¬ 
zeichnet die redensart Er ist ein alf von Ripenscheit 1 , 37. 

(5 Rpcftcl (s. DD 1336) efte HTdjC (kosefonn für Mechthild) ersetzt 
bic me(j ‘die jungfer, das frauenzimmerchen’ 8 b N. 
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. Ro. 11 frcfen = erfroren b N. 
65. Dan bebelereit. 

Motto: a = a in b N 
b = b in N: 

ßon oud? bar 3 Ü gnome hieine f?ab 
c — d — b — c in b, c—d in N 
Überschrift = b N 
34 v. 

1 — 18 (bis 25etlefyem) = 1 — 17 bN 

6 (£ 1 ; bette! b = &ü bettet NA = Dnb betteln 0 [Lü = oj 

20-22 vgl. 18 bN 
23-24 = 19-20 bN 
25-26 = 21-22 N: 

Pnb fyanb oud? alter fyeilgen 3 an 
Dil naren bie ßlouben bau bar an 

27-30 = 63-66 b, 78-81 N 
29 fo b = bas N [Lü = b] 

33-34 = 93-94 b, 108-109 N. 


1 — 5 = Liber vagatorum v. 35 —39 (Goedeko, Gengeubach s. 344). 

10 Demc fache bente ift ber bobbem ujj = Der sack hat keinen 
boden, läfst sich nicht füllen. S. Zarnckes anm. zu der stelle, Wauder 
1 , 354 und 3, 1817 nr. 221. 

12 fternenftoter = stirnenstöfser d. h. leute, die oft mit der liand 
die stirn berühren, um auf andere den eindruck eifriger betör zu machen, 
scheinheilige. Nahe stehen Goedekes erklärung des ausdrucks: ‘beter, 
die sich vor die stirn schlagen’ sowie die Bobertags: ‘herumstreifende 
pilger, welche mit der stirn die erde berühren, um fromm zu scheinen’. 
Die älteren deutungen: ‘gaukler, die sich die Stirnen aneiuanderstofsen’ 
(Strobel) und ‘umherziehende fechter’ (Zarncke) haben wenig Wahr¬ 
scheinlichkeit für sich. Die fternenftoter zogen mit unechten reliquien 
im lande umher und stellten sie an geeigneten orten aus. Bei den¬ 
jenigen, die auf ihre aufforderung herantraten, um die gegenstände zu 
berühren oder sich damit bestreichen zu lassen, sammelten sie gaben 
ein. Ygl. Liber vagatorum v. 318 — 325: 

Das .v. (Capitol jft non bobiffertt 
Dnb finb bie rechten ftirnenftoffer. 

Sie gäbt vfe eim l?uft 311 m anbern in 

Dnb bftricfyen ben fyuljcn imb fyeutjin (randbem. buten burin) 


Digitized by Goo 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



366 


64. Patt fcoepn n>i?t>en. 


mit eint UTaric bil£» ober anbern fyetgen, 

ITemenb fief? trüber i>ö tmferfrom capelle, 

Clanen bie capell ftg atfo arm, 

Bitten tim flad?ft ober gartt. 

Aus der 31. hist, des Ulenspiegel geht hervor, dafs die ftatjinicrer, 
deren art es war, mit bem fyeittumb in bent laitb wnbfyer 311 reiten 
(s. Phil. v. Hessen Reform. 1526: Stationer ober bie mit fyepltum tioren 
mtb imtbgan und die fyitgfyebomforer in v. 11 unseres texte»), ihren 
lebensunterhalt in derselben weise wie die fternenftoter erwarben, 
fyilgfyebomforer, fternenftoter und ftaeioiterer müssen daher als ver¬ 
schiedene bezeichnungen für die angehörigen derselben bettlet- und 
landstreichergattuug gelten. 

18—19 S. v. 4—5 des nach 3, 94 in Ro eingeschobenen abschnittes. 
An dem tage, au dom der hl. Antonius den aufenthaltsort des hl. Paulus 
entdeckte, brachte der rabe ein ganzes statt eines halben brotes. 

20 Bataarn s. Num. 22 , 21 ff. 

24 Wer in diesem falle vornehmlich die getäuschten waren, ergiebt 
sich «aus einer Seb. Fraucks bearbeitung des Lob der Thorhait ent¬ 
nommenen bemerkung in der Jüngeren glosse z. RV IV, 0, 106 ff.: <£tl»hc 
unb int befunber ein beet bes 3lbets fyebben 5. Jürgen nor cren 
ßerculcm unnb nobtfyülper erfunben, TDeldtcrcs perbt, fabcl unb tf?ocnt, 
uppet anbedptigefte gefmüdtet unb mit fpangeit beleckt, fe anbeben. 

27 — 28 Die verse beziehen sich auf die behauptung mancher bettlet-, 
dafs sie die spenden, die m«an ihnen reichte, zur beschaffuug eines 
silbernen kelches zu verwenden gedächten, den sie anläfslich ihrer 
errettung aus grofset- gofahr gelobt hätten. Vgl. Liber vagatorum 
v. 213-214: 

(ftlid) fyeifdpett an ein fcetd? gattfj filberin, 

Do brn ntafe Jod)ant gangen in (randbem. mein). 

29 — 30 Vgl. hierzu die im Lib. vagat. v. 253—279 erzählte ge- 
schichte von dem priester zu Utenheim und dem kirchweihbettler, der 
auf der flucht die krücken von sich wirft. 

64 . Dan boefen n>tmen. 

Motto: a = a in bN 
d = c in b N 
Überschrift = b N 
80 v. 

1-13= 1-12 bN 

15-20=13-18 bN 
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23-25 = 21-23 bN 

25 gelobt b = getypt NA fLü = b] 
27-28 = 25-26 bN 

27 Dife b = Die N [Lü = b] 
29-30 = 28+27 bN 
31-32 vgl. 29-30 bN 
33-47 = 33-46 + 52 bN 
49 — 50 vgl. 63 b, 73 N 
51 - 52 = 65 - 66 b, 75 - 76 N 
53 — 54 vgl. 67 b, 77 N 
55 — 60 = 55 — 60 b, 65 — 70 N 
61-62 vgl. 61-62b, 71-72N 
63 - 70 = 69 - 76b, 79-86N 
73-74 = 82 + 81 b, 92 + 91 N 
75-76 vgl. 85-86 b, 95-96 N 
77-80= 91-94 b, 101-104 N. 


a—d = Reimb. v. 2977 — 2980. 

1 Ygl. 2. vorr. 137 ff. 

10 Tlffrperus s. Esther 8, 3 ff. 

13 2lfn?gai;l s. 1. Reg. 25, 14 ff. 

15— 20 = Jüngere glosse z. RV I, 27, 34 — 39 (s. die anm.). — 
15-16 Ygl. 2. Par. 22, 2-3. — 17-18 Vgl. Marc. 6, 24. — 19-20 
Vgl. 3. Reg. 11, 4-8. 

24 Die Pieriden, die töchter des Pierus und der Euippe, liefsen sich 
in einen Wettstreit mit den niuseu ein. Sie stiefsen bei der Verkün¬ 
digung des ihnen ungünstigen Urteils laute schinährufe aus. Vgl. Ovid. 
Metam. 5, 294 ff. 

32 Der sinn ist nach Zarncke: Der ehemann ist nie davor sicher, 
dafs er nicht eine predigt über sich ergehen lassen mufs. Er kann 
selbst dann nicht schlafen, wenn diejenigen, deren sache das predigen 
ist, die geistlichen, der ruhe pflegen. 

39 Slmpfopon, gemahl der Niobe, s. Ovid. Metam. 6, 146 ff. 

42 (Catyfyumia s. Sachsenspiegel her. von Weiske-Hildebrand II, 
63, 1: Ez en müz nichein wib vorspreche sin noch ane Vor¬ 
munden clagen: daz verlos in allen Calefurnia, die vor deme 
riche missebärte von zorne, du ir wille ane vorsprechen nicht 
müste volgen. 


43-44 S. Genes. 39, 7-18. 

45—46 = Ecclesiasticus 25, 23: non 


est ira super iram mulieris. 
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04. Pan botfett regnen. 


47 Unser text liifst kaum noch erkennen, dafs Ecclesiastes 7, 27: 
inveni amariorem morte mulierem zu gründe liegt. 

49 —f>4 = Proverb. 30, 15—10: Tria sunt insaturabilia, et quar¬ 
tuni, quod numquam dicit: Sufficit. Infemus, et os vulvae, et 
terra, quae non satiatur aqua: ignis vero numquam dicit: Sufficit. 

55—62 = Jüngere glosse z. RY v. 2229 randgl. (s. die anm.). — 
55—61 = Proverb. 30, 21 — 23: Per tria movetur terra, et quartum 
non potest sustinere: per servum cum regnaverit: per stultum 
cum saturatus fuerit cibo: per odiosam mulierem cum in matri- 
monio fuerit assumpta: et per ancillam cum fuerit heres do¬ 
rn inae suae. 

63 — 70 = Proverb. 30, 18—20: Tria sunt difficilia mihi, et quar¬ 
tum penitus ignoro: viam aquilae in caelo, viam colubri super 
petram, viam na vis in medio mari, et viam viri in adolescentia. 
Talis est et via mulieris adulterae. 

77 £ucrecia s. 26, 57. 

78 (Catonis porcia ist ein weiteres beispiel für die bezeichnungs¬ 
weise, die den irrtum des niederdeutschen bearbeiters 9, 63 hervor¬ 
gerufen hat. — Porcia, die tochter des M. Porcius Cato Uticensis, soll 
sich nach der schiacht bei Philippi und dem tode ihres gatten M. Brutus, 
des mürders Caesars, durch verschlingen glühender kohlen getötet haben. 
Vgl. Gengenbach, Gouchmat 429 ff.: 

Pfyortia begieng aud? ein groffes mort, 

Do fie 23rutum erfd? lagen f?ort, 

Der bo n?as ir eelicficr man. 

(Ein groffe fad? bie fieng fie an. 

Do fie kein moffen l?aben mod?t, 

(Ein nümen tob fie ir erbost: 

(ßlücnb colen fo lang infd?lanbt, 

25ife fie ir junges f?drfo perbranbt. 

80 £Tf?ai?5, die bekannte hetäre, gemahlin des Ptolemaeus Lagi. 
Zarncke meint, dafs Brant Ovid. Remed. am. 383ff.: 

Quis feret Andromaches peragentem Thaida partes? 

Peccat, in Andromache Thaida quisquis agat. 

Thais in arte mea, lascivia libera nostra est. 

Nil mihi cum vitta: Thais in arte mea est 

im sinne hatte. 
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65. H<$tpnge bev fernen. 

Motto: a = a in b N 

c—d = b — c in b, c—d in N 

Überschrift: Don acfytung bes geftirns b = ad?tüg bes gftirns N [Lü = N] 
72 v. 

4-7 vgl. 1-2 + 7 + 15 bN 
8= 13 bN 
10-19 = 16-25 bN 
21-22 = 27-28 bN 
25 vgl. 36 b N 
29-31 vgl. 45-47 + 49 bN 
45 - 48 = 63 - 66 bN 
61-63 = 75-77 bN 
65 = 79 bN 
67-68 = 81-82 bN 
71-72 vgl. 93-94 b, 103-104 N. 


8—14 Das 27. kap. in Lud. Milichius’ ZauberTeuffel (Theat. Dia- 
bolorum von 1587: 1, 157 b ) ist den tagwählern gewidmet. Milichius 
beginnt den abschnitt: (Eagmefyler ftnb, roelcfye etliche (Tage unb Stunbcn 
©lücklid? unb etliche Unglücklid? galten ju allerlet? <ßefd?efften ber 
ITTenfcfyen. Er unterscheidet in Übereinstimmung mit unserer dichtung 
drei klassen von tagwählern. Zur ersten klasse rechnet er diejenigen, 
die bestimmte arbeiten nur an gewissen, dazu besonders geeigneten 
wochen- oder heiligentagen verrichten (vgl. v. 25 — 27), zur zweiten 
diejenigen, die aus dem Zeichen und der stunde, in denen ein mensch 
geboren wird, auf sein Schicksal schliefsen, zur dritten diejenigen, die 
keine arbeit anfangen, ohne sich mit hilfe eines planetenbuches über 
die passendste stunde vergewissert zu haben (vgl. v. 17—20 und 28). — 
In den von Schröder in den aum. zu v. 11 und 13 mitgeteilten ab- 
schnitten aus dem Schapherders Kalender (Rostock 1523) werden die 
schlechten eigenschaften der unter dem Zeichen des saturn geborenen 
einzeln aufgeführt. Mit derselben ausführlichkeit wird darin der der 
sonne und dem jupiter zugeschriebene günstige einfluüs geschildert. 
Eine eingehendere darstellung der einwirkung der sonne und des jupiter 
auf den Charakter findet sich auch in Hyginius von den • xij - zaichen 
und xxxvj- pildern des hymels (Augsburg, 1491): 

[bl. at>j b ] £(fo ift ber funnen necfüigs fyaufj ... TDer ba empfangen 
ober geboren roirt unber bem £eo in feiner jett, ber rrnrt glück 1)aben 
gleid? glück unnb ungelück bes lebens in allen facfyen, unb barumb 

Dat narrenschyp. 24 
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06. ad?b?nflf bex ftrnun. 


ift es C 3 Ü fagen, ob er nit ftirbt, fo ftompt er an groffe ere cttlicf?cs 
regierens. <£r mirt geburftig unb miUt unb rain unb ftdtt in bem 
gemütte, er begeret nil bings. (£r ift ftarch unb ift leicht 3 Ü fpringen 
unb 3 Ü geen in ein cami?n, unb bes gut lang weret in feinem gemalt. 
<£r ift weife, fi?nnig unb uil fettig. 

[bl. büij b ] pjfces ift Jupiters ndcfetigs f^aufe .. . [bl. bo*] TDer 
unber bem 3 aid?en empfangen ober geborn nrirt, ber l?att gelück ober 
unglüdt unb non einem t?eghlid?en gar uil geleich nad? bifen jaidpen 
pifcis. <£s ift 3 Ü fagen, bas bifer würt natürlich ein weitfd?roaiffer 
leid?tighlid? unnb ift beweglich, gütt, milt unb fribfam unb rebct 
wenig. <£r ift brancber natur in feiner feer che, er ift unbertdnig unb 
fortig unb erbers lebens unb ift banchber gegen uil leütten unb ift 
lugenfyafftig unb ^at bicfe gelüche. 

15—24 Zarncke weist darauf hin, dafs den versen Decret. II, 26, 5, 3 : 
Non liceat Christianis tenere traditiones gentilium et observare 
vel colere elementa, aut lunae aut stellarum cursus, aut inanem 
signorum fallaciam pro domo facienda, aut propter segetes, vel 
arbores plantandas, vel coniugia socianda. Scriptum est enim 
(seil. Epist. ad Coloss. 3, 17): omnia quae facitis aut in verbo aut 
in opere, omnia in nomine Domini nostri Jesu Christi facite, 
gratias agentes Deo zu gründe liegt. — 15—16 = Jüngere glosse 
z. RV I, 12, 53-54, Reimb. v. 1235-1236. — Zu den v. 17-20 vgl. 
ferner Milichius a. a. 0 . 159 b : 2llfo ift es aud? ein lauter Tlarrenfpiel. 
baß man 3 U freien, bäumen, Jftauffen, wanbern, l?antf?ieren unb ber« 
gleichen werchen ei?gentage, ftunben unnb Planeten erwartet. 158 b 
giebt er eine Übersicht über den inhalt der in der anm. zu v. 8 ff. er¬ 
wähnten planetenbücher, welche bie (Beißigen Bud?trucher umb geminns 
willen in Deutfd?er Sprach mit t>erfüf?rung ber (binfeltigen aufebreiten: 
Denn biefelbigen Bücher lehren, in welchen ftunben gut fei;, fchmere 
binge als (£i?fen, Biet? unb allerlei? fftetall hduffen unb uerhduffen, 
welche ftunb gut fei?, fd?wart$ (Sewanb hduffen, (Barten bäumen, 
TDet?er graben, <£rfe graben, graw €f?ie* reiten, neuw Kleiber fd?neiben 
ober anlegen, bas &aar abfd?neiben, in ein Schiff fteigen, fbetprat 
machen, (Belt ei?nmahnen, mit groffen l&errn f?anbeln, Jlrfenei? braunen, 
pflanzen unnb feen, 3 U thun haben mit 5ifd?ern unb Jdgern, bäumen 
mit Ittauwerwcrch, TDaffen hduffen, fearnifd? anlegen, roth Zfyud; 
unnb rof?te Hoffe hduffen, (Bele £f?i er über 5elbt 3 iehen, (Befenb 

hingen, Brieffe fd?reiben, Botten fenben, (Belt anlegen, Brunnen 
graben, Jäinber 3 ur Schule thun, &onig unnb öle hduffen unnb befe 
bings uberaufe viel. — 21-24 = Jüngere glosse z. RV I, 12, 55—58, 
Reimb. v. 1237 — 1240. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



06. 2td)tprtg< ber flemeti. 


371 


25 —28 = JÜDgere glosse z. RVI, 12, 59 — 62, Reimb. v. 1241 — 1244. 
— 25 Die anzahl der sich über das ganze jahr verteilenden unglückstage 
wird verschieden angegeben. In der gothaer hs. 980 heilst es: JTTen fd?al 
pronen unbe merken, bat an femelikeme jare fint tme unbe bruttid? 
fchebelike bage (Everhards von Wampen Spiegel der natur ed. Björkman 
s. X), das Mnd. arzneibuch (Nd. jahrb. 15, 145) kennt 31 solcher tage, 
eine loccumer hs. (Mnd. wb. 5, 503) 24, der Schapherders Kalender 21. 
Die unheilvollen Wochentage, von denen Milichius a. a. o. 157 b spricht, 
kommen hier nicht in betracht. — 28 Zum aufsuchen der stunden, in 
denen ein geschäft mit aussicht auf gelingen begonnen werden konnte, 
gebrauchte man neben dem planetenbuche ein besonderes instrument, 
eine art karte. Dieses instrument wurde horologium corniculare genannt. 
Alfred Schröder erwähnt in der Zs. d. hist. ver. f. Schwaben und Neu¬ 
burg 20, 181, dafs der augsburger huraanist Veit Bild mit der kunst, 
ein solches horologium herzustellen, vertraut war. 

31 fmarte hunft vgl. Milichius 161 b : Sd?marfekünftler aber follen 
bie fet?n, TOeld?e natürliche bing in ein frembbe geftalt perkef?ren, 
machen fid? unfichtbar unb thun begleichen jeicheit unb munber mie 
broben porn Simon gehört ift am 5. Cap. In diesem kapitel (146*) 
rühmt der zauberer Simon von sich: Jd? kan mid? für benen unficht* 
bar machen, melchc mich griffen möllen, unb miberumb, menn ich 
mil, laffe id? mich f«h cn - TDeitn id? entrinnen mil, kan ich 25erge 
unnb Stein burd?bringen als ben meiden Jftof?t. TDenn ich mich non 
einem h°h cn Berge henabftür^e, komm ich unperlefeet auff bie Crbe, 
als menn ich geflohen f?ette. Bin ich gebunben, fo mil id? mich felbs 
lebig machen, unb bie, meld?e mich gebunben hoben, kan ich binben. 
TDerb id? in einen Me rcker gemorffen, fo follen bie Choren felbs auff» 
gehen. I>ie Bilbcr unb (Söfeen mil ich lebenbig machen, bafe man fol 
meinen, es fei?en marhafftige ITTenfchen. Jdj mil machen, bafe 
plöfeling Bdume unb Streuche follen auffmachfefen. TDenn ich ins 
Seumer gemorffen merbe, mil ich nicht brennen. TTTein 2lngefid?t per» 
manbele id?, bafe man mich nicht kennet, unb jeige mich ben Leuten, 
als ob ich 3 mei? 2lngefid?t hette. Jd} kan 3 U einem Schaf ober (Seife 
merben. Jdp mache, bafe kleine JSnaben lange Bürt bekommen. 3d) 
fliehe in bie Cufft mie ein Dogel. 3d) kan (öolts gnug fef?en taffen etc. 

32 Die von dem niederdeutschen bearbeiter eingeführteu guben 
hollen kehren Altere gl. z. RV I, 12, 3 wieder. Ueberhaupt scheint 
die gröfsere hälfte des bezeichneten abschnittes der Älteren gl.: ... un» 
tone efte mt?ckeri?e efte toperi?e, bar iteen criftenmi?nfd?e an tooen 
fd?al; mente mi?t gf?eli?ke mach be nicht feggen, bat f? c criften fi?, 
bebe bei?t fegen ben h*?lö en Ionen, bebe porbutf? alfobanes, al^e bc 

24* 
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f?ei?ben plegen to bottbe. TDente manmd? ts, be menet, bat ei?n öad? 
meer ft? uormorpen man alae be anber: etti?fce tönen an be guben 
I)oIben, etlihe an be fmarten btit>elfd?en hunft, etti^fee an ber noget 
fd?rei? unter dem einflusse der v. 15 — 16, 25 und 29—33 unseres ge¬ 
dicktes zu stehen. — Die guben Rollen kennt Arnt Buschmans Mirakel 
unter der bezeichnung mitte uroumcn effte fyttge fjolbett. Im 21. kap. 
der schrift heilst es von ihnen: bet? quemeti to er unb faxten, bat fe 
be fyilgen fyolben mcren, be unber ber erben moneben unb unber 6cn 
fd?onen bomen unb unber ben ftrufen bufften, unb nomeben erc ber 
ftebe nele in ber tube f?ot>e, bar fe moneben, unb fachten ere, bat fc 
be tube marnen fotbe, bat fe ere ftebe ret?ne fyeitben, fo folbe ib cne 
mol gaen an erer neringe. Das von Ghotan 1485 gedruckte Beicht- 
und gebetbuch nennt sie im 18. kap. (Lübben, Mnd. granim. s. 194): 
&efftu gf?etouet an be guben fyolbett, effte bat bt? be nacf?tmaer reeb, 
efte bat bu rebeft to beme blohfcesbcrgfye up ber ooenhruch? 

39—42 Der niederdeutsche bearbeiter will in dem von ihm zuge¬ 
fügten abschnitte die in der christlichen kirche geltende festordnung 
rechtfertigen, die die tagwähler zu ihren gunsten anführen könnten. 

54 Stellt man die druckorte der in Panzers Annalen der altern 
deutschen litteratur sowie in den Zusätzen zu den Annalen verzeichneten 
Schriften dieser art, die vor 1497 erschienen sind, zusammen, so ergiebt 
sich, dafs sich besonders augsburger, ulmer und strafsburger dracker 
mit ihrer herstellung befassten. 

55 — 56 Bildliche darstellungen griechischer und römischer gott- 
heiten sowie wunderbarer meeresgeschöpfe standen als marken bei den 
älteren druckern in besonderer gunst. Bekannt ist der Hercules des 
Erhard Ratdolt (Venedig, 1476— 1486, Augsburg 1486—1516; vgl.Berjeau, 
Early Dutch, German, and English Printers’Marks nr. 19 und Bigmore 
and Wyman, A Bibliography of Printing 2, 239). Wie die Ceres des 
Crafft Müller (Strafsburg, um 1537; vgl. Roth-Scholtzius, Thesaurus 
nr. 173, Heitz und Barack, Elsässische büchermarken taf. XXVI), die 
Pallas Athene des Robert Winter (Basel, seit 1533; vgl. Hoitz und 
Bernoulli, Basler büchermarken s. 91), die göttin des günstigen augeu- 
blicks des Andreas Cratander (Basel, 1518 — 1536; vgl. Heitz und 
Bernoulli s. 59 — 65), der den Arion tragende delphin des Johann Oporin 
(Basel, bis 1567; vgl. Heitz und Bernoulli s. 93—95), das seepferd des 
Martin Gymnicus (Köln, 1544; vgl. Heitz und Bernoulli s. XXXVI), die 
zweigeschwänzte gekrönte meerjungfer des Nicolaus Marschalk Thurius 
(Rostock, 1514 — 1522; vgl. Lisch, Geschichte der buchdruckerkunst in 
Meklenburg s. 112 ff. und taf. III) beweisen, dauerte die Vorliebe für 
diese Zeichen im 16. jalirhuudert fort. 
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57—58 Die praktikentitol haben gewöhnlich diese form: Mayster 
Joh. Engel Practica 1496 (Panzer, Annalen 1, 223), Practica maister 
Marxen Schynagel 1491 (Panzer, Zusätze s. 69). 

61—63 Vgl. die nachstehenden Prophezeiungen der von de Bouck 
im Serapeum 21, 257 ff. beschriebenen nd. praktik auf das jahr 1493: 
it n?crt bure in ben tanben. <£in grotf? regen mert ftamen in fommer» 
tibe unbe mert lange mären... De hier merben bure; fdpape unbe hoe 
merben fteruen; hont unbe min merben liben uan ber hulbe ber lud)t. 

69—72 = Jüngere glosse z. RV 1,12, 63—66, Reimb. v. 1245—1248. 
— 71-72 Saut s. 1. Reg. 28, 7 ff. 

60. (Erfarpnge aller lanbe. 

Motto: a vgl. a in b, b in N 

Überschrift: Don erfarung aller tanb b = <£rfarrüg aller läb N [Lü = Nj 
60 v. 

1-11 = 1-11 bN 
13-14 = 13 + 15 b, 13-15 N 

13 (Öb leüt fein unter unffent füffen b = (f)b unber unfern 
füffen (!) liit (Dud? fi?gen NA [Lü = N] 

14 Dann mie fp ftef? auff entfallen b= Dnb mie fie fid? ent» 
fyaltten uff NA [Lü = N] 

19-34 = 117-132 b, 123-138 N 
49-50 = 149-150 b, 167-168 N 
53-54 = 153-154 b, 171-172 N. 


a—d= Reimb. v. 2981 — 2984. 

29 Joh. 14,2: In domo patris mei mansiones multae sunt. 

39 Als 2lrd?pmenibes erscheint der bei der eroberung von Syracus 
durch Marcellus 212 v. Chr. getötete mathematiker Archimedes auch 
19 bN. — Der aus Mossana stammende geograph Dicaearchus, ein 
sebüler des Aristoteles, nahm eine reihe von höhenmessungen vor und 
verfasste eine beschreibung der erde. 

40 Der geograph Marinus aus Tyrus lebte im 2. jahrh. n. Chr. 
Seine arbeiten wurden von Ptolemaeus benutzt. 

47 21pplonius: Apollonius von Tyana, der im 1. jahrh. n. Chr. lebte. 

48 'War dem niederdeutschen bearbeiter bekannt, dafs Pythagoras 
nicht aus Memphis stammte, so konnte er leicht auf den gedanken 
kommen, bei Brant handele es sich in den v. 137 —139 b, 155 —157 N: 

(Dber als bett pptfyagoras 

Der aujj RTempfyis geboren mas. 

2lud? piato burcfy (£gi?pten 3 od? 
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neben Plato und Pythagoras um eine dritte Persönlichkeit. Wenn er 
diesen dritten dann Memphis nannte, so verfuhr er nicht anders als der 
aus dem bei Antwerpen gelegenen dorfe Hoogstraeten gebürtige domini- 
kaner Jacob, der sich ebenso häufig Jacobus Hochstraten wie Jacobus 
de Hochstraten nannte (vgl. Goedeke, Grundr. 1, 449 ff.), und als die¬ 
jenigen, die dem zu Kaisersberg im Elsafs erzogenen Johann Geiler den 
namen doctor Keisersperg gaben. 

49 —50 = Jüngere glosse z. RV v. 2911 randgl. v. 3—4, Reimb. 
v. 771-772. 

53—54 = Jüngere glosse z. RV v. 2911 randgl. v. 1 — 2, Reimb. 
v. 769-770. 

57 — 60 = Jüngere glosse z. RV v. 2750 randgl. Vgl. die anm. zu 
der stelle und ferner Fischart, Eulenspiegel v. 4416—4419: 

llnb bafö man gmetnlid) benen lefyrt. 

Der ein Homfafjrt ju tfyun bewert: 

TDanber gen 2?om als frommer JTTann 
Unb fiumm fyermiberumb Nequam. 

67 . flicht willen epn narre fan. 

Überschrift: ITitt mellen ei?n b = TTit ein N [Lü = b] 

104 v. 

1—2 = 1—2bN 
4=3 bN 

5 — 6 vgl. a—b in bN 
8 = d in N: 

Dnb blibt biß in fin enb ein bor 
9-12 = 5-7 bN 
14-15= 11-12 bN 

15 IPer gut l?at ber f?at freünb aud? uil b= tt)er vil gut f?at 
ber f?at oil frünb NA [Lü = NJ 
17-18 vgl. 15 b, 14 NA 
21-32= 16-27 b (15-26 A), 15-26 N 
22 fyet? b = ad? N [Lü = N] 

33-34 vgl. 28-29 b (27-28 A), 27-28 N 
35-44 = 31+30+32-39b (30 + 29+31-38A), 30+29 +31-38N 
47-62 = 43-48 + 50-59 b (42-47 + 49-58 A), 42-43+56-59 
+ 61-70 N 
63-64 = 50-51 N: 

Das er nit erkennen mil 
Das finer torfyeit ift jü oil 
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66 = 65 b (64 A), 76 N 

68-70 = 67 + 66 + 68 b (66 + 65 + 67 A), 78 + 77 + 79 N 

73-78 = 70-75 b (69-74 A), 81-86 N 

80 = 76 b (75 A), 87 N 

81 = 77 b (76 A) 

82 - 92 = 78 - 88 b (77-87 A), 88 - 98 N 

83—86 <£tlid? l)ant fcei?n bruber nod? fn?nbt 
itepn freiint unb bod? fo geistig finbt 
Pnb fyoren nit mit arbei?t auff 
3t äugen erfüllt fcei?n reifer kauff b = 

PU ftnb allein bie fyant kein fcinb 
Jkein brüber nod? funft nof)e frünb 
Pnb froren nit uff arbeitten bod) 

3x ougen fültt kein rid)tum oud) NA [Lü = b] 

95-104 vgl. 90 —92b (89-91 A), 100-102 N. 


a—d = Reimb. v. 2985—2988. 

5 HTarfyas s. Ovid. Metam. 6, 382 — 400. 

7—8 Vgl. Dodendantz 311 — 312: 

Pu boreft fufte an, left ock nid?t aff 
llnbe blufft ei?n narre mente in bat graff. 

15—16 Auf das Vorkommen dieser verse im RV 6571—6572 habe 
ich Zda 32, 32 hingewiesen. Sie beruhen auf Ovids Tristien 1, 8, 5 
donec eris feiix, multos numerabis amicos. Bartsch, Albrecht von 
Halberstadt s. XL1I macht auf die Übertragung des lat. verses aufmerk¬ 
sam, die der nd. Cato bietet. Diese ist für uns hauptsächüch deshalb 
von interesse, weil sie in dem Vordersätze: 25iftu ludtid? unbe rifte 
(Stephans Cato v. 574) im gegensatze zum RV, der an der allgemeineren 
fassung des Originals festhält, und in Übereinstimmung mit unserem 
denkmal das glück mit dem besitz in Verbindung bringt. 

37 — 40 Luc. 16, 9: facite vobis amicos de mamona iniquitatis, 
ut cum defeceritis recipiant vos in aeterna tabernacula. 

58 Pie aufjgebrutett l)at ein gaud? 55 b. Der niederdeutsche 
bearbeiter ist zum nachteil des sinnes von der Vorlage abgewichen. 
Vgl. auch Murners Narrenbeschwör. 6, 1—2: 

TTod) finbt uil narren, bie unns oud) 

Ufjbriettet f)at ber liebe goud?. 

60 gf?el)aumen ebber gfyeflagen, nach Zarncke = nicht gehauen 
noch gestochen. 
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376 Einleitung zum 4. teile. — 08. £d?i?m|> ttid?t uorftaen. 

66 Aus dem fprte ersieht man, dafs dem niederdeutschen bearbeiter 
das Sprichwort TDonolff ift 25etriegolfs bruber ‘ Der wahn ist des betruges 
bruder’ (Wander 4-, 1742) unbekannt war. 

67—72 = Reimb. v. 2989—2994. 

82 S. Wander 1, 686 und 4, 1427 unter unflat. 

97 ff. Die merkwürdige verwandelung des Tantalus in einen vogel 
rührt von dem niederdeutschen bearbeiter her. 

Einleitung zum 4. teile. 

I. IDo beffe narren ropen: 14 v. 

II. De mepfter fed?t: 16 v. 

13—16 = a—d in der mit N II bezeichneten fassung des 
kap. 107 (s. die bem. zu kap. 107): 

5ür rechten f?anb ftnbt mä bte fcrö 
5ür lincften fyanb bie happen fton 
TDelcJper bie torf^eit nit mtl Ion 
JTTag mol uff bte linchen fiten fton. 


Ia (fngelmar: In dem letzten teile der dichtung wird mehrfach 
der zunehmenden roheit und eitelkeit der bauern gedacht. Sollte dieser 
umstand den niederdeutschen bearbeiter bestimmt haben, sich an dieser 
stelle des namens des aus den liedern Neidharts von Reuenthal bekann¬ 
ten bauern zu bedienen, auf den Herman von Sachsenheim in den 
versen der Mörin 199—201: 

.ain vilczgebur 

Als Engelmayr von Zisselsmur, 

Dem Nytthart nie kains guoten gund 
hindeutet und den Heinrich von Neustadt, Apollonius 7750 erwähnt? 

3—4 Die im schiffe befindlichen narren fürchten, dafs die reihe 
der narren mit dem sich selbst betrügenden, von dem kap. 67 han¬ 
delt, schließt. 

II, 6—7 Vgl. 2. vorr. v. 94—96 und 111, 17 — 18. 

6$. S<$pmp ni$t oorßaen. 

Motto: a—b = a—b in bN 
d = c in bN 
Überschrift = b N 
34 v. 

l—(j= 1-6 bN 

13-34 = 11-18 + 21-32 + 34 + 33 b N. 
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11 — 12 Proverb. 22, 15: Stultitia colligata est in corde pueri. 
27-30 Vgl. Esther 3, 2-5 und 5, 13. 

öd. Boje boert unbe nicfct fo frebben. 

Motto: a—b = a—b in bN 
Überschrift vgl. b N 
18 v. 

1-6 = 1-2 + 5-6 + 9-10 bN 
9-12=15-16 (2lbonifebed? aus 11) +19-20 bN 
13-14 vgl. 21-22 bN 
16-18 vgl. 24-26 bN. 


1—2 Als ©efette bcr natur bezeichnet die Jüngere glosse z. RV 
IV, 8 , 34—35 TDat bu uan eignem anbern nid?t fyebben imdt, bat 
fd?altu em och nid)t bott. 

3—4 S. Wander 4, 1769 nr. 30. 

5-6 S. Wander 3, 1837 nr. 171. 

9 2lbontfebcd? s. Judic. 1, 6 —7: Fugit autem Adonibezec: quem 
persecuti comprehenderunt, caesis summitatibus manuum eius ac 
pedum. Dixitque Adonibezec: Septuaginta reges amputatis manuum 
ac pedum summitatibus colligebant sub mensa mea ciborum reli- 
quias: sicut feci, ita reddidit mihi Deus. — 23uftyris: Zarncko meint, 
dafs Brant Busiris und Thrasius verwechselt habe. Thrasius, ein nach 
Aegypten gekommener fremder, riet dem könige, dem Jupiter einen 
fremdling zu opfern, um dem lande den lange entbehrten regen zu ver¬ 
schaffen. Busiris bestimmte den ratgeber selbst zum opfer. S. Ovid. 
Ars amat. 1, 645 ff. 

10 Dtyomebp: Diomedes, ein thracischer könig, fütterte seine pferde 
mit dem blute der gefangenen. Er wurde von Hercules seinen eigenen 
pferden vorgeworfen. S. Serv. Verg. Aen. 1 , 752; 8 , 300. — Phalaris, 
tyrann zu Agrigent, liefs seine feinde in einem ehernen stiere ver¬ 
brennen. Er wurde von dem erbitterten volke zuletzt selbst in den 
stier gesteckt. 

11 — 12 2tman s. Esther 7, 10: Suspensus est itaque Aman in 
patibulo quod paraverat Mardochaeo. 

14 In unserem texte erscheint ein anderer bestandteil des bekannten 
Spruches als in bN. Man wird nicht fehl gehen, wenn man annimmt, 
dafs der niederdeutsche bearbeiter durch 22 bN: Dann toarlid?. trew 
ift 17013 miffölid) an die vollständige fassung, wie sie sich z. b. im 
Reimb. v. 2216 — 2218 (= Weltsprüche 25) findet: 
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378 70. Uid?t porfrni bi? ti?t>. — 71. JRi?txn unbf to gf?cricf?t gan. 

Sid? vor bicfc, truroe is tnifticft. 

(Trume is ein felfam gaff; 

TDol fe mn&t, be fyolbe fe vaft 

erinnert wurde. Ygl. ferner zu dem Spruche Buch Weinsberg 91 a 
(Germania 19, 85) sowie Jüngere glosse z. RV I, 4, 3 randgl. und 
v. 2809 randgl. anm. 

16 S. Wander 4, 1300. 

17 Die worte des niederdeutschen bearbeiters lassen nicht mehr 
erkennen, dafs Brant Proverb. 23, 6—7 folgt. 

70. tti$t potfeen bp tpb. 

Motto: a— b vgl. 13 bN 
c = 30 bN 
d = b in b N 
Überschrift = b N 
32 v. 

5 = 8-9 bN 
10 = 3 bN 
12 = 10 b N 
13-14 = 5-6 bN 

15-16 = 11-12 bN # 

17-20 vgl. 31 + 13-14 bN 
23-24 vgl. 16 + 27 bN 
25 — 26 vgl. c + 21 — 22 b N 
29-30 = 30 bN. _ 

a—d = Reimb. v. 2995—2998. 

15-16 Ygl. 11 , 61-62. 

17 — 22 Ygl. Proverb. 6, 6—8: Vade ad formicam o piger, et 
considera vias eius, et disce sapientiam: quae cum non habeat 
ducem, nec praeceptorem, nec principem, parat in aestate cibum 
sibi, et congregat in messe quod comedat. 

25 —28 = Jüngere glosse z. RV v. 698 randgl., Reimb. v. 1323 — 1326, 
Wander 1, 232 nr. 57. 

7j. ftpoen unbe to gan. 

Motto: a = b in b, c in N 
b = c in b, b in N 
c = a in b N 
d = d in N: 

Solider narren gar ml finb 
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Überschrift: Manchen unb ju geriet gon b = llon aaneften N [Lü = b] 
36 v. 

4 = 3 bN 
6 = 5 bN 
7-9 = 9-11 bN 
11 vgl. 7-8 bN 
14 vgl. 2 b N 

15-16 vgl. 13-14 + 21 bN 
17-18 = 17-18 bN 
20 vgl. 19-20 bN 
22 = 23 bN 
24 = 22 bN 
27 - 28 vgl. 24 b N 
30-31 = 25 + 31 bN 
33-34 = 26-28 bN 
35-36 = 33-34 bN. 


a—d = Reimb. v. 2999 — 3002. 

9 Ygl. Zda 32, 29 und Krügers Spiel von den bäurischen richtern 
v. 1014—1018 mit Boltes anm. 

17—34 = Jüngere glosse z. KV III, 2, 92—109 (ygl. die anm. zu 
der stelle). — 25—26 Schröder verweist auf KV v. 4783—4784: 

Tille beffen is f?e to befyenbe 

Urtbe f?eft int lefte epnen befd?etten enbe. 


Ro. Ueberschrift = b + N. 
7ä. Dan großen narren. 

Motto: a vgl. 20 bN 

Überschrift: Don groben narren b= ©rob narren N [Lü = b] 

114 v. 

1-15 = 1-15 bN 
17-34 = 17-34 bN 
35-44 = 35-44 N: 

TTTeint bod? in finem fin 

tDie bas er faft mol hünn 

Dnb ftanb im oud? gar mol an 

Die (1. TDie) müft er ftd? bodF? ftellen ftan 

Duncht, in inn finem groben müt 

<£s fp ia alles fampt gut 
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Dnb btiben pil in 6er groben mif 
Stellen bar nad? mit ganzem flifj 
Pnb rnenb bar burd? fyaben rum 
So ift ban günpfius nit bo fyeim 
45-47 = 35-37 b, 45-47 N 
49-57 = 39-47 b, 49-57 N 
58 + 60 vgl. 48-49 b, 58-59 N 
61-106 = 50-94 b, 60-104 N 
67 fie b = fid? NA [Lü = N]. 


a—d = Reimb. v. 3003—3006. 

1— 4 = Reimb. v. 3007 —3010. — 1 Bei Fischart, Eulenspiegel 
erscheinen Sanct (Tfyalmutf? v. 4639 und Sand Sdpmofjman v. 6818 
und 8378; De Casteleyn handelt in einem gedichte von fente Reinfyuut 
(= rein aus), dem patrone der trinker (vgl. Mono, Uebersicht der niederl. 
volkslit. s. 47 f.). Andere scherzhaft gebildete heiligennamen zählen 
Goedeke zu v. 1 und Hauffen, Caspar Scheidt s. 23 auf. 

5—6 Sinn: Sie wollen sich zu dem heiligen nur im scherz be¬ 
kennen, obwohl man ihnen die roheit auf den ersten blick ansieht eig. 
obwohl der ordensgürtel nur ein unbedeutendes anhängsel (s. Zarucke 
zu v. 6) hat. Von dem anhängsel ist auch im Oldenburger gebetbuch A 
die rede. Ygl. die diesem entnommenen und, wie ich vermute, zusammen¬ 
gehörigen belegsteilen Mnd. wb. 2, 133 unter gorbcn und 4, 427 unter 
ftranh: Darna gorbd f?c (der priester) be alpen mit cnen gorbele, 
bat fyefft tme ftrengen neberfyangenbe. 

7 feer (ßfyclpmpus (vgl. v. 44) ist der personifizierte anstand. 

10 ntoringer: Zarncke bringt den ausdruck mit more ‘sau’ in Ver¬ 
bindung und legt ihm die bedeutung ‘saulied’ bei. Er meint, dafs die 
beliebtheit des liedes vom Moringer (Uhland, Volkslieder s. 773 ff.) bei 
der wähl desselben mitgewirkt habe. 

17 — 20 = Jüngere glosse z. RV v. 5137 randgl. (vgl. die anm. zu 
der stelle). 

24 Vor dem werke Brants liegen drei drucke der schwankdichtung 
Philipp Frankfurters. Vgl. W. Koppen, Die alten Kalenbergdrucke 
Nd. jahrb. 20, 92 ff. 

25 <£pifam, der auch von Murner, Narrenboschwör. 2, 17 genannte 
mönch Ilsan aus dem Rosengarten. Der ungeschlachte alte rieb Kriem- 
hild, die ihn nach seinem siege küsste, mit dem barte die wange wund. 

27—30 = Persius 3, 117 — 118: Dicisque facisque quod ipse 
Non sani esse hominis non sanus iuret Orestes. 
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31 Der fuper borp = 31b: Sufer ins borff. Der bearbeiter hat, 
wie es scheint, den gedanken ausdrücken wollen: Nur deshalb weil die 
bauern sich dem trunke ergeben haben, haben sie das klare unter¬ 
scheidungsvermögen eingebüfst. Er hat sich wohl oder übel mit der 
Vorlage abzufinden gesucht, die nach Zarnckes darlegung eine auffallende 
Umbildung einer dem Übersetzer zweifellos unbekannten sprichwörtlichen 
Warnung vor den trunkenen und jede Störung als anlafs zum hader 
benutzenden bauern enthält und den sinn hat: Die mahnung ‘fein sauber 
ins dorf!’ findet keine beachtung mehr; das kommt daher, weil die 
bauern sich dem trunko ergeben haben. Das von Brant so umgestaltete 
Sprichwort begegnet in seiner gewöhnlichen form auch in Niklaus 
Manuels Elsli Tragdenknaben v. 368: Süberlicfy in's borf, bte puren 
finb trunften! und ferner, wie Baechtold bemerkt, in Hans Rudolf 
Manuels Weinspiel v. 3236. Baechtold, Niklaus Manuel CCXIX anm. 
irrt übrigens, wenn er meint, dafs Brant in diesem falle die quelle für 
den älteren Manuel gewesen sei. 

33 <£lreftun($: Goedeke versteht darunter einen erlenklotz, einen 
hagebüchenen kerl, einen groben gesellen. 

34 Unlpmpicfyei?t: die Personifikation des unziemlichen benehmens. — 
Selbenfatf?: die personifizierte gefräfsigkeit. Ähnliche namen sind peter 
pan Selberfgub 76, 20, Sroutp Seltcnfrib Murner, Schelmenzunft 18,11, 
Von der meß, wie sie so selig und wie sie an etlichen stetten 
gestorben (Baechtold, Niklaus Manuel s. CXC ff.), 5ri<3 Saltenlür 
H. R. Manuels Weinspiel 2700, &ans Seltenreid; Schweizerische Schau¬ 
spiele des 16. jahrh. bearb. unt. leit. von Baechtold 1 , 6 , &anjj Selten» 
ri?d? Boltz’ Weltspiegel 3318. Zu Seltenreid), das noch als familien- 
name vorkommt, vgl. jedoch Andresen, Konkurrenzen s. 78 und Edward 
Schröder, Zda 41, 295. 

51 —54 = Jüngere glosse z. RV v. 4757 randgl. (vgl. die anm. zu 
der stelle). 

56—68 Der dichter zählt die nach Ps. 118, 164: Septies in die 
laudem dixi tibi, super iudicia iustitiae tuae festgesetzten sieben 
gebetsstunden, die mette (nach mitternacht), die prim, torz, sext, none, 
vesper (6 und 9 uhr vormitt., 12 uhr mitt., 3 und 6 uhr nachmitt.) und 
die complet (vor dem Schlafengehen), auf. — 61—62 Die erwähnung 
der fyoetmafterknecfytc führt Goedeke darauf zurück, dafs sie mit palten 
zu thun haben, u^lt ‘filz’ wird als Scheltwort für einen bäurischen 
ungebildeten menschen gebraucht. Vgl. Claws bur 676: bu PÜ 3 . — 
66 Schröder nimmt unflat und fdpatnperpon als Personifikationen der 
unfliiterei und des schandbaren weseus. Möglicherweise sind die aus- 
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drücke aber Objekte zu fangen (vgl. v. 68). Zu fd)amperi;on ‘unsau¬ 
beres lied ’ vgl. fcfyamper mort im ersten mottoverse in N. — 68 In 
al oul ‘alle sind voll’ liegt eine anspielung auf die trunkenheit der 
Sänger. Die textworte lehnen sich, wie auch Schröder bemerkt, an die 
bezeichnung der höre an. 

69—73 Vgl. 4, 11 anm. 

99 —100 = Ältere glosse z. RV I, 14, 7: ja, mere i?b fo $rote funbe, 
fo beben i;b bc papcn nid?t. Der ausspruch steht schon im Seelentrost 
von 1407 s. 169 (Lübben, Mnd. gramm. s. 179): Daher lene, qp fint en 
alto frnarett füd)teger. <Bi? mähen be funbe alto grot; iffet aljo grote 
funbe, a^e öt? morumme bon ib be papen, be bat in ben 

hohen le 3 en? TDeret funbe, fe cn bebens nid?t. Wander verzeichnet 
4, 966 nach Eiselein und Braun: Wenn’s Sünde war’, ein jeder spricht, 
so thäten’s ja die pfaffen nicht. 

113 Während des schleifens soll man den stock in an Wendung 
bringen. Der hantftahe ist ein biegsamer stock, wie ihn lichterzieher, 
um die dochte darauf zu schieben, und böttcber zu reifen brauchen. 
Vgl. Mnd. wb. 1, 151 und Frischbier, Preussisches wb. 1, 52 unter band. 

73, Dan g^fHicfcroerben. 

Motto: a—c = a—c in bN 

Überschrift: Don gei;ftlid? merben b = diieiftlid) merben N [Lü = b] 

98 v. 

3-6 = 7-10 bN 
7 vgl. 6 bN 
8-9 = 4 bN 
11 — 12 vgl. 2 — 3 bN 
13-14= 11+5 bN 
15-20 = 12-18 b, 12-16 + 25-26 N 

19 .Des fpnbt man b = Dä man finbt N [Lü = b] 

22=19 b, 27 N 

25-33 = 21 -28 b, 29-36 N 

35-42 = 29-36 b, 37-44 N 

35 mepnett b = menen N A [Lü = b] 

43-44 = 38 + 37 + 40 b, 46 + 45 + 48 N 
45-46 vgl. 39 b, 47 N 
48-63 = 42-57 b, 50-65 N 

53 meinen b = menen N A [Lü = b] 

61 gri?ff b = bx) ff N A [Lü = b] 
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64 - 66 vgl. 58-60 b, 66-68 N 

67-72 = 61-66 b, 69-74 N 

75-90 = 67-82 b, 75-90 N 

91-94 = 87-90 b, 95-98 N 

96-98 = 91 + 93-94 b, 99 + 101-102 N. 


1—9 = Reimb. v. 3011 — 3019. — 7 vgl. v. 14. In N. Manuels 
Barbali v. 300 heilst es von den klosterleuten: 5i? börffenb niemer 
fd?n>ei?j 3 nerreeren. Der pfarrcr rühmt v. 307 als einen Vorzug ihres 
Standes das rümig muffig leben, das sie führen. 

19—26 = Jüngere glosse z. RV v. 711 randgl. (vgl. die anm. zu der 
stelle), Reimb. v. 1315—1322. — 26 S. Wander 1 , 875 nr. 547 : Asinus 
ad lyram und 1, 876 nr. 568: Eher wird ein esel die laute spielen, 
Johann Eberlin von Günzburg 1,59: Darumb fo n? 6 Uen bie bättel» 
münd) aud? fd)impff in ir prebig jtef^en, aber ire fd)impff ftitb als 
unfüglicf? uff ir materi als ber efel 3 Ü ber li?ren. 

39 Brant meint den strafsenschmutz, der an den kostbaren satteln 
haften blieb. S. Zarncke zu v. 33. 

49 Damit ein geistlicher nicht in die läge käme, das zum lebens- 
unterhalt notwendige durch eine nicht standesgemäfse thätigkeit, viel¬ 
leicht gar durch betteln erwerben zu müssen, war durch mehrere 

* 

Synoden bestimmt worden, dafs der zu weihende dem ordinator den 
nachweis zu liefern hätte, dafs er ein sicheres einkommen besäfee. Das 
recht auf bestimmte einkünfte hiefs titel (vgl. v. 52). Zu den titeln, 
auf die der bischof die weihe erteilen durfte, gehörte der am ausgange 
des 15. jahrhunderts in gebrauch gekommene titulus mensae. Beim 
tischtitel waren die titelgober landesherren, bischöfe, Städte, stifte oder 
reiche Privatpersonen; sie verpflichteten sich, für den unterhalt des zu 
ordinierenden nach der weihe so lange zu sorgen, bis dieser ein ge¬ 
nügendes beneficiuni erlangte. Vgl. Wetzer und Welte, Kirchen¬ 
lexikon 2 11 , 1791 ff. 

67 — 68 Proverb. 21, 27: Hostiae impiorum abominabiles, quia 
ofiferuntur ex scelere. 

70—72 Exod. 19, 12 — 13: Cavete ne ascendatis in montem, nec 
tangatis fines illius: omnis qui tetigerit montem, morte morietur. 
Manus non tanget eum, sed lapidibus opprimetur, aut confodietur 
iaculis: sive iumentum fuerit, sive homo, non vivet. 

75-76 <D$a s. 2. Reg. 6 , 6—7: Postquam autem venerunt ad 
aream Nachon, extendit Oza manum ad arcam Dei, et tenuit eam: 
quoniam calcitrabant boves, et declinaverunt eam. Iratusque est 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



384 


73. Datt gJ)ei?fili<J?n>erben. 


indignatione Dominus contra Ozam, et percussit eum super teme- 
ritate: qui mortuus est ibi iuxta arcam Dei. 

77-78 S. Num. 16. 

80 Vgl. Boltz’ Weltspiegel v. 4664: St? mermbt fid) fi?rt bi?m 
pfaffenfcol sowie Zarncke zu v. 72 und Spanier zu Murners Narren¬ 
beschwör. 26, 98. In die Jüngere glosse z. RV III, 12, 220 ist das 
Sprichwort papenftalen fmedten mol aus Eberlins Mich wundert, das 
kein gelt ihm land ist gelangt. Der abschnitt III, 12, 201 — 247 ent¬ 
spricht durchaus ausführungen, die sich in der genannten schrift Eber¬ 
lins (bei Enders 3, 158 — 160) finden; diese ist somit unter die quellen 
des glossators einzureihen. 

83—84 Das zehnjährige Barbali in N. Manuels gleichnamigem 
gespräch (vgl. v. 58 ff.) wird von der mutter zum eintritt ins kloster zu 
bewegen gesucht. Auf seine bitten erhält das mädchen eine über¬ 
legungsfrist von einem jahre (v. 104 ff.). Da es jedoch nach ablauf des 
jalires den wünschen der mutter nicht entsprechen will, wendet sich 
diese um beistand an den pfarrer. 

89—92 Zu den von Zarncke aus N. Manuels Fastnachtsspiel vom 
papst und seiner priesterschaft citierten versen (v. 521 ff.), in denen 
ein junger mönch diejenigen verwünscht, die ihn ins kloster gebracht 
haben, stellt sich ein hinweis auf die gesinnung mancher nonnen, der 
sich im Barbali v. 149 ff. findet: 

TTTit unmillen, unluft ftnb ir bdtt unb gfang, 

3d) forg, bas ufs uerbroffnem fyer^en gang; 

Si) uerflüd?enb uattcr, mütcr unb ipeberman, 

Die cläfter fyanb erbaut unb fi? brpn tf?an. 

Vgl. ferner die bemerkung im eingang von Eberlins von Günzburg 
Drittem bundesgenossen (bei Enders 1 , 24): 2linsntols fagt mir ein 
hlofterfram: tDüftt id? meine elter in ber f?elle unb m 6 d)t fi? mit eim 
2 lt>e ITTaria f?ärauföbdtten, id) molt fi? me f?ineinbdtten, bas fie mid? 
in bifj ellenb mdfen gebraut f?aben, str. 2 , 1 — 6 des liedes von einer 
Nonnen, die sich beklagt yres Ordens (Bergreihen her. von John Meier 
no. 49): 

Jld) nu 3 u biefer ftunbe 
f?ort mas id) fagen tl)ue. 

Derflud?t fein all mein freunbe • 
bie mirs f?aben braebt bar 3 u 
Das id? mid? fol ern?eren 
bes nid?t 3 U ermeren ift! 

96 fttofterftatten: S. Wander 2 , 1404. 
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74. Dan unnutte iag^en. 

Motto: a— b = a — b in bN 

Überschrift: Don nnnu^em lagen b= Hon nnmi(j tagen N [Lü = N] 
96 v. 

1-2 vgl. 1 bN 
4-5 = 2 bN 
9-10=19-20 bN 

11-12 vgl. 21-22 bN 

13-15 = 3-5 bN 
16 vgl. 6 b N 
17-23=7-13 bN 
25-26 = 17-18 bN 

25 — 26 (Dfft fagt eigner f)ab ein fyafen gepellt 
Dnh f?at in baufft nmb fein gellt b = 

Der anher nobt ein f?afen offt 
De er b a t pff he bonrmarcbt (!) boufft N Ä [Lü = N] 
85-96 = 23-34 bN. 


a—d = Reimb. v. 3020 — 3023. 

1 —6 = Jüngere glosse z. RV III, 10, 44—49, Reimb. v. 76—81. — 
5 joget wird für ‘jugendzeit’ und ‘junge leute’ gebraucht. Hier gebt 
die eine bedeutung in die andere über. 

17—20= Jüngere glosse z. RV HI, 10, 50—53, Reimb. v. 82—85. 

29 — 84 Die oft erzählte geschichte, die Hans Sachs den stoff zum 
Narrenbad (Sämtliche fabeln und schwänke hrsg. von Goetze I no. 6) 
lieferte, entstammt den Facetien des Poggio. 

86 = 82, 54. 

89—90 tTemrotf? s. Gen. 10, 8—9: ipse coepit esse potens in 
terra, et erat robustus Venator coram Domino. — Den namen Nemrod 
deutete man als ‘empöret*’. S. ferner 15, 45 — 48 anra. 

91 (£fau s. Gen. 25, 27: factus est Esau vir gnarus venandi. 
Der im folgenden verse angegebene grund entspricht durchaus den Vor¬ 
stellungen, die sich die juden späterer zeit von dem Charakter Esaus 
machten. Ad Hebr. 12, 16 wird er fornicator und profanus genannt. 

93 fäuntpertus: Der hl. Hubertus war, wie die legende erzählt, ein 
sohn des herzogs Bertrandus von Aquitanien. Er lebte am hofe Pipins 
und stand dort in hohem ansehen. Er war ein eifriger jäger. Als er 
sich eines sonntags im walde befand, erschien ihm ein hirsch, der 
zwischen seinem geweih das Zeichen des kreuzes trug. Durch dieses 
Vorkommnis wurde Hubertus so erschreckt, dafs er den hof verliefs und 
Dat narrenschyp. 25 
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ein leben strenger bufse begann. Er starb im jahre 728 als erster 
bischof von Lüttich. Schon im 10. jahrhundert wurde er von den Jägern 
als Schutzpatron verehrt. Sein gedächtnis wird am 3. november gefeiert. 
Vgl. Wetzer und Welte, Kircheulexikon 2 6, 322 ff. 

94 <£uftad?tU5: Der hl. Eustachius hieß vor seiner bekehrung 
Placidus. Ein ähnliches erlebnis wie das, das die Sinnesart des hl. Hu¬ 
bertus wandelte, bestimmte ihn nach der legende, sich taufen zu lassen. 
Er erlitt unter Hadrian im jahre 118 den märtyrertod. Eustachius ist 
einer der vierzehn nothelfer; er gilt als Schutzpatron der jäger. Sein 
fest wird am 20. September gefeiert. Vgl. Wetzer und Welte 2 4, 1016 
und Herzog, Realencyklopädie 3 5, 624. 


Ro. Ueberschrift = b. 

75. Dan boefen f$utten. 

Motto: a = a in b N 

c —d = b —c in b N 

Überschrift: Don bofen fcfniljeit b = 25ds fcfyü^en N |Lü = b] 
76 v. 

16 vgl. 8—9 bN 
31-32 vgl. 11 + 10 bN 
33-42 = 12-21 bN 

35 Tpancft b = fd?typf NA [Lü = b] 

36 pnb panch b = ober fcfyipyf NA [Lü = bj 
44 = 22 b N 

45-48 = 24-27 bN 
49-50 = 5-6 bN 
51-56 = 28-33 bN 

55 tpeitt b = ült NA [Lü = b] 

58-65 = 38-47 bN 

66-72 = 49 + 51 +50 + 52-55 bN 

73-74 = 63-64 bN 

75-76 = 59-60 b N. 


a —d= Reimb. v. 3024—3027. 

13-14 Vgl. 53, 13-14. 

35 — 36 Der Urheber von b scheint mit den kunstausdrücken der 
schützen nicht hinlänglich vertraut gewesen zu sein und besonders an 
dein dunklen fd?nppf A anstofs genommen zu haben. Ob er unter dem 
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von ihm dafür eingeführten pancb die spannbank, eine Vorrichtung zum 
spannen der armbrust (s. Lexer unter spanbanc, Schweizerisches idio- 
tikon 4, 1388), verstanden oder seine Vorlage, lediglich beeinflufst durch 
die formelhafte Verbindung ‘stuhl und bank’ (fyaben ftül unb benh bar* 
3rt>tfd?en geworfen Schade, Satiren und pasquille 3, 59, 5; Schweiz, 
idiotikon 4, 1381), geändert hat, wage ich nicht zu entscheiden. Der 
niederdeutsche bearbeiter, der im anschlufs an b ftoel unbe bandt bietet, 
wird, wenn er die Wörter nicht ohne rücksicht auf den Zusammenhang 
im gewöhnlichsten sinne gebraucht hat, ftoel für ein zusammen mit 
der banch beim spannen der armbrust zu verwendendes gerät genommen 
haben; dafs er in ftoel einen pflock gesehen hat, dessen sich der schütze 
beim anlegen als stütze für die armbrust bedient (Goedeke zu A v. 15), 
ist wegen der engeren beziehung, die er zwischen v. 35 und v. 36 her¬ 
gestellt hat, nicht wahrscheinlich. 

44 J)e acfytertüorft utf? ber fu ‘saukot’ d. h. nichts, was wert hat. 
Vgl. v. 62. 

60 Der sinn ist nach Zarncke: Ich nähme das, was er für die 
reise aufwendet, lieber als den ihm zufallenden teil des gewinns. 

62 Die sau d. h. nichts: man kann annehmen, dafs er verliert. 
Die sau, der letzte preis bei pferderennen, gab anlafs zur bildung von 
redensarten wie ‘die sau davontragen’ u. ä., die den sinn haben: den 
kürzeren ziehen, leer ausgehen, sich lächerlich machen, einen bock 
machen. Vgl. Zarnckes anm. zu v. 22 und Baechtold zu N. Manuels 
Ecks und Fabers badenfahrt 2, 5 f. 

67 — 68 Der niederdeutsche bearbeiter will vermutlich von unge¬ 
schickten schützen sprechen, die die sehne wieder aus dem einschnitt 
springen lassen. In dem falle kann Jonathas, der absichtlich über das 
ziel hinausschiefst, nicht zum vergleiche herangezogen werden. Die 
schuld an dem versehen trägt, wie bereits von Schröder bemerkt ist, 
der bearbeiter, der seine Vorlage ohne rücksicht auf die darstellung, 
die 1. Keg. 20, 36 von dem schusse des Jonathas gegeben wird, um¬ 
geformt hat. 

71 Hercules s. Serv. ad Virg. 3, 402. 

74 Durch die anlehnung an 74, 18: 23rpnget nei?n nutte in unbe 
hoffet ni?l hat der niederdeutsche bearbeiter den text verschlechtert. 

7b. Dan grotetne rotnen. 

Motto: a vgl. c in b 

c —d vgl. d + b in b 

Überschrift : Don groffent rümen b = Obrous rüemen N [Lü = bj 

25* 
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70. Pan grotemt tonten. 




126 v. 

1-6 = 1-6 bN 

4 meinen b = mene NA [Lü = b] 

7-8 = 8 + 7 bN 

9-11 = 9-11 b N 
13-24 = 13-24 bN 
25 — 28 vgl. 24—26 bN 
31-32 = 27-28 bN 
35-47 = 29-41 bN 

41 vornan ßmefett b = gmefen vornan N [Lü=N] 

43—44 nneman nad? lauf nod? reitt b = nad? hemen oud? 
me lüt N A [Lü = b] 

49-50 = 43-44 bN 
53 = 45 bN 
58-59 = 46-47 bN 
62-91=48-74 + 76-78 bN 
81 alb b = ober N [Lü = b] 

86 I)ar pntb fteet b = I)ar pmb fo ftot N A [Lü = N] 

93-94 = 80-81 bN 
101 = 83 b N 
103 = 84 b N 

106-114 =85-92 + 95 bN 

116 vgl. 93 bN 

117 = 94 bN 
122 vgl. d in b. 

o rptters fporen = porgulbebe fporen v. 122. Das tragen goldener 
sporen war ein Vorrecht der ritter. Auf dasselbe weist der dem ritter 
antwortende tod DD v. 634 mit den Worten hin: Darummc brecfyftu 
bat flolt fo rot. 

8 butnlp bum ist eine nachahmung des tons, den der auf das 
fafs niederfallende Schlägel des küfers erzeugt. Dafs der vater das 
küfergewerbe betrieb, wird von Brant v. 8 nochmals und in einer jedes 
mifsverständnis ausschliefsenden weise erwähnt. 

20 Für die in dem kapitel vorkommenden orts- und Personen¬ 
namen hat der niederdeutsche bearbeiter teilweise andere eingeführt. 
Aus ritter peter von Bobenremt 20 b (Brunbrut N) ist rpttcr peter 
patt Selbengub, aus Bcnfelb 46 bN Bpfterpelt, aus Hans ITTpft 83 bN 
Hans IDorft geworden. 

58 Bofterpclt: Oesterley, Hist.-geogr. wb. s. 69 kennt zwei Ort¬ 
schaften, die so heifsen: Bisterveld in der Uckermark, das noch 1375 
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genannt wird, und Bisterveit, eine im kreise Aurich belegene Örtlichkeit, 
die im jahre 1895 11 einwohner hatte. Sonst werden in Ortsverzeich¬ 
nissen noch eine lippische domäne Biesterfeld und ein westpreufsisches 
dorf Biesterfelde aufgeführt. Welchen von diesen orten der nieder¬ 
deutsche bearbeiter im sinne hatte, vermag ich nicht zu sagen. Dafs 
der name von ihm aber mit rücksicht auf den bestandteil bpfter ‘ver¬ 
wirrt, unsinnig’ gewählt worden ist, ist wohl sicher. 

62 Das jetzt zur stadtgemeinde Strafsburg gehörige dorf Ruprechtsau 
stand zu Brants Zeiten nicht im besten rufe. 

81 alt inftitut: alt steht an stelle von alb ‘oder’ b. Ob man 
aber mit Zarncke annehmen darf, dafs der bearbeiter dem nd. worte 
die bedeutung ‘alt’ beigelegt hat, ist schon deshalb zweifelhaft, weil er 
für ‘alt’ im allgemeinen olt und nur ganz vereinzelt unter dem reim¬ 
zwange alt (54, 18; 85, 16) gebraucht. Wahrscheinlicher ist, dafs der 
bearbeiter hier in dem alt einen unübertragbaren bestandteil der be- 
zeichnung der an letzter stelle genannten rechtsquelle gesehen hat. 

86 boctor (Srpp: S. Zda 32, 39 anm. 

101 feans TDorft: Zarncko macht darauf aufmerksam, dafs dies 
der älteste beleg für die bezeichnung ist. Nach Luther (s. Deutsches 
wb. 4,2, 462) wird der ausdruck gebraucht tpiber bie groben tölpel, 
fo klug fein TPollen, bod? ungereimpt unb ungefd?ickt 5ur fachen 
reben unb tl)un. 

109 — 112 S. Wander 3, 1647: Er ist so weit gereist, dass er immer 
noch gerochen, ob seine mutter kuchen buk. 

126 Vgl. 110", 92. Das Mnd. wb. 2,511a setzt zu unserer stelle 
die folgende bemerkung des Brem. wb.: Dat klinget, as JRo«brck im 
25übel, fagt man fpöttifd? pon einem elenben Klange. 

77. üan fpelren. 

Ueberschrift = b N 
110 v. 

1—8 = 1 — 8 b N 
10 = 9b N 

15-20=13-18 bN 

15 I>er epn fid;t gan($ bunckel f?er für b = i£pncr fid?t tpie 
bie güten bpren NA [Lü = b] 

32-36 vgl. 27-28 + 22-25 bN 
44 — 46 vgl. 26 + 29 + 33 b N 
49 vgl. 34 b N 
53 vgl. 37 b N 
55-56 = 35-36 bN 
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77. Pan fpelren. 


67-68 vgl. 79 bN 
89 -90 vgl. 81-82 bN 
107-108 = 93-94 bN 
109—110 vgl. 95 b N. 


22 Vgl. 16, 47. 

59 (=78) Hier und in den folgenden versen sind bemerkuugen 
verweilet, die sich in den Profec. finden. Vgl. Fvj E : bes büpels tipbe* 
bock, bat bar is morfftafel. 

61—62, 73, 78 — 80 S. ebd.: Se fdpolbcn ttemen crcu rofeenkranß, 
Pater nofter, ere tipbeboke ebber anbere hohe, fo por is; fo 

nemen fc por btffc ftücke bes bupels tipbeboeck, unbe fc ließen enc por 
eignen affgob, unbe fe lefen be tipbe bartpmte creme affgabe, ipb fip 
roörpelfpipl, kartenfptpl, boßelfpipl. 

67 — 70 S. ebd. Fv b : Sobane ftücke mähen kipff unbe pele eebc... 
Sobane ftüche reipßen manmpglpen to bat f?e flfpabe unbe be fpiplltgen 
fponfpraket 

71 S. ebd. Fv b : De ebbele tipb rnert unnutte togfpeb™^* fpiptntebc. 
Fvj*: Manch allen pipnen, be be porbömeben dpriften fpebben, fo is bat 
be frparefte, bat fe be ebbelen tipb fo porfumelnhen Ipebben togebradpt. 

81 pette hroppe ‘fette bissen, reiche einkünfte’. In dei*selben be- 
deutung erscheint der ausdruck RV v. 4763. Gegenüber Lübben und 
Schröder, die im glossar zu ihren ausgaben des RV krop ‘kröpf’ an¬ 
setzen, vertritt Sprenger im Nd. korrespondenzbl. 22, 89 f. die ansicht, 
dafs von krop ‘krapfen, in fett gebackener kuchen' auszugehen sei. 
Ich glaube nicht, dafs Sprenger recht hat. Ich meine vielmehr, dafs 
krop, die bezeichnung für ‘kröpf, schlund’, ebenso für den bissen, der 
durch die kehle geht, gebraucht wird wie floke, das zunächst auch 
nichts anderes als ‘kehle, schlund’ bedeutet. Das scheint mir um so 
wahrscheinlicher, als auch das mhd. kröpf ‘kröpf’ nach Lexer, Taschenwb. 
für das gesetzt wird, was einer in sich hinoingegessen hat. Der dem 
pette hroppe genau entsprechende ausdruck pette floke ‘fette bissen’ 
begegnet in unserer dichtung 100, 36, in Ro 110 b , 24. 

84 Schröder ist im unrecht, wenn er Zarnckes erklärung von 
raffelgfpelt als ‘würfelgeld’ abweist. Aus der im Deutschen wb. 8, 144 
aus dem Spielteufel (1564) E 3 b angeführten stelle: auf ber raffelbank, 
ba man .. • mit blinben tpürfeln fpielet kann dio angegebene bedeu- 
tung sicher erschlossen werden. Was bei Zarncke vermifst wird, ist 
eine nähere angabe darüber, was hier unter ‘würfelgeld’ zu verstehen 
ist. Es könnte damit ein für die lieferung der spielgeräte zu ent- 
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richtender betrag gemeint sein. Da aber die Würfel besonders genannt 
werden (v. 83), entfällt diese inöglichkeit. Wollte man die gebühr 
lediglich als eine entschädigung für die Unkosten ansehen, die die be- 
leuchtung und die flüchte verursachten, die den gästen zur Verfügung 
gestellt wurden (v. 87—88), so bliebe unerklärt, weshalb gerade der 
betrag für diese nebensächlichen dinge als das dem teufel zukommende 
opfergeld gelten soll (v. 85 — 86). Dafs dieses in enger beziehung zu 
dem spiele selbst stehen mufs, unterliegt keinem zweifei. Ich vermute 
daher, dafs das raffelgfyelt eine besondere Steuer darstellt, die von den 
wirten den Spielern vornehmlich dafür auferlegt wurde, dafs sie das 
spiel in ihren räumen duldeten. Mag auch ein teil des ertrages als 
licht- und obstgeld Verwendung gefunden haben, so werden doch die 
hauptaufkünfte aus der Sammlung der wirte nette kroppe vergröfsert 
haben, von denen weiter oben die rede ist. 

93—96 Die todesstrafe wurde einem verurteilten erlassen, wenn er 
sich dazu verstand, das henkeramt zu übernehmen. Vgl. Oldenb. ehr. 1, 
739 (Mnd. wb. 1,369): Desfulnen öage5 worbenn Öre t>or Hofflpufenn 
gefyangenn, öc nanu Scngwaröcnu borbtd? merenn; öe neeröe uartn 
benn wart boöcll unnb fyengebe be anberenn; barmit wart f?e lofo. 
Die erwähnung dieses brauches läfst erkennen, dafs der niederdeutsche 
bearbeiter die unglücklichen folgen der aus ärger über spielverluste 
begonnenen raufhändel sowie die schweren strafen im äuge hat, die 
anläfslich derselben verhängt worden mufsten. Der gang zum galgen 
wird als fyaluc repfe bezeichnet, als eine reise, von der es keine Wieder¬ 
kehr giebt. 

101 —106= Jüngere glosse z. KV v. 3973 randgl., Iieimb. v. 528 — 533. 
— 105-106 Vgl. 49, 17-18. 

110 bes bupcls l?ofgf?efpnöe: Der ausdruck begegnet Profec. Fv“: 
Tllfus ps epn red?tferbtd? hopmart plpcfytid? to feggfyen bat gfyebrcch 
ber wäre, fo mol alfe f?e fecfyt öe guetfyeit. Dett l?e öit nicfyt, fo is 
f?e ÖC5 büt>el5 f?offgf?efpnbe mebe, Kiij a : Dpffe t>orgl?efd?reren t>cer 
brecjfycr fint mebe manch berne fyofgeftnöe bes büuelä. Vgl. bcs buuel» 
negefte gfyefpnbe 92, 122 sowie 42, 42. 

7$. Pan gb^rudeben narren. 

Motto: a = a in b N 

c — d = b — c in b N 

Überschrift: Don gebrüchten narren b = (Bebruckt narren X [Lü = b] 

40 v. 

1-6=1-6 b N 

2 wer nerfeffen b = uerfeffen wer N [Lü = bj 
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7-8 vgl. 8+10 bN 
9-12 = 11-13 bN 
14-20 = 14-20 bN 

17 TDer feiner hi?nbt mutroill gfellt b = TDer gern fid?t müt« 
will finer hinb NA [Lü? = b + N] 

22-23 = 21 b +22 b, 21 N 
25-32 = 23-29 b, 22-28N 
34 vgl. 30-31 b, 29-30 N 
37-40 = 32-35 b, 31-34 N. 


a—d = Reimb. v. 3028—3031. 

27 Vgl. v. 18 des nach 32, 102 in Ro eingefugten abschnittes. 

7$. Xuter unbe f<$ri?üer. 

Motto: a —c = a—c in bN 

b reichen. fd?lccbten. baroers man b = peifeten, fcblecbte, 
bürfcfyeman NA [Lü = bj 
d = d in N: 

Solt er ft^on er morgen bran 

Überschrift = b N 
44 v. 

1 — 6 = 1 — 6 bN 
13 = 11 bN 
15-16 = 12-13 b N 

17 vgl. 15 b N 

18 = 14 bN 

19-35= 17 + 16 + 17 + 16 + 19 + 18 + 21 + 23 + 26-32 + 34 bN 

28 pil b=tpilb NA [Lü = N] 

29 por b = pö N [Lü = bj 

33—34 Das man bie ftraffen ntt biit berparn 

Das hauffletit. pt?lgrant. ftcfyer farn b = 

Das man bie ftroffen nit will frj?en 

Das beiger koufflüt, fieser ftgen NA [Lü = b]. 


a—d = Reimb. v. 3032 —3035. — c be leper gfyegetten f?an die 
leber gegesson haben, der schuldige sein. Goedeke weist auf Der Newen 
Welt Gattung (1539) 3 b hin: 

TDa bmelt eim menfeben übel wil, 

<£r reb bann ober febweig gar ftil. 

So ift es alles unrecht tan, 

<£x mu| bas leberlin geffen b^n. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



80. Boöefd?op, be quat is. — 81. Pan hohen unbe helren. 


393 


1 — 12 = Jüngere glosse z. RV IV, 13, 27 — 38. — 9—10 Vgl. DD 
v. 1291-1292: 

23i betn parenbe hopmatt unbe ok bem armen bur, 

Den ere nertnqc mcrt gans für. 

27-34 = Reimb. v. 3036-3043. 

35—44 Der niederdeutsche bearbeiter hat die Unzuverlässigkeit des 
geleits im äuge, Brant dagegen die eiuträglichkeit des geleitsdienstes. 
Der letztere will erklären, der erstere tadeln. 

80. 35oöef$op, be quat is. 

Motto: a vgl. b in b, c in N 
b = a in b N 

c —d vgl. c in b, d in N 
Überschrift vgl. b N 
22 v. 

1—2 vgl. 22—23 bN 
9 vgl. 20 b N 
11 = 19 bN 
13 vgl. 16 b N 
17-18 = 33-34 bN 
19-20 vgl. 21-22 bN. 


6 Vgl. Wan der 5, 560: Böse zeitung kommt immer zu früh. 


Ro. Ueberschrift = b N. 

$j. Dan fofen unbe felrert. 

Ueberschrift: Don hocfyett pnb heller b = Jäöd? pnb heller N [Lü = bj 
48 v. 

1-2 = 1-2 bN 
3 — 4 vgl. 3 — 4 bN 
5-13 = 7-16 bN 
15 — 21 = 18+17 + 19 — 23 bN 
22 vgl. 24 b N 
24-28 = 26-30 bN 
30 vgl. 33 N: 

(Es fi? mit n>in ober braten 
31-35 = 31-36 b, 41-46 N 
38-39 = 41-42 b, 51-52 N 
42 vgl. 51 b, 61 N 
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82. &omo2> öer büren. 


43-46 = 53-56 b, 63-66 N 
48 = 61 b, 71 N. 

1 f)irnor hortes: S. das vorhergehende kapitel. 

5 ei)ltcn breff: ein schriftliches gesuch um Zulassung zum narren¬ 
schiffe. 

27 Schröder bemerkt, dafs mit f)e 6c l)erc gemeint und dafs dieser 
begriff aus 6e f)eerfd)op (v. 26) zu erschliefsen ist. 

43—44 S. Wander 2, 1240, 1444, 1445 nr. 12 uud 20, ferner 5, 466. 


72 v. 


$2. fcomob 6er buren. 


1-6 = 1-6 bN 
8-10 = 8-9 + 11 bN 
12 = 12 bN 

12 Jüan pannfj un6 not» bann mit flcrid)t b = man müf 3 
ft; bannan (!) imb ucrlüten NA [Lü = b] 

14 vgl. 15 b N 

16-24 = 16-22 + 26 + 25 bN 
27 = 27 bN 


28 vgl. 28 bN + 29 b 

29-41 =30-42b, 29-41 N 

54-62 = 47-53 + 56-57 b, 46-52 + 55-56 N 

68 = 63 b, 62 N 

70-72 = 62 + 64-65 b, 61+63-64 N. 


1 Brant und der niederdeutsche bearbeitet* leiten das kapitel in 
verschiedener weise ein. Dieser beschäftigt sich mit der anspruchs- 
losigkeit, die don bauern sonst eigen war, jener mit der redlichkoit, die 
früher auf dem platten lande herrschte. Den gegensatz zur alten recht- 
schaffenheit findet der dichter in der zu seiner zeit aufgekommenen 
neigung zu leichtsinnigem schuldenmachen, während der bearbeiter dem 
einfachen sinne den neuen hang zur Schwelgerei gegenüberstellt. Die 
schulden erwähnt auch der letztere, doch nur als folgeerscheinuug eines 
ausschweifenden lebeus. Den anlaß zur abweicbuug von dem vom 
dichter vorgezeichneten wege hat dem niederdeutschen autor der um¬ 
stand geliefert, dafs iu N, dem er folgt, das ftc des v. 4: 6o fte flocke 
vft 6en ftett im6 mure irrtümlicherweise auf die bauern uud nicht 
wie in b: 

cOcrecfytificnt roas bei) 6en bamrcit 
Do fie flod) auf) öen ftett t>n6 mamren 
TDolt fie in ftromcu fyüttlein fein 
auf die gerechtigkeit bezogen ist. 
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28 in beme puer: Bei Brant handelt es sich um ein durch blitz- 
schlag entstandenes Schadenfeuer. 

32 gbefecn steht entweder wie 8c für gfyefin ‘sein’, oder ebbet 
(fpn) flfycfeen bedeutet: als edel angesehen werden. Vgl. RY 928: 
Brun, be bod? groet is gfyefecn. 

40—41 An diese verse und die v. 56—57 erinnern die v. 2488 ff. 
in Boltz’ Weltspiegel: 

Bfcfyaum einer nur eins Burgers wt?b, 

IDas hoffen fyencfcts an iren l?)b! 

Borten unb hbftlid? gfilben ring, 

(ßoller, roch, fd?uben unb fold? bing; 

Jft fo hoftlid? on maft unb ji?l, 

(fionb bofyar, es wer einer (Srauin jpi?1. 

47 jCucifcrs hinüber sind die hochmütigen. 

54 = 74 , 86. 

56 Wie hier läfst der bearbeiter auf wi?ff das weibliche prouoinen 
folgen 16, 53, 140; 32, 25, 101; 33, 45; 50, 18; 64, 46, ferner DD 1169, 
RV 232. Neutrale wie weibliche formen gesellen sich zu dem Worte 
wi?ff Der guden farwen krans 95 f.: I)at betehent ci;n wijff, bat mal 
han <£r f?obc halben alfo, 148 ff.: <£i?n rpiff, bat unmerbic^ is, Uu* 
fcfyemel unbe ungelaiffen, lllnt pingeren uff ber ftraffen TDi?fet men 
er na, Visio Fulberti B v. 136 ff.: Pitt wif bat (H und W: be) bu 
gbelopct f^aft, Pc is mi>t groter rutpc porlaft, J*omct eer aper en 
teuer gaft. Vgl. Grimm, Gramm. 4 (neuer abdr.), 315 ff. 

70 Vgl. Boltz’ Weltspiegel v. 2498: /tl?eins bencht mel)r, wer fi?n 
eitern waren. 


$3. Dan gbeltnarren. 

Motto: a—d vgl. a —c in b, a —b + d in N 
70 v. 

1—4 = 1 —4 b N 
19-20 = 11.-12 b, 25-26 N 
21-24 = 27-30 N (= kap. 3, 2 + 1 + 3-4 bN) 

21 frib nod? N = freüb pnb kap. 3b = freüb nod? kap. 3N 

[Lü = kap. 3 NJ 

22 Jft mol ein narr ber fo fantelt gut N = Per ift ein narr 

ber famlct gut kap. 3 b = Per ift ein nar wer famelt 
gut kap. 3 N [Lü = N + kap. 3 b N | 

24 über bie lang bruch N = jum pinftreit heller kap. 3 b = 
3 Üm pinftern heller kap. 3 N [Lü = NJ 
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83. Pan gl?eltnamn. 


25-26 = 31-32 N (=kap. 3, 9-10 b) 

26 anbcr büf) N = fjanbt unb fuft kap. 3 b [Lü = kap. 3 b| 

27-30 = 37-40 N (=kap. 3, 17-20 b, 13-16 N) 

27 ibar mancher in fünb N = JTtand?er mit funben kap. 3 b = 
TTTancfyer mit fünbe kap. 3 N [Lü = N + kap. 3 b N] 

29 es N = bas kap. 3 b N [Lü = kap. 3 b N] 

31-36 = 25-30 b, 55-60 N 

39-50 = 43-46 + 76-79 + 62-63+118-119 b, 73-76 + 105- 

108+91-92+147-148 N 

49 TDer reichtum f?V c au ff bas beft b = tPer gut pff 

erben rid? f?i c fh n N [Lü = b] 

50 gipeft b = gfin N [Lü = b]. 


a-d = Reimb. v. 3044-3047. 

10 Vgl. Matth. 21, 12. 

21—24 S. 3, 1—4. — Der in v. 22—23 ausgesprochene gedanke be¬ 
gegnet in ähnlicher fassung bei Kolross, Fünferlei betrachtnisse v. 711 — 712 
(Schweizerische Schauspiele des 16. jahrh. bearb. unt. leit. von Bächtold 
1, 82): 

ITTancfycr uff erben fcf^a^t groß gut 
Unb mepßt nit, memnt ers famlen tl?üt. 

24 bc lanchbrugge: S. Zarncke zu 3,4. 

25-26 Vgl. 3, 33-34. 

27—30 Vgl. 3, 9—12. Die gewichtsbezeichnung stein, an die 
Goedeke 3, 20 anm. erinuert, kann v. 30 unmöglich in frage kommen. 
Der vers wird nur verständlich, wenn man nicht mpt epnem ftepn als 
bildliche Verstärkung der negation auffafst. 

31—38 = Jüngere glosse z. RV I, 27, 26—33, Reimb. v. 841 —848. 

— 31—34 Vgl. 51, 27 — 30 und die anm. zu der stelle. — 36 Schröder 
verweist auf Juven. 14, 204: Lucri bonus est odor ex re Qualibet. 

— 37—38 Profec. E a : Se feen mit beme rpeken bord? be ppngher, 

• • 

mit beme armen fterken fe bat red?t. Die bemerkung der Alteren 
glosse z. RV II, 7, 6: Dat fefte is, tpo be armen umme rpnges broftes 
rupllen unbe umme kleiter fake, fo inert mi?t en gheftarket bat recht, 
unbe ber groten mechtpgheu broke inert fo nicht geachtet schliefst 
sich enger an unseren text als an die Profec. an. 

41 Stephans Cato 626 f.: De arntobe is epn gaue (hohes. S. Eccle- 
siasticus 11, 14: paupertas et honestas a Deo sunt. 
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46 Soerates wird in Job. v. Morsheims Spiegel des regim. zu den 
Verächtern des reichtums gezählt. Vgl. v. 922ff.: 

Derfyalb fo fd)reibt Jfyeronimus, 

Das Soerates her pfyilofopfyus 
(bin groß burb gelbes marf i?ns mer, 

JTTepnt, es mer i?m ein gröffer eer, 

Das er bas gelb i?m mer ertrencht. 

Dann bas es fein feel uerfenefct. 

47 Die Umgebung, in der Quintus Curius erscheint, rechtfertigt die 
Vermutung, dafs Brant den armen, aber sittenlosen genossen Catilinas 
und den wegen seiner einfachheit und uneigennützigkeit bekannten 
Mauius Curius Dentatus, den Überwinder der Samniter, der Sabiner und 
des königs Pyrrhus, verwechselt hat. An den letzteren denkt Locher, 
wenn er die stelle überträgt: Curius insignis dux paupertate decorus 
Sub iuga Samnites traxit et Ausonios; auch Morsheim nennt ihn 
a. a. o. v. 932 ff.: 

Da (burius fein feinbt r>erme7?nbt, 

TDolt mann mit gelt fie l?an oereinbt. 

Das molt er nit unb fptad? 3 uerft: 

23effer über bie reid? gefyerfcbt 
Dann fid? mit gelt erwerben lan. 

48 Der römische feldherr C. Fabricius erwies sich allen bestechungs¬ 
versuchen des Pyrrhus unzugänglich. Er blieb sein ganzes leben hin¬ 
durch arm. 

51 — 52 Matth. 19, 23: Amen dico vobis quia dives difficile 
intrabit in regno caelorum. 

63—70 = Jüngere glosse z. RV IV, 10, 96 — 103. — 63—64 Vgl. 3, 
93 — 94 und Stephans Cato 884—887: 

<bi?n met?fter l?et (Dracius, 

De fed?t in finer lere albus: 

Dpnes gubes wes epn l?ere; 

TDerftu fin hnecfyt, bat is unmere. 

$4. ©über werde norlpen. 

Motto: c vgl. c in b N 
46 v. 

1-3=1-3bN 
5—7 = 5 — 7 bN 
8 vgl. 8 b N 

11 vgl. 9 b, 33 N 

14= 12 b, 36 N 
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S6. Hid>t poriffn t»en 6oft. 


15-18 vgl. 17—18+15 — 16+13 — 14 b, 41-42 + 39—40-+37—38N 

27-38 = 21-32 b, 45-56 N 

39-40 vgl. 10 (= 34) + 33 b, 34 (= 58) + 57 N. 


a—d = Reirab. v. 3048 — 3051. 

1—6 Vgl. Luc. 9, 62: Nemo mittens manum suam in aratrum 
et aspiciens retro aptus est regno dei. 

7 — 8 Vgl. Exod. 16, 3: Utinam mortui essemus per manum 
Domini in terra Aegypti, quando sedebamus super ollas carnium. 

19 — 20 Dem niederdeutschen bearbeiter schwebte wohl Matth. 27, 64: 
et erit novissimus error peior priore vor. 

25 — 26 Vgl. 14, 11 — 12 und 27 — 28 sowie die anm. zu der zuletzt 
genannten stelle. 

27 — 30 = Apocal. 3, 15 —16: Utinam frigidus esses aut calidus. 
Sed quia tepidus es et nec frigidus nec calidus, incipiam te evo- 
mere ex ore meo. 

33 S. Matth. 24, 13: Qui autem perseveraverit usque in finem, 
hic salvus erit. 

34 — 38 Vgl. 8, 13 — 16 und die anm. zu der stelle. 

39 — 40 S. Proverb. 26,11: Sicut canis, qui revertitur ad vomitum 
suum, sic imprudens, qui iterat stultitiam suam. 

$5. nitfct Dorfeett Öen öoet. 

Motto: a—b — c—d in bN 
c vgl. a—b in bN 
Überschrift = b N 
102 v. 

1-3=1-4 bN 
5-11=5-11 bN 
12 vgl. 12 — 14 bN 

13-24 = 17-18 + 35-40 + 45-48 bN 
27 = 62 b N 

27 TlTon (!) frmbt gar vit feelber l?cn?t fei?U b = .Dann tnä 
fi?nb oud? tnl helber (?üt NA [Lü = b] 

37—40 = 81 — 82 + 88—90 bN 
43 - 53 = 65 - 68 + 97 -103 b N 
54 vgl. 105—106 bN 
55-70= 107-116+ 119-124 bN 
71 vgl. 128 b N 
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73-76 = 129-132 bN 
95 = i27 bN 

100-101 vgl. 155 b (154 A), 153 N. 


a —d = Reimb. v. 3052 — 3055. 

1—8 Zarncke verweist auf ein citat aus Seneca, das sich bei 
ocher findet: In hoc omnes fallimur, quod mortem non providemus, 
um nihil certius morte, nihil incertius hora mortis. Vgl. ferner 
rofec. fvj b : Job fecfyt: hört ftnt be öagfye bes mpnfcfyen, cffte fye 
4?oIbe fprehcn: Dut ps tops, bat toi; fteroen; be ftunbe unbe be ftebe 
>ete rot; nid?t und ebd.: feelinanbus fed?t: Dat allcnopffefte is bc 
oet, <£oer bat alberunmpffefte ps bc ftunbc bes bobes, Stephans Cato 
■88 — 589: 

Jt is nid?t fchcrcr rocn bc routtbc 
Des bobcs, unfeher is bc ftunbc, 

3e mundi miseria v. 42 (s. meine mitteilungen Zur visio Fulberti s. 27): 
jJnum scio, quod moriar, sed tempus ignoro. 

9 — 10 S. Profec. fvj b : Sunte Pautoel fecfyt: TDp fteroen altomale 
uttbc olctcn in bc erbe, alfe toatcr in ber erben oorbrogfyet. 

13 mpnhoep: Vgl. Verdams bemerkungen Tijdschr. voor Nederl. 
Taal- en Ivetterk. 11, 237 ff. 

27—28 Sinn: Der tod nimmt mehr junge als alte hinweg. In 
etwas abweichender form erscheint das Sprichwort 94, 16—17. S. Wan- 
der 2, 1109. 

31—36 Profec. z v b : Den güben is bc natürlih boct epn bord?« 
ganch oan biffem leocnbc in bat empgfye leocnt; Ipherrops fo alfe 
men gf?cit bord? ein bbre, alfus gaen fc bord) ben natüerlihen boct 
in batl; eropgfye leocnt, oan ber broffttiffc biffcs janterbals in cmpgfye 
orolpcfyept, oan biffeme tptlihen bobe in bat einige leocnt. ITTcn ben 
quaben is biffc natürlihe boct ein begpn CToid? bcs janters unbe 
huntmers. Diffe boct is cn ein bcgfyin bcs etopgfjen bobcs; f;ir be¬ 
ginnen fc tf?o ftcrocn, unbe bat ftcrocnt fd?al empd? toaren, mente 
nüntmermeer nimpt bc eroigfye boct ein enbe- Dafs DD 1672: 2llfe 
bord; eine bor ga mi bord) ben bot in (ßobes tron sich an den ersten 
teil dieses abschnittes anlehnt, hat bereits Baethcke gesehen. 

41— 42 = Dodendantz v. 15—16 (=v. 371 — 372): 

De boct fenbet ju nccncn breff, 
fäe humpt flphen red;t fo epn beff. 

Dem verspaare liegt Apoc. 16, 15: Ecce venio sicut für. Beatus qui 
vigilat zu gründe. Dafs die v. 367: Du humpft flihenbe f;ergegl;an 
und 373-374: 
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86. tUd?t »orfeen bnt bot t. 


Dn ber nad?t, bcr bene ganh, 

Slihenbe is min ummeroank 

des liibecker' totentanzes von 1463 dasselbe beeinflusst haben, erkennt 
man schon aus dem umstände, dafs ihm im Dodendantz ein platz in 
demselben abschnitte, der wechselrede des todes und des jüuglings. 
angewiesen ist, zu dem die angeführten verse des monumentalen toten¬ 
tanzes gehören. Das verspaar erscheint ferner im Zwiegespräch zwischen 
dem leben und dem tode v. 63 — 64 (Mnd. fastnachtspiele ed. Seelmann 
s. 47, Nd. jahrb. 2, 133) und im DD v. 143—144 und v. 1661 —1662. 
In dem von Borchling mitgeteilten prosaischen nd. totentanz äufsert der 
tod gegen schlufs (Nd. jahrb. 28, 31): Jch honte flihcn atfo et?n bentf- 
Vgl. noch Johannes Kolross, Fünferlei betrachtnisse v. 261 — 262 (Schweize¬ 
rische Schauspiele des 16. jahrh. bearb. unt. leit. von Bächtold 1, 68>: 

Dann td? humm gfd?lid?en rote ein bieb 
Jn ber nad?t; brumm road? all ftunb! 

43 —46 = Jüngere glosse z. RV v. 312 randgl., Reimb. v. 1387 —1390. 

51-52 Vgl. 101-102 bN: 

211s Waufolum. bas irm man 
2lrtf?emnfia fyat gemäßen lan. 

Ein grund für die willkürliche Verwandlung der 2lrtl;>emt?fia, der ge- 
mahlin des 353 v. Chr. gestorbenen karischen königs Mausolus, in eine 
HTaufula, ei;ne nrouroe, bc fo fyeetl?, läfst sich nicht angeben. Der 
reim man : lan kann bei dem bearbeiter keinen anstofs erregt haben, 
da er sich auch sonst des reimwortes lan (29, 12; einleitung zum 

4. teile II, 15; 73, 28; 111 b) bedient. 

• • 

57 Uber die von Cemnis (= Chemmis, Cheops) erbaute pyramide 
vgl. Diodor 1, 63—64. 

69 — 78= Jüngere glosse z. RV I, 5,9 — 18. Vgl. die anm. zu der 
stelle. — 72 bc brcdtfack ‘der leib’. Der ausdruck begegnet ferner 
110 n , 88, bei Luther in der bedeutung ‘junges menschliches wesen’ in 
dem nicht von ihm selbst herausgegebenen texte’ des sermons vom ehe¬ 
lichen stand (Werke, kritische gesamtausgabe 9,218 z. 20): So gebendien 
bie clöern allein barauff, bas fte bie hinber fcfymüchen unö machen, 
bas fte gefel?en rocrbcn non bcr roelt, bcret?tf?cn in rei?d)tumb, Mengen 
bent bredifadt golt an öen balfj, er han haum gelten. Vgl. W. Grimms 
anm. zu Viidanc 21, 19 und Deutsches wb. 2, 1359. Als bezeichnung 
eines unsauberen menschen kennt das wort Frischbier, Preussisches wb. 
1, 147. fadt im sinne von ‘leib’ (s. Deutsches wb. 8, 1613) braucht 
unser autor in beerfadi ‘der an starken biergenufs gewöhnte leib’ 16,26. 
— 73 — 75 Verwandte ausführungeu findet man bei Hans Folz im 
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Beichtgedicht von 1473. S. Strafeburger theologische Studien 4 (2) 
s. 105, 11-16: 

2 lls manchen ir bann bie erb nerfd?licht, 

2 lls bich mprt nod? bem moler gefd)icht, 

211 = hum er nit 3 Ü gnaben als lang, 

25ifs jebem ein fd)Ut in ber hird?en l)ang, 

Doruff ein f?elm mit einem rappenfd?man(j, 

Dorbp gefcfyriben: f?ie Ipt jungfyer 5ran^. 

80—92 Die v. 80—82 schliefeen sich an das Lycht der seien 
(Lübeck 148*1) bl. 55 ft an: Dre binh begeren ere binh girid)lihen: be 
rporme bat ulepfdp, be buuele ben gepft unbe be urunbe bat gut, 
jedoch lassen die v. 81—82 bereits die einwirkung der ersten verse des 
im nachfolgenden bis v. 92 einschliefelich benutzten abschnittes des 
Dodendantz erkennen. Dodendantz v. 405—416: 

Umme bpn tptlphe gub gf?an fe (seil, be frunbe) to beele, 

De »norme umme bat flcfj, be büuel umme be feie. 

TDan benne bpt fus mert entricht, 

Dat epn pslph fpn epne part hrid?t, 

Dat l?oltf) f?e fo faft ane alle fcpl, 

ße gene bat nief^t uor be anberen tmep bepl. 

Jftrpgen be morme bat flefj to beele, 

Se achten nid?t bes gubes ebber ber feie; 

TDan be frunbe och hrpgen bat gub, 

21 d?tcn hlenn, mat Ipff unbe feie boet; 

.Äticfyt be bünel be feie in befyoltf?. 

Ja, l?e gene fe nid?t nor alle goltfy. 

Der Urheber dieser verse steht unter dem einflufe der nachfolgen¬ 
den ausführangen, die Profec. Kvj b erscheinen: Jtem mann be rphe 
gf?prigf?e minfdpe uorfternet, fo mert fpn güeb in bre part gfyebelet, 
unbe bpffe bre part merben gl?irid)lihen begeret. Dat erfte part is 
bptfy tptühe güet; bat begeren unbe hrpgfyen fpne negfyeften angfye* 
boren nrünbe. Dat anber patt ps be Ipdpam; ben begfyeren unbe 
hrpgfyen be morme. Daf brübbe part is be feie; be begfyeret be bünel 
tomale gfyprphen. llnbe fo manner bat fus biffe bre part merben 
gebelet, unbe man ein jomelich fus fpn partf? mecfyfyefft, fo fpolt epn 
jomelch fpn eine part fo (»arbe, fo bat f?e nid?t be tme anbereu part 
neme t>or fpn eine part. — Neben der für unser werk verwandten 
metrischen bearbeitung der stelle der Profec. existieren noch zwei 
andere. Die eine ist in der hs. 4556 der wiener hofbibliothek erhalten. 
S. Nd. jahrb. 2, 51: 

Dat narrenschyp. 26 
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86. TItd?t Dörfern t»en boet. 


Poet tpael, be tPtjle bat gf?i? lepet, 

IDant als gf?i? befe merlt begepet, 

Soc bei?lt men is al in brien. 

<£ldk, mie een beet criget pan bi?en, 

Pie engepes niet um bie anber f>ei?be. 

Pie be feile fyepet in fijn gelei?be, 

Dermaer, bat f?i fie niet engape 
Umme bat pleifd? enbe umme bie l)ape. 

Pie tporme, bie bat Pleifd) perteren. 

Sie folbens l?arbe noebe ontberen 
Umme bie feile inb umme bat guet. 

Pie ftinber enbe prunbe fijn oec alfo gemüet, 

Pie bat guet füllen befyoelben, 

Pat fi?e bes noebe ontberen folben 
Umme bie feile inb umme bat lijff. 

Dieser stenen nahe die von Zarncke zu 85, 132 ff. citierten v. 5123 ff. 
des Renn. — 80—82 Umme bat gub gfyan be prunbe to bele besitzt 
nicht den von Schröder angenommenen sinn: in das gut teilen sich die 
freunde. In den v. 79—93 handelt es sich um den anspruch auf einen 
bestimmten anteil, den die wärmer, der teufel und die freunde bei der 
Verteilung des leibes, der seele und des gutes geltend machen, nicht 
aber darum, wie die wärmer mit dem von ihnen begehrten leibe, die 
verschiedenen freunde mit dem gute verfahren. Am deutlichsten ergiebt 
sich die unhaltbarkeit der erklärung Schröders bei dem vergleiche unserer 
stelle mit den entsprechenden versen des Dodendantz: 

4 

Umme bi?n ti?tli?fcc gub gfyan fe (seil, be frunbe) to beele, 

Pe mornie umme bat flejj, be biipel umme be feie. 

be biipel ist sing. (vgl. v. 91: Jftri?d?t be bupel be feie in befyolt sowie 
den gleichlautenden vers des Dodendantz), in be biipel umme be feie 
kann demnach von einer teilung der seele nicht die rede sein, selbst 
wenn man die möglichkeit der zerteilung bei der seele ebenso wie bei 
dem gute und dem leibe zulassen wollte. Welche bedeutung kommt 
aber der bemerkung Umme bat gub gf?an be prunbe to bele zu? Der 
angegebene sinn des abschnittes, zu dem sie gehört, läfst es aus¬ 
geschlossen erscheinen, dafs sie etwas anderes besagt als: das gut ver¬ 
langen die freunde als anteil. Zu gfyan umme ‘ausgehen auf’ ist zu 
stellen umme jad?t utfygfyan ‘sich auf die jagd begeben’ RY 3549; auch 
auf die Wendung finen ntut fetten umme bat erbcfcfyc gub ‘seinen sinn 
richten auf das irdische gut’ Stephans Schachb. 1201 f. kann ver¬ 
wiesen werden. 
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95 — 98 = Jüngere glosse z. RV v. 433 randgl., Reimb. v. 1367 —1370. 
99 — 102 = Jüngere glosse z. RV 1,5, 19 — 22. Vgl. die anm. zu 
der stelle. 


$ 6 . Pan pora<$tinge gobee. 

Motto: d vgl. c in b N 

Überschrift: Pon peracfytung gottes b = Uerad?tüg gotes N [Lü = bJ 
30 v. 

1-2=1-2 bN 
6—7 vgl. a—b in bN 
8 = 15 bN 

9—10 vgl. b—c in bN 
11-12 = 22-23 bN 

13-17 vgl. 26-27 + 32-33 + 35-36 bN 
21-28 = 41-43 + 45-48 bN 

28 Cfyetel b = <£f?etel N [Lü = bj. 


a—d = Reimb. v. 3056—3059. 

11 — 12 S. Ad Hebr. 10,31: Horrendum est incidere in manus 
dei viventis. 

23—24 Vgl. 38, 57—60 und die anm. zu der stelle. 

25 — 28 S. Dan. 5. 


Ro. 2 liegen 6n bad? = b N. 

87. Pan gobe to laßeven. 

Motto: a—c = a—c io bN 
d = d in N: 

Pit ftd? pou got fo gan^ büt Iteren 

Überschrift = b N 
42 v. 

1 — 6 = 1 — 6bN 
14 vgl. 9 bN 

23-24 vgl. 30-31 b, 29-30 N 
25-34 vgl. 11 + 13+17-25 bN 
35-36 =32-33 b, 31-32N 
39-40 = 34-35 b, 33-34 N 

39 £i?caon. pnb Wagenaus b = £i?acon pnb Wegenetus N = 
£i?caott, Pttb Wegcneius A [Lü=N]. 

~ 26* 
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88. JHagfye urtbe ftraffinge gobfs. 


7—9 Vgl. Strickers Schlömer 3571—3572: 

TTidpts gubes gtndt utf) fpnem JTTunb, 

Sunber flöhen, fermeren all flunb 

und Schade, Satiren und pasquille 1, 165, 396—397: 

Jftein guts roort gieng au fe * rem munt: 

(Ein jeher flucht bas ergft, bas er hunt. 

15—16 Das verspaar lehnt sich an das Lycht der seien (Lübeck 
1484) bl. 30 b an: teefftu gefmoren t>p ben n>unben (Crifti, f>p fpnem 
blobe, bi) fpnem lid?amme ebber bobe. — Eine Zusammenstellung von 
fluchen, die den ausdruck gottes wunden enthalten, liefert Bolte zu 
Strickers Schlömer 3568. 

20—22 Matth. 5, 34—37: Ego autem dico vobis non iurare 
omnino . . . Sit autem sermo vester est est, non non: quod autem 
his abundantius est, a malo est. 

23—24 S. Levit. 24, 16: qui blasphemaverit nomen Domini, 
morte moriatur: lapidibus opprimet eum omnis multitudo. 

35—38 S. 4. Reg. 18, 35 und 19, 35. 

39 Lycaon brachte dem Jupiter menschenopfer dar; er wurde in 
einen wolf verwandelt. S. Ovid. Metam. 1, 198 ff. — Mezentius, tyrann 
von Care oder Agylla, wird von Virgil Aen. 7, 648 contemptor divom 
genannt, weil er den dem Jupiter gelobten weinertrag der Latiner 
für sich in anspruch nahm. 

40 S. 2. Machab. 9. 

$$. piagbe unbe ftraffinge gobes. 

Ueberschrift: Don plag nnb ftraff gottes b = Ron palg (!) gottes 

N [Lü = b] 

30 v. 

5 = 2 bN 
9 vgl. 4 b N 
11 — 12 vgl. 6—7 bN 
14-21 =12-19 bN 
23-24 = 21-22 bN 
25-28 vgl. 27-28 + 32+31 bN. 


a—d = Reimb. v. 3060 — 3063. 

15 — 17 = Ecclesiasticus 34, 28: Unus aedificans, et unus destruens: 
quid prodest illis nisi labor? 

19-24 Vgl. Levit. 26, Uff. 
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$9. Doraftige »effelinge. 

Motto: a—b vgl. a in b N 
d vgl. c in b N 

Überschrift: Don b6red?ten n?ed?flcn b = Dored)t roecfyfel N [Lü = N] 
42 v. 

1-4 vgl. 1-5 bN 
5-8 = 6 + 8-10 b N 
11 = 12 bN 

* 13-14 = 13-14 N (=kap. 13, 23-24 b, 37-38 N) 

15 = 13 b, 47 N 

17-22 = 15-20 b, 49-54 N 

25-36 = 21-28+ 31-32 +30 + 29 b, 55-62 +65-66 + 64+63 N 

39—40 vgl. c in bN 

41-42 = 33-34 b, 67-68 N. 


a--c = Reimb. v. 3064 — 3066. 

13-14 Ygl. 13, 37-38. 

28 "Wegen ihrer gerechtigkeit werden Noe, Daniel und Job 
Ezech. 14, 14 genannt. 

29 — 30 = Jüngere glosse z. RY v. 673 randgl. 

31—32 = ebd. v. 676 randgl. Ygl. dio anm. zu der stelle. 

34—35 Ygl. Profec. viiij b : © wo bul, o wo borafftid? fint fe, bebe 
umme eine hlene ulefd?lifte gf?enod?te efftc tpblik ecre efftc tätlich 
gfyüct uorgfyeten unbe oorlefeen bpffe empgfye nrourobe- 

00. De elberen eren. 

Ueberschrift vgl. b N 
34 v. 

1 =1 bN 

3-12 = 3-9 + 12-14 bN 
13-14 vgl. 17-18 bN 
15-25 = 19-20 + 22 + 21 + 23-29 bN 
27-28 = 30-31 bN 
29-30 vgl. 33 + 32 + 34 b N. 


a —d = Reimb. v. 3067 — 3070. — a - b Deut. 5,16: Honora patrem 
tuum et matrem, sicut praecepit tibi Dominus Deus tuus, ut longo 
vivas tempore. S. auch v. 29 — 30 dieses kap. 

1 — 10 Fassungen des Spruches: ‘Wer soinon kindern giebt das 
brot und leidet nachher selber not, den schlage mit der keule tot’ führen 
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91. 3n bem hoor fprehen. 


Wander 2, 1318, Ankert in der Zschr. f. österr. volksk. 7, 20, Zarncke 
und Schröder auf. 

13-14 Vgl. 2. Reg. 15-18. 

15-16 Vgl. 42, 57-58. 

17 Schröder bemerkt, dafs Königshofen (Chroniken der deutschen 
städte 8, 282) als urhebor der that nicht Belsazar, sondern Evilmero- 
dach, den sohn Nebukadnezars, nennt. Dieser habe, sagt Königshofen, 
aus furcht, dafs sein vater wieder unter den lebenden erscheine, den 
leichnam desselben in dreihundert stücke zerlegen und mit den stücken 
dreihundert geier füttern lassen. 

19-20 Vgl. 4. Reg. 19, 37. 

21—22 S. Tob. 4, 3: honorem habebis matri tuae omnibus 
diebus vitae eius. 

23— 24 Vgl. 3. Reg. 2, 19: Venit ergo Bethsabee ad regem 
Salomonem ... et surrexit rex in occursum eius, adoravit eam, 
et sedit super thronum suum. 

25 Cfyorüaus (= Coriolanus) s. Plut. Coriol. 34, 2. 

27-28 Vgl. 16, 117-118. 

9J. Jn 5em foor fprefen. 

Motto: a—c = a—c in b N 

Überschrift: Don fcfyroet^en im d?or b = Sd?n>e($e im d?or N [Lü = N] 
42 v. 

1-5 = 1 -5 b N 
7 = 6 bN 
9-11 = 7-9 bN 
13-17 = 10-11 + 13-15 bN 
19 = 16 bN 

24- 32 = 18-20 + 22 + 21 +23-26 bN 

29 fleifd?. vnb crnftlid? bcgcrb b = ftift, pn ernfttid? $ebcrö 
NA [Lü = N + bj 

34 = 28 b N 
36-37=29-30 b N 
39-42 = 31-34 bN. 


2 Zarncke ist der ansicht, dafs unter hcrhe der platz der laieu, 
unter ftoor der den geistlichen vorbehaltene raum zu verstehen sei und 
dafs durch den in dem kapitel geäufserten tadel auch die nichtgeist¬ 
lichen getroffen werden sollen. Ich vermag ihm nicht beizupflichten. 
Einmal ist dein verhalten der laien in der kircho bereits ein kapitel 
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(vgl. kap. 44) gewidmet, sodann ist in den mottoversen und auch in der 
Überschrift allein vom koor und somit vom klerus die rede. Dazu 
kommt, dafs an den übrigen stellen, an denen hird?c im hd. texte 
gebraucht ist (v. 12, 17, 20 = 26 Lü) eine bezugnahme auf nichtgeistlicho 
ausgeschlossen erscheint. Die auffassung Zarnckes kann auch nicht 
durch den hinweis auf das von dem niederdeutschen bearbeiter weiter 
unten (v. 20) eingefülirte wort bur gestützt werden, bur ist dort die 
scherzhafte bezeichnung für don dem geistlichen stando angohörenden 
teilnehmor an einem go3entarkct; ein die kirche besuchender bauers- 
mann würde sich nicht mit der kenntnis fremder städte und ungewöhn¬ 
licher dinge haben brüsten können. 

17 — 18 Ygl. Murners Narrenbeschwör. 11, 49—50: 

llnb ricfyt bas ctapperbencktin 3 Ü 
Duffen ober anberfwo. 

33 bre narren, troei? cfte epn: Wie hier der bearbeiter, so beginnt 
auch Brant 48, 16: Do finbt man funft brpg ober 3tt>cn mit der höch¬ 
sten zahl. Die umkehrung der reihenfolge erklärt sich in beiden fällen 
aus dem reimbedürfnis. Diesem ist auch die nach dom muster cpnen 
cbbcr feuen ‘bis zu sieben’ (vgl. Mnd. wb. 1, 639) gebildete fügung 
bre ebber anbcr fcucn zuzuschreiben, deren sich der bearbeiter an der 
an gezogenen stelle (48, 32) bedient. 

42 Der rorape im münster zu Strafsburg, auf don sich unsere 
stelle bezieht, war eine bärtigo figur, die durch das windwerk der orgel 
in bewegung gesetzt wurde. Dir weiter mund öffnete und schlofs sich 
während des spiels in regelmäfsiger folge. Zu pfingsten verbarg sich 
in der hohlen figur eine person, deren aufgabe es war, den gottesdienst 
durch das absingen rohor und unsauberer lieder zu unterbrechen. 
S. Wander 3, 1722. — Groteske figuren, die den gleichen namen führten, 
gab es nach Schade, Satiren und pasquille 2, 368 auch au anderen 
orten. Als ersten bestandteil des Wortes nimmt Schade ror ‘windrohr’ 
und die Zusammensetzung als bezeichnung für eine lächerliche gestalt, 
die durch ein windrohr in thätigkeit versetzt wird; das Deutsche wb. 8, 
1125 bringt dagegen ror mit röhren ‘schreien, brüllen’ in Verbindung 
und schreibt dem ausdrucko die bedoutung ‘brüllaffe’ zu. Beide deu- 
tungen haben die gleiche Wahrscheinlichkeit für sich. Sicher hat aber 
Schade recht, wenn er annimmt, dafs rorape 92, 14, wo es nochmals 
erscheint, in allgemeinerer auwenduug und im sinne von ‘Sehens¬ 
würdigkeit’ steht, und wenu er die stelle erklärt: Mancher rühmt sich, 
dafs er vielerlei merkwürdige dinge gesehen und auf ausländischen 
schulen studiert habe. 
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92. Homob. 


02. fcomob. 

Motto: a—c = a—c in bN 
d = d in N: 

Dnb müft fiften inn fyelb (f?ell o) ofen 
Überschrift vgl. b N 
122 v. 

1-12 = 1-12 bN 

14-73 = 17 + 13-16 + 19-50 + 52 + 51 + 53-73 bN 
48 bebünch b= bebucfyt N [Lü = N] 

54 Idoloferners b = ßoloferncs N A [Lü = N] 
77-112 = 75-110 bN 

113-118 = 113-114+116 + 115 + 117-118 b. 


a—d = Reimb. v. 3071 — 3074.— Auf a und c gehen die v. 308—309 
in Boltz’ AVeltspiegel: 

Pu tl?uft mit anberft bau bid? loben, 

Siftft bod? bem tiifcü uff bem hloben 

zurück. 

6 S. Wander 3, 1583. 

13 — 14 S. 91,42. — bc glurcn tfycen: Gemeint ist das spiel, das 
auch unter dem namon be flrcrehattc ten (s. Nd. Schauspiele hrsg. von 
Bolte und Seelmann *31 ff.) bekannt ist. Es bestand darin, dafs zwei 
kniende personen an einem tuche zogen, das sie mit den zähnen hielten 
oder das fest um ihre nacken geschlungen war. Sieger war derjenige, 
dem es gelang, den andern zu sich herüberzuziohen. glure steht neben 
Iure wie das swv. gluren neben luren. Das swf. Iure = lubere (Mnd. 
wb. 2, 747) bezeichnet das zum spiel gebrauchte tuch. Jünger als bc 
lubercrt ten ist der ausdruck fief? um bas lüber ‘den ködor’ 3ief?en, 
der in der 8. hist, des Ulensp. wohl zuerst und schon im Wechsel mit 
bas lüber 3ief>en vorkommt. 

17 tor ßogemSccn zu Siena. 

23-24 = 27, 41-42. 

25 Vgl. 27, 44. 

27-28 Vgl. 27, 39-40. 

34 S. Proverb. 15, 20: Filius sapiens laetificat patrem. 

45 fmutll?n: Das wort ist sonst nicht belegt. Es steht für hilft» 

letn 45 b, hüftlin 45 N käuzloin, lockvogel des Vogelstellers. 

0 

49 — 52 Vgl. Apoc. 2, 14: Habes illic tenentes doctrinam Balaam, 
qui docebat Balac mittere scandalum coram filiis Israhel, edere 
et fornicari und Num. 31, 15 — 16. 
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53 Vgl. Judith 10. 

55 Vgl. 4. Reg. 9, 30: venitque Jehu in Jezrahel. Porro Jezabel 
introitu eius audito, depinxit oculos suos stibio, et ornavit caput 
suum. 

57 —58 = Ecclesiasticus 9, 8: Averte faciem tuam a muliere compta. 

59—64 Zarncke vermutet einen Zusammenhang zwischen diesen 
versen und Decret. II, 32, 5, 12: Nec solo tactu et affectu sed aspectu 
quoque concupiscentia appetitur et appetit feminarum. Nec dicatis 
vos habere animos pudicos, si habeatis oculos inpudicos, quia in- 
pudicus oculus inpudici cordis est nuncius, et, cum se invicem 
sibi, etiam tacente lingua, conspectu mutuo corda nunciant in- 
pudica, et secundum concupiscentiam carnis alterutro delectantur 
ardore, etiam intactis ab inmunda violatione corporibus fugit ipsa 
castitas de moribus. 

67 — 68 Vgl. 4, 73 — 78 und die anm. zu der stelle. 

69—70 Vgl. 26, 49 — 52 und die anm. zu der stelle. 

93—98 Vgl. Sapientia 5, 8—9: Quid nobis profuit superbia? 
aut divitiarum iactantia quid contulit nobis? Transicrunt omnia 
illa tamquam umbra. 

115 Schröder weist darauf hin, dais es zweifelhaft bleibt, ob der 
niederdeutsche bearbeiter an den babylonischen türm (vgl. 15, 45 ff.) 
oder an die stadt Babylon (vgl. 15, 40 ff.) denkt. Brant meint den turn. 

117 Vgl. 2. Reg. 24, 1-9. 

118 S. ebd. 24, 12: Haec dicit Dominus: Trium tibi datur optio, 
elige unum quod volueris ex his, ut faciam tibi. 

119 fserobcs s. Act. 12, 21—23. — Semtacfycrpb s. 87, 35 ff. und 
die anm. zu der stelle, ferner 4. Reg. 19, 7 und 37. 


Ro. 16 25onont; = b N 

18 (Drlipcnf} = (Drlpens b N. 

93. tüofer unöc uorfoep. 

Motto: a—b = 41—42 N: 

Die uff nnid?cr fetjcn ir fjepl 
Den fint ir feien gar mol feil 

Überschrift = b N 
58 v. 

1-4 = 1-4 bN 
7 = 5 b N 

23-24 = 6 + 9 bN 
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93. Woher uttbe worhoep. 


29-30 + 32 vgl. 7-8 b N 
35-37 = 11 + 13-14 bN 
41-42=15-17 bN 
44 = 20 b N 
46 = 21 b N 

49-50 vgl. 23-24 bN 

50 fünften iüben. fie b = fmften bie tuben N [Lü = b] 
52-54 vgl. 28-29 bN 
55-56 = 31-32 bN 

57 vgl. 34 b 

58 = 33 bN. 


a—d = Reimb. v. 3075 — 3078. 

4 — 10 In der Jüngeren glosse z. RV III, 12, 256 ff. findet sich 
folgende verwandte auslassung: Deffc fi;nt pbt, bc bord? gemahebe 
gefclfd?opi;cn webber rccf?t, gefette unb alle bülidpcpt vorltopcrnc bri* 
ren, alle bineft vorföhen, crbcnchen unb erforfeften, barmtt fc alles 
volchcs gelt bi; fpclt tfpofamcnbcbnngcn, Dcw??le fc bord? erc tfyofa* 
mcnbcgelcd?tc gelt etliche ber anbern avcrwpnncn, ctlt?hc vorftamen, 
etliche bord? ere velc bebent vor bc wäre afffd?redicn unb alfo allcnc 
alle wäre hopen, IPcldtcr fc nantals na crem gefalle upt bürftc vor* 
hopen. Bemerkenswert ist hier die erwähnung der auch aus anderer 
quelle bekannten thatsache, dafs die getadelte handelsform wegen der zu 
ihrem betriebe erforderlichen bedeutenden geldmittel zur gründung 
besonderer genossenschaften führte. 

23—26 = Jüngoro glosse z. RV 2. vorr. 207 —210, Reimb. 1515 — 
1518. — 26 De armob nemant to f?crten gf?ct?t: Der dat. nentant, der 
noch Stephans Schachb. 4166: Dat man nemant quat tobrive begegnet, 
ist zwar ungewöhnlich, doch liegt zur eiuführung des üblichen 
nentanbe, für die der Verfasser der Jüngeren glosse z. RV sich ent¬ 
schieden hat und dio auch Schlüter im glossar zum Schachb. s. 65 
empfiehlt, keine Veranlassung vor. 

27 Das wort armob, das im vorhergehenden verso im sinne von 
‘armut’ gebraucht ist, nimmt hier dio bedeutung ‘die armen leute’ an. 
Vgl. 33, 15 ff. und 74, 5 f. — Das fc des folgenden versos bezioht sich 
nicht, wie Schröder meint, auf die, die ausgoplündert werden, sondoru 
auf die, die das ausplündern besorgen. 

29 — 34 = Jüngere glosse z. RV 2. vorr. 211 — 216, Reimb. 
v. 1519-1524. 

49 Das Wucherprivileg der judon war eine quelle zahlreicher gegen 
sie gerichteter gewaltthätigkeiten. Die judenvertreibungen am ausgange 
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des 15. jahrhunderts erwähnen Güdemann, Geschichte des erziehungs- 
wesens und der kultur der judon in Deutschland während des 14. und 
15. jahrhunderts s. 154 u. 191 und Geiger in der Zs. f. d. gesch. d. juden 
in Deutschland 2, 309. 

50 Unter den (Triften» Jobcn sind vornehmlich die italienischen 
geldWechsler zu verstehen, die sich in vielen grösseren Städten Deutsch¬ 
lands aufhielten. Die zu ihrer thätigkeit, soweit sie auf den Zins¬ 
wucher gerichtet war, erforderliche obrigkeitliche erlaubnis besafsen sie 
nicht immer (vgl. Rieh. Schröder, Lehrbuch der deutschen rechts- 
geschicbte 4 s. 468). Im endenden mittelalter erwuchsen ihnen konkur¬ 
renten in einheimischen angehörigen der verschiedensten stände, die 
das verbot der zinsabrede entweder umgiugen oder geradezu unbeachtet 
liefsen. Eine anschauliche beschreibung des Verfahrens diesor Wucherer- 
gattung liefert im anschlufs an Agricola die Jüngere glosse z. RV IV, 
7, 20ff.: TDcn eigner epitem feeren ebber Juncftfycrn, be benöbiget 175 , 
gelt lenet, fo motf? befülptge, bem bat gelt gelcnt mert, etliche mare 
alfe <J>lbc perbe, uorborpen Jsoruc, HTabid? Spcch, (öarftrige 25ottcr 
unb portegen rüftingc, up bat büreftc unb bauen erc merbc angc» 
flagen, mit tfyonemen. Soldic nichtige TDarc, bc fe füs nid?t honnen 
porhopen, fetten fc up epnen fummen gelbes unb lenen bem benobp» 
geben peer bufent gülben an gelbe, ilnbc mi?l f?e be peer bufent 
gülben fycbbeit, fo motf? f?e por batf? neffte bufent upgemclte un» 
büd?tigc mare attnemen, bc füs nid?t mol ummc tme ebber bre f?un» 
bert gülben mochte porfcofft merben. Darna mot l)c fi?di bem <Tr(p 
mohener Porfd?ripen unb porbörgen up bat f?unbert jarlphcs p, jrij, 
ppi, ja pp gülben tl)o geuen, betf? fo lange bat f?e ben f?6petfumnien 
mit guben molmid?tigcn golbtgülben mebberumme afflegge. TDcnn nu 
bat gelt anerantmerbet mert, fo m?mpt pan ftunben an bc iCencr bc 
beftemben Rentf?cn barpan, geltdt alfe mere fd?on bat jar uorlopcn, 
unb na porfd?encm jare motf? bc Rcutf?c gelidi mol itod? eintnacll 
fallen etc. TDen unfe (Ölbctt 2>übefd?cit i?($unbt upftünben unb lepcbctt, 
fo morben fe ft?dt gempflidi fölcher crcr nahonteltngc fd?emcn, Demi?lc 
foldie untrume unb fpnantjerpe, möfteri?e unb beuerpe unber ben 
trumen Dübefd?en ingereten i?s. Vgl. ferner Güdemann a. a. 0 . s. 188 
und 192 und Ferdinands II. von Tirol Speculum vitae humanae her. 
von Minor s. 20. 

52 Die christlichen Wucherer handelten ausnahmslos dom kanoni¬ 
schen zinsverbot (tit. X de usuris V, 19) entgegen, aber auch der welt¬ 
lichen gesetzgebung gegenüber, die die Vereinbarung von zinsen noch 
im 16. jahrhundert untersagte, vermochten sie, falls sie nicht zu den 
bevorrechtigten lombarden gehörten, ihr treiben nicht zu rechtfertigen. 
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94. ftopett up erue. 


Gegen eine besondere bestimmung, an die die Jüngere glosse z. RV IV, 
7, 49 ff.: Jn ben gefdpreoett Jfapfcrlphen Rechten ps och oortpoet, bat 
fpek be Surften unb (fbbellübe aller Jftopfyanbclc entflan fehlen, Dan 
ere Tlbel wert barmit befmittet. J($unb aoerft, betople nen Hcd?t 
nod) <texc tnefyr gelt unb nen Regimcnte mefyr in Dübefd)en JCanben 
ps, alfo bat ein pber bept, wat em toolgefelt, unb unböget 2 lbet ps 
worben, So fpntf) ptyunbt be feeren oam Tibet nid?t allene Jftoplübe 
unb Bremer funber oeft apenbar TDöhener, IDeldter men oeft nfya ben 
Jftcpferlphen Redeten, fo fe etroes gülben, ftraffen fd?olbe erinnert, 
fehlten die adligen Wucherer. 

57—58 = Jüngere glosse z. RV 2. vorr. 217—218, Reimb. 1525 — 1526. 

Ö 4 . fcopen up em. 

Motto: a —b vgl. a—b in bN 

Überschrift: Don Hoffnung auff (!) erben b = feoffnung off erb N [Lü = N] 
28 v. 

1-2 = 1 + 9 bN 
4—6 = 2 — 3 bN 
7 vgl. 4 bN 
9-11 = 7-8 bN 
13-17 = 11-15 bN 
19 vgl. 33—34 bN 
21-26 = 19-24 bN 

23 Ppramus b = piramus N = prpamu 5 A |Lü = A] 

26 an b = ab N [Lü = b]. 


a—d = Reimb. v. 3079—3082. 

1 — 2 Stephans Cato 584—585: 

Dpne Ijopenc unbe binen mot 
Sette nicfyt na eignes anberen bot. 

10—11 Belege für dio sprichwörtliche redensart ‘noch mit den 
knochen eines anderen birnen (iipfel, nüsse) abwerfen können’ geben 
Bolte zum Schlömer 1952 und Wan der 2,1435 nr. 24 und 1436 nr. 61, 
62, 64-66. 

16-17 Vgl. 86, 27-28. 

21 — 22 25ulgarus: Der hervorragende rechtsgelehrto, der um die 
mitte des 12. jahrhunderts in Bologna lebto, hatto mehrero söhne, 
unter welchen einer die doktorwiirde erlangte. Allo starben vor dem 
vater. Diesem wird die nachfolgende bemorkung über sein trauriges 
geschick zugeschrieben: ordinc turbato, succedis Bulgare nato. Vgl. 
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v. Savigny, Geschichte des römischen rechts im mittelalter 4, 93. — 
Da Brant nur von einem sohne spricht, so ist anzunehmen, dafs ihm 
die dem Bulgarus beigelegte äufserung bekannt war. 

23—24 Vgl. 26, 35 ff. und die anm. zu der stelle. 

25 — 26 Vgl. 90, 13 f. und die anm. zu der stelle. 

95. fcplgbe öa<$. 

Motto: a—c = a—b in bN 
65 v. 

1 = 1 bN 

3-5 vgl. 2-3 bN 

6 —7 = 5 —6b, 4 — 5 N 

9 vgl. 11 + 9-10 b, 10 + 8-9 N 

10-29 = 7-8 + 14-15 + 17 + 16 + 18-31 b, 6-7 + 13-14 + 
16 + 15 + 17-30 N 
30 vgl. 32-33 b, 31-32 N 
34-37 = 40-43 b, 39 - 42 N 
42-44 = 46 +48 b, 45 +47 N 

46 - 56 = 50 - 53 + 56 + 54 - 55 + 57 - 59 b, 49 - 52 + 55 + 53 - 54 
+ 56-58 N 

58-61 = 61 + 60 + 62-63 b, 60 + 59 + 61 -62 N 

58 Das anber ^eit mol gefd)ef?en mag b = Pas mir nit tfyün 
ment anbere tag NA [Lü = b + NJ 
63 = 65 b, 64 N. 


a—d = Reimb. v. 3083—3086. 

1-9= ebd. v. 3087-3096. 

22—25 = ebd. v. 3234—3237. 

34-35 Vgl. 48, 69. 

41 botd) Jfa»?am: Schröder verweist auf Is. 1,11 — 14. Die angabe 
des niederdeutschen bearbeiters beruht aber wohl auf einem versehen. 

42 — 44 Spanier, Zdp 29, 422 bemerkt, dafs Brant mit der ansicht, 
dafs die frömmigkeit der juden größer sei als die der Christen, nicht 
allein steht. Er citiert Pauli, Schimpf und Ernst hist. 389: (£s ift Öen 
eriften ein fcfyanb, bas bic juöen ir gefatj baft galten ban öie criften 
ir gefat$ unb befunber ben feiertag galten; mas mir nit an bem 
mcrchtag mögen tl?ün, bas richten mir an bem 5 eiertag ufj. 

48—49 Vgl. Num. 15, 32—36. 

50 — 52 Vgl. 1 . Machab. 2, 32 — 38. 

53-54 Vgl. Exod. 16, 23-30. 
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90. ©fyewen unt>e ruront. — 97. Pan trad?fi?t unbe puelfyent. 


06 . ©6e»cn unbe rutoen. 

Ueberschrift: Scfyencfcen pnb bereuten b= (bebe pnb rürpen N [Lii = NJ 
34 v. 

1 — 8 = 1—4 + 7—10 bN 

11-20 = 11-14 + 16 + 15 + 20 + 19 + 21-22 bN 
23 = 29 bN 
26= 5 bN. 


a—d = Reimb. v. 3238 — 3241. 

1-18 = ebd. v. 3242-3259. — 15-16 Vgl. 2. Corinth. 9, 7: 
Hilarem enim datorem diligit deus. 

21—28 = Reimb. v. 3260—3267. 

31-32 = ebd. v. 3268-3269. 

07. Dan tratet unbe puetyettt. 

Motto: a—b = a—b in bN 

Überschrift: Don traghfyept pnb fulfyent b = Hon treg pnb fül N [Lü = bj 
44 v. 

1-8 = 1-4 + 9-12 bN 
9 vgl. 13 b N 
11-14 = 15-18 bN 
15-16 vgl. 19-20 bN 

15 Jfrafyel b = dfrael N [Lü = bj 
18 vgl. 22 + 21 b N 
23 - 24 = 29 - 30 bN 
26 = 32 bN. 


a—d = Reimb. v. 3097—3100. 

1 —14 = ebd. v. 3101 —3114. — 9 Vgl. Profec. Fv b f.: 25i?ftu ein 
dpriften unbe nmlt afyernc eptt cfyrifien f^etlpen, fo polgbe <£f?riftum 
unbe finen apoftelen unbe allen, bebe fint falt?d? geworben; btffe fint 
arbeibers aerpeft unbe nette lebbicbgettabers. 

18 Vgl. 2. Reg. 11 , 1-4. 

20 Ezecli. 16, 49 — 50: Ecce haec fuit iniquitas Sodomae sororis 
tuae, superbia, saturitas panis et abundantia, et otium ipsius, et 
filiarum eius: et manum egeno, et pauperi non porrigebant. Et 
elevatae sunt, et fecerunt abominationes coram me: et abstuli eas 
sicut vidisti. 

23—24 = Proverb. 22, 13: Dicit piger: Leo est foris. 

27—34= Reimb. v. 3115 — 3122.— 28—29 Verschiedene fassungen des 
Sprichwortes liudet ntao bei Wander 1, 1075 nr. 26,2, 137 und 1823 nr. 31. 
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38 Der niederdeutsche bearbeiter, der einen gegenständ nennen 
wollte, über dessen beständigen verbleib an dem ihm zugewiesenen orte 
gar kein zweifei sein kann, verfiel auf epnes fcfyepes pluggen, einen 
holzpflock, wie er auf schiffen zum befestigen des tauwerks verwandt 
wird (vgl. Nd. jahrb. 5, 5). 

44 Mit unbedeutender Veränderung kehrt der vers 98, 26 wieder. 


Ro. 6 Dan = Dann b N 
15 Jsraels = N. 

9$. Pan utylenöpgen narren. 

Motto: a — c = a—c in b, a—d in N 

b Die narren fint. pnb l)ant ben nänten b = 

Die narren fint, pnb tu fi manen 

ITTä pint fie oud? mol f?ie mit name N [Lü = b] 

Überschrift: Don auflenbigen narren b = Uflenbig narren N [Lü = bJ 
32 v. 

1-20 = 1-20 bN 

1 fint pil b = fint funft pil NA [Lü = N] 

23 vgl. 24 bN 
27 vgl. 23 + 25 b N 
30 vgl. 31 b 
32 = 34 b, 33 N. 


a—d = Reimb. v. 3123—3126. 

1 _8 = ebd. v. 3127-3134. 

14 Für Mähren wurde die erlaubnis zur feier des abeudmahls unter 
beiderlei gestalt 1433 erteilt. 

26 Vgl. 97 , 44. 


99. Pan affgamf bes gfceloren, 

Motto: a—b = a—b in bN 
c — c in N: 

Sefyent p<^> nit felber an allein 
d = c in b, d in N 

d mepn narrenkapp allein b = all mpn narrekapp mit 
epn N [Lü = b) 

Überschrift: Don abgaitg bes glauben b = 2lbnemüg b's glob' N [Lü=b] 
212 v. 
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09. Pan affgancfc bes 


1 _ 3 = 1-3 bN 
9-10 = 8-9 bN 
12-112 = 10-15 + 17-110 bN 

45 Tlpgrupunt b = ITigrapont NA fLü = b] 

113—118 = 111 —116 b 

119-136 = 117-128 + 140-144 b, 111-122 + 134-138 N 

120 nem pil n>etl b = ncm fo pil tpile N [Lü = b] 

141-146 = 129-134 b, 123-128 N 
149-162= 147-160 b, 141-154 N 

151 HTanc^cr ber rpürt pergipfften jicfr b = UTancfyer tpürt 
pergifften fid? N [Lü = N] 

153 hüntg. Ian& b = küng pft läb N [Lü = N] 

156 nod? b = tpibcr N [Lü = N] 

164-165 = 161-162 b, 155-156 N 
167-171 = 163-167 b, 157-161 N 

171 n>ir pil perlorn b = mir perlorn N [Lü = b] 

174-175 = 168-169 b, 162-163 N 
179 vgl. 172 b, 166 N 
181-184 = 183-186 b, 177-180 N 
186 = 187 b, 181 N 

188-189 vgl. 201 + 198 b, 207 + 192 N 
191-192 = 203-204 b, 209 -210 N 
194=205 b, 211 N 
203-207 = 207-211 b, 213-217 N 
211-212 = 213-214 b, 219 - 220 N. 


a—d = Reimb. v. 3135-3138. 

1 — 5 = ebd. v. 3139-3143. 

6 = DG 222: 5c frpafict gantj fere up alle fi?b. 

24 Vgl. "Wauder 4, 821 nr. 292 und 293. 

29—30 Vgl. Apocal. 1,10—11: Fui in spiritu in dominica die, 
et audivi post me vocem magnam tamquam tubae dicentis: Quod 
vides, scribe in libro, et mitte septem ecclesiis, Ephesum et 
Zmyrnam et Pergamum et Thyatiram et Sardis et Philadelphiam 
et Laodiciam. 

34—37 Dieser Verluste ist auch in Brants ausgabe der Revelationes 
saucti Methodii (Basil. 1498) bl. eij b gedacht: Videmus enim ipsum 
perfidum Turcum subito et inopinate miranda egisse, cum in 
paucis annis duo imperia, duodecim regna et ultra octingentas 
urbes suo imperio subegit. Duo autem imperia sunt Trapesonti- 
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num et Constantinopolitanum. Konstantinopel erlag 1453, Trapezunt 
1461. — 36 Ausführlicher bat der dichter von dem Übergänge einzelner 
der in den folgenden versen genannten länder und städte in türkische 
hände in der De Origine et conversatione bonorum Regum et laude 
Civitatis Hierosolymae cum exhortatione eiusdem recuperande 
(Basil. 1495) betitelten schrift gehandelt, die durch Caspar Frey zu 
beginn des 16. Jahrhunderts ins deutsche übersetzt wurde (Don t>em 
anfang unb IDefen bcr fyailigett Statt Jerufalem, Unb 3 Ü rodeten 
3 epten biefetb bem aufeermölten rolcfi ©ottes ingegeben, miber ent* 
3 ogen unb nad?mals aber 3 Ügeftelt morben ift, 2 tud) allen J^üntgen, 
bafelbs regterenben, uffung unb abgang, Unb nne bie nümlid? unber 
bert gemalt bes <Tiircfttfd?en ti?rann kommen. Durd? Sebaftianum 
2>rant, beber Rechten Poctor, (Jemals in lateinifd?er f?iftori pergriffen. 
Strafsburg, Joh. Knoblouch. 1518). Dafs Brant bereits mit den Vor¬ 
arbeiten zu diesem werke beschäftigt war, als er das 99 . kapitel des 
Narrenschiffes zum druck vorbereitete, wird durch die weiter unten 
gegebenen nach Weisungen zur genüge dargethan. 

39 2td?i?am = 21d?ai?am 37 b N. 

43 Crpbulos: die Triballer, eine Völkerschaft im heutigen Serbien. 
— Scfyorbiscos: die Skordisker, ein aus Mösien nach dem unteren 
Pannonien versetztes volk. 

44 25aftarnas: die Bastarner, ein germanisches volk, dessen sitze 
sich von der ostseite der Karpathen bis zu den mündungen der Donau 
erstreckten. — (Tauticos: Es ist wohl eher an die Taurisker, die be- 
wohner Noricums, als an die bevölkerung der jetzigen Krim zu denken. 

45 (Juponiam (= (Juboiam 43 bNA): Die besetzung der insei 
geschah im jahre 1471. Don namen Euboia hat Brant in De Origine et 
conversatione bonorum Regum regelmäfsig mit dem zusatze quae 
Nigropont versehen. 

46 Die Wegnahme Peras durch Muhamed II. erwähnt Brant in der 
soeben angeführten schrift im anschlufs an die Schilderung der erstür- 
mung Konstantinopels. Bl. Q a f.: Continuo vero in Peram, Genuen- 
sium Coloniam Constantinopoli vicinam, sevissimus ille canis delatus 
tarn feda, tarn horrenda inhumanaque exercuit facinora, quae nec 
facile litteris explicari possunt. — Von dem fall der städte Kaffa und 
Otranto sagt er bl. R: paulo ante de anno milesimo quadringente- 
simo septuagesimo quinto Capham Genuensium, que in septen- 
trionali plaga ad Euxini maris littus sita, populosa quidem et 
mercatoribus apta est civitas et Emporium, quodam Genuensi 
eam prodente ceperat. . . Qua clade accepta, licet Thurcus 

Dat narrenschyp. - • 
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09. Dan affgancfi bcs gf?«tot>en. 


maiori truculentia continuo Hydruntum, Apuliae maritimam civi- 
tatem et metropolim, ceperit omnesque incolas dire trucidaverit, 
creditur tarnen Mahumetus dolore intrinseco perculsus mox postea 
(ut factum est) vitam finivisse. 

57 —66 = Reimb. v. 3144 — 3153. — 57—60 An diese worte erinnert 
die bemerkung in De Origine et conversatione bonorum Regum bl. Qiiij b : 
Et nisi Mahumetus de repente sublatus fuisset, non modo de 
Apuliae regno, sed (ut ita dicam) etiam de tota Italia actum erat. 

74 — 76 Den entsprechenden versen Brants (=72—74b): 

itei?ns mit 6cm anbern fyat gebult 
(Öber mttlcpben fepner fermer 
Jeber molt. bas cs flröffer n>cr 

sucht Goedeke dadurch zu einem sinne zu verhelfen, dafs er unter 
berücksichtigung der v. 113—114 (= v. 115 — 116 unseres textes: 

Dcme bundiet nicf?t, bat f?e i?d?tcsrDat fyaaff. 

De nid?t beme romefd?en ri?kc brncht aff) 

das cs des letzten verses auf ‘jede der damaligen politischen mächte' 
bezieht und nach Zarnckes vorgange Jebcr (A und N wie b) in Jebcs 
ändert. In unserem texte dürfte jedoch das pb des v. 76 mit Wechsel 
des numerus auf den neutralen plur. fmeer gehen. 

81—84 Vgl. Brant, De Origine et conversatione bonorum Regum 
bl. Rvij a : Neque memorant tritum esse proverbium: Tune tua res 
agitur paries dum proximus ardet (randgl.: Juvenalis). 

88 = DG 226: Dortjf?eten ane noet hrpftene bloct. 

89 — 90 = Brant, De Origine et conversatione bonorum Regum 
bl. Rvij a : neque cogitant aliorum ad se spectare pericula, eo quod 
eorum terre adhuc libere et intacte ab hostili sint oppressione. 

97 —114 = Reimb. v. 3154 —3171. — 97 —109 = Brant, De Origine 
et conversatione bonorum Regum bl. Rv": Et (ut inquit Horosius) 
Roma, que serva sub regibus nata est, libertatem sub consulibus 
consecuta, crescente cum potentia superbia et viciis divicias superan- 
tibus bellis primo lacerata civilibus, ad extremum uni Cesari 
colla submisit, sub eademque tirannide manus pedesque prope- 
modum amisit. 

117 — 120 Vgl. ebd. bl. Rv b : Hinc dirus Saracenorum incursus, 
Hinc Thurcorum sacrilegus impetus; cum alia loca plurima, tum 
sanctam civitatem Hierosolymam sancteque terre loca invasit, cepit, 
diripuit, incendit. 
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127 — 130 Der abschnitt bezieht sich auf die Wahlkapitulationen. 
Während Brant aber 125b ff.: 

UTan binbt cpm pebcn t>or bas ein 

I)as er nit norbern foll bas fein. 

t>nb laffen pebcn in feprn ftabt. 

TPte ers biß fycr gebrauchet f?a6t 

solche Wähler im sinne hat, die sich an der Zusicherung genügen lassen, 
dafs keinerlei beschränkung der ihnen eingeräumten Vorrechte beab¬ 
sichtigt sei, denkt der niederdeutsche bearbeiter an diejenigen, die ihr 
eintreten für den bewerber um ein hohes weltliches oder kirchliches 
amt davon abhängig machen, dafs ihnen neue vorteile gewährt werden. 
Unter Brants ftabt sind die machtbefugnisse des wählenden, unter des 
bearbeiters ftab die des zu wählenden zu verstehen. 

131-142 = Reimb. v. 3172-3183. — 137-140 = DG 227-230: 

‘Se fcfyolben up bc unhriftene flau 

— So fpricht nu bc gfycmepnc man — 

Sc borcn jo up bcr mcrlbe ptpd?t/ 

# 

Dat men bpt fpricht, cn achten bc fyeren nicht. 

Vgl. Zda 32, 32. 

149—170 = Reimb. v. 3184 — 3205. — 150 bc (beraftes: Die Gen. 
49, 17 genannte, iu dem ägyptischen Theben als heilig angesehene horn- 
schlange ist eine besonders giftige viper. Die mittelalterliche darstellung 
stattet den cerastes mit einer anzahl grofser hörner aus und schreibt 
ihm die fähigkeit zu, mit hilfe seiner hörner vögel zu fangen. Vgl. 
Riehm-Baethgen, Handwörterbuch 1, 262 f. — bc 25afeli?ft: Von den 
alten wird der basilisk als eine aufrecht gehende schlänge von gold¬ 
gelber färbe mit durch einen weifsen fleck ausgezeichnetem köpfe be¬ 
schrieben. Der blick und das zischen des fabelhaften tieres werden 
für todbringend gehalten; von dem von ihm ausgehenden gifthauche 
wird behauptet, dafs er steine auseinandersprenge. Erst in jüngeren 
Schilderungen des basilisken spielt die geschichte von seinem entstehen 
aus einem dotterlosen hahnenei eine rolle. Vgl. Riehm-Baethgen 1, 190, 
Pauly-Wissowa, Real-encyclopädie 3, 100f., Heyne, Deutsches wb. 1, 287. 

181 — 196 = Reimb. v. 3206—3221.— 181 = Brant, De Origine et con- 
versatione bonorum Regum bl. Rviij b : Expergiscimini, optimi principes 
et veri Germani! — 182 = Matth. 3,10: Iam enim securis ad radicem 
arborum posita est. 

203—204 = Reimb. v. 3222 — 3223. 

207 - 212 = ebd. v. 3224 - 3229. 
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100. Dan txm< falett perbf. 


Ro. 61 JContbarbi? = b N. 


161 Jüarolus: Die drucklegung von Ro 
wurde orst gegen ende des jahres 
1519 (3lm auenbe ber <£ntfangi?nge 
ber tmbeflecfteben i?uncfcfroutpen 
lllatien) abgeschlossen. Der jüngere 
bearbeiter war daher imstande, hier 
noch den namen des nachfolgers 
Maximilians einzuführen, dessen 
wähl am 28. juni erfolgte. 

joo. Pan beme falett perbe. 

Motto: a = a in b N 

a ftreicfyen mol ben fyengft b = ftricben ben fyengft N [Lü = N] 
b vgl. c in b, d in N sowie 21 bN 

Überschrift: Don falben fyengft ftreicfyen b = Uont falbe fyengft N [Lü = N] 
46 v. 

1 — 3 = 1—3 bN 
4 vgl. 4 b N 
7 = 8 bN 
9 = 9 bN 

12-18 = 10-14 + 21-22 bN 
26= 16 bN 
31 vgl. 26 b N 
33-34 = 27-28 bN 
41—42 vgl. 30 + 29 bN 
43-46= 31-32 + 30 + 34 bN. 


a - d = Reimb. v. 3230—3233. 

5 —14 = ebd. v. 3270 —3279. — 7 plumen ftrpften ‘schmeicheln 1 : 
Die beiden möglichen erklärungen der redensart gehen auf Kiliaan und 
Tuinman (s. Sandvoss’ ausführungcn im Nd. korrespondenzbl. 14, 83) 
zurück. Der erstere versteht unter plunmftnpchen die tbätigkeit der¬ 
jenigen, die durch streichen zarte federchen von dem gewande eines 
höheren entfernen, um sich bei diesem in gunst zu setzen, der letztere 
knüpft an die thatsache an, dafs vögel es gern haben, wenn man ihneD 
sacht mit der hand über das gefieder fährt. Für Kiliaans auffassung, 
der sich das Deutsche wb. (7, 1729 f.) anschliefst, spricht der umstand, 
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dafs plumen ftrphett als ausdruck für einen höheren grad der Schmeichelei 
oft wie in unserem texte dem febberen lefen folgt. Zu dem von Ver- 
dam, Tijdschr. voor Nederl. Taal- en Letterk. 8, 32 ff. mitgeteilten 
deutungsversuche vgl. Sandvoss a. a. o. Auffallend ist, dafs sowohl 
Verdam, der in pluim eine benennung für den schwänz der jagdbaren 
vierfüfsler sieht und pluimftrijhen zum hd. ben fucfysfcfyroanj ftreid?en 
1 schmeicholn’ (Deutsches wb. 4, 1, 352) stellt, als auch Sandvoss den 
hd. Weidmannsausdruck blunte ‘schwänz des hasen, des rot- und dam- 
wildes, weifse schwanzspitze beim hund, wolf und fuchs’ (Deutsches 
wb. 2, IGO) und das bei Frischbier, Preufs. wb. 1, 91 verzeichnete 
blumenftreicfyer ‘homo dolosus’ unberücksichtigt lassen. Als eine wert¬ 
volle stütze der ansicht Verdams wird man das preufs. f>lumenftreid)er, 
da cs nur einmal und erst aus dem 17. jabrhundert belegt ist, aller¬ 
dings nicht anerkennen können. — 8 bat fppl up bente bunten Poren 
‘eine ungewöhnliche gewandtheit an den tag legen'. "Wander 4, 704 
verzeichnet nach Schützes Holstein, idiotikon: He hett dat Spill up’n 
Dum = Er hat es weg, besitzt Übung darin, ist meister darin. 

15 —24 = Jüngere glosse z. RV I, 28,28 — 37, Reimb. v. 825—834 
und 3280—3289. — 15 be hupften eft uten ftrphen ‘schmeicheln’. Die 
Jüngere glosse z. RV setzt dafür fmeicfyeln unb plumenftrphen. Zarucke, 
der die redensart s. 444 f. bespricht, meint, dafs vornehme herren sich 
käuze zum vogelfange hielten und dafs sich Schmarotzer um die lieb¬ 
lingstiere ihrer gönner eifrig bemühten, um sich bei diesen einzu¬ 
schmeicheln. Das Deutsche wb. (5, 369 f.) verzeichnet die erklärung 
Zarnckes, ist aber mehr geneigt anzunehmen, dafs beim gebrauch der 
Wendung ursprünglich an den vogler selbst gedacht ist, der seine käuze 
liebkosend oder begütigend streichelt. Eine bildliche darstellung des 
‘schmeichellügners’, der einen vogol streichelt, den er in der hand hält, 
besitzen wir in einem holzschnitt aus der ersten hälfte des 16. jahr- 
hunderts, den Stiefel, Hans Sachs-forschungon s. 61 f. beschreibt. Sie 
entspricht der vom Deutschen w r b. bevorzugten deutung, nicht aber 
der Zarnckes, die zwei personen, den besitzer des vogels und den 
Schmeichler, bedingt. — 23—24 Vgl. 18,21 — 24. 

25—26 = Jüngere glosse z. RV I, 28, 38—39, Reimb. v. 835 —836. 

joj. Dan orenbtafen. 

Motto: a—b = a —b in b N 
d vgl. c in N: 

25 p bem bo ift nit pil marfyeit 

und c in b, d in N 
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Überschrift = b N 
40 v. 

1 —9 = 1-9 b N 

5 niatt f?elt nit für b = HTan f?alt in nit für N [Lü = N] 
12-25 = 10-23 bN 
29 = 24 bN 

31-40 = 25-32 + 34 + 33 b N. 


a —d = Reimb. v. 3290 —3293.— a—b = Ecclesiasticus 19,4: Qui 
credit cito, levis corde est. 

20 Es gab im mittelalter keinen rechtssatz, auf desson einprägung 
man eifriger bedacht gewesen wäre, als den hier berührten. Einige 
der städte, in denen die Vorschrift in einer der beiden fassungen 
Audiatur et altera pars, Eines mannes rede ist keine rede, man soll 
sie hören alle bede am rathauseingange oder an einer wand der gerichts- 
stube angebracht war, führt Wander 3, 406 nr. 997 auf. 

25-28 S. Esther 3-7. 

29 — 30 Die von dem niederdeutschen bearbeitet gegebene dar- 
stellung ist, wie schon von Schröder erwähnt ist, unrichtig. Siba, der 
Miphiboseth bei David verleumdete, blieb ohne strafe. Vgl. 2. Reg. 16, 
1-4 und 19, 24-29. 

31-33 S. 1. Machab. 10, 61-65. 

39—40 = Jüngere glosse z. RV I, 28, 40 — 41 (s. die anm.). 

jo2. Patt falfcf? uttbe btf$9&. 

Motto: a —b vgl. a—b in bN 
d vgl. c in b N 

Überschrift: Dort falfd? prtb befcfytfft b = Uoit falfcf?eit N [Lü = b] 

128 v. 

1-20 = 1-8 + 10+9 + 11-20 bN 

3 5alfd? Iteb. falfd? rat- falfd? frünt. falfd? gelt b = Salfd? 
lieb, rot, frünt, pft falfd? gelt N [Lü = b] 

22+25 vgl. 21 bN 
26 = 22 bN 
28-29 = 23-24 bN 
31-34= 25-28 bN 
58 = 31 bN 

61-66 = 34-37 + 32-33 bN 
68 —87 = 41 —46 + 48—61 b, 43-48 + 50-63N 
74 fcf?affes bleibt b = fd?effen bleib NA [Lü = b] 
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89-98 = 63-70 + 72 + 71 b, 69-76 + 78 + 77 N 

89 2(rcftotilc5 b = 2lriftotües N = Jlriftoteles A [Lü = N] 
99 = 90 b, 106 N 
113 = 79 b, 95 N 

117-120 = 82+81 +85-86 b, 98 + 97 + 101-102 N 
117 falfd? b = falfd?cit N [Lü = b] 

122-123 = 80 + 83 b, 96 + 99N 

125 = 84 b, 100 N 

127-128 = 91-92 b, 107-108 N. 


a—d= Reimb. v. 3294-3297. — a mei?fter 5umfa (Surnfei? Ro): 
funtfci gehört zu den ausdrücken, durch die der ton der geige wieder¬ 
gegeben werden soll (Woeste s. 297); das instrument selbst wird im nd. 
auch fibel*fumfei genannt (Vercoullie, Woordenboek der Nederl. taal 
s. 282). Das verbuni fumfumfci;en (Richey s. 67), f umfeien, nl. fom- 
faaien bedeutet ‘auf der geige spielen, zum tanz aufspielen, fröhlich 
sein’, und verfumfumfeipen, uerfumfeien (Schambach s. 261, AVander 4, 
1542), nl. uerfomfaaien wird im sinne von ‘durch Wohlleben verschwen¬ 
den, verjubeln, vernachlässigen, verpfuschen, verderben, als narren 
behandeln’ gebraucht. mei?ftcr 5umfa wird daher zunächst einen 
lustigen bruder, sodann aber auch einen mensehen, der unbesorgt um 
dio zukunft seinen thöricliten neigungen nachgeht, einen leichtsinnigen 
narren, einen Windbeutel bezeichnen. 

3—10 = Jüngere glosso z. RV v. 2512 randgl. (s. die anm.). 

15 bobenbecn: Besondere kräfte wurden dem finger eines gehängten 
diebes zugeschrieben. Vgl. die bei AVauder 1, 594 und 5, 1134 ver- 
zeichneten redensarten ‘einen diebsdaumen haben’ uud ‘du hast wohl 
einen diebsfinger in der tascho’ sowie Schröder zum Redeutiner oster¬ 
spiel v. 1493. 

27 Vgl. 2, 24. 

49 Wegebebeeh: Der kleine bach, der jetzt Mädebek heilst, mündet 
in der nähe von Lübeck in die Trave. An ihm stand zu des bearbeiters 
Zeiten eine kapelle, die kapelle dos heiligen kreuzes. A r gl. Leverkus, 
Zda 11, 375. 

60 — 64 Des mit falfd?em geroiebt uitb mag getriebenen betrugs gedenkt 
auch K. lTas im Spruch vom ehelichen stand (her. von Matthias in den 
Mitteilungen d. ver. f. geschiehte der stadt Nürnberg 7, 209 ff.) v. 343. 

65 — 66 Derselbe tadel wird in den Profec. Fv b ausgesprochen: De 
.ij:. [seil. ualfcfyeu koplübe] fint, De bar foheit buftcre ftebc, bari?ntic 
fe ere roare t>ci?lc f?cbbcn, unbe uorl?c>lben be mare nor bente fcf?)?nc 
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ber fonncn unbe por ber ktaerf^eit bes bagfyes, umme batf? fc beter 
fd?al ftn to feettbe, trann 013 c fe is. 

71 — 74 = Jüngere glosse z. RV I, 29, 38—41. 

79 patt porbrage fi?n auf betrug ausgehen? Vgl. 53 b, 55 N: Sie 
gauchin. pnb perfd)lagen grob. 

81 Der dichter scheint an die bezeichnung unkenbrenner gedacht 
zu haben, die man den alchemisten wohl nicht allein deshalb beilegte, 
weil mau annahm, dafs sie zu ihren versuchen unkenasche gebrauchten, 
sondern auch um sie als leute, die sich mit dem zurechtbrennen von 
unken d. h. mit der erzeugutig wenig beliebter und nutzloser tiere be¬ 
fassten, zu verspotten. S. Zarncke s. 448. 

86 So gfyept f?e, eft cn nernant en kent ‘Dann geht er einher, als 
ob ihn niemand kennt’. Der sinn kann sein: Dann geht er durchs 
leben wie einer, für den niemand interesse hat, dann zieht er einsam 
seine strafse. "Wahrscheinlicher scheint jedoch, dafs der niederdeutsche 
bearbeiter hat sagen wollen: Dann geht er umher, ohne noch in seinem 
äufsern die Zugehörigkeit zu den kreisen zu verraten, denen er ent¬ 
stammt, wie irgend ein hergelaufener mensch, wie ein vagabund. 

90 Zarncke weist hin auf Decret. II, 26, 5, 12, 2: Quisquis ergo 
credit fieri posse, aliquam creaturam aut in melius aut in deterius 
inmutari, aut transformari in aliam speciem vel in aliam similitudi- 
nem, nisi ab ipso creatore, qui omnia fecit, et per quem omnia 
facta sunt, procul dubio infidelis est, et pagano deterior. 

99 fd?onebo3e: Luthers Schriften (erlauger ausg. 38, 195) entstammt 
die von Wander 4, 318 angeführte redensart: <£s ift nid)t fcfyönböfe, 
tnie man fagt im Sprichwort; ebendaher (erlanger ausg. 31, 113) sind 
folgende ausführungen entnommen: Was fyilft beim [old? fdpön Ding, 
[o es außer unb mibcr <Cl?riftum ift? Da magft bu mofyl fagen bas 
Sprid?TDort: (£s ift fd?önbofe, aber bei uns ift alber feftc. Denn es 
ift beffer in (Cfyrifto mäßig TDeiit trinken unb fröfylid) fein, benn 
außer (Cfyrifto fold? trefflid? faur Ding furgeben, die Thiele in seiner 
ausgabe der sprichwörtersainmlung Luthers s. 94 citiert. Thiele, der 
zur erklärung des von Luther erwähnten Sprichwortes das Sprichwort: 
Albern und fest ist bessor als schön und kraus (Wander 1, 42) heran¬ 
zieht, versteht unter fd?onböfc schön vor den leuten und böso im herzen. 
Berücksichtigt man weiter, dafs fdponebofe neben gliffciter als Über¬ 
tragung von ipocrita in einem voc. des 15. jahrhunderts (Mnd. wb. 4,115) 
steht und dafs sich fcfyönböfer ‘heuchler’ im Deutschen wb. 9, 1489 
verzeichnet findet, so erscheint die annahme nicht ungerechtfertigt, dafs 
das subst. fd?onebÖ 3 C unseres textes sich in der bedeutung nicht wesent- 
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lieh von den Wörtern palfd) und befd?pt unterscheidet, denen es folgt, 
und im sinne von‘Unredlichkeit, Unaufrichtigkeit, betrug’ gebraucht ist. 

101 — 112= Jüngere glosse z. RV I, 29, 42—53. — 101 — 104 Ygl. 
ebd. I, 29, 27 ff.: <£tlike roeffeln allentfyalpen be gube molroarige 
muntre up unb laten fe fmclten unb porköpen fe effte laten bofe 
geringe muntre baruan maken. TTTit beffen grepen kan men halbe 
jCanbe unb £iibe upfreten unb tfyo grunbe porberpen sowie den anfang 
des die münzverfälschung betreffenden abschnittes (v. 125 ff.) in Kunz 
Has’ zuerst zu Bamberg 1493 herausgekommenem Spruche Ursaeh, wo¬ 
durch alle bendel yetz in der Welt verkert und verderbt werden (nach 
einem c. 1501 entstandenen nürnberger drucke her. von Matthias in den 
Mitteilungen des vor. f. geschichte der stadt Nürnberg 7, 182ff.): 

Der guten inünl,} rptrb abgewogen, 
barburc^ gar manger mirb betrogen. 

Dil kaufleüt ban baran perlorcn; 
bic kremer fein all munter tporen. 

21ud? funft pü fcbled?ter gefellcn 
bie golt« unb filber^ntünlj fdpnellen. 

HTit ber mag fp bas beginnen; 
mas fp grofd?en unb gulben finnen. 

Die fd?mer genug finb an bent gemid?t, 
ber kumbt keiner mer ju liefet, 

TDerben all perfcfymeltjt im feuer. 

bie felbig ferlid? abenteuer 

Jft fo gemein nod? nie gemefen. — 

105 Vielleicht handelt es sich hier um das zurückhalten guter münze 
zum zwecke der sicheren Vermögensanlage. Der wert der guten münze 
erfuhr dadurch, dafs sie immer mehr dem verkehr entzogen wurde, 
eine solche Steigerung, dafs denjenigen, die ihrer zu bestimmten Zah¬ 
lungen bedurften, die beim einwechseln entstehenden Verluste fast un¬ 
erträglich wurden. Vgl. Jüngere glosse z. RV I, 29, 21 ff. : Dermegen 
ps ber müntfye fyalpeit ifyunbes folck ein bebrod?, bat ein arm man, 
fo l?e gube müntfye fyebbeit mit, gar pcle an fnner neringe porlefcn 
unb upgelt gepen motf?. Darier kuinpt pbt och, bat pbel bofe mtintfye 
ganckbar unbe gepe ps; 21pcrft be gube ITIüntl)e blifft tfyorüggc unnb 
kumpt nicf?t fyerpör beim allcite mit IDoker. 

113-120 = Reimb. v. 3298-3305. — 113 In den Profec. Fiiij b 
stöfst man auf den gleichen vorwurf: De brübben palfcfyen koplübe fint 
bc, be bar be mare pormengten ... 5e mengten bat olbe to beme 
npen effte bat npe to beme olben. — 118 fpnemc beruht auf einem 
versehen des niederdeutschen bearbeiters, der das masc. beziehungswort 
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103. intccrift. 


der Vorlage durch das fern, kopenfd?op ersetzt hat. Ro und das Reimb. 
haben den fehler beibehalten. 

121 — 122 Die Warenverfälschung gehört zu den ‘fteben neuen er* 
funbnen künften’, die in nr. 21 der von John Meier herausgegebenen 
Bergreihen beschrieben werden. Str. 7 des liedes lautet: 

I>ie oierb kunft mil id? nennen, 
ift fetfd)en alle war. 

TTTit fc^aben leren fie kennen, 
bas ift i($t offenbar. 

Tt)eld?er bie leut kan trugen 
unb böffUd? ba 3 u liegen 
unb falfd? n>al?r fürder 3 ief?en, 
meiner itjunb bas kan, 
f?ett man fürn geflickten man. 


Ro. 89 2triftoteles = A. 


196 v. 


jo<5. <£ntecrifl. 


1-27 = 1-27 b N 

2 falfd? b = falfcfyct (falfd?ent o) N [Lü = b] 

20 Der vers ist in b eingeklammert, in N nicht [Lü = b] 

24 noef? f?eüt b = 3 Ü 3 ?;t N A [Lü = b] 

29-49 = 29-48 + 51 b, 29-34 + 37-50 + 53 N 
50 = 52 b 


51-74 = 53-76 b, 54-77 N 
58 gantj b = gar N [Lü = b] 

87 (+85)-91 =78-79 + 81-82+80 b, 79-80 + 82-83 + 81 N 
93-97 = 83-87 b, 84-88 N 
99-100 = 89-90 b, 90-91 N 

133-174 = 92-127 + 131 + 130+ 129+ 128 + 132-133 b, 93-128 

+ 132+ 131 + 130+129 + 133-134 N 
176 = 134 b, 135 N 

176 uns efj b = es uns NA [Lü = N] 

177-179 vgl. 135-136 b, 136-137 N 
181-182 = 140-141 b, 141-142 N 
185-193 = 142-149 + 151 b, 143-150+152 N 
189 frölid? b = frigid? NA [Lü = NJ. 


a —d = Reimb. v. 3306—3309. 
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8 Mit dem poppren fcfypp (vgl. fcfypp v. 24) ist die bibel als quelle 
des glaubens gemeint, nicht der glaube selbst, wie Zarneke annimmt, 
noch die theologische litteratur, wie Goedeke in erster linie vermutet. 
Zarnckes ansicht, dafs der zusatz bapprert gewählt sei, um die geringe 
Widerstandsfähigkeit des fahrzeuges anzudeuten, erscheint gesucht und 
schon deshalb wonig annehmbar, weil in den weiteren ausführungen, 
die das schiff betreffen, die angriffe auf dasselbe mit den von eitlen 
erklärem herrührenden verkehrten auslegungen der heiligen schrift 
identificiert werden. Der meinung Goedekes gegenüber mufs geltend 
gemacht werden, dafs wohl die anerkannte, nicht aber die gesamte 
theologische litteratur als ein gut gedacht worden kann, dem feinde 
von allen seiten nahen. Goedeke mufö selbst vorausgesetzt haben, dafs 
seiner auffassung mit diesem einwurfe entgegengetreten werden würde. 
Anders ist es nicht zu erklären, weshalb er nachher (zu v. 27) das 
schiff als in begriff der wahren lehre angesehen wissen will. Freilich 
befriedigt der zweite deutungsversuch, durch den der erste nur etwas 
modificiert wird, ebenso wenig wie dieser. Unter dem bedrohten 
poppren fd)pp kann auch die gute theologische litteratur nicht ver¬ 
standen werden, da von den verbreitern falscher lehren behauptet wird, 
dafs sie die Schriften grundsätzlich unbeachtet lassen, die eine richtige 
auffassung der heiligen schrift vermitteln. — In dem kapitel erscheinen 
neben dem poppren fdppp noch Sunte Peters fd?pp (v. 61) als bezeich- 
nung der kirche, das fcfypp 6es qclooen (v. 193), das grofse schiff, in dem 
der <£ntecrift sitzt (v. 70), das schiff der auhänger des <£ntecrift (v. 54 
und v. 60) und endlich das narrenschiff (v. 4, v. 28 und v. 99). 

30 "Welche stelle Brant meint, läfst sich nicht bestimmt sagen. In 
betracht kommen u. a. Jer. 23, 16: Haec dicit Dominus exercituum: 
Nolite audire verba prophetarum, qui prophetant vobis, et deci- 
piunt vos: visionem cordis sui loquuntur, non de ore Domini und 
29,8 — 9: Haec enim dicit Dominus exercituum Deus Israel: Non 
vos seducant prophetae vestri, qui sunt in medio vestrum... quia 
falso ipsi prophetant vobis in nomine meo: et non misi eos, dicit 
Dominus. 

31 —32 = Decret. II, 24, 3, 27: Quicumque igitur aliter scripturam 
intelligit, quam sensus Spiritus sancti flagitat. 

38 Ygl. Ezech. 2, 6: cum scorpionibus habitas. verba eorum 
ne timeas. 

40 Ezech. 13 und 14. 

77-79 Vgl. 1, 115-116. 

94 Vgl. 48, 65. 
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104. 1Parf?ent porftpngen. 


96 mannehen umme mannehen mähen: nach Gessner- Hager 
(Klenz, Die deutsche druckersprache s. 73) ein schon gedrucktes buch 
also wiederum aufs neue absetzen, dafs columnen mit columnen accurat 
mit einander Übereinkommen. 

107-108 Vgl. 1 , 111-112. 

157 — 158 Vgl. £ieb pon fieben neuen erfunbnen hünften (Berg- 
reiheu. Her. von John Meier nr. 21) 10, 5 — 9: 

Die leut auff ber 3 imgen tragen, 
mit beiben f 7 cnben fdfrlagcn, 
ba^u piel fd?n>atjen unb fagen, 
bie 3 eud)t man fyod? f?erfür: 
ber from mus hinter tf?ür. 

160 Joh. Rist läfst im Perseus (Nd. jahrb. 7, 145) den Capitain und 
Trummenschläger Hans Knapkäse ausrufen: f^at mid? benn ber (Teuffel 
mit lauter ITarrett befd?iffe»t, ber eine Dieb han fid? nid)t büchen, ber 
anber hat ein hrum Bein, ber britte nur ein 2luge, einem jeben 
&alunchen fehlet roas. Vgl. auch 35, 10. 

164 Cic. Tuseul. I, 2: Honos alit artes. S. auch Wander 2, 1719 
nr. 246: Kunst wird durch ehr gespeiset, ferner 1 , 736 nr. 90: Ehr 
nehrt künste und 737 nr. 126: Ehre erhält die kiinste. 

177-180 S. Nuin. 11 , 4-6. 


Ro. 20 Der vers ist nicht eingeklammert = N. 

J 04 . Ukrfcept porfmpgen. 

Motto: a—b=a—b in bN 
d = c in b N 
Überschrift = b N 
68 v. 

1-13=1+4-6 + 9-11 + 13-14 + 19-23 bN 
16-17 = 24-25 bN 
25-26 vgl. 31-34 bN 
27 - 29 = 35-36 + 38 b N 
31 =40 bN 
33-35 = 41 -43 bN 
46-47 = 58 + 49 bN 
49-50 = 51 + 50 bN 
54 — 57 vgl. 52 — 55 b N 
64-66 = 56 + 63-64 bN 
68 = 58 bN. 
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a —d = Jüngere glosse z. RV v. 423 randgl. (vgl. die anm. zu der 
stelle), Reimb. v. 1371 — 1374. 

9—10 Jonas ergriff die flucht, als er den befelil erhielt, nach 
Ninive zu gehen und dort zu predigen. S. Jon. 1 und 2, 1. 

11-12 Vgl. 4. Reg. 2, 11. 

15-16 Vgl. Matth. 3, 16. 

25—26 Vgl. Dan. 5, 17. 

27-30 Vgl. Num. 22-24. 

34 S. 39, 18. 

45 — 46 Vgl. Wander 4, 1751 nr. 141, 1756 nr. 251, 1757 nr. 288 
sowie 1758 nr. 299. 

48 = Ecclesiasticus 40, 12: fides in saeculum stabit. 

62 S. die anm. zu 71, 9. 


105. fconberen bat gfcube. 


60 v. 

1 — 6 =1—2+5 —8 bN 
7-8 vgl. 10-12 bN 
9-13 = 17-20 + 22 bN 
15-31 = 23-36 + 39-40 + 42 bN 
33 = 43 bN 
35-50 = 45-60 bN 

45 münd?ifd? gberb b = müd?ef gberb N [Lü = N] 

51-54 = 61-64 1), 77-80 N 

51 TDann id) 3 mu feien f?et in mir b = feet aber einer bn? 

feien ober uier N [Lü = N] 

52 — 54 Setjt id? leidet ei?ne ben gfellen fi?r 

2 tber fo id? f?ab ei?n aflei?n 

So müfj id? forg f?an rnnb bie ei?n b = 

So I?e^tftu gilt bie ein 3 Ü lif?c mir 

2 lber fo id? nit me f?ab ban ein 

So müfj id? für fi? forg f?ä aüei?n N T [Lü = b]. 


35 be merlt mcren: Vgl. Jüngere glosse z. RV I, 18, 17 — 18: 

(Sobt unb mi? fülneft f?ebbe idt geeret 
llnb och bartf?o be merlt Donneret 

sowie Nd. Schauspiele her. von Bolte und Seelmaun 144, 1493 — 1494: 

Denfelbn fol man ja biUid? cf?rn, 

Der ba bie TDelt han ücrmef?ren. 
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106. Dorfumett gf?ui> to boen. — 107. Dan loen b«r n?t?fe^ent. 


Ro. 44 benne nod? narren = bennad?t 

narren b N. 


28 v. 


io6. Dorfumen gbub to boen. 


14—15 vgl. 9—10 bN 
25-26 vgl. 31-32 b N. 


1-8 Vgl. Matth. 25, 1-12. 

J 07 . Dan loen her »q&fcept. 

N enthält das kapitel zweimal, an der von Brant bestimmten stelle 
(N 1) und als einschub nach kap. 67 (N II). S. Zarncke s. LXXXII 
und 103 f. 

Motto: a—b = a —binbNI Nil 

Überschrift: Don Ion 6er tDeifjfyent b = Uö lö ber n?iff?eit N I = £on 

ber TDtffyeit N II [Lü = b N I] 

64 v. 

1-2 vgl. 7-8 bN I, 8-9 Nil 

5-18 = 1-6 + 9- 10 + 13-14 +17-20 bN I, 1-3 +5-7 + 
10-11 + 14-15 + 46-49 N II 
5 groffer b N I = fyofyer N II [Lü = b NI] 

25-28 = 41-42 + 45-46 bNI, 92-93 + 96-97 N II 

29 vgl. a in bNI N II 

37-38 vgl. 59-60 bNI, 110-111 N II 

43-44 vgl. 69-70 bNI, 120-121 N II 

51-53 = 77-79 bNI, 128-130 N II 

51 Die b N I = TDöll N II [Lü = b N I] 

59-60 = 7-8 bNI, 8-9 NIL 


1 — 2 Vgl. 28, 12 und die anm. zu der stelle. 

7 ber merlbe Ipcfyt = Matth. 5, 14: lux mundi. 

15 — 20 Als quelle für Brants ausführlichere darstellung bezeichnet 
Zarncke Xenophon, Memorab. TI, 1 , 21 ff. 

35_36 Vgl. Stephans Cato 1730 — 1731: 

ITemt, bu ropft to fpabe ha=, 

Do be hefe gfyeten n?a= 

und Wander 4, 666 nr. 19: Es ist zu spät, katz gerufen, wenn der has 
gefressen, 667 nr. 42: Man ruft zu spät: katze vom speck, wenn er 
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gefressen ist. In der form: Man jagt (treibt) die katz zu spat vom 
speck, wann er gefressen ist wird das Sprichwort von Wan der 2, 1183 
nr. 35G und 1185 nr. 383 (s. auch 1175 nr. 144 und 1200 nr. 724) auf¬ 
geführt; Es ist zu spat, wenn man die katz vom kess treibt, wann er 
gefressen ist verzeichnet er 2, 1179 nr. 236. Der Vorliebe der katze 
für wurst wird mehrfach in Sprichwörtern gedacht. Vgl. Wander 2, 
1193 nr. 563: Wenn man der katze wurst zeigt, so versteht sie es, ohne 
dafs man miez, miez ruft, ferner 1194 nr. 568, 1196 nr. 604 und 614. 

51—53 Vgl. Dan. 12, 3: Qui autem docti fuerint, fulgebunt 
quasi splendor firmamenti, et qui ad iustitiam erudiunt multos, 
quasi stellae, in perpetuas aetemitates. 

jos. Sluraffenfctop. 

Zu dem 35öf globtg narren überschriebenen kapitel 109“ in N, 
dem der niederdeutsche bearbeiter an einigen stellen folgt, vgl. Zarncke 
s. 107 f. — In dem von mir benutzten Weimarer exemplare von N fehlen 
der Schluss des kap. 109% kap. 110 und der anfang des kap. 111 (bll. tiiii 
und tu = kap. 109* v. 85 —110, kap. 110, kap. 111 v. 1 — 100), es ist 
jedoch durch Zarncke nach n handschriftlich ergänzt. 

Motto: b = b in b, c in N 

b TDit farn b = So faren mir N [Lü = N] 
c vgl. c in b, d in N 

Überschrift: Das fd?lamraffenfd)iff b= Sdpluraffen fcfyiff N [Lü = N] 
64 v. 

1-14 = 1-8 + 15-18 + 21-22 bN 

5 burd? lanbt alle fanbt b=t>ntb burd? alle lanb NA [Lü = N+b] 

7 DTontflafcun b = UTontflafcö N [Lü=N] 

8 Dnb in bas lanbt gen ITarragun b = Dnb bas lanb gon (!) 

narragon N [Lü = b + N] 

16-18 = 23-26 bN 

21-23 vgl. 39-41 + 43 + 42 bN 

25 = kap. 109“, IN: 

(ßrofj narre fint oud? ätuifels on 
28-30 = kap. 109“, 2-4 N: 

Die unferm glouben miberfton 
Dnb gotts ftatl?altter fo r>erad?ten 
Di fie fin gbot unb bann nit achten 
31-34 vgl. kap. 109“, 7-14 N: 

(Sott f?at Sant peter geben gmalt 
Das er ber ftirrd?en fd?Iüffel f?alt 
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109. Ungfymil nid?t affroenbrn. 


t)n burd? in all fins ftüts nad)humc 
feaben bes glid?c groalt gcnome 
Pas (!) fie bunt binben f?ic rff erb 
Das bas im fyimel gbunbcn tuerb 
TPern ftc f?ie fli?effett uff fin banbt 
Pem büt niemas (!) kein miberftanb 

35 - 3G = kap. 109*, 109 -110 n: 

dm narr ift n?er barmiber ftrebt 
jDer ift roeif} ber cinfeltig lebt. 


a—d = Reimb. v. 3310—3313. — b Sluraffenlant: Ueber das 
märchen vom schlaraffenlande vgl. Stiefel, Hans Sachs-forschuugen 
s. 37 ff. 

G llarrenban steht für Brants llarbon. 

7 HTuntflaffcfyon: Die in der nähe von Rom gelegene kleine stadt 
Montefiascone war wegen ihres trefflichen muskatweines bekannt. Der 
wirt in AValdis’ Vorl. Szohn nennt unter den weinen, die er seinen 
gasten vorzusetzen vermag, RTufcatell ran monte 5lafcoit (v. 623). 

21 Sirenen s. 13, 20 anm. 

43 — 64 = Reimb. v. 3314 —3335. — 48 bat flas mi?t cn fencfcen: 
Der flachs lag etwa acht tage in der rötekule (s. v. 54). Damit er 
während dieser zeit beständig vom w'asser bedeckt blieb, wurde er im 
kreise Oschersleben mit steinen (s. Nd. korrespondenzbl. 22, 73), in den 
kreisen Geldern und Kempen mit rasen (s. Nd. jahrb. 3,153) beschwert. 
Einen geeigneten ersatz für steine und rasen erblickt unser dichter in 
den schlaraffen. — 51—55 S. Zda 32, 40. — 53 — 54 Man darf wohl 
annehmen, dafs schon zur zeit der abfassung unseres textes bei den 
einzelnen arbeiten, die bei der flachsbereitung vorkamen, von den 
arbeitern und arbeiterinnen bestimmte lieder gesungen wurden. Jüngere 
fassungen solcher lieder hat Spee im Nd. jahrb. 3, 154 f. mitgeteilt, 
darunter eine Version des wechselgesanges zwischen männern und frauen, 
der kurz vor der beendigung des riffelns angestimmt wurde. Eine 
andere Version des Repliedes mit der singweise findet man bei Freuden¬ 
berg, Söitelsch plott s. 56 ff. und anh. 

jO0. Ung&epal iti$t affroettben. 

Motto: a = b iu b N 

d = 35 b, 121 N 
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Überschrift vgl. b N 
36 v. 

1 —8 = 1 — 8 b, 69-76 N 
17-18= 9-10 b, 77-78 N 
23-30= 15-22 b, 83-90 N. 


a-d = Reimb. v. 3336-3339. 

1— 16 = ebd. v. 3340—3355. — 6 Zu dem sprichworte: (£s humbt 
allain heilt ungelüech vgl. Schweitzer, Sprichwörter iu Stiefels Hans 
Sachs-forschungen 359. — 7—8 S. 56, 33 — 34 . 

JJO. De quab (prift up bat gube. 

Motto: a = a in b n 
b = b in n: 

Der fein happ itit auj^iebett hatt 

c — d = b — c in b, c —d in u 
c Dnb b = Der n [Lü = n] 

Überschrift vgl. b n 
66 v. 

1-10 = 1-10 bn 

1 freüb b = ein luft n [Lü = b] 

8 bas gebid?t b = bifj gebicfyt n [Lü = u] 

9 Dnb Bericht ber ha($en b = Der hangen (!) beitcht n [Lü = bJ 
11 = 12 n: 

Das er mag fyöreit marfyept ritt 

13 - 20=15 - 22 n: 

Ja fpric^t er mas bringt er bo f?er 
Schreibt pns allein ein narren nter 
Das gaucfeelmenlein han funft nitt 
Dan mit narren pertreiben fein 317 t 
Dnb gat jm bod? hein nuljj baruon 
<£v folt mit feinen rechten pntb gon 
Ditb gelt getpinne burd? bie ipud?e 
Das bringt jm rneitig in bie hucfyen 

21-26 = 25-29 n: 

fealt ftil narr bife id? bie happe fd?it 
So ipül id? bir ein antmurt geben 
Jd) henn bid? mol bu hübft mir eben 
Du bift ber felben narren ein 
Die auff bas gelt f?aitb ad?t allein 

D&t narrenschyp. 28 
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110. Pf qua& fprifit up &at fiube. 


27-34 = 31-38 n: 

Sunft f?at bid? 6 er ncpb alfo befeffeit 
D$ 6 u 6 ein felbs f?aft gäh ocrgcffen 
2ln beim antltt ftd?t5 ncbcrman 
Jfcein menfd?e fid?ft 6 u frolicf? an 
Du tfyüft gleid? als ein fyunb 6 f grint 
Dcrgüft mir 63 mid? 6 ie fun befcfyint 
So bu mein glich nit magft menbc 
TDoltftu bocfy btjj gebidpt gere fd?cnbcn 
30-37=40-41 n: 

3dt) fyab bir ein grofj hap gemacht 
Die buncht bicf? bänod?t fein 3 Ü eng 

38 = 46 n: 

3ä) mciß bas bicf? trucht ber fd^üd) 

40 = 48 n: 

Du wolft gern nod? ein happe l?an 
43-48 = 11-16 b, 51-54 + 57-58 n 

47 Dann rt>ifßlid?e id? mid? bes nerficfy b = Jd? bau gemife 
nor f?in meifelid) n [Lü = n] 

49—50 = 17 — 18 b 

51-53 vgl. 22-25 b, 69-73 n 

52 Der mag mol laffen. bas es lauff b = 

Der laf 3 bas bas ein anber füd? 

Der leid?t gern 31 t ber meifjtyeit lauf n fLü = bj 
58-00 = 26-34 b, 74-78 + 83-80 n 

64 nepgung b = nteinung n [Lü = b]. 


9 — 10 Vgl. c. Der sinn ist nach Zarncke: Er tadelt einen anderen 
ohne rechten grund wegen einer sache, derentwegen er selbst vorwürfe 
verdient. Der herausgeber des hd. gedichtes zeigt, dafs sich aus dem 
sinne: ‘etwas gefahrvolles unternehmen’, der ursprünglich mit der 
redensart 6 er hatten be fcfyellen anfycngcn verbunden wurde, die be- 
deutungen: ‘den bösen als solchen kennzeichnen, ihm die Wahrheit 
sagen, jemandes thun bekritteln, einen unschuldigen tadeln’ entwickelt 
haben. 

43—44 Wauder bietet 3, 1734 nr. 45: Ein reudig ross leidets nicht 
lang, dass mans hart strelet. Andere fassungen des Sprichwortes verzeichnet 
er 3, 1287 nr. 175, 1293 nr. 307, 1304 nr. 568, 1306 nr. 609, 1734 nr. 44. 

45 — 46 S. Wander 2, 876 nr. 1317: Wirft man unter viel hunde 
einen stein, so schreit der getroffene allein, ferner 2 , 862 ur. 1020 , 
870 ur. 1201 und 1202, 870 nr. 1318. 
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Ro. 


jjo\ üan 6iff<t>ee i>titu4>t. 

Ueberschrift = B 
170 v. 

4= 7 B 
10= 2 B 
25-26 = 15-16 B 
27-32 vgl. 20 + 17-19 + 21-23 B 
41 vgl. 24—25 B 
50 = 27 B 

51—52 vgl. 28—29 B 
55-56 vgl. 37 B 
59 - 63 vgl. 41-46 B 
67 = 98 B 
69 = 99 B 
72 = 51 B 
74 = 90 B 

84-86 = 94-95 + 78-79 B 

88 vgl. 67 B 

93-96 vgl. 05-60 + 96-97 B 
107-108 = 121-122 B 
110 = 123 B 
113 vgl. 125 — 120 B 
116 vgl. 127 B 

be feftfotclincfo 118 entspricht dem 
tniltpret mit fed?5 ftijjj 128 —129 B 
128-129 vgl. 133-134 B 

134-135 = 136-137 B 
137 = 137 B 
146= 148 + 150 B 
148 = 149 B 

151-154 = 110 + 118+113 + 112 B 
160 = 172 B. 


a—d = Reimb. v. 3356 — 3359. — d hoftal (s. hooftal 
v. 2): kuhstall. Vgl. Daniel v. Soest, Ein gemeine 
bicht v. 2686: Dor bem hocftat mofte mi f 7 crfprin 3 cn, 
Dialogou v. 668: f?»c leip er rta in ben hoeftal. 

14 Vgl. 97 , 44. 

19 betöret ändert Schröder wohl mit recht in bebonet um. 

25 — 34 = Reimb. v. 3360 -3369. — 25 - 26 Vgl. Nd. 
tischzucht ed. Liibben, Germania 21, 424, 13 ff.: tt)an 
bu fcumpft to f 7 erentafe(en, fo feollen btne ^>enbe uor 

28* 
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al reine mefen .. . Du fealt bine fyenbe fnelliben 
bman, up bat anber lube nid)t gefyinbcrt werben. 
— 28 — 30 Vgl. Germania 21, 425, 10 f.: TDan bu 
bumpft to ber tafelen, bu en fealt bib fulnen nid?t 
fetten nod? teen boren anber lube. — 34 Luc. 14, 
8—9: Cum invitatus fueris ad nuptias, non dis- 
cumbas in primo loco, ne forte honoratior te sit 
invitatus ab eo, et veniens is qui te et illum 
vocavit dicat tibi: Da huic locum, et tune incipias 
cum rubore novissimum locum tenere. 

35-58 = Reimb. v. 571 -584, 3370-3379. — 41 bc 
fppfe benebpen: über die speise den segen sprechen. 
Benedicite und gratias (s. v. 164) werden in Koue- 
manns Kaland v. 579 ff. (hs. H: Nd. jalirb. 18, 39) 
erwähnt: 

So fcfyalmc bemte to bifd?e gan, 

Hube bar fd?al ran oren an be bclien 
Senebicite unbe ben fegen fpreben 
d)rer be fulren fppfe 
llnbc na ber fulren tupfe 
ITa bent eten gratias. 

59 ntoferpe: breiartige speise. 

61 — 122 = Reimb. v. 3380—3441. — 07 — 68 Vgl. Brants 
Übersetzung der Thesmophagia v. 455 IT. (Zarncke 
s. 151): 

(Es ift oud? allen ntenfdpen bunt, 

Das man ror trifdpeu foll ben munt, 

<£e bas mann brindt, bann es getrott 
d)b bifcf? ift unnb oud? red?t getfyon. — 

71—73 Vgl. Germania 21, 425, 29 f.: Du en fealt 
nid?t brinben, be rrtle bat bu fpife in bem ntunbe 
f?efft, als ein rtnb, Facetus (Lübben, Mnd. graimn. 
s. 140): 

Du fd?alt brinben to neuer ftunbe, 

De trile be fpife ttod? is in binent munbe. — 
74 Vgl. Brants Facetus v. 173 —174 (Zarncke s. 139>: 

Hit jpmpt fid?, bas man fuppeit mad?t 
Jm triucbgfdpirr ober rollen bae. — 

79 Vgl. Germania 21, 425, 28 f.: Du en fealt nicht 
pufteit in ben beber alfe be bob in be bellen. — 
87 (s. 89) Vgl. ebd. 21, 426, 34: Du eil fealt nicht 
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fmacfteitbe cten als ein meftcfmin. — 92 Vgl. 76, 126. 
— 96 Der ausdruck babbert bedeutet sabberndes 
kind (Vercoullie, Woordenboek der Nederl. taal s. v. 
babbaard), maul, bart (Brem. wb. 1, 34), zunächst 
wohl geifermaul, geiferbart. Erklärungen der redensart 
ein buuerttugge hon sind im Mnd. wb. 1, 607 citiert; 
zu ihnen zählt: futtbcr bart te nrifdpen brinfien. 
Für liegen buuen töge, epn babbert i)S be ftn ergiebt 
sich somit die bedeutung: Die regel bildet eine folge 
von neun kräftigen zügen, die durch keine Säuberung 
des hartes unterbrochen wird. — Hinsichtlich der hd. 
Vorlage ist folgendes zu bemerken. Während sich der 
abschnitt, dem der nd. vers zugehört, auf die un- 
mäfsigkeit im trinken bezieht (vgl. Germania 21, 426, 4: 

Du ert fcalt nid?t alto lange toge ten alfe ein buoc), 
handelt der teil des hd. textes, in dem das dem nd. 
verse zu gründe liegende verspaar: 

Tlün bubenjüg unb epn bappbart. 

Das ift mit brindten petj bic art 
steht, von der unsauberkeit beim triuken. Zarncko 
irrt also, wenn er in Übereinstimmung mit den Ver¬ 
anstaltern späterer drucke bappbart B für die durch 
ein druckversehen entstellte müuzbezeichnung blapp« 
bart nimmt und den Worten: 

ITiin bubcnjüg unb epn blappbart. 

Das ift mit brinchen i;cty bie art 

den sinn: ‘man will für geringes geld getränk in 
grofser menge zu sich nehmen’ zuschreibt. Er irrt 
auch deshalb, weil in dem kapitel allein von einem 
im privathause abgehaltenen mahle die rede ist, wirts- 
hausgebräuche demnach nicht in frage kommen. Uober 
Goedekes auffassung der stelle sind wir nicht voll¬ 
ständig unterrichtet; fest steht, dafs er im gegeusatz 
zu Zarncke nicht willens ist, bappbart preiszugebeu. 
Begründeter als Goedekes meinung, bappbart gehöre 
zu bappe und bedeute ‘brei im munde’, erscheint 
mir allerdings wegen des Verhaltens der hersteller 
späterer drucke dem ausdrucke gegenüber die aunahme, 
dafs es sich bei diesem um ein wenig gebrauchtes 
fremd wort handelt. Welches wort von Brant als 
bappbart eingeführt ist, ist unschwer zu sagen. Es 
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ist das nl. babbaard, das dieselben bedeutungen besitzt 
wie das vorher erwähnte nd. babbert (s. Woordenboek 
der Nederl. taal 2, 1, 846). Und in der that pafst ein 
hinweis auf den mund, an dem sich infolge anhalten¬ 
den tiinkens speichel zeigt, vorzüglich zu den übrigen 
äufserungen Brants über das unsaubere gebaren der 
trinkenden. Nach vorstehenden ausführungen wird 
man, glaube ich, als dargethan ansehen können, dafs 
die nd. bearbeitung eine im wesentlichen wortgetreue 
Übertragung der Vorlage darstellt, dafs der nachdruck 
in beiden texten durchaus nicht auf denselben aus- 
drücken ruht und dafs der verschiedene sinn, der dem 
hd. gedieht und der bearbeitung an der besprochenen 
stelle zukommt, durch die verschiedene Umgebung 
bedingt wird, in der die hd. verse und der nd. vers 
auftreten. — 108 babbelen (s. Brem. wb. 1, 34, Schütze, 
Holst, idiotikon 1, 55, Woeste s. 17, ten Doornkaat 
Koolman 1, 74, Frischbier, Preuss. wb. 1,48): plap¬ 
pern, schnattern, schwatzen. — 115 — 116 Vgl. Ger¬ 
mania 21, 429, 9: Du cn fcalt bik por ben luben nid?t 
pele hloumen.— 118 bc fejjfötelinch: sechsfüfsler, laus. 

123 — 126 Vgl. Germania 21, 427, 33 f.: Du en fcalt bc 
ncfcn nod? bc tcne nid)t mifcfyen mit bcrnc tafeb 
Iahen. 

132 be nan fpepgelberge: Gemeint sind die nasentropfen. 

133-152= Reimb. v. 3442-3461. — 133-135 Vgl. Ger¬ 
mania 21, 425, 13 f.: Du en fcalt nid?t mit bem eilen* 
bogl)cn liggen up ber tafeleit alfe ein munter, bc 
pettnige breb, Facetus (Lübben, Mnd. gramm. s. 140): 

£eggc nid?t ben ellebagen bin 
llppe be tafelen, rpultu f?ot>efd? fin, 

Brants Übersetzung der Thesmophagia v. 336 (Zarncke 
s. 150): TTXitt armen uff bem tifd? Ug nitt. — 152 
Vgl. Daniel von Soest, Ein gemeiue bicht v. 2366: 

btinhen als ein ho. 

153 ben behcr Pinnte heren: die uagelprobe machen. 

157 — 162 = Reimb. v. 3462—3467. 
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U o b . ftpr na nolg^en be naftel aucnbes boren. 

Ueberschrift vgl. B 
328 v. 

3 = 3B 
5 vgl. 5-6 B 
10 = 4 B 
15 = 70-71 B 
22 = 37 B 
28 vgl. 38 B 
30-32= 12 + 9-10 B 
33-34 (38 und 76) = 36 B 
103-104 = 90-91 B 
105 vgl. 90 B 
108 vgl. 103-104 B 
160 = 95 B 
215 = 70 B 
238 vgl. 60—61 B 
244 vgl. 76 B 
247-248 vgl. 79 + 78 B. 


a Für das durch oin versehen des druckers entstandene 
ipnt des alteu druckes setzt Schröder put. 

5 fmeren: beschmieren (mit rufs).— vormanöclen: ver¬ 
mummen. 

10 Schröder fügt vor mad? das wort fye ein. 

25 Der gebrauch des küchleinholens gab sittenlosen ge¬ 
sellen gelegenheit, in den häuseru die schlimmsten 
ausschreitungen zu begehen. S. Zarncke zu v. 21. 

35 borettbage (vgl. v. 239) heifseu die tage vor ascher- 
mittwoch. Briuckmeier, Handb. d. hist. Chronologie- 
s. 185 und das Mnd. wb. 1, 551 sprechen von drei 
narren tagen, Grotefeud, Zeitrechnung I, 46 und II. 2, 
194 versteht unter borenbagen zunächst den montag 
und dieustag vor aschermittwoch, sodann aber auch 
die ganze fastuachtszeit von donnerstag vor estomihi 
bis dienstag nach estomihi. Die vier narrentage des 
jüngeren bearbeiters siud sonst nicht belegt. 

46 S. 16, 43. 

t)8 robergat: rudergat d. h. Öffnung, durch welche das 
Steuerruder geht. S. Brom. wb. 3, 514. 
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86 bod?: Vom abfall des t nach ch handeln Lübben, 
Mnd. gr. s. 47 und Tümpel, Nd. Studien s. 00 ff. Der 
jüngere bearbeiter dürfte zum gebrauch des immerhin 
seltenen bod? für bodpt (s. Seelmann z. Gerh. v. Min¬ 
den 36, 16) allein durch reimnot veranlafst sein. 

87 bottcr brccff: Luther erwähnt die butterbrieue, barin 
bcr bapft ucrhauft freifycit, butter, hefe, müd?, etcr 
3U effeit öfters. S. Deutsches wb. 2 , 584. 

91 mit broben imbe foben. RV 1754: Ja, mpl gi; wti? 
[eben efte braben, v. Liliencron, Volkslieder 2 nr. 220, 
29, 2 (s. 456): bar funben fe faben unbe braben, 
Claws bur v. 871: TDilt unbe tarn, gefaben unbe 
gebraben, Daniel von Soest, Ein gemeine bicht v. 2657: 
TDi nult fycbn gefoben unb gebraben, v. 2673: Darna 
gefobben unb gebraben, Lauremberg, Scherzgedichte 
I, 63 {.: mit faben unb gebraben TChirb ich ben fetten 
23uech unb bichc pantje laben zeigen die Verbindung 
in ihrer gewöhnlichen gestalt. Die Umstellung der 
glieder ist an unserer stelle wie 38, 4: Jt> ftp gf?e* 
braben ebber gfyefobcn unter dem reimzwange erfolgt. 
Formelhafte Verbindungen, deren glieder in umgekehr¬ 
ter reihenfolge auftreteu, erscheinen in vielen denk- 
mälern; nicht selten begegnen formein und ihre Um¬ 
formungen in demselben werke. So findet man im 
Dialogen des Daniel von Soest Se gat mit cu to her 
unb to min v. 1285, brinhen bcr unb min v. 1363 
neben &e get mit cm to min unb bcr v. 1311, So 
fcfyenhet cm oh min unb bcr v. 1625, ferner gift unb 
gauc v. 1464, gifte unb gauc v. 1496 noben gare 
unb giften v. 89 uud v. 1380, bag unb nad?t v. 209. 
728, 1137 neben nad?t unb bag v. 174. Die rück- 
sicht auf den reim führt selbst zur Umbildung von 
formein, deren gliedor eigentlich nicht vertauscht 
werden können, da das zweite glied eine Steigerung 
des durch das erste glied ausgedrückten begriffes ent¬ 
hält oder etwas nebensächliches angiebt, während das 
wesentliche durch das erste glied bezeichnet wird. 
Bei dem zuletzt aufgeführten beispiele könnte man 
schon im zweifei darüber sein, ob die beiden glieder 
so gleichwertige begriffe nennen, dafs ihre uuistelluug 
keinem bedenken unterliegt; fälle wie JITit gmalt 
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brunhcn unb ctcn v. 1402 (vgl. Stephans Schachbuch: 
(En ntpnfd?c fd?al brincken unbe ctcn v. 1091 und 
I>at nicfyt nc at nod? nc branch v. 4229, Theoph. 
stockh. hs.: Jk at unbe brank je mit bcti beften 
v. 127, Daniel von Soest, Ein gemeine bicht: J)at gi 
etten unb brinken al ut v. 2682) und I)arbi fe bc cc 
btcckcn unb bocken v. 868 schliefsen aber jede Un¬ 
sicherheit in der beurtoilung aus. Was die form broben 
angeht, so ist diese durch angleichung an den vokal 
des reimwortes entstanden. Da der jüngere bearbeiter 
auch 38, 4 <jebroben setzt, so liegt zu der von Schröder 
vorgesohlagenen einfiihrung von braben keine Ver¬ 
anlassung vor. 

97 Die hohen kosten der für die fastenzeit erteilten dis- 
}>eusationsscheine mochten dem jüngeren bearbeiter 
den abt von Sluckup (vgl. KV v. 6168) als geeigneten 
aussteiler solcher zettel erscheinen lassen. Sluckup ist 
einer der alten natnen des an der Trave, unweit der 
mecklenburgischen grenze gelegenen lübeckischen dorfes 
Schlutup. Von dem Ursprünge der verschiedenen be- 
nennungen des ortes handelt Schumann, Dio flur- 
oder koppclnamen des lübecker Staatsgebietes s. 45. 
Dafs der sluckuper kapelle in der ersten hälfto des 
15. jahrlmnderts die rechte einer pfarrkirche verliehen 
wurden, dafs es aber nie einen abt von Sluckup ge¬ 
geben hat, erwähnt Loverkus, Zda 11, 374. 

98 Schröder schreibt dem ausdrueke oucr ftccnbrügijc 
unbe oucr fant dieselbe bedeutung: ‘aufserhalb landes’ 
zu, die die formel oucr fc unbe fant besitzt. 

99 collacic: abendesson, mahl. Vgl. Frischbior, Preuss. 
wb. 1, 403 f.: kollatsch. 

103 Es ist mit Schröder uortfyüt zu lesen. 

104 Schon in der mitte dos 9. jahrhunderts erwähnt Ama- 
larius von Metz, dafs man während der drei letzten 
tage der karwocho holzinstrumente statt der glocken 
gebrauche. S. Wetzer und Welte, Kirchenlexikon 2 
5, 698. 

105 — 106 Die Benedictio casei et ovorum kommt bereits 

im Sacramentarium Gregorianum vor. S. Wetzer 
und Welte 4, 1413. 
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114 eignen gubcn homcn laten: Ist brunch zu ergänzen' 

116 mötyflinck: S. »5, 30. — Geuin ist eiu am einflufs der 
Kecknitz in die Trave gelegenes dorf. 

123 — 124 und 131 —132 = Jüngere glosse z. RV v. 131*6 
randgl. (vgl. die anin.). 

133 buten breues: Welcher sinn mit dem ausdruck zu 
verbinden ist, ist zweifelhaft. Er kanu ebensowohl 
‘im gespräch’ bedeuten, wie Schröder vermutet, als 
auch ‘ohne eine sichere unterläge für die behauptung 
zu besitzen, leichthin’. Sein vornehmster zweck 
scheint zu sein, zur ausfüllung des verses zu dienen. 
Vgl. das mhd. sunder brieve (Lexer 1, 352) und das 
mnl. sonder briof (Verwijs en Verdam 1, 1437 f.). 

160 Als gang nach Emaus wurde gewöhnlich die teilnahme 
an den belustigungen bezeichnet, die am Ostermontage 
in Verbindung mit der feier zur erinnerung an den 
gang der jüngor und das von Christus mit ihnen ein¬ 
genommene mahl (s. Luc. 24,13 ff.) abgehalten wurden. 
S. Zarncke zu v. 95. 

167 Silbe (vgl. v. 219): Das Brem. wb. 4, 788 verzeichnet 
Sillke als eine gekürzte form des namens Sibt?liehe 
(s. Perseus des Joh. Rist, Nd. jahrb. 7, 149: S??biIIekc 
mit ber fyolten (fbrjjharre), dos diminutivs von SibipUe. 
— frourne gi;feltrutf?: Vgl. mat bar i)s ntt?n (fjifeeb 
brubt Mnd. fastnachtspiele her. von Seelmann 27, 123. 
Es ist nicht ausgeschlossen, dafs sich der jüngere 
bearbeiter bei der wähl des namens durch die erinne¬ 
rung an die ernster lebensführung abholde jungfrau 
(Öifcltrut des DD (vgl. v. 1329 ff.: 

Du pled?ft bod? gerne to banjen unbe to fpringen, 
Dele nie lebe hanftu leren fingen. 

Dine joget fpefftu gebruhet in lid?tuerbid?eit 
Unbe alle tit gefocfyt rocrtlike ibelid?eit) 
hat leiten lassen. Dafs sich im DD in der langen liste 
von frauen, dio der tod fortführen will (v. 1335— 1351), 
auch der name Silhe und die in den v. 201—202 
und 219 unseres toxtes genannten namon 25artbe, 
HTargretc, Jitatcrinhe, Juthe, Jlgnetc und &ebele 
finden, wird freilich kaum als auffällig gelten können. 

173-204 = Reimb. v. 3468-3499. — 201-202 Die dimi¬ 
nutive barthe und ipütkc begegnen im Urkundeub. d. st. 
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Hildesheim 2, 318 (522): bat Ciplckc »an Serie, be 
ufc borgfyer geroefen fyabbe, bemc flf?ob ^nebief? (t?, 
us gbeantmorbet fyeft [in teftamentum unbe f?cft 
barimte bcfd?eben finen crfteit feinberen Cplckcn, 
Jütteken unbe Serteken orcr joruclkcmc tepn lobc^fye 
mark, bartke gehört zu Sartre (s. DD v. 1338), 
pütke zu Jutte (s. Urk. d. st. Hildesh. 3, 145 ur. 349: 
Jütte, ßans Jrtoberolpcs clikc fyusproume, 4, 424 
nr. 475: Jutte, rpebewe meftcr Äinrtkes). 

205 tor m;cn tptpek: Der jüngere bearbeiter scheint eine 
bestimmte Stadt im sinne zu haben, die ihm jedoch, 
wie Tüuger, Facetiae s. 139 sagt, i;e(jo nid)t ge^met 
nemmeu. Schröder setzt zu dem ausdruck die 
bezeichnung ‘in Dingsda’ und verweist auf tor nt)cn 
(tat 16 , 123. 

213 — 226 = Reimb. v. 3500 — 3513. — 219 tyebel: Vgl. 
Baethcke z. DD 1345. 

238 Vgl. die im Mnd. wb. 1, 132 s. v. a(d)cbad) angeführte 
stelle aus dem Seelentrost: Des (onbagfycs to paftel« 
antnbe leuchen t>cer kumpane in oucrulobidpcpt. Jn 
bemc a(d)cbagf?e (aschormittwoch) Ictcn fc nod?ten nicfyt 
af. Do fprak crcr ei;n to ben anberen: töl?a rot? in 
bc kerken unbe nemen afcfycn up bat fyouct etc. 

247 ampt gefellen: handwerksgesellen. DD v. 1385: 2lmpt« 
<jefcllc, it i5 al eins, n?at arnptes bat bu bift. 

249-250 Vgl. 19 , 33-34. 

252 Vgl. v. 58 des kap. 

271 Von gciftlikcn unbe rpcrtlikcn prelaten ist auch im 
DD die rede. Vgl. v. 1554 und Baethcke zu v. 229. 

273—276 Die hier offenbar vorhandenen textverderbnisse 
werden durch Unachtsamkeit des druckers entstanden 
sein, ln der zweiten zeile des ersten verspaares ver- 
mifst man ein verbum wie bütf), in der folgenden 
zeile dagegen findet man ein pn, das getilgt werden 
mufs, will mau zu einer verständlichen fassuug des 
zweiten verspaares gelangen. 

291— 296 *= Reimb. v. 2421—2426. — 292 bcs buucls 
proceffte: S. 9, 82 sowie v. 20 und v. 22 des nach 
61 , 30 in Ro zugefügten abschuittes. 9, 81 f. läfst 
erkennen, dafs mit dein ausdruck nicht allein der tanz, 
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sondern auch unerlt?h f?ogf?cn bezeichnet wird. Au 
unserer stelle werden das ausgelassene treiben in der 
fastenzeit und die unangemessene feier des sonntags 
bes buuels proccffic genannt. 

JJJ. <Entfd?ulbinge bes bi?4>ters. 

Motto: a—d = a—d in bn 
Überschrift = b n 
132 v. 

1-2 = 1-3 n: 

Jd) gbeuch fo id? fester bin am enb 
(Erft an bic narren, beren l?enb 
25efd?eiffctt all mauren r>nb menb 

3—4 vgl. 4 n: Dnb jr verborgen l?cimlid? leiben 
+ 11 n: 5t? gent jr narrf?ei?t in gefd?rifft 

5 —8 = 12—15 n: 

5t? 3 ief?en aufj ein büd?ftab fd?on 
darüber malet man bau ein ftron 
Pnb mo man vor J?at ein argrnon 
tttä rcd?t bei be büd?ftab mar 

10 = lü n: 

Wo in ber narr l?ab troffen gar 
11-12 = 18-19 n: 

Do bret et f?crfj auf füres roft 

Do gat barburd? ein feg ein ftrol 
vgl. auch 17 n: 

Do fd?rcibt man l?offnftg lieb, frib, troft 
13-14 vgl. 21-22 n: 

IDer nit foücf? reimen fd?rciben hatttt 
Der foll nt?m fein ein met?belid? man 
15 vgl. 29 n: 

Pit angejcid?t tuet i?etlid? leibe 
1H vgl. 27-28 n: 

3llfo bin id? barf?tttbcr honten 

^3 id? &if3 gfd?rift l?a für mid? gnottte 

19 vgl. 32 n: 

Dan bas ft? au ben menbett fton 

20 = 31 n: 

Den bod? mirt menig nulj baruott 
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21 -36 = 33-48 n: 

Pub bas funft i?eber man hünb tcfen 
I>as aud? ein narr bo fei? gemefen 
Pod? f?ab id?s baruntb nit getf?on 
Pas id? tnoü f?abeit folid?en Ion 
Pen man i?etj an ben menben fud? 

Jd? f?off es fall bifj narren bücf? 

TTTir bringen entlid? beffern Ion 
TDait id? jm anbers nad? mill gon 
IPern t?eber bient, lont jm letft 
Per bienft bes f?erren ift ber beft 
Pan marüd? ift bie belonüg fcfmtal 
Pie man l?ie fud?t im jantertal 
Pod? fein mir all barauff gefliffen 
2Us müft fiat nns b' narr befd?iffen 
Pas mir nor f?ettcn gern ben Ion 
0)b mir fd?on fetten nichts getf?on 
37-47 = 1-11 b, 49-59 n 

37 Per ift emt narr, imb groffer bor b = Pes ift er and? 
ein groffer tf?or n [Lü = n] 

48= 12 b 
49 vgl. 60 n: 

Ja l?ab id? fi? i?et 3 naft gemert 
50-56 = 14-20 b, 64-70 n 

51 borf?ei?t b = tored?t n |Lü = b] 

52 icf? and? biß nmb b = id? bijj vrn n fLü = bj 
58-73 = 21-35 + 37 b, 71-85 + 87 n 

64 ftraff. ci?nreb b = einreb, ftraff n [Lü = b| 

67 (f)ber bas fei? b = (Ober fei? n fLü = b] 

69 Pes ftraff ni?nt icf? auff mit gebnlt b = 

Solid? ftraf nim id? auf ntei gebult u [Lü = bj 
75-8-4 = 38-47 b, 88 + 90-94 + 97-100 n 
84 halt b = mag n [Lü = b] 

85-87 = 48-50 b, 101-103 N 
88 = 51 b 

89-108 = 52-63 + 66-73 b, 112-123 + 126-133 N 

90 auff erbebt b = uff crl?öf?t N |Lü = b| 

91 als b = mie X [Lü = N| 

108 narren orben b = narren hüttel N [Lü = b] 

109 = 145 N: 

Pie happ uerl?afft im an beut li?b 
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111. <£ntfd?uli>ing* bcs brxfjters. 


110 = 75 b, 135 N 

111 vgl. 74 b, 134 N 

113-120 = 76-83 b, 13G-138 + 140-144 N 
116 aud? b = bod? N [Lü = bj 
121 vgl. 84 b 

123-124 vgl. 14G-147 N: 

(bcbench ein peber n>as id? fd?rib 
TPo er f?in lenb, mb u>o er blib 

125 vgl. 87 b, 152 N 

126 = 149 N: 

Der n>ürt ben fpott 3 unt febabe f?an 
128-130= kap. 112, 54-55 + 57 b 
131-132 = 88-89 b, 153-154 N. 


a—d = Reimb. v. 2427 — 2430. 

2 S. Wander 3, 938: Narrenhände besudeln tisch und wände. 

39 mertfcfyop ist entweder als druckfehler anzusehen oder als eine 
im Wechsel mit n’erfd?op = marfcfyop ‘garantie’ gebrauchte form, deren 
existenz bei dem nebeneinanderbestehen vou mertfdpop und tperfebop 
Festlichkeit’ nicht auffallen kann. Vgl. auch Liibben, Mnd. gr. s. 46. 
Goedeke teilt die von Zarncke geäußerte Vermutung, dafs der dichter 
mit den Worten: Der mad?t nit n>erfd?afft auff bem merdit 3 b, 51 n 
sagen will: der bietet im geschäftlichen verkehr keine garantie, dem 
ist nicht zu trauen. 

43 — 44 S. Wander 1, 477 nr. 237 und 238: Vorgegessen brot macht 
faule arbeiter (macht langsam arbeiten). 

76 — 80 Auch der Speygel der leyen kennt den vergleich der bücher 
mit blumen, ihrer verschiedenen benutzer mit bienen und spinnen. 
S. bl. 21*: Dpt horte uan ber ntpffen fyebbe ich bp gfyeleret, unbe alle 
rocs bu nutte ninbeft in beffeme bohe, bar bo bp al«ie be i;mntehe; 
be fucfyt utf? ber blornen bat ebbele n?as unbe bat foete fyonnid?, unbe 
bc fpinne unbe anbere böfe morme fugen utf) ber fuluen blornen vor- 
gpfft unbe fennpn. JUpis is be loingfye criftenfele gfyelph ber pminen 
unbe npmpt bc utucfyt ber lere to erer falid?ept utfye guben boehen 
unbe lernet flicbtlihen, fo fypr girieret is, funber bepe nragfye efte 
bepe behuntmeringe ber tilgen breuolbidpept, ber fyogfyen gotf^eit unbe 
bes bod?n>erbigen facramentes. Illen be bofen hetters unbe imlouige 
böfe mpnfdpcn bc fügten utfy ber fuluen blornen bat fennpn, be ror- 
gpfft, bat is: fe argfyeren fph in ber guben lere, in beme Ionen unbe 
pn ben guben boehen, bar fe fpeh utb beteren fcfyolben. Zarncke ver- 
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weist auf nachstehende bemerkung, die sich bei Seb. Franck findet: 
IHc blüm unb blüft ift ber Spinnen b 6 fe unb gifft, unb eben bie felbig 
bem 25i?lin f?oitig unb gut. Dafs die v. 1965 ff. in Hans Rudolf Ma¬ 
nuels Weinspiel: 

.Dann id? mich fd?on nermägen f?an, 

<t=> merb mir roie ber blumen gan, 

Darufe bas bi?lin f?onig 3 Üd?t; 

So batb aber bie fpinn bruff hrucf?t. 

So fud?t fi? nüt bann i?tel gifft 

dem Narrenschiff entnommen sind, erwähnt Baechtold, Niklaus Manuel 
s. CCVI. 

83—84 S. Wander 2, 213 nr. 167: Wo nichts gutes ist im haus, 
trägt man auch nichts gutes heraus. 

89—96 = Ps. 36, 35—36: Vidi impium superexaltatum, et ele¬ 
vatum sicut cedros Libani. Et transivi, et ecce non erat: et quae- 
sivi eum, et non est inventus locus eius. 

97 Vgl. Matth. 11 , 15: Oui habet aures audiendi audiat. 

104 Vgl. 21, 12 anm. 


Ro. 69 mi?n = mel n. 


V. 5 — 6 des nach v. 132 eingeschalteten 
absebnittes: vgl. 49, 17 — 18. 


Schlußwort. 

1 ßir — bat = flij b in b, toi 1 ’ in N 
m?e — TTarragonnen = tui b in N: nürr fd?if i>fe llarragonia 

2—5 ift = 3 ij h in b, tui b in N 

5—6 to Ba ( 3 el vgl. ©ebrudtt 311 25afel in A, gefamlet 311 tafelt: 
burd? Sebaftianü 23rät 21ij“ in b, gefamelt ... 311 25afel burd? Seba« 
ftianu 3 25rant aij ft in N 

6 Dord? — boctor, 7 gf?ebrudiet, 8 Ha ber gl?eborb und 9 ©rifti 
= 3 ij b in b, tiü b in N 

6 boctorem 31 jin b, tiü 1 ’ in N; boctor in Lü wie 
?lij a in b. 
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Schlußwort. 


2 — 6 boctor: Vgl. 1 . vorr. 16—21. 

12 Vgl. Profec. vj R : utf? ber folgen fd?ri?fft wert be buntme wns 
unbc bc witfe nod? mnfer. 

Ro. fdpinbarlicfc porbldrt. Dnbe... porlenget 
vgl. tpi b in N: mit rnerer ertenge« 
rung pnb fd?inbarlidi>er erhleruttg 
Jit bem i?dre = 3 ij** in b, tpi b in N 
Vgl. ferner aij* in N: pormals gefamelt 
pnb nun pon mimen mit pil fd? 6 ner 
fprücfyen, ejrempeln, pnb 3 Ü gefegte 
fyiftorie pnb materien erlengert pnb 
fcfpin bärtiger erhielt. 

por« | ntals — porlenget mor | ben 175 : 
Vgl. 1 . vorr. 16—22 in Ro. 
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H. 

abbet stm. abt 49,17; 77,105. 
abfenfj einkünfte dos pfründen- 
inhabers, der nicht am orte der 
pfründe wohnt 30, 18. 
abfolrereit swv. (part. praet. ab* 
folgeret) von Sünden freisprecheu 
34,28. 

ad? intorj. ach 4,5,111; 9,88. 

nid?t bau ad? unbe n>e n??nben 
52, 35. 

ad?t stf. acht: ad^t f?ebben acht¬ 
geben 6 , 2 ; m. gen. sich küm¬ 
mern um 27,27. 
ad?te num. card. acht 10 , 34. 
achten swv. beachten 2. vorr. 85. 
schätzen 6 , 103. acht geben auf, 
sich kümmern um 108 , 17. etw. 
für etw. halten 33,15. mit up 
sich kümmern um 8 , 9. refl. sich 
halten für 2. vorr. 44. 
ad?ten swv. tadeln 76, 69. 
ad?ter praep. hinter: m. dat. 13, 
113. m. acc. 7, 47. 
achter adv. hinten tit. (bl. l b ) 13; 
66 , 36. nachher 24, 28, 32. 
ad?ter bef?olbett zurückhalten 
65, 67. 

ad?tergf?at stn. hinterteil 59 b. 
acfyterhlap stm. schlag auf das 
hinterteil 59, 6 , 26, 34. 
ad?terfcoferiestf. Verleumdung 19,27. 
ad?terna adv. hintennach 5,26. 


ad?terporb stf. hinterpforte, after 
5, 16. 

adpterrebe stf. Verleumdung 7 , 5. 
ad?terru<jge adv. hinter dem rücken: 
ad?terruflge fprefeen hinter dem 
rücken reden 101 , 9. 
ad?terrun>e stf. nachreue, betrüb- 
nis 67, 35. 

ad?terflad? stm. schlag, der j.hinter¬ 
her trifft; spätere strafe, übele 
folge 25 d. 

ad?terfprafce stf. übele naohrede 
101 , 15. 

ad?terfprefcen stn. übele nachrede 

2. vorr, 170. 

ad?tervenfter stn. after 5, 27. 
ad?terruorft stf. kot, exkremente 
75, 44. 

ad?tt?n£e stf. beobachtung 65 
überschr. 

abcl stm. adel 74,86; 76,75. 
abelarn m. adler 64, 65. 
abuocat stm. anwalt 38,19; 55, 37. 
af praep. von 2, vorr. 45. 
aff adv. ab 111, 111 . aff ruefen 
m. gen. fertig sein mit einl, z. 

3. teile 2 . 

affbepben swv. abwarten 96, 9. 
affbetalen swv. abzahlen 25, 5. 
affbreftert stv. einbufse erleiden 
99,111. abbruch thun 99, 116. 
afboett anom. v. refl. m. gen. ent¬ 
sagen 41 , 6 . 

affeten stv. abfressen 97, 34. 

29* 
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affgbaftt — alle. 


affgfyaen auom. v. schwinden 2 , 88 . 
verloren gehen 102, 98. zu 
gründe gehen 48,44. aussterben 
32, 34. unpers. mp gfyept aff an 
mir entsteht mangel an 63 a. 
afgf?anch stm. fortgang 37, 50. 

schwinden 09 überschr. 
afgoberpe stf. abgötterei 61,16. 
afgob stm. götze 13,72; 64,20; 
65, 56. 

afgrunt stm. abgrund 1 . vorn 7. 
afffyaumen st. u. swv. abschneiden 
4, 61. 

affhomen stv. verloren gehen 4,108. 

m. gen. ledig werden 102 , 11 . 
aflangen swv.: gobes benft aflan* 
gen sich zum gottesdienst bo- 
geben 44, 28. 

aflaet stn.ablafs 30,36;103,167,175. 
afflaten stv. ablassen 54 , 21 . 
afflenen swv. abloihen 73, 51. 
affnemen stv. abnehmen 6 , 108; 
7, 83; 9, 101. 

affnentpnge stf. abschneiden, krän- 
kung 101, 15. 

affplucften swv. entreifsen 15,61. 
afffcfyatten swv. als Steuer ab¬ 
nehmen 15,61. 

afffd?epben stv. (pari praet. aff* 
gfyefcfyepben) austrcibcn 7, 73. 
affpnnid) adj. verrückt 74, 37. 
affflan stv. abschlagen 12 , 22 . 

Verluste zufügen 37, 27. 
afffnpben stv. abschneiden 12,23; 
57, 54. 

affftan anom. v. m. gen. von etw. 
ablassen 8 , 46; m. t>an dass. 
95 b. m. dat. von etw. zurück¬ 
treten 85, 14. 

afffteüen swv. ordnen 71,4. 
afftfyeen stv. ziehen 1 , 26; 3 d. ab- 


legen 67,7. fpfc f?ueb unbe bai 
aftfyeen laten sich haut und haar 
abziehen lassen, sich schinden 
lassen 67,6. 

aftod) stm. abzug 73, 57. 
affualleit stv. heruuterstürzen 

1, vorr. 6. 

affpllen swv. abziehen: fpkbatfel 
affpllen laten 67, 69. 
affroenben swv. abwenden 109 c, 
9, 17. 

affroerpen stv. abwerfen 94, 10. 

hinabwerfen 92,105. 
affmpffd^en swv. abwischen 21 , 8 . 
al adj. (unflekt., s. alle) all 32, 26. 
subst. pl. alle 7, 28; einl z. 
3. teile d. sg. n. alles 4-, 6 ; 26,6. 
adv. ganz 17, 23; 62, 2. 
al conj. wenn auch 20, 13, 14. 
ael stm. aal 18 d. 

2llabafter stn. alabaster 55, 23. 
aldpemp stf. alchimie 102 a, 76. 
alber* = aller*, gen. pl. von dl, 
in alberbpnge adv. gründlich 

2. vorr. 165; albern>cgf?en adv\ 
überall 32 a; 46, 67. vor superl. 
zur Verstärkung: alberbeft 56, 53; 
alberebbelfte 32, 85; albererft 
zu allererst 16, 79; albererftcn 
38, 52; alberleueft über alle 
mafsen lieb 33, 54; am allerlieb¬ 
sten 29,24; alberinepft 50,8; 
albermpnft am allerwenigsten 
56, 64; alberotfymobtgefte 32,86; 
alberfd?amperft ganz besonders 
zuchtlos 72, 77. 

alborgen adv. durchaus 74, 1. 
algfyemcpn adv. samt und sonders 
97, 21. 

alle adj.all, jeder 12,17; 53c. subst. 
sg. n. allent alles 22, 7; 111, 50. 
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atlepne, aHeptt, alleen adj. u. adv. 

allein 8 d; 24, 43; 38, 21; 47, 29. 
alleman pron. indef. jeder 76,103. 
allcnenben adv. überall 2. vorr. 177. 
allentfyaloen adv. überall 103, 20. 
gänzlich 67,40. in allentf?alt>en 
überall 7, 64. 

almedptid? adj. allmächtig 25, 15. 

be almed?tpgefte fyere 20,10. 
alrebe adv. bereits 5, 58; 8, 45; 
47,9; 50d, 13. 

alfe adv. nämlich, zum beispiel 
78, 11. conj. wie 2. vorr. 23; 
33, 22 ; 83, 64. wenn 91, 42. 
während 2. vorr. 155. 
alfo adv. so 1,105; 92,59. 
alfobanen adj. solch 16,57; 75,6. 

subst. ein solcher 67, 63. 
alforoe pron. indef. jedermann 
4, 107. 

alfus adv. so tit. (bl. l b ) 12; 

I. vorr. 4; 2, 33. 
alt adj. alt 54,18. 

altes adv. durchaus 52,14. altes 
nicfyt durchaus nichts 23 b. 
alt inftitut die Institutionen, ein 
bestandteil des corpus iuris civilis 
76, 81. 

alto adv. allzu 15,25; 33,18. 
altofyant adv. sogleich tit. (bl. l b ) 
11; 7, 62. 

attomale, altomael adv. allzumal 

II , 24; 108, 25. 

altofamenbe, altofammenbe adv. 

samt und sonders 65, 22; 72,40. 
ambeben, anbeben swv. anbeten 
13, 72; 61, 10; 68 , 28 , 30; 
98, 16. 

ambegpn stn. anfang 6,93; 22, 21; 

38,8; int ambegpn 84,2. . 
ampt stn. amt 18, 11; 79, 14. 


handwerk 48, 3. up fpn ampt 
auf seine stelle hin 48,20. 
an praep. m. dat. an 9 d. auf: an 
bepben ogfyen 30,10. in: an beme 
bebbe 56, 23. m. acc. an 111. 
19. nach 81, 24. 
an adv. weiter 91,11. 
anbegfypnnen anom. v. beginnen 
1 , 119. 

anbpnben stv. anbinden: fpfc be 
fyecftelen anbpnben 71 c. 
anbrpngen swv. (praet. anbrodpte) 
mitteilen 51 b. epnen rab an» 
brpngen einen rat geben 92,49. 
anbacfyt stf. frömmigkeit 73,3,92. 
anbed?tid? adj. andächtig 45, 2; 
91,39. anbecfytid? mefen m. gen. 
denken an 2. vorr. 97. 
anbenchen swv. in betracht ziehen 
99 b; 109,35. 

anber adj. zweite 1. vorr. 21. ander 
1,118; 2, 15; 9, 2. scheinbar 
überflüssig'*, zur nachdrücklichen 
hervorhebung der Verschieden¬ 
heit 6a; 46, 117; 81a. subst. 
be anber der zweite 2. vorr. 174. 
ein anderer 2,45. 
anbers adv. anders 2,54; 103,31. 
übrigens 48, 72. 

anbersmur adv. anderswo 91, 19. 
anboen anom. v. zufügen 4, 57. 
fph grote mope anboen sich 
grofse mühe machen 74, 3. fpfc 

nenen flaep efte roume anboen 
sich weder schlaf noch ruhe 
gönnen 99,95. 

anbragen stv. tragen 42,62. 
anbrepen stv. angehen 2. vorr. 2; 
31, 9,11. 

ane, an praep. m. acc. ohne 2. vorr. 
94; 1,79; 22,23; 78,15. 
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ane — anfladj. 


ane, an adv. beraubt 72, 29. 
conj. doch 62,2. 

angbaen anom. v. angreifen 101, 6. 
überfallen 32, 36. m. dat. an- 
gehen 57, 37. 

angapen swv. ansehen 2. vorn 
133. 

angbebtych stn. anblick 102, 20 . 
angel stm. stacbel 53, 3. 
angbenen swv. angähuen, mit jdm 
um die wette das maul auf¬ 
sperren 91,42. 

ft 

angbeficbte stn. angesicht 2, 68. 
angrippen stv. (praet. angrep) ans 
work gehen 99, 178. m. acc. 
greifen 23, 21; berühren 26,6; 
über j. herfallen 79 a; etw. in 
angriff nehmen 95, 5; sich auf 
etw. verlegen 28, 6; auf etw. 
hinarbeiten 99, 173. [je gn?pt 
eignem i?5li?hen be oren an er 
nimmt einen jeden bei den ohren 
76, 88. 

anfyebben anom. v. tragen 33c; 48d. 
anfyengen swv. anhängeu 57 d; 
110 c, 9; mannigcm wert hopper 
vor golt anfyenget 102,93; ?;=. 
. Ii?hent ei?n fpot an beugen jedem 
etwas kränkendes uachsagen 
21, 19. 

anbenen stv. (praes. 3. sg. benet 
an; part. praet. gbebancn an) 
anfangen 72,57; 84,31; 91,10. 
anhomen stv. entstehen 32,48. 
anleggen swv. anwenden 27, 37; 
37, 49. refl. sich vorbereiten, 
anfangen 99, 207. 
anleggen stv. mit dat. quälen, be¬ 
drücken 58,17. 
anname adj. angenehm 9, 75. 
annemen swv. annähen 95, 7. 


annemen stv. annehmen 77, 17. 
auf sich nehmen 73, 22. eignen 
orben annemen in einen orden 
eintreten 73, 97. 6en papen 
annemen priester werden 73,44. 
refl. ausüben 55 a. auf sich be¬ 
ziehen 82,43. mit gen. sich um 
etw. kümmern 2. vorr. 68. fjpfc 
ber borbei?t annemen ein när¬ 
risches wesen annehmen 67, 54. 
anregen swv. erregen 2. vorr. 33. 
anrei?fen swv. anreizen 61,9. 
anrei?fi?nge stf. anreizung, anstif- 
tung 46,82. 

anri?d?ten swv. herstellen 104,49. 

zurüsten 95,12. aufstullen 91,18. 
anropen stv. anrufen 38, 33; 65, 72. 
anroren swv. anrühren 21,32; 73. 
71, 77. 

anfebaumen swv. ansehen 4, 62. 
anfd)n;en swv. rufeu 50, 19. m. 

acc. zurufen 72,83. 
anfcbri?uen stv. anschreiben 111,19. 
anfebunben swv. anreizen 67,43. 
anfeen stv. (praes 3. sg. anfueb, 
anfeeb; praet. 3. pl. anfegen) an¬ 
sehen 53, 23; 91, 42. erblicken 
26, 34. in betracht ziehen 2 rorr. 
92; 46,74. sich kümmern um 
15, 52. schätzen, wert leeren auf 
102 , 10 . 

anfetten swv. (praet. anfattcl an¬ 
setzen 1,116; 67, 19. festsetzen 
13, 80. hiustellen 14, 2. 
anflacb stn. spannen der bogen- 
sehne 75,35. die gespannte sehne 
75, 66, 67. Vorhaben, absicht 
32, 6; 39 überschr., 25, 27; 51b; 

57 c; 92,8. Überlegung 12, 6,7, 
17. anflege boen anschlägo ins 
werk setzen 39, 11. 
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anflan stv. in anschlag bringen, 
bedenken 15, 47. anfangen 
15, 5; 39 a. 

anfpannen stv. anschnallen 102, 51. 
anftan stv. anstehen 5,49; 72, 37. 
in zukunft sein: ift anftanbe 
quaber gfyeftalt wird sich noch 
schlimmer gestalten 46, 77. 

anftrepffen swv. anlegen 16,92. 
anftricfcen stv. anstreichen 72,71. 
antaften swv. greifen 23,25. 

antfyeen stv. anziehen 81,25. an¬ 
legen 15,11; 45,6. m. dat. d. 
pers. u. acc. der sache j. mit etw. 
bekleiden 9,84. 

antlate, antlaet stn. antlitz, ge¬ 
sicht 4,121; 9, 54; etlphen bord? 
fruntfcfyop int antlate fpd?t 
begünstigt manche aus freund- 
schaft 46, 42. 

antroorben swv. (praet. antroorbe) 
antworten 16,130; 19,7. 

antmort stn. antwort 69,4; 80,19. 
rechonschaft: antmoit gepen 
rechenschaft ablegeu 79,44. 

anual stm. zufall 6, 99; 32, 50. 
feindlicher angriff: mpt anpal 
durch gewalt 2. vorr. 29. 

anpangen stv. anfangen 74, 89. 
sich aneignen 42, 2. 

anfanch stm. anfang 109,17. 
anpecfyten stswv. angreifen, begin¬ 
nen (?) 9,17. 

anmerpen stv. bewerfen 42, 35. 
anmpfen swv. zu verstehen geben 
77, 37. 

anjrft stm. angst 37,15; 56,10. 
ape swmf. affe 2,29; 4,15; 44, 24; 
49, 27. 

apenfmalt stn. affenfett 4,11. 


apenfppl, apenfpel stn. thorheit 
11, 35; 42,10. 

apoftel stm. apostel 1,45; 11,43; 
30, 32. 

appel stm. apfel 12,10; 77,88. 
arbepben swv. (praes. 3. sg. ar* 
bepbet, arbept) arbeiten 48,71; 
70, 2, 18, 24, 28. 
arbepber stm. arbeiter 97,12. 
arbept stn. arbeit tit. (bl. l b ) 3; 
48, 34, 75, 90; lange in beme 
arbepbe fpfoen eine lange zoit 
bei der arbeit zubringon 48,85. 
thun 2, 63. mpt arbepbe unbe 
ungbmahe unter beschwerlichen 
und unangenehmen Verhältnissen 

58, 1. 

ard? adj. schlimm 6, 61; compar. 
arger 31,32; 38,64. mpt arge 
unfreundlich 64, 4. epn arger 
ein nachteil 38 c. tom argeften 
fteren zum nachteil wenden 
21, 18. 

arcfye swf. lade 2,78; 73,75. 
argf?elpft stf. arglist 11,47. 
ärgeren swv. reff, sich ärgern 
1,110; 4,70. 

argerpnge stf. ärgernis 111,75. 
argerniffe, argernpfe stf. ärgernis 
4,43; 111,73. 

arm adj. arm 2. vorr. 65; 2,31, 
102; 3, 36. subst. be arme 
83, 35. 

arm stm. arm 75,62; 82,18. 
armborft stn. armbrust 20, 46. 
arntob stmn. armut 16 a; 83, 11, 
41: 93,26. die armen leute 83, 9. 
gebrechlichkeit 102,33. 
arfte swm. arzt 21,12; 23,28; 38a, 
2, 12,17. 

arb stf. art 5,48; 68,10. 
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arigtbie 


bebelfacfc. 


arJ-jebie stf. arznei 38,10. heil- 
kunst 55 a, überschr. 
as stn. fleisch eines toten körpers 
85, 68. gebrochenes 84, 39. 
atem stm. atem 16, 63; be moeb 

fyebbeit atem rparm unbe halt 
der mufs anders sprechen können, 
als er denkt 18,18. 
aner conj. aber 46, 35, 39; 67,9. 

bad) stm. prahlerei 85,97. 
bachen stv. (imp. bache; part. praet. 
gfyebachen) braten 57, 19; 76, 
311. subst. inf. 81,38. 
bagfyen stn. hoffärtiges wesen 32,96. 
bat stm. ball 6,100; 69 a. 
balbe, halb adv. sogleich 101,36. 
bald 59,13. 

balhe swm. balken 21,10. 
baUaft stf. bailast 97,44; 98, 26. 
ban stm. bann 108,30. mpt banne 
ebber gfyericbt mit hilfe des 
geistlichen oder weltlichen ge- 
richts 82,12. 

bane, baen stswf. bahn, weg 98 d; 

roat itpes up be baen bringen 
etwas neues Vorbringen 91, 9. 
banch stf. bank 75, 36; 80, 11. 
bord? be banch ohne ausnahme 
29, 5; 107, 33. 

banchbart ntahen aufser der ehe 
nachkommenschaft erzeugen 9, 
100 . 

bannen stv. (praes. 3. sg. baut) 
in den bann thun 71,11. 
bant stm. band 74, 59. bund 33, 61. 
bantftahe swm. biegsamer stock, 
der sich als tonnenreif ver¬ 
wenden läfst 72,113. 


bare, bere swm. bär 13, 17; 42, 
53, 55; 70, 25. 
barhe barke 2. vorr. 18. 
barmfyertid? adj. barmherzig 14a. 
barmf?ertid?eit stf. barmherzigkeit 
57, 52; 84,25. 

barb stm. (pl. barbe) bart 4,60: 

72,25; 74,83. 
barpoet adj. barfufs 24 c. 
batf? adv. compar. besser 12, 9; 
74, 96. 

batl) stn. bad 74, 81; to habe 
bringen eintaueben 108, 58. 
batfye stswf. vorteil, nutzen 3,45, 
52; 7,60; 74, 62; up hlene batf?e 
fjenparen mit der aussicht auf 
geringen nutzen dahinfahreu einl. 
z. 2. teile 2; to baten homen 
helfen 67, 39. wuchor 93, 41. 
baten swv. helfen, nützen 38, 15; 

43, 11; 75, 43. 
bedtcr stm. bäcker 48, 55. 
bebahen swv. (part. praet. bebahet) 
mit einem dache versehen 
85, 72. 

bebbe stn. bott 64, 30 ; 81, 24. 
bebe stf. bitte 73, 48. 
bebedien swv. (praet. bebcchcbe; 
part. praet. bebechet, bebecht) 
bedecken 2. vorr. 121; 4,42, 44; 
9,33. verhüllen 9,54. bebecht 
merben ergriffen, gepackt, befal¬ 
len werden: mpt forgen von 
sorgen 23 d; mpt groter por* 
fernpffe von grofser angst 22, 36. 
bebel stm. bettelei 63, 1,33. 
bebelen swv. betteln 73, 43; 82, 60. 
subst. inf. 63,3. 

bebeler stm. bettler 63 überschr., 32. 
bebelfach stm. bettelsack 1, 70; 
67, 32. 
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bebelftaff stm. betteistab: ben bebet* 
ftaff bordpfoften nachforschungen 
bei dem bettlervolk anstellen 
63 c. 

beben stv. (praes. 2. sg. buff, 3. sg. 
but, 3. pl. beben; praet. botfp; 
part. praet. gfpeboben) darbieten 
12, 15; 72,78. zufügen: roart 
er gfpeboben be fuloe fpon 26,58. 
m. acc. d. pers. gebieten 21, 33. 
verlangen 4, 69. 

beben swv. beten 45,1,30. subst. 
inf. 54,19. 

bebendien swv. (praet. conj. be* 
besten; part. praet. bcbadpt) 
überlegen 12 c, 3,27. ersinnen 
61, 8. denken an 65, 41. über 
j., etw. nachdenkon 2. vorr. 109; 
97 d. sich kümmern um 3,82. 
refl. überlegen 12, 5,9, 13. sich 
aussinnen 76, 34. über sich nach- 
denken 2. vorr. 165, 167. 
beboruen praet. praes. (praes. 3. sg. 
bebatff; praet. conj. beborfte) 
bedürfen 28, 9; 75, 70; m. acc. 
48,53; m. gen. 11, 38; 36,2. 
bebregen stv. (praes. 3.sg. bebrucfpt; 
praet. bebrocfy; part. praet. be* 
brogen) betrügen 2. vorr. 108; 
3, 50; 5, 34; 7,91; 37,32; 101, 
18. refl. sich betrügen 38, 22. 
bebreger stm. betrüger 102,1. 
bebregeripe stf. betrug 51,14; 102,6. 
bebripff stn. wirken 78, 6. Umgang: 
fipn bebripff fpebbcn mipt sich 
befassen mit, sich einer sache 
ergeben 89, 18. 

bebrofÜcfpeipt stf. trübsal, kummer 
einl. z. 4. teile II, 12. 
bebrouen swv. (part. praet. bebro* 
net) betrüben 12, 30. kränken 


10, 27. refl. unzufrieden wer¬ 
den 2, 44. 

bebrouet part. adj. bekümmert 7,96. 
unruhig 1. vorr. 8. — subst. be 
bebrouebe der betrübte 11,20. 
bebrudt stn. bedrängnis, not 37, 34; 

78 a, 5. zwang 89, 6. 
bebunken anom. v. (praet. bebudpte) 
refl. sich dünken 92, 48. 
bebwipngen stv. (praes. 3. sg. be* 
broindtt; praet. bebmancfc; part. 
praet. bebroungen) bezwingen 
30,29; 45 b; 66,45. 
begaen anom. v. (part. praet. be* 
gangen) begehen 84, 13. refl. 
leben 9, 89; 30, 26. sich er¬ 
nähren 76,9; 79,3. 
begendimpffe stf. leichenbegängnis 
85, 48. 

begfpeer stn. begehren, wünsch 
52, 5; 74, 69; 81, 48. 
begfperen swv. (praet. conj. begerbe) 
begehren 38, 39. m. inf. 3, 35; 
20, 52. m. acc. 1, 73; 26, 19; 
30 a; 83,40. m. gen. 92,56. 
begfperb verlangen 91,29. 
begfpenen stv. loslassen 111,110. 
beginnen anom. v. (praet. begunbe) 
beginnen tit. (bl. l b ) 12; 9,15; 
20, 49. . 

begrünen stv. begraben 63, 21. 
begrauen Itpggen verborgen liegen 
63, 17. 

begrpp stn. nebenbedeutung 1,2. 
begrippen stv. erlangen: fpeft be* 
grepen er bcftant festen fufs 
gefafst hat 98,13. finden 107, 
13. begreifen 2. vorr. 1. aus- 
drücken 89, 41. 

befpadp stn. gefallen 85, 98. wille 
26, 64 ; 88 d. be n>erlt tmp meipft 
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is in besage das zeitliche leben 
behagt mir am meisten 43 c. 
beljaft adj. behaftet 60, 15; 78 b. 

be mi?t 6er kbken fi?nt befyaft 
die in der küche beschäftigt 
sind 81, 9. 

besagen swv. (praet. befyagebe) 
gefallen 4,86; 32, 95. refl. Wohl¬ 
gefallen an sich finden 60 c, 
überschr., 4. 

befyelpen stv. refl. in. mpt von etw. 
leben 30, 21. 

befyenbe adj. eifrig 2. vorr. 152. 
befycnbe mähen vertreiben 72, 
114. adv. gewandt 16,37. listig 
71,25. schnell 84,34. 
befyengen swv. behängen: befyendtt 
mefen mpt etw. tragen 96 d. 
befypnberen swv. verhindern 99,8. 
behoben (vgl. behüben) swv. m. nor 
-}- acc. bewahren 33,19. 
befyolben stv. (praes. 3. sg. bemalt, 
bepelt; imp. befyolb; praet. bereit) 
behalten 2. vorr. 52; 6,17; 20, 
14, 43. aufbewahren 70,14. er¬ 
langen 104,11. beschützen 37,14. 
befyolt stn. besitz 85,91. 
betören swv. gebühren 37, 62; 

59 a, 31. refl. sich gebühren 97 d. 
betonen swv. bedürfen: m. gen. 

63,30. m. acc. 4,126; 10,28. 
behüben (vgl. behoben) swv. ver¬ 
bergen 13,34,112; 39,20. be 
marfyept mat behüben die Wahr¬ 
heit nicht ins helle tageslicht 
rücken 104, 51. 

bepbe num. beide 18, 6,8; 30,10. 
bepben swv. warten 9,97. m. gen. 
frist geben 25, 11. m. acc. jdm 
zeit lassen 110, 21. subst. inf. 
up lange bepben unter Inan¬ 


spruchnahme eines langen kre- 
dits 48, 60. 

bekant part. adj. bekannt 66, 43. 
bekant boen kundthun, bezeigen 
11 , 9. 

bekennen swv. (praes. 3. sg. befcnnt; 
part. praet. bekant) erkennen 
2. vorr. 114; eignen t>or ci?n npnb 
bekennen als ein riud erkennen 
34, 24. wahrnehmen 1, 54. be¬ 
achten, sich kümmern um 17 c. 
bekeren swv. bekehren 11 ,18. 
beklagen swv. (praet. bcklageben) 
beklagen 95,41. verklagen 101 . 
33. refl. m. gen. sich beklagen 
26, 32. 

bekleben swv. bekleiden 15 , 63. 
bcklpfleren swv. beschmutzen 73,40. 
bekomen stv. ausschlagen 2, 98. 
bekümmeren swv. in anspruch 
nehmen, ausfüllen 1, 87. refl. 
sich abplagen 1,13. 
belachen swv. verlachen, verspot¬ 
ten 95, 40. 

belaben stv. beladen: mi?t narf?ei?t 
belaben mefen tief in der narr- 
heit stecken 2. vorr. 140; 93, 57. 
belaften swv. (part. praet belaft) 
in not bringen 23, 26. gefährden 
26, 14. refl. eine last auf sich 
nehmen 32, 53. 

belegen stv. (praet. belocf?) ver¬ 
leumden 13 , 73. 

belenen swv. lieben, an etw. gefallen 
finden 46,99; 84,9. 
belenet part. adj. wert 111 , 14. 
bellen bellen 44,9; 71,3. 
belonen swv. m. acc. für etw. lohn 
geben 2,63. 

bcen stn. bein 4,74; 61 , 3 ; 74,46. 
knochen 110 , 45. 
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benadjten swv. (praet. benagte) 
über nacht bleiben 63, 20. 
bendgen swv. m. mpt mit etw. zu¬ 
frieden sein 67, 77. fpek benbgen 
laten mpt sich an etw. genügen 
lassen $3,31. 

beolbett swv. alt werden 111, 121. 
beer stn. bier 2. vorr. 99; 16, 11, 
107; 17,47. 

berd? stm. berg 24, 22; 39, 18; to 
bergige nach oben 9, 4. 
bere swf. birne 94,10. 
bereben, betrüben swv. (praet. be* 
repbe; part. praet. bereif?, bereit) 
bereiten 11, 16; 16, 101. wählen 
100,6. machen, schaffen 22. 22, 
23. anfertigen 48,59. reff, m.up 
sich auf etw. vorbereiten 85, 3. 
bereit adj. bereit 21 c; 42, 37; mpt 
benfte bereit fpn gefällig sein 
10, 26; to torne <jf? ern bereit 
fpn zum zorne neigen 35, 37; f]?h 
bereit mähen sich einstellen 7,81. 
berpd?t stn. lehre 103,185. nach- 
richt 111, 94. 

berichten swv. (part. praet. berichtet, 
bericht) belehren, unterweisen 
66, 5; 91, 23. ordnen 85, 83. 
verkünden 2. vorr. 41; 104,9. 
refl. fph mpt gobe berichten das 
Sakrament nehmen 31, 22. fph 
berichten uth nutzen für seine 
bildung aus etw. ziehen 1, 41. 
bericht tpefen m. gen. versichert 
sein 2. vorr. 137; 1, 50; 74,67. 
bernen swv. (praes. 3. sg. brent; 
part. praet. gh f t ,ra nt) brennen 
20,22; 50,14; 83,28. roeh ber» 
nen rufs bereiten 48,83. 
beromen swv. reff, sich rühmen 
5,29; 51,18; 76,2. 


beronen swv. (part. praet. beronet) 
berauben 3, 55; 79, 38. 
beerfach stm. der an starken bier- 
genufs gewöhnte leib 16, 26. 
berb art, gebaren 67,51. 
beruwelichei?t stf. reue 5,23. 
beruwen swv. bereuen 57,49. 
beruttünße stf. reue 5, 76. 
befebatten swv. (part. praet. bc* 
fcpatf?) ausrauben, rupfen 15,31; 
102 , 101 . 

befd?cbenf?ept ßtf. einsicht, Ver¬ 
nunft 8,8; 22,3. 

befd?ept stm. bescheid, bestellung 
62,20. 

befchcen stv. (praes. 3. sg. befehlt) 
geschehen 4,113; 57,20. 
befeueren stv. abscheren 4, 60. 
befcheren swv. (part. praet. befeperb) 
bestimmen 20, 4; 57, 9. 
befepermen swv. m. acc. für etw. 

einstehen 99, 210. 
befepeeb adj. verständig 64,33. 
befepetten part. adj. elend, schlecht 
102, 55; epnen befepetten enbe 
einen elenden ausgang 71, 26. 
be|d?pnen stv. bescheinen 110,32. 
befeppt, befepptj stmn. betrug 102 d, 
überschr., 50, 76, 99; 103, 93. 
befeppten stv. (praes. 3. sg. befd?pt; 
part. praet. befepetten) betrügen 
5, 30; 46, 98; 48, 56. m. mpt 
mit etw. bedenken 35, 10; durch 
etw. verderben 82,52. refl. sich 
beschmutzen 58, 16. 
befeppterp stf. betrügerei 100, 30; 
102,122. 

befeprpoen stv. beschreiben 111, 2. 
befeggen swv. verleumden 7, 10; 

41,21,26,40; 101,10. 
befeen stv. besorgen 95, 3. 
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txftmntn stv. re ß. mit 8ioh 
gehen 32.3, S,ch ZQ rate 

btfyth stn. besitr A ; 

Ernten stv. ZTT ,#2 ’ 103 - 

P» rt - praet. Metm)^' 

22, 20; 89 2c •»sitzen 

erhalten 9 |’ 7 h ^ eigeoh >“’ 
110 , ■>? \ ' ,on -"erden über 

herater sein » "to ^ befvtUn 

beflan °‘v- beschlagen mit h „, . 
'ersehen 94 

5 c. packen di k’ 6 ' ““'«eben 
I -‘cKen, die haud ausstr«,.i, 

flach 80.33 “Strecken 

btfhppen swv. (nart n . . 

Schleifen 59, ^ P t ^Wt) 
f>rf(ot stn. schlufs 4 143 
Mluten stv. (part ’ f 

beschließen 40 1 2 

32, 8; 81 -o ’ . f 'erfahren 

30, 28. Ch entscheiden 

brtmeren swv. salben 72 69 r «. 

'"»• ferme befmer, . f(,fi 

fehminten lassen 9-" 53 " *** 

beioche« swv. SUC b C „ 

Z" 8WV - lerS *»^ 43 
‘«cs. sorgen für 3 , 6 . ’ 43 ' 

versorgen Joe. 14 ’ 73 > 45 - 

vefpaten swv 

67,95. ‘ am,neQ s P aren 

Mpotteil SWV. /nai 4 

verspotten 19 f 2 6 + ' f ™ et ' 

?**'• « be.dfn’jl ad 9 ,, 38 - 

beeft stn. ti er 74 „ *’ 34 < fi3 - 
bcflneit anoni v hl 'k 

verharren 15 b ' C,be ” 92 > >08. 

92,52. ’ elcadhalten 

foftant stn u a a L 

ii is > »»’ira T ni 

fent bebbe’n lk"‘ fn '“»«» be. 
bleiben ig^ an ge gesund 


€f * e ad J- super], beste i2S; 

^emene beftc gene. 

f \. befl im mj K 

falle 4s 73. . 

6 ? da. ’ tom k|to 

32 27 . ^ t0 ötme kfal 
0 ’ * om * Serien fc 

6 r ’ 63 ’* Mi; 4,127;! 

D SWvr - amgebeo. 

Putzen JOi, 17 

6 e f'“ C " s «-v- fpart. pim M 

>" eorge treffen 1,31. . 

besorgen 70 , 13. „ & 

brlJrnben st?“ ° T“ * 

besteigen ».«m ^ • 

Cl 6«n, reiten 74 

'wert" f T ' bestäuben, stsu 
erden lassen 01,3. 

bringen, ''eiT’"" Sffr ' “ ; 
88 io ’ u Gr sa °he schi: 
mnf c ^osch weren: j 0 m 
m Vt funöctt wert- v 

desto gröbere « * 

auf ihn , SUQ denlast wir 

t’efmct^ f 6 eg ! ^ 26 ‘ momei 

trächtiet ^ dUFCh etwas 1*** 

Äa”,«' 

*? »• «w^rs 

bet»’ praep We fe : t’tf 

b “ 0" 1. verr. 6 5^,5" “ 

bis in 64, 22. 5c ^ l « “.acc. 

COn J- bis 99 , 9i 
bell? bissen: ni<f>* 

nichts 2. vonwo. pr 

bet^> stn. gehet 28 20 -jti o A 

-v. (ptae’t ^l 

Praet. Betalt) bezJhi' P 
25 , J 9 ; 85 64 i k ® 0 15 ’ 58 > 
22 , 38; 42, 49 ° löGn ’ Ver ^n 

betafen nicht an h^i , Öem * 
icn 16 , Hg 02a bluug den- 
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ge stf. bezahlung 82, 11. 
dentilgung 25,25. 

* swv. anzeigen, kund thun 

“ * 3. 

len swv. bezeichnen 42, 55. 
.’ n laten gewähren lassen 
. ; 33, 35. 

• .* n stv. betrügen 102,107. 

jen swv. beginnen: m. acc. 
*1; 13,105. ra. gen. 6, 73. 

adj. compar. besser: bctcr 
fen besser sein 1,67; 7,21; 
il. z. 2. teile 6. adv. to bctcr 
sto besser 48,86. 
ren swv. ändern 38, 62. refl. 
ch bessern 31, 3; 34, 4. besser 
'erden 2. vorr. 8. 
erlange stf. besserung 111,57. 

adv. bisher 99, 130. 
rächten swv. (part. praet. be* 
lrad?t) bedenken 61, 7. seinen 
sinn auf etw. richten 27, 10; 
52, 15. m. uppe dass. 92,100. 
.•tucfynpft stf. bestimmtes ver¬ 
sprechen 64, 2. 

etugen swv. darthun 87, 5. refl. 
m. jegen j. zum zeugen anrufen 
111,65. 

3epallen stv. (praes. 3. sg. bcpalt, 
bcuelt, conj. 3. sg. bctnili gefallen 
' 2. vorr. 78; 7,17; 18,17; 43, 29. 

- bet>elen stv. (part. praet. bcpolen) 
übergeben 17 a. überlasseu 5, 46. 
refl. fpk gobe beuelen sich gott 
befehlen 65,44. 
benen swv. zittern 16, 70. 
beflecken swv. (part. praet. befleckt) 
beflecken 19,19; 92, 68. 
beuoren adv. zuvor: f?ir beuoren 
vor unserer zeit 1, 46. weiter 
oben 4 , 72. 


bcurudpten swv. befürchten 36 d. 
refl. befürchten 111, 53. mit 
pan äugst haben vor 56,38. 
bewaren swv. (praet. bewarebe; 
part. praet. beiparet) bewahren 
13,100; 77, 51. bewachen 79,33. 
auf etw. acht haben 32, 89. 
refl. sich vorsehen 40 b. 
bewegen st. und swv. (part. praet. 
bewegen, beweget) reizen 2. vorr. 
84. in unruhe versetzen 64, 55. 
beweget part. adj. erregt 1 . vorr. 8. 
bewenben swv. (part. praet. bewenb, 
bewant) anwenden 17d. bewenb 
fpn eingerichtet soin 6, 58. nicfyt 
pcle bewant fpn von keinem 
grofsen werte sein 107,63; nid)te5 
bewant fpn zwecklos, unnütz 
sein 108 d. 

bewenen swv. (praet. bewenebe) 
beweinen 16,35; 33,13. 
bewercit swv. verwenden 3, 26. 
bewpfen swv. beweisen 38, 63; 76, 
105. erzeigen 14,20. refl. mit 
mpt sich durch etw. hervor- 
thun 5, 62. 

bew^pcn swv. (part. praet. bewpuct) 
refl. sich verheiraten 52,17. 
bn praep. m. dat. bei 1,49. an 
72,108. mit 72,12. m. acc. an: 
rpben bi? 57,4; fetten bi? 17,45. 
bipbel stf. die bibel 2. vorr. 5; 14,13. 
bi?blt?c swf. die bibel 4,64; 7,46; 
9, 76; 13, 58. 

bi?cf?t stf. beichte 19, 40; 34, 27. 
bi?d?ten swv. (part. praet. gf?ebi?d?t) 
beichten 16,76; 31,21; 38,18; 
84,42. 

bi?d?tc5wi?s stf. beichtform: in 
bi?d?teswi?s unter dem Siegel 
der Verschwiegenheit 7,11. 
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bi?$tfafer 


bobileren. 


bpcfytfaber stm. beichtvater 55, 39. 
bpbben stv. (praes. 1. sg. bpbbe, 
3. sg. bpbbet; praet. batf?, beben) 
bitten 2. Torr. 91; 11,80; 26 c; 
74,66; 106,6. vorladen 71,11. 
erbitten 19, 34; 70, 6. 
bpepnanber adv. zusammen 26, 59. 
bi?ffen swv. kräuseln 4,19. 
halben swv. (part. praet. gbebplbet) 
bilden 19,28. 

bpUid? adv. billigerweise 9,8; 59,10. 
biUicfylph adv. billigorweise 9, 84. 
bpllpheft adv. billigerweise 37, 3. 
bpna adv. beinahe 7, 84. 
bpnbett stv. (praes. 3. sg. bpnbet, 
bpnt; part. praet. gbebunben) 
binden 21,31; 49,14; 67,68; 

up fpn roor bpnben auf seine 
Stange binden, als Iockvogel 
gebrauchen 4, 54. verbinden 
(wunden) 38,14. 
binnen adv. innen 102, 59. 
bi?l3 stm. bissen 12, 11. 
bpffdpop stm. bischof 73, 27, 53, 
58; 85, 40. 

bi?ffd?oppesftpd)te stn. bistum 99.56. 
bpftan anom. v. beistehen 99,155. 
bpftant stn. Unterstützung 7, 58; 

buftant boen beistehen 99, 163. 
bpfter adj. häfslich 72, 76. 
bpfunber adv. besonders 71,16. 
bpfuttbergen adv. besonders 73, 29. 
bitten stv. (praes. 3. sg. bi?tet) 
beifsen 32,106. 

bitter adj. bitter 64, 47; 87, 16. 
scharf 78, 21. 

bptter stn. bitteres, bitterkeit 43, 30. 
bptterid?ept stf. bitterkeit 50, 28. 
bpfcen stm. bissen: nid)t eignen 
bptyen durchaus nicht 48. 86. 
bprueef? stm. nebenweg 107, 14. 


blachfyorn stn. tintenfafs 79, 6. 
blafen stv. (praes. 3. sg. blcü; 
praet. blees) flüstern 101 zwischen 
motto u. überechr. f?e bleu 
Tlfftuero in ft?n oov er spielte 
bei A. den angeber 101 , 27. enn 
narre bleft beme anberen int 
f?6uet ein narr raunt dem ande¬ 
ren Verleumdungen zu 101 , 1. 
bleh adj. bleich 53,21. 
blp stn. blei 13, 47. 
blpcft stm. blick 92, 62. 
blpnt adj. blind 11,60; 13,27: 
30, 10. — subst. ei?rt blpnbc 
40, 9. — adv. 2. vorr. 11 . 
blpntfyept stf. blindheit l.rorr. 18; 
26, 24 ; 38,42. 

btyntlid) adv. aufs geratewohl 
107, 27. 

bliuen stv. (praes. 3. sg. bienet, 
blpft, conj. 3. sg. bbjve; praet. 
bleff, conj. biene; part. praet. gbc> 
bleuen, bleuen) bleiben 2. vorn 
184; 2,102; 8,20; 19,4; 20,20; 
32,104 ; 45,16; 48, 19, 80. be¬ 
stehen 48, 37. sich hin wenden 
92,61. blpuen laten reinerhal¬ 
ten 102, 13; m. dat. d. pers. u. 
acc. d. Sache jdm etw. belassen 
72, 46. 

blobicfyept stf. schwäche 92, 85. 
bloch stm. block 62, 14. klotz 
2, 19. 

blome swf. blume 111, 77. 
blob adj. nackt, blofs 3,17; 4,13, 
74; 99, 126. bloet ntahen ent- 
blöfsen 4, 44. 

bloet stn. blut 2. vorr. 82; 63,34; 
76, 66. 

bobileren swv. bubenstreiche zur 
ausführung bringen 27, 8. 
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bobbel stm. henker 77,95; 90,34. 
bobbern, hoben stin. boden 63,10; 
103, 193; ben bobbem roren 
schiff brach leiden 36,17. 
bobe swm. bote 4, 59; 80,17; 81,1. 
bobefd?op stf. botschaft 80 d, 
überschr., 7, 15. 

fcogfye swm. bogen 13,39; 75 b, 34. 
bogfyen swv. biegen 71,8. un¬ 
richtig auslegen 103, 6. refl. sich 
biegen 6, 23. fpk bbgen t>an 
sich abwenden von, j. in frieden 
lassen 85, 24. 

bbgen swv. prahlen 76,18. 
bock stm. bock 81 a; mo men 
eignen bock gfyeue umme ei?ne 
liegen wie sich eine dirne mit 
einem burschen einige (Deut¬ 
sches wb. 2,202) 61,28. 
boek stn. (pl. boefce, boefter) buch 
1. vorr. 19, 22; 2. vorr. 6, 160, 
169, 178, 202; 1 a, c, überschr., 
5,10; 13, 55; 103,105. 
bokebrucher stm. buchdrucker 
103, 75. 

boehtyn n. büch lein 2. vorr. 52, 
60, 90. 

boeftftaff stm. buchstabe 4, 31; 

35,5; 111,5,8. 
boel buhlerei 13,107. 
bolen swv. buhlerei treiben 13, 99. 
boler stm. buhler 13, 28,30,109. 
bo!eri?e stf. buhlerei 13,88; 89,11. 
bolern>crck stn. buhlerei 39,17. 
boelfcfyop stf. buhlschaft 13, 34, 
37; 51, 20. 

bolte swm. bolzen 75,2. 
boem stm. bäum 36 b; 99,182. 
bord? stm. borg: to borgte nemen 
auf borg nehmen 25 b. mi)t up* 
nemen to borgte aufborgen25,23. 


bord? stf. bürg 102,67. 
borbe swm. band 82, 57. 
botbe swf. bürde 20,27 ; 21,31. 
borgen swv. (praet. borgeben; 
part. praet. borget) schuld auf 
sich laden 25,21; 106, 13. bor¬ 
gen, entleihen 25,1. subst. inf. 
93, 42. 

borget stm. bürgor 82, 31,40,43. 
borne stswm. quelle 59,23. brun- 
nen 32 c; 45 c, 11. wasser 
59,27. 

borft stf. brust 76,102. 
borftbock stm. brusttuch 4, 27. 
borb stm. rand eines schiffes 
103, 10. 

bofe adj. schlecht 4, 116; 37,19; 

48.16. 

bofte swm. bursche 48,89. 
bofelett swv. kegol schieben: subst. 
inf. 48,15. 

boifynpt stf. Schlechtigkeit, unrecht 

l. vorr. 13; 49,10; 50, 24. 
botf? stn. (acc. pl. bobe) gebot 

9,96; 11,25; 13,85. 
botfye, boetf? stf. bufse (im kirch¬ 
lichen sinne) 4, 78; 33,12. strafe 

29.17. 

boten swv. (part. praet. gfyebotf?) 
büfsen 4,80. 

boten swv. (part. praet. gfyebotf?) 

anmachen, anzünden 33, 20. 
boftelfpi;! stn. kogelspiel 77,79. 
booe swm. bube 6, 74; 13,106. 
bouen praep. über: m. dat. 4, 66. 

m. acc. einl. z. 2. teile d. 
booen adv. oben 92 b. uan boncn 

von oben 57, 22; 74,48. 
bouenan adv. obenan 77, 66. zu 
häupten 85, 73. 

bofi?nne swf. dirne 6,74; 13,106. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



464 


bradte — brotxr. 


brache swui. Spürhund, hühner- 
hund 74,15. 

brabe swm. braten 81,30. 
braben stv. (imp. brab; part. praet. 

gf?ebraben) braten 38,4; 81,43. 
brabett part. adj. gebraten 57, 22. 
braß stm. lärm: itt beme brafj 
ummegf?an ausgelassen umher¬ 
tollen 48,67. 

brafd?en swv. lärmen, laut schreien 
16, 48. 

braffen, braten swv. aufsehen er¬ 
regende dinge vollführen 5, 68. 
prassen 72, 85. mit bi? es sich 
bei etw. wohl sein lassen 95, 37. 
subst. inf. prassen 16 überschr.; 

95, 15. 

braffer stm. prasser 81,15; 89,18. 
brafferen swv. prassen 6, 80; 
72, 88. 

brafferer stm. (pl. brafferers) pras¬ 
ser 16 b; 72, 56. 
braten s. braffen. 
brebe stf. breite 66, 37. 
breber stm. bratenwender 81, 46. 
breff stm. (pl. breue) brief 85,41; 
em eignen breff boen ihm einen 
brief geben 81, 5. urkunde 46, 
62; 73, 51; bes breff (breuc) 
unbe fegel gub f?ebben eine un¬ 
anfechtbare urkunde dafür be¬ 
sitzen 1,25; 76,65. 
brefcen stv. (praes. 2. sg. brichft, 
3. sg. bricht, conj. 3. sg. brehe; 
praet. brach) intr. entzwei¬ 
brechen 32, 62. reifsen 75, 66. 
unpers. m. dat. d. pers. u. nom. 
d. Sache mangeln 3, 7. trans. 
brechen 33, 2,24, 61. zerbrechen 
7, 55, 57. ben torn brehen 
den zorn beschwichtigen 35, 35. 


ft?nen fi?n brehen seine gelüste 
besiegen 107, 19. 

breet, brei?b adj. breit 4-7, 10: 66.6. 
n?i?b unbe brepb rveröett sich 
in die länge ziehen 71, 6. 

bret stn. sitzbrett, erhöhter sitz für 
die herrschaft: bi? bat bret homcit 
sich geltung verschaffen 72,19. 

bretfpel stn. brettspiel, Würfelspiel 
95, 24. 

bri? stm. brei: ber narren bri? 
rören sich als narr bethätigen, 
als narr handeln 48, 6. fi?h ber 
narren bri? roren dass. 60,1. 
ber boreit bri? hohen dass. 54,10. 
ber narren bri? hohen dass. 60 d. 
in ber narren bri? flechen ein 
narr sein 105,4; refl. sich zum 
narren machen 57, 16. 

bri?chenflad? stm. spiel mit steinen 
95, 24. 

bringen swv. (praes. 3. sg. bringet, 
brincht, conj. 3. sg. bringe; 
praet. brachte, conj. brod?te; 
part. praet. gf?ebrad?t, brad?t, 
gf?ebrod?t, brod?t) bringen 7,94: 
13,14; 16,114; 38,37; 41,8; 
56, 14; n>at ni?es up be baen 
bringen etwas neues Vorbringen 
91, 9. zuwegebringen 73, 87. 
erzeugen 64, 24; 83,13. hervor¬ 
bringen 19, 18; 72, 17. ei?ne 
notroft bringen einen zwang 
ausüben 65, 8. ih bn?nge bi? ei?it 
nut ich komme dir einen ganzen 
16,15. fi?h in foban gf?en>eer 
bii?ngen sich in solcher weise 
rüsten 99, 121. 

brober stm. bruder 7,76; 11,82; 
13, 50. genösse 2. vorr. 64. 
klosterbruder 7, 78. 
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rcoberlph adj. brüderlich 102, 5. 
pxohe stm. verbrechen 83,38; 88,13. 
broet stn. brot 26,8; 46,43. t>or» 
gelten brob vorher gegessenes 
brot, voraosbezahlung 111,44. 
broet bpbben betteln 19, 34; 
70, 6. 

brugge stf. brücke 24,15. 
bruken swv. (part. praet. gbebruhet) 
gebrauchen: m. acc. 1, 81, 105; 
3, 23; 19,31. m. gen. 1,84; ih 
brühe mipner borf?ei?t ich be¬ 
nehme mich wie ein thor 5, 28. 
haben: m. acc. 99,130. zeigen: 
quabe febe brühen 44,4; pele 
f;ofarbid)ei?t brühen 44,21. teil¬ 
haftig werden: m. gen. 11,15. 
bruft stf. brust 4, 45. 
brub stf. braut 17, 32. 
bucht stf. biegung, krümmung: fe 
gbenen beme gbelonen ei?ne bud?t 
sie geben dem glauben eine 
falsche richtung, sie bringen eine 
verkehrte auffassung des glau- 
bens auf 103, 7. 

buchen swv. sich neigen 102, 64. 
bubel stm. beutel, geldbeutel 57, 54; 
77,90; 81,12. 

bueh stm. bauch 16, 5; 50, 16; 
61, 3. 

bulge stf. welle 103, 63. 
bunge swf. trommel, pauke 62 b. 
bunt adj. bunt: fe mähen be fahe 
ftrppet unbe bunt 71,19. 
bunt stn. bündel 7,55. 
buntmerch stn. pelzwork 102, 95. 
bur stswm. bauer 65 , 65 ; 73, 8; 
74,85,88 ; 82 a. 

buresman stm. bauer 79 b; 82,44. 
burman stm. bauer 4,90. 
buffe swf. büchse 55, 28; 72, 46, 

Dat n&rroQSchyp. 


48, 55; buffe nan 2Uabafter 
alabasterbüchse, salbenbüchse 
55, 23. 

butfye stf. tausch 89, 33. 
buten praep. m. gen. aufserhalb 
74, 33. buten meges irre 21,34. 
buten adv. äufserlich 48, 43. 
bum stn. bau 15,5,20,56. 
bumen swv. (praet. bumebe; part. 
praet. gfyebumet) bauen 15 a, 1, 
12, 30, 33, 35; 74, 30; up ben 
regenbogben bumen in die luft 
bauen 92, 6. erbauen 15, 42. 
errichten 33,31. hersteilen tit. 
(bl. l b ) 2. ben mpn bumen sich 
mit Weinbau befassen 16, 79. 
m. dat. d. pers. für j. arbeiten 
32, 32. 

bument stn. bauen 15,48, 65. 

<£ (vgl. auch R). 

(bolera zorn 2, vorr. 83. 

D. 

bad? stm. (pl. bage) tag 4,89; 18,10. 
zeit 48, 53. be emi?gen bage 
ewigkeit 104 , 39. beffen bad? 
heute 86, 21. fpne bage, alle 
fpne bagbe sein leben lang 4, 78; 
67,29. fpne jungen bage seine 
Jugendzeit 5, 3. bi? unfen bagen 
zu unserer zeit 9,44. eer fpnen 
bagben vorzeitig 7, 90. in ben 
olben bagen in alter zeit 7, 39. 
to nclen bagben lange zeit hin¬ 
durch 8, 24. pan ben bagen 
bringen umbringen 103, 52; pan 
ben bagen homen ums leben 
kommen 6, 84. in lange bage 
fetten weit hinausschieben 71,30. 
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ba$tt?fi — barmet. 


bad)lpfc adj. läfslich 55, 41. 
bad)lr)kes adj. täglich 28,20; 97,29. 

adv. 25,9; 40,1; 45, 6. 
bad)repfe stf. tagereise 102, 37, 53. 
babele swf. dattel 81,41. 
bagen swv. verhandeln, prozessie¬ 
ren 71,14. 

bagge swm. kurzer degen 48. 59. 
badt stn. dach 23,6; bcr feerken 
bacft borcfyrijnnen laten nicht 
verhindern, dafs der regen durch 
das kirchendach dringt 15,14. 
baet adv. nieder 6,100. 
bal stm. thal 24, 22; 41, 7. to bal 
nach unten 9, 4. 

bau adv. dann 4,20; 81,25. conj. 
als 2. vorr. 93; 35, 5. denn 
48, 41; 74, 90. tb fp ban, bat 
es sei denn, dafs = aufser wenn 
33,22. 

ban adv.: t>an ban von dannen 
9,54. von dort her 66, 60. 
banch stm. dank 1, 96; 96, 14. 
gobe gans hlenen baneft boen 
sich gott sehr wenig dankbar 
erweisen 26,12. 

banefte swm. gedanke 9,86; 19, 20. 
banchen swv. m. dat. d. pers. u. 
gen. d. Sache jdm für etw. dan¬ 
ken 1,101. 

ban(j stm. tanz 39,28; 61a, 2, 8. 
ben ban <3 behben den tanz an¬ 
führen 72, 11. 

bannen swv. (praet. 3.pl. banijeben) 
tanzen 6, 100; 16,19; 61,11; fe 
roorben bannen sie fingen an zu 
tanzen 16,87. subst. inf. 2,27. 
mi?t banfyenbc 42, 30. 
banger stm. (pl. bantjers) tänzer 
61, 12. 

bar adv. dort 18, 16; 63 d. wo 


25, 26; 61,21. als füllwort ge¬ 
braucht: n>o fordj>li?cfc bar ü 
bcr boren ftaeb 2. vorr. 58. rar. 
bar von dannen 62. 7. 
baraff adv. davon 99, 166. dadurct 
2. rorr. 8. wovon 73, 50. 
baran adv. daran 4, 17. woran tit. 
(bl. l b ) 3. 

barbi? adv. dabei 3, 2; 6 , 98; 18,5. 
wobei 2,16. 

barbonen adv. darüber 83 c. 
barbuten adv. da draufsen 36,27; 
42, 46. 

barborefy adv. dadurch tit. (bl. l b ) 8; 
13, 23. 

barentjegen conj. dagegen 32, 93; 
57, 71. 

bargen adv. dahin 43, 27. ge¬ 
schwunden 9,45. 

barfyenf aren st v.dahinfahren 48,117. 
barl?eerbn?ngen swv. herbeischlep¬ 
pen 110,13. 

barberhomen stv. einherschreiten 
82, 40. 

barfycerfarett stv. dahergefahren 
kommen 48,1. 

barf?i?n adv. dahingeschieden 85,47. 
barin adv. hinein 2. vorr. 26, 28; 
2,86. darin 13,41. in welchem 
tit (bl. l b ) 4. 

bari?nne adv. darin 2. vorr. 27; 

1,6; 19,9; 44,16. 
barjegen conj. dagegen 67, 41, 53. 
barmancht adv. darunter 103, 84- 
barmebe adv. damit 4,42; 13,42. 
dadurch 4 c. darüber 4,70. wo¬ 
durch elnl. z. 3. teile 14. conj. 
damit 91, 30. barmebe bat da¬ 
mit 73, 52. 

barmipt adv. damit 110, 19. da¬ 
durch 82, 8, 52. womit 91,4. 
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• a.rna adv. darnach 4,7; 11, 12; 
12, 16; 94,10. 

»ciTnebberlpggen stv. am boden 
liegen 37,30. in trümmern lie¬ 
gen 99,84. 

>a.rot>er adv. darüber 80,10. 
>a.rfuloeft adv. dasolbst, dort 9, 76; 
72 d. 

>arto adv. dazu 4,82; 16,68; 61d. 
barumme adv. darum 3 b; 46,92. 
conj. darum 12,21. weil 8,13; 
26, 57; 42, 58. barumme bat 
weil 5, 21. 

barunber adv. darunter 4, 24. 
bairup adv. darauf 19,13. 
barutf? adv. daraus 4,144; 16,93. 

dadurch 2. vorr. 106. damit 1,107. 
barnan adv. davon 2, 52; 4, 75, 
143; 5,66. 

barnor adv. davor (örtlich) 102,29. 

dafür 4,145; 84,32. zuvor 95,10. 
bat conj. dafs 2. vorr. 1; 61a. so 
dafs 18,6. weil 76,82. wenn 
nur 102,11. obgleich 46,4. als 
ersatz einer vorangehenden conj. 
einl. z. 2. teile 5 (statt tpo ... 
ntcl)t); 62, 9. 

baet stf. that 5,13; 12, 5, 7; 41,17. 
battu = bat bu 3, 23; 21,43; 51,26. 
be (bcr 4, 34; 16,134; 17,17), be, 
bat best, artikel. pron. demonstr. 
der 2. vorr. 1; 19, 55; 52,1. vor 
dem verbum als hinweis auf das 
Subjekt: (Criftus be gaff uns 
epn ejrempcl 44, 35; <£prus be 
brauch ftm egen bloet 56,50; 
auf das vorhergehende objekt: 

beme fache beme ift ber bobbem 
ujj 63,10. pron. relat. der 19,4; 
52,2. derjenige, welcher 17,24; 
51a; n. was 2. vorr. 123; 4, 6; 


51,26. — bebe der 5,1; 19,56; 
26, 1. 

bedien swv. (part. praet. gfyebecht) 
zudecken 16, 56. 

beeff stm. dieb 6,106; 85,42. epn 
nortmpfelt beff ein verblendeter 
mensoh, ein narr 43,17. 

bcgen in der Verbindung to begcn 
tüchtig, gehörig 81,29; 91, 7; 
93, 2; 102~ 101,104. recht 18,16. 

Decret das decretum Gratiani, ein 
teil des corpus iuris canonici 
76, 81. 

beel, bei;l stmn. teil 43,36; 85,86. 
anteil: to bele gfyaen umme etw. 
als anteil verlangen 85 , 82; to 
bele fm?gen als anteil bekommen 
85, 87; to bele roerben zu teil 
werden 43,22; mpt gobe neuen 
beel fyebben keinen teil an gott 
haben, mit gott nichts zu schaffen 
haben 93 c. gut: be in ber roerlt 
fyebbcn al er bei?l deren einziges 
gut die weit bildet, die an der 
weit ihr volles genügen finden 
105,41. bpt quam en al tom 
quaben bele dies schlug ihnen 
allen zum nachteil aus 7, 28. 
cpn beet manche 2. vorr. 22,28, 
132; 44, 16; ganz 95,17. 

beelen, beplen swv. (part. praet. 
gfyebcelt) teilen 7, 86; 65, 43. 
fi?n gfyemepnfcfyop besten mpt 
Umgang haben mit 50, 21. 

ben adv. dann 16, 35, 37, 39. ben 
— ben, ben — ban bald — bald 
9,4; 75,47. 

benen swv. (praet. bcnebe, pl. bene» 
ben, conj. beneben) dienen 18 b, 
2, 4, 8; 41, 33; 42, 30; 44, 11; 
74, 96. dienlich seiu 26,68. 

30* 
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öener — bpndt. 


bener stm. diener 37,35; 56,46,48. 
bencfcen swv. (praet. bad?te, pl. 
bauten, conj. bad?te; part. praet. 
gf?ebad?t, bad?t) denken 77,36. 
bedenken 3, 8; 108,41. geden¬ 
ken : m. inf. tit. (bl. l b ) 1,3; 
in. gen. 2. vorr. 196; 108, 56; 
mit up 2. vorr. 100; 16, 128; 
17,48; 108,47. mit an denken 
an 42, 60. mit in: be fi?nt int 
narrenfcf?t?p bacf?t die sind für 
das narrenschiff in aussicht ge¬ 
nommen 79, 25. mit up auf etw. 
sinnen 32, 5; 67,17. 
benne adv. daun 27,34; 38 c; 81, 
24,29. nun 44,18. conj. mit 
dom conj. denn = aufser wenn: 
men han nu nicf?t norhopen 
meer, men f?ebbe benne gobe 
norfmoren feer 48,110. 
bennen adj. von tannenholz 92,7. 
bennenod?, bennod? adv. dennoch, 
trotzdem 1,7; 32,10; 67,100; 
74, 14. 

benft stmn. dienst 18 überschr.; 
111, 30. gefälligkeit 4, 84. dienst- 
bote 95,27. 

benftmaget stf. dienstmagd 97 b. 
bepe, beep adv. tief 63,17; 108,55; 

compar. beper 74, 41. 
beer stn. tier 2. vorr. 130; 1, 29; 
8, 24. 

berme f. darin: ei?ne berme eres 
bobes ein darin als Ursache 
ihres todes 53,4. 

bes pron.demonstr.es 2. vorr. 179. 
bes adv. darum tit. (bl. l b ) 9; 48, 
24,30; 52,35; 81,7. infolge¬ 
dessen 30,30. dafür 1,25; 76,65. 
so einl. z. 3. teile 9. ferner, 
aufserdem einl. z. 3, teile b. 


beffe pron. demonstr. dieser 2. vorr. 

115; 3,36; 18,5. — 8. bi?t. 
befto adv. desto 48 , 82 ; 86,14: 
95, 33. 

beueripe stf. dieberei, diebstai. 

33, 16. 
bi? s. bu. 

bid?t adv. dicht 102, 59. 
bi?d?ten swv. (part. praet. gf?ebt?d?t) 
zu papier bringen 48, 51. her- 
vorrufen 65 a. 

bi?d?ter stm. dichter 111 überschr. 
bi?che, bi?cft adv. oft 12, 28; 49,6; 
102, 19. 

bi?en stv. gedeihen 65, 20. nwl 
bi?en gut fahren 65, 26. 

Digeft die Digesten oder Pandek¬ 
ten, ein bestandteil des corpus 
iuris civilis 76,81. 
bi?k (im r.) acc. des pron. refl. dich 
99,113. — pron. pers. s. bu. 
bi?n pron. poss. dein 20, 31; 28,21. 
bi?ner s. bu. 

bi?nch stn. ding 4,1; 12, 3. ange- 
legenheit 5, 65; 71, 4. fi?nen 
bi?ngen red?t boen seiner auf- 
gabe gerecht werden 5, 69; alle 
bebcler boen erem bi?nge ntd?t 
red?t handeln nicht, wie sie 
sollten (= betrügen) 63, 32. ich 

legge i?b em to fci?ntli?fcen bynqen 
ich rechne es bei ihm kind¬ 
lichem Unverstände zu 6, 14. bat 
mere mol t>an mt?nen bi?rtgen 
das würde mir sehr gefallen 
einl. z. 4. teile II, 4. neen bi?nd» 
unter keinen umständen 57,10. 

in neuen bi?ngen, mi?t netten 
bt?ngeu auf keine weise 3, 32; 
108,57. ei?n felfen t>ogf?el manrtt 
uelen bt?ngen ein aufserordent- 
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lieh seltener vogel 3, 77. uan 
lichten hingen leichtsinnig 4,115. 
t>an fetfenen bi?ngen merkwürdig 
geformt 82 d. 

btornal diurnale, buch der täg¬ 
lichen gobete 77,80. 
stm. tisch 17,45. 

bispenferen von einem dispens 
gebrauch machen, sich anderswo 
aufhalten unter ausdrücklicher 
befreiung von der Verpflichtung 
am amtsorte zu bleiben 30, 15. 
bipftet stm. distel 67, 61. 
bpt pron. demonstr.’ nom. u. acc. 
sg. n. dies 2. vorn 52,60; 2, 54. 
— s. beffc- 

bo adv. da (zeitlich) 2, 12, 14.' 
conj. als, da 2,79; 4,73; 6,21; 
7, 69. wenn 60 d. ho — bo als — da 
46,93 - 94. 

bobbelen swv. würfeln 77,106. 
bobbeler stm. Spieler 76, 61. 
bod? adv. doch 2. vorr. 14. conj. 
doch 4, 90. 

boebter stf. (pl. bocfyters) tochter 
9,72; 26,49; 42,27; 49,24. 
hohen swv. (praet. böbebe; part. 
praet. gfyebobet) töten 7,45; 42, 
53; 56,46 ; 98,30. 
bobenbeen stn. totengebein 85 , 68, 
76; 102,15. 

hoff adj. taub 46, 2. subst. he hone 
11, 57. 

hofbei?t stf. taubheit 26,24. 
bögen swv. taugen 98,31. 
bogentrpdt adj. tugendreich 49, 35. 
boget stf. (acc. pl. bogbebe) tugend 
tit. (bl. l b ) 7; 17, 36. tüchtig- 
keit: boget boen tüchtigkeit be¬ 
weisen 8, 26. 

holt stm. tuch 102, 55, 66. 


boctor, bocter stm. doktor l.vorr. 

21; 1,24.83; 65,9; 76,100. 
boctorftaeb stm. doktorwürde 1 , 73. 
bömen swv. schwelgen 16,4; 72,85. 
bomer stm. Schweiger 72, 64. 
boen anom. v. (praes. 1. sg. bo, 

2. sg. bei?ft, 3. sg. bei?t, boet, 

3. pl. boen, boet, conj. 2. sg. böft, 
3. sg. bo; imp. bo, boet; praet. 
bebe, pl. beben, conj. 3. sg. bebe; 
part. praet. gfyeban, ban; ger. 
to boenbe) thun 4,78; 6,4, 70; 
18,12,17; 21,29; 33, 22; 48, 46; 
57,82; 99, 203. arbeiten 48, 70. 
einbringen 30,18. n>at bat ewige 
(seil, gub) boet wie es mit dem 
ewigen steht 3,8; n>at Ii?ff unbe 
fete boet was aus leib und seele 
wird 86,90. epnen to ei?neme 
boen j. jdm zugesellen 6, 38. 
arbent boen arbeit liefern 48, 34. 
bpftant boen beistehen 99, 163. 
groet benft boen sich sehr gefällig 
erweisen 4,84. boget boen tüch¬ 
tigkeit beweisen 8, 26. gfyeroalt 
boen unrecht zufügen 2. vorr. 51. 
f)t?nber boen m. dat. d. pers. jdm 
schaden bringen 93, 29. fyulbe 
boen sich ergeben 82,7. tycfi 
boen bescheid thun 16, 7. nttyl* 
bicfyept boen liebe erweisen 10,25. 
ouerlaft boen unrecht zufügen 
90, 33. folftc rebe bön narren 
so reden narren 105, 40. folfce 
rci?fe boen solche reise unter¬ 
nehmen 66,49. ftrafftmge boen 
ouer j. strafen 86,6. ungfyeuat 
boen Unannehmlichkeiten bereiten 
69 c. unrecht boen unrecht zu¬ 
fügen 2, 73. untudjt boen Un¬ 
zucht treiben 49, 7. ei?ne narb 
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boctt eine fahrt machen 108,16. 
fli?b boen sich bemühen 66, 2. 
groten pli?b boen bi? auf j. grolse 
Sorgfalt verwenden 74,44. man» 
nigen manch boen manches ver¬ 
sehen begehen 75, 35. grote 
merbidpept boen grofse ehre er¬ 
weisen 4, 52. 
bonre stm. donner 87,30. 
bopcn swv. taufen 108, 59. refl. 

fi?h bopen laten 104,16. 
bor, bore stswfn. thür, thor 2. vorr. 
164; 42,19; 48, 30, 61; 91, 37; 
97, 24. por fpnet borc blauen 
ihm allein befriedigung gewäh¬ 
ren, keinen anderen belästigen 
42, 22. 

borafticf? adj. thöricht, närrisch 
10,1; 55 überschr.; 73,47. 
bord? praep. m. acc. durch 4 b; 
20, 50. um — willen 2, 52; 
111, 75. 

bord?grunben swv. vollständig er¬ 
gründen : fpne morbe borcfygtun» 
ben nachforschungen nach den 
seiner behauptung zu gründe 
liegenden thatsächlichen Vor¬ 
kommnissen anstellen 51, 21. 
borcfyfoehen swv. (praet. bord?» 

fod)tc) durchsuchen 6, 39; 56, 57. 
bordputf? adv. vollständig 15, 50, 
bordpfaren stv. durchziehen 34,1, 
13, 25. 

borbe adj. unsinnig 77,13. 
bore, boer stswm. thor, narr 1,23; 

4,5,53; 19,2; 34,12. 
boren anom. v. (praes. 3. sg. bor; 
praet. conj. borfte) wagen, sich 
herausnehmen 2. vorr. 47; 33,2; 
52, 26. 

borcnhappc stf. (acc. sg. boren* 


happe, borenhap) narrenkappe 
16,142; 57, 86; ei ul. z. 4. teil? 

n, 11, 15. 

borenfd)ip stn. narrenschiff 2. vorr. 
142. 

borenfppl stn. narrenkram 89,3S. 

mutwillige streiche 08, 6. 
borfycpt stf. thorheit 1 . vorr. 18: 

2. vorr. 13; 3,83; 11, 1. 
borpnne swf. thörin 2. vorr. 122, 
134; 4,6; 16, 140. 
borlich adj. thöricht, närrisch 15 
überschr.; 67, 42. 
borti?hen adv. närrisch 67, 50. 
born stm. dorn 36, 1; 57, 61.* 
borp stn. dorf 72,31. 
borre adj. dürr 63, 22. 
borft stm. durst 17,49; 81,44. 
borften swv. dürsten 99, 96. 
bort adv. dort 34, 5; 43, 32 ; 77,23. 
borpett praet. praes. (praes. 1. sg. 
berff, 3. sg. barff, berf, 1. pl. 
borpen; praet. conj. borfte) dür¬ 
fen 9,92. brauchen 2. vorr. 17S; 
4,7; 27, 39; 61 b; 105, 24. er¬ 
fordern 74, 14. 
bofpn n. dutzend 48, 59. 
bofutueft adv. daselbst 76, 29. 
boet adj. tot 1,50,51; 2,39. subst. 

epn bobe 11,28,58,86. 
boet stm. tod 13, 90; 20, 36; 50,26; 
94, 2. to bobe flau erschlagen 
87, 38. 

botlpch adj. tödlich 53, 13. twn> 

ffd?cn ben badplphcit funben efte 
botlpch todsünden 55,41. 
botftad? stm. totschlag 35, 25. 
boetftan stv. erschlagen 2, 77; 

4,85; 20,42; 37,16. 
boetftepnen swv. zu todo steinigen 
87, 24. 
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öoetflepnigen swv. zu tode steini¬ 
gen 33, 24 ; 95,49. 
boetftefcen stv. erstechen 56,12,48. 
öoetftcrpen stv. sterben 26, 42; 
<£ied)ias mere gfyeftorpm bob 
38, 57. 

borenbid? adj. toll 95,47. 
brad?t stf. last tit. (bl. l b ) 2. tracht 
4, 12. 

brabe, braben adv. bald 4,30; 34, 
10; 80,18; 91, 37; 92,60; 97, 
37. leicht 26, 2. fo braben so 
bald als 2,87. 

4 

bragen, bregen stv. (praes. 1. sg. 
bragfye, 3. sg. braget, breget, 
brecht, 2. u. 3. pl. bregfyen; praet. 
3. pl. brogen) tragen 2. vorr. 20, 
124; 2c; 4,139; 13, 39; 43d; 
82, 14; 94,14; 99,198. bei sich 
führen 77, 105. be ee gobes 
bragen sich dem gesetze gottes 
unterwerfen 47, 7. ber juncft* 
frornen grab bragen dem jung- 
frauenstande angehören 13, 75. 
npb bragen neid hegen 53, 37. 
refl. mit up sich verlassen auf 
85, 26. 

branch stm. trank 16,101; 56,46. 
brapltyh adj. treffend 1§, 31. kühn 
74, 9. 

braumen swv. drohen 78,15. 
brawptporb, brautperporb stn. 

droh wort 104 a, 2. 

JDrafant swm. trabant, leibwächter 
108, 12. 

8re num.card. drei 48,32,98; 64,55. 
brccft stm. dreck, schmutz 16,42; 

21,4; 52, 28 ; 97,28. 
brechfacft stm. leib 85, 72. 
brepen stv. (praes. 1. sg. brepe, 
3. sg. bript, 3. pl. brepen, conj. 


3. sg. brepe; praet. 3. sg. brap; 
part. praet. gfyebropen) treffen 
13, 42,44; 75 a, 4, 64, 72. mei¬ 
nen 103, 69. suchen, sich wen¬ 
den zu 91, 37. eintreten 70, 12. 
brepicfyliften adv. trefflich 5, 49. 
brefpptj 82 d s. d. folg. wort. 
brefpi?(je swf. dreifufs, fufsangel: 
be brefpi^e mob in bcme fache 
flehen die fufeangel muls in dem 
sacke untergebracht werden, das 
unmögliche soll durchgesetzt 
werden 82, 72. 

bribbe num. ord. der dritte 2. vorr. 

175; 4,89; 57,54. 
bringen stv. refl. sich drängen 82a. 
brauchen stv. (praes. 3. sg. brpncht; 
praet. 3. sg. brauch, 3. pl. brun» 
cften, conj. 3. sg. brunche) trinken 
16, 4, 80, 118; 56, 50; 72, 15; 
102, 18. subst. bat brpnchcnt 
16,133. 

brippen stv. (praes. 3. sg. brppet, 
brift; praet. breeff; part. praet. 
gfyebrepen) treiben 44, 36; 83,10. 
lenken 86, 29. anspornen 35,1; 
topele brppen übermäfsig an¬ 
strengen 59,15. thun 72, 23, 24. 
ei?ne quabe butfpe brppen einen 
schlechten tausch machen 89, 33. 
hpf unbe fpepmorbe bri?pen 
6cheltworte und beleidigungen 
äufsern 42,21. epnen plat brp* 
pcn einen schlag versetzen 59 b. 

• ungfyepod? brepen unfug ver¬ 
üben 44, 25. pornuft brepen 
Vernunft beweisen 72, 53. refl. 
brift fph fufpeft pahen oper bc 
fyepbe bringt es häufig dahin, 
dafs er das weite suchen mufs 
48, 28. 
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brocfy stm. betrüger einl. z. 4. teile 
1,3; 103,39. 

brogfye adj. trocken 1 . vom 10. 
subst. 55, 21; in broge uttbe 
natl) 79,5. 

brogen swv. trocknen 4,23. 
brom stm. träum 99,181. 
brudten swv. drücken 78, 19. in 
bedrängnis bringen 78,10. drucken 
1,109; 65,47. subst. inf. drucken 
48, 78. 

brudter stm. (pl. brucbers) buch- 
drucker 1,90, 91,105; 48, 64. 
brudtergfjefelle swm. buchdrucker- 
gebilfe 48,67. 

brudteti? stf. buchdruckerei, buch- 
druckerkunst, buchdruckergewer- 
be 1,96; 27,34; 103,124. 
bruncft stm. trunk 16, 96; 81, 33. 
brundten adj. tranken 16, 41,124, 
135,137; 49,38. in brundtener 
n?i?5 im trunkenen zustande 
16,75. fpk brundten brpndten 
sich betrinken 16,139. 
brundtenbolt stm. trankenbold 16, 
57, 66, 74, 111; 49,40. 
brundtenfyept stf. trunkenheit 16, 
87, 99. 

bruppen swv. tropfen 26, 21. 
bu pron. pers. (gen. bpner; dat. 
bi?, im r. auch bpft; acc. bt?) du 
1, 91; 2, 90, 91, 92; 3, 22, 28; 
16,7; 20,31. 

bubbeit adj. doppelt 71, 23. 
bubefd) adj. deutsch 1, 20; 4, 49, 
102, 111. subst. be Dubefcfye 
4, 82; 99,131. 

but adj. toll 16,31; 77,13. thöricht 
106, 2. compar. butler 74, 80. 
subst. be bulle 74,79. 
bulbidplpftcn adv. geduldig 38,13. 


bum adj. thöricht 27, 19; 80, 20. 
bume swm. daumen 100, 8. 

bundten anom. v. (praet. bucfytt» 
dünken: m. dat. d. pers. 2. vorr.7, 
198; 36,2; 45, 2. m. dat. d. pers. 
u. inf. 104, 63; bat buncfeet mn 
ruefert epne m?e fcunft 18,1; bat 
buncfcet mp n>efen et?n Tupfer 
l?eer 39, 13. be buncften fnft 
fpn n>p(3pfc gfyenod? die dünkeD 
sich genügend gewitzt zu sein 
103, 14. 

bundter adv. trübe, glasig 77,15. 
bundterljcpt stf. dunkel 103, 122. 
buntte adj. dünn 101, 4. 
buer adj. teuer 33, 18; 82, 27; 
compar. burer 65, 68. bure tpb 
teuerung 93, 24. rutt>e unbe 
botf)e is bar bur von reue und 
bufse ist da kaum die rede 84,45. 
beme fuluen ift be Tppfjfyept but 
derselbe ermangelt der Weisheit 
58 d. (bntekriftesloue rrert nidht 
buer der glaube an den Anti¬ 
christ breitet sich aus 103, 86. 

barunber tuerben be luefe nidü 
buer darunter gebricht es nicht 
an läusen 4, 24. bure adv. hoch 
und teuer 87, 25. 

burftop stm. schaden, nachteil 
81, 11. 

bufent num. card. tausend 4,85. 

subst. uele bufent 31, 35. 
bufter adj. finster 11, 23; 102,65. 
buue swf. taube 44,37; 57,22. 

buuet stm. teufel 4,52,84; 20,54; 
38,33 ; 52,31. 

bmalen swv. (part. praet. g^ebroalt) 
thöricht sein, irre gehen 22,37; 
42, 50. 
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broancfc stm. zwang 6, 89. groten 
broattcfc f?cbbcn in grofee not 
kommen 108,19. 
broas stm. thor 84,40. 
btuengen swv. (praes. 3. sg. bwenckt; 
part. praet. bwenekt) bedrängen 
70, 7. be wert mi?t unnutten 
forgen bwenckt der wird von 
unnützen sorgen gequält 96 c. 
broeng stf. zwang: bi?n fd?o boct 
bi? bmeng drückt dich 110,38. 
bruers adv. seitwärts 40, 14. 
bren?ngen stv. (praes. 3. sg. bn>i?n* 
get; praet. 3. sg. bwanck, conj. 
broungc) zwingen 2. vorr. 145; 
46,72. bezwingen 16,102; 99, 
159. refl. sich zügel anlegen 6,13. 

€. 

ee stf. gesetz 47,7. testament 11,37; 
in ber otben cc im alten testa- 
mente 18, 81; 28,16. ehe 32, 22; 
33,24; 52,2. 

ebrekerpe stf. ehebrecherei33,10,15. 
ebroke, ebrok stm. ehebruch 9,100; 

33 überschr.; 92,68. 
ed?t adj. ehelich 13,76. 
cd?t stn. ehe 33,2. in bat f?i?lgf?e 
cd?t gf?aen in den heiligen ehe- 
stand treten 17,29. 
ed?tfd?op stf. ehe 33, 58. 
ebbe! adj. edel 2, 39; 4.102; 12, 21. 
von edlem geschlecht 6, 95. subst. 
be ebbele 82, 33. 
ebbelid?ei?t stf. adel 76,12. 
ebbelman stm. edelmann 76, 32; 
85, 74. 

ebbet conj. oder 2. vorr. 47; 48,16; 

82,12; 84 , 28. 
effen s. euen. 


efte, eft conj. oder 2. vorr. 99; 
6,21; 81,28. nach einer nega- 
tion: noch 81,30; 99,95. wenn 
45 d; 56, 37. wenn auch (mit 
dem conj.) 2. vorr. 78; 14, 6. 
da vielleicht (mit dem conj.) 
2. vorr. 197. ob 6, 111; 11,33, 
34; 17, 34. als ob (mit dem 
conj.) 67,74; 77, 18; (mit dem 
ind.) 102, 86. 

egf?e« adj. eigen 15, 42; 56, 50; 

79, 24. hörig 99, 98. 
egf?enkopf<$ adj. eigenwillig 36 
überschr. 

egf?entli?k adv. genau 66, 23. 
egentfcfyop, ei?gentfd)op stf. eigen- 
schaft 53, 15; 67,1. 
egf?enn>t?Ue swm. eigenwille: egf?en> 
mpllen briuen das gegenteil von 
dem thun, was sich gehört 46,49. 
egget adj. scharfkantig 13, 43. 
et? stn. (pl. ei?er) ei 33, 50, 52; 
76, 36. 

ci?a inteij. ach 9, 78. 
epetklaer stn. eiweifs 4, 20. 
ei?gentfd?op s. egentfd?op. 
ei?n num. card. einer 8,48. unbest, 
artikel (acc. m. et?it 46, 94; 89, 36. 
nom. f. ei?n 15,44; 16,140; 53, 
13; 54,13) 57, 63. pron. indef. 
ci?ner jemand 9,110. 
ei?nbrad?t stf. eintracht 7, 85,87. 
ei?nmael adv. einmal 13, 25. 
ei?nogl?et adj. einäugig 21, 21. subst. 

be ei?nogf?ebe 21,22. 
ei?ns werben m. gen. einig werden 
über 61, 27. 

et?ns adv. einmal, einst 16, 80; 
20, 37; 108,44. nod? ei?ns noch 
einmal 72, 80. 

ei?nfebeti?nck stm. einsiedler 20,42. 
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ci?ntfalt adj. einfach 82,1. 
ei?ntfalt einfalt 108, 36. 
ei?ntfolbicbept stf. eiufachheit, red- 
lichkeit 18,25. 
eecft stf. eiche 04, 26. 
eben adj. eichen 104, 55. 
elberen pl. eitern 1, 69; 6, 79; 49a. 
de swf. eile 102, 58. 
elenbe adj. elend 102, 20. 
elenbe stn. elend 66,18; 85,35. 
elih adj. recht, gütig 33,2; 52,34. 

ehelich 33, 61; 52,32. 
ccman stm. ehemann 9, 53, 91; 
64, 29. 

eme, em s. fye. 
emetc swf. ameise 70,17. 
en negationspartikol, in Verbindung 
mit ne 4,94; mit uemant 87, 20; 
102, 86; mit neen 2, 89; mit 
nenerlei?crr>ps 20,20; mit md?t 
2. vorr. 118; 2,105; 5, 22; mit 

numinermeer 94,8. ib en fi? bat 
ausgenommen dafs, es sei denn 
dafe 11, 71. 
en s. f?e. 

enbovcn in fyir al enbovcn da¬ 
gegen 6, 109. 

enbc stmn. ende 56 b; 71, 26. over 
enbe aufrecht: over enbc ftan 
aufrecht stehen, dauern 37, 42. 
an velcn enbcn überall 3, 16. 
in velcn enbcn an vielen orten 
9,12; 99,17. vor be??ben enben 
von vorn und von hinten 16, 46. 
enben swv. enden 109,18. 
cnbigen swv. refl. enden 50, 28. 
ein ende nehmen 56, 49. 

cne s. be. 

enge, eng adj. eng 4, 36; 24,14, 40. 
cngcl stm. engel 92, 106; 104, 27. 
cngels adj. englisch 82, 14. 


(fngelsman stm. Engländer 4, 92. 
cn^cb^t stf. einöde 1 . vorr. 10. 
ennod) subst. adj. genug 77,42. 

m. gen. 2. vorr. 177. 
entberen, entbern stv. (praet. conj. 
entbör) worauf verzichten m. 
acc.: 41,4; m. gen.: 34 d; 42a; 
54, 8. 

cntblbten swv. (praet. entblöte) ent- 
blöfsen 90, 16. 

cntbrefcen stv. (praes. 3. sg. ent¬ 
bricht, entbrecht) mangeln 23 b; 
31, 34. 

entfyeen stv. entziehen 5, 74. 
entgbaen anom.v.m.dat. einer sache 
ledig worden 38, 7, 34. einer 
sache überhoben bleiben 25, 25. 
entgclben stv. m. gen. entgelten 
16, 52. 

entgehen stv. (praes. 3. sg. entglnb) 
entgleiten 18 d. 

entfyolben stv. festhalten 66, 8. refl. 
sich festhalten, seinen halt finden 
66, 9, 14. 

enfjegenboett anom. v. entgegen¬ 
handeln 20, 21. 

entjegengbaen anom. v. entgegen¬ 
gehen, helfen 37, 28. 
entjegenlegen stv. mit lügen ent¬ 
gegenwirken 36 c. 

entjegemvefcn anom. v. entgegen¬ 
sein 18 c. 

entlopen stv. davonlaufen 2, 85. 
entrinnen stv. (praet. entran) ent¬ 
kommen 56,47. 

entfcbulbigcn swv. refl. sich ent¬ 
schuldigen 27,44; 92,25. 
entfcbulbinge stf. eutschuldigung 
2,90; 27,45. 

cntfcbuttcn swv. refl.m. gen. sich frei 
machen von einl. z. 3. teile 3. 
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entfetten swv. unterstützen, zu hilfe 
kommen 93,13. 

entflan stv. refl. m. gen. einer sache 
entsagen 105, 23. 

erttflapen stv. einschlafen 108, 22. 
entfpringen stv. entspringen 2,62; 
6, 94; 16,93. 

erttfian anom. v. (praes. 3. sg. ent* 
ftaeb, entftept) entstehen 4,144; 
38 c; 81,11. 

entfallen stv. (praes. 3. sg. entfalt) 
entgleiten 67, 14. 

entfangen, entfan stv. (praes. 3. sg. 
entfanget, entfpnckt; praet. ent* 
fench, entfpnck, entfengen; part. 
praet. entfangen) empfangen 
2.vorr. 170; 3,17; 7,43, 44; 
46, 103; 104, 14. bekommen: 
purgacte entfangen 76,26. ben 
fdppmp entfan den scherz leiden 
68 c. 

entfrommen swv. (part. praet. ent* 
frommet) refl. sich zurückhal¬ 
tender benehmen 39, 7. 
entmepbreken stv. zerbrechen 37,24. 
entmerben stv. entschwinden 57,10. 
entmpken stv. entfliehen 85, 22. 

platz machen 4, 16. 
enmecfygfyaen anom. v. verloren 
gehen 15, 60. 

enmecfyrpben stv. wegreiten, steh¬ 
len 69,16. 

enn>ed)fteleit stv. refl. sich fort¬ 
stehlen 6,106. 

er dat. des pron. refl. sich 53, 16. 
er s. fye. 

eer praep. m. dat. vor 7, 90; 17, 50; 
102,19. adv. zuvor 12 a. eher 
1,73; 48, 72,82; 62, 7. conj. ehe 
1,72; 12,20; 48,84. bis 62,8. 
eer ban ehe 12 a, 4,10; 15,36. 


eraftid? adj. ehrenhaft 32, 91. 
erbar adj. ehrbar 2. vorr. 138; 
9, 60. 

erbar f?ept stf. ehrbarkeit 4, 111, 
139; 61, 18. ehrenvolles ver¬ 
halten 102,10. 

erbarmen swv. refl. sich erbarmen 
2, 50; 63, 6. m. gen. 3, 28. 

erbe, erb stswf. erde 3,17,36,95; 
9,10. land 46,21. 

erbettelten swv. ersinnen 5, 61. 
erbenhloet stm. erdklofs 57, 39. 
ere pron. poss. ihr 2. vorr. 145; 
2, 28; 48, 75. 

ere, eer stf. ehre 2. vorr. 57,153; 
gub to ben eren ehrenwert 
32, 78; be nid?t boet ber eren 
tpctb der sich nicht in angemes¬ 
sener weise erkenntlich erweist 
59, 2. achtung einflöfsendes ver¬ 
halten 52, 3,16. ansehen 6,90. 
rühm 6, 101. preis: fc boen 
gobe rocr ere ebber loff sie 
bringen gott weder preis noch 
lob dar 6, 77; gobe loff unbe ere 
feggen 59, 32. ehe 52, 34. 

eren swv. (praet. erbe; part. praet. 
gf)eeret, gfyeerb, erb) ehren 
1,107; 2, 6; 29, 27; 64, 20. 

eren swv. pflügen 32,97. 
erer s. pe. 

erporen swv. erhören 88,24. 

erkennen swv. (praet. erftanbe, er* 
kenbe; part. praet. erkant) erken¬ 
nen 58, 18; 61, 30. kennen ler¬ 
nen 66, 3, 33. refl. sich erkennen 
2. vorr. 40; 3, 37; 58,19; 66, 34. 
erlik adj. ehrbar 4, 3. 

ermaninge stf. ermahnung sehlufs- 
wort 2. 
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ernamit — etli?h. 


ernarren swv. zum narren werden 
38, 42. 

enteren swv. nähren 30, 5. ernäh¬ 
ren 73,6. refl. den lobensunter- 
halt gewinnen 48,45. fi?h lab« 

bid?gan (labbid^ganbes) crneren 
leben, ohne zu arbeiten 73, 14; 
100, 40. fph bes n;benbes er« 
neren vom strafsenraub leben 
79,21. fphtellorlpcfcen ernercn ein 
schmarotzerleben führen 100,13. 
ernft stm. ernst 2. vorr. 61; 61,20. 
ernftlph adj. ernst 91, 29; 111,113. 

adv. eifrig 7, 70. 
errebben swv. retten 75,48. 
crrebom stm. irrlehre 99,19. Zwie¬ 
spalt 73, 23. 

erren swv. (praet. erreben) stören 
91, 24. irre gehen 1. vorr. 10; 
36, 5. be bcn fuluen roed? gf?ei?t 
erren der denselben irrweg ver¬ 
folgt 40, 6. 

erringe stf. irrwahn 1. vorr. 18. 
ers stm. hinterteil 72,110. 
er ft adv. erst 33, 37; 38, 47, 48. 
zuerst 6, 21. noch 2. vorr. 169. 
gleich 2. vorr. 202. erft unbe 
left ganz und gar 22,54 ; 29,1; 
allzeit 26,68; 42,12. 
erfte num. ord. der erste 2. vorr. 
195; 7,49; 9,95; 17,30. tome, 
tont erften zuerst 74,89; 99,15. 
erften adv. erst 5,8; 70,8. zuerst 
9,51. oan erften an von anfang 
an 14, 13. 

ertrpk stn. land 46, 25. erde 64,51; 

up ertri?h in der weit 61,19. 
eruaren stv. erkunden 57, 78. 
erfaren part. adj. erfahren 12, 8. 
erfarpngc stf. erforschung 66 
tiberschr. 


err>e swm. erbe 3,11; 20, 16; 83, 29. 
erue stn. erbschaft 94 überschr. 

nachlafs 94,4. 
crnebel stn. erbteil 94,26. 
eruen swv. (praes. 3. sg. erft; praet. 
eruebe) erben 94 b. beerben 
93, 31; fpnen fon erren seinen 
sohn überleben 94, 21; epne 
ntaget, be erc rrauroen erft die 
die nachfolgerin ihrer herrin 
wird 64, 61. 

eruolöpngestf. erlangung 1. vorr. 16. 
ertrelen swv. (part praet. erroelt) 
erwählen, bestimmen 94 d. 
ermerren stv. (part. praet. ertror« 
uen) erwerben 65 , 38. erlangen 
105,15. 
es 8. f?e. 

effd?en swv. (praet. effdpebe; part 
praet. gbeeffd)et) fordern 32, 102; 
49, 48. berufen 7, 50; 31, 28, 29; 
47,17. 

ejel stm. esel 1,30; 18,9; 30 c, d; 

52, 6, 26; 94,13. 
e$elsbon eselston 72, 60. 
ejelsor swn. eselsohr 26, 10. 
c$elsfmalt stn. eselsfett 14, 1; 
72, 47, 69. 

eeb, ei?b stmn. eid 60, 7; 64, 10; 
uff mpn eeb 2. vorr. 135; 2,24; 
102,27. schwur 77, 68. 
etfyen stv. (praes. 3. sg. it, 3. pl. 
etben, ctent; praet. at(); part. 
praet. flfyegeten, Regelten) essen 
12,10; 46, 23, 27; 73, 50; 77,8, 
21; 79c. subst. inf. essen: be 

gf?i?ft nahen epneme narren 
etfyen der giebt oft einem narren 
essen = der ist ein narr 66 d. 
etlph pron. indof. irgend ein 74, 19. 
irgend welch 78,25. pl. etlphe 
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etliche 2. vorr. 29, 179, 182; 
4,87; 46, 42. 

evcn, effen adj. eben 36,5. gleich 
24,22; be epene mpnfcbe neben- 
mensch 19, 26. adv. genau 21,44; 
49 b; 57,18. aufmerksam: merke 
mp euen 32,24. recht 110,24. 
epenmpnf<bc swm. nebenmensch 
3, 50. 

epenturtpk adj. wunderbar 6, 63. 
adv. auf gut glück: epenturlpfe 
wagen unbedenklich aufs spiel 
setzen 6, 83. 

eper conj. aber 2. vorr. 49; 6, 96, 
99; 64, 5. 

eepraume swf. ehefrau 9,83. 
eroangelpfte swm. Verfasser eines 
der evangelien 11, 43. 
etpangelium n. evangelium 4, 132; 
16,129; in bem ewangelio 21,6; 
87, 19. 

emid? adj. ewig 9, 70; 11, 15; to 
eropger tpb im jenseits 4, 134. 
subst. bat erpi?gbe 89, 34. adv. 
emid? ewig 4,110; 31,35; 79,40. 
erpidpept stf. ewigkeit 14,24; 43,34. 
eTPidplpft adv. ewig 11, 76; 99,144. 
enridpliften adv. ewig 8, 54; 104,48. 
epe swf. axt 99, 182. 
ejrempel stn. beispiel 5,36; 21,43; 
44, 35. 

$ (vgl. auch t>). 
fatuus narr 2. vorr. 50. 

< 5 . 

gbalge swm. galgen 33, 31; 69,11. 
gatte swf. galle 2. vorr. 84. ge- 
schwulst über demknieamhinter- 
bein des pferdes 102, 125. 


gattepbe swf. galeere 2. vorr. 17. 
gbaen anom. v. (praes. 1. sg. gfya, 

2. sg. gbepft, 3. sg. gbept, gbaeb, 

3. pl. gfyan, gbab, conj. 3. sg. 
gfya; imp. gba; praet. gbpndt, 
pl. gingen, conj. gbpnge; pait. 
praet. gegangen, gf?egbaen) 
gehen 2. vorr. 103,164; 5d, 25; 
24c; 28d; 40,14; 66,59; 81, 26; 
83,70; 93,26; mo pt> •' i flb*i?t» 
gbaeb 1,57; 38 d; 96,27. seinen 
weg verfolgen 77, 92. erwachsen 
2. vorr. 106. ergehen 76, 25. 
geschehen 85,13; 94,12. epne 
repfe gbaen eine reise machen 
77, 94. m. inf. bpbben gl)an 
19,34; erren gbaen 40,6; gret* 
ten gbaen 35,9; tpefcen gbaen 
100, 3; flauen gbaen 41, 36; 
rpanberen gbaen 4, 100; 21, 4, 
34. mit oper hergehen über 
94, 17; kommen über 102, 9. 
mit up ausgehen auf 48, 39. 

gfyanh stm. gang, weg: fpne gbenge 
bebben sich bewegen, thätig sein 
24, 13. 

gljans stf. (dat. pl. ben gbenfen) 
gans 14, 9. 

ganjj} adj. ganz 2. vorr. 10, 59; 19,9. 
vollkommen, vollständig 62, 2. 
adv. ganz 4, 108; 84, 28; 111, 
110. durchaus 13, 108; 48, 40. 
ordentlich 53, 16. gans unbe 
beet vollständig 3, 61. 
gantylifc, gen^tpft adv. ganz 57, 76. 
nidpt ganjjjlih ganz und gar nicht 
66, 54. 

gapen swv. sehen 13 a. 

gbar adv. gar 13, 4; 18,13; 52, 33. 

sehr 84, 15. völlig 13,109. 
garbe swm. galten 83, 33. 
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gljarftofe — 


gfyathok stm. garkoch 95,12. 
gfyarn stn. garn, netz 39 b, 2,4; 
71,18; 92,43. 

gaft stm. (pl. gfyefle) gast 32, 105; 
97, 29; rves eipn gaft fi?n die 
herrschaft über etw. verlieren, 
seine untüchtigkeit beweisen 24, 
18. mensch, mann 1,118; 23,19; 
76, 97. 

gatf? stn. after 74, 46,82. 
gatjc swf. gasse 2. vorr. 12, 132; 
62 a, 24. 

gaftentrebe stm.: be gaftentrebe fyol* 
bcrt in den strafsen umher¬ 
streifen 62,4. 

gfyaue stf. gäbe 2,52; 12,14; 32, 
77; 104,26,28. gewinn, preis 
75, 49. 

gfycbeben stv. gebieten 7,50; 33,23. 
gfyeberbe stfn. gebaren, benehmen 
9 a, 107. 

gl)ebere stn. gebaren, wesen 32, 79. 

gebärde 72 c; 75,7. 
gfjeberen stv. (part. praet. gfyeboren) 
gebären 2. vorr. 55; 16, 9; 

102,19. 

gfyebetf? stn. gebet 91, 39. 
gfyebtbmet part. adj. geschmückt, 
pomphaft 19,49. 
gfyeborb stf. gebürt schlufsw. 8. 
gf 7 ebotf? stn. (pl. gfycbobe) gebot 
20,18; 43, 27; 47, 22. 
gfyebraffe stn. prachtaufwand 4,87. 
gfjebrefce, gfyebreck stn. gebrechen 
21,20; 34,7; 55b; 69,5. 
gfyebrehen stv. mangeln 2. vorr. 38; 
73,56. ber alle ti?b gf?cbridit 
stets haften ihr mängel an 6,102; 

eignem pslihen narren bi?t gf)e« 
bricht einem jeden narren haftet 
dieser mangel an 76,117. 


gljechert? stf. narrheit 24, 26; 61, 6. 
gfyebenhen swv. denken 99, 89. 
m. gen. gedenken 64,4 ; 103, 76. 
mit an denken an 37, 6. mit up 
dass. 2, 99; 78, 29. 
gf?ebi?d)t stn. gedieht 2. vorr. 93. 
138, 147; 32,68. 

gfyebpnget part. adj. ausbedungen 
57, 65. 

gfyeboren anom. v. (praes. 3. sg. 
gfyebor, gfyebar) wagen 46, 5; 
105,20. 

gfyebragcn stv. tragen 46, 115; 
103, 99. 

gfyebruchet part. adj. in bedrängnis 
gebracht 78 überschr. 
gf)ebult stf. geduld 89, 27; 99, 74. 
gl?ei?t adj. übermütig, geil 73 , 96; 
92, 59. 

gei?ft stm. geist 101,40; öe bofe 
gci?ft 42, 55; 50, 7. 
gf?ei?ftlid?ei?t stf. frömmigkeit 26,17. 
geistliches leben 73, 66. pflich¬ 
ten des geistlichen Standes 73, 
21,91. geistlicher stand 73 a. 
gf?ei?ftlidj>rr>erben stn. geistlichwer¬ 
den 73 überschr. 

gf?ei?ftli?h adj. geistlich 15,23; 16, 
137; 77,103. subst. nele gfyepft* 
li?ke 15,11. 

gf?e#lt?hen adv. geistig 11, 57. 
gech adj. närrisch 95,17. thöricht 
80, 20; be gechen narren erz¬ 
narren 76, 1. compar. gcchcr 
74, 84. subst. be ge che narr 
4, 41. 

gfyeck stm. narr 31, 23; 34, 8, 13; 
53, 6. 

gechf)ept stf. narrheit 67,12. 
gechtyh adj. närrisch 24, 8. adv. 
seltsam 64,69. 
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gfyecftlpften adv. in unkluger weise 
28, 6; 96, 30. thörichter weise 
44, 20. 

gfyehoft part. adj. gekauft 8, 51. 
gfychront part. adj. gekrönt 76, 53. 
gtyelaet stn. benehmen 74, 35. 
gelben stv. (praes. 3. sg. gelt, gfyplt; 
praet. galt) austeilen 68, 15. 
gelten 103,144. kosten 93, 35,36. 
allepns gelben denselben preis 
haben 102,114. rool gelben gut 
im preise stehen 82, 9. be meer 

gf?pU man f)ant unbe noeb wo¬ 
bei es sich um mehr handelt als 
um hand und fufs 3,34; 83,26. 
unpers. gelten: pb gf^plt fpne 
falicfyept 19,43. 
gf?etepbe stn. geleit 79, 35. 
gfyeleret, geeiert pari adj. gelehrt 
1,82,89, 97; 2, 6. subst. be gfye» 
lerebe, be gfyelerbe 3, 68; 8, 42. 
gfyeleoen swv. gefallen 57, 37. 
gfyelpfce, gfyelpfc adj. gleich 79,3; 
85 , 38; m. dat.: 4, 93; 7, 53; 
49, 24; m. gen.: bes gl)elph 55, 
39. subst. deinesgleichen, seines¬ 
gleichen, ihresgleichen: bpn gl?e* 
Iph 105,47; fpn gfyelph 60,10; 
fpnemc gfyelpcfc 1,111; 103,107; 
er gfyelphe 75, 20. fpnen g(?e* 
It;hen, fpnen gfyelpcft seinen 
uebenmenschen 3, 55; 7, 10. 

gfyelph gleiches 69 d. 
gfyelpften, gf?elr?fte, gfyelpch adv. 
ebenso: humpt fo gfyelpcft dem 
geht es ebenso 68,18. gfyelpcft efte 
gerade als ob 4,18. gfyelpcft alfe 
gleichwie 55,23; 56,4. gfyclpck 
fo gleichwie 1,51. gfyelpcfc roo 
gleichwie 13, 32; 79, 30. — bes 
gfpelphen, bes gfyelpcfc auf gleiche 


weise 4, 96; desgleichen 6,105; 
17,44. beme gfyelphe desgleichen 
61,12. 

gfyelpfeen swv. m. dat. gleichen 
21,37. m. dat. d. pers. u. acc. 
d. sacho gleichstellen 98, 11. 
— gfyelpcfct roefen gleichen 
2. vorr. 37. 

gfyelpftenpffe, gfyelpftenis stf. ab- 
bild 2. vorr. 31; 5,11. 

gfyelphent roefen gleichen 33,47. 

gfyelpmpe, gfyelpmp stmn. mafs, 
Schicklichkeit 8, 2. ansehen, ruf 
75,48. anhängsel 72, 6. mochte 
ih pb boen mit gubem gfyelprnp 
stünde es mir zu, es zu thun 
6, 64. 

gfyelpngen stv. gelingen tit. (bl. l b ) 9. 
e;t fd?ole benne rool gfyelpngen 
es werde ihnen dann wohl er¬ 
gehen 82 b. 

gfyeloue swm. glaube 98, 10, 18; 
103, 7. 

gl)elot>en swv. (part. praet. gfyelouet) 
glauben 101,19. m. dat. d. pers. 
2, 89; 101,36. m. dat. d. pers. 
u. gen. d. sache 101,37; gfyelooe 
bes mp 3,14. subst. inf. 101,34. 

gfyelöuet part. adj. gelobt 99,118, 
164. 

gfyelomcfy adj. gläubig 99,21. 

gelt stn. lohn 79, 15. einkommen 
67, 76. gewinn 75, 61, preis 
82,26. betrag 85, 66. geld 1, 69; 
2, 25; 94 b. 

geltnarre swm. geldnarr 17,16,21; 
83 üborschr., 1. 

gfyelucfte stn. glück 2, 88; 6,99; 
10, 30. 

gfyeluften swv. unpers.rn.dat. freude 
an etw. haben 2. vorr. 54. 
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gfyemaefc — 4f?efd?icf?t. 


gfyemaeh stn. behagen 52, 9. mi?t ft?k barmet genoegen laten sich 
gfyemaeh gemächlich 9, 5. gub daran genügen lassen 1, 9. 
gbemahe ruhe 78,16; fiph gub gen^tyh s. ganjjlik. 

gfyemahe boen sich ruhe gönnen genutte stn. nutzen 99 b. egfyene 

97, 2. gfyenutl? eigennutz 10, 19. 

gf?emei?ne, gfyemeen, gf?eme)?n adj. gfperabc adv. sogleich 109, 15. 
zugehörig: tft en gfyemeipn gehört gfyerabe eft gerade als ob 65, 6; 
ihnen 99, 54. gesamt, ganz: bcmc 71, 9. 

gfjemenen nolhe 21,44. allge- gfyeraben stv.gutausschlagen26,63. 
mein 82,50; bat gfyemene befle i?b is nod? nid)t gberaben gut 

gemeinwohl 2,42; 99,104; ei?n 46,114. refl. sich raten 24,12. 

gfyemene rat rat, die öffentlichen gfyerecfyt adj. gerecht 14 b; 83, 43. 

subst. be gf?ered?te 37, 26 ; 41, 26. 
gl?ered?ticfyei?t stf. gerechtigkeit 37, 
47; 46,54. rechtschaffen heit 82,3. 
gerid)t stn. gericht 3,90; 19,31; 
46, 48. 

gf?eri?nge, gl?eri?nch adj. gering 
14,5; 27,12; 33,1. nicht wert, 
dais davon viel aufhebens gemacht 
wird 4, 2. leicht 19,1. behende 
6,17. adv. schnell 9,109; 78, 36. 
wohlfeil 48, 36. 

20,44. gfyerne, gern adv. gern 19,50; 

gf?emei?nfd?op stn. gemeinschaft, 97,23. leicht, gewöhnlich 16 a, 

Umgang 50,21. 104; 90, 32,34; 97, 37. wohl 34a. 

gfjemeen, gfyemei;m stf. gemein- gerroen swv. gerben 102, 96. 

schaft 29 b; 99 b. die grofse gf)efabi?gen swv. befriedigen 22,48. 
masse des Volkes 93,10. gfyefatl? stn. gesetz: bat red?t 

gfyemeentiph adv. gewöhnlich 12,6. gfyefatf? der christliche glaube 
gf?em6tl?e stn. gedanken 85, 25. 1, 34. 

sinn 33, 38. herz: in epnes gf?efd)apen part adj. beschaffen 
narren gfyemoetf? 35,42. 49, 28. 

gfyenemen stv. nehmen 67,2; 101,34. gfyef d?een stv. (praes.3.sg, gl)efd?ub, 

gfyenne pron. demonstr. jener 2,10; im r. gf?efd?id?t; praet. gljefdfjad?; 

62,17; 76,46. part. praet. gf?efd?een) geschehen 

gfyenod? subst. adj. genug 16, 60. 2, 76,81; 13, 57; 32, 59; 111, 76; 

adv. 97, 7; nurid? gfyenod? 84, 2; n?o i?b gefcfyee 1, 9. 

roi^ph gf?enod? 36, 4. gf?efd)id?t stf. umstände: mi?t fob 

gf?enoed?te n. vergnügen 1,39. an- her gfyefdpidjt unter solchen 
genehmes 64, 21. umständen 3, 89. 


angelegenheiten besorgende kör- 
perschaft 99,100; et;n gfyemene 
n?ort Sprichwort 24,29 ; 66,57. 
üblich 46, 57. verbreitet 7, 64. 
gewöhnlich, gering: be gfyemene 
man 93,5; 99,138. fi?h gf?emei?n 
mähen mpt sich mit jdm ein¬ 
lassen 13,94. in bat gf?emei?n, 
int gf?emei;n im allgemeinen, 
gewöhnlich 27, 10; 75, 22; 77, 
102. adv. mit einem anderen 
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3f?efd?i?<fcet, gefd?tcfct pari adj. ge¬ 
schickt 31,33; 66,45. geschaf¬ 
fen: tor mi?nringe gefdpicfct ge- 
schaffen, beschränkt zu werden 
»9, 112. 

gf?efd?ot stn. geschofs 76, 2, 4, 7. 
schiefszeug 76,56. 

gfyeftfrrei? stn. geschrei 2, 79. auf- 
sehen 37,23. 

gf?efd)renen part. adj. geschrieben 
2,5,15; 93,52. 

öfyefegenen swv. segnen 16,127. 

gf?efelle, gfyefel swm. (acc. sg. gfyefel 
1, 100 im r.) genösse 78, 9. 
freund 32, 52. lustiger bruder 
5, 57; 16,105; gub gf)efelle in 
derselben bedeutung wie das ein¬ 
fache gfyefetle 43,7; 72, 84, 87. 
gehilfe in gewerblichen wie in 
kaufmännischen betrieben 48 a, 
74. mensch 26, 69; 96, 12; 
mannid? guber gfyefet manch 
fröhlich gestimmter mensch 36,8. 
Persönlichkeit: nun npcrt uttbe 
nan olben gl)efellen aus der 
reihe der im neuen und im alten 
testamente genannten Persönlich¬ 
keiten 66, 20. 

gfyefellenfcfypp stn. schiff der in 
gewerblichen wie in kaufmänni¬ 
schen betrieben thätigen gehilfen 
48 überschr., 1. 

gfyefelfcfyop stf. schar, rotte 92,114. 

gfyefeen stv. sehen 76,80. 

gfyefeen anom. v. sein 8 c. 

gfyefette stn. gesetz 22,14; bes. die 
bestimmungen des Moses 10,18. 

gfyefpcfyte, gf?fyd?te, gf?efi?cfrt stn. 
das anblicken 92, 63. gesicht 
32,89 ; 92, 60. 

Dat narrenschyp. 


gfyefpnbe, gl)efi?nb stn. gesinde 
39, 24; 66 , 38 , 41; 92, 122; 
96, 26. 

gf?efle<ftt stn. geschlecht 14, 26; 
22, 2. art 4, 34. menschen- 
gattung 97 a. stamm 8, 20. Ver¬ 
wandtschaft 10,20. 
gl?eftalt part. adj. gestaltet 2. vorr. 
18. beschaffen 4, 96; 6, 116. 
gfyeftalt mefen m. dat. verwandt 
sein 33, 47. 

gfyeftalt beschaffenheit: gljeftalt 
fyebben 84, 27. 
gfyefteke stn. streit 76, 22. 
gfyeftellen swv. auskommen 92, 78. 
gfyefternte stn. gestirn 66,8. 
gfyefunt adj. gesund 13,26; 16, 28; 
38, 36; 67,47. 

gf?efuntfyei?t stf. gesundheit 6,105; 
38, 30. 

gf?etad)t part. adj. gestaltet 64,69; 
76, 33. 

gfyetemen swv. geziemen 99, 203. 
gfyeten stv. (praes. 3. sg. gut!)) 
giefsen 16,18. 

gf)etud)niffe stn. zeugnis 3,90. 
ßfye^prbe stf. schmuck 9,105. 
gfyenallen stv. gefallen 2. vorr. 89; 
26,27; 84, 7. 

gfyefatter swm. gevatter 2. vorr. 50. 
genen stv. (praes. 2. sg. gf?i?ffi, 
3. sg. gi?ft, gf?ct>ct, 3. pl. gfyeoert, 
conj. 3. sg. gfyeue; imp. gpff; 
praet. gaff, pl. gl)<ncn, conj. 
gf?et>e; part. praet. gl)egenen, 
gfyenen) geben 6,36; 16,32; 17, 
10; 20,17; 44,35; 49 c; 57,17; 
81, 3. schenken 92, 62. als 
almosen geben 3,13. zum besten 
geben 16, 115. reichen 17, 46. 
versetzen: mannigem e»?nen flad? 

31 
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gfrtverb« — glorü. 


gfyencn 100,31. ia erfüllung 
geheD lassen 26, 69. sprechen: 
red?t gmn 2, 69. machen: 
cpneme mope gl)et>en 69, 3. 
beme folgert bagl)e nene ere 
geuen den feiertag nicht in ehren 
halten 95, 60. ftuer gfyenen zu 
hilfe kommen 28, 2. gob gene 
selbst in dem falle, dafs 57, 25; 
gob gfyeue, eft dass. 102,12. 
refl. fpft gbenen to sich gesellen 
zu 50, 23 ; sich einer Sache weihen 
73, 74 ; sich ergeben 77,4. fpfc 
genen nan sich abwenden von 
11 d. 

gfyeuerbe m. gefährte 9, 9. 
gl)er>erbe, gfyeverb n. art 67, 42. 
zuchtloses treiben 9b. streich: 

f?e brift fprtes rabers gfyenerben 
er verübt dieselben streiche, die 
sein vater verübt hat 5, 58. 
gfyeuod? stn.: fpn gfyenod) was sich 
für ihn eignet 97,8. oner fi?n 

gl)enod) nul rnefen schwer be¬ 
trunken sein 16, 59. 

gfyeroalt stf. gewalt, macht 6,115; 
37,13,15; 62,32; bord? gbewalt 
um der macht willen 37, 16. 
kraft, Wirkung 55,22. herrschaft 
99,107. ansehen einl. z. 3. teile 
11. gf?en>alt boen unrecht zu¬ 
fügen 2. vorr. 51; 10 a. 
gfyenxmt stn. gewand 3,88. 
gfyeroaeb stn. gewand 9, 2. 
gfyeroelbe stf. macht 46, 56; 99,102. 
gf?eroelbige substant. adj. mächtige 
56, 61. 

gfyemeer stn. rüstung 99,121. 
gfyeroerben stv. auftreten 68,9. 
glpemeren swv. refl. m. not sich 
verteidigen gegen 101,8. 


gfyeroerb adj. angesehen 6,27. ie 
37,60: 67, 52; 90 c. würdig Li 
gf?enn?et part. adj. geweiht 71 1 
gl?eroi?n stmn. gewinn 59,9; 9il 
verdienst 48. 90. vorteil 79.2i 

# f 

gf^etnennen stv. (praes. 3. sg. fr 
mpnt; praet. gfyeman) gewint: 
24,45. verdienen 78, 23. etj 
werben 83, 27. leoent gbnrr 
iten zum leben erwachen Sai 
gfyeTPtyjj adj. sicher 66,19. 
gfyerops, gbett>i?ffe adv. ohne zwei 

ll, 37; 29, 29. in volle siete- 
heit gewährender form 64,1. 

gfyerponen swv. m. gen. sich Ge¬ 
wöhnen 9,112. 

gfyeroonfyept stf. gewohnheit 71 £ 
getnonb part. adj. gewohnt 6,91 
gf?en?unnen part. adj. gewom- 
67, 72. 

gi? pron. pers., pl. von bu (dat.: 

acc. ju) ihr 2. vorr. 138,1& 
1,92; 2, 29; 6, 66; 7,59; 87.21 

gi?d)t stf. gicht 16, 68; 26,23- 
gl)i?fte stf. gäbe, geschenk: 

unbe ganc 46,84,103. 
gl )x}i stm. bettelei 63, 2. 
gfyprid? adj. habgierig 3 überschr- 
67,84. I 

gf?i?rid)ei?t stf. gier 46,24; 89,*-. 

91,14. habsucht 30 a. 
gf)i?rid?li?fcen adv. gierig 85, SU 
g^i?rpgen adv. gierig 83.40. 
gtanfc stm. glanz 108,188. 
glas stn. glas 37, 24 ; 60 b, 3. gl* 
gefäfs 102,84. 

qtypogfye schieläugiger 21,24. 
glpfierett swv. glänzen 73,39. 
glpfcener stm. gleifsner 79,27. 
glorie swf. rühm 9, 70. henfe- j 
keit 42,43; 87,13. 
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1 fteren swv. übertünchen, einer 
:: ? ache ihr zu strenges aussehen 
rr x lehmen 104, 57. 

'r- - et stf. glut 83,14; 95,12. 
v.»ire swf. tuch 92,13. 
r—r 'ibe stswf. gnade 5,22; 14 über- 
—; jchrift; 15, 74,80. 

, , auiuen swv. knurren 35, 3. 

ebid? adj. gnädig 64,11; 88,7; 
, - - 99,195. 

besbenfl stm. gottesdienst 44 b. 
.. -r- besprühte swm. gottesfurcht 
* j 32, 64. 

. r: edk, gfyod? stm. kuckuck 8,4. 

narr 1,23; 18,5; 82,30. 

*, »dielen swv. taschenspielerkunst- 
. stücke zur anwendung bringen 
: 102,79. 

* ’jC- * ^ 

5 ifcelman stm. hanswurst, narr 
, 55 c; 67, 94; 111,88. 

^ 5feelmannehen n. närrchen 110,15. 
J jlt stn. gold 6,115; 93,44,48. 
j'.iltfmipt stm. goldschmied 48,55. 
orbel stn. gürtel 72,6. 
orbelen swv. den gurt umlegen 
12 a. 

* oes stf. gans 5, 76; 14 d; 99,123. 
03 emarhet stm. gänsemarkt: ben 
’' flojemarhet fyolben sich mit an¬ 
deren zum zwecke der Unter¬ 
haltung zusammenfinden 91, 19. 
'job stm. (acc. gobe, gob) gott 3a; 
17,52; 28,4; 48,110. boxd) 
r \t 11111 g°H es willen 20,17. 

1:1 'joburud?ti?d? adj. gottesfürchtig 
10, 24. 

^ jrabual n. gradual, buch für den 
<&■ zwischengesang in der messe 
& 77,79. 

r' r> graff stn. (pl. grauere, grauer) 
■ *' grab 24, 42; 85, 52, 53, 55, 57, 

;;.ü 


•rJ 


f • v 


•** 4 


67,69, 95,101. up beme (ft?nem) 
graue gf?aen mit einem fufse im 
grabe stehen 5 d, 25. eignen 
fyenbragen to graff einen zu 
grabe tragen 94,9. 
gramatih swf. grammatik 1 , 64. 
gras stn. gras 36, 16. 
grasfogel stm. grasmücke 33,48. 
grab stmn. grad, rang 17,39; 21, 
36; 82,33; 94, 6. stand 13,75. 
stelle 37, 5. 

gtaun> adj. grau 24, 28,32. 
gramen swv. grau werden 16, 69. 
grehefd? adj. griechisch 9,61. 
grepe stm. griff 75 c. 
grefeliph adj. schaudererregend 
107, 33. 

greifen swv. wüten, zanken 35, 9. 
greue swm. graf 82,34. 
greuen stv. (praes. 3. 8g. griff) 
eingraben 6, 21. 
grefipnne swf. gräfin 82,41. 
grpnen stv. das maul zum knur¬ 
ren verziehen 110, 31. 
grppen stv. greifen 72, 49. to ber 
ee grippen sich verehelichen 
32, 22. fo ber f)uuen gri?pen 
zu leibe gehen 93,1. 
grpfj adj. greis 24, 28; 46, 64. 
grof adj. grob 69, 25. ungezogen 
59, 21. unangemessen 99, 12. 
adv. sehr 13,66; 57,48. 
grofbei?t 8tf. Zuchtlosigkeit, roheit 
72 d, 114. 

groet adj. grofs ld,33; 18,40; 
55,42. bedeutend 92,11. com- 
par. groter 83, 61; grotter 4,57; 
33,16. superl. grotft 3, 95; 87, 
61; 44 d. adv. sehr 13, 62; 
67,11. 

groten swv. refl. wachsen 99,113. 

31* 
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grotltfc — f?ant. 


grotlih adj. fast grofs 55,42. 

grunben swv. ergründen 57, 77. 

grünt stmf. grund 25, 17; 29,4. 
boden: an be grünt zu boden 
37,8. Schlucht 74,23. Ursache 
16, 36. to grunbe gründlich, 
ordentlich 16, 76; vollständig 
53,14; 75,14. 

gruntror stn. berühren des grundes 
109,28. 

guchlus = gugulus, cuculus (siehe 
Diefenbach Nov. gloss.) narr, eig. 
kuckuck 1, 23. 

gube stf. güte: mi?t gube in güte 
71, 4. 

guberteren adj. gutartig, umgäng¬ 
lich 74,38. 

gulben adj. golden 46, 91; 76,53, 
55; 82,39. 

gulben stm. gülden 26, 62; 48, 66; 
74, 70. 

gunnen praet. praes. (praes. 3. sg. 
gunnet) gönnen 31, 2. 

gunft stf. gunst 1,106; 2, 51; 48, 80. 
liebe 18, 2 hilfe: bes li?flihen 
arften gbunft brühen die hilfe 
des leibesarztes in anspruch 
nehmen 38, 49. 

gub adj. gut la, 47, 49; gbub to 
beme hoep wert, gekauft zu wer¬ 
den 2.vorr. 60; gub to beit eren 
ehrenwert 32, 78. gehörig, richtig 
55 c. nützlich 26, 2. por gub 
entfangen als gutgemeint auf¬ 
nehmen 111,74. por gub l)an 
gut aufnehmen 69,2; als gut¬ 
gemeint annehmen 111, 72. por 
gub nemen gut aufnehmen 67,48; 
92, 81. subst. be gube 37, 25. 
n- bat gube 47 b; 89,30,31. 


gub stn. gut 3a, 1, 7, 9, 21, 30,40; 
83, 13, 22, 27, 59, 63. 

fjaber zank 52 c. 

fyaeff stf. habe, eigentum 6. 107; 

bulpe foehen an ftlener l)aeff 
sich um beistand an die wenden, 
die nur wenig besitzen 63 b. 
baffen swv. verhöhnen 108, 61. 
fyagel stm. hagel 93, 54. 
f?alen swv. holen 77, 87; 79,12. 
half adj. halb 15,16; einl. z. 3. teilea; 
46a. adv. 2. vorr. 102. half ror> 
herb beinahe umgekehrt 5, 82. 
bals stm. hals 2,80; 4, 13; 16,2S. 
balftacher stm. richtplatz 89,17. 
baishebe swf. haiskette 4, 17. 
bacn 2. vorr. 14; 15b, 22; 27,38; 
29, 26 ; 32, 35; 33, 54 ; 34, 9; 
37,11; 38,46; 41,10, 19; 46,109; 
48a; 57a; 61d; 63,27; 72, 72; 
79c; 83,33; HOd; 111,53,72 
s. bebben. 

banbel stm.handel 77,93. geschäft: 
nii?t fobanent banbel umgbaen 
solches geschäft betreiben 76,7. 

thun: in narrem banbel bei när¬ 
rischem thun 111, 105. 
bane swm. hahn 76, 37. 

bangen stv. (part. praet. gbebangen) 
intr. hängen 1,28. den tod am 
galgen erleiden 101,28. trans. 
auf hängen 13, 97; 69,12. 

bant stf. (dat. pl. banben, fyeitben) 
hand 12, 23; 16, 67; 21 a. an 
ber bant ganz in der nähe 99,62. 

Denus an be b*nbe halben in 
den banden der Venus liegen 

61, 17. bi? ber baut nahebei 


9 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



fyantfr — f?tbb«n. 


485 


99, 25; ben narren bi? ber f?ant 
bolben den narren nicht loslassen, 
tief in der narrheit stecken 4d. 
fci? be bant hörnen heirakommen 
34,16; mat bi? be bant hri?gen 
in den besitz von etw. gelangen 

65, 53. in ber bant f?°lben be¬ 
sitzen 37, 47. mi?t ber bant 
tnahen bereiten 84, 8; ben gob 
futnen mahebe mi?t fi?ner bant 
den gott in person einrichtete 
33, 62. tor bant honten zu teil 
werden 17 b. to banben gbaen 
zustofsen 8,10. to ben banben 
(ton benben) honten zuteil werden 
23, 4; sich einstellen 109, 10. 
to benben nemen packen 92,73. 
up be bant honten begegnen 
109 a. hört nor ber bant ohne 
umstände 79,29. 

f?anter stn. gewerbe 48, 3. 

T?anteren swv.verfahren: subst. inf. 
red?t banteren regelrechtes ver¬ 
fahren 48,77. 

f?antfmeri?nge stf. geschenke, die 
zum zwecke der bestechung ge¬ 
macht werden 46, 59. 

f?antn>erch stn. handwerk 18, 14; 
48,21, 26, 44. 

bantmerhesgbefefle swm. Hand¬ 
werksgeselle 48,117. 

bantmerhesman stm. (pl. bant* 
merhesluebe) handwerker 18,13; 
48,2,56. 

f?ar stn. (pl. baer) haar 4, 19; 26, 
10; 102, 98. 

f?arbe adv. dicht 103, 134. 

barpe swf. harfe 1,38; 54 b, 7,14. 

bart adj- hart 99, 24. rauh 47,13. 
anstrengend, beschwerlich 48,75; 
74, 21. unangenehm 85,17. in 


bem barbeften am stärksten 58, 
17. adv. hart 40a, 23. 
barlj stn. harz 4,19. 
bafe swm. hase 18a; 74,20,25. 
baspelen swv. garn winden 78, 24. 
baft stf. eile 48, 54; mi?t ber baft 
in ganz kurzer zeit 1,71; 30,4. 
haften swv. eilen 80, 5. 
baftid? adv. rasch 9,5; 73,76. 
bafti?gen adv. rasch 35,28,36; 56, 
11; 97,25. 

baeb stm. hafs 2, 51; 7, 4; 33, 3. 
in baeb bebben hassen 13, 88. 
to batbe halben hassen 2. vorr. 
80,149. 

baten swv. hassen 13, 91; 22, 28; 
37, 26. 

batefd? adj. hafserfüllt 53, 41; 64,59. 
bäumen st. u. swv. (imp. bäume; 
praet. baumebe; part. praet. gbe* 
bäumen) hauen 90,17. aushauen 
85, 75, 77. 

baumfprinche swm. heuschrecke 
32 d. 

bafph stm. habicht 44, 7; 74, 60; 
76, 35. 

bam stn. heu 63,16. 

be, fe, i?b pron. pers. (m. nom. be 

1, 78; gen. fi?ner 13, 110; dat. 
eme, ent 3,12,39; acc. ene, en 
5, 10; 8, 35. f. nom. u. acc. fe 
9,18; 11, 74; gen. erer 92, 56; 
dat. er 9,19. n. nom. u. acc. i?b 

2, 11, 89; gen. es in be bebbes 
(= bebbe es) gbefmecht 76,112. 
pl. aller geschlechter nom. u. acc. 
fe 2. vorr. 144,145; gen. er, erer 
2. vorr. 143; 6, 8; dat. en, ene 
3,52; 35,34) er, sie, es. 

bebben, baen anom. v. (praes. 1. sg. 
bebbe, ban, baff, 2.sg. baft, mit 
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fytgdtr — bemettd?ei?t. 


incl. fyeffhi, 3.sg. f?ab, fatf?, 
pl. f?ebben, conj. 3. sg. f?ebbe, 
l)aff; imp. f?ebbe; praet. 1. sg. 
f?abbe, 3. sg. f?abbe, l?ab, 3. pL 
f?abben, conj. 1. sg. f?abbe, 2. sg. 
f?abbeft, 3. sg. f?abbe, f?ebbe, mit 
incl. fyebbes, 1. pl. f?abben, l?eb* 
ben, 3. pl. fyabben; part. praet 
gf?ef?atf?, gf?ef?aen) haben 2. Torr. 
14,105; 1,2; 3, 47; 9,110; 15b, 
22,71; 18,10; 27,38; 30,33; 
32,35; 34,6,8,9,10; 37,11; 
38d; 48a; 61d; 63,27; 67,23; 
72,86; 73,52; 74,45; 75,50; 
83, 33; 99, 115; 105, 45; ad?t 
fjebben up die anfmerksamkeit 
auf etw. richten 22,3; groet ad?t 
f?ebben auf etw. sehr bedacht 
sein 6,66; parti?e f?an mi?t 46, 
109; leff f?an lieb haben 22,17; 
29,26; alberleoeft f?an über alle 
mafsen lieb haben 33,54; bi? fi?h 
f?an 41, 10; in be felfd?op f?an 
zum kameraden haben 72, 72; 
nid?t barnan f?ebben keinen ge¬ 
winn daraus ziehen 72,103; gobe 
nor ogf?en f?an 88,46. behalten 
51, 26. Ion f?an lohn erhalten 
57 a; 111, 53. ere fprbfte f?an 
ihr Sprüchlein sagen 41,19. bes 
nene roorbe f?an es nicht zuge¬ 
stehen 110 d. in ere f?ebben in 
ehren halten 90, 22. t>or gub 
f?an gut aufnehmen 69, 2; als 
gutgemeint annehmen 111, 72. 
hilfsverb in Verbindung mit dem 
pari, praet. 2. vorr. 105; 1,120; 
12,13,14; 32,54; 42,50; 46, 
105; 63c, d; 72,68; 76,112; 79c; 
110,2. refl. sich zeigen 9,44. 
f?egger stm. häher 42,17; 92, 66. 


f?ei?be stf. heide 48, 28. 
f?ei?bene, ^epben m. pl. heiden «, 
74; 33,15. 

J?ei?bens, f?ei?benfd? adj. heidnisd 
35, 31; 65,16; 107, 22. 
f?enl stm. heil 2. Torr. 2; 2, 88; 22. 

27; fi?nen f?ei?l up roofter fetten 
sein heil im wucher suchen, seine 
existenz auf wucher gründen 93a. 
f?ei?lfam adj. heilsam 1 . vorr. 16. 
f?ei?m adv. daheim 1, 103. 

I?ei?tne stf. haus: to her f?ei?me, tor 
l?ei?m zu hause, daheim 1,12; 
91, 16. 

f?ei?mnlegen stv. (part. praet. ^ei?m- 
gf?et>Iogen) heimfliegea 34, 22. 
J?ei?t adj. heifs: subst. 55, 21. 
f?ecfcele swf. hechel 71c, 36. 
f?el adj. laut 22,1. 
f)eel, adj. gesund 21,12. gaoz 
24,14; 82, 52. vollständig einl. 
z. 4. teile üb. J?ei?I mähen er¬ 
retten 78, 35. 

f?elen swv. heilen 53,14; 55 b, 25, 
33; 75, 14. 

fyelfte stf. hälfte einl. z. 3. teile 5; 
102, 55. 

f?etle, f?el stswf. hölle 11, 6, 32; 

33,20; 38,28; 47,26. 
fyellengloet stf. höllenglut 20,22. 
f?etm stm. heim 76, 31,36. 

I?elp ftrum, l?elp red?t auf jede 
weise 3, 69; l?elp red?t, f?elp 
ftrum 17,20. 

f?etpen stv. (praes. 3. sg. fyelpet, 
conj. 3. sg. f?etpe; praet. |?alp, 
conj. fyulpen) helfen 1, 35, 37; 
3,12; 38,50 ; 55,29 ; 83,30. 
f?elt stm. held 13,4; 32,17; 87,25. 
f?emelid?ei?t stf. geheim zu haltende 
dinge, geheimnis 39, 22; 51a, 
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überschr., 2,12,13, 23. herzens- 
kummer 51,27. 

fyemttyfe, f 7 cpmelpft, f^cmelic^ adj. 
heimlich 100, 25. geheim 102, 
110. duDkel 57, 75. adv. heim¬ 
lich 100, 4, 9 

fyemeli?ken adv. heimlich 93, 31. 
fyemmel stm. himmel 1 . vorn 6; 

14,29; 15.64,76; 28,22. 
fjemmelrihe stn. himmelreich 14,8; 

16,8; 23,14; 43, 15. 
l)emmelsbroet stn. himmelsbrot 
95, 53. 

bemmelfd) a^j. himmlisch 103,178, 
184. 

f?emmet stn. hemd 4, 27. 
fyen adv. hin: ben enroed) hinweg 
15,8. 

f?ent>etei?ben swv. ohne Sorgfalt an¬ 
fertigen 48,42. 
benbragen stv. tragen 94,9. 
benbrucften swv. abd rucken 103,128. 
benbroalen swv. auf irrwegen dahin¬ 
schreiten, wie ein thor dahin¬ 
leben 70,9. 

bengbaen (s. bemtegban) anom. v. 
hingehen: por fpfc ^engf^an 61b. 
vergehen 27, 29 m. to sich rich¬ 
ten auf, sich zu wenden 110,64. 
fyengen stswv. (praes. 1. sg. benge; 
praet. bengebe) aufhängen 33,30. 
hängen 58, 9. wenden 85, 58. 
in be roage b* n ö*N aufs spiel 
setzen 89, 16. subst. fyengent 
hängen 33,27. 

Jjenne adv. in panbemte herab 66,10. 
bennebrpngen swv. hinbringen 16, 
3; 77,11. 

benncbrppen stv. hintreiben 32, 58. 
bennegban (s. bengbaen) anom. v. 
hingehen: be tpi? 1 ifc laten benne* 


gban um die will ioh mich nicht 
kümmern 98, 6; ben rped? benne* 
gban des weges kommen 20,41. 
hingebracht werden 2, 28. mit 
in sich begeben 44,26. 
bennelopen stv. dahinlaufen 81, 1. 
bennenbragen stv. forttragen: mi?t 
fph b«n«enbragen mitnehmen 
20 b. 

bennenemen stv. hinnehmen 85,16. 
benneri?ben stv. hinreiten 74,54. 
benneflpten stv. (praes. 3.sg. benne« 
fli?t) verbringen 70a. dahinleben 
70,3. 

benneflumpen swv. in lotterei hin¬ 
bringen 73, 65. 

benneparen(s. benparen) stv. dahin¬ 
fahren 46,118. 

benneporen swv. wegfahren, fort¬ 
steuern 78, 3. 

benfebeten stv. hinschiefsen 75d. 
bcnfeggelen swv. hinsegeln 108,21. 
bemelpn lotterbube, umherziehen¬ 
der lu8tigmacher 27, 36. 
benfli?pen stv. sich träge dahin¬ 
schleppen 106. 11. 
benfpringen stv. hinspringen 48,120. 
benfubelen swv. ohn« Sorgfalt an¬ 
fertigen 48, 35. 

benunberhomen stv. herunterkom¬ 
men 99, 143. 

benutb adv. hinaus 102, 53. 
benpuren (s. bcntteparen) stv. dahin¬ 
fahren 11. 88; einl. z. 2. teile 1. 
benplegen stv. verfliegen 9, 102. 
benjrft stm. wallach 102,28,40. 
ber adv. her: patt olber tpb be* 
13, 57; pan olbet beer 14, 14. 
beer stn. heer: gbept int olbe beer 
geht zum alten heer, stirbt 55, 
16. schar 13, 20. volk 56, 57. 
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fperbe 8wm. hirt 72,102 ; 73,31. 
fperbord? abgebraucht 102, 68. 
fyeerbragen stv. herbeitragen 63, 9. 
J)ere, fpeer swm. herr 6, 41; 18 b, 
überschr., 2, 7; 81, 32, 36; bes. 
von gott 32,77; von geistlichen 
73,5. freiherr 82, 33. Vor namen 
und titeln steht Iper: Iper Danib 
42, 28; Iper TTipblparb 53 a; Iper 
arfte 21,12. 

Ipeergfpaen anom. v. einhergehen 
2. von*. 130; 4, 65; 9,1. 
fperipng stm. hering 102,115. 
fpeerftomen stv. herbeikommen 
91, 20. 

fpeerripben stv. herbeireiten 74, 51. 
fperfdpop stf. herrschaft 81 d, 13, 
19, 26. 

fpeerflaen stv. schlagen 9, 28. 
Ipeerflepen swv. hinziehen 9,10. 
Ipeerftuuen stv. eilends herbeikom¬ 
men 2. vorr. 23. 

Iperte, f?cr^c swn. (utfp bes fnpnbes 
Iperte : fmerte 6, 26) herz 6, 19; 
83,65; 89,19. uan gubem Ijer^en 
in bester absicht 7,14. to Werten 
glpaen zu herzen gehen 93, 26. 
fperteleipt stn. herzeleid 2,106. 
fpeerroeipen swv. herwehen 16, 65. 
I)eten stv. (praes. 3. sg. Ipetet, fpetfp, 
fpeipt; praet fpeeb, pl. fpeten; part. 
praet. gfpelpeten, fpeten) befehlen: 
m. dat, 64, 17. heifsen 1, 71; 
9, 82; 17, 24; 74,13. nennen 
2. vorr. 147,151; 8c; 21,24; 
40,11; 42,54. eipnen ripcft fpeten 
einem die bezeichnung reich ver¬ 
schaffen, einen in die klasse der 
reichen bringen 83, 54. refl. 
heifsen 67,97; 72,1. 
fpilgebom stn. reliquie 63, 22. 


fpilgfpebomforer stm. von ort zu on 
ziehender aussteller unechter reli- 
quien 63,11. 

fpipllipd? adj. heilig: ben Ipiplgett 
Ionen 65,36; compar. fpilger tö. 
40. fromm 57, 74; 65, 12. bc 
fpiplge badp feiertag 95, 21. subst 
be fpiplge der heilige 63, 25; 72,1. 
Ipipllidpeipt stf. frömmigkeit 34, 20. 
fpipnber praep. hinter: fpipnber fyk 
gfpaen rückwärts gehen 57,80; 
Ipipnber fipcfc fpolben zurückhalten 
82,24. 

fpipnber stm. schaden 93, 29. 
fpipnberen swv. hindern 111 d. stö¬ 
ren, verwirren 35, 13. hinder¬ 
lich sein 30, 25. 

fpipnbergfpan anom. v. hinter dem 
rücken angreifen 2. vorr. 86. 
fptncfcen swv. (praes. 3. sg. fpipncfct) 
hinken 16, 43; 67, 79; 74, 12; 
102, 33. 

fpipnnleten stv. hinfliefsen 85, 9. 
Ipipnooren swv. wegführen 92, 47. 
fpipnnoruaren stv. verlöschen 103, 
187. 

fpir adv. hier tit. (bl. l b ) 11; 18,15; 
33, 19; fpir ebber n?or es sei, 
wo es sei 26, 3. hierher 11,28. 
jetzt: fpir alje t>em jetzt wie 
früher, allzeit 34b, überschr. 
fpiran adv. hieran 63, 26. 
fpirbip adv. hierbei 16, 68. 
fpiprin adv. hierin 81, 35. hieran 
2. vorr. 72. 

fpirmebe, fpirmipt adv. hiermit 2,28; 

11 d; 27,20; 46,112; 104,58. 
fpiprna adv. hiernach 2, 100; 5,24; 

8,54; 25,26. 

fpirumme adv. darum 13, 89, 96; 
33,28. 
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f?irummefpringen stv. herumsprin- 
gen 61,4. 

Tjirunbet adv. hierunter 75, 23. 
1)irutl) adv. hieraus 9, 58. heraus 
64, 48. 

fyirpan adv. hiervon 66,15. 
fyirnor adv. hierfür 111, 58. zuvor 
1, 63, 120. fyirpor hortes kurz 
zuvor 81,1. 

fjirporbrpngcn swv. ans licht 
bringen 103, 141. 

fjirporgfyaen anom. v. hinausgehen 
97, 23. 

Ijitporftphen swv. heraussehen 62,6. 
fyirporfcomen stv. herausgehen 
42,20. 

fyirporfeen stv. blicken 77,15. 
Tpirporfofcen swv. aussuchen, aus¬ 
wählen 17,3; 34,11. 
fyirporftechen stv. herausstecken 
99, 92. 

fyirporftrecften swv. hervorstrecken 
13,114. 

f)irportl)een stv. hervorziehen 103, 
157. 

fypftorie swf. geschichte 14, 15; 
15,51. 

f?od? adj. hoch 36b; compar. fyoger 
21, 36; superl. f)ogf?eft 9, 105; 
17, 39. vornehm 76, 6. adv. 
hoch, sehr 1,90; 2,63; 5,81. 
f?od)fart stf. hoffart 92,103; 99,101. 
fyobe stf. bewachung 32,16. 
fyoben, f)uben swv. (praes. 3. sg. 
f?ub; part. praet. gfyefyob) hüten 
37,20; m. gen. 32,2. versparen 
95, 59. refl. m. por sich hüten 
vor 13,65; 35,41; 51,16. subst. 
bat fyöbent das hüten 32,12. 
fyober stm. Wächter 32, 9.3 
fjoeberpnne swf. hüterin 51,12. 


fyof stm. hof 3, 76. 
f?offlf? c fi?nbe stn. hofgesinde 42,42; 
77,110. 

fyogfye adv. hoch 36,14; 37,1. vor¬ 
nehm 9, 3. 
fybgfye stf. höhe 69 a. 
l)ogl?en fröhlicbkeit 9,81. 
fyophe swm. mantel 71,7. 
fyol stn. Öffnung 16, 44. 
fyolben stv. (praes. l.sg. fyolbe, 3.sg. 
fyolbet, fyolt, l)alt, fyelt, 3. pl. 
l)olben; imp. fyolt, bolbet; praet. 
fyeelt, gelben, mit incl. fyelbent, 
conj. fyelbe; part praet. gfyefyolben) 
halten 2, 48; 24, 4; fe in ben 
crcn fyolben 1, 7; paft fyotben 
festhalten 23, 20,25. beibehalten 
89, 6. abhalten: bretfpel fyolben 
sich mit Würfelspiel beschäftigen 

95, 24; ben gojemarhet fyolben 
sich mit anderen zum zwecke 
der Unterhaltung zusammenfinden 
91, 19. üben: red?tferbid?ei?t 
fyolben 2, 105. besitzen: öen 
fyogeften grab Kolben 17,39. an- 
halten 6,87. den geschmack auf 
der zunge festhalten, prüfen 16, 
17. wofür halten 64,22; 84,15. 
achten: gfyerpncfc fyotben 27,12. 
ansehen 83, 63. mit up auf etw. 
etwas geben, etw. schätzen 29a. 
mit por für etw. halten 1, 33; 
16,8,119; 18, 28; 25,16; 67,62. 
to f?atl? l)o!ben hassen 2. vorr. 
80. refl. sich halten 32,79; I)e 
fyolt fpft fyemelpft por ben lueben 
er sucht sein thun den blicken 
der leute zu entziehen 13, 111. 
sich wofür halten 16,58. mit in 
sich halten zu, teilnehmen an 
13, 45. 
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fyolleh stm. grofses lastschiff 2. 
vom 17. 

be guben Rollen die guten geister 
65, 32. 

f^olt adj. hold 17, 8, 12; elnl. z. 

2. teile 5; 22,5. 
fyolt stn. holz 15, 63; 33,18. 
fyoltmarhet stn. holzmarkt 62,14. 
fyomobid? adj. hochgespannten er- 
wartungen entsprechend 92, 36. 
übermütig 87,40. subst. 6c f)0> 
mobige der übermütige 92, 121. 

fyomob stm. hochmut 82,64; 92, 73. 
pracht 85, 96. hoffart 89, 5. 

fyon stm. hohn 4, 51; 61, 11. 

schimpf 26, 58. kränkung: goöe 
fyoen uttbc laftcr rupfen gott 
kränken und beleidigen 9, 80; 

gobe nod? groteren fyoen boen 
gott noch mehr kränken 84, 44. 

fyomtid? stn. honig 37,36. 
f?onnpd?brope swm. honigtropfen 
43, 29. 

fyonfprahen swv. lästern 77,69. 
fyopen swv. hoffen 2. von*. 71. mit 
in 56, 32. 

boppe swm. hopfen 102, 115. 
f)oren swv.(praes. 3.sg. fyoret, fyorb; 
praot. fyorebe, fyorbe, conj. fyorbe; 
part. praet. gfyefyöret, gbefyort, 
J)orb) hören 1, 5, 38, 40; 2, 79; 
6,45; 41c; 49,41; 72,28; 81, 
26, 27. befolgen 8, 22, 27. ge¬ 
hören 3, 72; 14,33; 46,111. er¬ 
forderlich sein 26, 16. m. gen. 
d. sache hören auf 108, 23; m. 
gen. d. pers. hören von 111,93. 
m. dat. hören auf 17, 52. refl. 
unpers.: al$e fph bat l?orb wie 
sich das gehört 68,34. 


J?orn stn. (pl. f?omer) horn 2. von. 
128. 

fyorfam adj. gehorsam 83, 64. 
fyorfam stm. gehorsam 13, 78. 
|)ofe swf. hose 4, 28; 76, 28. 
fyoeb stm. hut 1, 26; 3d. 
l?oetmaherhned?t stm. hutmacher¬ 
geselle 72, 61. 

fyopaibid? adj. hoffärtig 92a. 
f?OParbid)ept stf. hoffart 15. 40 
44,21. 

fyofatt stf. hoffart 92, 39, 91. 
f?ofered)t stn. Ständchen 62, 12, 6a: 
moct men cm bemte f?ofered?t 
mähen da mufs man dann auf 
seine Veranlassung musik machen 
21 . 

fyoferen swv. ein Ständchen bringen: 

subst. inf. 62 überschr. 
fyopefd? adj. fein 2, vorr. 131; 4,108 
schön 6, 101. anständig 4, 69. 
fyopefd?ept stf. Schönheit 60,8. 
fyopet stn. haupt 12, 22; 16, 95. in 
Verbindung mit egen: fr?n egen« 
fyopet seine eigene meinung36.29. 
fph up epn egen fyöpet fetten 
nur der eigenen meinung trauen, 
sich durch nichts beeinflussen 
lassen 46,17. (teilen eren nar< 
renfpn up egen fydoet ihren thö- 
richten sinn auf eigenmächtiges 
thun richten 79, 23. eptt egen 
fyöpet por fpk nemen zu eigen¬ 
mächtiger that schreiten 36. 23. 
fyopetfahe stf. rechtsstreit 71,34. 
fyueben, fyuebe adv. heute 31,14. 

25, 27, 33; 48,71. 
fyuben s. fjoben. 
fyuft stf. hüfte 77 a. 
f)ulbe stf. huld 85,99. fyulbe boen 
sich ergeben 82, 7. 
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•ulpe stf. hilfe ttt. (bl. l b ) 1; 38, 53. 
mmpeler stm. einer, der nichts 
• * vor sich bringt, auf keinen grü- 

- nen zweig kommt: be mob bcr 
anber fyumpeler fi?n der mufe es 

• ' sich gefallen lassen, von anderen 

für einen habenichts gehalten zu 
1 werden 95,36. 

fjunbert num. card. hundert 102,8. 

- r . f?unbenlege swf. schnake 27,21. 

fpunger stm. hunger 15,54; 17,49; 
r- 70,25. 

c c jüngeren swv. (praes. 3. sg. hungert) 

- „■ hungern: unpers. m. dat. 61, 26. 

j fpunt stm. hund 5, 20; 18,19; 84, 
^ 39; 95, 47. 

Tjunbfogel stm. jagdvogel 74,17. 
f?us stn. (dat. pl. fyufen, acc. pl. 
l)ufer) haus 15, 22, 76; 81, 27; 

...‘f 85,70; 97, 27; f?us unbe fyoff 

*. 6, 78. 

• * 

. . f?ufjfrouroe swf. hausfrau, weib 
.. 84, 35. 

fyueb stf. haut 67, 6; böfe f)ub be- 
zeichnung für ein schlechtes weib 
64, 76. in ftner f?ub, in ber 
l)ub vollkommen: fye is ei?n 
narre in fi?ner f)ub er ist ein 
vollkommener narr 55,10; be ift 
epn narre in ftner f?ub 105,1; 
unbe is bod? ei?n narre in ber 
,• l)ub 83,60; narren in ber fyub 

* 76,19,120. 

fyutlpn hüttchen 15, 73. 
l)utte swf. hütte: be f?utten mpt 
ber mutten so viel es ihrer giebt 
einl. z. 3. teile 4. 

m 

f)uve swf. haube, kopfbedeckung der 
frauen 4 9. Sturmhaube: to ber 
, f)ut>en gri?pen zu leibe gehen 

93,1. kappe des narren 71, 21. 


X 

i?d?t pron. indef. etwas 57,33; 81, 
27. adv. etwa 2. vorr. 49; 32, 69. 

id)tesn>anne, i?d?tesn?an ad v.manch- 
mal 96, 20. irgend einmal 14, 6. 
vormals 4,1; 9,59; 92, 27. er¬ 
heblich 92,84. 

i7d)tesn>at pron. indef. irgend etwas 
34,8; 57,32. 

i?d?tesn>es pron. indef. irgend etwas 
53,16. 

i?d?troelfe pron. indef. irgendwelch 
76,110. 

i?belicfyei?t stf. eitelkeit 61,16. 

pber pron. indef. jeder 104, 61. 

i?berman pron. indef. jedermann 48, 
39; 50,20; 72,2. 

ift, im r. id) pron. pers. (gen. 
ntpner; dat. mi;; acc. mi?, im r. 
mpd?) ich 2. vorr. 196; 1, 91; 
2,91,92; 3,14; 22, 17,18. 

T)len swv. eilen 31,10. 

i?mme swf. biene 2. vorr. 23; 53,1. 

in praep. m. dat. in 2. vorr. 138; 4, 
64; 52,32. an 6,34; 61a. auf 
15, 44; 28, 22. gemäfs 11, 25. 
während 12, 7. m.acc. in 2. vorr. 
115; 2d; 50, 20. adv. hinein 
85, 10. 

inblafen stv. einblasen 20 d. 

inbrefn?nge stf. einbruch: boen in» 

o 

brehi?nge brechen ein 99, 55. 

inbrpngen swv. einbringen 74, 18. 
nahelegen 99,127. 

inbrengen swv. (part. praet. ingfye» 
brenget) refl. sich eindrängen 
48, 8. 

ingfyeten stv. (imp. gfyeb in) hinein- 
giefsen 16, 6. 

ingenen stv. eingeben, nahelegen 
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infcopen — juncfr. 


31, 2; be natur gfypft pslpkem 
in jeder steht unter dem einflufs 
der naturanlage 44, 33. 
inkopen swv. einkaufen 48, 111. 

subst. inf. 48, 38. 
inlaten stv. einlassen 106, 6 . 
inmalen swv. einzeichnen 6 , 21 . 
inmcten stv. einmessen 3, 47. 
innemen stv. einnehmen 48, 104. 

in besitz nehmen 46, 69. 
inrebe stf. widersprach 111,64. 
infammelen swv. einsammeln 70b. 
infetten swv. hineinsetzen 74, 
41, 82. 

int = in + bat 13,1; 46, 42; 48, 
73; 108, 55. 

inual stm. zufällige Überlegung 
103, 15. 

pjj stn. eis 16, 116. 
pslpk pron.indef. jeder: adj. 2,103; 
19, 22 ; 26, 69. subst. 2. vorr. 
25; 18,17. 

pffet = is 17b ist es 2 . vorr. 1 ; 
24, 29 ; 32,77. 

77 b artikel = bat 7, 59. — s. ^e. 
item m. rechnungsposten: ben item 
fc^riuen die rechnung auf stellen 
79, 8 . 

J(i). 

ja adv. ja 48, 73; me nid)t kan 
fpreken ja unbe neen wer nicht 
zu einem festen entschlusse zu 
gelangen vermag 8 a. sogar, 
selbst 102,18. 

jagten swv. (praet. jagebe; part. 
praet. gl)ejaget) jagen ld; 2 d, 
21; 51,17; 74, 91. subst. jagent 
74a, 2. 

jamerfanck stm. klagelied 107, 34. 
jammer stm. jammer 4,114. 


jammerbat stm. jammerthal 11, 23. 
jämmerlich adv. jämmerlich 8 , 28. 
jammerlik adj. jammervoll 43, 18. 

adv. elend 26, 38. 
jammerti 7 ken adv. elend 13, 24; 
56,12. 

jar stn. jahr 1 , 65; 48,19, 73. 
je adv. je 56,51. 

jegen praep. m. acc. gegen 13, 66 ; 
16,85; 25,15. 

jegenmorbicfyept stf. gegenwart: 
in jegenmorbichept gegenwärtig 
44, 41. 

jeger stm. jäger 74,93,95. 
jemant pron. indef. jemand 2 . vorr. 
34; 3,70; 16,51; 54,5. 

jenne s. gfyenne. — bem jennen 
demjenigen 86 , 20 . 
jemtich pron. indef. irgend ein 

2. vorr. 85; 57, 21. 
jennigerfyanbe irgend welcher art 

3, 62. 

jo adv. ja 2,46. sicherlich, ohne 
zweifei 2. vorr. 9; 18 d. jo — jo 
je — desto 21, 36; 63, 34. 

Jobe swm. jude 59,29. 

jobenfppjä: ; mpt epnem jobenfppfj 
rennen wucher treiben 76,11. 
jobefd? adj. jüdisch 4, 30. 
jobod? conj. dennoch 102,116. in¬ 
des 18,4. 

joget stf. jugend 5a; 27, 29; 52a. 

jugendzeit, junge leute 74 , 5 . 
ju s. gp. 

jud)en swv. laut aufschreien 62,17. 
jummer adv. immer: fyen jummer 
immerfort 2. vorr. 3. je 82, 42. 
jummermeer adv. immerfort 6 , 110 . 
jungelpnck stm. jüngling 32, 21 . 
junck adj. jung 6 , 23. subst. be 
junge 2,96; 49,16. 
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jundtfyeer, juncher swm. junker 
74, 51; 76,13,16. 
junchfroun>elih adj. jungfräulich 
9, 52. 

junchfroroe swf. jungfrau 13,75. 
junchfrorpentudpt stf. jungfräuliche 
zucht 9, 45. 

juroe pron. poss. euer elnl. z. 
4. teile I b. 

hacfyel swf. irdenes geschirr 57, 40. 
kaff stn. (dat. sg. haue) getreide¬ 
hülse, spreu 9. 102; 21,7; 31a. 
hdl adj. kahlköpfig 42, 54. 
half stn. kalb 2.vorr. 158; 61,10. 
halffel stn. kalbfell 85, 27. 
kalt adj. kalt 84,28. erstarrt 46, 50. 

subst. 55, 21. — s. holt, 
halperfyut stf. kalbfell 94, 16. 
haluespoet stm. kalbsfufs: uppe 
halpespoeten gfyaen kälbern, 
possen treiben 2. vorr. 103. 
hamerloge stf. kammerlauge, urin 
62,8. 

hannc swf. kanne 81, 18. 

9 % 

capitel stn. kapitel 9, 77. 
happe stswf. m antelkragen, der 
zugleich als kapuze dient 4,29; 
27, 4 (zur Studentenkleidung 
gehörig), narrenkappe 2. vorr. 
162; 9 d; 98, 20. 

haracter stm. zauberzeichen, Zauber¬ 
wort 38, 27; 65, 31. 
hard) adj. knauserig 48, 99. 
harbett swv. karten spielen: subst. 

inf. 48, 15; 77, 6. 
harbenfppl stn. kartenspiel 77, 80. 
hare stswf. karren 2. vorr. 19; 46b; 
91, 3. 

hartvifer stm. kartäuser 105,12. 


hatte swf. katze 33 d, 37; 81,28. 
hafj interj. scheuchruf für katzen 
107, 35. 

hebe swf. kette 82, 39. 

hepfer stm. kaiser 12,18; 56, 5. 

hepferbom stn. kaiserwürde 99,134. 

kaiserreich 99, 35. 
hepferlph adj. kaiserlich 9, 96. 
heel kiel 13, 22. 
hele swf. kehle 20, 50. 
helch stm. kelch 63, 27. 
helre m. kellermeister 81 überschr. 
helreman stm. kellermeister 81 c, 
8, 43, 45. 

heniten swv. (praes. 3. sg. hent; 
part. praet. gfyehent) kennen 46, 
46; 48, 106; th en henne juiper 
(bpner) ntdpt 106, 8, 20. erken¬ 
nen 2. vorr. 70. hennen leren 
kennen lernen 2. vorr. 185; fpch 
hennen leren 66, 16. 
heren swv. (praes. 3. sg. herb; part. 
praet. gfycherb, heret) intr. die 
richtung nehmen 107,10. trans. 
kehren, wenden: alle fahe tom 
argeften heren 21,18. verwen¬ 
den: tom heften heren in zweck¬ 
mäßiger weise verwenden 67,30. 
hindern 79,41. refl. sich ändern 
111, 113. mit an sich an etw. 
kehren 104,65; 111,47; suchen 
8,12. mit to trachten nach 55,6; 
fph to beme heften heren sich 
allem guten zuwenden 32,27; 
fph to ben roerhen heren 58, 8; 
fph to ber mepfterfd?op heren 
sich selbständig machen 48, 25. 
mit pan sich abwenden von, sich 
einer Sache entschlagen 105, 38. 
herhe swf. kirche 44 a, 15, 21, 25, 
31, 40; 91, 2, 26. 
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kerkenregeren stn. Verwaltung einer 
pfarre 73, 25. 

kerckmed) stm. wallfahrt zu einer 
kirche 63, 13. 

herckmpgpnge stf. kirchweih 61, 21. 
kennen swv. jammern 106, 21. 
liefen stv. (praes. 3. sg. huft) wählen 
92,118. mit in sich entscheiden 
für, erwählen 2. vorr. 53. 
hetel, kettet stm. kessel 2d, 21, 
36, 60. 

heiter stm. ketzer 36, 9. 
hetterboek stn. buch frevelhaften 
inhalts 38, 32. 
hetterpe stf. ketzerei 11, 47. 
hetterfd)oIe stf. ketzerische richtung 
98, 11. 

hpf stm. gezänk 64 , 30. schelt- 
* worte 42,21. streit 19, 20; 32, 
37; 33, 3. 

kpl stm. keil: epn groner kpl ein 
roher geselle 67 d; 72, 111. 
hpnbefd) adj. für ein kind geeignet 
64, 68. kindisch 46, 75. 
hpnt stn. (pl. hpnbere, hpnber, 
hpnt) kind 6 a, 2, 26, 31; 22, 3; 
42, 53. 

hpntfyept stf. kindheit, kindesalter: 
in hpntfyept gfyaen ein kind sein 
46,26. jugendlicher Unverstand: 
mpt kpntfyept ummegfyan sich 
wie ein kind betragen, unver¬ 
ständig handeln 13, 30. 
hpntlph adj. kindlich 6, 14. 
hpfte swf. kästen zur aufbewahrung 
des geldes: be hpften hluuen 
geld abnehmen 93, 2. 
hpuen stv. (praes. 3. sg. kirnet) 
zanken 32, 103 ; 71a. 
hpuer stm. zänker 89, 21. 
klaffen swv. lebhaftsprechen 104,20. 


klaff er stm. boshafter Schwätzer, 
Verleumder 101 d. 
hlagfye stf. klage 2,67. not, leid 
32, 37, 48. 

hlagfyelih adj. leidvoll 26, 35. 
klagen swv. (praet. conj. hlagebe) 
klagen 16, 54; 72,102; mit oner 
64,5. refl. klagen 63, 5. 
hlanck stm. klang 41 c, 29. 
klappetbanch stf .plaudertisch 91,17. 
klapperen swv. klatschen 64,27. 
klar adj. hell 11,22. adv. deut¬ 
lich 4, 64. 

klaren swv. entwirren: to redete 
klaren in Ordnung bringen 
100 , 11 . 

hlaumen swv. krauen: ben fyeren 
be negele hlaumen schmeicheln 
100,24; be fulnen up beme 
nagel hlaumen dass. 18,22. refl. 
sich kratzen 93, 40. 
hlebinge stf. kleidung 4, 3. be- 
kleidung 4, 69. 

(Clementin die Clementinae, die 
einen bestandteil des corpus iuris 
canonici ausmachende decre- 
talensammlung von Clemens V. 
76, 80. 

klemmen swv. klemmen: fpne t>pn« 
ger klemmen sich in ungelegen- 
heiten bringen 7, 33. 
kleen, hlepn adj. klein 1 d; 12,11; 
15, 73. gering einl. z. 3. teile 6; 
48,48. superl. kleneft 3 c. subst 
n. wenig 57, 25. adv. hlepn 
wenig 102, 71. 
klene adv. wenig 48, 93. 
klenbbe stn. kleinod 82,65. 
kleet, hlepb stn. (pl. hlept, hlebere, 
kleber) kleid, gewand 2. vorr. 
136; 4,26,96; 6,82; 51,1; 82,38. 
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fclenen stv. (part. praet. qbeklenen) 
kleben: be kappe ifl naft an 
mp qfyeklenen die narrenkappe 
haftet fest an mir 111, 109. 
fclpngen stv. (praes. 3. sg. hlpnqet, 
klpncht) klingen 72,9. erklingen 
1, 38. klingeln 44, 7. läuten 
72, 65. 

fclpppe swf. klippe, fels 74, 11. 
fclod) 8. kloek. 

hloche swf. glocke 41a, 24, 30. 

schelle 17,4; 27, 6. 
hloff, klone swm. gespaltenes holz¬ 
stück, das zum vogelfange dient 
92 c, 45. 

hloeh, hlod? adj. klug 36,3; 92, 37. 
ftloehfyeit stf. klugheit 107, 57, 
59, 63. 

kloppen swv. klopfen 17, 52. 

prügeln 59, 7. 
hlofter stn. kloster 7, 79. 
klofterkatte swf. klosterkatze, be- 
wohner eines klosters 73, 96. 
hlofterhlept stn. klosterkleid 73 b. 
hlofterkol stf. klosterkohle 73, 80. 
hlofterman stm. mönch 73,98. 
hlufe swf. klause 11, 39. 
fclufener, klüfer stm. klausner 20, 
37. Sonderling 105,11. 
fcluoen swv. nachsehen 93, 2. be¬ 
treiben 71, 22. 

knaken swv. knacken 81, 27. 
knape swm. kuecht 20,41. 
kne stn. knie 105,18. 
kned)t stm. knecht 15, 32; 18, 7; 
57, 63. geselle, gehilfe 48,9, 23. 

pd?tesn>an mer ban knecht fpn 
über eine ziemlich grofee erfah- 
rung verfügen 92, 84. 
knepe stm. einschnitt 75 b. 
kneppel stm. klöppel 41 b. 


hnobaft stm. roher geselle 72,107; 
108, 49. 

knoke swm. knochen 94, 11. 
knop stm. knöpf 95, 7. 
knuppel stm. knüppel 90,10. 
ko stf. kuh 2. vorr. 158; 3, 86. 
f?e lid?t qfyelph epner koo er liegt 
da wie eine kuh, d. h. teiinahm- 
los 16, 50. 

kobreck stm. kuhmist 76,126. 
koch stm. koch 81 c, überschr., 
8, 44, 46. 

k6ke swf. küche 81, 9. 
koken swv. (part. praet. qfyehohet) 
kochen 54, 10; 60 d. 
koker stm. köcher 13, 40. 
hoekpnne swf. köchin 73,60; 95,32. 
kolt adj. kalt 99, 82. — s. kalt, 
holoe swf. kolbe 2. vorr. 162; 54,16. 
komen stv. (praes. 1. sg. kome, 
3. sg. humpt, 1. u. 3. pl. komen, 
conj. 3. sg. kome; imp. kum, 
körnet; praet. quam, pl. quemen, 
conj. queme; part. praet. q|)e« 
komen, komen) kommen 2. vorr. 
26; 7, 42; 8, 23; 11,28; 12, 6; 
einl. z. 3. teile 9; 66. 60; einl. 
z. 4. teile Ib, d, 11; in ben rab 
komen 94, 5; mancht be luebe 
komen 48, 73; to beme bobe 
komen zu tode kommen 46, 92; 
to fdpaben komen 16, 84. ge¬ 
schehen 16, 36; 49, 6. mit nan 
herrühren von 6,97; einer Sache 
ledig werden 45,4. unbe quam 
em bartfjo, bat und es kam mit 
ihm so weit, dafs 15, 43. 
compas kompafs 108,17. 
complet f. die letzte kanonische 
höre 72,67. 

conciencie, concienfc swf. gewissen 
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13,102. Skrupel: nette concien* 
eien mähen sich keine Skrupel 
machen, sich kein gewissen 
daraus machen 103,129. 
honett praet. praes. (praes. 1. sg. 
han, 2. sg. mit incl. hanftu, 
3. sg. han, 3. pl. honen, conj. 
3. sg. hone; praet. honbe, conj. 
honbe) können 2. vorr. 173; 

1, 21; 61 c; 71,17; 72,85; 92, 

80, 82. m. acc. sich auf etw. ver¬ 
stehen 12, 7,17; 72, 36; 76,71. 
vermögen 24, 6. mol honen up 
meister sein auf 76,85. 

confecht zuckerwerk, süfsigkeiten 

81, 41. 

honninch, homtpeh stm. könig 1, 31; 

4,58; 15, 37; 99,153. 
honninchrpch stn. königreich 83, 
32; 99, 35. 

contrarie entgegen 1,62; 4,128; 
bepftu f?ir contrari thust du 
hiervon das gegenteil 2, 64. 
hop stm. köpf 2. vorr. 128; 16, 70. 
hoep stm. handel 102,114. kauf 

2. vorr. 60; to hope 85, 27; 
guben hop geoen leicht zufrieden¬ 
zustellen sein, laxheit einreifsen 
lassen 73,24. thun und treiben: 

in nalfd? bön al fpnen hoep 
bei allem, was er thut, unred¬ 
lich verfahren 102, 128. 
hopen swv. (praes. 3. sg. hoft; 
part. praet. hoft) handel treiben 
44,16. kaufen 74,26; I)pnber 
fph hopen auf Spekulation kaufen 
93, 4. verkaufen: subst. inf. up 
molueple hopen flfyept pberman 
48, 39. 

hopenfcfyop stf. kaufmännische thä- 
tigkeit 48,107. wäre 102,118. 


höper stm. käufer 102, 35. 
hoplube stm. pl. kaufleute 79, 34. 
hopman stm. kaufmann 48, 101, 
103; 79, 9. 

hoppen swv. enthaupten 64, 18. 
hopper n. kupfet 102, 93. 
hopftebe stf. laden 102,65. 
hoer, höre stn. chor, der den geist¬ 
lichen Vorbehalten e raum in der 
kirche 91 a, überschr., 2, 31, 34. 
chordienst: up bat hoer maren 
den chordienst versehen 91, 12. 
to höre mefen dass. 91,35. 
horf stm. korb 77,52. 
hör ne, horn stn. körn 65,62,67; 
93,54. ' 

hornehoper stm. komaufkäufer, 
kornwucherer 93, 53. 
hornmarhet stn. kornmarkt 74,26. 
correctur stf. korrektur 103,90. 
corrigeren swv. (part. praet. qfoe* 
corriflert) korrigieren 48, 65; 
103, 94. subst. inf. 48, 78. 
hört adj kurz 15,75. in horten 
jaren in wenigen jahren 100,12. 
adv. kurz 4, 61. bald 40 d; 
55, 11. jüngst 56, 66. 
hört stf. kürze: in hört bald 15, 43; 
51, 10; 56,18. 

horten swv. verkürzen 35, 16. 
hortes adv. vor kurzem 24, 39. 
bald 24, 41. 

hortempl, hortmple stf. vergnügen 
54 a; 74,13. 

hoft stf., hofte swm. (gen. hoftens) 
geldmittel 15 b; 48, 41; 74 a, 
2, 14. lebensmittel 85, 62. 
hoftel adj. prächtig 15, 25. adv. 

mit grofsem auf wände 15, 12. 
hoftelih, hoftlph adj. köstlich 6, 98. 
kostspielig 71,16. 
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koften swv. (praet. koftebe) kosten 
1,113; 81 d; 85,53. 
kooe swm. kübel 3, 86. 
kraffeel stn. karavelle 2. vorr. 18. 
kraft kraft 13, 26. 
krähe swf. grofses kauffahrteischiff 

2. vorr. 17. 

kracken swv. krachen 76,112. 
kram stm. wäre 63,14; 102,123. 
kranck adj. krank 38,36. subst. 
be krancke der kranke 38 über- 
schr.; 55, 8,15. 

kranckfyept stf. krankheit 38 b, 1, 
7, 9, 11, 16, 34, 41, 43, 45, 61. 
creatur stn. geschöpf 64, 45; 70,17. 
er eben <3 stf. vertrauter Umgang 
13, 101. 

hreftid? adj. kräftig 102,21. 
kreper stm. kleines schiff 2. vorr. 18. 
krencken swv. schwach machen 
31, 24. schaden 89,19. 
hrenet stm. krebs 40, 11; 49, 27; 
57,4. up krefeten gfyan den krebs- 
gang gehen, fehlschlagen 57 c. 
krpbbe (s. hrubbe) swf. krippe 
100, 34. 

krid? stm. hader 19, 20; 78, 16. 
krieg 91, 5. 

krpgen stv. (praes. 2. sg. krtd?fl, 

3. sg. krid)t, 3. pl. krpgen, conj. 
3. sg. krpge; praet. kred), kregen; 
part. praet. gfyekregen) erlangen 
64, 14; 73, 37; 74, 24; 92, 54. 
bekommen 69, 4; 85, 84, 87, 89, 
91; 94, 26. beter krpgen eine 
mildere behandlung erfahren 

74, 43. epnen bitteren roek 
krpgen übel mitgenommen wer¬ 
den 78,21. epne fipackfpept krp* 
gen geschwächt werden, an kraft 
einbüfsen 103,36. epnen ummc» 

D&t n&rrenschyp. 


ftad? krpgen eine andere Wen¬ 
dung nehmen 101, 26. bo kred? 
fpn porbunt ei?n ummeflad? da 
war es um sein bündnis ge¬ 
schehen, da empfing sein bündnis 
den todesstofs 46, 94. 
krpgen swv. streiten 65, 19. 
kriften adj. christlich 99, 13. 
kriften stm. Christ 59, 31; 65, 21. 
kriftenebloet, krpftenbloet stn. 

christenblut 99, 88,96. 
hriftenelant8tn.christenland99,147. 
krpflenetope swm. Christenglaube 
99, 87. 

criftenepolk stn. Christen volk 11,11. 
er iftenfyeipt stf. Christenheit 65,35,39. 
(triften»Hoben christliche Wucherer 
93, 50. 

krpftenmpnfd?e swm. Christ 65,15. 
kriftlpk adj. christlich 99, 196. 
ftrod? stm. Wirtshaus 44,26; 78, 20. 
kroger stm. wirt 16, 113. 
kröne stf. kröne einl. z. 4. teile 
II, 13; 72a. 

krop stm. bissen: nette kroppe 
reiche einkünfte 77, 81. 
krbs stm. krug 81, 18. 
krubbe (s. krpbbe) swf. krippe 
63, 17. 

krucke f. krücke 63. 29. 

# 

krum adj. krumm 19, 32; 32, 9S. 

adv. unrecht, falsch 46, 41. 
krupen stv. (praes. 3. sg. krupt; 
part. praet. kropen) kriechen 
52, 6; 64, 66. 
krus adj. kraus 4, 21. 
krub stn. kraut 64,47; 76,37. 
gemüse 85, 61. arzneikraut 13, 
26; 55, 22. gewürz 81, 39; 
102, 115. 

krubboek stn. arzneibuch 55,18. 

32 
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buches (= guchuft Brant) anteil an 
versuchen zur gewiunung von 
gold (vgl. mhd. guckes ‘anteil 
im bergbau’)? 102, 82,87. 
buben stn. küchlein 65,20. 
bucbuch stm. kuckuck 41, 38; 44, 
27. narr 34,16, 22 ; 67,13. 
budtucb inteij. kuckuck: bucbuch 
fangen kuckuck rufen 41, 38. 
bunte adv. kaum 4, 16. 
bummer stm. not 17, 50; 41, 2; 70d. 
bummerlpben adv. mit mühe 67,95. 
bumpan stswm. geselle, genösse 
48 c; 57,24; 108,11. 
bumpftief? adj. in der Zukunft lie¬ 
gend: subst. 65 c. 
bunbe swm. bekannter, anhänger 
13, 13. 

bunft stf. das wissen 1,44. Wissen¬ 
schaft 27 a, 9; pan bunften 
reben ein wissenschaftliches ge- 
spräch führen 1 , 11; bunft ber 
arijebp heilkunde 55, 4. kunst 
1, 105; 18, 1. be fmarte bunft 
Zauberkunst 65,31; buchdrucker- 
kunst 48, 79. 

bunt adj. kund, bekannt 25, 18; 

29,19. bunt boen sagen 55,11. 
buntfd?aft stf.: na buntfdpaft so 
gut wir es verstehen, d. h. herr¬ 
lich, prächtig (nach Zarncke zu 
16, 61) oder wie unter künden, 
d. i. brüdem, guten freunden, 
in freigebiger hülle und fülle 
(Deutsches wb. 5, 2639) 81,10. 
buntfd?op stf. zeugnis 2. vorr. 75. 
(furttfan swm. höfling 108, 12. 
bufd)ei?t stf. keuschheit 26, 59. 
buffen swv. küssen 23, 20. 
buter stm. Schlächter 50, 26. 
buchen stn. käuzchen 100,15. 


c. 

Iabprintfyus labyrinth 15. 78. 
tad)en swv. lachen 38 d. m. ger 
über etwas lachen 4-4, 13; 67.12. 

labber stn. leder 41 a. 
labbtd? adj. frei, unbenutzt 100,46. 
leer 76, 125. 

tabbid)ei?t stf. nichtige dinge 5. 6. 
labbicfygfyaen anom. v. müisiggehen 
73, 14; 100, 42. — laöbidpgant 
müfsiggang 100, 40. 

labbi<bgf)an<h stm. müfsiggang 97. 
18, 19. 

labbtd?gengcr stm. müisiggänger 
97, 10, 11, 13, 35. 
laben stv. (praes. 3. sg. laet; part 
praet. gfyelaben) laden 24, 11; 45. 
21. beladen einl. z. 4. teile 11,2. 

laben stv. (part. praet. gfyelabcn) 
laden: to gafte laben 16, 83. 
laffe swm. alberner junger mensch. 
narr 62, 3. 

lach stn. fehler: pstybem ei?n fun> 
berli?b lach Pipnben an jedem 
etwas anderes auszusetzen finden 

16, 25. 

lam adj. lahm 102, 28. lam Ipggcn 
matt, kraftlos daliegen 56 c. 
lampe swf. lampe 106, 3, 14. 
lan s. laten. 

lange adv. lange 1,46; 11,1; 38, 51. 
fo lange ment bat bis 92,66. 
fo lange bat bis 36,22 ; 70,6. 
fo lange bis 3, 84; 6, 8; 50,4; 
58 c. ment fo lange bis 8.10. 
compar. lenger länger 9, 89; 
lench 31, 19; 74, 96. 
lancb adj. lang 2. vorr. 81; 66,6. 
compar. lenger 48, 53; 102,69. 
adv. lange 41,38; 96, 20. 
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tanckbrugge stf.: ooer 6c lancft- 
brugge faren aus dem leben 
scheiden 83, 24. 

tant stn. land 4 b; 27,23; 82,52; 
int löoebe lernt das gelobte land 
47, 31. buten lantj auswärts 
89, 24. 

lantfarb stf. fahrt durch die lande 
66, 49. 

larbe swf. larve, hülle 104, 53. 
laft stf. last 30, 3. ungelegenheit, 
not 41, 28. 

laftcr stn. laster 13,91. hohn 87,9. 
lafteren swv. (praes. 3. sg. laftert; 
praet. lafterben; part. praet. gbc- 
Iaftcrt) lästern 87 a, 31, 41. 
latf)e adv. langsam 103, 92. 
laten, lan stv. (praes. l.sg. latfje, 
3. sg. letb, conj. 3. sg. latf?e; 
imp, pl. laet; praet. leet, pl. leten, 
conj. letbe; part. praet. getan) 
m. acc. lassen 42, 36; verzichten 
auf einl. z. 4. teile II, 15. zu¬ 
lassen : tont orben lan 73,28. 
hinterlassen 7, 59. mit oan 
lassen von 111 b. m. acc. u. inf. 
lassen 13, 58; 16, 53,86; 29,12; 
44, 29; 95, 50. binnen laten 
m. dat. d. pers. u. acc. d. Sache 
jdm etw. belassen 72,46. subst. 
inf. ft?n boen unbe laten sein 
thun und lassen 60, 13; eignes 
guben hriften b6n unbe laen 
65, 21. 

latpn adj. lateinisch 9, 61. 
lat in stn. latein 1, 21. 
lautne swm. löwe 76, 61; 97, 24. 
lane stf. labsal, erfrischung 38, 5. 
lebematf?e stn. glied 99, 206. 
leeff adj. lieb 21, 13; 33, 53. ge¬ 
schätzt 6, 105. leff f?<m lieb 


haben 22, 17; 29, 26; contpar. 
lener J)an 78,16. 
lefbebber m. freund 43, 33. 
leeffhofenswv.freundlich zusprechen 
100, 9. subst. inf. 104 a. 
lefflid?ei?t stf. freundlichkeit 104,17. 
leflph adv. in liebenswürdiger 
weise 64, 23. 

legen stv. (praes. 1. sg. lügbe, 
3. sg. luget, lud)t, 3. pl. leegen; 
praet. conj. logbe; part. praet. 
gbelogen) lügen 64,27,43; 73,54; 
91,7; 92,26; 102,47; 111,66. 
refl. sich belügen 38, 21. subst. 
inf. legen lügen 100,14. 
leggen swv. (praes. 3. sg. ted?t, lept; 
praet. lepbe; part. praet. gbelad?t, 
gbelei?t) legen 24,42 ; 30 c. hin¬ 
legen, zur Verfügung stellen 
49, 17. wenden 74 a, 2; 85, 49. 
etw. auf etw. verwenden: fe lei?» 

ben ere ti?b unbe arbept up, an 
5, 79. etw. zu etw. verwenden: 

fpne beften tpb leggen an 5, 5. 
tome beften leggen zum besten 
kehren, nutzen aus etw. ziehen 

2. vorr. 63; 1,61; 4, 127. refl. 
sich legen 7 a. 

lepben swv. führen 107, 26. 
lepber interj. leider 2,7; 4,56; 49,19. 
lepbesman stm. führer 109,31. 
lepe swm. laie 13 b; 77, 101. 
leptfyunb stm. am seile geführter 
Spürhund 74, 15. 

lernen swv. lähmen, hart treffen 25 d. 
leen stn. lehen, einträgliches amt 

3, 75. 

lenbe stf. lende 4,66; 16,68. 
lenen swv. (part. praet. gbelecnt) 
leihen 3, 25. verleihen 93, 44. 
subst. inf. 93,42. 

32* 
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lenge stf. länge 66, 37. be lenge, 
be lendi lange 37,20; 103,53. 
leenfyere swm. Verleiher einer 
pfründe 73,59. 
lendi 8. lange, lenge. 
lencfefem adv. langsam 4,80; 100,32. 
lere, leer stf. lehre 78,11. beleh- 
rung 6, 15; 36, 10. Vorschrift 
38,2. lernen 6,87. Wissenschaft 
92,27. 

leren, lern swv. (praes. 3. sg. leret, 
lerb, 3. pl. mit incl. lerent; praet. 
lerebe, lerbe; pari:, praet. gfyeleret, 
gljelerb) lernen tit. (bl. l b ) 7; 
2. vorr. 43; 1, 103, 104 ; 7, 23; 
8,50; 22 b; 23, 18; 27, 35; 31, 
16; 86, 12; 92, 21, 23; wetten* 
f?ept leren sich wissen aneignen 
2, 34. wissen verbreiten 1, 108. 
lehren: m. acc. d. pers. 4, 4; 
8, 11,35. m. dat. d. pers. u. acc. 
d. sache 49, 16. 

lerer stm. lehrer 21, 37. gelehrter, 
Schriftsteller 8,44. 
leffd)en swv. löschen 68 a; 81, 44. 
lefen stv. (praes. 3. sg. left, 3. pl. 
lefen, conj. 3. sg. lefe; imp. les; 
praet. las; pari, praet. gfyelefen) 
sammeln 96, 48. lesen 2. vorr, 
35; 1,110; 9,67; 14,13; 71,10. 

vortragen: pfpiplofophum lefen 
unterricht in der philosophie er¬ 
teilen 76, 92. sagen 4,119; 9, 76. 
subst. lefent lesen 44 c. 
left adv. zuletzt 31, 30. 
lefle adj. superl. letzte 22, 39. int 
lefte, in bat left, int left zuletzt 
6 d; 23 d; 32, 43; hinten 2. vorr. 
197. to beme leften zuletzt 
92,102. 

lefterlph adv. schändlich 92,26. 


leet, lept adj. leid 5, 33; 10, 30: 

26, 8. zuwider 103, 179. 
let, lei?t stn. leid 3, 92; 7 d; 72,102. 

to lei?be zum nachteil 48, 27. 
letf? stn. (pl. lebe, leber) glied 4,45, 
69; 19,17; 89,25. 
lene adv.: em tnere fo leve nidfrt 
to raben er wäre nicht so ge¬ 
neigt, sein urteil abzugeben 
2, 101. compar. levev lieber 
44, 26. 

lene stf. liebe 8, 51; 11, 9; 110, 64. 
eignem to lene werben sich nach 
jds wünschen gestalten 72, 90. 
lenen swv. intr. lieb sein, gefallen 
18, 25; 48, 92. trans. lieben 
22, 17. 

lenen swv. (praet. lenebe; pari, 
praet. gfyetenet) leben 2. vorr. 10; 
6, 54; 6, 29; 11, 5. am leben 
bleiben 6,50. 

lenen, lenent stn. leben 3, 21; 7, 41; 
17, 9; 38, 62. 

lenenbid? adj. am leben 9, 95. 

lenenbid? mefen lebeu 85, 2. 
lener stf. leber 79 c. 
leneti? Symbol? 111,13. 

Cenite swm. Levit 13, 61. 
liberi? stf. gewandung 4, 33. 
liberi? stf. bibliothek 1, 4, 30; 4,126. 
lidpam stm. leib 1,51; 86,93. 
ti?d?t adj. leicht 77, 90; 103, 35. 
leichtfertig 9, 7. gering: tydjt 
wegen gering achten, für nichts 
schlimmes halten 65 b. adv. 
leicht 39, 3. 

li?d?t stn. licht 77,87; 103, 186. 
lt?d?te adv. leicht 80, 8. 
lid?th?ft adv. leicht 92 , 65; 101, 
13, 32. 

lt?d?tliften adv. leicht 101,2. 
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tid?tferbicfyept stf. leichtfertigkeit 

101 a. 

lf?dten swv.: Ipcfcen gfyaen schma¬ 
rotzen 100, 3. 

lieben stv. (praes. 1. sg. Iipbc, 3. sg. 
liebet, Ipb; praet. leet; part. praet. 
gfjeleben) leiden 17, 49; 26, 7; 
36,19; 78,5; 89,26. über sich 
ergehen lassen 36, 10. erleiden 
99, 48. erfahren 2, 106. ver¬ 
tragen 48, 54. subst. inf. leiden 
111, 15. 

Iijff stn. leib 78,5; ooer al fi?n 
Ir? ff an seinem ganzen leibe, 
ganz und gar 16,71; fe is ei?n 
borpnne ouer al er li?ff sie ist 
eine vollkommene thörin 16,140. 
leben 89, 17. 

li?fflant scherzhafte bezeichnung 
für Ipff leib 16, 65. 

Ipflih adj. leiblich 38,49. 

stv. (praes. 3. sg. lid?t, Ipb, 
conj. 3. sg. Ipgge; praet. lad?) 
liegen 38,1; 63,16; 85,102; 
102,124. be liib der liegt fest, 
mit dem ist es zu ende 72,91. 
bar lpd?t i?b an darauf kommt 
es an 99,179. 

Iph adj. gleich 18,2. 

Ipcfc stn. bescheid 16, 7. 

Iphe, Ipcfc adv. gleich 69,13. Ipch 
alje gleichwie 2,19. 

Iphen swv. (praes. 3. sg. tycht) m. 
dat. gleichen 4,15; 73, 55. 

Iphenen swv. (praes. 3. sg. tphent) 
m. dat. gleichen 23, 1. m. acc. 
d.pers. u.dat. d. sache vergleichen 
27, 21. refl. m. dat. gleichen 
50,17. 

Ipnben adj. linden 104,56. 

Ippen swv. den mund verziehen 


(um Unwillen auszudrücken) 54, 
15 ; 70, 32. 

Ipppe swf. lippe 51,15. 

Ipft stf. Weisheit 2, 61. list 93.27. 

nalfd?e tpft betrügerei 3, 54. 
Ipftidpept stf. Schlauheit 92,86; 
93, 25. 

lod?ter adj. compar. link einl. z. 

4. teile II, 14,16; 107 b, 64. 
loff stmn. rühm 101, 31. ansehen 
92, 46. lob 104, 13; gobe to 
feggen loff unbe ere gott zu loben 
und zu preisen 59, 32; nidjt 
loff feggen nor kein wort der 
anerkennung finden für 59, 22. 
tofflph adj. preiswert, trefflich 6, 95. 
tofroerbpd? adj. lobwürdig 83,48. 
logge, loggen swf. lüge 7,5,9; 
103, 126. 

loh stn. loch 48, 63. 
loen stmn. lohn 15,32; 48,12; 57 a, 
17; 111, 27. 

tonen swv. (part. praet. gfjelont) 
m. dat. lohnen 7,31; 96,10. be¬ 
solden 1, 16. unpers. m. dat. d. 
pers. u. gen. d. sache jdm etw. 
vergelten 42, 24. 

loep, lope stm. lauf 2. vorr. 59; 
30,35; 65,17. gang der dinge: 
na beme menen lope im gewöhn¬ 
lichen gange der dinge 85,28. 
lopen stv. (praes. 1. sg. lope, 3. sg. 
lopt, conj. 3. sg. lope) laufen 
16,53; 22,52; 27,15; 80 b. 
loes adj. leichtfertig 13, 37. un- 
verläfslich 24, 15. adv. locker 
102, 59. 

toffdjen swv. löschen 13,51. 
löfen swv. (part. praet. gfyelofet, 
öfatoft) lösen 64, 25. erretten 
7,97; 84,35. frei machen 107,40. 
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loes^aen anom. v. hinausgehen j 
74, 47. 

loftfcfyeten stv. losgehen 20,50. 
loßflan stv. losgehen 75, 37. 
lot stn. lot 10,32; 71,20; 102,111. 
lone swm. baiton 74,47. 
lone swm. glaube 1, 47,49; 05, 36; 
ennen naften Ionen getten up 
fest an etw. glauben 65, 66. 
redlic-hkeit: be tone ts nu to* 
malen hrandt mit der redlich- 
keit ist es jetzt ganz übel be¬ 
stellt 80, 12. beteuerung red¬ 
lichen handelns 102 , 35. gub 
tone treue 69, 14; vertrauen 
69,16. 

Ionen swv. (praet. tönebe; part. 
praet gfpelonct) glauben 1,3; 
11,2; 101,32,36; 102.35. 

Ionen swv. (praet. lonebe; part. 
praet. gfyelonet) loben 19,55. 
geloben 1, 120; 38, 61; 103,78. 
refl. sich loben 92 a. 
lucfyt adj. leicht 13, 47. 
tucfyt stf. luft 4, 67; 36 b. 
lucfyte swf. leuchte 11, 22. 
luchten swv. leuchten 22,33. 
luche stn. glück 23 c; 37 a; 85,37. 
luchen swv. glücken 4, 98. 
lucheratf? stn. glücksrad 56 d. 
lubc adv. laut 20,39; 108,53. 
luebe st. pl. leute 7 b; 13,111; 
rnancht be luebe honten in die 
hände des publikums gelangen 
48, 72. 

luben swv. läuten 72, 21. 
lunge zusammengeballtes gras, kot¬ 
klumpen, rofsapfel 19 a. 

Iufj stf. laus 4,24; 32,106; 97,28,34. 
luft stmf. lust 31,10; 50,9. freudo 
68, 27. 


lüften swv. unpers. m. dat. ge¬ 
lüsten 23. 29. 

lutfy stm. laut, wort 69, 3. 
lute swf. laute, guitarre 54 b. 7, 
14; 62 b, 5. 

01 . 

mad?t stf. macht 76, 70. vermögen 
15,33. kraft: barto boen je alle 
ere mad?t darauf verwenden sie 
alle ihre kraft 63, 7. mnt mad?t 
mit gewalt 26, 53; 48, 8; mit 
aller gewalt 2. vorr. 144; kräftig 
72,110. baran li?d?t pt?l grote 
mad?t daran ist sehr viel ge¬ 
legen 80,14; altes neeit mad?t 
eme baran Ipb es ist ihm ganz 
gleichgiltig 102,124; bar cm neett 
mad?t ane lt?b was ohne jede 
bedeutung für ihn ist 24, 31. 
mager adj. mager 53,22. 
maget stf. (pl. megfyebe) magd 64, 
61; 81,8; 108,53. 
magiftcr magister 1, 71. 
mähen swv. (praet makebe; part 
praet. gfyemahet, gemacht) 
machen 44, 24; 57, 39. bewirken 
7, 76. hervorrufen: groeb gfyc< 
fcf?rei? mähen 37,23; trpei?brad?t 
mähen 7, 66. abgeben, thun 75, 
41. liefern 2, vorr. 31. rüsten 
75,31. bringen 75, 56. der weit 
etw. geben 1,97. to beter mähen 
verbessern 48, 86. rebe mähen 
aufschlagen 91,17. refl. begin¬ 
nen 72, 67. angehen 77, 34. 
fi?h gf?emet?n mähen rm?t sich 
mit jdrn einlassen 13, 94. fpft 
unrein mähen 13,93. 
mael stn. ziel 75, 3, 29. mal: tu 
eipneme mal auf einmal ein!, z. 
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2. teile c; up cpn mael auf 
einmal 76,116. 

talcbpen swv. refl. sich verfluchen 
73, 42. 

i alert stswv. (part. praot. malert) 
malen 2. vorr. 36. schminken 
4,121. schmücken 15,50. 
rtaler stm. maler 48, 55. 
nalft pron. indef. jeder 41, 17. 
nalkanber einander 18 c; 81,24. 
irtart pron. indef. man 61 a. — 
s. men, me. 

man adv. nur 52, 28. — s. men. 
man stm. (nom. pl. manne, man, 
mans; dat. pl. mans; acc. pl. 
man, mans) rnaun t!t. (bl. l b ) 7; 
2. vorr. 118,123,155,157; 2,12, 
39; 12, 8, 21; 85, 59. 
manbele swf. mandel 16, 115; 
81, 39. 

mane swm., macn stm. mond 99, 
110,111,114. epn fyalue matte 
ein halbmond 76, 55. 
rrtandü praep. unter, zwischen: 
m. dat. 1. vorr, 4; 7, 78. m. acc. 
7, 69, 74. 

männere swf. art 99, 98. 
mannesruercfc stn. männliche be- 
schäftigung 77, 50. 
mattntd) pron. indef. mancher: 
adj. la; 2, 102; 13, 22. subst. 
2,41; 4 c; 13,23; 111,19. 
mannicfyfalt adj. zahlreich 2. vorr. 
17; 56, 1. grofs 22, 46. unbe¬ 
ständig 4, 95. 

mannid)n?erff adv. oft 36,1. 
mannigerfyanbe mancherlei 9, 32; 
27, 24,42. 

manntgerlepverschiodenartig57,55. 
manntgermcgcn adv. vielerwärts 
18,15; 53 d. 


maente monat 48,11. 
mantel stm. mantel 2 c; 4,27,29; 
82, 57. 

marck stf. mark 99, 51. 
market stn. markt 9,57. int mar« 
ket komen zu markte kommen 
einl. z. 4. teile 1,11. 
marter stf. marter 87,14. 
matfye, matf? stf. mafs 2, 103; 
3,51; ane matl)c unmefsbar 
14,22. mafs, angemessenes be¬ 
nehmen 8, 2. art 91 b. feoen 
matfyc sieben maß» (wein) <>3, 28. 
materie stf. stoff, gegenständ 1,93. 
matlphen adv. mäfsig 16, 94. 
maume swf. örmel 4,36; 9, 29. 
me pron. indef. man 7,15; 16,136; 

54, 2. — s. man, men. 
mecfytid? adj. mächtig 6,112; 56, 6. 
mebe adv. auch 6, 35; 46, 111. 
zugleich 76, 74. gleichfalls 80, 2. 
damit (= barmebe) 49,30. mebe 
fpn, rpefen beistehen, zustimmen 
3,73; dabei sein 26, 23. 
mebebrpngen swv. mitbringen 82 c. 
mebebeten swv. mitteilen 3, 27. 
mebegfyaen anom. v. dabei sein 
30, 20. 

mebelpbidpept stf. mitleid 24,7; 
99, 75. 

mebemöten praet. praes. mitmüssen 
27,1; 39, 28. 

mebenemen stv. mitnohmen 2,18; 
44, 5. 

mcberakcit swv. nicht unerwähnt 
lassen 32, 76. 

mebcmoncn swv. sich finden 72,52. 
mepett swv. (part. praet. flfyemepet) 
mähen 20, 8. 

mepentpb stf. maizeit, frühlings- 
zeit 34,30. 
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mepft adv. ganz besonders, gehörig 
42,56; 108,63. 

mepfte adj. superl. meiste 102, 98; 
be mepfte beel die mehrzahl 47, 
18, 25; 103,49. subst. be mepften 
die meisten 102, 6. 
mepfterfd)op stf. meisterschaft, das 
selbständige betreiben eines hand- 
werks 48, 25. 
mccl stn. mehl 41 d, 12. 
metben swv. (part. praet. gfjemelt) 
verraten 5,12; 39,26. nennen 
einl. z. 3« teile a. 
melk stf. milch 102,16. 
melkmarkt stm. milchmarkt, die 
weiblichen brüste 2. vorr. 126. 
mcmorie swf. gedächtnis 42,44. 
men pron. indef. man 12 d; 17,45; 
85, 27; 94, 16; 102, 13. — 
s. man, me. 
men 38,6 = me en. 
men adv. nur 76 , 82. conj. son¬ 
dern 61 c. aber tit. (bl. l b ) 8; 
12, 3; 33,18. als 4, 59; 49,16. 
ntdpt men allein 2. vorr. 13. 
meen sinn lc. 

mene adj. gewöhnlich 85, 28. 
menen, meinen swv. (praes. 1. sg. 
meen, mepn; praet. menebe, 
meenbe, pl. meneben, menben; 
part. praet. gfyemeenb) meinen 
2. vorr. 172; 3, 20, 68; 6,115; 
7,43; 10,33; 81,28. beabsich¬ 
tigen , wollen 31, 36; 104,30; 
mit dem blofsen inf. 31, 22. 
mengen swv. (part. praet. gpe* 
menget) mischen 102, 94. refl. 
sich mischen 6, 74; 13, 106. 
meenfyept stf. volk 102,107. 
meninge stf. freundliche gesinnung, 
freundschaft 80, 8. 


mecr, mere compar. in subst. Ver¬ 
wendung mit gen. mehr 76. 39; 
85,27. adv. mehr tit* (bl. l b ) 8; 
5, 7; 52, 33. 

meer stf. worte 6, 16. npe mert 
neuigkeiten 11, 31; 91, 27. 
meer stn. meer 13, 19; 27,40; 
49, 15. 

meren swv. (part. praet. gfyemeret, 
gfyemerb) mehren 22 c; 34,2; 
54,12; 105,35. 

merck stn. Zeichen 77, 30. ziel 
75,40, 64. 

merken swv. (part. praet gfyemerftet) 
intr. zielen 75, 24. trans. be¬ 
achten 61, 7; merke bat enen 
21,44; 57,18. merke mp even 
hör mir aufmerksam zu 32, 24. 
erkennen 1, 29; 102 , 66. sich 
befassen mit 57, 7. mit up acht 
geben auf 6,18; 49 b. 
meernmnber stn. wunderbares see- 
geschöpf 65, 56. 

ntejjfyop stm. misthaufen 51, 22. 
meften swv. refl. sich mästen 105,30. 
mefter, mepfter stm. (pl. meiner«, 
mepfters) lehrer 1 , 76, 77; 27,26. 
magister 1,65. gelehrter 1. vorr. 
21; 66, 43; titel für gelehrte: 
mefter £) penkras 65, 58. heil- 
künstler 74, 29. Verfasser der 
Vorlage einl. z. 2. teile überschr. 
(handwerks) meister 48, 19,23. 
prinzipal 48, 80. 

meten stv. (praes. 3. sg. metetf?; 
part. praet. gpemeten) messen 
2,104; 102, 57. bedenken 66,17, 
mette swf. mette 72, 57; 91,10; 
102, 32. 

mp, mpd? 8. ik. 
mpbbel stn. mitte 6, 93. 
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tntben stv. (praes. 3. sg. mibet) 
meiden 11, 13; 46,85. vermei¬ 
den 12 b. m. gen. unterlassen 
111 , 16 . 

rm?lbe adj. freigebig 48,99. gütig 
99, 157. 

mi?lbid?ei?t stf. güte 164,18. liebe: 
mi?lbid?ei?t boen liebe erweisen 
10, 25. 

tni?lbid?li?hen adv. gnädig 11, 16; 
14, 21. 

mi?le, mi?t stf. meile 11,30; 72,112. 
rm?n pron. poss. mein 2. vorr, 87; 
22,2,3. subst. bat mi?n 43,13; 
53, 11. 

mi?n adv. compar. weniger 11,86; 
103, 10.. 

mt?nre adj. compar.: mi?nre n?er* 
ben an ansehe n einbüfsen 9,103. 
mi?nren swv. geringer machen 28, 
10. refl. abnehmen 99,110,111. 
mi?nringe stf. beschränkung 99,112. 
mi?nfd?e swm. mensch 1. vorr. 19; 

2. vorr. 1; 26, 60. 
mi?nfd?et?t stf. menschheit 87,12. 
mi?nfd?li?k adj. menschlich 14,7; 

22 , 2 . 

mt?nfte adj. superl. geringste 43, 36; 
einl. z. 4. teile I, 2. subst. be 
mi?nfte 13,1. 

misbruhett swv. m. gen. miß¬ 
brauchen 57, 52. 
mi?l 3 flJ?eftalt adj. mißgestaltet, 
scheußlich 84, 22. 
mpfefjagen swv. mißfallen 84, 30. 
miffe, swf. messe 44 c; 95, 

29; ei?ne erfle mi?tj erste messe 
eines neugeweihten priesters 
61, 22. 

mi?t praep. m. dat. mit 2,96,103; 

3, 51; 22, 1. samt 98, 27. bei 


48,19. infolge 4, 97. mi?t ei?n 
zusammen 15, 55. 
mi?t adv. auch 82, 43. 
mi?tatle, mi?tal adv. durchaus 76, 
75. nid?t mi?tal durchaus nicht 
6,91; nid?tes mi?talle dass. 103, 
152; nid?tesnid?t mi?tatle dass. 
102,126. 

mi?tei?nanberen miteinander 20,11. 
mi?tnemen stv. mitnehmen 97,41. 
mober stf. mutter 7, 75; 76, 63, 
'96, 110. 

mogeli?ft adj. angemessen 82,26. 

mogelift fpn angehen 89,10. 
mogf?en praet. praes. (praes. 1. sg. 
mad?, 2. sg. mad?fl, 3. sg. mad?, 
3. pl. mogf?en, conj. 1. sg. mogfye, 
3. sg. mogf?e; praet. mochte, 
pl. mochten, conj. mod?te, mod?t, 
pl. mochten) können, mögen tit. 
(bl. l b ) 4, 10; 2. vorr. 20; 5,21; 
15,6; 18, 4, 8; 92, 21; 102,45; 
103, 12, 21. müssen 2. vorr. 
201; 4,41. 

moi?e stf. mühe 59,3; 74, 3. 
molenfleen stm. mühlstein 7,38; 
9,36; 49,15. 

molner, moüer stm. müller 1,29; 
73, 26. 

monnt?k, monneft stm. mönch 16, 
124; 64,32; 77,106. 
morben swv. töten 16,98. 
morgen adv. morgen 2. vorr. 107; 
31,14; 86, 22. 

morgen stm. morgen: bes mor* 
gens 46, 27. 

morgenbad? stm. der morgende 
tag 31,20. 

TTToringer stm. saulied 72,10. 
morn adv. morgen 31, 8, 36. bat 
morn 31,17. 
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morb 8tm. mord 7,72; 17,43. 7 ?b 
ftei?t bc morb der teufel macht 
ihm den garaus 102, 38. 
moeb stm. sinn 9, 7; 35,13. froher 
mut 3,2; 83, 21. absicht 39,9. 
mi;n l)oger tnob mein hochmut 
92, 93; fyogen mob bringen 
hochmut erzeugen 83,13; barup 

bragfye gi? epnen f?ogf?en moeb 
dahin geht all euer sinnen und 
trachten 6, 68. 

motfyen swv. begegnen 109,15. 
motfyen praet praes. (praes. 1. sg. 
mob, 2. sg. moft, mit inci. moftu, 
3. sg. moeb, 3. pl. mothen, conj. 
3. sg. motf?c; praet. mofte, pl. 
rnoften) müssen 1,44; 2,14; 
6,12; 12, 8; 18, 15; 32, 47; 42, 
62; 61 d; 62,20; 76,27. 
motte f. motte 3,88. 
mobmiUe swm. der eigene freie 
wille 6, 7; 45 a. 
ntugge swf. fliege 37, 36. 
mulc swf. maul 76, 52. 
munt stmf. mund 11, 62; 29, 20; 
70, 16. 

munte Stf. münze 102,68. silber¬ 
und kupfergeld im gegensatz 
zum goldgeld 93,44. 
munten swv. münzen 102,103. 
müre stswf. mauer 42, 32; 99, 82. 
nturer stm. maurer 48, 63. 
murmelen swv. mit to heimlich 
über etw. reden 33,46. 
muf 3 stf. maus 33 d, 37; 81,28. 
mufebreck stm. mäusedreck 102,94. 
mufen swv. schleichen: ih gfya up 
be bolfcfyop mufert ich gehe 
heimlich auf buhlerei aus 51, 20. 
mutte swf. mutterschwein einl. z. 
3. teile 4. 


a. 

tta adj. nahe 99,89. compar. tteger 
53,34. superl. negefte: bes bunels 
negefte gfycfpnbe (= bes buuels 
Oofg^efpnbe 77,110) 92,122. fpn 
rtegefte sein nächster 10, 17; 
29, 16. 

na adv. nahe 18, 24; 42 c; compar. 
neger 99, 167; superl. negf?cfl 
75,50. nachher 12, 27,29; 38,64. 

na praep. m. dat. nach 2, 69; 12, 5; 
44, 10. 

naher swm. nachbar 33, 46; 45, 
14; 78, 18. 

nabi? adv. nahebei 76, 90. 

nad? praep. m. dat. nach 4, 13S; 
15, 4. 

nad? beme, nad? bem bat conj. 
weil 111,55. da ja 111, 65. 

nacf?t stf. nacht 2. vorr. 10; 27,20. 
be nad?t nachts 81, 19. bes 
nad?tes während der nacht 16, 
16; 51, 20. gube nad?t fpebben 
den abschied erhalten 82, 64. 

nacie swf. nation 4, 49. 

nadte swm. nacken 4,13. 

nabrudten swv. nachdrucken 1,114. 

nabrudt stm. heimlicher druck mit 
dem finger, um das gewicht 
eines auf der wage befindlichen 
gegenständes höher erscheinen 
zu lassen 102, 63. 

nagl?aen anom. v. nachziehon 37,36. 
folgen 68,24. 

naget stm. (pl. negele) nagel 18, 
22; 100,24. 

nahet adj. nackt 3, 18; 4, 13; 
44, 43. 

nahlap stm. das naehkommende 

100, 30; unrecf?te malt ni?mpt 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 


iiahome — narrt?fd?. 


507 


eignen quaben nakfab zieht böse 
folgen nach sich 56, 35; bebrof* 
lidpept nor betx nahlap als un¬ 
willkommene zugabe einl. z. 

4. teile II, 12. 

" * 

riafcome swm. nachfolger 108, 31. 
nalert swv. (part. praet. glpenalet) 
refl. nahen 103,190. m. mente to 
sich nähern l.vorr. 14. 
nalocp stm. anhang: nalocp Ipeb« 
ben nachläufer, Verehrer haben 
67, 23. 

ualopen stv. nachlaufen 74,22. 
rtamaken swv. nachdrucken 103,104. 
ttamals adv. nachher 32, 76. 
narrte, naem swm. name 2. vorr. 
69; 85, 17; 103, 156. rühm 
9, 105. nidpt ben namen fpaen 
mpllen etw. nicht zugeben wollen 
2. vorr, 14. 
rtar stf. erwerb 79, 3. 
rtaracken swv. sauber halten 74,16. 
narraftid? adj. närrisch 45 b; 46, 
14; 103,131. 

narrafügen adv. närrisch 70, 32. 
narfpept stf. narrheit 1. vorr. 18; 
2. vorr. 3. 

narre adj. närrisch 46,15; 111,105. 
narre, rtar swm. narr tit. (bl. l b ) 4, 
6, 8,10; 1. vorr. 3; 44 d, 1,15, 
24; 46, 39; 67, 1. narren ge¬ 
sammelte besohreibungen von 
narrengattungen 48, 72. 
narrenbanck stf. narrenbank 92,64. 
narrenboek stn. narrenbuch 2. vorr. 

181; 78,22; 102,56. 
narrenbad? stm. narrentag 32,1. 
nancrtbanft stm. narren tanz 13,45. 
narrenhappe, narrenhap stswf. 
narrenkappe 2. vorr. 121; 1,27; 
15,9; 34d. 


narrenhleeb stn. narrengewand95,8. 
narrenhlochc swf. narrenschello 57d. 
narrcnkrub stn. narrenkraut 13,115. 
narrenmeer stf. narrengeschichte 

110, 14. 

rtarrenorbe swm. weise der narren 

111 , 122 . 

narrenrab stm. narrenrat 39, 17. 

eignen narrenraet fpolben 91 d. 
narrenrepe swm. narrentanz 62,16. 
narrenfdppp stn. narrenschiff 14 c; 
75d; 76,115. 

narrenfebe stf. narrensitte 78, 31. 
narrenfpn stm. thörichter sinn 
79, 23. 

narrenfpepgel stm. narrenspiegel 
2. vorr. 39, 42. 

narrenfppl stn. narrenzunft 70,1; 
102,2; in bat narrenfppl gfpaen 
sich am närrischen treiben be¬ 
teiligen 67 b. 

narrenftoel stm. narrenstuhl: ben 
narrenftoel fpolben auf dem ka- 
theder Vertreter seiner verkehr¬ 
ten ansichten besitzen 98,12. 
narrental stm. narrenzahl 108, 4. 
narrenmagen stm. narronwagen 
103,100; 104,40. 
narrenmecf? stm.narrenweg 107,26. 
narrenmcrck stn. narrenkram 36, 
30; 40, 4. 

narrenmpft stf. narrenweise 68,13. 
narrcnmort stf. narrenwurz, nar¬ 
renkraut 38, 27. 

narrenmott stn. narrenwort 41,18. 
narrerp stf. narrheit 16,30; 54,9. 
narrp stf. narrheit 60,15. 
narrpnne swf. närrin 2. vorr. 122; 
4, 8; 77,45. 

narrpfdp, narfd? adj. närrisch 67, 
45; 77, 1. 
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naro?f<ft«tjt — tue«. 


narn?fd?ei?t stf. narrheit 107, 56. 
naruroe stf. nachreue 96, 32. 
nafeggen swv. erzählen 16,112. 
nafenben swv. nachsenden 3,15. 
naflpken stv.: fynes nabers boet 
naflphen es auf seines vaters 
tod abgesehen haben 94,25. 
natf? adj. nafs 103, 8. subst. 79, 5. 
natur stf.natur 4,68; 44,10; 92,104. 
natürlich adj. natürlich 16, 49; 
68 , 11 . 

naume adj. genau; superl.naumefte: 
up bat naumefte aufs genaueste 

74, 68. adv. genau 77, 25. mit 
mühe 33, 14. kaum 91, 34; 
102, 112. bat fulnc is nauroe 
bes l)eren beel es ist kaum noch 
so viel vorhanden, wie der herr 
• selbst gebraucht 81, 36. 

nanolgen swv. (praet. nanolgebe) 
folgen 13,68; einL z. 2. teile b. 
naoolgenbe noet nachfolgende 
not 70, 5. 

narppnt stm. von hinten kommen¬ 
der wind, Segelwind 109,23. 
ne adv. nie 1, 63, 64, 94,104; 4, 94; 
9,94; 36, 21; 48,26; 55, 5; 56a; 
58, 19; 66, 34; 68, 9; 72, 93; 

75, 10; 76, 80, 109 ; 85,8; 101, 
22; 103,147. 

nebben adv. unten 65, 55; 98 d. 
nebberbrucfcen swv. niederdrücken 
108, 50. 

nebberleggen swv. aufhören lassen, 
auflösen 33, 58. 

nebberflan stv. zu boden schlagen 
85 b. 

nebberfti?gl)en stv. herabsteigen, 
gehen 1. vorr. 4. 

nebbewaUen stv. niederfallen 37,8. 
negebe uum. ord. der neunte 14,26. 


negt?ng stf. neigung 110,64. 
nei;en swv. nähen 16,136; 77,53. 
neman pron. indef. niemand 53,23. 
nemanbes pron. indef. niemand 
39,14; 46, 46. 

nemant pron. indef. (dat. nemanbe, 
nemant, nemanbes; acc. ne« 
manbe) niemand 14,34; 18,4; 
67,52; 85,8; 93,26; 97, 5. 
nemen stv. (praes. 2. sg. mit incl. 
ni?mpftu, 3. sg. nemet, ni?mpt, 
conj. 3. sg. neme; praet. nam, 
pl. nemen, conj. neme; part. 
praet. gfyenomen, nomen) neh¬ 
men 2,8; 7, 41; 13,110; 20, 28; 
32, 25; 67, 72. annehmen 46, 91. 
in an Spruch nehmen 99, 120. 
ei?n gruntror nemen auf den 
grund geraten 109, 28. rab 
nemen bi) sich bei jdin rats er¬ 
holen 38 , 20. an fph nemen 
annehmen 67,42. to fi?h nemen 
zu sich nehmen 38, 3; to flenne 
nemen in erwägung ziehen, be¬ 
denken 4, 39; 43, 37. up 
nemen übernehmen 18,11. ei?n 
egen fyönet not fpft nemen zu 
eigenmächtiger that schreiten 36, 
23. refl. zu sich nehmen 38,5. 
neen, nepn pron. indef. (nom. sg. f. 
neen; acc. sg. f. nene, neen) 
kein tit (bl. l b ) 3; 4,57; 13, 26; 
102, 10. nod) neen nach vor¬ 
hergehendem neen und auch 
kein 11, 6. doppelte negation: 

bat en is ntd?t alle neen noet 
das ist ganz und gar unnötig 
56,21; be nummer neen fmerb 
brühen 82,36; fe brunchen nenen 
nn?n nummermere 16,118. subst. 
keiner 3 c; 73,55. 
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neen, neipn adv. nein 8 a; 11,83; 
&7, 18. 

nenerleipennps adv. auf keinerlei 
weise, unter keinen umständen 
2, 56,85 ; 30,20. 

nennen swv. (part. praet. gfpenent, 
öfpenant) nennen 2. vorr. 39, 
69; 5, 87. 

nequam bube 66,60. 
neren swv. refl. sich den lebens- 
unterhalt verschaffen 24, 6; 
63,3; 79,29. 

ner gen adv. nirgends 60,10. ner* 
gen up an nichts: fpe benchet 
ner gen up 70, 11. 
neripnge stf. nahrung 73,56. durch- 
kommen79,10. weise, den lebens- 
unterhalt zu erwerben 57, 55. 
nefe stswf. nase 11,62; 70,16; 
71, 9. 

neft stn. nest 32,44; 33, 50; 76, 36. 
netf? stn. fangnetz 4, 71. 
neroerlbe adv. niemals 57,57; 76,91. 
nid?t pron. indef. nichts: in. gen. 
nidpt onerfdperiges 70,14. nega- 
tionspartikel nicht 5,7; 7,86; 
8, 35; 41 c. Verstärkt wird nidpt 
in nidpt eipn fpaer 103,125. 
nidptes pron. indef. nichts 57, 60; 
103,144. 

nidptesnidpt pron. indef. nichts 
98, 31. adv. nicht 102,126. 
nipbefd? adj. neidisch 69,17. 
mpbidp adj. neidisch 57, 63. 
nipbidplipft adv. heftig, sehr 110,8. 
nipe adj. neu 2, 41; 18, 1, 10. 
ipdptesroat nipes 34,8. pan nipes 
an von neuem 1,67. 
nipeliph adv. unlängst 82, 2. 
nipb stm. hafs 53, 9. wut, zorn 
53, 2. 


ITiptfpart: ben TTiptfpart fpelen 
raufen in der von Neidhart von 
Reuenthal geschilderten art 7,70. 
nod? adv. noch 5, 28; 19, 47; 52,29. 

dennoch 64,11. conj. auch 83,39. 
nod? negationspartikel im zweiten 
gliede in Verbindung mit neen; 
im ersten gliede steht neen: und 
auch 11,6. nod? — efte weder — 
noch 111, 58. 

nobe adv. ungern 25, 26. kaum 
103, 170. 

nöben swv. (part. praet. gfpenöbet) 
nötigen 95, 56. 

nögfpe stf. befriedigung 24, 38. 
nögen swv. genügen 24,44; 87,3. 

genüge geschehen 64,54. 
nomen swv. (part. praet. glpenomet) 
nennen 40, 9; 65, 33; 87, 2; 

99, 45. 

none swf. none 72, 63. 
noet stf. not 13, 89; 70,5. noeb 
ipefen m. gen. nötig sein 8, 43. 
noet is, bat es ist nötig, dafs 
68, 31. ane noet aufser gefahr 
56, 47. to fipner nob für seinen 
bedarf 95, 48. 

notfp stf. nufs 77, 88. kerbe am 
- armbrustschafte, worin die ge¬ 
spannte sehne ruht 75, 34. 
notroft stf. das nötige 67, 77. not- 
wendigkeit: eipne notroft bripn« 
gen einen zwang ausüben 65,8. 
notroftidpeipt stf. das notwendige 
15, 24. 

nu adv. jetzt 2. vorr. 4; 33, 18; 

44, 39; einl. z. 3. teile 2, 5, 9; # 

98, 14. nun 37, 19. conj. da 
2, vorr. 75; 32, 54. 
mich stn. schlechte eigenschaft 
97,36. tücke 78 b; 101,11. 
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nummer — orbimren. 


nummcr adv. niemals 1, 38; 16,76; 
76, 114. morgen cfte nummcr 
weder morgen noch zu irgend 
einer anderen zeit 86, 22. 

nummermeer, nummermere adv. 
nimmermehr 1 b; 16,118; 53,14; 
75,14; 94,8. 

nutf? stm. nutzen 102, 7. vorteil 
36. 20. 

i 

nutte, nuij adj. nützlich 2 .vorr. 87; 
1 a; compar. nutter 91,15. von 
nutzen 75, 42; 97, 5. 
nutte stf. nutzen 99 c. 
nuttid?ei?t stf. nutzen 109, 35. 

o inteij. o, vor vocat.: o uraume* 
lihc fd?am 9, 43; o mpnfd?lph 
gf?efled?t 22, 2. 

obferuant3 Ordensregel 73, 94. 
ocf? interj. ach 3, 66; 13,98; 26, 42. 
offer stn. opfer 73, 67. 
offerred?t stn. anspruch auf opfer¬ 
gaben, einem zustehende opfer¬ 
gaben 77, 85. 

ogf?e stswn. äuge 16, 70; 21, 7; 
38, 46. unber ogen gf?an ent¬ 
gegentreten 109, 19. 
ogenblich ganz kurze zeit, augen- 
blick 37,14; 43, 31. 
ogenblpchlph adv. im augenblicke 
92, 98. 

oh conj. auch 4, 96; 33, 20; 98, 
• 11, 14. 

olbeu swv. alt iverden 6, 88. 
olber stn. alte zeit: uau olber f?cer 
von alters her 14,14. alter 26,13. 
höheres lebensalter 5 c; in beme 
olber 26, 32; in mpttcme olber 
8,49; int olber im alter 6,54; in 
fpn olber in seinem alter 82, 60. 


oli? stm. öl 106,15. 
olt adj. alt 8, 18; 16, 69. subst 
be olbe 2,95; 5,87. 
open adj. offen 9, 27; 99, 93. 
openbar adj. offen gezeigt 39 
überschr. 

openbare, openbar adv. offenbar 
65, 9. öffentlich, vor aller äugen 
39 a; 44, 39 ; 87, 5. offen 74,71. 
unverhohlen 1, 66. deutlich 39.2. 

alle fpne roorb openbar anflan 
alles offen heraussagen 39, 5. 
opcnbaren swv. (praes. 3. sg. open« 
bart; part. praet. openbarb) 
• offen zeigen 39,27. kund thun 
3, 63; 40 d. 

openbarlph adv. öffentlich, vor 
aller äugen 50,18. 
ör dat. des pron. refl. sich: in ör 
an sich 53,15. 

oor stswn. ohr 17, 51; 101, 27; be 
(seil, be pemtpnehfaeft) gf?ept 
em oh nahen umme be oren 
der wird ihm oft genug vor¬ 
gehalten 52, 11; be oren f?eft 
unbe hlochcn baran der eine 
narrenkappe trägt, der ein narr 
ist 17, 4. epnem epn oor (reif 
oren) anfetten einem seine thor- 
heit Vorhalten 1, 116; 103, 79; 
hintergehen 67,19; 102, 23,30. 
orbe swm. gemeinsebaft, gesell- 
schaff 2.vorr. 53; 1,20; 46,111; 
111, 108. orden 63, 4. stand 
77, 104. 

orbel stn. urteil 2 b; 101,21. 
orbclcn swv. (praes. 3. sg. orbelt) 
erklären für 29 c. io quabc or* 
bclen verdammen 29,13. 
orbineren swv. (part. praet. gfyeor« 
bineret) einrichten 28,17; 57, 42. 
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orenblafen stn. verleumden 101 
überschr. 

othlocfte swf. ohrschelle an der 
narrenkappe 85, 23. 
orttunt Zeugnis: orttunt flepen be¬ 
zeugen 46,11. 

orfattc stf. Ursache 73, 90. grund 

l, 3; 0, 6; 97, 20. vorwand 
32, 100. 

ort stm. ecke 97, 25. ort 72,3; 
up öcnncm orb 62, 17; 77, 24. 
be n>arf?ept an epnen orb fetten 
bei Seite setzen 104 b. 
offe swm. ochse 34,23; 50, 26. 
offenfyut stf. ochsenhaut 85, 28. 
otfymobtd? adj. demütig 92, 71. 
otf?mobid?ei?t stf. demut 4, 140. 
otf?mobid?li?ft adj. demütig 87,12. 
adv. 32,83. 

otfymob stm. demut 67,81; 82,67. 
OPel adv. übel 52,17. auf schlechte 
art 3, 40. 

öpel stn. unheil 84, 34. 
onen stm. ofen 92 d; 97,8. 
open swv. zur anwendung bringen 
7, 95; bat fulpe red?t ntpt en 
(ihnen gegenüber) open 2, 43. 
oper praep. m. dat. jenseits 92, 28. 

m. acc. über 3, 91; 78, 5. 

oper adv. hinter einem subst. der 
zeit im acc.: über,hindurch 74,64. 
oper tpee dreimal wehe 46, 33. 
operal adv. überall 9, 3; 40, 2. 
überhaupt 91,16; nemant operal 
überhaupt niemand 14, 34. 
operbab stf. Übermut 82,45. 
operbrepen stv. übertreffen 28, 5. 
operbroers adv. überzwerch, ver¬ 
quer 72,109. 

operepnbrejjen stv. sich einigen 
33, 55. 


operers adv. rückwärts 40, 13'» 
49, 30. 

operqfyan anom. v. m. dat. j. treffen 
40, 22. operqfyan laten wider¬ 
fahren lassen 57, 69; m. acc. 
versäumen 63,13. por fpft oper* 
gfyau laten unbeachtet lassen 
2, 74; 15, 18. 

opergfyanch stm. Übermacht: oper* 
gfyancft nemen den sieg davon¬ 
tragen 38,9. • 

operqfyepen stv. verlassen, aus- 
scheiden aus 74,95. 
operftomen stv. widerfahren 8, 38. 

kommen über 57,46. 
operlaft stf. zu grofse last 90, 7. 
operlaft boen unrecht zufügen 
90, 33. 

opermoet stf. Übermut 10,1; 67,80. 
operfdperief? adj. den augenblick¬ 
lichen bedarf übersteigend: nid?t 
operfd)eriges 70,14. 
operfecn stv. durchsehen 13, 85. 
vergessen 48,118. mpt epneme 
operfeen gegen j. nachsicht üben 
33, 56. mi?t epneme n?at oper* 
feen jdm etw. hingehen lassen 
6 , 12 . 

operfetten swv. übersetzen: Unbe 
is utl? bem f?ogf?enbübefd)en 
in beffe fprahe operqlpefatf? 
schlufsw. 7. 

operflan stv. (praet. operflod?) 

überlegen 12,19. 
operfppl stn. ehebruch 61,14. 
operfte adj. superl. oberste 4,10. 
opertrad?tcn swv. bedenken 106,10. 
opertreber stm. gesetzesübertre- 
ter 103,41. 

operplopbid)ept stf. Schwelgerei 
2, 27. 
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owrploijt — plegen. 


onen>loi?t stm. Schwelgerei 16, 5; 
89, 19. 

oper mannen stv. übermannen 35,39. 

p. 

pacftt stf. abgabe, pacht 82,63. 
pallas stn. haus 15,13, 71; 74, 30. 
pannenhohe swm. pfannkuchen 

76, 111. 

pant stn. pfand 4 a; epn ftuar 
pant ein pfand von hohem werte 
17 a. nachteil, leid 86,11. 
pantofel pantoffel 4, 28. 
pape swm. pfaffe 13b; 64 , 32; 

77, 97. 

papenhlei?t stn. gewand des welt¬ 
geistlichen 73 b. 

par stn. paar 48, 58. ei?n par 
einige 48, 81. bp paren paar¬ 
weise 46 d. 

parabpft stn. paradies 12,12; 13, 
80; 76,104. 

parmpntesfjub stf. eselshaut 76,82. 

part stn. teil 85, 84. 

partpe stf. streit, zwist 46,109. 

pas stn.: up alle pas allzeit, 
stets 60 c, 4. 

pafd?etpb stf. osterzeit 84, 41. 
Patriarcfyenftab stm. patriarchen- 
würde 99, 68. 

paroes stm. papst 85,40. 
pelegrpme swm. pilger 79, 34. 
pennpnch stm. pfennig 103,170. 
geld 17, 22, 28, 39, 41; 46, 61. 

bes pennpnges fum vermögen 
17, 19, 34. 

pennpnchfach stm. geldsack 52,10. 
peper stm. pfefifer 76,108; 102,94. 
peperbrp stm. pfefferbrühe 81,38. 
perh stn. abgeschiedener raum 
105 a. 


perfone swf. person 98,17. 
pert stn. pferd 59,13; 69,16; 74,57. 
peftelencie stf. pestilenz 88, 6. 
pl)plofopf)um lefen unterricht in 
der philosophie erteilen 76,92. 
ppl stm. pfeil 13, 41; 75, 2. 
ppne, ppn stf. pein 50, 6. schmerz 
6 , 32. strafe 4, 146; 78, 30; 
unbe braute bat volh in ppn 
und brachte strafe über das volk 
20,24. 

ppnigen swv. (part. praet. gfye. 

ppniget) strafen 4,136. 
pppen stv. pfeifen 62,16; up 6en 
ftoch (in ermangelung eines roh- 
res) pppen sich kümmerlich 
durchschlagen 70, 31. subst. inf. 
62, 13. 

ppper stm. pfeifer, spielmann 8,40. 

Ppramtbespyramidenl5,77; 85,56. 

Placebo fprehen nach dem munde 
reden 104 c. 

plage stf. strafe 8, 15, 23; 40,21; 
88a, überschr., 2. schaden 27,24. 
not 103, 64. 

plagen swv. (part. praet. gfpeplaget) 
bestrafen 16, 89; 42,56; 88, 5,20. 
plan stm. platz 105 a. 
planete swm. planet 65,17. 
planten swv. pflanzen 49, 45. 

Pias stm.: to plas homen ins Un¬ 
glück geraten 19, 35. 
plafter stn. pflaster 55,24. 
plat m. schlag 59 a. 
plegen stv. (praes. 3. sg. pled?t, 
3 - pl* plegen; praet. placf?, pl. 
plegen) pflegen 27, 22; 33, 17; 
51, 14; m. ger. 5, 84. m. gen. 
sich eine Sache angelegen sein 
lassen 16,133; rabes plegen sich 
rats erholen 8 b; groter rupft* 
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lyeryt pichen sich besonders klug 
benehmen 46, 7. m. acc.: rab 
plegen raten 58, 5; ron^cipt 
plegcn sich klug benehmen 8, 3. 
ple(je swf. pritsche 59 a. 
plidyt stf. fürsorge, Verteidigung: 

fc hören jo up ber toerlbe plpd?t 
sie haben ja für die ganze 
(christliche) weit zu sorgeu, sie 
sind ja die beschützor der ge¬ 
samten Christenheit 99, 139. 
troueid, huldigung: unbe f)eft 

ci?ne plid)t oart cn gbenomen 
und hat ihnen einen treueid ab¬ 
genommen einl. z. 3. teile 13. 
pli?d?ttd? adj. schuldig 57, 33. 
plod? stm. pflüg 64, 73; 84,1. ber 
narren plod? tfjecn wie ein narr 
handeln, ein narr sein 8 d, 6. 
plogen swv. pflügen 100,22. 
pludten swv. rupfen, einem das 
geld abnehmen 93,27. 
plugge swm. hölzerner pflock 97,38. 
pludtfebbere swf. flaumfeder 93, 3. 
pobagcl stm. podagra 16, 67; 67,79. 
poel stm. pfuhl 92,110. 
poppren adj. papieren 103,8. 
porte swf. pforte 1. vorr. 14; 
99, 93. 

portegal scherzhafte bezeichnung 
für porte afteröffnung 16, 64. 
Portegallo 3 er stm. Portugiese 4,92. 
pot stm. topf 57,40. 
pote swf. pfote 70,26. 
pother stm. töpfer 57, 39. 
pra&tiften kalender, die in den 
kalendern enthaltenen Prophe¬ 
zeiungen 65,45,54. 
pralen swv. mit pan mit etw. 

prahlen 15, 57. 
prebehe swf. predigt 95, 28. 

Dat narrenschyp. 


prebchcn, prebihen swv. predigen 
54,21; 73,82; 104,44. ungbe* 
noebte prebihen unangenehme 
dinge berühren 64, 31. 
prebchpe, prebehi? stswf. predigt 
11,7; 77, 34,44. 

prebiher stm. prediger 77, 35, 

37, 39. 

prenten swv. (part. praot. gbeprent) 
drucken 103, 81. 

prcfen(j präsenzgebühr, der für die 
mitwirkung beim chordienst ge¬ 
währte geldbetrag 30,17. 
prefter stm. (pl. prefter 5 ) geist¬ 
licher, priestcr 16, 119, 121; 

38, 18. 

prcfterfd)op stn. priestertum 73,17. 
priester 73, 56. 

prime f. die erste kanonische 
stunde 72, 58. 
prior stm. prior 63,9. 
prpfe stm. preis 68, 14. rühm 
83,61; /äelpas hebelt mpt war* 
bept prüft erlangte durch Wahr¬ 
haftigkeit rühm 104, 11. mpt 
ganzem prpft nach bestem ver¬ 
mögen 72, 42. 

prpfen swv. loben 1, 56; 65, 52. 
mit an Sorgfalt auf etw. ver¬ 
wenden 6, 3; treiben 4,104. refl. 
sich rühmen 4,118. mit an sich 
etw. zur ehre anrechnen 2. vorr. 
134; 9,79; sich hervorthun durch 
58,22. mit in sich mit etw. be¬ 
fassen 40, 4. 
probe f. probe 102, 80. 
proceffie prozession 9,82. 
profeta 7,96 s. profete. 
profete swm. prophet l.vorr. 3; 
9, 77; 42, 54. 

profpt stn. gewinn 2. vorr. 106. 

33 
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proteftaclon ausdrückliche Ver¬ 
sicherung 64,2. 

prouen swv. (part. praet. qfyeprouet, 
gfyeproft) prüfen 12, 29. erwei¬ 
sen 101, 23. 

prouene, prouen stf. pfründe 30a, 
überschr., 1, 5, 19, 23, 27; 73, 
16; 94, 7. 

pulner stm. pulver: falpeter .. . 
[tot men to pulner in bat natJ? 
schüttet man in pulverform in 
das fafs 102,17. asche 102,85. 
punt stn. pfund 41,12; 71,20. 
pfund geldes, ganz geringer 
geldbetrag 3,12. bp beme mi?n» 
ften punb bei heller und pfennig 
25, 12. 

purqaete durchfall 76, 26. 
purqeren die Unreinigkeiten aus 
dem körper schaffen 55, 35. 

quab adj. böse 32, 25; 80, 6. 
schlecht 4,118. verkehrt 1,74. 
nachteilig 23,12. subst. be quabe 
der böse 85, 33. n. bat quabe 
das böse 37 b. 

quab stn. übel 84,19. böses 2,52; 
16, 93; bpt quab uppe bat 
mähen unendlich viel böses her- 
vorrufen 7,3. to quabem im 
bösen 2. vorr. 139. to quabe or» 
belen verdammen 29,13. 
quatlpken adv. schlecht 103,95. 
quenti;n stn. quentchen, der vierte 
teil eines lotes 10,34; 102,112. 
qupnt stf. quinte: epne 103 c quipnt 
wertloses zeug, plunder (eig. fal¬ 
scher ton, schlechte musik) einl. 
z. 4. teile 1,14. 


qupnteren swv. auf der laute spie¬ 
len 73,26. 

qupb adj. ledig: qut?b roerben 
m. gen. ledig, los werden 78, 8: 
80, 5; 102, 123. qui?6 me fen 
m. gen. ledig sein 34, 29; ik bins 
quib ich bin seiner ledig 9, 88. 
qui?b qeuen ledig sprechen 25,20. 
quipb mähen bezahlen 25, 4. 

K. 

raben stv. (praes. 3. sg. rab) raten 
8 , 37; 21, 25. sein urteil abgeben 
2 , 101. im rate sitzen, an der 
beratung teilnehmen 39, 16. be- 
schliefsen 64 c. wirtschaften 81,29. 
geraten einl. z. 4. teile IE, 1. 
raber 32,30 = rabc bar. 
rahen swv. scharren 67, 32. zu¬ 
sammensuchen 38,31. 
rahen swv. (part. praet. qfjerahet) 
treffen 28,14; 75, 32; rake mol, 
fyebbe mol aufs geratewohl 75, 5; 
unfen mptlen rahen uns zufrie¬ 
denstellen 28 b; be hopenfd?op 
mol rahen die geschäfte ordent¬ 
lich besorgen einl. z. 4. teile 
II, 5. fassen, liand an j. legen: 

f)abbe ih beffe nid)t qfyerahet 
hätte ich diese übergangen 46. 
105. herrichten 2. vorr. 32. ein¬ 
richten 57, 59. 

rapfyon stn. rebhuhn 74,19. 
rafen swv. rasen 98,15. 
raffelqfyclt stn. würfelgeld, dem 
wirte für die duldung des spie- 
lens zu entrichtende gebühren 
77, 84. 

raffen swv. sich lärmend ver¬ 
gnügen 77, 5. 
rafte stf. rast 89, 11. 
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racb stm. (pl. rabe und rebe) rat, 
ratschlag 2, 95; 8,9,12, 14, 27, 
30, 33, 43,52; 38 a; 64,15. be- 
ratung, Überlegung 8, 34; to rabe 
gf?aen 2,96. verlauf der bera- 
tung 16,111. hilfe: fobaneme 
narren is felben rab solchem 
narren ist selten zu helfen 24 d; 

ber narremporbe wert rool raeb 
für die narrenworte giebt es wohl 
abhilfe, mit den narrenworten 
ist wohl fertig zu werden 41,18. 
ratgeber 8,40; 46,82. beratende 
Versammlung 94,5. schar, häufe 
72, 18,63; 79, 2. allen gf?ei?ften 
to Ionen is neen rab ist nicht 
rätlich 101, 40. 

rab stn. rad 37 a, 6, 12; 56, 28. 
raumen swv. ruhen 64, 32. 
rare swmf. rabe 31 b, 6; 63,18. 
red?t adj. gerade: alje et?ne fekel 
red?t wie eine gerade sichel = 
ohne nutzen 55,31. ehrlich 64,22. 
recht 16, 36. richtig 74,1; 75 b. 
gerecht 6, 29. compar. rechter 
recht (gegens. link): to ber red?* 
teren l?ant einl. z. 4. teile II, 13. 
red?t stn. das richtige 31,16. Ord¬ 
nung: to red?te klaren in Ord¬ 
nung bringen 100,11; to rechte 
fetten bessern 44, 19. gesetz 
2, 26. recht 10, 19; ane red?t 
wider recht 15,31; pan rechte 
von rechts wegen 43 d. gericht: 
in beme red?t fi?tten zu gericht 
sitzen 72 b. rechtssache 110,18. 
rechte, red?t adv. gerade: rcd?t utf? 
geradeaus 40, 12. richtig 1 b. 
recht 2. vorr. 32; 37, 20. genau 
75 a. ordentlich 12, 13; 53, 14. 
billigerweise 2. vorr. 158. 


red?tid?ei?t stf. gerechtigkeit 46, 44; 
57, 62. 

red?tli?k adv. mit recht 98 b. 
red?tli?fcen adv. auf rechte weise 
99,163; 103,168. 
red?tferbid? adj. gerecht 2, 61; 
superl. redjtferbigejt 2,53. recht¬ 
schaffen 51, 30. adv. compar. 
red?tferbiger gerechter 86,10. 
red?tferbid?eit stf. gerechtigkeit 
2, 66; 57, 51. rechtschaffenheit 
20 , 12 . 

recken swv. (part. praet. gf?erecket) 
intr. anhalten 23 c. trans. in die 
länge ziehen 102, 57. 
rebe adj. fertig 48,82. rebe mähen 
aufschlagen 91,17. 
rebe adv. schon 106,18. 
rebe stf. rede 105,40. rechen- 
schaft 4,109. 

rebelik, rebbeli?h adj. rechtschaffen 
100, 44; 101, 5. 

reben swv. (praes. 3. sg. rebet, reeb) 
sagen 2, 24; 72, 54. sprechen 
1,11; 15,10; 49,10; 68,2. 
reben swv. refl. mit utl? wieder¬ 
erstatten 78,26. 
regel stm. riegel 32,8; 81, 20. 
regen stm. regen 32 d; 89, 8. 
regenbogf?e swm. regenbogen 92, 6. 
regenen, regen swv. regnen 16,15; 
65, 63. 

regeren swv. (praet. regerbe) re¬ 
gieren 6,49; 46,39; 56,8. refl. 
mit na sich richten nach 27 b. 
regerer stm. herrscher 37,51. 
regiment stn. gewalt 5,31. 
regifter stn. Inhaltsverzeichnis tit. 
(bl. l b ) 13. 

rei? stm., rei?e swm. reigen 57,56; 
85, 39. 
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rfi?«r — rohclos. 


reper m. reiher 76, 35. 
repn adj. sauber 77,26. 
repfe stf. reise 66, 49, 52; epne 
f?atoe rci?fc gfyaen eine reise 
machen, die nur eine hinreise 
ist = sein ende am galgen finden 
77, 94. fracht einl. z. 4. teile 
II, 1. 

repfeknecfyt stm. kriegsknecht 79,30. 
reifen swv. (praet. repfeben) reisen: 
lange roege reifen lange reisen 
unternehmen 65, 64. antreiben, 
bringen 4, 140. reizen 88, 25. 
subst. uele repfent vieles reisen 
66, 53, 55. 

repfpefy adj. zum kriege gerüstet: 
cpn repfpger knape kriegsknecht 
20, 41. 

repfoen swv. (part. praet. gf^crep^et) 
anreizen 9, 31. 

rekelten, reken swv. (praet. rekeben) 
rechnen 15, 55. abrechnen 44,16. 
berechnen 2. vorr. 104. mit oor 
ansehen als 19,46. epneme n>at 
reken to jdm etw. auslegen als 
17,14. 

rekenfd)op stf. rechnung 48, 102. 

rechenschaft 3,33; 26,16; 83, 25. 
reine swm. rüder 103,11. 
rennen swv. (part. praet. gfyerant) 
rennen 11 , 30. 
reep stm. strick 16, 28. 
reftbieren swv. am orte verweilen, 
anwesend sein 30,16. 
reetfdpop stn. gerät 48, 4. 
rpbbe swm. rippe 100,33. 
richten swv. (praes. 3. sg. rietet, 
rid)t; part. praet. gfyerpcfyt) rich¬ 
ten 2, 91, 92; 16,110. in Ord¬ 
nung bringen 24, 19, 24. refl. 
mit na sich verhalten gemäfs 


38, 2. mit up «ich auf etw. ver¬ 
legen 63, 2. 

rid?ter stm. richter 2, 53, 55; 46, 46. 
rid?ttd? adj. gut 15 d. 
rpbber, rptter stm. ritter 76, 20, 
21; 82,36. 

rpben stv. (praes. 1. sg. rpbe, 3. sg. 
rpbet, rptl?, conj. 3. sg. rpbc) 
reiten 12 a, 4; 57,4; 74,58; 76, 
43; quam rpben 74,49. 
rpbent stn. das reiten 35 c. 
rpke adj. reich 3,36; 4,131. her¬ 
vorragend 9,113. subst. be rpke 
2,11; 83,10. 

rpke, rpek stn. reich 7,86,88; 43, 
21; 99,143. 

rpkebom stmf. roichtum 3, 94, 95, 
96; 6, 98; 17 überschr. 
rpnge adj. gering 72 c; 81, 21. 

epn rpnge ein geringes 65, 60. 
rpngen stswv. mit na trachten 
nach 109, 2. 
rinch adv. wenig 12,19. 
rink stm. ring 4,17; 82,57. 
rpnb stn. rind 34, 24; 35 , 40. 
rpfj stm. reis 16,115. 
rpfen stv. (praes. 3. sg. rpft, conj. 
3. sg. rpfe) im preise steigen 
93, 8, 34. 

rpten stv. (praes. 3. sg. rptf?) reifsen 
103, 9. 

robe stf. rate 6, 25. 
rober stn. Steuerruder 103, 11; 
108, 17. 

rbgen swv. bewegen 85,23. refl. 

sich regen 103, 38. 
roek stm. rauch: epnen butteren 
roek krpgen 78,21. rafs 48,83. 
geruch 52, 25. 

rock stm. rock 4,27; 9,26; 81 b. 
rokelos adj. leichtfertig 72,63. 
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roeken swv. (praes. 3. sg. rod?t) 
m. acc. befolgen 38,24. m. gen. 
sich kümmern um 103,90. 
rolmagfyen stm. rollwagen, wagen 
mit als räder dienenden hölzer¬ 
nen scheiben, leichtes fuhrwerk 
zur schnellen beförderung von 
reisenden 2. vorr. 19. 
roem stm. rühm 92, 2, 96; 99,133. 
romcn swv. rühmen 72,43. subst. 

inf. 76 überschr. 

Homer stm. Römer 2,87; 7,84. 
romefd? adj. römisch 56,8; 99,67. 
ropen stv. (praes. 3. sg. ropt, 3. pl. 
ropen; imp. roep; praet. reep) 
rufen 16,48, 54; 20, 39; einl. z. 
2. teile a; 69, 3. subst. inf. 
schreien 19 d. 
roor stn. rohr 57 b. 
roor stn. Stange, auf der der lock- 
vogel sitzt 4, 54. 

roren swv. (part. praet. gfyeroret) 
berühren 75, 37; ben bobbem 
roren schiffbruch leiden 36,17. 
umrühren 48, 6. erinnern 78, 4. 
tadeln 2. vorr. 163; 78,39. reff, 
sich etw. bereiten: fpk ber nur« 
ren bn? roren 60, 1. 
rofe swf. rose 57,60. unber ber 
rofen im vertrauen 7,13. 
rofpne swf. rosine 81, 39. 
roft stf. rost 111,11. 
roften swv. rösten: subst. inf. 81,38. 
rot adj. rot 76, 94. 
rotf?e f. flachsteich; mit wasser 
gefüllte grübe, in die man den 
flachs legt, um ihn zu röten 
(rotten, rösten), d. h. vom kleber 
zu befreien 108,54. 
routpe, rom, raume stf. ruhe 16,2; 
64 d; 89,11; 99, 95. 


rouen swv. rauben 99, 65. subst. 
inf. 20, 32. 

rud)en riechen 111, 77. 
rucken swv. rücken 35 b; 78 d. 
zausen 93,28. fpk epn fyunbeoel 
rucken laten sich wie ein hund 
zausen lassen 67, 71. 

rube swm. grolser hetzhund 74,15. 
ruberid? adj. räudig 110,43. 
rugge stm. rücken 24,16. 
rum stn. platz einl. z. 4. teile 1,8. 
runen swv. raunen, flüstern 100, 9. 
runt adv. rund 56 d. 
runzele falte, runzel 26,22. 
ruft stm. rost 3,89. 
rufterid) adj. rostig 46, 51. 
ruter stm. berittener kriegsknecht 
79 a, überschr., 1, 7. 

ruterfppl stn. strafsenraub 79,28. 
Hu(ije swm. Russe 4, 93. 
rume, rum stf. kummer 88, 16. 
reue 16,109; 86,18. in rumen 
nach abgelegter beichte 56, 22. 

rumen swv. (praet. rumebe) be¬ 
reuen 31,33. leid sein 4,134; 
16,80; 73,88. 

rumer stm. bereuender 86, 17. 


g. 

fachten swv. besänftigen 64,9. 
fadptmobid? adj. sanft 35, 35. fad?t. 
mobid? maken zur milde stim¬ 
men, milden regungen zugänglich 
machen 57, 51; 64,12. 

fadptmobigen swv. (praet. fad)t* 
mobigebe) besänftigen 64,13. 
fabel stm. sattel 6,82; 73,39. up 
beme fabel fetten vom strafsen¬ 
raub leben 79,19. 
fabelcn swv. satteln 12,4. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



518 


fabld^wt — fd&aput. 




fabid?ei?t stf. Sattheit 64,50; 97,19. 
faßf?e stf. ausspruch, lehre 56,33; 
109, 7. 

faßen (im r.) 9,43 s. feggen. 
fach stm. sack 63,10; 82 c; 83,35. 
fahe stf. sache 23,5; 55,38; 100, 
10. läge: in ben fahen in der 
läge, unter den umständen 9,99. 
Ursache, grund: ane fahe 78,15; 
ane rechte fahe 28,13. 
fahen swv. verursacht werden 4,14. 
fachpippe stswf. dudelsack 54 a, 8, 
13, 16; 67,14; 72,50; 89 b. 
fachpipper stm. dudelsackpfeifer 
11,40. 

fael stm. saal 15,49. 
falicf? adj. glücklich 6,111; 22,26; 
46,21; 102,119. 

falid)e??t stf. Seligkeit 11, 15; 43 
überschr.; 84 a; 96,10. 
falme swm. psalm 1. vorr. 4; 57,8. 
falpeter Salpeter 102,15. 
falter stm. psalter 57,7. 
fammelen swv. (praet. fammelben; 
part. praet. gfyefammelt) zusam¬ 
menbringen, sammeln 3,1; 6, 67; 
einl. z. 3. teile 1,4; 95, 53. 
fanch stm. (gen. fanges) gesang 
13,21; 108,23. weise 41, 37. 
ton, klang 41,30. 
fant stn. sand 47, 28. 

Sapienfo f. Philosophie 92,17. 
Sarracene swm. Sarazene 98,9; 
99,117. 

Saffe m. Sachse 4, 88. 
fab adj. satt 16,124; 18,9. fipch fab 
brtnchen sich satt trinken 67,100. 
fdb stn. same, saat 49, 8; 97,14. 
Saturnushi?nt stn. ein unter dem 
Zeichen des saturn geborener 
65, 11. 


fd)abe stswm. schaden 1,111; 38 d, 
56; mi?t fqneme f^aben zu sei¬ 
nem schaden 38,22; mi?t bcr 
meenf?ept fd?aben unter benach- 
teiligung der allgemeinheit 93,58. 
verderben 57, 46. 
fd)abe adj. schädlich 26, 2. 
fd)aben swv. schaden 43, 11; 81. 
47; 92,61. 

fcfyaffen swv. (praes. 3. sg. fd?affet, 
fcfyaft; praet. fcfyaffebe) thun 95,3. 
auf etw. aussein 99, 199. bewir¬ 
ken 51, 29; 80, 8. erzielen: 
bctcren promen fd?affen einl. z. 
2. teile 4. 

fd?affer stm. Verwalter 3, 29. 
fd)al stm. schall: mi?t grotem fcf^al 
laut einl. z. teile a. 
fd?alhf?ei?t stf. büberei 5 a, 72; 6, 55. 
fd)am stf. schäm 9,17,43. scham¬ 
teile 90,16. 

fdjamefofen adv. schamlos 4, 65. 
fd)amen swv. refl. sich schämen 
1,44; 2,56. — s. fd)emen. 
fd?amernl?ei?t stf. Schamhaftigkeit 
76, 74. — s. fd?emernf)eit. 
fd?anbe stf. thun, dessen man sich 
zu schämen hat 4, 49; 33, 43; 
48, 16. schände 4, 57; 79, 32. 
anstofs 111, 73. tadel 65 , 50. 
pan fcfyanben schändlicherweise 
65, 48. 

fd?anbeplafter stn. schaudpflaster, 
schandbube (vgl. Woeste, Wb. d. 
westf. mundart 225) 87,10. 
fd)acp stn. schaf 81 a; 99, 65. 
fd)ap stn. schrank: in beme fd)appe 
81,40. 

fc^apen stv. (part. praet. gf?cfd?a» 
pen) schaffen 76,50; 105,21. 
fd?apen part. adj. gestaltet 13 d. 
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)d)apeskUr)t stn. Schafskleid 102,74. 
fcfyaphen stn. Schäfchen 73, 32. 
fcfyar stf. schar, menge: mi?t gro* 
ter fd)ar in grofser menge, zahl 
einl. z. 4. teile I, 5. 
fdparp adj. scharf 13,41,43; 71, 36. 
fd)at stm. schätz 1 , 33; 20, 38; 
92,100. 

fcfyatten swv. schätzen, halten für 

29.25. 

f(Räumen, fd?aroen swv. sehen 
2, vorr. 115; 6, 72; 9, 48, 59. 
mit umme ansehen 103, 159; 
105, 26. |d?aun?en laten sehen 
lassen, zeigen 9, 30. fpcft fdpau* 
men laten sich zeigen 9, 56. 
fd?eeff adj. schief 71, 8 . adv. schräg 
40,14. falsch 75, 65. 
fd?effoei> stm. schieffufs, verkehrt 
gehender 40, 11. 
fcfret^be stf. scheide 46, 52. 
fd?ei?ben stv. (part. praet. flfyefdpei?- 
bett) trans.: fd)ei?bet men i?s» 
li?kett bocm bl? nimmt man 
jeden bäum für sich 7, 56. intr. 
abfallen 98, 10. 

fc^elben stv. (praes. 3. sg. fdpelbet, 
fd)elt, fd)i;>lb) schölten 16,51; 
40, 5; 67,75. tadeln 2. vorr. 87; 
110, 8. refl. sich zanken 68, 4. 
subst. inf. schelten 52 c. 
fdpele, fd?eel adj. schlecht 48,112. 
schielend einl. z. 4. teile II c. 
subst. be fd)ele der schielende 
21 , 21 . 

fd)elken stn. büberei? 16 c. 
fcfyelle swf. glöckchen 44, 7; 67, 46; 

105.25. 

fd?emeb< n. schäm 49, 20. scham¬ 
teile 9,33. 

fcfyemcn swv. refl. sich schämen 


4, 41,67; 6,8; 25a; 43, 38. — 
s. fd)amen. 

fdjemernfyeit stf. Schamhaftigkeit 
9,50; 61,18.— s. fd)amernf?ei?t. 
fd)een stv. (praes. 3. sg. fcfyueb, 
conj. 3. sg. fcf?e; praet. fcfyad?) 
geschehen: unpers. 5,73; 7,77; 
16,123; m.dat. 28,15; 42,27. 
fd?enben swv. (praes. 3. sg. fcfyenbct, 
fd)ant; part. praet. gbcfcfyetibet, 
3f?efd?ent, gf?efd?ant) in schände 
bringen 4 c. schänden 26, 50; 
77,96. tadeln 42,15,16; 48,112. 
schädigen 71, 32. jdm übel mit¬ 
spielen 3, 87. 

fcbenbtd? adj. anstöfsig 1,109; 4, 51; 
72 c. schändlich 99, 18. adv. 
in einer weise, die anstofs er¬ 
regt 4, 83. 

fdpenertbeen stn. Schienbein 97, 4. 
fd)encke stf. geschenk 46, 88; 59, 
19, 22. 

fcfrencken swv. (praet. fd)enchebe; 
part. praet. gf?efd?encht) zu trin¬ 
ken geben 17,47. ausschenken 
11,34. schenken, geben 2. vorr. 
168; 46,97; 57,35. 
fd?enlli?ft adj. schändlich 4,1; 7,63; 
72,4; 92,103. 

fd?entli?hen adv. schändlich 7,92. 
fdpeppen swv. schaffen 65,10. 
fdpeer adv. bald, in kurzer zeit 
einl. z. 3. teile 2; 62, 1 . bei¬ 
nahe 79,3. gleich 2. vorr. 195. 
feieren stv. scheren 4, 122. die 
Obliegenheiten eines baders ver¬ 
richten 55,27. 

fcfyeten stv. (praes. 3. sg. fd?ut, 
3. pl. fd?eten; praet. 3. sg. fcfyoct) 
schiefsen 13,46; 75 a; 100,4; 
bc negfycft fcfyut wer mit seinem 
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schusse dem ziele am nächsten 
kommt 75, 50; eignen festen 
fyoren t>eer hören, dafs in der 
ferne jemand schiefst = verneh¬ 
men, dafs an einem fernen orte 
ein Schützenfest stattfindet 75,54. 
erschiefsen 76, 46. 

fcfyetent stn. schiefsen 75, 43. 

fd?id?t stf. zeit: to ueter fdpicfyt 
oftmals 31, 31. 

fd?ichert swv. bewirken 65, 11. 
bringen 43, 24. ben f?oi?fcen 
jegen ben fd?i?chen den 

mantel nach dem winde hängen 
100, 26. refl. sich rüsten 75, 45. 
mit in fertig werden mit: fph 
in bat fpeel fd)ichen mit der 
weit fertig werden, im getriebe 
der weit seinen platz behaupten 
5, 51. mit na sich richten nach 
49, 23. mit to seinen wandel 
einrichten nach 45,20; sich auf 
etw. einrichten 70,10. 

fd?i?lli?nft stm. (pl. i?ng) Schil¬ 
ling 74, 78. 

fd?plt stm. Schild 75, 9. Wappen¬ 
schild einl. z. 3. teile 8; 76,31, 
33,63; 82,18; 85,73. 

fd)i?ltftnecfyt stm. Schildträger, Waf¬ 
fenträger 10,14. 

f d?ymp stm. scherz 2. vorr. 61; 
61,20; 68 b, c, überschr. 

fdpympen swv. mit tni?t seinen 
spafs mit jdm treiben 68, 5. 
über j. spöttisch reden 2, 45. 
subst. inf. spafsen 27, 5. 

fd?l?n adj. offenbar 46, 4. fd^i?n 
Tucfen, fd)i;n roerben sich zeigen 
5,86; 53, 25. fd?i?n boen zeigen 
8,2, beweisen 10,7. 


fd?i?n stm. schein 103,188. glanz, 
prunk 99,107. aussehen 102, 66. 
anschein: in epneme föten fd?i?ne 
unter dem anschein freundlichen 
Interesses 50, 5. 
fcfri?nben swv. plündern 79,4. 
fcfyynett stswv. glänzen 77, 19. 
leuchten, strahlen 107, 53. aus¬ 
sehen 48, 43. 

fd?i?P stn. (gen. fdpepes) schiff tit. 
(bl. l b ) 2; 1,1, 79; 13, 22; 64, 67; 
108, 24. 

fd?i?pman stm. Schiffer 32, 55. 
fd?i?r adv. bald, in kurzer zeit 85,7. 

fast, beinahe 57, 7. 
fd)i?felbeen stn. eine fufskrankheit 
der pferde (Brant: überbeton): 
fcfyi?felbeen ebber gaffe I)ebbcn 
diesen oder jenen fehler haben 
102, 125. 

fd)pfelen swv.: an beme abel 
fd)i?felen nicht von untadeliger 
beschaffenheit sein, nicht ohne 
makel sein 76, 63. 
fd)o stm. schuh 2. vorr. 125; 39, 
19; 76, 28; 78, 19; be tbuet 
ei?neme narren an be fd?otn der 
zieht, indem er die schuhe an¬ 
zieht, einem narren die schuhe 
an, d. h. der ist ein narr 16, 1. 
fcfyocft n. schock, anzahl von 60 
stücken (einer münze) 81 d. 
fcfyote stswf. schule: eptte fyogfye 
fdpole 103, 150. Universität 76, 
89; 92,15,18, tor fcfyofen heren 
die Universität besuchen 22. 
fcfyolemefter stm. lehrer 6,36. 
fd)olen praet. praes. (praes. 1. sg. 
fd)at,2.sg.f<£alt, mitincl.fd)altu, 
3. sg. fd)al, 3. pl. fdpolen, conj. 
1. und 3. sg. fcfyole; praet. ind. 
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u. conj. fd?olbe) sollen 2. vorr. 
115; 2,56; 3,26; 9, 43,53; 77, 
43; 83,63; fd)olben = fd)olbe en 
90, 10; fdpolbet = fd?olbe nb 
104 , 55. wollen 1,88; 13,56. 
werden (zur Umschreibung des 
fut.): praet. conj. 77,34,35. 
fcfyolre stm. schüler 1,63; 27, 25,44. 
fd?one, fd?on adj. schön 2. vorr. 
108; 9, 48; 26, 57. fdjon adv. 
schön 72, 59. herrlich 22, 33. 
schon 9, 61. eft fd?on wenn 
schon 56, 37. 

fd?onen swv. (part. praet. gfyefcfyont) 
schonen 2,64; 13 b; 81,30. 
unterlassen 7, 32; 8, 53. m. gen. 
rücksicht nehmen auf 5, 89; 
9, 111; schonen 111,46; fpner 
rebe (fpner tungen) fd?onen seine 
zunge im zäume halten 7, 20; 
39,23. 

fd)onf?eit stf. Schönheit 6, 103; 
9, 49; 26,45. 

fcfyoren swv. leck werden 108, 24. 
fd?orff stm. schorf, grind 26, 23; 
97,28; 102,25. 

fdporppon m. Skorpion 103, 38. 
fd?ortcn swv. kürzen 2. vorr. 120. 
fd?ob stm. schofs 3,18; 50, 25. 
fd)ot stn. geschofs 13,49; 75, 31, 33. 
fd?otteIkorf stm.schüsselkorb, haar¬ 
korb 4, 21. 

fdpönen swv. (part. praet. gl)efd?öuet) 
betrügen 10, 3. 

fd)ri?en swv. schreien 62, 17; 72, 
88; 93,33. rufen 22,1. heulen 44,9. 
fd?rift stf. schrift 65, 65; be f?ilgf?e 
fd?rpft 11, 2, 10, 17; 98,22. 
schriftlich überliefertes 2, 9,13. 
quelle 35, 31; bes. die heilige 
schrift 3, 63; 7, 26. 


fdprifthloeh adj. schriftkundig 57,5. 
fd?rpi>en stv. (praes. 1. sg. fdprine, 
3. sg.fcfyrppetjfdjtift; imp. fd^riff; 
praet. 3. sg. fd?ref, 3. pl. fdpre* 
uen; part. praet. gfyefcfyrenen, 
fd?reuen) schreiben 1,46; 11, 50; 
13,6; 64,49; 72,54; 86,28; 
93,41,46; 111,17; fo gfyefcfyre* 
t>en ftept 15, 39; 97,20. subst. 
inf. mi?n fd)rit>en 2. vorr. 183. 
fd?ri?uent stn. schreiben 111, 16. 
fd?rii>er stm. Schreiber 71,15; 79a. 
fd)rut, fd?rot stm. anfall von Ver¬ 
rücktheit, raserei 16,48; 75,6; 
77,14. 

fcfyubben swv. schütteln 72, 9. 
rücken 110, 22. refl. sich schüt¬ 
teln 111,111. 

f d?uf b o r e s w f. schu bkar ren 2. vorr. 19. 
fdpulbe stf. schuld: be fd?ulbe qui?b 
ntafcen 25,4; fnh in grote fd?ulbe 
ftehen 82, 8. 

fd)ulbere swf. schulter 9, 28. rnat 
ot>er be fdpulberen anfeen etw. 
über die achsel ansehen 103,154. 
fd?ulbid? adj. verschuldet 106, 13. 
schuldig (zu geben) 57, 34. fd?ul« 
btd) roefen an an etw. schuld 
sein 49, 21; 73, 27. subst. be 
fdpulbige der schuldige 103, 3. 
fcfyult stf. schuld 42, 60 ; 99, 73. 
in fd?ult ftomen eine schuld auf 
sich laden 46,107. fd?ult fyebben 
an sich versündigen an 111, 70. 
fd)utte swm. schütze 75 überschr., 
15,45. 

fcfyufo schüfe 75,41. 
fd?un?en swv. fürchten 33, 32. 
fee stf. see 89,7; bord) fee unbe 
fant in der fremde 108, 5; fe 
fparen nid?t tuet fee ebber fant 
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sie unterlassen es nicht, in die 
ferne zu ziehen 108 c. 
fe s. f?e. 

[ehe swm. und stf. sitte 1. vorr. 17; 

9 a; 72, 51. art 4, 30. 
feben stv. (part. praet. gfyefoben) 
sieden 38, 4. 

febid? adj. anständig 49, 35. 
fegen stm. segen 16,126. 
fegenen, fegten swv. segnen 16,134. 

refl. fi?k fegenen laten 38, 26. 
feggelen swv. segeln 109,23. 
feggen, fagen swv. (praes. 1. sg. 
fegge, fagl?e, 3. sg. feefrt, conj. 
3. sg. fegge, fage; imp. fegge; 
praet. febe; part. praet. gf?efed?t) 
sagen 4,46; 17, 30; 38, 17,19; 
72, 80; 74, 27, 54, 69; bat men 
boctov to eme fed?t ihn doktor 
nennt 76, 93. sprechen 2. vorr. 
64; 7, 14; 35, 23. subst. inf. 
mi?t feggen mit sagen 54,19. 
feggent stn. reden 101 b. 
fei?benfpi?l, fei?benfpeel stn. saiten- 
spiel 13,21; 62,13. 
fepen swv. (part. praet. gf?efei?et) 
säen 20,7; 49,8; 97,14. 
fei?l stn. seil, tau 44, 38. 
feft adj. krank: subst. be feke 
23,29. 

feftebagf?e stm. pl. krankheit 38,44; 
102, 25. ber rpften fehebage 
podagra 67, 74. 
fckel f. sichel 55, 31. 
fekenf?u|3 stn. krankenhaus bes. für 
aussätzige 102, 26. 
fefcer adv. sicher 79, 34. sicherlich 
60, 11. wahrlich 2,24; 4,80. 
fefterlplten adv. sicherlich 103,189. 
felben, felbene adv. selten 1, 80; 
6,56; 13,31; 19,10; 25,8. 


feie stswf. seele 2. vorr. 2; 3 b; 

5, 89; 66, 42 ; 84, 30; be feie 
gl?ei?t utf? berne munbe (als eine 
kleine nackte gestalt) 30,14; 33,60; 
be feie uaret utf? beme munb 
29, 20; men letl? i?b ouer be 
feien gf?an man setzt die seele 
aufs spiel 102,9. 

feilen swv. (part. praet. gf?efelt): 
gf?eti?h feilen gleichstellen, gleich¬ 
achten 57, 44. 

felfd?op stf. gesellschaft einl. z. 
4. teile 1,2; 103 b. kamerad- 
schaft 10,20. in be felfd?op f?an 
zum kameraden haben 72, 72. 
gube felfcf?op briuen pflege fröh¬ 
licher geselligkeit 72,96. 
felfen, felgen adj. selten 3, 77; 64, 
77; 69,14. seltsam 5,62; 48 c. 
eigentümlich 4, 97. adv. selt¬ 
sam 17,41. 

feen stv. (praes. 1. sg. fee, 2. sg. 
füft, mit incl. fueftu, 3. sg. fueb, 
fi?d?t, 1. und 3. pl. feen; imp. 
fee, pl. feeb; praet. fad?, pl. fegen, 
conj. 3. sg. fegf?e; part. praet. 
gf?efeen) sehen 2, vorr. 42,189; 
1, 10, 85; 4, 73; 9, 51; 13, 58; 
40,21; 42,41; 72,28; 111,114; 

ei?n elenbe angf?ebli?c& feen 
einen elenden aublick haben 
102,20. zusehen 9 c. mit umme 
ansehen 105, 11. 

fenben swv. (praes. 3. sg. fenbet, 
fenb; praet. fanbe; part. praet. 
gf?efcnb, gl?efant)'senden 4,77; 

6, 57; 8, 15; 11, 10; 13, 89; 
103,115. 

ferne swf. bogensehne 75, 34. 
fendten swv. senken 108, 55. zum 
untersinken bringen 108, 48. 
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fenp stm. senf 102,16. 
fere, feer adv. stark 102, 47. sehr 
13, 91; 26, 57; 57,63. 
fees num. card. sechs 30,18. 
feftid? num. card. sechzig 16, 16. 
fetten swv. (praes. 3. sg. fefa; part. 
praet. gefettet, gfyefetl), gl^efatf?) 
sich niedersetzen lassen 17, 45. 
setzen 5,11; 8, 45. stellen 3, 57. 
bringen 2.vorr. 198; 99,10. zu 
etw. fügen 101,11. aufschreiben 
38, 31. bemerken 4, 72. bestim¬ 
men 65, 39; 85, 6. fan f?ertc 
fetten an sein herz an etw. hängen 
83,65. be in buncfcerfyept n>as 
gfyefatf? der in dunkel gehüllt 
war 103,122. n?at fetten to etw. 
jdm übergeben 1, 87; anheim¬ 
stellen 45, 10. gelt up ben teft 
fetten einschmelzen 102, 102. 

fanen fyepl up n>olter fetten 
seine existenz auf wucher grün¬ 
den 93 a. fanen mob fetten up 
seinen sinn worauf richten 78, 38. 

bod? tpi? 1 n»? unfen ffab bargen 
fetten doch pflegen wir uns 
eifrig darum zu bemühen 111, 33. 
refl. sich setzen 77, 66. sich zum 
Widerstande anschicken, sich er¬ 
heben 103, 41. subst. inf. mpt 
fetten mit setzen 48, 78. 
fenen num. card. sieben 48, 32; 
63, 28; 99, 29. 

fej:t stf. sexte, gebet zur sechsten 
tagesstunde 72, 61. 

5ej:t der Hber sextus decretalium 
von Bonifacius VIII., ein teil des 
corpus iuris canonici 76, 80. 
fabe adv. tief 75,19. — s. fat. 
fabe swf. seito 13,40; 102,96; to 
allen faben auf allen seiten 9t), 94. 


faben adj. seiden 82,38. 
fak, fafa dat. und acc. des pron. 
refl. sich: fad) fulueft 58 über- 
schr.; in faft 21, 1; na faft 
19,28; por fad) 3d. umme faft 
nach allen seiten 35, 3. 
fampel adj. einfach 32,81. 
fan pron. poss. sein 4,133; 6,33; 
16, 52; 42, 29. subst. bat fan 
das seine 99,128. 
fi?n stm. sinn 4, 95; 22 a; in fanen 
fan fetten sich vornehmen 59,10. 
verstand: fanne (pl.) 92,20; ane 
fan ohne verstand, thöricht 10,8; 
31, 1. geist 27 d; pan fannen 
ftloeft geistvoll 56, 6. erwägung: 
to fanne nemen in erwägung 
ziehen, bedenken 4,39; 43,37. 
begriff: epn unfaft fan ein 
schwankender begriff, eine dem 
Wechsel unterworfene sache 74, 
75. sinn, meinung: be bat in 
faneme fanne fyab der meint 
59 c; bat roere mpn fan das 
wäre nach meinem sinne 103, 87. 
absicht 93,11. weise: in egenem 
fanne befluten sich nach eigenem 
gutdünken entscheiden 36,28. 
fangen stv. (praes. 3. sg. fanget, 
fandtt, 3. pl. fangen, conj. 3. sg. 
fange; praet. fancft, pl. fungen; 
part. praet. gfyefungen) singen 
3,78; 16,125,127; 19 c; 48,17; , 
65 , 48; 71,10; 72,59; 108, 53. 
subst. inf. mi?t fangen mit singen 
54,19. 

fannelofj adj. unverständig 5, 75. 
fanncn stv. mit up über etw. nach¬ 
sinnen 73,15. trachten nach 3,39. 
fannentfaU adv. in verständiger 
weise 111, 117. 
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fpnnicJ? adj. vernünftig: subst. neen 
finniger 72, 30. 

fi?ntyconj. da 103, 191. fpnt bat 
dass. 99,193. 
fppett swv. triefen 10,70. 
fpppd? adj. triefend 55,34. 
fipt adj. niedrig 111, 131. tief: 
compar. fpber 21, 36. adv. 75, 
16,21, 65. — 8 . fpbe. 
fptten stv. (praes. 1. sg. fptte, 3. sg. 
fpttet, fptfy, 3. pl. fpljen; praet. 
3. sg. fatf?, 3. pl. feten; part. 
praet. gfyefeten) sitzen 2, vorr. 
100; 1,1; 48,85; 74, 74; 79,19; 
92 b; fptten gfpaett sich setzen 
77,46. sein 77,28; harben fiptten 
karten spielen 95, 25. 
flad? stm. schlag 100,31; 101,7. 
flage sohlegel, hammer 23,6. 
flau stv. (praes. 3. sg. fiept, 3. pl. 
flan) schlagen 86,10; be luten 
flan die laute schlagen 62, 5. 
niederschlagen 93,54. zu boden 
strecken 87, 30. wegtreiben 99, 
166. wegraffen 86d. mit in: in 
be hlochen flau an die glocke 
schlagen 41, 24. mit up: up be 
unhriften flau sich um die nicht- 
christen kümmern 99,137; up 
ber luten eft buttgen flan die 
laute spielen oder die trommel 
schlagen 62 b. fph flan mpt 
sich mit jdm schlagen 16, 39. 
flange swm. schlänge 64, 66; 
101, 37. 

flaep stm. schlaf 53,19; 99, 66,95. 
flapen stv. (praet. 3. pl. fiepen; 
part. praet. gfyeflapen) schlafen 
2. vorr. 97; 41, 36; 64, 31; 77,8. 
flecfyt s. flpdpt. 

flechte, flecfyt stu. gescblecht, fa- 


milie 33, 36; 42, 36; 85, 78. 
geschlechtsgenosse 53,41. volks- 
stamm 13, 60. 

flebe swm. schlitten 2. vorr. 101; 
46 b. 

flepgerboeh stm. schieier 2.vorr.l20. 
fiepen swv. hinter sich herzie¬ 
hen 9 d. 

flpdpt, fleckt adj. gerade 19,32. in 
Ordnung 4,2; 24,20. unbehaart 
102,96. schlicht 32, 81; 83, 44. 
redlich79b. fled?tmähen zuwege 
bringen, ausführen 32, 4. adv. 
einfach, ohne berücksichtigung 
der besonderen umstände 57,23. 
flpken stv. schleichen: fye humpt 
flphen 85, 42. 

flpm adj., compar. flpmmer ge¬ 
mein, ungehobelt 2, 20. böse, 
schlimm 64, 19, 20; 84, 12. 
gering, wertlos 3,81; subst. bat 
flpmme 43, 4. adv. in Unrechter 
weise 2, 25. 

flpmlpk adv. in Unrechter weise 
16,3; 48,12. 

flppen swv. schleifen 72,110,111. 
flppftepn stm. Schleifstein 72,109. 
fltten stv. (part. praet. gfyefleten) 
ertragen, mit nachsicht behan¬ 
deln 68, 8. 

flöhe stm. bissen 100, 36. 
flbmen swv. schlemmen 16,4; 72, 
85; 81,16. subst. inf. 95,15. 
flomer stm. schlemmer 72,64. 
flot stn. (thür)schlofs 32, 7. schlufs 
56, 67. 

flotel stm. Schlüssel 108,32. 
fluhen stv. (praes. 3. sg. fluhet; 
imp. fluch) schlucken 64, 52. 
hiu unterschlucken 16, 6. 
flump adj. liederlich 2. vorr. 66. 
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flumpen swv. zufallon 23,3. sich 
ergeben 52,13. eignem fluntpen 
to jdm zu etw. verhelfen, jdm 
unvermutet etw. eintragen 2, 35. 
fluraffenfdppp stn. schiff der schla- 
raffen 108 ü bersch r. 
flurape, Sluraffe swm. faulenzer, 
schlaraffe 103, 159; 108,1,26,37, 
43,49, 56, 58. 

fluten stv. (part. praet. gfjefloten) 
schliefsen 77,44; 100,1. 
fmacft stm. geruch 83,36. 
fmal adj. schmal 47, 13; 82, 57. 

gering 111,31. 
fmalt stn. fett 72, 70. 
fmecfcen swv. (praes. 3. sg. fmecht; 
part. praet. gf)cfmecfct) kosten 
16,17; m. gen. 16,55. m. gen. 
riechen 76, 112. intr. m. dat. 
einem in die nase stechen 52,25. 
Zusagen, behagen 26,27 ; 73, 79. 
fmebefmed)t stm. schmiedegeselle 
77, 20. 

fmehen swv. schmeicheln 18, 24. 

mit mpt jdm schmeicheln 3, 73. 
fmeer stn. fett 52,6,25. 
fmereit swv. (part. praet. gfycfme« 
ret) schmieren 55, 28; 72, 50; 
75, 38. salben 4, 121. refl. sich 
salben 14, 1; fpcft fmeren la¬ 
ten 4, 11. 

fmerte stf. schmerz 6,25; 38,15; 
89,20. 

fmucfcen swv. refl. sich putzen 
92,41. 

fnachen swv. schwatzen 64, 26; 
91 b, 2. 

fnaberen, fnateren swv. schwatzen 
64,23 ; 71,25; 91,7. 
fnaffdpen? stf. näscherei, schma- 
rotzerei 100,37. 


fnateren s. fnaberen. 
fnee stm. schnee 2. vorr. 102; 
56,4; 74,85; 89,8. 

fnel adj. schnell 35,41; 86 d. adv. 

73, 76; compar. fneller 37,8. 
fnelle adv. schnell 92,105. 

fnpben stv. intr. schneiden 46, 53. 
trans. schneiden 38, 14. zu¬ 
schneiden 53, 8. 
fnpen swv. schneien 65, 63. 
fnptfcer stm. holzschnitzer 48, 55. 
ft;ft fnunen sich schneuzen 
2. vorr. 81. 

fo adv. demonstr.: so 4,96; 32, 79; 
91,10. dann 1,19; 3,85. jedoch 
16, 116; einl. z. 3. teile 3. 
fo — fo bald — bald 4, 91. fo — 
ben bald — bald 9, 5. relat.: wie 
4, 89; 6, 100,106. wenn 1,18; 
17,52. da 92, 6. obwohl 46,11. 
statt des pron. relat. schlufsw. 2. 
— fo ucrn sofern 45,9. fo man 
wenn 2,17; 64, 32; 85, 79. fo me 
wenn jemand 2. vorr. 42; 6,53. 
fo mor wo 18,7; 46,39. 
focfte filzschuh 81,25. 

foban adj. solch 2. vorr. 135; 5,19; 
11 a, 1; fobanen 19,40; 24,19. 
subst. ein solcher 3,5; 49,14. 
fobanes, fobans solches 26,46; 
57,69; 73,85. 

foften swv. (praes. 3. sg. foehet, 
focfyt; praet. focfyte; part. praet. 
gf?efod?t) suchen 5, 22; 11, 74; 
22,18; 38,52. aufsuchen 11,39; 
78,20. sich jdm zuwenden 23 c. 
sich auf etw. verlegen 3, 54. 
folbaen m. sultan 7, 49. 
folft adj. solch 2,103; 16,29; 65, 
65; 66,49; folhen 70,21. 
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focm stm. einfassung aus pelz- 
work 4, 29. 

fommer stm. sommer60,14; 70a, 23. 

bes fommers im sommer 70,2. 
fommertpb stf. Sommerzeit 70,19. 
fone, fon stm. (pl. forte, fönes, 
foens) solin 2,77; 4,58; 6,11, 
33 ; 26,38; 94,21. 
forcfylph adj. gefährlich, bedenklich 
2. vorr. 58; 45, 27; 108, 16; 
epnen ford?lphen ftab fyebben 
in einer bedenklichen läge sein 
84,14; 89,12. gefährdet 84,15. 
adv. bedenklich 99, 207. 
forge stf. sorge 15,35; 56,10; 85,48. 
betrübnis: forge bregett umme 
sich über etw. betrüben 37, 50. 
forgert swv. sorgen 24, 5. in sorge 
sein 22,49. mit up um etw. in 
sorge sein 48,93. 
fotf? stm. thor, narr 67, 3, 33. 
föte adj. süfs 11,20. freundlich 
50, 5. subst. bat foete das an¬ 
genehme 50,8. 

föticfyent stf. freundlichkeit 50, 2. 
fpabe, fpaet adv. spät 12,6; 16, 
13; 38 b. 

fpamten stv. (praes. 3. sg. fpamtet, 
conj. 3. sg. fpartne) spannen 75 b. 
ziehen: fpne Ipppen fd?eef fpan. 
nett seinen mund verziehen 61, 
15. ausspannen 39 b. 
fpamten part. adj. gespannt 20,46. 
fparett swv. (part. praet. gfyefparet, 
gfyefparb) sparen tit. (bl. l b ) 3; 
1,69; 3, 3; 33, 25. vorschonen 
2. vorr. 156. unterlassen 5, 47. 
refl. es an sich fehlen lassen 5, 55. 
fpaffercn swv. spazieren: fpafferen 
gfyaen utf? herausspazieren aus 
91,31. 


fp<d?t stn. specht 19 d. 
fpep adj. spöttisch 108, 62. 

fpepgel stm. Spiegel 2. voit. 115; 
60 b, 3, 6. 

fpepgelen swv. refl. sich im Spiegel 
betrachten 2. vorr. 43. fiph up 
bcr rocrlbe t>elt fpepgelen (= ftd) 
ber weit fpiegeln bei Brant) sich 
aus rücksicht auf weltliche in- 
teressen vervollkommnen 92, 40. 
fph bcr] tperlbe fpepgelen sich 
der weit wegen schön machen 
92,42. 

fpeproort stn. beschimpfung, be- 
leidigung 42, 21. 
fpele s. fppl. 

fpelen swv. (praet. fpelben) spielen 
1, 40; 7, 70. subst. inf. 2.27. 
fpelman stm. spielmann 61 d. 

fpelre stm. (pl. fpelre, fpelres) 
Spieler 77 a, b, c, d, überschr., 
65, 75,108; 89,15. 

fpeer stm. Sphäre 66,8. 
fppen swv. speien 77,16. 

fppl, fpele stn. spiel 62, 2; 77, 2; 
87,27; gfyerounnen fpele gewon¬ 
nenes spiel, glück 57, 72. Zeit¬ 
vertreib 2. vorr. 61. int fpr)l 
honten sich zeigen 64 , 42. in 
beute fpele, rnancht beme fppl 
vorhanden, dabei 32,69; 56,44. 
in allem fppl überall 64, 80. 
fppn f. spinne 111, 79. 
fppnnen stv. (praes. 3. sg. fppnt) 
spinnen 77,53; 78,24. 

fppr stn. spitze, halm: nid)t en 
fppr nicht im geringsten 11,27. 
fppjj f. spitze 99, 194. 
fppfe stf. speise 1. vorr. 11; 16, 
101; 95,33. lebensmittel 93, 7. 
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fpi?fcn swv. (part. praot. gf?efpi?f«t) 
nähren, erhalten 103, 164. mit 
futter versehen 74,16. 
fpt?t$ adj. spitz 2. vorr. 125; 13, 43. 
fpoöen swv. refl. sich rasch wohin 
begeben: fpoöe öl? over tved? 
mi?t öer f?aft begieb dich eilends 
über land 80,16. 
fpön stm. span 48, 62. 
fpore swm. sporn 35 a; 76,122; 
102, 51. 

fporett swv. (praes. 3. sg. fporb; 
part. praet. <jf?efporb) erkennen 
68, 32,33. 

fpot stm. spott 42,20; 67,34; in 
fpot f?olben verhöhnen 75,20; 
to fpot f?olben verspotten 77, 70. 
gegenständ des spottes 28, 12; 
48,14; fi?n ivefent is bod? man 
ei?n fpot sein gebaren fordert ja 
nur den spott heraus 105, 14; 

f»?ne guben merke l?elt fe vor 
fpot verachtete sie 42, 29. scherz 
2, 89; vor fpot f?olbeit für spafs, 
d. h. für eine leichte Sache, für 
eine kleinigkeit halten 18,3; 25,16. 
fpotlpk adj. spöttisch 2. vorr. 187. 
fpotten swv. (praes. 3. sg. fpottet, 
fpot) spotten 12 d; 40,2. trans. 
verspotten 42,59. 
fpotter stm. spötter 42, 19,26. 
fpotfoqfyel stm. spottvogel, spötter 
42 überschr., 11, 17,25,46. 
fpottvort stn. spottwort 42, 56. 
fprake stf. spräche schlufsw. 7. 
fpreben, fprepben swv. breiten 98d; 
is gf?efprei?t in ben med? liegt 
auf dem wege 42, 3. verbreiten 
39,21. 

fpreken stv. (praes. 1. sg. fpreke, 
2. sg. fprickft, 3. sg. fpreckt, 


fprickt, im r. fprid?t, 1. pl. fprc* 
hen, 3. pl. fpreken, conj. 3. sg. 
fpreke; imp. fprick, fprech; praet. 
3. sg. fprack, im r. fprad), 
pl. fpreken, conj. 3. sg. fpreke; 
part. praet. gl?efproken) sprechen 
tit. (bl. l b ) 12; 2. vorr. 70,150; 
1, 12,19,75; 13,64; 15,40; 19, 
10,49; 28,21; 49,38 ; 74,52; 
92, 92; 96, 13; 97, 24; 106,5. 
sagen 4, 64. berichten 4, 132. 

bat men ri?tter • to em fpreke 
ihn ritter nenne 76, 21. subst. 
inf. reden 7, 22; mi?t fprekenbe 
19,12. 

fpreen stm. star 39,1. 
fpringen stv. (praes. 3. sg. fprpnget, 
fprinckt) springen 15, 73; 16,19. 
fproke stm. sprach 5,71; 88,14; 

fo ik im?ne fproke f?ebbe öf?e» 
baen van ben nachdem ich mich 
über die ausgesprochen habe 

103, 1. Sprüchlein, geschwätz 
41,19. Sprichwort 56,33; 109, 7. 

ftacioncrer stm. im lande umher¬ 
ziehender aussteller unechter 
reliquien 63,12. 

ftal stm. stall 13,16; 99, 64. f?e 
en f?oret nid?t in eren ftal er 
gehört nicht in ihre gemein- 
schaft 3,72. 

ftaltnpffe stf. gestalt 13,18. 
ftam stm. Abstammung 85,18. 
ftan anom. v. (praes. 3. sg. ftab, 
ftept, 3. pl. ftaen, ftab, conj. 3. sg. 
fta; praet. 3. sg. ftunt, ftob, 
conj. ftunbe; pari, praet. ftan, 
qf?cftanben) stehen 2. vorr. 172; 
4,18; 24,17; 46,65; 62,24. 
bestehen: ftanbe bliven 103,120; 

104, 48. bleiben 13, 35. liegen 
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39,18. sein 27, 31; 111,108; in 
eren ftan geachtet werden 59,12; 
labbid? ftan nicht benutzt wer¬ 
den 100, 46; be morbe ftaen 
gans unlpch es ist durchaus 
falsch, wenn behauptet wird 
83,53; ftan laten liegen lassen: 
ih fyebbe pb laten ftan 111,54; 
sich selbst überlassen, aufzn- 
suchen unterlassen 48, 68. Vor¬ 
kommen 26, 60. zukommen 24 b. 
zu stehen kommen 74, 20. an¬ 
stehen 9,14; 46,110. zur Ver¬ 
fügung stehen 5, 59. mit an 
abhängen von 22, 12. mit na 
trachten nach 2,1; 30 b; 107,18. 
ftange swf. Stange 44, 27; mpt 
cpner fielen ftangen uedpten mit 
dem wagebalken fechten, krämer 
sein 76,10. 

ftant stm. stand 1051, 59. reich, 
herrschaft 56, 60. 
ftarft adj. stark 8,25; 85,15; 94,15. 

mit to bereit 105 d. 
ftarkfyept stf. stärke 6,107. 
ftacb stm. stand 2. vorr. 58; 52, 
32; 53 c. zustand, läge 45,27; 
84,14. lebensweise, art 49,39; 
89, 6. würde 76,100. rang, hohe 
Stellung 26, 45. ehre 59 d. 
ftab stf. (pl. ftebe) ort l.vorr. 11. 

Stadt 15,41; 26,40; 32,90; 35,26. 
ftatfyolber stm. Statthalter 108, 29. 
ftatmure swf. Stadtmauer 74, 33. 
ftatuolck stn. stadtvolk, die Städter 

82,19. 

fted? stmn. Steg 69,15; 107,12,25. 
fted? stf. treppe 15, 7. 
ftebe adj. fest: ftebe blauen 41,15. 
anhaltend 38,41. adv. fortwäh¬ 
rend 66,50. — s. ftetf?. 


ftebe stf. stelle 103,6. statte 44,2; 
109, 16. gelegenheit, zeit: in 
t>eler ftebe oft 88, 5. in allen 
fteben überall 9,14. 
fteben swv. zulassen 99, 154. 
ftebes adv. stets 2. vorr. 171; 6,22; 
32, 64; 86, 29. 

fiebtd? adj. stätisch, widerspenstig 
(von pferden) 59, 13. 
fteffaber stm. Stiefvater 40, 18. 
ftehe stm. stich 55, 26. 
flehen stv. (praes. 3. sg. fteckt, 
ftpefct, conj. 3. sg. ftecfcc; praet 
3. sg. ftach; part. praet. gl?c» 
ftehen) stechen 16, 38. erstechen 
76,46. tumieren 75, 73. stecken 
19,9; 81b; 82,72; in ber nar* 
ren brp ftechen ein narr sein 
105,4. refl. sich stechen 36,1. 
sich stürzen 82,8; bu fleckft bn 
fulneft in ber narren brp dn 
machst dich selbst zum narren 
57,16. 

ftecklpn stn. dünnes rohr, mit dem 
die masse im tiegel umgerührt 
wurde 102, 78. 
fielen adj. stählern 76, 10. 
ftellen swv. (praes. 3. sg. fielt; 
praet. ftelbe; part. praet. £f)eficlt) 
stellen 83c. wenden 50a. m. dat. 
nachstellen 17,41. mit na trach¬ 
ten nach 16 c; 72,42; 92,36; 
sich bewerben um 52, 29. ere 
uromfyept fe to ben eren ftelbe 
ihre tugend stellte sie unter den 
schütz ihrer ehrenhaften gesin- 
nung (oder: ihre tugend brachte 
ihr ehre ein) 32,18. eren nar* 
renfpn ftellen up richten auf 
79, 23. refl. sich zeigen 39, 8. 
sich benehmen 44,10. sich ge- 
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bärden 67, 50; 72, 38. mit na 
streben nach 76, 57. 
ftette stelze 91, 22. 
ftemme, (tem stf. stimme 22, 1; 
45, 17. 

fteen, ftci?n stm. stein 7, 63,65, 67, 
71; 29 d. mühlstein 7 a. nid?t 
mi?t epnem (tepn nicht mit einer 
Sache ohne jeden wert, d. h. in 
keiner weise 83, 30. 
fteenen swv. (part. praet. gf?e(teent) 
steinigen 20,26. 

(leer stm. stier 2. Torr. 129. 
fierfr adv. stark, eifrig 76, 63. 
fietfce stf. stärke 22,11. 
fterhen swv. (part. praet. gf?e(terfcet) 
stärken 77,54; 83, 37. refl. sich 
anspornen 84,4. 
fterftpnge stf. stärko 99,145. 
ftern stn. stirn 26, 22. 
fterne stswm. stern 65 c, überschr., 
2; 76, 55. 

fternenftoter stm. grofse frömmig- 
keit zur schau tragender land- 
streicher, bes. von einem orte 
zum andern wandernder aus¬ 
steiler unechter reliquien 63. 12. 
(terb stm. hinterteil 71,36; 97,32. 
(fernen stv. (praes. 3. sg. fternet, 
fterft, l.pl. (fernen, conj. 3. sg. 
(ferne; praet. 3. sg. ftarff, fterff, 
3. pl. ftornen, conj. 1. pl. ftorne 
tni?; part. praet. gf?e(ton>en) 
sterben 17, 50; 18, 9; 21, 28; 
53,6; 65, 37, 61; 81,42; 85, 9, 
12; 92, 114. subst. inf. mi?t 
(lernen 32, 49. 

(lernent stn. sterben 85, 34,36. 
(teil? adv. fortwährend 45,1. — 
s. flehe. 

ftefel stm. Stiefel 4, 28. 

Dat narrenschyp. 


ftpcke swm. ziel 100, 4. 

(tilgen stv. (praes. 3. sg. (tpcfrt) 
steigen 37, 1 

(ti?Ue, (tpl adj. still 9,18; 105,10. 
adv. 106 c; letf? (pne egene 
(fahe) Ipggen (tpl kümmert sich 
nicht um die erledigung seiner 
eigenen angelegenheiten 58, 3. 
ftpncfcen stv. (praes. 3. sg. flyndtt) 
intr. riechen 16, 44, 63. stinken 
46,12; 67,82. 
ftoff stn. staub 61, 5. 

(loch stm. stock 70, 31. 

(toel stm. sitz für mehrere perso- 
nen: mpfefyept unbe boet mad) 
nid?t (taen tn epneme ftoel kön¬ 
nen sich nicht vertragen 13,108. 
platz 92, 109. 

ftolt, (tolfo adj. hervorragend 16, 58; 
92,37. stolz 68,26; 87,25. adv. 
prächtig 82,41; (tolfc f?eergf?aen 
einherstolzieren 9,1. (tolt gfpaen 
großartig auftreten 93,43. 
floppen swv. verstopfen 41d,ll. 
verschlossen halten: fpn oor 
floppen nor j. nicht erhören 
17,51. 

(toren swv. stören 44, 14. ins 
verderben stürzen 109, 30. 

(torm stm. sturm 103, 64. 

(torten swv. stürzen 38, 28. 
floh stm. stofs 7,6; 81,17. 

(toten stswv. (praes. 3. sg. flot) 
stofsen 69, 15; Öen e^el mi?t 
(poren (toten dem esel die sporen 
geben 35 a. schütten 102, 17. 
grenzen 99,59. refl. sich stofsen 
40,7. mit an sich stofsen an 
29 d; sich etw., jmds geschick 
zur Warnung dienen lassen 10d; 
40 überschr. 

34 
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ftopen swv. aufstöbern 74, 28. 
ftraff stf. Züchtigung 88 a. Zurecht¬ 
weisung tit. (bl. l b ) 7; 6, 6, 15; 
36,10; 42 d. ane ftraff tadellos 
48,43. 

ftraffcn swv. (praes. 3. sg. ftraffet, 
ftraft; praet. ftraffebe; part. 
praet. gfyeftraffet) tadeln tit. 
(bl. l b ) 6; 21, 2; 28, 4; 54, 2. 
strafen 6,31; 88,8. refl. fijft 
ftraffcn laten 104, 19. subst. 
ftraffent 4,130. 

ftraffinge stf. Zurechtweisung 6,27. 

strafe 86,6; 88, 7. 
ftrale pfeil 111,12. 
ftrant stm. strand 57, 4. 
ftrate, ftrab stswf. strafse 2. vorr. 
12, 150; 5, 67; 9, 1; 21, 3; 
79, 33. 

ftrechen swv. richten 33, 38. hört 
gfyeftrechet mefen verkürzt sein 
102,58. refl. sicherstrecken 66,7. 
ftreh stm. streich, schlag 102, 50. 
ftrenge adj. streng 83,44; 106,17. 

adv. coinpar. ftrenger 86,10. 
ftrepen swv. refl. mit jegen von 
etw. nichts wissen wollen 49 d. 
mit tpebber jdm entgegenwirken 
29,16. 

ftrichen swv. binden 13, 4. 
ftcpcfc stn. strick: fpft an epn 
ftrpeh Mengen sich erhängen 93, 
56. schlinge, falle: ftrtpcfe mähen 
nachstellen 74,87. 
ftrphen stv. streicheln 100 a, 5. 
pinnten ftrphen schmeicheln 
100, 7. 

ftrppet adj. gestreift: fe mähen 
be fahe ftrppet uttbe bunt sie 
geben der Sache ein besonderes 
aussehen 71,19. 


ftrpb stm. streit 12, 18. to ftmfc 
gfyan streiten 95, 51. 
ftro stn. stroh 39, 19. 
ftroen adj. von stroli 92, 1. 
ftrumpelen swv. straucheln 16,45. 
ftrunt stm. dreck: ehrten ftrunt 
hrpgen nichts erlangen 74, 24. 
ftuche stn. stück 16, 114; 46,43; 
74, 78; epnes mepfters ftucfcc 
ein meisterstück 101, 12. art 
4, 97. streich 5, 63. ding 97, 35; 
103,98; mpt bett ftueften so 92. 
42; ran fobanen ftuchen infolge 
davon 93,43. 

ftubente swm. student 27, 1,29; 
62,15. 

ftubentenhappe swf. studenten- 
kappe 27, 38. 

ftuberen swv. studieren 1, 14; 27,7. 

mit up auf etw. sinnen 103, 93. 
ftum adj. stumm 2,19. 
ftump adj.stumpf 13,47. dumm2ö,3. 
ftunbe, ftunt stf. stunde 33, 59; 
77, 33; 85, 6. zeit 37, 7. alle 
ftunbe, alle ftunb stets 11,61; 
57,50. mannige ftunt manchmal 
73, 89. tn cpner ftunt alsbald 
29, 3. in allen ftunben allzeit 
13, 77. tor ftunt auf der stelle 
62,18. to aller ftunb allzeit 7,97; 
53, 40; to allen ftunben zu jeder 
zeit 108, 33. to nener ftunbe, 
to nener ftunt, to nenen ftunben 
nie 3,11; 13,83; 95, 54. to peler 
ftunt, to pelen ftunben oft 5,19; 
31, 29; 44, 6; 49,13. to beffen 
ftunben jetzt 7, 53. 
fiunbeglas stn. Stundenglas, Sand¬ 
uhr 108,18. 

ftur stm. bilfe: ftuer g freuen zu 
hilfe kommen 28,2. abbilfe: to 
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ftur komen steuern 58 b. fpnen 
ftur fyolben sich in seinen gren¬ 
zen behaupten 66, 12. 
fturcn swv. wehren 74, 34. 
fturman stm. Steuermann 1,79. 
ftuuen stv. stieben, rennen: alle, 
bat ftuft unbe ulucfyt alles, was 
rennt und fliegt 64, 28. 
fu stf. sau 2d, 21; 14,9; 72 a, 8, 
11, 17, 20, 57, 65, 70. 
fube swmf. schaube, langes faltiges 
und meist mit pelz besetztes 
oder gefüttertes überkleid der 
männer und frauen 9, 2. 
fucf?t stf. krankheit 102, 91. 
fucker stm. zucker 81, 39. 
fugen stv. (praes 3. sg. fudpt) sau¬ 
gen 70,26,32; 111,78. 
fufyouet stn. saukopf 76, 52. 
fuftloche swf. sauglocte 72,9; be 
fuhlochen luben die sauglocke 
läuten, d. h. grobe unflätige reden 
führen (Wander 4, 33) 72, 21. 
fuel stf. säule 92, 7. 
fultenot f eingemachte nufs 81, 41. 
fuloe adj. selb, genannt 9,77; 20, 
55; be fulffte narre 111, 96. 
sul)8t. be fulue, be fulffte 9,15; 
19,8; 44 d; bat fulue, bat fulfte 
6,22; 42,22. j uluen selbst 1,83; 
2,48; 33,62; fj?ch fuluen, fpd? 
fuluen 16, 58; 60 überschr. ful* 
ues selbst: fpft fulues 24,12; 
53,1. f ul tieft sei bst 29,24; 42,16; 
ft)dt fulneft, fi?d? fulueft 18,11; 
26,26; 58 überschr. 
fuluer stn. Silber 3,89; 17,7; 
102, 77. 

futoeren adj. silbern 63, 27. 
fumme swm., fum stm. menge 
3,85. grofeer betrag 63,8. bes 


pennpnges fum vermögen 17, 
19,34. 

funap stm. saunapf 59,25. 
funbe stf. Sünde 2. vorr. 10, 11; 

16, 109; 52,30; 72,96. 
funber praep. ohne 3, 62; 27, 5. 

conj. sondern 2. vorr. 119; 11,42. 
funber stm. Sünder 11,18,73; 74, 
92; 86,13. 

funberlph adj. besonder 1,2; 16, 
25; 32, 77. eigen 48 a. eigen¬ 
willig, fremdem einflusse unzu¬ 
gänglich 34,25 adv. besonders6,3. 
funbcrl??hen adv. besonders 73,9; 
101, 33. 

funbid? adj. sündig, sündlich 4,141; 

13,87; 77. 75; 86,25; 87,3. 
funbigen adv. sündig 73, 73. 
funbtgbcn swv. (praet. funbigeben; 
part. praet. gbefunbiget) sün¬ 
digen 5, 7; 13, 66; 16,85; 25, 15. 
funne swf. sonne 4, 23; 22, 34; 
110, 32. 

funnenfd)i?n stm.Sonnenschein28,2. 
funt stf. gesund heit 102, 24. 
funte adj. heilig (vor heiligennamen) 
4,18; 9,67; 32,51; 99,30. 
fupen stv. (praes. 3. sg. fupt, 1. pl. 
und 3. pl. fupen) saufen 16, 4; 

81.16. fpk geeft unbe bul fupen 

95.17. subst. inf. 48, 15. 
fuper stm. säufer 72, 31; 89,18. 
für adj. sauer 15, 60; letb fi)h 

werben für l&fst es sich sauer 
werden 70,18. adv. 96, 3. 
fus, fuft adv. so 1,115; 46,105; 
78,6. sonst 16,65; 48,16; 77, 
91. noch 10 d. 

fus stm. saus und braus: to begen 
in beme fufe gf?aen es hoch 
hergehen lassen 81,14. 

34* 
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fufen stn. saus und braus: nri? 
gfyan in beme fufen unbekümmert 
in saus und braus dabinleben 

43, 9; uaft fyeitgfyan in beme 
fujen recht in saus und braus 
dabinleben 48, 95. 
fufter stf. Schwester 18, 74; 99, 67. 
fuueren swv. säubern 58, 16. 
furoerdt stn. sauwerk, gemeine 
dinge 72, 45. 

fmager stm. (pl. froegere) Schwager 
32, 40. 

fmageren swv. Schwager nennen 
17,25. 

fmah adj. schwach 88, 28. unbe¬ 
deutend 2. vorr. 93; 1,59. 
fmahen swv. sich verschlechtern 
102,71. einbufse erleiden 99,6. 
fmachfyeipt stf. schwäche: eipne 
fmachl?ei?t hrpgen geschwächt 
werden, an kraft einbüfsen 103,36. 
fmald) stm. Schwelgerei 82, 7. 
fmanger adj. schwanger 102,18. 
fmanch stm. (dat. pl. fmencfcen) 
schwanken, heftige bewegung: 

in beme fmancfc mefen schwan¬ 
ken, hin und her geworfen wer¬ 
den 103,61. einfall 5,62. spafs 
72,81. 

fmanfc stm. schwänz 72,12; 98,4. 
prächtiger schmuck: unbe mähen 

beme narrenfdpepe eignen fmany 
und verschaffen dem narren¬ 
schiffe einen prächtigen schmuck 
(in der verkehrten auslegung der 
heiligen schrift; 28 b N ist von 
dem fd?et?n unb gtan (3 eitler 
erklärer die rede) 103,28. 
fmar adj. schwer tit. (bl. l b ) 2; 
3, 46; 55,42. adv. 102,91. — 
s. fmer. 


fmatl^h adv. unter Schwierig¬ 
keiten 31,12. 

fmart adj. schwarz 65, 31. 
fmegere s. fmager. 
fmelgen stv. (imp. fmelge) pras¬ 
sen 16, 6. 

fmer adj. schwer 15, 47. lästig 
26, 26. bpner froegere tun# 
be is bi? froeer bereitet dir ver* 
drufs 32,40. — s. ftvar. 
fweev stn. schwere 72, 13. not 
99, 75. 

froere swm. geschwür 55,26. 

froeren stv. (praes. 3. sg. fwertt, 
3. pl. froeren, conj. 3. sg. fipcte; 
praet. 3. sg. froor, conj. 3. Sf 
froore; part. praet. gfyejtpomj 
schwören 16, 40; 48,111; 60,7, 
8, 11; 64,10; 87, 20, 24. subst. 
inf. 49, 42; mi?t froeren 87 a. 
froerlihen adv. schwerlich, kaum 
13, 51. 

froert stn. schwert 21, 37; 46,51; 
79,16; 82,36. 

froefter stf. Schwester 73,6. 
froccb stn. Schweifs 99,80. 
froher stm. Schwätzer 19,40. 
froefel stm. Schwefel 4,19; 102,15. 

fn>J?gen stv. (praes. 3. sg. 

3. pl. froipgen) intr. schweigen 
2,82; 19, 56; m. gen. von et* 
schweigen 85, 62. trans. ver¬ 
schweigen 51 a, 13, 25; IW- - 
subst. inf. mpt fropgen nnt 
schweigen 19, 52. 

fropmmen stv. schwimmen 2. vorr. 
24. 

froi?n stn. schwein 13, 17; U^i 
20,29; 105,29. 
froi?nbe adv. sehr 102,47. 
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(L. 

tabbe rt stm. mantel 76, 94. 

tafel swf. tafel 6,20. 

tal stm. zahl 2. vorr. 21; 6, 92; 
87,1; arte tat unzählbar 14,22; 
ohne sich zählen zu lassen, in 
hellen scharen 13,15; in hülle 
und fülle 107, 49; pele bouen 
bett tat aufserordentlich viel 
einl. z. 2. teile d; in beme tafle, 
in bcme tat an der zahl 103,84, 
143, 151. schar 103, 130. 

tan stm. zahn 63, 25. 

tant stn. tand, Sache ohne bedeu- 
tung 71,12; 108 a. 

taffdje swf. tasche 76,126; 80,11. 

tauroe stn. tau 108,17. 

tafemen swv. zechen 81,16. 

tegen praep. m. acc. gegen 86, 2; 
87, 35. 

tepgel stm. ziegel: be trüget alber* 
roegfyen n>affd?en sich vergeblich 
bemühen 32 a. 

tepn, tei?nc num. card. zehn 8, 20; 
10 d; 74,76; 93,35; anbere 
tepne 16, 34. 

tefcen stn. Zeichen 37, 53; 55,14; 
77, 27. Vorzeichen 23, 8. be¬ 
weis: bat gfypft epn tefcen unbe 
orfaeh das thut unzweifelhaft 
dar 9, 6. 

tetben swv. behutsam gehen 102,33. 

teilen swv (part. praet. gfyetelt) 
zählen 92,117; bar roeröcn be 
narren nidpt at gfyetclt da giebt 
es narren ohne zahl einl. z. 
3. teile d. zahlen 94 c. an- 
sehen für 67, 61. 

tetlor stn. teller 100, 34. 


tettortpcben swv. die (gebrauchten) 
teller ablecken, schmarotzen: fpfc 
tellorlpcfcen emeren ein schma¬ 
rotzerleben führen 100,13. subst. 
inf. 100, 37. 

tett stn. zeit, Zeltlager einl. z. 

3. teile b, 10; 46, 70; 103, 47. 
temelih adj. angemessen 30,5. 
fernen swv. ziemen 92, 82. sich 
gehören 46,60. entsprechen 18, 
12. refl. si ;b schicken 49, 3. un- 
pers. sich geziemen 15,66; 25 c. 
temmen swv. zähmen 19,22. 
tempet stm. tempel 44, 36; 83,10. 
temptacie swf. Versuchung, an- 
fechtang: fpfc grote temptacien 
makett 4, 50. 

tfyeen stv. (praes. 1. sg. tJ?ee, 3. sg. 
tbueb; part. praet. gfyetogen) 
ziehen 4, 7; 8d; 13, 2,11; 92,13; 
110,59. erziehen 6c, überschr. 
to fpk tf)een sich aneignen 
93, 9, 16. 

tengen swv. beginnen 72, 69. 
tcrctetpb stf. gebet zur dritten 
tagesstunde 72, 60. 
tcren swv. (praes. 3. sg. terb) 
leben 94,28. 

terpnge stf. auslagen 75, 60. 
teft stm. schmelztiegel 102,102. 
tejrt m. text 72, 62. 
tpbeboeh stn. gebetbuch, das die 
gebete für die kanonischen stun¬ 
den enthält 77, 78. 
tpbpnge stf. nachricht 7,36; 80, 4,6. 
tpmmeren swv. bauen 104,55. 
tpmmerlube pl. zimmorleute 15,8; 
48, 62. 

tpmpe swm. zipfel der kapuze, die 
kapuze selbst 27, 6. 
ti?nne f. zinne 15, 13. 
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tpns zins 67, 76; 82,63. 
tpb stf. zeit 12, 17: 33, 21. Zeit¬ 
punkt 31, 5. alle ti;b immer 1,47; 
14, 17; 61 b. ei?ne tpb einmal 
25, 19. horte tpb bald 56 b. 
mannige ti?b manchmal 57, 85. 
pl. tpbe gebete für bestimmte 
stunden des tages 77, 61, 100. 
bx) tptf?, bx) tpbcn beizeiten, 
bald 31, 3; 61c; rechtzeitig 12, 3; 
85, 12. eer ftmet tpb vorzeitig 
17, 50; 24, 32. tor tpb dann 4, 35; 
itu tor tpb jetzt 99, 27. to beffer 
tpb jetzt 13, 63. to tpben bis¬ 
weilen 64, 36; zu rechter zeit 
6,23. to oeler tpb, to nelett 
ti?bcn oft 46, 79, 86. up epne 
tpb auf einmal 18 a. 
ti?tel stm. titel, d. h. recht des 
geistlichen auf zum lebens- 
unterhalt hinreichende einkiinfte 

73, 52. 

tptkortpnge stf. Zeitvertreib 61*29; 
105, 31. 

tptlpch adj. zeitlich, irdisch 3a, 
7,21,40; 22,52; 43, 3; 83,63 
frühzeitig 6,89. subst. bat tpt» 
Iphc das irdische 89, 34. 
tpboorbrpff stn. Zeitvertreib 52 d; 

74, 7. 

to praep. m. dat. örtlich: bat laut 
to Tfarragon 108, 8; in 1,104; 
to Jfyerufalcm 34, 17; to 2?et« 
ledern 63, 18. vor dem inf. 
2. vorr. 153; 6,71; 18,2. — 
zeitlich: zu 12, 17. bis zu 91, 11. 
hindurch: to uelcrt baat?en 8,24. 
to adv. zu 12, 6,19; 24,14. um so 
48, 86. 

tobrehen stv. intr. zerbrechen 75, 
34. auseinander brechen 108, 20. 


in verfall geraten 7, 62. mangeln 
103,54. trans. zerbrechen 88,15; 
tobrehen mt?nen fnrt mir den 
köpf zerbrechen 1,17. zerstören 
7, 82, 87. zu nickte machen 
46, 62. 

tobrohen part. adj. zerbrochen 15,16. 

gebrochen 55. 26. 
tobenchen swv. zudenken 69, 7. 
toboen anom. v. hinzufügen 84,31. 
tobregen stv.: t>runtfd?op tobregen 
freundliche gesinnung beweisen 
16, 113. 

tobrinchen stv. zutrinken 16,14. 
togfyan anom. v. zugeken 57, 23; 
92, 51. 

löget stm. zügel 63 24. 
tögen swv. zeigen 50, 8. reö. fnfe 
tögen ntnt prefenteren erschei¬ 
nen, um der präsenzpflicht za 
genügen 91,36. 

togfyefeUen swv. refl. sich zugesellen 
16 b. togl)efelt roefen verfallen 
sein 7)0 d. 

togrppen stv. zugreifen 73, 61. 
tofyachcn swv. gewand schlitzen, 
so dafs das andersfarbige futter 
sichtbar wird 82, 16. 
tofyant adv. gleich 2. vorr. 19S. 

alsbald 16,106; 55. 16. 
tofyantcä adv. auf der stelle S7,18. 
alsbald 82, 62. 

tofyolben stv. hinhalten, darreichen 
72, 48. 

tofyopebrnngeu swv. zusammen¬ 
bringen 24, 36; einl. z. 4. teile 
II, 7. 

tofyopebunben part. adj. zusammeu- 
gebunden 7, 54. 

tobopefyolben stv. Zusammenhalten 
7, 60. 
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tofpopcfefen stv. (pari praet. tofyope» 
Icfctt) zusammenlesen tit. (bl. l b ) 
5; 2. vorr. 98; 111, 49. 
tofpopemengcn swv. untereinander¬ 
mischen 3,42; 102,113. 
tofpopeflan, tofyoepflan stv. (praet. 
eonj. 3. sg. tobopeflöge) zusam¬ 
menscharren 17,20; 07,85; 93, 
25. Zusammenhängen 24, 37. 
tofpopeftan anom. v. zusammen¬ 
stehen 79,1. 

tofporen swv. zuhören 105, 43. zu¬ 
gehören 14,29; 20,15. zukom- 
men 77,56. 

tokomen stv. geschehen 2,17. zu- 
stofsen 109,13. zukommen 48,18. 
tokomenbe part.adj. künftig 111,40. 
tohumpftid) adj. künftig 12 b; 16a; 

46,32 ; 48,93; 106,26. 
tolegcn stv.: be em bat perb mpt 
n?orben tolod? unter Zuhilfe¬ 
nahme lügnerischer angaben auf¬ 
schwatzte 102, 41. 
tfyoleggen swv. (part. praot. togfye* 
lecfpt) hinzuthun 7, 9. erweisen 
103,118. 

toleft adv. zuletzt 27, 32; 33, 49. 
toleften 48, 113; 50,28 ; 92,4; 
99, 142. 

tolphe, tolpcft adv. zusammen 6,34. 
auf einmal 7, 55. 

tomalen adv. ganz 47,16; 64,47; 

80,12. besonders 72. 59. 

* * 

tome (tom) = to beme (to bem) 
15,76; 75 d. 

tönernen stv. zunehmen 15, 65; 
66,50. I 

tonidpte zunichte: tonid)te mähen 
zu gründe richten 103, 132. 
tonieftte roerbett dem Untergang 
aoheimfalleu 32, 90. i 


top stm. haupthaar 2. vorr. 127; 
16, 69. 

topronen swv. anprobieren 95, 8. 
tor = to ber 6, 47; 16,123; 38, 35. 
torci;fi?nge stf. anreizung 61,15. 
torpd?ten swv. (pari, praet. togf?e* 
rpd?t) fertig machen 48,52. 
tort?ten stv. (praet. toreeb; pari, 
praet. toretten) zerreifsen 67, 36; 
119, 79. zerfetzen 99,16. 
tom stm. türm 15,45; 32,11. 
torn, tonte stm. zorn 35, 13, 41, 
42; 44,38 ; 56, 30; 64, 9; 88, 25. 
tornen swv. zürnen 2. vorr. 148; 
14, 4; 35, 7. 

tornid?, torn^fefy adj. zornig 35, 36; 
52,21; 64,46; 92,116; compar. 
torniger 64, 45. subst. be tor» 
nigfye 35,14. 
tornpfcf? s. tornid?. 
torugge adv. von hinten 75, 67; 

101 , 6 . 

toruggebenchen swv. zurückden¬ 
ken 70, 8. 

toruggegfyaen anom. v. rückwärts 
gehen: ouerers toruggegfyaen 
dass. 49, 30. 

toruggefeen stv. zurückseheu- 76. 
43; 84, 6. 

toruggeuaflen stv. zurückfallen: 

Dtyl l?c torugge firnen hals 
entmen fiel er zurück und brach 
sich den hals 2, 80. 
toruften swv. (part. praet. togfyeruft) 
refl. sich etw. hersteilen 75, 71. 
tofamenbe adv. zugleich, auch 
99, 44. 

tofamenbebrnngen, tofamenbrpn» 
gen swv. zusammenbringen 
2. vorr. 95; 63. 8; 98 a; 110, 35; 
111,18. 
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tofamenbefyolben stv. Zusammen¬ 
halten 99,179. 

tofamenbehomen stv. Zusammen¬ 
kommen ein!, z. 3* teile 14; 

72, 56. 

tofatf? stm. zusatz 192, 70. 
tofd?riren stv. m. dat. briefe an 
j. richten 9. 69. 

tofeen stv. zusehen 28,14; 75,26; 
77, 25; 87, 20; 99, 78. acht¬ 
haben 94, 18. 

tofcnben swv. zusenden 23,15. 
toflan stv. zu teil weiden 37, 54. 
toftumpen swv. durch zufall zu 
teil werden 37,57. 
tofluten stv. zuschliefsen 106, 24. 
tofnpben stv. beschneiden 4, 60. 
toftan anom. v. zukommen 35 d; 
110,49. zugehören 57,41. an¬ 
stehen 65, 15. 

toftohen swv. (part. praet. toftohet) 
anschüren 95, 31, 32. 
tofupen stv. zutrinken 16, 7. 
lonele adv. zuviel 59,15. 
tonen swv. j. am weitorkommeu 
hindern 102,36. 

touerpc stf. Zauberei 38, 29; 65, 
33; 98, 28. 

töncrpnne swf. zaubrerin 38, 25. 
torögen swv. zu teil werden lassen 
23, 24. 

tonoren, tonorn adv. zuvor 2.vorr. 
169; 16,115; 102,43. vorn 99, 

194. bu moft al tonoren baran 
du gehörst in die allererste reihe 

17,23; be mob oh fi?n tonoren 
baran 72,22; fobane rni?l alle 
ti?b tonoren baran 92, 77. mol 
tonoren in den besten Verhält¬ 
nissen 102, 83. 

tofreben adj. zufrieden 43, 14. 


tomaffen stv. (praes. 3. sg. toroafi) 
Zuwachsen 26,13. 
torregebripngen swv. zuwegebrin¬ 
gen 64, 76. 

trad? adj. träge 70,27; 97,31. 

subst. be trage 97, 23, 27,29. 
trad)aftid? adj träge 97,19. 
trad?ei?t stf. trägheit 70 a, 3; 97 a, 
überschr. 

trachten swv. sich bestreben 48, 80; 
64 b. achtgeben 109, 14. mit 
up bedacht sein auf 103, 91. 
trebe stm. schritt 9,73. ben trebe 
fyolben mi?t umgehen mit 81,15. 
treben stv. (praes. 3. sg. tri?b, 
1. u. 3. pl. treben) treten 78, 
34; 98, 15. mit up betreten 
107, 25. 

trojefd? adj. trojanisch 26,36. 
tron stm. thron 90, 24. in bemc 
tron im himmel 22, 34. 
troft stm. Zuversicht 83 a. trost 
4,99; 11,20; 66,42. 
troften swv. trans. beistehen 67,24. 
truren swv. trauern: subst inf. 

mpt truren 56, 52. 
truroe adj. treu 3,29; 8,40; 18, 
28; 77,86. 

trurne stf. treue 13, 10; dat. pl. 
mi?t trutnen 99,178; mpt rech¬ 
ten truruen 32, 31. 
trurnen swv. trauen 105, 20. ver¬ 
trauen 55,15. mit in vertrauen 
auf 46, 13. 

truroentlph adv. getrost, voll Zu¬ 
versicht 99, 172. 
tüd? stm. zeuge 111,60. 
tud)m?tfe stf. zeugnis 11,38. 
tud?t stf. zucht 9, 101; 76,74; pl. 
ran guben tud)ten 32,63. an- 
stand 2. vorr. 131; 4, 68; mi?t 
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tunten ordentlich 6 , 4. nach- 
kommenschaft 36 a; 42,25. 
tud?ttd? adj. züchtig 9,18, 42; 32,91. 
tuegen swv. erzeugen 48,29,33. 
beweisen 64, 44. 

tunge swf. zunge 7 b; 12,23; 19, 
31. epne bubbelbe tunge brufcen 
doppelzüngig reden 71.27. 
tf?unftocft stm. zaunpfahl 2,20. 
(Türke swm. Türke 98, 9; 99, 52, 
57, 119. 

tn?ar adv. fürwahr 99,157. frei¬ 
lich. allerdings 96,13. 
troer? num. card. (nom., dat. u. acc. 
troci?, gen. trüber) zwei 18 a, b, 
überschr., 2, 7; 23, 14; 76,120; 
81, 25. 

tn>et?brad?t, troi?bracf?t stf. Zwie¬ 
tracht 7,18,30,32,61,66; 71,2; 
99, 86, 147. 

tn?et?brad?ticf?ei?t stf. Zwietracht 
7 c, 72. 

ttrelff num. card. zwölf 11, 43. 
ttrnd? stn. zweig 6, 23. 
ttt>i?ben swv. willfahren 45, 8. 
tTPincfc stn. zwinkern des auges: 
md?t en tmincft gar nichts 
19, 51. 

tn>i?ntid) num. card. zwanzig 10, 
32; 13, 95; 48, 58. 
tipi?ffd?en praep. zwischen: m. dat. 

2. 49; 65, 41,42. m. acc. 7 a. 
trcn?fel stm. zweifei 99,164; 102, 
119. Verzweiflung 77,95. 
tn?i?felen swv. mit an in ungewifs- 
heit sein über 76, 64. 
tnnpfelmob stm. zwei fei 79, 36. 
ijebroer ceder 111,91. 
ijegc swf. ziege 61, 28. 
tjelle swf. zelle 105, 19,30. 
tjepter stn. scepter 56, 9. 


tjiren swv. (part. praet. geltet) 
schmücken 9,49; 15,49. 
t$i?rmge stf. schmuck 92, 53. 
t$i?rhel stm. zirkel 66 , 4. 
tjolt stm. lohn 57, 65. 

tt. 

uff praep. auf: uff mi?n eeb 

2. vorr. 135; 2,24; 102,27. 
ule swf eule 76,51; 100, 15. 
umbebad?t adj. unüberlegt 19,14. 

adv. ohne bedenken, ohne weite¬ 
res 6, 65. 

umberept adj. nicht bereit 19,44. 
umborn anom. v. umhängen 71, 7. 
umgfyacn (s. ummegfyaen) anom. v. 

sich abgeben 27,20; 76,7. 
uitime praep. m. acc. um 16, 28; 
37,35; 97, 25. an 85, 61. wegen 
12,11; 52 überschr. umme — 
TPtyüen m. zwischengeschobenem 
gen. um — willen 13,61; 52 b; 
67, 70; mit auslassung von VN)U 
len: umme ber red)tfeTbid)ei?t 
82, 37. umme bat conj. weil 
74, 91. 

umme adv.: umme unbe um un¬ 
ausgesetzt 103. 55. 
ummebetfyccn stv. treffen, über j. 
kommen 88, 29. 

ummebrinen stv. betreiben 79, 7. 
ummegfyaen (s umgfyaen) anom. v. 
bich ausbreiten: nupb ummegab 
53 b. vergehen 93, 47. mit mi?t 
umgehen 32, 17; 64,72; sich 
abgeben, treiben 2. vorr. 13; 
mi?t bebregen?e ummegfyan auf 
betrug ausgehen 51, 14; mi?t 
nalfd; ummegfyaen dass. 103,2; 
mi?t t?alfcf?e7?t ummegbaen dass. 

3, 43; rm?t bruncftenbei?t umme* 
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gfyaeit im trioken nicht mafs 
halten 16.141; mi;t folftcr rebe 
narren ummegl)an solche spräche 
führen narren 72, 104. 
ummefycr adv. überall 110, 44. 
ummef)eigf?aen anom. v. überall 
uachsuchon 52,27. 
ummef)eergapen swv. umhcrgaffen 
44,23. 

umme^eernaren stv. umherfahren 
2. vorr. 101. 

ummcfteren swv. (part praet. umme* 
fcerö) intr. umkehren 61 c. trans. 
umkehren 57, 6; ben hoben naft 
ummcfteren den kiel nach oben 
kehren, Umschlägen 103, 103. 
zu gründe richten 13, 22; 103,27; 

109 , 24. anbcrs untmefteren 
anders auslegen 103, 31. 
ummeftomcn stv. herumkommen 
56 d. um kommen 36,24. 
ummeloep stm ablauf 108,18. 
ummelopen stv. sich herumdrehen 
56, 31. 

nmmemeten stv. vermessen 66 a. 
umnteer s. unmer. 
umntefeen stv. zurücksehen 84, 37. 
ummefenben swv. umhersenden 
2. vorr. 178. 

ummeflad? stm. andere Wendung 
46, 94; 101, 26. 

ummefoften swv. (praet. umme* 
fohlen) durchforschen 66,36,44. 
ummefprpngen stv. herumspringen 
103 4. 

umnieftellen swv. umkehren 30,34. 
untmefus adv. ohne grund 2,33. 
ummeuaren stv. umherfahren 108, 
5, 9. sich zeigen 103, 59. 
ummenoren sw v.herumti agen 72,47. 
ummemenben swv. (praes. 3. sg. 


ummemetit; part. praet. umme* 
nnttb) herumdrehen 56, 28. ins 
gegen teil verkehren 104, 29. refl. 
sich umdrehen 97,4. 
ummplbe adj. hartherzig 46, 81. 
umftoten stswv. umstofsen 3, 86; 
16, 20. 

unbelabeit adj. uugekränkt 2, 102. 
unbancfcbar adj. undankbar 59, 29. 
unbanckbarljept stf. Undankbarkeit 
103,180. 

unbancfmamid)ei?t stf. Undankbar¬ 
keit 59 überschr., 24. 
unbe conj. und 2. vorr. 116,124. 
unber praep. unter: m. dat 63,17; 

99,107. m. acc. 78 d; 81b. 
unberban adj. m. dat. unterthan 
46, 55; 99,106. 

unberbantd? adj. unterthänig 83, 64. 
unbergfyaen anom. v. untergeben 
32 62; 36, 22; 53, 27; 103, 12. 
verloren gehen 4,112. 
unbergancft stm. Untergang 103,62; 
ben unberganch hri?gcn unter¬ 
gehen 108, 20. 
unbertat aufhören 32,37. 
unberri?d)ten swv. refl. sich zu¬ 
rechtfinden, unterscheiden 55,40. 
sich unterrichten 103, 21. 
unberfcfyeb stn. unterschied 55, 19. 
unbeiftan stv. (part. praet. unber- 
flauen) einstellen 95,19. 
unberftan anom. v. etw. auf sich 
nehmen, stützen, tragen 24, 3. 
unbcrftrauTren swv. unterstreuen, 
unterlegen: bc nntlle (be roollcn) 
unbcrftraumen schmeicheln 18, 
21; 100, 23. 

unbertreben stv. (praes. 3.sg. unber* 
tri?b) niedertreten, j. unter seine 
füfse bringen 78, 7. 
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unbern?i?l adv. bisweilen 73,88. 
unbcrn?i?nben stv. (praes. 3. sg. 
untern?i?nb; pait. praet unber« 
nmnben) refl. m. gen. sich jds 
versichern 98, 24. sich einer 
Sache annehinen, sich mit etw. 
befassen 65, 2. sich jds an neh¬ 
men, jdin beisteheu 99, 170. 
unbern>i?feit swv. (part. praet. unber* 

unterweisen 6,4; 58,21. 
refl. fyk unbcnnpfcit laten sich 
belehren lassen 2, 59. 
unbid?t adj. duldsam: fye is tn 
fd?anben unbtdpt er zeigt sich 
schamlosem verhalten gegenüber 
.' nachsichtig 33,43. 
unbogfyet stf. Untugend 21,1; 86, 
16; 105 d. 

unbotli?k adj. unvergänglich 6,109. 
unbulbid) adj. ungehalten 54,3; 
88, 3. 

unbult stf. ärger, verdrufs 46, 108. 
unentltyk adv. unendlich 111, 27. 
unere stf. unehre, Schmach 32,49; 
49,16. 

uneren swv. schänden 44 überschr. 
uncrlpk adj. unzüchtig 9, 81. 
ungf?ebei?lt adj. ungeteilt, ganz 
75, 52. 

ungfyebult s tf. mifsmut 54 überschr. 
ungfyeerb adj. ungeehrt 21,17. 
ungefyur adj. gewaltig 58 c. 
ungfyelerb adj. unwissend 20,3. 
ungheltyfc adj. ungleich 32, 19. 
nicht entsprechend, nicht ge¬ 
nügend 111, 53. 

ungfyetyke, ungf?eli?ck adv. un¬ 
gleich 2, 50; 23,13; 85, 37. in 
einer weise, der nichts gloich- 
kommt, in beispielloser weise 

56, 62. 


ungfyeloue swm. Unglaube 95, 47. 
aberglaube 65 a. 

ungfyeludie stn. Unglück 35, 10; 

37 d; 99,91; 109, 1,5. 
ungfyemak stn. Unbequemlichkeit 
58, 1. 

ungfyemalt adj. unbeschrieben 6,20. 
ungben6d?te n. unangenehme dinge 
64,31. 

ungent salbe (lat. unguentum) 55,33. 
uttgfyerabe adv. schlecht 76,25. 
ungf?cred?t adj. ungerecht 46,81. 

subst. be ungf?ered;)te 3,87. 
ungfyern adv. ungern 70, 24; 96,13. 

nicht leicht 20, 56. 
ungfycftraffet adj. ungetadelt 111,62. 
ungfyeual stn. Unfall 12 b; 45 
überschr. Unglück 109 a, über¬ 
schr. Unannehmlichkeiten, ver¬ 
drufs 69 c. 

ungljerod? adj. verdriefslich 78,19. 
ungfyeuod; stn. uufug 44, 25. 
ungfyetmnben adj. ungefunden 20,33. 
ungf?cn>t?et adj. ungeweiht 11, 39. 
ungben?T?5 adj. m. gen. im unge¬ 
wissen über 32, 45. 
ungnebid? adj. böse 99,200. 
ungunft stf. Ungnade 7,94; 36,12. 
unf?orfamid?et?t stf. ungehorsam 
99, 86. 

unfyonefd) adj. unanständig 4, 12; 
48, 17. 

unf?ouefd)en adv. unschön 5,15. 
unhert f. natter 102,81. 
unklar adj. ungeordnet 58, 12. 
unkloek adj. unklug, thöricht 35, 
19; 42,51. unverständig 72,18. 
unkriften stm. nichtchrist 99,137, 
176. 

unkrub stn. unkraut 6 a. 
unkufd?ei?t stf. unkeuschheit 61,15. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 


540 


untnh — unt»e6et. 


untph adj. ungleich 47,16; 57, 30. 
schwankend 74, 75. adv. auf 
ungleiche weise 57, 30. 
unlucfce stn. Unglück 8,10; 32. 56; 
42, 41; 45, 21; 56, 34. unluche 
hopen ütes mercari, emere lites 
sive causas alienas (Geiler) 78,15. 
unluftid? adj. arbeitsscheu 97, 33. 
unmer, ummcer adj. zuwider 26,25; 
32,39. 

unmplbid?ept stf. hartherzigkeit, 
kargheit 3, 91. 

unmogf?eli)k adj. unmöglich 15,48. 
unnutlpfe adj. unnütz 111, 51. 
unnutte adj. unnütz 1 überschr.; 
17 überschr.; 27,11; 96c. adv. 
3,31; 19 b; 74,5. 
unrecht adj. unrecht 3,61; 20,19. 
unrichtig, unwahr: unrecht f>i?d?* 
ten in der beichte die Unwahr¬ 
heit sagen 38, 18. ungerecht 
56, 35. schlecht 64, 59. 
unrecht stn. unrecht 2,73,82; 10a; 
97, 40; 99, 201. 

Unrechte, unred?t adv. unrichtig, 
falsch 43,26. schlecht 80,7. 
unred?tid)ei?t stf. unrecht 77,67.. 
unredjtferbid?ei?t stf. unrecht 2, 71. 
unrei?n adj. unrein 13,93; 49,45; 

102,16. böse 29 c. 
unrei?nid?ei?t stf. unrat 52, 28. 
uns s. rot?. 

unfalid?ei?t stf. Verdammnis 23,8; 
37, 53. 

unfd?ulbid? adj. unschuldig 88, 4. 
subst. manntd) unfd)ulbid? man¬ 
cher unschuldige 9,34. 
unfd?ult stf. Unschuld 101, 23. 
unfe, unfer pron. poss. unser 9,44; 

14, 3; 108, 4, 24. 
unfebe üble sitte 9, 79. 


unfer s. rvr>. 

unfomtid) adj. unvernünftig 35,40. 
unfpnnicfyept stf. Verrücktheit 35, 
38; 38, 42. 

unftantfjaftieft adj. ohne bestand 

6 , 102 . 

unftebe adj. unstät 4,95. 
unftebtd? adj. unbeständig: compar. 
unftebtger 89,14. mefrt unftebi« 
ger» nichts unbeständigers 13,38. 
unjune adj. unsauber 16,71. 
untybid) adj. vorzeitig 13,90; 86d. 
untpt stf. unpassende zeit: to un* 
tpben 2, 30; 48, 99. 
untruroe adj. untreu 23, 19 , 22; 
64, 71. 

untrume stf. untreue 33, 40; 56, 39; 
81,47; 102,4. 

untrun>i?d?ei?t stf. untreue 10, 7. 
untudpt stf. unzucht 49 a, 7. un¬ 
gehöriges verhalten 77,101. 
untud)tid? adj. sittenlos 4, 115. 

unanständig 49, 42. 
untudptpgen adv. ungehörig, un¬ 
anständig 44, 10. 

unfal stm Widerwärtigkeit 32,53; 
37,25. 

unoornufUd) adj. unvernünftig 
59, 21. 

unnorfroegen adj. nicht verschwie¬ 
gen 19,39. 

unnorjjaget adj.: fyiruor is fe un* 
uortjaget hiervor schreckt sie 
nicht zurück 9, 93. 
unfrebe, unfreb stm. Unfriede 19, 
18; 88, 6. 

unuruntfdpop stf. feindschaft 7, 4. 
unroaer adj. unwahr: unroaer feg* 
gen die Unwahrheit sagen 38, 
17,19. 

unmeber stn. uuwetter 89, 8. 
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unrpert adj. unwert: unrperb f?ol« 
ben geringschätzen 6,81. nicht 
geachtet: epnem eptt unrpert 
gaft rpefen für j. ein gegenständ 
der mifsachtung sein 90, 8. ver¬ 
achtet 103, 167. unangenehm 
32,42. wertlos 85, 30. 
unrpps adj. ungewifs 37, 10; 86, 
19. 

unrpps adj. thöriuht 5, 14; 42, 
15; 51 d. 

unrppttid? adj. unverständig 56,18. 
unvernünftig 5, 20. subst. be 
urm>pttigf?e der unverständige 

11.17. 

up, uppe praep. m dat. auf 3,36; 
9, 1; 13, 40; 103, 136. m. acc. 
auf 30 c; 74,30. up bat, uppe 
bat conj. auf dafs, damit 2. vorr. 
133, 184; 4, 32; 11, 12, 82; 23, 
18; 86,16. 
up adv. auf 6,100. 
upbpnben stv. zusammenpacken, 
die arbeit einstellen 48,10. 
upblafen stv. intr. aufschwellen: 

pan upblafenbem fpnne groet 
voller aufgeblasenheit 78. 13. 
upboren swv. in die höhe heben 
59.5. tragen, haben 99.139. 
upborent stn. rupfen, schröpfen 

79.17. 

upborgen swv. aufborgen, auf borg 
nehmen 48,60,94; 78,25. 
upbreftert stv. intr. aufbrechen 
84, 18. 

upbrmgett swv. aufbringen, ein¬ 
führen 4, 116. 

upbecfcen swv. aufdecken, zur allge¬ 
meinen kenntnis bringen 108,38. 
upboen anom. v. aufmachen 2. vorr. 
181; 95, 13. 


upbragett stv. auftragen (speisen, 
getränke) 27,35; 81,10. subst. 
inf. upbragfyert mi?t ber ftparten 
hunft auftragen der drucker- 
schwärze 48, 79. 

uperfyepen stv. erheben: uper* 
flauen rpefen sich erheben, ragen 
111, 90. 

upgfyan anom. v. aufgehen 93,53. 

zum Vorschein kommen 102, 77. 
upgf?crid?t adj. hervorragend, vor¬ 
züglich 60,12. 

upfyepen stv. in die höhe heben 
24, 2. 

uphnopen swv. (praes. 3. sg. up* 
hnoft) aufknöpfen 74,25. 
uphomen stv. in gebrauch kom¬ 
men 4, 40. 

uplabm stv. sich etw. aufladen 
25,10. 

upmctcften swv. jdm besondere 
aufmerksamkeit zu teil werden 
lassen, auf j. sorgfältig achten 
68, 31. 

upnemen stv. hinnehmen 111, 69. 
sich etw. gefallen lassen, Ver¬ 
ständnis zeigen für 68, 6. 
uppct = uppe bat 9,57. 
upppd?, upped? adj. üppig 50,18; 
64, 79. 

upridpt part. adj. aufreoht 99,156. 
tüchtig 73, 30. 

uprr?d?ten swv. (part. praet. up* 
rr?d?t) erheben: to gobe er fyerte 
uprr?d?t holten beständig ihr 
herz zu gott erheben 32, 82. 
bauen 2. vorr. 16. 
uprid?tid? adj. aufrichtig 64,22. 
uprufelen swv. aufhäufen 102, 59. 
upfetten swv. aufsetzen 71, 21. 
festsetzen 2,41,48. 
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upfoken swv. aufsuchen, sich Um¬ 
sehen nach 2, 12. zusammen¬ 
suchen 103,89. 

upfpantien stv. (praes. 3. sg. up* 
fpant) aufspannen 92, 43. 

upftaen anom. v. (imp. (tat up; 
part. praet. upgf?cftan) entstehen 
schlnfsw. 15. in aufnahme kom¬ 
men 4,30. auftreten 82, 30. auf¬ 
stehen 11, 29; 41, 35; 99, 181; 
upftaen fegen aufstehen vor90,23. 

upftpgh*Tt stv. (praes. 3. sg. fti?get 
up, ft t?d?t up) hinauffahren 1 . vorr. 
6. sich erheben 46,34. empor¬ 
kommen 92,88. im preise steigen 
93,37. 

uptfyeen stv. aufziehen 6, 53. 

upuartgen stv. (part. praet. upgf?e* 
rangen) gefangen nehmen einl. 
z. 3. teile 12. 

uprlpen stv. (part. praet. upgf?e* 
ulegen) refl. sich herausputzen 
92, 53. 

upnmffen stv. aufwachsen 6b, 6. 

ujjj adv. fort: beme fache ift ber 
bobbem ujj der sack hat keinen 
boden 63, 10. 

utl?, utf?e praep. m. dat. aus 3,4; 
12, 12; 16, 65; 44, 24, 36. adv. 
zu ende 10,16; 62,1; be gan^e 
nad?t utl? die ganze nacht über 
77, 7. utl? n>efen abwesend sein 
32,15. 

utl?brei?ben swv. ausbreiten: un?b 
utf?bret?ben verwickelt machen 
71, 17. 

utl?broben swv. (part. praet. utl?* 
gf?ebröbet) ausbrüten 33,52; 67, 
58; 76,38. 

utf?belen swv. austeilen 103,48. 

utf?bencken swv. ausdenken 43,36. 


utfybragen stv. heraustragen 111, 
84. 

utf?bri?ncken stv. austrinken 67,101. 
utf?briuen stv. austreiben 44,38, 39. 
utf?brucken swv. beweisen 5, 64. 
utf?büben swv. ausdeuten 104, 52. 
utl?e s. utl?. 

uteren swv. refl. sich zeigen 32, 70. 
utl?erkoren part. adj. auserwählt 
1,45. 

utf?ermaten adv. aufserordentlich 
33, 9. 

uterfte adj. superl. äufserste 66, 41. 
utl?crrc>elen swv. (praes. 3. sg. utl?* 
enpclt; part. praet. utf?em>elet, 
utl?ern?elt) auserwählen 57, 43. 
erwählen 89, 30; 99, 192. fi?k 
nelc boeker utf?errc>elen für sich 
auswählen 1, 32. 

utl?gl?aen anom. v. (imp. ganck utf?) 
intr. erscheinen 2. vorr. 169. 
ausbrechen: erft gl?t?n<h beme 
leften utl? bat fweeb 99, 80. 
tome bore utf?gf?an der stadt den 
rücken kehren 48, 30. mit t>an 
weichen einl. z. 3. teile 11; 92, 
57. mit uor durchgehen als 
102,116. 

utf?ganck stm. ausgang 109,18. 
utf?gf?efneben part. adj. ausge¬ 
schnitten 2. vorr. 125. 
utf?gf?enen stv. ausgeben 48, 104, 
108. hergeben 96,30. bezahlen 
79,26. ausbezahlen 59,18. patt 
fi?k utf?gf?et>en von sich geben, 
ausstofsen 53, 3. 

utl?kefen stv. (praet. koes utl?) aus¬ 
wählen 3a. erwählen 16, 107; 
17, 2; 43, 4; 89, 31; 107, 19. 

ft?k ben ed?ten ftab utl?kefen 
den ehestand erwählen 13, 76. 
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utfpfcomen stv. mit bp mit etw. 

fertig werden 41, 1. 
utfyleggen swv. (part. praet. utf?- 
gf?eled?t, utf?gf?clept) erklären 54, 
6; 103, 16, 67. ben n>ed? utf?* 
leggen aufschlufs erteilen über 
11, 46. foban groet gelt n>art 
utfygfyelept an wurde gewandt an 
85, 66. 

utfylenbpcf? adj. aufsensteheud, aus¬ 
ländisch 98 überschr. 
utf?leffd?en swv. auslöschen 31,27. 
utfylefen stv. auslesen lb. 
utfymeten stv. zumessen 3,49. 
utfpplucken swv. wegnehmen, ent¬ 
fernen: fph ben top utfypluchen 
laten 2. vorr. 127. 
utljrahen swv.: to beme bore utf?* 
raften der stadt den rücken kehren 
48, 61. 

utfyridpten swv. besorgen 91, 25, 40. 

durchhecheln 44,17; 64.28; 110a. 
utfyropen swv. ausziehen; em be 
pluchfebberen utfyropen ihn rup¬ 
fen , ausplündern 93, 3. 
utfyruchen swv. herausziehon 99,124. 
utfyfeen stv. aussehen 9, 3. 
utfyfenbcn swv. aussenden 103 71. 
utf?fettcn swv. schildern 13,56. pc 
fetp fpne feie utp t>or epn pant 
er verpfändet seine seele, er 
bringt seine seele in gefahr 4 a. 
utpfprepben swv.: be honen ... er 
gparn na beme »ppltbrebe utp» 
fprepben auswerfen 71,18. 
utpftan anom. v. (als herumziehen¬ 
der aussteller) ausstehen 63, 14. 
utpftehen stv. ausstechen 13, 69. 
utptpeen stv. (praet. conj. toegpe 
utp) intr. ausziehen 34, 21. traus. 
ablegen 66,51; 110 b. 


utpparen stv. fortgehen 6, 62. ver¬ 
loren gehen 30,8. herausgleiten 
75, 67. 

utppart fortgang 4,137. 
utpflegen stv. fortfliegen 33, 48; 
34,15. 

utpflpen stv. refl. sich herausputzen 
32, 94; 92, 58. 

utpporfcefen stv. (praes. 3. sg. utp» 
porhuft; praet. utpporfcoes; part. 
praet. utpporhoten) erwählen 50, 
10; 73a. auserwählen 47, 17. 
gefallen finden an 26, 51. grote 
brunefte utpporfcefen grofse men¬ 
gen von getränk zu sich nehmen 
16,96; beer ebber rppn utppor» 
hefen 80,9. 

utpporhopen swv. ausverkaufen 
48,113. 

uippormelen swv. auserwählen: fpft 
TPOÜufticpept utpporipclen sin- 
nenlust lieben 50 b. 
utpropfen swv. kundthun 76,84. 

P. 

fabele swf. geschichte 11,63; 27,11. 
pabberea swv. gevatter nennen 
17,25. 

pabberfepop gevatterschaft 2,37. 
paber stm. (pl. pabers) vater 2. vorr. 
5; 4,90; 6,46; 76,7,14,62,64, 
76,95. 

paberlant stn. Vaterland, himmel- 
reich 94,19; 111,129. 
pahen, paftene adv. oft 12d; 13, 
18; 16,42; 17,49; 18,13; 30d; 
81b. compar. pahener 111,86. 
pal adj. falb, blafsgelb: bat fale 
perb ftrphen (unbe lepben) den 
falben, d. h. das herrenpferd 
streicheln (und sorgsam am zügel 
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führen), schmeicheln 100a, 5. 
bat rate perb Schmeichelei, heu- 
chelei, falschheit 100 überschr., 

28. mpt beme falen petbe ptogen 
schmeicheln 100, 22. mnt bcm 
raten perbe ummegfyan dass. 
100,16. 

rat stmn. fall 15,36; 21,36. ver¬ 
derben 13, 14. gfycluches rat 
zufall 37 übersohr.; gp fptten 
fwar in gfyeluches fal grofs ist 
die macht, die der zufall über 
euch bat 56,26. 
falefte fälbchen 100, 31. 
raUen stv. (praes. 3. sg. rattet, 
ratt, reit, conj. 3. sg. ralle; 
imp. ratle; praet. fet; part. praet. 
gfyeratten) fallen 16,43; 24,18; 
30d; 66, 10; 73, 75; 86, 16. mit 
in geraten in 16a; sich stürzen 
45, 15; in fpne funbe raUen 
dieselbe Sünde wie jener auf sich 
laden 52, 30. mit up sich jdm 
zuwenden 26. 65. 

nalfd? adj. falsch 18, 5; 46, 82; 

102, 72. unrecht 50, 24. 
fatfd? stn. unred.ichkeit 102 über¬ 
schr., 117, 120. 

ralfdpcpt stf. falschheit 101, 39; 
104, 67; in ratfd)ept arglistig 
12,15. betrug 3,43; 102,14. 
falfcf?er stm. falscher 102,1. 
rau pvaep. m. dat. von 2. vorr. 64; 
12,10; 16,84. aus 57,39; ran 
wotbagcn aus Übermut 26 b. 
vor 17, 50. den gen. umschrei¬ 
bend 26,48. 

raen, rangen stv. (praes. 1. sg. 
ränge, 2. sg. rangefi, 3. sg. 
ränget; praet. rendt, fpndt; part. 
praet. gerangen) fangen 4, 55; 


92, 66. erlegen, erbeuten 12, 20; 
18a, 19; 74,19,25,61,73. j. in 
seine gewalt bringen 12,22. 
rananberhomen stv. zerfallen 7,88. 

uangenftat stf. (pl. rangenftebe) 
geiangniszelle 74, 31. 
fantafp stf. einbildung 57,15. ein- 
fall 4,125. 

fantaft überspannter mensch 1,14. 
fanteferen, fantiferen sich etw. 
ausdenken 28,18. mit ran sich 
über etw. den köpf zerbrechen, 
über etw. nacbgrübeln 66,15. 
raren stv. (praes. 3. sg. raret, 
rarb, rerb, 3. pl. raten, conj. 
3. sg. rare; praet. 3. sg. ror, 
conj. foren; part. praet. gl?eraren) 
fahren tit. (bl. l b ) 4; 1,80; 46a; 
89, 2; 91, 4; 105, 50. reisen 79, 
34. gehen 48,88; utf? ber trerlbc 
raren 3, 4; fye ror baraff er 
schied von ihr (von der weit) 
24, 41. oret raren übel fahren 
3, 64; 83, 18; mol baraf faren 
ein gutes leben davon haben 67, 
96; wo bar fd?olbe raren fpn 
gub was aus seinem gute würde 
3, 79. 

rarb stf. fahrt 108, 16. weg 74, 
79. art 48, 76 epne gube färb 
boen ein gutes benehmen zeigen 
72,26. 

farwe, rerwe stf. färbe 48,83; 77, 
17; farwe fyebben gefärbt sein 
76, 35. schminke 92, 55. färbung 
4,97. 

ruft adj. fest 65, 66. grofe 97,43. 

sicher: raft mähen 102,105. 
rafte, raft adv. fest 24 17; 106, 24. 
stark 67, 43. kräftig 111, 111. 
tüchtig 27,7. laut 50,19. sehr 
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l. 13; 79, 35. recht 1, 84; 48, 
95. schnell 48,44 ; 80,15. eilig 
81, 2. 

paftert swv. fasten 105,19. 
patl) stn. (pl. patfye) fafs 102, 17. 

gefäfe 46,91; 57,40. 
pee stn. vieh 36, 22; 65,61. 
ped?ten stv. (praet. pad?t) streiten 
99,103. 

pecfrten swv. (praet. pecfyte) fechten 
16,38; 76, 10. subst. inf. pan 
fi?nem ped)ten 76,45. 
febbere, febber stswf. feder 63,23; 
99, 124; febberen lefen federn 
vom gewande eines anderen ab¬ 
lesen, schmeicheln 100, 7. 

schreibfeder 79,16. 
peberfpi?!, pebberfpi?! stn. jagd- 
vogel 8, 4; 74,17. 
pegcpuer stn. fegefeuer 64, 74. 
fei?l adj.: fei?l fi?n trügen 3, 16; 

nichts taugen 35 c. 
fei?! stm. fehl: ane fepl, ane atfe 
fei?l, funber jennifler fyanbe fei?l 
unfehlbar, sicherlich 3, 62; 4,146; 
21,11; 22,28 ; 43,35; 78,36. 
fehlen swv. (part. praet. fei?lt) feh¬ 
len , nicht da sein einl. z. 4. teile 
Ila. fehlen, nicht treffen 75,51. 
mit ane fehlgreifen bei 103, 17. 
fei stn. haut 67, 69. 
pele, pei?le adj. feil 2b; 50, 22. 
peipl beben feilbieten 92, 60. 
pei?le fyebben feilhaben 44, 37. 
fei?l honten zum verkauf kommen, 
zum trödler wandern 82, 62. 
pele, pel subst. viel 3, 15; 41, 3; 

m. gen.: pele nt?es banges 2,41; 
pele fcfyarper 13, 41; pele 
roerpes 18, 14; pan pele ber 
propene 30 üherschr. pl. viele 

Dat narrenschyp. 


1, 43; 8, 5; 37, 17. adj. viel 9, 
47; 26,16; 30a. adv. viel 7, 21; 

38, 64; 42, 9; nicfyt pele wenig, 
kaum 2. vorr. 100; 3, 8. sehr 
74,9; feer unbe pele 88,3. 

peelf?ei?t stf. menge 78, 29. 
feilen swv. (praet. felben) nieder- 
schlagen, töten 7, 69. 
pelt stn. feld 15,44; einl. z. 3. teile 
9; 46, 69. feld im wappen 76, 53. 
fernten stmn. gift 16, 120; 50, 6, 
11; 111, 80. 

penfter stn. fenster 15,16; 74,48. 

penfterfteme = gaffelftirnen N, 
mädchen und frauen, die gern in 
den strafsen herumlungern oder 
sich am fenster aufhalten und 
dabei ihre äugen neugierig um¬ 
herschweifen lassen und die zu¬ 
gleich die blicke anderer auf sich 
ziehen wollen (s. Deutsches wb. 
4, 1, 1, 1135 f.) 2. vorr. 147. 
peer adv. fern 75,8. 
peer num. card. vier 11, 43; 13,95; 

39, 20; 48, 66; 74, 78; 97, 36; 
99,67; 105,51. 

perbe num. ord. vierte 48, 98; 64, 
53, 56, 61, 64; einl. z. 4. teile 
Ila; 97, 35. 

pernbel stn. viertel einl. z. 2.teile 1. 
pernbeljar stn. Vierteljahr 102, 97. 
peme adj. fern 34,15; 76,90. 
perne, pem adv. fern 5, 27; 42c. 
weithin 4,7; 41c. eifrig 40,18. 
gan^ pern kaum 17, 26. fo pern 
sofern 45,9. 

pernfyeer adv. fernher 71,24. 
pertid? num. card. vierzig 16, 16. 
perroe s. farme. 

fermen swv. färben 102, 95. her¬ 
ausputzen 104, 54. 

35 
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nefper stf. die vorletzte kanonische 
stunde 72,65. 

pefpertpb stf. zeit der vesper 91, 

11 . 

feftbaefy stm. feiertag 48,15. 
net adj. fett 77,81; 100,36. grofs- 
artig 15,25. adv. gehörig 14,1. 
fi 7 interj. pfui 4,49; 16,12. 
nicari m. pl. vikare 73, 58. 
npent stm. (pl. fpenbe) feind 7,8; 
92, 121; 99, 94. be npent der 
teufel 50, 7. 

npentfcfyop stf. feindschaft 53, 7. 
ni?l subst. m. gen. viel: ber narren 
npl 13,42; ber brummen forben 
npl 32, 98. pl. viele 15, 9; 37, 
18. adj. viel 67, 23. adv. viel: 
naben unbe npl 46,10. sehr 6, 
41; 9, 56. 

fpllemeft stn. messer zum schinden 
5,16, 26. 

npllen swv. schinden 52, 26. 
m?Utd?te, ni?llid?t adv. vielleicht 
2. vorr. 35,99; 29,14; 32, 46. 
nptna adv. beinahe 30, 31. 
niplt stm. filz 102,31. filz, Schelt¬ 
wort für einen bäurischen unge¬ 
bildeten menschen 72, 62. 
fj?n adj. fein 102,111. vortrefflich 
77,91. 

nipnben stv. (praes. 1. sg. npnbe, 

2. sg. mit incl. npnbeftu, nipnftu, 

3. sg. nipnbet, nt?nt; praet. nant, 
pl. nunben, conj. nunbe; part. 
praet. gfyenunben, nunben) finden 
1. vorr. 10; 2. vorr. 59; 3, 14; 
6, 40; 13, 84; 22, 18; einl. z. 
3.teile 10; 51,22; 63d; 77,30; 
97,26. zuschreiben 16,25. refl. 
sich finden 2. vorr. 160, 197. 
subst. inf. finden 20,32. 


npnger stm. finger 7,33; 33a. 26. 
34,41. 

ppranent stm. feierabend: nprapmt 
maben mit der arbeit aufhören 
67,31. 

pprbad) stm. feiertag 95c, 4, 34. 
44,49. 

npren swv. verehren 72,2. 
firmament stn. Sternenhimmel 107. 
53. 

npfd? stm. fisch 17, 46; 73, 50; 
104,10. 

fpscal fiskal 73, 58. 
flamme swf. (acc. sg. ftam) flamme 
13,51; 111,11. 

flas stn. flachs 108, 48, 50, 52,54. 
flasarne stf. flachsernto 108,48. 
nlaffcfye swf. flasche 16, 128; 76. 

125; 80a; 81,4,18. 
nlegfye swf. fliege ld, 8. 
rtegen stv. (praes. 3. sg. nlucfyt) 
fliegen 64, 28. nlegertbe mefen 
fliegen 64, 65. 

51emincb m. Flamänder 4,91. 
nlen stv. (praes. 3. sg. nlud?t) sich 
eilig davonmachen 13, 35. 
flecnt stn. fliehen 76, 42. 
flefd) stn. fleisch 73,79; 85,87. 
flefdpfoppe swf. fleischbrühe 84, 8. 
nieten stv. (praes. 3. sg. nietet) 
schwimmen 67, 98,103. 
nli;en stv. das papier schichtweise 
aufeinanderlegen, so dafs auf ein 
durch das wasser gezogenes halbes 
buch jedesmal ein nur wenig mit 
wasser besprengtes halbes buch 
folgt (s. Klenz, Die deutsche 
druckersprache s. 9): subst inf. 
48, 77. 

nli?b stm. beflissenheit 91,29. Sorg¬ 
falt 74,44. mi;t fli?te, mi?t nlpb 
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eifrig tit. (bl. l b ) 5; 2. Torr. 159; 
12 c; 18 b; m^t allem pli?b 6, 
37; 21,16. 

r>li?ten swv. refl. m. up nach etw. 
trachten 83,19; fpdt up brundien* 
»litten gern unmäfsig trinken 
16, 103. 

•oltptid? adv. sorgfältig 8, 22; 13, 65. 

eifrig 43,24; 74,50. 
ffi?tid?li?fc adv. sorgfältig 99,4. 
t>lo stf. (pl.t»loi?e) floh 34, 30; 97,28. 
flogel stm. flügel 13, 36; 63, 23; 
76,51. 

t>lofc stm. Verwünschung, fluch 19, 
27; 49,42. 

plohen swv. fluchen 6, 76; 16, 40. 
subst. inf. mi?t »lohen mit fluchen 
54,19; 87 a. 
flöte swf. flöte 76,85. 

»ludpten swv. in die flucht jagen 
13, 48. 

flügge adj. regsam 97,37. 

»oben swv. (pari, praet. gf)epoebet) 
aufziehen 49, 36, 40. 
pober stn. futter 59,14,16. 
»oberen swv. füttern 58 , 23. 
»ogfyel stm. vogel 3, 77; 7, 35; 13, 
17; 36 a, 14; 39, 3; 41,37. 
pogelbolt stm. vogelbolzen 13,46. 
fogelgf}efd?rei? stn. vogelgeschrei: 
an fogelgf?efd?rep löoen an die be¬ 
sondere bedeutung des geschreies 
gewisser vögel glauben 65, 30. 
»ogelfptjl sto. jagdvogel 8, 41. 
pogfyen swv. passen 19,6. 
polbe f. falte 4, 26. 

»ölen swv. fühlen 21,9; 99,81. 

* 

polgen swv. (praet. »olgcbe; part. 
praet. gfyepolgfyet) folgen 2,100; 
5,26; 8,17,19; 13, 15. befolgen 
3b a. folgsam sein 38 überschr. 


»olb stn. volk 2, 67; 7, 74; 20, 24; 
21, 44. schar 36, 24. menschen 
36, 22; 66,13. 

»or praep. m. dat. vor 4,67; 35, 
41; 97,24. gegen 15,46. m. acc. 
vor 42, 19; »or fph f?engf)an 
61 b. für 26, 16; 59,17. zum 
besten: por bp zu deinem besten 
3, 13,23; 57,81. anstatt 3 a; 
43,4. als 77,92. 

»or adv. vorn 2. vorr. 127; 9,27; 
66, 36. vorher 12, 9, 27, 29; 
19. 32; 21, 29. 

»oor stf. fahrgelegenheit 2. vorr. 22. 
»orad?ten swv. (praes. 3. sg. por* 
ad?tet, poracfyt; praet. porad?« 
tebe, 3. pl. mit incl. poradptent; 
part. praet. porad?tet, Porad?t) 
verachten 16, 72; 17, 16, 27; 
26,29; 103,179. geringschätzen 
2. vorr. 9, 34; 1,98; 8,14, 33; 
11 c. verschmähen 12, 14. refl. 
sich schänden 41,27. 
porad?tinge stf. Verachtung 43 
überschr.; 86 überschr. Verwer¬ 
fung 1. vorr. 17. halsstarrigkeit 
36,17. 

poran adv. zuerst 15a. obenan 1, 1. 
poranberen swv. verändern 4,122. 
poranfetten swv. voransetzen, vor¬ 
anstellen: l)e fatte poran 107,21. 
porantrporben swv. verteidigen, in 
schütz nehmen 19, 52. refl. sich 
verantworten 101, 22. 
porbat adv. weiter 105, 35. 
porbebert stv. verbieten 2. vorr. 183; 

13, 87; 15,28; 38,3. 
porbernen swv. (praes. 3. sg. por* 
brent, porbrant; port. praet. por* 
brent, porbrant) intr. verbren¬ 
nen 82, 28. trans. verbrennen 

35* 
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18,102; 103, 82, 83, 87, 88. in 
flammen setzen 13, 50. fpk trat 
porbemen sich etw. verbren¬ 
nen 97, 3. 

porbptteren sm-. (part. praet por« 
buttert) etwas in bitteres leid 
verwandeln 56, 54. 
porblenben swv. (part. praet por* 
bient) blind machen 71, 31. 
porblent part. adj. erblindet 55,34. 

mit blindheit geschlagen 67, 9. 
porblpnbcn swv. (part. praet. por* 
blpnbet, porblpntf?) blind wer¬ 
den 6, 1. mit blindheit schlagen 
13, 109. 

porbluffen swv. (part. praet. por* 
bluft) in Verwirrung bringen 
77 c. 

porborgen part. adj. verborgen 
1,27; 39,25. 

porbraffen swv. verprassen 3,32; 
16, 33. 

porbtpngen swv. mitteilen 91,27. 
porbnpngen swv. verthun, verpras¬ 
sen 3,31; 6, 78. 
porbunt stn. bündnis 46,94. 
porbagcn swv. verprozessieren 
71,33. 

porban, portan adv. weiter 21, 22; 

58, 6. hinfort 2, 40. 
porbanlj stm. vortanz 72, 33. 
porbatff s. porberff. 
porbecftet part. adj. mit einem 
verdeck versehen 100, 1. 
porbcbcn beschirmen 99, 4. 
porbcl stn. gewinn 74, 62; na 
porbcl mit rücksicht auf gewinn 
71,22. Vorzug 74,86; 82,54. 
porbelpnge stf. Spaltung 99,148. 
porbenen swv. (praes. 3. sg. por* 
benb; part. praet. porbenet, por» 


beent) verdienen 21,30; 37,44; 
41,9; 91, 41; 111, 41. 
porbenet, porbent part. adj. ver¬ 
dient 48,12; 55,7; 59, 18. 
porbenft stn. verdienstvolle thätig- 
keit, arbeit: ane porbenft 57 a. 
porber adj. recht 107 a. 
forber adv. weiter 70,15; 102,48. 
porberen swv. fördern 58, 2. 
porberen swv. fordern 99, 128. 
porberff, porbarff stn. verder¬ 
ben 9, 58; 35, 27; mi?t ereme 
porberpe zu ihrem verderben 
73, 54. 

porberffnpffe stf. niedergang 35,26. 
porbergfyan anom. v. vorwärts¬ 
gehen 31,12. 

porbernen stv. (praes. 3. sg. por* 
berpet, porberft, conj. 3. sg. por« 
berpe; praet. 3. sg. porberff, conj. 
porborpe; part. praet. porbor* 
pen) intr. verderben 18, 13; 22, 
28; 24, 46; 65, 62. ins verder¬ 
ben geraten 7, 89. zu schaden 
kommen 80, 8. trans. ins ver¬ 
derben bringen 13, 54. porberff 
f?e fe in be grünt liefs er sie 
gänzlich zu gründe gehen 31,30. 
refl. sich den Untergang berei¬ 
ten 53,1. 

porberpent stn. verderben, Unter¬ 
gang 8, 32. 

porbomelph adj. unglücklich, übel 
89,15. 

porbomen swv. (part. praet por> 
bomet) intr. in ewiger Verdamm¬ 
nis sein 65,34. trans. verdammen 
3,10; 23,10; 87,42. verderben 
107,58. 

porboen anom. v. vergeben, ver¬ 
leihen 30, 19. verthun 111,42. 
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x>orboret part. adj. von sinnen ge¬ 
kommen 99,15. 

uorbopen swv. (praet. conj. por« 
bonebe) j. am verstehen hin¬ 
dern 44, 30. 

t>or&6t>et part. adj. unvernünftig 
11, 77. 

r>otbragen, porbregen stv. ertra¬ 
gen 64 , 56. sich etw. gefallen 
lassen 48, 9. 

porbrencken swv. (part. praet. vor» 
brenchet) trans. zum sinken brin¬ 
gen 53, 28. ertränken 9, 36. intr. 
ertrinken 37, 37. 

porbreet stn. verdrufs 15,35; 42,44. 
porbringen stv. (part. praet. por» 
brungen) verdrängen 30 , 30; 
72,18. 

por brauchen stv. ertrinken 13,24; 
45 d; 108, 22. 

porbrippen stv. (part. praet. por* 
brepen) vertreiben 6, 25; 12,12; 
93, 49; 108, 46. aufheben 10,19. 
verbringen 48,15,51. subst. inf. 
verkaufen 48, 38. 

porbroalet part. adj. auf irrwegen 
98, 2. albern 107, 56. 
porebringen swv. auf bringen 4,142. 
poreijnen swv.: porepnt fi?n rm?t 
etw. zeigen 12,1; 85,43. 
poren swv. (praet. porebe) führen 
47,27; 48,4; 74,59; 81,24. 
befördern 76,116. tragen 76,122. 
besitzen 76, 100. refl. mit in 
sich bringen in 36, 6. 
porenan adv. vorn 76,41. 
porentfyolben stv. vorenthalten 
59,14. 

porerren swv. sich verirren 107,12. 
porerret part. adj. auf falscher 
bahn 98, 3. 
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porefetten, porfetten swv. obenan¬ 
stellen, jdm den ersten platz 
einräumen 22 , 24 ; 45 , 25. an 
den anfang setzen 65, 57. refl. 
sich in den Vordergrund drängen 
21 , 23. sich etw. vornehmen 
53, 16. auf etw. bedacht sein 
70, 22. sich etw. einreden 37, 56. 
pörgfyaen anom. v. vorangehen 
21,45; 49, 31. 

porgfyacn anom. v. verschwinden 
15, 79. schwinden 8, 51. um¬ 
kommen 97, 22. in verfall ge¬ 
raten 99, 105. gob Icct fe vor• 
gfyaen mente in be grünt gott 
liefs sie zu gründe gehen, unter¬ 
gehen 25,17. 

porgangen part. adj. vergangen 82,2. 
porgf?efed)t part. adj. vorerwähnt 
103,195. bi?t porgfyefecfyte dies 
vorerwähnte 99,152. 
porgfyeten stv. vergiefeen 99, 88. 
porgetten stv. (praes. 1. sg. por* 
gette, 3.8g. porgl)etf?, Porgl)i?t, 
3. pl. porgfyeten, porgetten; praet. 
porgat; part. praet. porgeten, 
porgetten) vergessen m. gen. 
oder m. acc. 2. vorr. 174, 193, 
201; 1,115; 2,42; 3,48; 5,39; 
10, 5; 11,64; 42,40; 53,20; 
74,92; 102,75. refl. sich ver¬ 
gessen 44, 20 ; 58,15. 
porgetten part. adj. vorher geges¬ 
sen: porgetten brob vorher ge¬ 
gessenes brot, Vorausbezahlung 
111, 44 

porgfyepen stv. verschenken 96,1. 
vergeben 34, 32. m. dat. ver¬ 
giften 50, 1. 

porgfyepes adv. ohne grund 99, 
198. 
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porgpft stn. gift 16,120; 85,32. 
tforgpften swv. refl. seinen eigenen 
Untergang herbeiführen 99,151. 
porgpf tid? adj. boshaft 64, 59. 
porgulbet part. adj. vergoldet 76, 
122 . 

porgfyunnen anom. v. mifsgönnen 
53,10. m. dat. d. pers. u. gen. 
d. sache 85, 45. ungern leiden 
110, 32. 

porgbumtpnge stf. mifsgunst 53 b. 
porfyanöen adv. nun, jetzt 92, 11. 
porf?atren swv. (praes. 3. sg. por* 
fyart) bleiben 38, 41. 

Porf?ed? stn. fürsorge: neen groet 
porfyed) fyebben sich keiner be¬ 
sonderen fürsorge erfreuen 15,59. 
Porten adv. vorher 12 c; 15, 2; 
46, 97. 

porl)engen swv. (praet porfyengebe) 
mit up verhängen über 6, 32. 
porfyepen stv. emporheben 37,29. 
refl. sich erheben 75,22. 

porl)epingc stf. überb ebung 23 
überschr. 

por^ogen swv. (part. praet. por* 
f?6get) erhöhen 107, 20. aus¬ 
zeichnen 104,37. 
porfyopet stn. stirn 4,122. 
por^t'iben swv. verbergen 104,31. 
porjagen swv. (part. praet. porjaget) 
verjagen 16, 90. 
forhe furche 32, 98. 
porheren swv. (praet. porherbe; 
part. praet. porheret, porherb) 
vom rechten wege abbringen tit. 
(bl. l b ) 8; 64, 19; in fcfyanbe 
porheren in schände bringen 64,8. 
entstellen 103, 66. zu gründe 
richten 46, 40. zerstören 65, 70. 
übel auslegen 95,45; 99, 9. 


porheret, porherb part. adj. irre¬ 
geführt 85,11. umgekehrt: f^xlf 
porfcerb beinahe umgekehrt 5,82. 
in Unordnung: bes fpn is mer 
man l)alf porfteret der besitzt 
kaum noch gesunden menschen- 
verstand 27 d. thöricht 104, 38. 

porftlaren swv. (part. praet. por» 
ftlaret) erklären 1 . vorr. 20. 

porftomen stv. verfallen 7,84. 

porhoep stm. von Spekulanten zum 
zwecke einer künstlichen Preis¬ 
steigerung bewirkter ankauf 
grofser mengen einer viel ge¬ 
brauchten wäre 93 überschr., 29. 

porhopen swv. (praes. 3. sg. por» 
ftoft; praet. mit incl. porftoftet; 
part. praet. porftoft) verkaufen 
12,20; 48,109; 52,24; 74,88; 
82,26; 93,34. is fye in beme 
fache porhoft ist schon über ihn 
entschieden 101,24. 

porhöper stm. Verkäufer 102, 35. 

porhorten swv. (part. praet. por» 
hortet) kürzen 16,62; 86, 26. 

porhunbigen swv. verkündigen 65,4; 

103, 72. 

porlaen 46, 73; 57,57; 67, 38; 74, 
90; 90,4; 104,3 s. porlaten. 

porlaten, porlaen stv. (praes. 3. sg. 
porlab, porlet; imp. porlaet; 
praet. porteetf?; part. praet por* 
tan) verlassen 38, 16; 55,44; 
57, 57; 65,72; 67,40; 74,90; 
90, 4. im stich lassen 67, 38. 
aufgeben, sich zurückziehen von 
3, 5. bei Seite setzen 46. 73; 

104, 3. fpfc porlaten up sich 
verlassen auf 1, 4; 32, 66; 57,19; 
90,3. sich stützen auf, etw. zur 
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riclitschnur seines handelns neh¬ 
men 2 a. 

»orteten swv. vorführen, sehen 
lassen 50,9. mitteilen 51, 28. 
jorleggen swv. (part. praet. por* 
led?t, por!ei?t) verhüten 9, 37. 
ablegen 4,9. vorschielsen 48,81. 
porlei?b«n swv. (part. praet. por. 
lei?bet, porleipt) verführen 55,43. 
in die irre führen 73,33. 
porlenen swv. (part. praet. porlcnb) 
verleihen, zuteilen 37,43. 
norlefen stv. (praes. 3. sg. por* 
lefet, portuft; praet. porloes, 
notloor, pl. porloren; part. praet. 
norloren, porlorn) verlieren 3b; 
8,19; 16, 95; 35, 30; 51, 6, 30; 
56, 63. porloren (porlorn) n>er» 
ben seinen Untergang finden 
16, 10; sich als nutzlos erwei¬ 
sen 32,12. 

porli?ggen stv. verpassen elnl. z. 
4. teile I, 7. 

noorloen stn. fahrlohn 2. vorr. 30. 
porloep stm.: bat is beme (fnte* 
hrift epn gub porloep eine gute 
Vorbereitung auf den Antichrist 
102, 127. 

porloren part. adj. verloren 31,15. 
umsonst 35 c. 

porlofen swv. (part. praet. porloeft) 
erlösen 11,19. 

porluft stf. verlust 2. vorr. 104; 
99,47; 102,7. 

pormalebi?en swv. (part. praet por* 
malebpet) verwünschen 6, 76. 
verfluchen 42, 57. 
pormalebi?et part. adj. verflucht 
46,102 ; 51,29. 

pormals adv. vormals 4, 46; 93, 
19; 103,142. 


poorman stm. der erste 2. vorr. 25. 
pormanipnge stf. ermahnung 1. 
vorr. 16. 

pormelben swv. (part. praet por» 
melbet, pormelt) verkünden 104, 
25. ans licht bringen 103,121. 
verraten 19,30; an beme wert 
narf)ei?t grof pormelt bei dem 
kommt narrheit deutlich zum 
Vorschein 83 d. 

pormengen swv. vermischen 72,70. 
pormeren swv. (part. praet. por* 
meret) vermehren 6,52; 17,19; 
88,23. 

pormeten stv. refl. m. gen. sich 
verstehen zu, nicht zurück¬ 
schrecken vor 2 b. 
pormetenfyept stf. Vermessenheit 

1. vorr. 6; 36,18. 
normpbcn stv. vermeiden, sich 

fern halten von 2, 46; 35, 15; 
46, 24. 

pormoben swv. refl. vermuten, 
glauben 10 c. erwarten 69 d; 
m. gen. 89,23. 

pormogfyen praet. praes. vermögen 

2 , 11 . 

pormorbcn swv. (part. praet por* 
morb) ermorden 8,28; 62,18. 
pormunber stm. rechtsbeistand 
71,15. 

Pomemen stv. (imp. porncme; part. 
praet. pornomen) vernehmen 
2, 97; 7,15; 22, 2; 72,93. wahr¬ 
nehmen 99,2. 

ponticfyten swv. zu gründe rich¬ 
ten 99, 136. 

porm?gen?nge stf. Widerwille: fyeft 
braben porm?geri?nge baran 
hat bald Widerwillen dagegen 

34,10. 
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pornuft stf. Vernunft 1. vorr. 17; 

34 c; 72, 53. verstand 103, 15. 
porolberen pl. Vorfahren 82, 70. 
pororbelett swv. verurteilen 29 
überschr. 

porrabert stv. (praes. 3. sg. por« 
retf?; praet. porreeb) verraten 
19d; 46,90; 51,8. einen an- 
schlag machen gegen 52 a. subst. 

inf. ntpt porraben mit ver¬ 
raten 101, 16. 

porrabent stn. verrat 19, 29. 
porrab stm. Vorrat 70, 22. 
porrebe stf. Vorrede l.vorr. 2,21; 
64, 1. 

porreber stm. Verräter, ungotreuer 
hüter 81,45. 

porreberpe, porrcberp stf. ver- 
räterei 17,44; 46, 88,104. 
porretlpfcert adv. arglistig 101, 24. 
porrotet part. adj. verfault 38, 51. 
porrucften swv. (part. praet. por* 
rucket) verrücken 75, 36. 
porfahen swv. m. gen. verleug¬ 
nen 55, 1. m. acc. entsagen 
105,17. 

porfamtnelen swv. zusammen¬ 
bringen 1. vorr. 19. 
porfat stn. vorsatz 41,15. 
porfd)encfcen swv. (part. praet. uor« 
fd)encht) verschenken 96 b, 11. 
rorfd?rechen stv. (praet. porfcfrrach) 
erschrecken, in schrecken ge¬ 
raten 9, 52. 

Porfd)recken swv. (part. praet. por. 
fd?recht) in schrecken setzen 
22, 35. 

porfeggen swv. versagen 11, 73. 

porfellcit swv. refl. sich gesellen 
13, 3. 

Porfeen stv.voraussehen 85überschr. 


porfencfcen swv. (part. praet. poi 
fenchet) versenken 9, 35. 
porfetten swv. abwehren, parie 
ren 101, 13. 

porfetten s. porefetten. 
Porfi;d?tid?ei?t stf. Voraussicht 28,7 
klugheit 22. 11; 42, 4. 

porfycfytigen adv. mit vorbedach! 
102, 42. 

porfpncften stv. (part. praet por- 
funchen) versinken 1 . toit. 7. 
untergehen 13, 23. 

porfptten stv. (part. praet. por* 
feten) vergessen 78, 2. 
porflaen stv. (praes. 3. sg. porflent; 
praet. porflod); part. praet. por* 
flagen) erschlagen 7,40; 13,60; 
16, 90; 26, 38; 56, 41. verder¬ 
ben 4,55. einbringen 74 b. to 
boet porflaen töten 12, 16. refl. 
fi?h porflan laten sich unibringen 
lassen 95, 50. 

porffepen swv. m. dat. zusammen- 
rafifen für, sich abmühen für 
67,87. 

porffomen swv. verschlemmen 
16, 33. 

porfluhen stv. (praes. 3. sg. por* 
flufiet; part. praet. porflofcen) 
verschlucken: ere nmsfjept is 
porflohen ist fort 1. vorr. 9. 
verschlingen, hinwegraffen 3,84. 
porfmaben, porfmaen swv. (praes. 

3. sg. porfmab; praet. porfmaöe; 
part. praet. porfmabet, por* 
fmaeb) verschmähen 104, 26. 
geringschätzen 1, 93; 26, 29; 
78, 11. verachten 2,95; 8,13; 
17,40. verabscheuen 1. vorr. 12. 
etw. von sich thun 45, 5. 
porföfcen swv. versuchen 75, 59. 
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r>orfonen swv. (part. praet. por» 
fonct) versöhnen 88,10. sühnen, 
ersatz leisten für 88,13. 
uorfpelen swv. verspielen 6,82. 
*>orfprafce swm. anwalt 71,16, 23. 
t>orfpreften stv. schmähen 21, 21. 
t?orftan anom. v. m. acc. vorstehen, 
besorgen, versehen 30, 2,24. 
uorftan anom. v. verstehen 1 c, 6, 
94; 32, 29; 65, 3. erkennen 
9, 109. porftaen laten m. dat. 
d. pers. u. acc. d. Sache j. etw. 
erkennen lassen 47, 3. to por* 
ftan gepen nahelegen 104,50. 
refl. m. gen. sich verstehen auf 
110, 63. mit up dass. 109,27. 
porftanbe part. adj. verständig 
78,82. 

porftant stn. Vernunft 14 d. 
porfte swm. oberster 13,97. fürst 
4, 103; 22, 15; 46, 63,85; 76,76; 
85,63. 

porftlph adj. mit fürstenrang be¬ 
kleidet. — subst. et?n porftlrphe 
82, 34. 

porftorert swv. (part. praet. por» 
ftoret, porftort) stören 44 c, 6, 
11. zerstören 7, 71. vernichten 
99, 16. in Verwirrung bringen 
104,1. 

PorftrauTpen,Porfkan>enswv. (part. 
praet. porftrauipet) intr. ausein¬ 
anderkommen 32,34. trans. aus¬ 
einanderbringen 78, 33. ver¬ 
tilgen 16,86. 

porfuffen swv. (praes. 3. sg. por* 
fuffet, porfuft) ängstlich werden 
2, 22. närrisch werden 77 b. 
porfuffet part. adj. kleinmütig öd. 
porfumen swv. vernachlässigen 6,69. 
meiden 47 c. 


porfumeniffe stf. nachlässigkeit99,l. 
porfrperen stv. (part. praet. por* 
fTPoren): gobe porfnreren sich 
unter anrufung gottes verschwö¬ 
ren 48,110. 

porfnrpgen stv. (praes. 3. sg. por» 
fipi?d?t; part. praet. porfnregen) 
verschweigen 7,25; 16,111; 39 c; 
51,2. 

porfroinben stv. (praes. 3. sg. por* 
fn?i?nt; part. praet. porftpunben) 
verschwinden 1 . vorr. 9; 31 a; 
87,29. aufhören 48,107. 

Port adv. vorwärts 19, 42. hin: 
tom fyemmel Port 15,76. sodann 
37, 24. sofort 1, 114; 34, 6; 48, 
20; 92,74. weiter 13,64; 84 d. 
porbbri?ngen swv. hervorbringen 
einl. z. 4. teile 1,10. mitteilen 
80, 21. 

porbbregen stv. forttragen 1, 37. 
Portellen swv. aufzählen 56,19. 
portf)een stv. (part. praet. porgfye« 
togen) vorführen, zeigen 78,27. 
auszeichnen 100,21. 
porteren swv. (praes. 3.sg. porterb; 
part. praet. porteret, porterb) 
verzehren, verbrauchen 1, 69; 
2,25; 6,60; 27,33; 48,12. weg¬ 
nehmen 85, 79. hinbringen 5, 3. 
refl. sich verzehren 53,31. 
porbgfyaen anom. v. fortschritte 
machen 26.15. 

porigen stv. m. gen. ablassen von 
84 überschr. aufhören mit 77,43. 
portipt stf. vorzeit: in portpben 
vor Zeiten 75, 68. 
portftomen stv. vorwärts kommen 
100 , 12 . 

porblopen stv. seiner wege gehen 
48,10. 
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portogeren swv. hinausschieben 
31, 5. 

portogfyeringe stf. hinausschieben 
31 überschr. 

portornen swv. (praet. portorne* 
Öen; part. praet. portomet) er¬ 
zürnen 2. Torr. 157; 19,25; 69, 
30; 61,13; 92,50. 

portornet part. adj. erzürnt 13,92. 
portragen swv. säumen 106 c, 11. 
portrmpen swv. (part. praet. por» 
trun>et) refl. m. acc. einen bund 
schließen mit 66, 35. 

porttpipfelen swv. mit up verzwei¬ 
feln an 105,13. 

porttpipfeler stm. mensch, der mit 
gott und der weit zerfallen ist 
98, 27. 

vortmrpfelt part. adj. verblendet 
43,17. 

portjagen swv. den mut verlieren 

2 , 22 . 

porutf? adv. besonders 39, 15; 
einl. z. 3. teile c; 102.13. 

pornar swm. vorfahr 103,142. 
pomaren stv. intr. dem Untergang 
zutreiben 103, 24. trans. ver¬ 
fahren, auf fahrten ausgeben 
71, 33. 

pornaren part. adj. erfahren 7,19; 
16, 23. mit in bewandert in, be¬ 
kannt mit 2, 9, 13; 66, 3. 

Porparenf?ei?t stf. klugheit 24,8. 
porpercn swv. (part. praet. por. 
verö) in schrecken setzen 76, 29; 
104, 58. 

porferm?ffe stf. angst 22, 36. 

porplbhen swv. (part. praet. por* 
ploket) verwünschen 73,89. ver¬ 
fluchen 90,15. 


porpolgen swv. (praet. porpolgebe) 
verfolgen 90,13. 

poroorberen swv. (praes. 3. sg. 

porporbert) erlangen 36,20. 
por Poren swv. verderben, zu gründe 
richten 36,18. 

porpraurpct part adj. erfreut 93. 
38,39. 

porprefen stv. erfrieren 104, 64. 

porproren part. adj. erfroren 2 .toit. 

102 . 

portpare, ponpar adv. fürwahr 
3,16; 4,81; 67,27; 73,38. 
pormaren swv. (part. praet. por- 
warb) bewahren 106, 55. tpoI 

pormarb tpefen por ganz sicher 
sein vor 40,24. 

porrpedten swv. (part. praet. por- 
rpecfcet) anreizen 9, 34. 
poriperben stv. (part. praet. por« 
rporben) verschwinden 30, 31. 
pormerren stv. (praes. 3. sg. por* 
wertet; part. praet. portporen) 
verwirren 100, 10. in Zwietracht 
hineinhetzen 7,2. 

portperpen stv. (praes. 3. sg. por- 
merft; praet. pormerf, nonparff, 
pl. porroorpen; part. praet. por« 
morpen) erwerben 38,53; 99,133. 
erlangen 38, 59; 85, 99 ; 86,23; 
90,20. verschaffen 102, 88. 
por nennen stv. verwinden, über 
etw. hinwegkommen 100,32. 
portppb stn. vorwurf 4,133. 
ponppten stv. (praes. 3. sg. por* 
n>i?t; imp. porrPi?te) tadeln 13, 
62. vorrücken 32, 38 ; 67, 84; 
69,5; 96,23. verweisen 82,51. 
Porn>i?ti?nge stf. vorwurf 7, 12. 
potmoren part. adj. m. in verstrickt 
2. vorr. 11; 5,72. m. mt?t be- 
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Rchäftigt mit 105, 6; bedacht auf 

102 , 6 . 

x> or ruorpen part. adj. verworfen, 
unheilbringend 65, 25. 
tnormunben swv. (praes. 3. sg. por* 
n>unt; part. praet. pormunt) 
verwunden 13 , 25 , 48 ; 50, 4. 
schädigen 57,48. 

x>osftert stm. fuchsschwanz 41 b, 
24, 29. 

•poet stm. fufs 3,34; 8,44; 11,22; 
16,45; 88, 26. 

r>oetgf?enger stm. fufsgänger 89 d. 
frad)t stf. fahrgeld 79,26. 
prägen swv. (praet. pragebe; part. 
praet. gfyeuraget) fragen 19, 7; 
49,27. mit na 65 , 65 ; 81,2. 
m. indir. fragesatze 6,111; 9,94. 
m. dat. der person und indir. 
fragesatze 27,13. nüftt prägen 
na sich nicht kümmern um 17,37. 
Drancfce swm. Franke 4,88. 
Srant^ofer stm. Franzose 4,91. 
prauTPeüft adj. weiblich 9,43. 
prautpen swv. refl. m. gen. sich 
freuen über 6,71; 19,15. 
prauroenfcfyenber stm. frauenschän- 
der 2. vorr. 151. 

prebe stswm. friede 24, 21; 46, 67; 

52,18; 64, 29; 108,42. 
prebefam adj. friedfertig 7,80; 9,18. 
preten stv. (praes. 3. sg. fnpt; imp. 
pret) fressen 3,88; 16,6. refl. 
sich verzehren 53, 30. 
prp adj. unbehindert 57,73. frei 
45, 23; 46, 87; 57, 35; m. gen. 
frei von etw. 2. vorr. 162. froh 
96, 2, 18. adv. unbekümmert 
43, 9. 

frpen swv. heirateu 65, 19. 
urpf?ei?t stf. freiheit 99,99. 


frpitcfy adv. sicher 5, 52. 
frpfd)li?ft adv. wohlgemut 102, 51. 
prtft stf. zeit 7,66; 13,37; 40,7. 
pro adj. froh 29,10; m. gen. 1, 20; 
ber brachen? fi?nt tut? benne pro, 
unbe bat men leret upbragen 
TPi?n wir sind dann froh, in einer 
druckerei beschäftigung zu finden 
und zu erlernen, was zum kellner¬ 
beruf gehört; wir nehmen dann 
unsere Zuflucht zum buchdrucker- 
gewerbe und zum kellnerberuf 
27,34. 

uro, frorp adv. früh 2. vorr. 26; 
22,18; 23,16; 38 b; 41,35; 95, 
29; alto pro zu früh 6, 10. 
prodpt, prüfte swm. furcht 2,51; 
9,50; 37,19. 

prodpten, prudpten swv. (praes. 
3. sg. prustet, prodpt; praet. 
urudpteben) fürchten 2. vorr. 185; 
2,57; 3, 7; 22, 50; 29,17; 35, 6; 
37, 17,18; 63 a. 
froipt obst 102,115. 
prolidp, uroliph adj. fröhlich 72, 
84, 88, 92 ; 78,31; 96,12. adv. 
77, 9; 110,30. 

prolthen adv. fröhlich 96,15. 
urombe, prommet adj. fremd 8,9; 
13, 9; 16, 85; 32, 106; 76, 97; 
94 b. ursprünglich anderon ge¬ 
hörend, von anderen herstam¬ 
mend 6, 96. unbekannt 101 d. 
seltsam 76, 105. roat prombes 
etwas ungewöhnliches 34,11. 
fronte, prom adj. tüchtig 64 , 33. 

brav 32,16; 65,12. fromm 30,25. 
prome swm. nutzen, gewinn einl. 
z. 3. teile 6; beteren promen 
fd?affen gröfseron gewinn er¬ 
zielen einl. z. 2. teile 4. 
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prombept stf. trefflichkeit, tagend 
29 a; 32,18; 52,16. 
fr off cf? m. frösch 27,23. 
proft stm. frost 15,54; 17,49. 
prob adj.: prob mähen m. dat. d. 
pers. u. acc. d. Sache einem etwas 
weismachen 55, 2. 
proube, praube stf. freude 2. toit. 
57; 3, 2; 7, 1; ane frarob 
32,33. 

proutpe, prome, frume, prauroe, 
fran> swf. herrin 64, 61. frau, 
ehefrau 2. Torr. 153,156; 13, 61; 
32,23,78; 64,44; 102,18. 
prourpengunft stf. frauengunst 
13, 71. 

prudpt stf. frucht 49,8. leibes- 
frucht 42,26. nachkommenschaft 
52,8. nutzen 102, 92. 
prudpte s. prodpt. 
prudpten s. probten, 
prunt stm. (nom. acc. pl. frunbe, 
prunt) freund 7,8; 10, 6; 17,28; 
50, 3; 73, 59; 77, 108; gobe to 
prunbc fpolben 6, 30; fiph gobe 
to frunbe mähen 38,48. 
pruntlich adj. verwandtschaftlich 
2, 37. m. dat. freundlich gegen 
68, 7. 

pruntfdpop stf. freundschaft 2,51; 
10 überschr., 20. freundliche 
gesinnung 16, 113. in beipber 
pruntfdpop wefen zu beiden im 
freundschaftlichen Verhältnisse 
stehen 18, 6. 

pudpt adj. feucht 103, 8. subst. 
55, 21. 

pudpten swv. das papier vor dem 
drucke anfeuchten (s. Klenz, Die 
deutsche druckersprache s. 8 f.): 
subst. inf. 48,77. 


pul adj. faul 85, 68. fuel werben 
fehlschlagen 92, 8. 
put adj. voll 53, 24; 95,16; m. gen. 
2. Torr. 4, 90; 7, 18; 49, 19. 
tadellos: por pul gfpan utf? 
als tadellos angenommen werden 
102, 116. voll, trunken 16,32, 
59; 92, 32. 
pul adv. sehr 33, 7. 
pulboen anom. v. m. dat genüge 
thun 1,56. 

pule adv. übel 16, 44, 63. 
pulen swv. faulig werden 109, 34. 
puelfpent stf. faulheit 97 überschr. 
pulfperbidp adj. beständig 84, 33. 
pulfperbidpeipt stf. beständigkeit: in 
pulfperbidpeipt beständig 84 d. 
pullen swv. füllen 16, 5, 26. be¬ 
friedigen 67,86. gfpefullet wefcn 
zu satt sein 64,58. subst. inf. 
schwelgen 16 c, überschr. 

pullenbringen swv. vollbringen 
5,13,35,42; 14,6; 15,4. 
pullenhomen part. adj. vollkommen 
66,56. 

PuDeri? stf. völlerei 16, 29. 
pulfdpipten stv. mit kot besudeln 
16,47; 77,22. 

pulfpipen swv. vollspeien 16,47; 
77,22. 

punb stm. fund 20, 34. eipn nipe 
punb eine neue mode 4 b. 
überschr., 16, 37; 82, 22. 
puer stn. feuer 28,1; 33, 17, 19; 
45a; 64, 54; 95, 12. Schaden¬ 
feuer 58 a; 82, 28. 
puren swv. feuer anzünden 92,1. 
puridp adj. mit to eifrig bedacht 
auf 84, 2. 

puft stf. faust: bordp be pufte lopen 
laten gehörig durchbleuen 16,53. 
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pufte adv. viel 38,26. laut 16,54; 
98, 33. kräftig 56, 44. rufte an 
beständig 70,9. 

HX 

roadjte stf. wacht 99, 188. 
tpadpten swv. (praet. tracfytebe) 
warten 111,93. m.acc. hüten 32 b. 
m. gen. gewärtig sein 23, 6. ifc 
tradptes ich komme nach 16,15. 
refl. sich in acht nehmen 77, 24. 
mit nor sich hüten vor 37 b. 
trage stf. wage 43 a; 71, 29; 88 c. 
in be trage fpengcn aufs spiel 
setzen 89, 16. 

Tragen stm. wagen 86 , 29 ; 91c; 
95,20. 

tragen swv. zittern 72,79. 
tragen swv. wagen 71, 13. aufs 
spiel setzen 89, 17; erenturliph 
tragen unbedenklich aufs spiel 
setzen 6, 83. refl. mit in sich 
wagen in 32,55. mit jegen sich 
wagen an 74, 10. 

tragenfmer stn. Wagenschmiere 
91,28. 

traben swv. (praet. trabebe; part. 
praet. gfpetrabct, trabet) wachen 
2. vorr. 96,111; einl. z. 4. teile 
II, 6; 77, 32, 33. erwachen 99, 
181. 

tral s. trol. 

TDale swm. Welscher 4,89; 92, 29. 
rralgen swv. unpers. m. dat. d. pers. 

u. ror ekel empfinden 1. vorr. 13. 
trafgeren swv. Widerwillen empfin¬ 
den 103,184. 

tralfd? adj. wälsch 91,5; 92,12. 
tralt stm. wald 33 , 48 ; 69, 3; 
74, 58. 


traft stf. macht 56,2. gewalt 103,9. 
kraft 15,42. walten, regieren 
56,35. 

trammes stn. wams 4, 28; 76, 
28; 95, 9. 

trän adv. wann 29,19; 65,63. 
trän conj. wenn 19,5; 38c, 20; 
40,10; 92, 62. nach compar. als 
6, 62; 33,16; 63, 34; 85, 28. — 
fo trän sobald 1,48; wenn 3,4; 
27, 7. 

traen stm. meinung, glauben 46, 
15; 90, 3. vertrauen 92, 5. eignen 
argen trän argwöhn, verdacht 
111, 7. 

tranbagfpes adv. früher 2,10. 
tranbei adj. unbeständig 66,53. 
tranbel stn. besserung: gob gfpere 
mi? bes et?n tranbel gott bessere 
es 111,106. 

tranbefen swv. refl. sich verän¬ 
dern 102,90. 

tranberen swv. gehen 3, 76; 43,28. 

wandeln 11,12,25; 20,12. 
trange swf. wange 4, 121. 
trancft stm. versehen 75,35. 
trancbelbar adj. veränderlich 4,38. 
tnancben swv. reisen 9,85. 
tränt stf. wand 77, 30; 99 , 82; 
111,19. bfipntlipcb bi? ben tren» 
ben gfpaen wie blinde tastend 
den weg suchen 2, 4. bt? ben 
trenben fi?n zugegen sein, sich 
einstellen 92, 74. 
tränt stn. tuch, gewand 82,14. 
tränt bat s. trente. 
trapett stn. wappen 76, 33,49, 61; 
85,76. 

trat adj. wahr 9,17; 10 überschr.; 
14,11; 38,39. traer trerben in 
erfiillung gehen 26, 7, 9. traer 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



558 


war werben — n>c$rucfeen. 


feggen die Wahrheit sagen 37, 21. 
adv. wirklich 83, 58. 
war merben m. gen. gewahr wer¬ 
den : er fe ber hamerloge merben 
mar bis sie mit dem inhalte 
des nachtgeschirrs bekanntschaft 
machen 62, 8. 

mar stf. acht: mar nemen wahr¬ 
nehmen 105, 7; m. gen. 13,110; 
30, 7; 33, 49. mar gfyenemen 

wahrnehmen 67, 2. 
marafttd? adj. zuverlässig 103,19. 
marben swv. warten 62 , 20. ge¬ 
wärtig sein 32,47. 
mare stf. wäre 48, 105, 111, 112; 

einl. z. 4. teile I, 10; 93,8. 
maren swv. dauern 6,104; 22, 32; 
91,11; 96,20. m. acc. hüten 
32 d. up bat hoer maren den 
chordienst versehen 91,12. refl. 
sich hüten 39,3; 40,26; 41,17. 
matf?ei?t stf. Wahrheit 2. vorr. 80; 
13,59; 48,49; 104 b. wesen, 
sinn 27, 28. Wahrhaftigkeit 104, 
11; gob fpricht bat utf? ber 
marf?ei?t fi?n gott verbürgt sich 
dafür 11, 69. 

maringe stf. gewähr für die güte 
einer sache 48, 40. 
marm adj. warm 18,18; 84, 28. 
maffdjen stv. waschen 32 a; 38,14. 

reinigen 76,27. 
maffd?ent stn. baden 13, 67. 
maffen adj. wächsern 71,9; 104,62. 
maffen stv. wachsen 26,10; 49,8; 

108, 52. gedeihen 97, 27. 
mat pron. interr. was 1, 30; 9,43; 
67, 82. welcher 4, 34. mat uor 
was für 111, 88. pron. relat. 
was 6, 21; 19, 50; mattu 3,13. 
pron. indef. etwas 4,142; 34,11. 


pron. relat. indef. was auch 
immer 20,19. 

mater stn. wasser 32 c; 74, 30, 
32, 40, 45; 108, 55. gewässer 

1. vorr. 5. 

materglas stn. harnglas: arte mater« 
glas ohne sich bei derbehandlung 
des hamglases zu bedienen 55,35. 
materfud)t stf. Wassersucht 16, 73. 
maternloet stf. heranflutendes ge¬ 
wässer 15,46. 

matterleipe welcherlei 103, 102. 
mattu = mat bu 3,13. 
me (gen. mes; dat. mente, mem) 
pron. interr. wer 1,60; 13,16. 
pron. relat. wer 17, 28; 31, 25; 
38 a; 51,13; 54 a. 
me couj. wie 57,37. 
mee adv. weh: mee boen weh thun 
99,24. 

me interj. m. dat. d. pers. wehe 
3, 39, 52, 53, 55; 8, 39; 15, 30; 
42, 50; 46, 33. 
me stn. krankheit 21, 28. 
med? stm. weg 1. vorr. 11; 11,45; 
15, 75; 36, 15. in allen megen 
immer 32 b. ouer med) über 
land 80,16. 

med?f>rt?ngen swv. hinbringen 77,71. 
medjboen anom. v. verthun 67,28. 
mecfybragen stv. wegführen 2, 78. 
med?heren swv. refl. sich abwen¬ 
den 92, 57. 

med?ht?t>en stv.: bes tnannes Ii?ff 
med)fti?t>en dem manne durch 
unaufhörliches zanken das leben 
verkümmern 52, 22. 
medjrpben stv. (imp. riptf? med?) 
wegreiten 74,79. 

med?rucften swv. (part. praet. med?« 
gf?erucht) wegnehmen 15, 62. 
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vocü)ieT ßtm. Wächter 77,31. 
ix*d)flen stv. (praet flo wed» 
fliehen 76, 24. 

n?ed?i>leten stv. (part. praet. wecfy» 
gf?et>loten) vergehen 106, 23. 
Trebbe stf. wette, spiel: in ben>ebbe 
fetten einsetzen, aufs spiel setzen 
105, 52. 

tnebber praep. m. acc. wider 2,83; 

28 überschr., 11; 38,38. 

Webber adv. wieder, wiederum 
1. toit. 7; 34,16; 93, 28. 
webberan adv. immer wieder 84,11. 
rpebberbellen heftig widersprechen 
68, 3. 

webbergfyeuen stv. intr. wieder von 
sich geben, sich entleeren 16, 
46. trans. wiedergeben 3, 62; 
20,15. 

webberhomen stv. zurückkehren 
6, 61; 9, 87; 72, 94. 
webberlon stn. Vergeltung 96,8. 
webbermob stm. ungemach, Un¬ 
glück 23,16. 

webberfeen stv. Wiedersehen 36, 7. 
webberfprehen stv. widersprechen 
110, 65. 

webberftan anom. v. widerstehen 
38, 8. sich ablehnend verhalten 
gegen 108, 28. 

webberftpd? stm. gegenstich, Wett¬ 
streit: to webberftyd? um die 
wette 76,18. 

webberum adv. wiederum 16,130; 

17,33. zurück 80,19. 
webberpal stm. niederfall 69 b. 
webberparen stv. widerfahren 7d: 
8, 36; 90,18. 

webberwort stn. entschuldigung, 
ausrede 97,26. 
webwe swf. witwe 9,83. 


wegen stv. (praes. 3. sg. weget, 
wed?t; praet. conj. wogfyen) intr. 
wiegen 71,29. gestellt werden, 
gehen 72 d. trans. in bewegung 
setzen, richten: fyn gfyemötfye 
aljo wegen seinen gedanken 
diese richtung geben 85, 25. 
wiegen 43 a. zu wägen 3, 49. 
achten: gl)er i?nge (gf?eri?nch) 
wegen 14, 5; 33,1; 73,17; lid?t 
wegen 79,17; ringe wegen 72 c. 
weijben swv. (part. praet. gfjewei?* 
bet) weiden 73, 34. 
wetten swv. wehen 61,24. 
weigeren swv. (part. praet gl)e* 
weigert) eino abschlägige ant- 
wort geben 70 c, 30. 
weinen swv. weinen 68,17; 85,44. 
wepnid? adj. wenig 1,6; 50,22. 
unflekt. n. subst. wenig 74 b; 
kaum einer 89, 26; 103, 168; 
wenige 2. vorr. 8. adv. wenig 
2. vorr. 126; 75, 42. kaum 17,48. 
weeh adj. weich, gütig 64,11. 
wehe swf. woche 48, 69; 95, 30. 

tor wehen wöchentlich 48,13. 
welbid? adj. grofs 15,27. gewalt¬ 
sam: mi?t welbiger fyant durch 
gewaltsames Vorgehen 99, 117. 
subst. gi? welbigen ihr mächti¬ 
gen 56, 25. 

welbigen swv. mit in als herr tre¬ 
ten unter, sich umgeben mit 
46, 75. 

welch pron. interr. welcher 97,30. 
pron. relat. welcher: welher 92, 
73; weih narre 25, 25; 65, 69; 
welher rphe 17,51. pron. indef. 
pl. irgend welche 31,13. manche 
46, 79; 66,43. 
weifen swv. wölben 92, 7. 
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men conj. nach compar. als 4,141; 
7, 22. 

men conj. wenn 8,3; 9,72. 
menben swv. (praet. menbe; part. 
praet. gfyemenb) intr. zurück- 
kehren 56,15. trans. abwenden, 
ändern 24,34. hindern 110,33. 
mit to verwandeln in 8,16. 
menbefd? adj. wendisch 99, 51. 
roenbid? merben in seinem fort¬ 
schreiten gehemmt werden, auf 
demselben punkte bleiben 91, 30. 
mendten swv. zunicken 77, 40; mpt 
fpnem fyöuebe menchen dass. 
77,35. 

mente, ment praep. bis einl. z. 
3. teile 1. ment an 15,15; 43, 6; 
mente in 11,62; 67,8; 70,16; 
ment to 1. vorr. 7; mente up 
35 b. conj. bis 6,40; 31,19; 
mente bat 29,20; 30,12; 65, 68; 
mant bat 59, 28. 
mente, ment conj. denn 2. vorr. 4; 

7,57; 44,41; 85,16; 92,59. 
mente conj. wenn 42, 30. 
mer conj. ob 9,95; 55,12. mer — 
ebber weder — noch 6, 77; 7, 7; 
18,16; 67,83. mer — eft weder 
— noch 13 b; 16,2. 
merbe adj. s. merb. 
merbe stf.: in merben l)olben wert¬ 
halten 90,12. 

merben stv. (praes. 1. sg. merbe, 

2. sg. merft, 3. sg. mert, mart, 

3. pl. merben, conj. 3. sg. merbe; 
praet. 1. sg. mart, 2. sg. mit 
incl. morbeftu, 3. sg. mart, 3. pl. 
morben, conj. morbe; part. praet. 
gfyemorben, morben) entstehen 
103,150. geschehen 28, 21. m. 
dat. zu teil werden 20,28; 94,8. 


werden 74, 80,84; m. praed. adj. 
1, vorr. 8; 3,56; 18,9; 25,18; 
59, 13; m. praed. subst. 1, 14; 
48,23; 77,91; m. verkürztem 
part. praes. im fut. 2. vorr. 72; 
1,115; merft f?an 32, 35; m. dem 
part. praet. im passiv 1,98; 99,99. 
Das praet. in Verbindung mit 
einem inf. dient dazu, den be¬ 
ginn einer handlung zu bezeich¬ 
nen: och morben fe bannen 
fingen sie an zu tanzen 16, 87. 

merbid? adj. würdig 59 d, 19; 92, 
72; 99, 162. 

merbid?ei?t stf. ehre 4,52. 

mcren swv. hindern 87 c. m. dat. 
d. pers. u. gen. d. sache j. schützen 
vor 1,8. refl. sich wehren 46,71; 
99, 172. 

merff stn. auf trag 80,10. ge werbe 
18,14. uppet market ei?n merff 
mähen einen vorwand ausfindig 
machen, um sich auf dem markte 
aufhalten zu können 9, 57. 

merk stn. werk 1,48, 49; 42,29; 
48, 54. arbeit 95,19. geschäft 

1. vorr. 5. 

merkelbad? stm. Werktag 95, 61. 

merken swv. (praet. merkeben) intr. 
wirken 38, 10. arbeiten 48, 27; 
85, 60. zum Vorschein kommen 
75, 23. trans. weben 77, 53. 

merchman stm. handwerker 111,38. 
merkftebe stf. werkstätte 48, 68; 
vulva 9, 90. 

merlid? adv. wahrlich 1,2; 2,89; 
21,26. wahrheitsgemäfs 82, 71. 

merlik adv. wahrlich 43,17; 79,31. 
merlphen adv. wahrlich 2. vorr. 94, 
152; 92,63; 99,182. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 



iwtU — iPftfn. 


561 


>evlt , rpctlbe stf. weit 2. vorn 59; 
IS, 5; 66, 11. alle (Christen-) 
manschen 11,60; 99,139; be 
gan^e n>erlb 2. Torr. 10. alle 
■roerlt jeder 16,60. beffe roerlt 
unbe oh be ewigen bage das 
zeitliche und auch das ewige 
leben 43 b. 

roermen swv. refl. sich wärmen 
73, 80. 

roernen swv. warnen 102, 56. 

TDerpen, roarpcn stv. (praes. 3. sg. 
•roerpet, conj. 3. sg. tparpe; imp. 
roerpet; praet. merp; part. praet. 
gf?etPorpen) werfen 7.67; 33,17; 
42, 19; 49, 15; 62, 9; 99, 169. 
mit einem ruck wenden 9,4. 
mit lungen rperpen mit klumpen 
von unrat, mit rofsäpfeln bewerfen 
19 a. pan fi?cfc rperpen aus¬ 
schnauben 2* Torr. 82. 

roerb, roerbc adj. wert 2, 5; 74,73; 
97, 31; m. gen. 20, 51; 32, 88. 
geschätzt 4, 3. kostbar 22, 10; 
beter rperb kostbareres 82, 56. 

mert adv.: to malbe wert zum 
walde hin 74, 58. 

roeerb stra. wirt 77,81,84. 

rperb stm. wert 48,21; nene hopen» 
fd?op fielet red?t in fi?neme (s. die 
anm. zu der stelle) tpcrb keine 
wäre hat den wert, den sie haben 
sollte, keine wäre hat die von 
dem käufer vorausgesetzte be- 
schaffenheit 102, 118. f?od? bi? 
n>erb hochberühmt 99,131. 

ipertlih adj. weltlich 15, 27; 66, 
26; 92, 9. 

mctpcn stv. (praes. 3. sg. rcerft) 
ausrichten 80, 7,15,18. 

Dat narronschyp. 


rpermorb stn. entschuldigung, aus- 
rede 75, 48. 

tpes pron. relat. was 5, 45; 23,29. 
pron. indef. etwas 89,26. adv. 
einigermafsen 2, 9. 
wefen, ft?n anom. v. (praes. l.sg. 
bj?n, 2. sg. bi?ft, mit incl. bi?ftu, 
3. sg. is, ifl, 1. pl. fi^nt, 2. pl. 
fi?nt, 3. pl. fi?nt, fi?n, fi?b, conj. 

I. sg. fi?, 2. sg. fi?ft, 3. sg. fi?, 
3. pl. fi?n; imp. mes, fi?, fi?b; 
praet. 1. sg. tpas, 2. sg. mit incl. 
tpereftu, 3. sg. n>as, 3. pl. iperen, 
maren, conj. 1. sg. roere, 2. sg. 
mereft, 3. sg. roere, rpeer, 1. pl. 
roeren, 3. pl. tperen; part. praet. 
gf?e?pefen, tpefen, gf?emcfl, gf?e* 
fi?n, fi?n: f?eft tnefen 32,86, fi?n 
gf?en>efen 5, 77; ger. to TPefenbe) 
sein 2. vorr. 12, 41, 48, 97, 137, 
152, 199; 1, 15,18, 48, 57, 109; 
2,55; 4,62,71; 9,66; 12,8, 11; 
15, 48; 18,1; 22,4; 27,30; 34, 
17; 45,26; 53, 38 ; 63, 5; 72,84, 
87; 82,1; 84, 28 ; 87,6; 99, 98, 
108; 111, 105. mit na streben 
nach, sich bemühen um 30b. 
fi?h alto TPi?fö roefen sich allzu 
klug sein 2. vorr. 180. 

n?efen, roefent stn. (gen. ipefenbes) 
wesen, art 2. vorr. 36; 9, 14; 
in et?neme tnefenbe ftan ebenso 
beschaffen sein 26, 18. zustand 

II, 32. 

tpeffeler stm. geldwechsler 44,36. 
tpeffehnge stf. tausch 89 überschr. 
n>eebaffd?e f. waidasche, pottasche 
102,16. 

rpeten, metten praet. praes. (praes. 
1. sg. tpeeb, 3. sg. tpeeb, n>ei?t, 
1. pl. n>cten, 3. pl. tpeten, metten, 

36 
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conj. 3. sg. TPette; imp. rpettet; 
praet. rpufte, conj. roufte) wissen 
2. vorn 173; 1, 72; 3, 68, 79; 
4, 57; 11,8; 14, 10; 65,4; 73, 
25; 85, 7; 97, 30. erwarten 
15, 36 

TPetenfreipt, tpettenfrept stf. wissen 
2. vorr. 73; 2,34; 28, 8. 
tpp pron. pers., pl. von tfc (gen. 
unfer; dat. u. acc. uns) wir 3, 18; 
11, 14,16; 42, 50; 95,42. 
rpicfrt adj. gewichtig, drückend 
21,31. 

tpycfrt stm. wicht 2, 31; 43, 16; 
73, 55; 77, 89. 

tpicfrte, tPi?cfrt stf. gewicht 3,51; 
102 , 60; ane tpicfrte unwägbar 
14,22. 

machen swv. wahrsagen 98,28. 
rc>i?en swv. weihen 73, 48. fipfe 
nupcn laten sich weihen lassen 
73,41. 

n?i?ff stn. (pl. n?i?t>e, n?i?ff, mpper) 
weib 2. vorr. 124; 4, 4; 8, 13; 
9, 41; 16,52; 64,19. 
rochen stv. mit pan sich abwenden 
von 21, 38. 

tpplbe, TPi?lt adj. wild 2. vorr. 130; 
29,10. auffallend: mi;t pelen rer* 
tpcu, roplt oper rpi?lt von denen 
eine immer noch mehr in die 
äugen fiel als die andere 82,17. 
rpple, tpi? 1 stf. weile, zeit 99, 120. 
tpi? 1 bisweilen 42, 16. be 
n>i?le inzwischen 16,26. be \x>X)U, 
be wyle bat conj. so lange 
2. vorr. 27. während 7,85; 15, 
72; 99,66. weil 84,29. 
rpplfe swm. wille 2, 69; 11, 64; 
28, 21. belieben 32, 57; 45,10. 
mnt ronHen willig 96, 9; gern 


n>pmtftt. 

78, 17; aus freiem an triebe 16. 
31; 45 c, 11, 15, 21. 
ippHen anom. v. (praes. 1. sg. tppl, 

2. sg. n?utt, mit incl. TPultu, 

3. sg. tpi?1, tpcI, mit incl. tpi?Ü, 

1. pl. nullen, rpplle tun, mpl wn, 

2. pl. rpi?Uen, rvylle gp, 3. pl. 
TPfrllen, n?i?It, conj. 3. sg. mpUe, 
rvel; imp. rppflet; praet. n>olbe, 
conj. n?olbe) wollen tit. (bl. l k ) 
5, 6; 7, 11; 8,17; 11, 5, 63, 87; 
13, 99; 16, 133; 17, 13, 32; 31. 
16; 42, 59; 92, 26; 99, 155,160, 
163. in Wunschsätzen: n?olbe 
flob 99, 113. pflegen: HTpbas 
rounfcfren n?olb wünschte stets 
26, 5. Das praes. in Verbindung 
mit einem inf. dient zur bezeich- 
nung des futur.: tpi? 1 fre roefen 
24, 15; bc nummermcer tppI 
freien 75, 14. batfr Tlbraframmc, 
bat fre rpolbe (möchte) fenben 
11,80. 

rppUicfr adj. willig 59,13. 
TPpltbretfr stn. wildbret 12, 20; 
71, 18; 74, 28, 87. ropltbret 
unbe ppftfr formelhaft verbun¬ 
den: auserlesene speisen 17, 46. 
n>i?ltni?ffe stf. wildnis 36, 6. 
tpi?u stmn. vorteil 37, 38. 
tppn stm. wein 16, 119; 17, 47; 

27, 35; 81,30; 102,13. 
tppnfrus stn. weinhaus, weinschenke 
95,16. 

TPpncfcel stm. winke! 16, 47; 61,5; 
77,22; 78,6. 

TPnnftoep stm. trunk zur bekräfti- 
gung eines abgeschlossenen han- 
dels 85,13. 

nennen stv. (praes. 3. sg. nennet, 
u>nnt) gewinnen 75, 58. erwer- 
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ben 3, 40. erlangen 73,16. ver¬ 
dienen 48,108. annehmen, holen 
71, 24. 

TDi?nt stm. wind 2 c; 32, 58; 56,31; 
efnl. z. 4. teile 1, 7. Windhund 
74, 15. 

rppnter stm. winter 70, 7,24. bes 
tppnters, ben mnnter im winter 
70 d, 20. 

trpnterbutte Vogelscheuche 97,6. 
rppntersnacfrt stf. winternacht 
62, 11. 

n?pntfabem stm. sehne, die mit der 
winde gespannt wird 75,38. 
ropnuatl? stn. weinfafs 81,34. 
Tuprohuatf? stn. weihrauchgefäfs 
73, 77. 

tups adj. gewifs: batis tups 2.vorr. 
46; 2,54; 11,4; 13,10; 36,26; 
63, 22. sicher 23, 8. adv. gewifs 
64,45 ; 83, 56. deutlich 69,5. 
tupfe adj. weise 3,38; 6,28; 8 c; 
16, 58; 46, 85. verständig tit. 
(bl. l b ) 7; 74, 38. compar. mpfer 
70,21. tupfe mähen weisraachen: 
alleman bes mähen tupfe 76,103. 
subst. be tupfe der weise 8,18; 
18,25; 35,13; epn tupfe 68,19; 
epn mpfer 2.vorr. 63; ber mpfeften 
epn 8,48. 

mpffd?en swv. (part. praet. gl?e* 
mpffd)et) abwischen 97, 32. 
putzen, striegeln 110,44. 
tupfe stf. weise 2. vorr. 110; 13,79; 
67,51; mannid? be brtft folhe 
tupfe bedient sich solcher weise 
72, 27. zur Umschreibung des 
adv.: to guber tups 67,92. 
tupfen swv. unterweisen 105, 36. 
zeigen 21 b, 3; 38,12. führen 
47 12. 


tupfe!?«?* stf. Weisheit 9,17; 19, 51; 
28,10; 38, 39. 

tupfelph, tupfelthen adv. in verstän¬ 
diger weise 45,24; 111,128. 
tupfefagen swv. prophezeien 65,61. 
tupb adj. weit 4,36; 66,28; tupb 
unbe brepb tuerben sich in die 
länge ziehen 71, 6. adv. weit 
39,21; 46,80. 

tuptlph adj. weise 16, 78. tuptlph 
boen mitteilen 62, 19. 
tuittid? adj. weise 2. vorr. 49; 34 a; 

46,3; 56,27; 76,87. 
tupfe stf. verstand: utf) ber tupfe 
homen den verstand verlieren 
13,44. 

tupfeph adj. verständig 105, 49. 
weise: allen bpngen tupfeph gf?e* 
nod? für alle dinge weise genug 
36,4. offenbar, recht 106,25. 
tupuen swv. heiraten 32,36; 48,20. 
tulach adj. lau 84,29. 
tuo adv. wie 2,98; 4,63; 74,53. 
conj. dafs 20,46. als ob 48,43. 
wenn 30,9; 48,94; tuo ... jum» 
mer wenn irgend 2. vorr. 154. 
tuo .. . nicfyt wofern nicht einl. 
z. 2. teile 4. tuo bat dafs 76, 66; 
89,2. 

tuobod? conj. obgleich 9, 53; 37, 35; 
82,52. 

tuohener stm. Wucherer 3 53; 93,39. 
tuoher stm. wucher 17,43; 93 a, 
überschr., 23,29. 

mol, mal adv. gut 1, 80; 9, 72. 
wohl 2. vorr. 43; 12,14; er ift 
mit bem guben mol sie liebt das 
gute 9, 19. vielleicht 48, 73. 
sicherlich 25 c. interj. m. dat. 
d. pers. wohl: mol eme, be 12,26; 
mol beme, be 22,24; 67,37. 

36* 
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molbebacfyt adv. mit Überlegung 
4, 81. 

tnolbereeb adj. trefflich ausgeführt 
15, 51. 

molbabicfyept stf. gnade 65,41. 
molbage stm. pl. der zustand, wo 
jemand alles in hülle und fülle 
besitzt, wo es ihm zu gut geht; 
Übermut: pan roolöagen aus 
Übermut 26 b. 

tpolbebid? adj. freundlich 64,12. 
molgbelerb adj. gelehrt, erfahren 
6, 28. 

n?olgf?efdpicftet, roolgefdpicftt adj. 
wohlgestaltet, hübsch 6, 101; 
21,41. 

TDolgfyeftalt adj. schön 15,41. 
n?olgl?et>al stn. Wohlgefallen 2. vorr. 
72. 

wolle s. mulle. 

rnolluft stf. sinnenlust, genufs 5, 6; 
50 überschr., 14, 17. 

Tüolluftidpept stf. sinnenlust, genufs 
50 b, 27. 

roolpepl adj.wohlfeil: gan(j TPoluepl 
kein kostbares gut 93 b. 
rvolveyle adv. wohlfeil 48,29,31. 
monen swv. (praes. 3. sg. monö; 
praet. iponebe; part. praet. gbe« 
TPonet) wohnen 32, 13; 35,42; 
111,96. mit br) zusammenwoh¬ 
nen mit 39,24. 

rooninge stf. wohnung 1. vorr. 11; 
15,69; 66,29. 

mor adv. wo 7,65; 9,55; 10,28; 
92, 61. irgendwo 26, 3. al tpor 
wo immer 21,5; 24,13; 28,24; 
49, 1. conj. wenn 1, 11. 
moraff adv. wodurch 4, 14. 
morbi? adv. wodurch 66, 14. 
morgen swv. ersticken 79 d. 


— nmn&fr. 

morgen adv. wohin 43, 8. 
n>orm stm. wurm 3,88; 85, 70. 
roormebe, roormpt adv. womit 
48, 6; 92, 50. 

morpel stm. Würfel 49,17; 77, 83. 
roorpelen swv. würfeln: subst inf. 
77, 6. 

iporptafel, mortafel swf. Würfel¬ 
spiel 77, 59, 78. 

morft stf. wurst 76,111; 81,43. 
rport stn. (pl. tporbe, n>ort) wort 
17,30; 19, 14; 22,2; 35, 4. pl. 
behauptung 51, 21. nid)t mi?t 
epnem roort durchaus nicht 20,6. 
mortafel s. morptafet. 
mortfyo adv. wozu 2. vorr. 55. 
morumme adv. warum 2. vorr. 56; 
1, 13, 17; 57, 27; 79, 42. mor> 
umme bat 57,46. 
roorpan adv. wovon 57, 47. 
rooefte adj. wüst, gemein 72, 73. 
mofteni? stf. einöde 15, 67; 52,19. 
roopele, rooupl adv. wieviel 9,25; 
15,2; 17,31. 

tootpoI conj wiewohl 4,94; 5,25; 
9,94; 73,87; 76 d. 

rorehen stv. (part. praet. flfyemro- 
fcen) rächen 4, 63. 

mrpngen stv. drücken, pressen 

111 , 102 . 

mrpoen stv. reiben 48, 83. 
nmlf stm. wolf 20, 45; 72. 102; 
99,64; 102,74. 

nmlle, roolle swf. wolle 18, 21; 
100, 23. 

tpunbe swf. wunde 38,12; 53,13; 
55,25 ; 76,13; 87,15. 

munbenarfte swm. wundarzt 55,27. 
nmnber adj. wunderbar 2. vorr. 

1 , 111 . 
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TDtirtbct stn. wunder 3 * 2 , 61; 
47,4; 49, 25. aufserordentlich 
grolse zahl 9, 59. Verwunde¬ 
rung: unbe is ei?n groet rcmn* 
6er bartmn und man muTs sich 
sehr darüber wundern 19, 21 ; 

17 b boet manntQem rounber 
mancher wundert sich darüber 
85, 50. 


tt>unberl?;di adj. wunderbar 9, 49; 
66 . 28. seltsam 2. von*. 7. adv. 
wunderlich 13 d. 

tpunberfpi?l stn. wunderliches ge¬ 
baren 26,47. 

tüunfd)e swm. wünsch 26,9. 
nmnfd?en swv. wünschen 22 , 7; 
26 a, 11; 90,6. 

u>unfd?ent stn. begehren 26, 69. 
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2lbel 10, 30. 

2lbraf?am 11,83. - dat.2tbraf?amme 
(bi?) 93,20. — acc. 2lbtaf?amme 
11,80. 

2lbfoIon 7,27; 90,13; 94,25. 

2lbi?gai?I 64,13. 

2lbi?ron 73, 78. 

21 d?ab 51,27; 83,31. — gen. 2Ld)abs 
52, 29. — dat. 21d?ab 56, 36. 

2ld?iIIes 10,11. — dat. 2td?iüi 6,38. 

2ld?itofel 2,40. 

2ld?or 3, 65; 20,23. 

2ld?i?am acc. 99, 39. 

2Ibam 12,9; 101,35.— gen.2lbams 
85,78. 

2lbonifebec(? dat. 69,9. 

2lffrica 99,22. 

2l&tx (mi?t) 7,75. 

2tfllauros 53,32. 

2lhen (to) 103,174. 

2Ud?imus 7,29. 

2llcjranber (der grofee) 6, 41; 2U* 
lejranber 16, 99; 56, 45. — gen. 
2Ulej:anbers 7, 83. — dat. 2U* 
lej:anb<r (r>an) 24, 39. 

2Uhei?r (to) 76,107. 

2lHej:anbers (Balas) gen. 101, 31. 

2Ulej:anbtia acc. 99,69. 

2lman 68,27; 69,11. — dat. 2lmatt 
(nan) 101, 25. 


2lmbroftunt 11,52. 

2lmoit dat. 56, 40. 

2lmon (= Amnon) 13, 74. 

2lmor 13, 50. 

2lmorerer 25,13. 

2lmpl?i?on dat. 64,39. 

2tnanias 3, 65. 

Jlttbroniciis 46,91. 

2lttoit 4,58. 

2Intf?iod?us 35, 29. — dat. 2lnti?* 
od)um 87,40. 

2tntl?iod?i?a acc. 99, 70. 

2tntonius dat. 63,19. 

2lpenbercfy (to) 48,100; 2lpenberge 
(to) 95,1; (t>an) 48, 74. 
2tpplonius 66, 47. 

2lputi?am acc. 99, 57. 
2lrd?i?menibes 66, 39. 

2lrd?i?tas 35, 33. 

Tlriftibes 83,43. 

2lriftotiles 102,89. — dat. 2trifto« 
tilem (bi?) 6,43. 

2lsmobeus 52,31. 

2Ifpafia (mi?t) 9, 64. 

2lfftnerus 64,10. — dat. 2tffmero 
101,27. 

2lffi?rien lant acc. 56,58. 

2lfi?a 99, 21. 

2ltf?enis (to) 27, 40; 7Uf)enas (to) 
92, 28. 
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2ltticam acc. 99,42. 

^Xixgufipn 8, 47; 2luguftin 32, 51. 

— 21uguftinum 11,52. 

3Xryot\) (pan) 46, 89. 

23abplon 92,115. — acc. Babplon 
15, 4L 

33ad?us 66,40. 

25ataam 63 , 20 ; 92, 49. — ace. 

Balaam 104,27. 

23a lad? dat. 92, 49. 

23alta$ar 86,25; Baltajer 90,17. 

— dat. Baltajer 104,25. 
23anonp (to) 92,16. 

25arfabe 92, 67. — gen. öcr pro» 
n>cn Berfabeen blotf?c been 4,74; 
Berfabe 13, 67. 

Baftarnas acc. pl. 99, 44. 

Ba^el (to) 1. vorr. 20; 27, 31; 

schlofswort 6. 

Bebregolf 67,66. 

35enebab 46, 93. 

Bernarbum 11,53. 

Berfabe s. Barfabe. 

Beffus 56, 48. 

Betf?lef?em (to) 34, 18; Beliefern 
(to) 63,18. 

Boeciam acc. 99 , 40. — dat. 

Boecia (in) 7, 68. 

Boos 52, 33. 

Bulgarus 94,21. 

Bufpris dat. 69,9. 

Bpfierpelt (pan) 76, 58. 

(Cabinus (= Cadmus) 7,68. 

(Calepf? 47, 32. 

(Calpf?urnia 64,42. 

(Calppfo (pan) 13,19. 

<Cam 42,57. — s. (Cl?am. 

(Capf?am acc. 99, 46. 

(Cartago acc. 56, 60. 


(Catonis gen. 64,78. 

(Capn 10,29: 53, 35. 

(Cemnis 85, 57. 

<Cf?am 90, 15. — 8. ([am. 
<Cf?orilaus 90, 25. 

(Cloto 37,12. 

(Colcfyiba (in) 7,67. 

(Conftantinopel acc. 99,69; <£on» 
ftantinopclen acc. 99, 37. 

(Core 7, 27; 36,23; 73, 77; 92,114. 
(Cornelia 9, 63. 

(Crates 6, 63. 

(Criftus 44,35; 83, 9,50; 99,188; 
104, 16. — dat. (Crifto (pan) 
15, 70. 

(Croacia (in) 99,50. 

(Cucule 55,44. 

(Cupibo 13, 39, 49. 

(Cufp 2, 39. 

(Cprces gen. 13,16. 

(Cprus 56, 50. — acc. (Cprum 
16,102. 

(Cjufyfta 55,36. 

Datmacia (in) 99,49. 

Dalpba 46,90. — dat. Dalpbc 13,68. 
Dane dat. 32,11. 

Daniel 89, 28; 104, 25. — gen. 
Danielis 8,21. — dat. Daniele 
(in) 16,39. 

Danljjfce (pan) 91,6. 

Darius 56, 47. 

Datan 73, 78. 

Dapib 1« vorr. 3; 4, 63, 73; 10,9; 
11,26; 33,7,22; 39,12; 42,23, 
33; 92, 117; 97, 17. — gen. 
Daoites 4, 59. — dat. Dapib 
(bp) 93, 20; (pan) 13, 64; DaPtte 
(mpt) 53, 25. — acc. Dapib 42, 
28; Dappb 90,13; DaPite 7,42; 
64,13. 
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Demabes 10, 13. 

Demoflenes 19,47. 

Dunampe 99, 54. 

£pceard)us 66,39. 

Dpboni? dat. 13, 52. 

Di?na 26, 49; 92, 69. 

Diogenes 49,37. 

Di?omebi? dat. 69,10. 

©glon dat. 46, 89 
©gppten (in) 27,22. 

©gpptenlant 84, 7. — dat. dqijp. 

tenlant (in) 85, 55; (utl?) 47, 27. 
©trekunfc 72,33. 

©ngelmar einl. z. 4. teile I a. 
©paminunbas 83,44. 

©rfort (to) 27,30. 

©fau 53,35; 74,91. — acc. <£fau 
57,44. 

©fd?ines 19,48. 

©tl?na 53,31. 

©tl)oti?am acc. 99, 39. 

©tl?pocles 53,36. 

©uponiant acc. 99,45. 

Europa (in) 99, 33. — gen. ©urope 
99, 93. 

©ufebium 11,53. 

©uftad?ius acc. 74,94. 

©uftod?ium (pan) 9, 68. 

©jrerfes 56,13. 

©i?lfam 72,25. 

© 3 ed?ias 38, 57; (f ledjyas 86,23. 
© 3 ed)i?et 103,40. 

©3«Isor einl. z. 4. teile I a. — 
s. Hans ©3etsor und ßen^lipn 
© 3 etsor. 

5abricius 83,48. 

5enus 13 überschr. der mottoverse. 
— s. Pcnus. 

5ranckfort (pan) 2. vorr. 166. 


J5untfa 102 a. 

5i?en (to) 27,30. 

5i?fteruck (qui male ölet) 61, 4. 

<5entilis 21,27. 

©I?eli?mpus 72, 7, 44. 

©orgias 6, 111. 

©ranab (to) 76,107. 

©regorium 11,52. 

©reken (utl?) dat. 56,15. — acc. 

©reken (in) 26,54. 

©rekenlant acc. 6, 39; ©reken 
laut 56,59. — dat. ©rekentont 
(in) 32, 13; 99, 26. 

©rote ©urkp 99,27. 

©roni?an acc. 72,1. — dat. ©ro* 
ppan (pan funte) 72,58. 

©rpp 76, 86,120. 

Hans 33,53. 

Hans © 3 etsor 60 a; 78,28; 102 c. 
— acc. Hans ©3etsor 35,12. — 
s. ©jelsor und Hen3eli?n ©jelsor. 
Hans tappe 42, 61. 

Hans pan ITTenfc 76,15. 

Hans TDorft 76,101. 

Helena 32,89. — acc. Helenen26,53. 
Hell? 2, 79; 6, 29. — dat. Hell? 

(pan) 2, 70. 

Helpas 104,11. 

Äen^etpn ©3elsor 48, 97. — s. 

©3elsor und Hans © 3 elsor. 
Hercules 75,71; 107,15. 

Aerobes (Agrippal) 4,135; 92,119. 
Aerobes (Antipas) 16, 97. 

Äerobias 64,17. 

Hefter 64,11. 

Hinricus 27,3. 

Hogen«5een (tor) 92,17. 

Holofernes 4,135; 16, 95. — gen. 
Hoüofernes 92,54. 
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Moments 88,45. 

^»oreftes 10,12; 72,28. 

Äortenfta 9, 62. 

^umpertus acc. 74,93. 

^i?eroboain gen. 40,19. 

Äi?efe 30, 20. 

Äi?n^en dat. 5, 46. 

&i)n§e oan TTarrenberge 48,97. 

&i?fcbofeth dat 7,41. 

Jafon 7,67. 

Jörunt acc. 99, 46. 

Jfaac dat 7, 77; (bi?) 93, 22. — 
acc. Jfaac 9,51. 

Jfai?as 9, 74. — acc. Jfai?am 
(bord?) 95,41. — 8. $fai?as. 

Jsntahel 7,73. 

Jsral?el 7,85; 13,82; 92,50. — 
gen. Jsraf?els 13, 93; 16, 82; 
97,15; Jsrahel 56, 40. 

Jtalpa 99,59. 

Jacob 27, 3. 

Jacobs (Israel) gen. 26, 49; 53, 36. 
— dat Jacob (bi?) 93, 22. — 
acc. Jacob 57,43. 

Jacobus 1, 45. 

Jerottimum (in funte) 9, 67. — 
Jeronimum 11,51. 

Jefabel 92, 55. — dat. Jefabel 
51,28; 56,36. 

Jf?ef?u 92,56. 

Jf?erufalem gen. 42, 32. — dat. 
Jf?erufalem (to) 34, 17; (oan) 
25,14 — acc. Jf?erufalem 99,70. 

Jf?efu (Crift 21,13. — gen. Jf?efu 
(Criftt schlufswort 8. 

Job 89, 28. — dat. Job (bi?) 
93,21. 

Johannes 27,3. 

Johannes (der evangelist) 99,30. 


Johannes (der täufer) 104,13. — 
acc. Johannes 16, 98; Jof?an* 
nem 64,18. 

Jonas 104,9. — acc. Jonas 25,22. 

Jonatas (der Maccabäer) 12, 13; 
46, 96. — acc. Jonatam 101,33. 

Jonatas (mi?t) 10, 10; Jonate 
dat. 75,68 (Sauls sohn). 

Jorams gen. 8,27. 

Jofepf? 64,44. — dat. Jofepf? (an) 
53, 26. — acc. Jofepe 13, 73. 

Jofue 47, 32. 

Jubas (der Maccabäer) 39,9. 

Jubas (der Verräter Jesu) 3, 65; 
23,19. 

Jubitf? 92, 53. 

Julius 12,18; 56, 5. 

Jupiter 65,13. 

Jürgens gen. 63,24. 

Jäalenberd? (be pape oan beme) 
72,24. 

Jäernten (in) 99,50. 

Jftlei?n • 2lfi?en (in) 99,26. 

Jäli?ngesor 65, 58. 

JftoHen (to) 27,31; 91,21. 

Jftri?mef?elt 44,22. 

Jäunfje 61, 25. 

Jfcun^e 2tpenfled?te t>an <ßf?*<kes- 
hufen 48,96; Jäun^e nan ©ecftes* 
hufen 43, 10; Jäunfoe oan ©h«* 
cfieshufen 51,19. 

£aertes 26,31. 

Cajarum acc. 11,81. 

£eli?ub 10,15. 

£enf?art (oor funte) 4,18. 

Comberbi? (an) 99,61. 

Cotf? 16,81. — gen. jCottes 8,13; 
£otf? 84, 35. — dat. £otte (bi?) 
93,21. 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF WISCONSIN 


570 


Namenverzeichnis. 


£übeck 111 (bl. 235 b ). — dat. £übecfc 
Schlußwort 8; Ciibeht (van) 
102,49. — s. £upke. 

£ucifers gen. 82, 47, 53. — dat. 

£ucifer (bi?) 92,110; (to) 92,90. 
£ucrecia 26, 57; 64, 77. 

£upke (van) 91,6. — s. £iibecft. 
£i?acon (oan) 87, 39. 

£i?bani gen. 111,91. 

£i?ps (to) 27,30. 

THaceboniam acc. 99,41. 
HTacebonum Iant acc. 56,59. 

ITTacfyabeen 95, 50. 

HTacfrabeus (Judas) 12, 21. 
THad?abeus (Simon) 8, 25. 
THad?ameet 99,18. 

HTarbod?eus 68, 30. — dat. JHar* 
bod?eo 101,25. 

JTTarinus 66,40. 

HTarfi?as 67,5. 

TTTartirts 27,3. 

TTTaufula 85, 51. 

HTajrimilian 99,161. 

Hieben Iant acc. 56, 58. 

HTeelan (to) 74, 29. 

JHegebebeeh (tor) 102,49. 
THempfyis 66,48. 

HTenfc (to) 27,31. 

HTerfjerntlant (in)-98,14. 

HTefue 21, 27. 

THe^e 62,6. — dat. Hieben (mi?t) 
61,25. 

THcjencium (oan) 87,39. 

JHid?els gen. 63, 23. 

JTIoab gen. 13,94; TTToabs 16,84. 
TTIorea (in) 99, 49. 

JTToren gen. pl. 99,22. 

THoi?fes 2, 66. — dat. HToi?fes 10, 
21; (to) 73,69. — acc. )Hoi?fen 
11, 41. 


THoi?sli?ncft (to) 55,30. 
JHuntftaffd?on (na) 108, 7. 

JHurten (to) 76, 22. 

JHi?col dat. 42, 27. 

THi?bas 26, 5. 

THi?pf?i?bogetf? gen. 101, 29. 

JHi?fijam acc. 99,42. 

tlaas gen. 4,58. 

Habal 19,53; 35,28 ; 42,24. 
Habod?obonofor 56,17; Habogobo* 
nofor 8, 21; 15, 37. — dat. 
Habotftobonofor 57,45. 

Habotf? 51,30. — gen. TTabots 
83, 33. 

Harragon (to) 108,8. 

Narragoniam (ad) tlt. (bl. 2 a ) 1; 
1. vorr. 1. 

Harragoni?m (to) einl. z. 3. teile 
(bl. 99 b ); einl. z. 4. teile I (bl. 
140‘); 91,4; (oan) sehlufewort 1. 
Harrenban (oan) 108, 6. 
Hartenberg (oan) 28, 3; Harren* 
berge (to) 94,14. 

Heemi?as 10, 23. 

Hemrotf? 15,45; 74,89. 

He|tor 26,31. 

Hinioiten 25,13,19. 

Hoe 16, 79; 89, 28. — dat. TToc 
(bi?) 93, 22. — acc. Hoe 36, 21. 
Honoegen (in) 76,106; (oan) 91,8. 
Hi?canor 12,19; 39,7. 
Hi?cfcetsf?ufen (oan) 11, 40. 
Hi?bl?arb 53 a. 

Hi?grapunt 99,45. 

Hi?l dat. 15, 78. 

<Dd?oftas gen. 64,16. 

(Önias 46,92. 

(Drigenes 27, 21. 
d)rli?gen(j (to) 92,18. 
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«Dperlant (in) 82,13; (utf?) 65,54. 
«Dja 73,75. 

Pattyfj (sohn des Priamus) 26, 53. 
Pari?ty(to) 92,16; parus(to) 1,104. 
Patroclus 10,11. 

Paulam (pan) 9,68. 

Pani? (to) 92,16. 

Peleus 26,31. — dat. peleus 6,37. 
penolfa 32,14. 

Perant acc. 99,46. 

Perfia (pan) 6,112. 

Perfper lant acc. 56, 58. 

Peter (funte) 108, 31. — gen. p<> 
ters (funte) 103,61. I 

Peter pan Selbengub 76, 20,119. 
pfyalaris dat. 69,10. 

Pfyaraonis gen. 13, 73. 

Pfyaro 92, 113. — dat. pfyaro 
57, 46. 

Pfyenij: 6,37. 

Pfyinaus 3, 65. 
pf?i?li?ppus 6, 39. 

Plato 6, 44, 45; 27, 15; 35, 33; 
66, 48. 

piinius 66,40. 

Porcia 64, 78. 

Präge (to) 98,12. 

Prüfen (in) 4,94. 

Prpamus 94, 23. — dat. priamo 
(pan) 26,36. 

ptfyolomeus (geograph) 66,40. 
ptolomeus (Lagi) 1, 31. 

Pijeris 64, 24. 

Pplabes 10, 12. 

Pptfyagoras 66, 48. 

Pptf?i?as 10,13. 

(Öuintus (Curius 83, 47. 

Hebecfca 9,47. 

Kecfyabiten acc. pl. 16,117. I 


Hed?abs gen. 90,27. 

Hoboam 2,95; 7,87; 8,17. 

Home 99, 97; 102,48. — dat. Home 
(to) 34,18; 66, 59; 102,46. — 
acc. Home (an) 99, 60. 

Hupred)tesaurpen (in) 76,62. 

Hutf? acc. 52,34. 

Hutyen (pan) 91,8. 

Hpcfcel 62, 6. 

Hpge (pan) 91,6. 

Hi?penfd)ei?t (pan) 62 d. 

Salomon 17,9; 64,49; 90,23. — 
dat. Salomone (pan) 13, 70. — 
acc. Salomone 64,19. 

Sambri? 56,44. 

Samfon 13, 68. — acc. Samfon 
46,90; Samfonc 51,8. 

Sannabalad? dat. 42,31. 

Saffen (in) 108,51. 

Saul 39,11. — gen. Saulis 10,14; 
Sauls 42, 27. — dat. Saul 65, 
71; (an) 53, 25. — acc. Saul 
7,40. 

5d)orbiscos acc. pl. 99,43. 

Sd?i?pio 10,15. 

Scipionis 9, 63. 

Sebafiianus Brant tit. (bl. l b ) 12; 
109 d; 111,130. — acc.Sebaftia» 
num Brant l.vorr. 20; schlafs- 
wort 6. 

Selben) atl? (mpt) 72, 34. 

Semei? 42,35. 

Scnnad?eri?b 87, 35; 90, 19; 
92, 119. 

Senp 55, 24,32. 

Sluraffenlant (in) 108 b, 6. 

Socrates 6, 113; 32, 24; 35, 33; 
83,46. — dat. Socrate 32,21. 
— acc. Socratem 6,45. 

Socraiis (mi?t ber roi?fen) 9,64. 
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Sobamiten25,14;Sobomi?ten97,21. 
Solinus 7,65. 

Sortes 27,15. 

Stei?r (in) 99, 50. 

Sweben (in) 76,106; (t>an) 91, 8. 
Sr)ba 101,29. 

5i?d?em 92, 70. — dat. Si?d?em 
(t>an) 26, 50. 

Si?ciliam acc. 99,58. 

Si?berites 7,63. 

5i?mon 30, 20,28. 

Spna (to) 34,18. 

Sirenen gen. pl. 13, 20. — acc. pl. 
Sirenen 108,21. 

(Tami?ris 16,101. 

(Tantalojjj 67,97. 

(Tauricos acc. pl. 99, 44. 

(Terencius 2. vorr. 79. 

Ceffalpam acc. 99, 40. 

(Tl?ai?s 64, 80. 

(0?eba (to) 64, 39. 

(Tobias 8, 11; Cobpas 10, 24;' 
(Tf?obi?as 90,21. — dat. (Tobi?as 
(bi?) 93, 21. 


(Tomam 11,53. 

(Traäam acc. 99,41. 

(Trape^unt acc. 99, 37. 

(Troja 7,71; 13,53; (Troje 32,90. 
(Trpbutos acc. pl. 99,43. 

(Tri?fon 12,15; 46, 95. 

(Tulius 19, 48. 
di?etes 53,35. 

Ulijres 32,13; Ulipjres 66,47. 
Unseren (in) 99, 51. 

Unli?mpid?ei?t (mi?t) 72, 34. 

Penus acc. 61, 17. — s. Senus. 
Dlanberen (in) 55, 30. 

Ppncenft 76,16. 

TDefifalen (in) 4,90; 108,51. 
TPonoIf 67,66. 

TDormefcrub acc. 55,9. 

$penbras 65,58. 

3)rlant (in) 20,45. 

3)fai?as 4,46. — s. Jfai?as. 
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Nachträge und druckberichtigungen. 

S. XLV Ein exemplar von Uenningus Ghetelens Nye unbek&nde 
Lande befindet sich nach Daniel Bussier Shumways mitteilung (s. Nd. 
jahrb. 33,54) in der bibliothek John Carter Browns in Providence, R. J. 
Durch die umfänglichen auszüge aus dem werke, die Shumway im 
Nd. jahrb. 34, 113 ff. veröffentlicht, werden wir in den stand gesetzt, 
mit bestimmtheit sagen zu können, dafs Henningus Ghetelen mit dem 
Verfasser der nd. mohnkopfschriften nicht identisch ist. Schon der 
Übergang des tonlangen o zu a, der sich in dem nürnberger drucke von 
1508 zeigt, verbietet, diesen druck mit Hans van Ghetelen weiterhin 
in Verbindung zu bringen. Henningus Ghetelen schreibt 136, 24: utfy 
ber heipferlihcn Stabt Cübecfc flebaren (daneben utf? ber hepferlihen 
urpen Stabt Cübech geboren 113, 7); formen wie apenbaren (115,12), 
aoer (114,30; 116,10), auerulöbid) (120, 12; 129,3), bauen (129,41), 
bauenbiger (130, 15 neben bonenbid?eit 124,20), gabes (117,30; 
131,31; 135,29 neben gobes 114,10; 116,19; 119,37), fyaueman 
(118, 3 neben tyoue ebd.), naget (133, 28; 134, 34), gegaten (134, 5), 
gehamen (132,4; 135,5 neben gehomen 116,11), genamen (133,45), 
utfygenamen (131,6 neben utfygenomen 120, 27), geraten (129,39), 
uocgefprahen (118, 5), geflagen (128, 7), beualen (133, 6), rnanebe 
(128,26), n?aneben (117,4; 123,34; 131,11), ingetuanet (120,9; 126, 
28), inroaner (127,41; 132,37) sind ihm durchaus geläufig. Er kennt 
nur die den mohukopfdrueken fremden jjjöjj (122, 4), jjjöftunbeoeerticfy 
(130,33), fcößfyunbert (119,42), jjbätepen (119,34), fjönen (121, 18,19), 
fjöuenfyunbert (136,8) und verwendet fast ausschliefslich brübbe (117,2; 
118, 35; 129, 15; JD71J)DD<1 allein in der Überschrift 119, 25). Der 
Übergang des n zu m vor m, b, p ist dem nürnberger drucke unbekannt; 
er hat anmethinge (119,3), anbeben (127,22), anbebebe (124,24), an» 
beheben (123, 19), unbehant (113, 19; 114, 14; 121, 25; 136, 14), un. 
billicft (134,2). Hans van Ghetelens lieblingswort mancftt fehlt in ihm 
vollständig. Es sind aber aufser den sprachlichen noch zwei weitere 
gründe, die uns hindern, den nürnberger druck dem Urheber der nd. 
mohnkopfschriften zuzuweisen. Der eine ist, dafs nach unserer kennt- 
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Nachträge and drnckberichtigungen. 


□is der arbeitsweise Hans van Ghetelens es als ausgeschlossen gelten 
kann, dafs dieser sich dazu verstanden hätte, einen hd. text nahezu 
wort für wort ins niederdeutsche zu übertragen, der andere, dals er 
sich zwanzig jahre nach dem erscheinen der Ewang. A nicht mehr als 
adolescentulus hätte bezeichnen können, wie das Henningus Ghetelen 
am Schlüsse seiner Vorrede (114,21) thut. 

Einen anspruch darauf, unter die arbeiten Hans van Ghetelens 
eingereiht zu werden, scheint die kleine schrift Yan dem nedderval der 
Veneddyer zu haben, von der Collijn im 9. beiheft zum Jahrbuch der 
hamburg. wissenschaftl. anstalten XXIX, 1911 (Hamburg 1913) handelt 
Der 4 bll. umfassende druck, in dem weder das druckjahr noch der 
druckort angegeben sind, wird von Collijn in das jahr 1509 gesetzt 
Die typen, die für denselben gebraucht sind, sind solche der mohnkopf- 
druckerei, und der holzschnitt des titelblattes kommt auch in anderen 
n dieser druckerei hergestellten werken vor. Die von Collijn zum 
abdruck gebrachten beiden seiten enthalten nichts, was von der spräche 
Hans van Ghetelens abweicht. 

tit. (bl. 2*) 1 und 1 . vorr. 1 L. Narragoniam. 

2,53 L. be be. 

2,102 Hinter unbelaben fehlt der punkt 

4,20 L. eperhlaer. 

11 c Die var. lere ist zu streichen. 

11, 72 Die var. batrnf?erttd)ept ist hinzuzufügen. 

14.10 Hinter TDettet fehlt das komma. 

37.10 L. morgen bcn. 

47,24 Die var. ist pslihcin. 

48,91 Hinter gfyerpncft ist statt des kommas ein Semikolon zu 
setzen. 

. 48,92 L. en bouen. 

72,44 Hiuter gfyehomen fehlt der punkt 

72, 65 L. uefper. 

77, 7 L. utf? gfyefeten. 

77, 85 L. offerred?t. 

99, 13 L. Ionen. 

102,28 Das komma gehört nicht vor das men dieses, sondern vor 
das des folgenden verses. 

110“, 42 L fl^et. 

110 b , 311 L. unfein. 

s. 255: 2,63-64 Vgl. DD 717-718: 

Unbe tuil bin arbeit f?od?lihen betonen, 

DTen bine miffebat en mert f?e oh nid?t fdponen. 
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s. 260 z. 11 v. o.: Hinter entn?id?t ist N hinzuzufügen, 
s. 262 z. 5 v. u.: L. Schmalzes. 

s. 263: 4,57 — 64 Es ist hinzuzufügen: und 12,26 — 31. 
s. 264 Zu den versen in Ro, die 4,13 ersetzen, vgl. Sunte Birgitten 
openbaringe bl. 174 b : alto nahet effte alto bloet efte alto unl?öpefd)en, 
to hört, tf?o lanch efte tf?o enge. 

s. 286 z. 17 v. o.: raudgl. ist zu tilgen. 

s. 29$: 16,7 Etwas abgeändert erscheint die formel im Sündenf. 
v. 2716 und v. 2720f.: Drink mp to, ik bo bp Uhl 

s. 300: 16,127 Das bne des druckes ist N entsprechend in bomne 
aufzulösen. Mit der formel: Jube, domne, benedicere ‘Habe die 
güte, herr, den segen zu erteilen’ erbittet der lector von dem Vorsteher 
des chores die beuediction. Durch den segensspruch erhält er die er- 
laubnis, mit dem vortrage der lection zu beginnen. Vgl. du Cange 
4,431 (s. v. jubere), ferner Wetzer uud Welte, Kirchenlexikon* 2,299 
und 11, 70, Lucidarius von 1485 bl. 26*: De junger pragf?ebe: TPorumme 
fprikt me bat pater nofter to ber metten por ber lejren? De mefter 
fprak: barumme bat nnj fd)olen befyolbcn bat n?ort gobes, bat uns 
be lerer porfcd?t. Darna fd?rifft be lerer unbe fprikt: Jube, bomne, 
benebicere! Dat betekent, bat numment ane orloff prebbiken fdpal. 
s. 302 z. 16 v. o.: Hinter N ist A hinzuzufügen. 

s. 308 : 21 a—d Unter den von Roethe aus dem göttinger cod. 
jurid. 736 im Nd. jabrb. 37, 114 ff. mitgeteilten versen findet sich als 
VI, 2, 1 — 3 die folgende Umformung der mottoverse: 

(Jen fyanbt, be bp bem roege ftept. 

Den n>eg mifet unnb nigt gept. 

Tllfo is be lerer, be ber leert unnb nid?t en bept. 

s. 308: 21,24 Richey bemerkt s. 75: Wann jemand einem andern 
denjenigen fehler vorrücket, den er selber an sich hat, sagen unsere 
leute im sprichworte: (Jen Düpel l)etet ben anbern <Dlipp*(Doge. 
s. 321 z. 16 v. o.: Hinter man ist N hinzuzufügen, 
s. 363: 61 a —c Vgl. noch zu der stelle Schweitzer, Sprichwörter 
in Stiefels Hans Sachs-forschungen 366 nr. 45: TDie ben ain alt fprid?* 
tport tfyüet leren, Das peft am bancj fep bas umbkeren. 

s. 369: 65,11 Saturnushpnt: Vgl. ferner Lucidarius von 1520 
bl. (Jüj b : Saturnus kpnbcc fpnt kolber unbe broger natur, felben 
froltd?, fropgenbe unbe egens mpllcn; man f?e pele rocrt fpreken, bat 
bod? nicfyt; beffe is epn fdpebelph bÖ 3 e mpnfcfye, untrume; be 6m gub 
bept, bem bept f?e quab tpebberumme, kan f?e pb bekomen. Äe is 
epn recht melancolicus, groff, ftuar etc. 
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s. 369: 65,13—14 Vgl. ebd. bl. <£iij*: Der funnen ftipnb*r fipnt 
fdpon pan antlaet, fpemelihen fpoperbidp; fpe roaffet grotfp unbe n>crt 
tpelbidp, bodp gfperedpt und bl. <£iij b : Juptters hipnber roerben gerne 
feer oltfp, is luftig, unbe mat fpe futf? ran luftigen bipngen, bat begeret 
fpe unbe roiplt gerne fpebben. Tt>at fpe in bem fperten fpeft, fpriefet 
fpe mipt bem munbe, lpb fip gub efte böje; is fufj bogentfam, ran 
guben feben. 

s.371: 65,32 Von den guben fpollcn ^ auch in Snnte Birgitten 
openbaringe bl. 98* die rede: Se quam och up ejpne tipb in eipn borj? 
in Streben, Darfulpcft alle, be bar moneben, Ibpcben an bupelfdpe 
bebredpniffe, bat fe fpeten be guben fpollen. Deffe fulpen bure unbe 
alle bat polch bradpte fe unbe ere bidptpaber utbe beme errebom ber 
toperipe unbe pripebe fe pan beme bupele. Vgl. Mnd. wb. 2,162 und 
6, 157 f. 

s. 388: 76,24 S. Levit 26, 17. 

s.394: 82 b Vgl. RY 1892: (Bip menen, ju fdpal benne mol gfpe» 
lipngen. 

s. 398: 84,9 Vgl. Ältere glosse z. RV I, 18, 4: fe belepen nodp 
etlipfce porgangen funbe. 

s. 455 b Bei ardp ist 6,61 in der ersten zeile zu streichen und 
in der folgenden zeile hinter arger einzufügen. 

s. 486 a z. 12 v. u.: L. ihre. 

8. 491 b Bei idptesroanne ist in der ersten zeile vor adv. idptsroanne 
und in der zweiten zeile vor 96,20 6, 104; einzufügen. 

Aufeer den üblichen abkürzungen habe ich Zda für die Zeit¬ 
schrift für deutsches altertum und Zdp für die Zeitschrift für deutsche 
Philologie gebraucht. 


Buchdrackerei des Waisenhauses in Halle a. d. S. 
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